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Gottlieb Emanuel von Hallers 
des ſouverainen Kaths des Frevſtaats Bern und Fanduogts u Noi 


Bibliothek 


der 


Schweizßer⸗Geſchicht 


und aller Theile, ſo dahin Bezug haben. 


Syſtematiſch⸗Chronologiſch geordnet. 


Zweyter Theil. 





Bern, 
in der Hallerfhen Buchhandlung 1785 


Gedruckt / bey Rudalph Albrecht Haller, 








Verzeichniß 
der 
Herren Subfceribenten- 
auf die Sechs Theile 


der 


Bibliothek der Schweizergeſchichte. 





Nach den Städten und in alphabetiſcher Ordnung. 


Altdorf. Cı Exemplar.) 
Sr. Schmid, alts Landammann umd Zeugherr. 


. Appenzell. CıEx.) 
Hr. Berger, (Joſ. Anton) Kaplan zu Schlatt N) Appen 
seh, Inroden. 
Baſel. (33Ex) 

Hr. Salteifen, Pfarrer am Wayſenhauſe. (3 Exemplare ) 
- Sid, Buchhändler. ( ; Exemplare) 
- v0. Mechel, Kupferſtecher. 

Ochs, Rathöfchreiber. 
» Shweigbaufer , Buchhändf®. (4 Exemplare) 
- GSerini, Buchhändler. (6Exemplare ) u 
- Tinieneifen, (sEmantiel) Suchhändier. (asExengl) 


- Wintelbich / Poſt⸗ Sekretarind. 
1; 





iv 


Verzeichniß 
Stadt und Kanton Bern. (143 Exemplare ) 


Hr. Bachmann, Notarius in Bern. 


Berſet, des großen Raths. 
Loͤbl. Bibliothek der Stadt Burgdorf. 
- Bibliothek der Stadt Zoffingen. 
Braun ; Obriſt. 
Bucher , von Trachfelmald , Schulrathfchreiber, 
v. Buren, Freyherr zu Vaumarcus, Landvogt zu Nidau. 
v. Büren, Major in 8. Franz. Dienſten. 


Delofes, Buchhändler in Diurten. 
Diezi, Pfarrherr zu Grafenried, 
Dulliker, Pfarrherr im Krauchthal. 


Herr von Erlach, ( Se. Gnaden) der regierende Schult⸗ 


heiß der Republik Bern. 
v. Effinger, Schultheiß zu Buͤren. 
v. Effinger, alte Schultheiß von Büren. 
v. sEffinger , von Wilde, Obrifl. 
Engel , Großweibel. 
Ernſt, Landfchreiber zu Erlach. 


) 
Savre , D. J. in Roll. | 
Sellenberg, alts Landuogt von Schenkeuberg. 
Selienberg , Kommißionsfchreiber. 





der Zerren GSubftribentene. vr 


Hr. Fiſcher Rathsherr. 


Fiſcher, von Oberried, Landvogt zu Yverdon. 
Fiſcher, geweſener Amtsſtatthalter zu Aubonne. 
Zreudenreich, (aͤlter) des großen Raths. 
Freudenberger, Sekretarius der Landſaſſen⸗Kammer. 
Frey, Pfarrherr zu Gottſtadt. 

v. Friſching, alt⸗Landvogt von Wangen. 


Gerwer, Pfarrherr zu Vinelz und Kammerer. 
Graf, Pfarrherr u Bollingen. 

v. Grafenried, von Villars, alt⸗Landvogt v. Wifisburg. 
Grimm, D. Med. in Burgdorf. , 
Grimm, Notarius in Burgdorf. (2 Exemplare ) 
v. Groß, Recrüefchreiber. 

Gruber, alt⸗ Landvogt von Gottſtadt. 

Gruber, von Frienisberg. (juͤnger) 

Gruner, alt⸗ Stiftſchaffner von Zoffingen. 
Gruner, Obriſt. 

Gruner, Pfarrherr zu Reuti. 

Gruner, Pfarrherr allhier. 


Zaller, alt⸗Gubernator von Petterlingen. 
Haller, Kriegsrathſchreiber. | 
Harımann , Som des Herrn Landvogts von Nyon. 
„ | 
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Hr. 


Verzeichniß 


Gerrenſchwand, D. M. allhier. 

Hoͤpfner, Apotheler. 

Solzer, Landſchreiber zu Laupen. 

Zortin, (Emanuel) Buchdrucker. 

Hortin, von Walperswyl. (Junior) Sekretarius. 


vuͤnerwadel, Schultheiß zu Lenzburg. 


Zuͤnerwadel, Major, zu Lenzburg. 


Imhof, Diaconus zu Aarau. 
th, Profeffor und Bibliothekar. 


Ricchberger , alt: VBenner. 

Kirchberger , alt. Landvogt von Boumont. 
Rirchderger, Landvogt zu Gottſtadt. | 
Kredit, Eohn des Herren Obrifl. 

Rohler, Pfarrherr zu Sumiswald. 
Ruͤpfer, (Chriſt.) von Ober⸗Diesbach zu Hollingen. 


Lauterburg, Pfarrer in der Lenk. 

Sehmann, V.D. M. und Schullchrer zu Büren. 
Lerber, Hauptmann. u 

Lombach, Salz: Magazin Verwalter. 

Lombach, Sohn des Hrn. Landvogts zu Interlacken. 
Lombach, Pfarrer zu Ligerz. 


Lutz, (Jacob) Pſarrer zu Lichtenſteigi im Toggenbup 


gifchen, 





der Herren Subfaibentnse.  ‚vıy 
de. Manuel, Ober » Kommifjarius. 
- May, Rathsherr. 
- May ı alt» Landuogt von Oron. 
- Mesmer, (Ludwig) 
- Morlott, Obriſt. 
- Morlott, Raths⸗ Erfpeltant. 


- Wüller , gewefener Profeſſor der Geſchichte des Calleg. 
Car. zu Kaſſel. 


- Müller , Land-Kommiſſarius in Nydau. 

v. Mülenen , Seckelmeiſter. 

v. Mülenen , Landvogt zu König. 

v. Muralt , Heimlicher und des täglichen Raths. 


- Ode , Buchhändler, (2 Exemplare.) . 
- Ougfpurger ; Rathoͤherr. 
Pagan, Landſchreiber zu Nydau. 


v. Rodt, (S.) Major. 
Roſſelet, (Rarl Eman.) Doktor der Rechte. 
ARyhiner, Stift: Schaffner. 

. Aybiner, Obriſt der Stadt⸗Garniſon. 


Herr von Sinner, (Se. Gnaden) alt» Schultheiß dep 
Republik Bern. 


Schmalz, Kommiſſarius in Nydau. 
Siegenthaler, Wirth auf dem Heimberg. 
v. Simer, alt⸗ Schultheiß von Unterſeen. 


Zn Be *8 





su 7 Werzeichniß 


Hr. v. Sinner , alt: Stift - Schaffner. 


v. Sinner, Appellationsfchreiber. 
Sprünglin , Pfarrherr, (älter) von Stettlen. 
Sprünglin , Pfarrherr zu Röthenbach. 
Sprünglin , Helfer an ber Spital» Kirche. 


Stapfer, Profeffee der Gottesgelahrtheit. 


Steck, Landuogt zu Sanen. 

Steiger , regierender Sedehneifter beutfcher Landen. 
Steiger , ( Dragoner- Major ) Landvogt zu Frienisberg. 
Steiger, von Diemerswyl, Hauptmann. 

Steiger, Sohn des ſel. Herrn Schultheiß zu Tom. 
Stettler, Landvogt zu Bipp. 

Stettler, Landfchreiber. zu Lenzburg. 

Strähl , (Alter) Notarius. 

Straͤhl, (hunger) Notarius. 

Straͤhl, Pfarrer zu Sur. 

Stuber , Doctor Juris. 

Studer Prof. Theol, 

Stürler, Bauherr. 


Stuͤrler, alt: Landvogt von Landshut, und deſſen aͤlteſter 
Herr Sohn. 


v. Tillier, Rathäherr. 

v. Tillier, Landvogt zu Sanen. 
CTribolet , Landſchreiber in Brugg. 
Cſcharner, Landuogt zu Laufanne. 





der Herren Subferibenten :c. IX 


Hr. Ticharner , Profeflor. 

Tfcharner , von Trachſelwald, Dragoner ⸗Hauptmann. 
Tſcharner, alt» Landvogt von Wildenftein. | 
Tfeharner , alt» Landuogt von Nydau. 

Cſchiffeli, alt» Landvogt von Oron. | 
Cichiffeli , Director zu Aelen. _ 


Däteriy, Doctor in Brugg. 
Pißaula, Gtatthalter in Murten. 


v. Wagner, (Bottl. Em.) von Hofftetten, (älter) 
des großen Raths. 


v. Wagner , V.D. M. und Unterbibliothekar. 
v. Wagner , von Eriswyl. 
Walther , Profeflor. 


v. Wattenwyl, Sedelmeifter. (2 Exempl.) 


v. Wattenwyl, alt: Kommendant von Marburg. - 
v. Wattenwyl, Obtiſt, Landvogt zu Erlach. 


v. Wattenwyl , de Fechy , alts Schultheiß des Außern⸗ 
Stande. 


v. Wattenoyl, de Malifert. (jimger) 

v. Wattenwyl, deLoins. ( Serdinand) Hauptmann 
in Frankreich. 

v. Wattenwyl, de Loins. (Karl) Landmajor. 

v. Werdt Rathsherr. 

v. Werdt , Kriegsrath⸗ Schreiber. 





x; PR ‚Derzeichniß | 


Hr. Wieafam Pfarrherr zu König. 
- Wild, Infpektor der Bergwerke. 
v. Willading, Rathsherr. 
- Wpytienbach, Dechant. 
- Wyitenbach, Kommendant nach Aarburg. 
wyttenbach r Rammerer in Buͤmpliz. 
- Wpttenbach, Pfarrherr zum H. Geiſt. 


Zehender, Spital» Verwalter. 


Biel. (aExemp.) 
Die Bürgerliche: Lefegefellfchaft. 
Hr. Watt, Pfarrherr zu Orvins bey Biel. 


Chur. Cı3 Exempl.) 
Hr. Sifcher , Lieutenant. 2 
Jacquin. 
Otto, Buchhaͤndler (8 Exempl.) 
- Dianta, (Peter) zu Wildenberg, Vicar. vom Veltlin. 
- dv. Salis, Sohn des verftorbenen Hrn. Praͤſidenten. 
» Sprecher, Kommiſſarius. 


Freybu rg. (2Exempl.) 
Hr. v. Diesbach, (Graf) de Torny, alt-Landvogt v. Rue. 
- 2». Sorell, Kammerherr St. Kurf. Durchl. v. Sachien. 
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St. Ballen. C2ı Exempl.) 
Hr. Zauntinger, Bibliothekar, für die dortige Seiftsbibliothel 
- Restiner, (jünger) Buchhändler. (6 Exempl.) 
« Wegelin, (Dan) Pfarrhert. (14 Exempl.) 





ber Serren Subſcribenten nz. zus 


fr. Bardin, Buchhändler. 
. 2. Salgas x. . - 


Senebter , Profeſſor und Bibliotheken, B 
Glarus. (2Exempl.) “ 


Hr. Heinz, (Joſt) Seckelmeiſter. 


Schindler, (Ronrad) Hauptmami'in Molie. 
enzern, und Kanten. (29 Exempl.) 


Hr. Am Ryhn, Rathſchreiber. 


n | 


v. Balthafer , Seckelmeiſter. 

v. Balthaſar, des Ratte und Gerichtöhee wu Enmen. 
v. Balihaſar, (Viicol.) 

En, von Tieffenau, des Raths, Obeiflicutenant 

und Ritter. 

Goͤldlin, auf dem Weinmarkt. 

Aelter , Staatsſchreiber. 

Reller, Pfarrherr u. Kammerer zu Ufhauſen. Entlibuch) 
Mahler, Landvogt. | 

Meyer , von Schauenfee , Sohn, des großen Rathe;. 

Mohr, Sentis Herr , und des Raths. 

Dfyffer , Subſtitut in Luzern. (2 Exemplare) 

Dfyiser , von Heidegg, Stadtichreiber zu Williſau. 

Ränali, Pfarrher auf dem Schiele. | 

Ruͤttimann, Rathöherr. 

Salzmann , Buchhändler. (3 Exemplare)’ 


- Schindler, Pfarrherr zu Eich. 
- Schnyder , Schultheiß zu Surfee. 
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Schnyder, Pfarrer zu Marpach 
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— 
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xii Verzeichniß 


Hr. Schuhmacher, Pfarr. Vicar. gu Schuͤpfen. 
Schiffmann, (Laurenz) - 

Segeſſer, von Brunegg, des Raths. 

v. Sonnenberg, Here von Caſteln, bed Raths. 
. Gtalder „Pfarrherr zu Luzern. 

»e Zaperiiche » Bibliothek. | 

- Zurs Bilgen, (Ignaz) Großweibel. 

° Zur» Bilgen , geweſener Schloßvogt zu Wycken, und 

des großen Rath. 
Muͤlhauſen bey Bafel. (2 Exempl.) 

Hr. Hofer , Stabdtfchreiber. (2 Ex.) | 


Neurhatel. (4Exempl.) 
Se. Balber, deutſcher Pfarrherr von Zürich. 
- Boyve , (Sieron. Eman.) Kauzler. 
Mr. de Rougemont, Maire de Travers & Neuchatel. 
- Söhnde, (der aͤltere) Aflocie der Herren Portalez und 
Kompagnie.. 
Schafhanfen (4Exempl 
Hr. Ofiwald , Dekamıd. (2 Exempl.) 
- Deyer zur Rofen, Oberherr. 
- Deyer, (David) von Engelbutg. 


Schwys. (2Exempl. 
Sr. Juͤtz, regierender Lande, Sedelmeifer. 
- Weber, alts Landammann und Pannerherr. 


Solothurn. (ı7Exempl) 
Hr. 9. Aregger, (Baron) Rathsherr. 
Brunner, alt⸗Landvogt von Dorna 





der verren Gubftribentenze. zu 


fr. Burry und Oberly , Handelsherrn. 

- Blug , Alteath , (2 Exempl.) 

- Blu, Kanouikus. 

- Blusz , (Edmund) Rathsherr. (2 Exempl.) 

- Glun,.(&.) von Blotzheim, des großen Ratha mb 
Grogallmofner. 


- Glutz Pfarrherr zu Ballſtall. 


. Herrmann, (Sr. Jak.) Kantor des Stifte es. Ueß 
und Stadtbibliothekar. | 


- Rully, Amtöfcheeiber. 

- Wuüller, Profeflor. 

Rod, Profeſſor. 

- Schmid, (Großrath) zur Krone. 

Surg, (Joſ. Sel.) Probſt des daſigen Stifts, 
« Zeltmer, Staatöfchreibir. (2 Exempl.) 


Unterwalden. (3 Exempl. 
Sr. Bueßinger, (Victor) Landammann zu Stan 
- Schindler , Pfarrherr zu Eich und Stanz. 
Zelger, Statthalter zu Stanz. 


Wallis. CıExempl. 
Hr. Gaßner, Pannerherr u. Staatöfchreiber der Republik. 


Winterthur. (2Exempl.) 
Sr. Steiner und Kompagnie. 


Zürid. (34 Exempl.) 
Sr. Balber, (€) V.D.M. (6 Exempl.) 
- Buͤrkli, Zunftmeiſter. 


. 
* . ’ . 
* 


Liv Verzeichniß der Serren Subferibenten sc. 
Hr. Suͤßli, (Joh. Jak.) Buchhändler. (12 Exempl.) 
- Orel, Geßner, Fuͤßli und Kompagnie. (15 Ex.) 


309. (2Exempl. 
&* von Zurlauben, General ıc. 
Bluntſchli, Buchdruckerherr. 


| | Rheinau. 
Se. Hochwuͤrden der Herr Abt Boneventura &c. 


Das Stift St. Blaſien aufm Schwarzwald (2Ex.) 
Das Hochfuͤrſtliche Stift. 
Hr. P. Ribele, Archivar. 
Beron⸗Muͤnſter, im Ergaͤu. | 
Hr. Bopp Kaplan an der St. Michaelis » Stiftäkicche. 
ZZ . Stift Einfidlen. 
Se. Hochwuͤrden Gnaden der Fuͤrſt Praͤlat ıc 
I Stift Muri. 
Se. Hochwuͤrden Gnaden der Fuͤrſt Praͤlat. 
Stift Pfeffers. 
Se. Hochwuͤrden Gnaden der Herr Praͤlat. 
| St. Urban. 
Se. Hochwuͤrden Gnaden der Fuͤrſt Prälat ıc. 





1. Die Hergogliche Bibliothek zu Gotha. 
II. Hr. Bernoulli Profeſſor in Berlin. | 
IL. Hr. v. Kronthal, für die K. K. Bibliothek zu Mayland. 
IV. Stettinifche Buchhandlung in Ulm. (12 Exempl.) 
V. Hr. Wrisberg, Prof. Med. in Göttingen. 
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Inhalt 


Des zweyten Banden 


Dritter Abſchnitt. 


Gelehrten⸗BGeſchichte. 
Vro. 
1. Gelehrten⸗Geſchichte überhaupt. > 1:33, 


2» Bibliothefen und Kabinette. ⸗ » 34:83. 
3. Hohe und niedere Schulen und andere Stiftungen 84:23 . 
4 Gelehrte Gefellfchaften. ⸗ ⸗ 2405274 
5. Sammlungen und Wochenfchriften, 275 s 310.0 
6. Lebensbeſchreibungen. ⸗ ⸗ -311-2174 
7. Kunſtler. ⸗ | ⸗ ⸗ ⸗ s 171521776, 
8. Briefe, ⸗ 2 177721830, 
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avı  Snbelt des zweyten Bandes. 


Bierter Abſchnitt. 


Genealogifche » und Heraldifche » Befchichte, 
' Nro. 
Aeberhaupt. ⸗ ⸗ ⸗ - 1831 = 1875. a. | 


2) Insbeſondere. 
A. Das Welfiiche Haus. = 1876-1886. 
B. Das Haus Habsburg. 1886 > 1936, 
C. Das Haus Savoyen. 1937 e 1942. 
D. Das Haus Zaringen. ⸗ 1943 e 1960. 
E. Grafen don Kyburg. > a " 1961 5 1963. 
F. Grafen von Toggenburg. 21964 » 1967. 


1, 
‚“ 


X 


6. Grafen von Green. r e 1968 1973. 
H. Grafen von Dohna.⸗ 


e 1974. 
u 3) Die dreyzehen Kantone. ur s 1955 52117, 
4) Die verbündeten Otte > " = "21142168. 


3) Die gemeinfchaftlich beherrſchte Länder. 2169 » 2176. 


Zu druden angefangen im Märgmonat , und geenbiget 
im Herbſtmonat 1785. 
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1. Gelehrten⸗GBeſchichte uͤberhaupt. 





ı.» D iffertationum mifcelanearum wısag — IV. Irea 
„ nicum Helveticum V. Methodus legendi Hiftorius Hetoes 
y ticas. Edita a Joh. Henrico Hottingero, Tiguri 1654. 
» in 81 631ı©.”. ©. 198 - 196: ift das Zrenicum Hefve- 
ticum. (ine fchr leſenewuͤrdige Abhandlung von den Eidge⸗ 
noͤßiſchen Buͤnden. S. 197,631. der Metlodus legendi 
Hijiorias Helveticas. Ueberaus nuͤzlich und ſchaͤtzbar. Er 
durchgeht die vornehmſten Eidgenößifchen Begebenheiten , und 
zeigt die Schriftfteller an , fo Darüber gefchrieben haben , nebſt 
einer Beurtheilung derſelben. Das Werkiift felten, und es 
wäre eine Fortſezung deſſelben allerdings zu wuͤnſchen. 
©. 559. ſq. it Jo. Henr. Huldrici Or, Hiftorica de magnis 
in Rempublicam , Scholam & Eccleiam Tigurinam Dei: 
tum beneficiis tum penis eingerüdt. Scheuchzer fol An⸗ 
merkungen über Zottingers Arbeit binterlaffen haben. Ich 
glaube aber, es werde fein Catal. Scriptorum Heid. darun 
ter veriianden ſeyn. 
©. Faflin Progr. de Tref. Hifl. Hele. Grypb. Aif * Aferc. 
Friſſe 1734. May so. 51. 
2. „ Methodus Studii Hiftorico - Politici Hetvetici, con- 
„ cinnata a Jo. Henrico Rhuanio, Reip. Tigur. Quajtore, 
» deferipta a Joh. Jacobo Leonie. Tig: 1706. MIT. in gvo.” 
3. 5 Jo. Schultheß de Audit hiflorie patrie momenta 
» ac methodo or. hab. Tig. 13 Jul. 1768. 
©. Monatl, Ylachrichten von Zurich 1758. 93: 
4. Gabriel Seigneux de Correvon hat, wie et mir ſelbſt 
4°, 1770. ſchrieb, fihen um. 3725. geneinſthaſtuch ng 
Bibl. d. Schweizerg. II. Ch. 
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Loys de Bochat eine Hiftoire Litteraire de la Suiffe untete 
nommen. Scheuchzer lieferte ihm dazu beträchtliche Bey, 
träge. Es ift aber aus der ganzen Sache nichts geworden. 


s. Herr Zofeph Anton Selir von Balibhafar arbeitete 
ſchon As. 1758. an einer Gefchichte von dem Urfprung , 
Wachsthum und jezigen Zuftand der Wiffenfchaften und ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte bey den Schweizern. Es iſt aber bey ſeinem gleich 
anzufuͤhrenden Brief geblieben. 

6G. Lettre d un Frangois, contenant une legere Ebauche 
„ de la Suiffe liteeraire.” Im Journal Hetvetique 1760. 
Juillet 263 » 289. und auf Deutfch, verniehrt und verbeffert 
gu Baſel 1761. in gvo. 486. Herr von Balthaſar, mein 
bewährter Freund , hat biefen Brief wirklich an einen Fran⸗ 
zdfen gefchrieben. Er befchreibt Die Gaben der Schweizer für 
die Wilfenfchaften und Kuͤnſte7 vors und nach Dee Glaubens: 
Berbefferung ; die Öffentlichen Schulen in der Schweiz , die 
gelehrten Geſellſchaften, Bibliotheken und Gabinette, umd 
liefert endlich ein kurzes Verzeichnis der vornehmſten Schwei⸗ 
zerifchen Gelehrten in allen Wiſſenſchaften. In den monat: 
lichen Nachrichten von Zurich 1760. Heumonat 79: 82. 
Auguftmonat 92. 94. Weinmonnt 116 : 219. und Winter: 
monat 128137. iſt auch cine Ueberfezung diefer Schrift 
Stuͤcksweiſe eingerücht , welche aber nicht gar wohl gerathen iſt. 
G. Journal des Sgavans 1761. Juin .I 330. Hamb. Anz. und 
Urtheile 1760. 698-702. Sreymüthige Nachrichten 1761. 
69-73. nebR einer ziemlich umfändlichen Nachricht von dem 
ehemals zu Zürich gewefenen Collezio Infulano, Ceipz. gel. 
Zeit. 1761. Stud gı. und aus denfelben Erlanger Bey- 
träge 1761. 423. 429. Briefe uber die neueſte Littera- 
tur 165ſter Brief. 

9. „.Jac. Chrifophori Beck Animadverfio ad adlorum 
ꝓ eruditorum Lipfienfjum Supplementa. T. III. Set. 4,p.170. 
» mn der Tempe Hebvetica T. IV. P. IV. p. 683 - 688.” 
Als die belannte Acta Eruditorum der Tempe Helvetica Mel⸗ 
Dung thaten, und diefelbe ſehr lobten, brachen fie in höchſt 
empfinhliche Worte gegen. die Schweijeriſchen Muſen aus. 
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Gie fasten unter anderm, dieſes feyen die Erſtlinge derfelben, 
welche Die Hofnung erweckten, es wer inerva auch dieſes 
Land von der Barbaren befreyhen, e halbe Barbaren 
in vernünftige Leute verwandlen. & möglich , daß ein 
Menſch, der an einer Monatfchrift arbeiter , fo unerhört 
mwiſſend ſeyn koͤnne? Gewiß Herr Beck hat ihm viel zu 
viel Ehre angethan, ob er gleich feiner nicht fchont. 
8. „ Jo. Bernoulli Orat. de litterarum apud Heiovetios in- 
„twementis, Baf. 1764. in 4to.” 
9. ¶ Recherches für les Langues anciennes &$ modernes 
» de la Suiffe & principalement du Pays-de-Vaud, par 
» Elie Bertrand. Geneve 1758. in 3vo. 70 ©.” Diefe 
Schrift des Durch feine vielfältige Arbeiten fo berühmten 
Herm Bertrands , geweſenen Pfarrers der franzoͤſiſchen Ge⸗ 
meinde zu Bern, verdient Aufmerkſamkeit. Die Verſchie⸗ 
denheit der Sprachen , welche der Here Verfaffer , in der, 
enen fo Kleinen Bezirk umfaffenden Schweiz beobachtete , 
bewog ihn , Die Urfachen derfelben zu unterfüchen. Er glaubt, 
die Hauptſprache fen die Eeltifche gewwefen, die Romanfche 
und Sranzöfifche komme von den Römern, und die Deutfche 
von den , vom Carl dem Großen, in die Schweiz verfesten 
Sachſen her. Die Griechiſche, welche aber nur von den 
Gelcheten gebraucht worden, leitet ex von der Handlung der 
Helvetier mit den Marſiliern her. 
G. Journal des Sgavans 1759. Juin 443. Annal, Typogr. 1760, 
Janvier 65. 66. Bibl. des Scienc. 1788. T. X. p. 1. 19-29. 
Annte litter. 1759. T. Il. 116- 122. Aſerc. Dunois 1758. 
O&obre 103. Eflratto delia letterat. Europea 1758. IV. 220% 
226. Bötting. gel. Ans. 1733. 1470. 1971. Sreymüthige 
Nachrichten 1758. 348. 349. Journal Helv. 1758. Jul. 94, 
85. 1759. Mars 286, Nouv. Bibliosb, German. XXIII. 407- 
410. Hegensb. wöchentl. Nacht. 1759. 22- 24. Erlang. 
Beytr. ı 59 ara Samburg. feeymüth. Urtheüe 
1758. Stuͤck 
10. Sammlung einiger alte Deutfcher und ande 
„ ser Idiotiſmen in Schwaben , Breisgau und in der 
» Schweiz, von Hrn. Herwig. 23 deſſelben Journal 
2 
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„fuͤr Freunde der Religion und Litteratur 1780. 
» k. I. Nro. 8. P. ro. 7. 


11. „An accoMf the romanſth Language by Jofeph 
» Planta, read at the Royal Society. Nov. 10. 1775. 
„» London 1776. in 4to. 3ı ©. und in den P/xlofophical 
» Tranfadions for 1776. Tom. 66. Vol. ı. Nro. 7.” Auf 
Deutfch unter dem Titel: Befchichte der Romanſchen 
Sprache. Chur 1776. in 8vo. 63 ©. durch den Hrn. Lands 
ammann Rud. von Salis von Soglio überfeit. Das Ros 
manfche iſt nach des Verfaſſers Meynung eine Abartungvom 
Tofcanifchen und Römifchen Dialect. Man redet diefe Sprache 
in Bündten , in der Gegend der Quellen des Rheins und des 
Inns, und mit Abrweichungen auch anderwaͤrts. Dieſes alles 
verdient eine genauere Pruͤfung. So fcheint es, das Ladin 
fen ſchwerlich die gleiche Sprache. 
S. Gatterer XI. 273. Bötting. gel. Anz. 1777. Zugabe 749. 
750. 1778. Zugabe 12. Journ. Encycl, 1777. T. I. P. III. 462. 
ı1. a. * „ Didlionnaire du patois des Habitans de la 
„» Principaute de Neufchatel £9 Valangin par Mr. Char- 
» les Daniel Prince, Pafleur de P Eglife de la Sagne. MIT.” 


. 11. b. * „ Vocabulaire du Dialede parld dans la Prin- 
¶ cipautd de Neufchatel & Valangin , avec fe$ rapports 
»„ aux langues celtique ‚grecque, latine 5 frangaife. Mi: 
> in Bro.” 


ı2. Ueberhaupt ift die Gefchichte der Sprachen i in der 
Schweiz noch gar nicht bearbeitet. Ihre Verſchiedenheit, 
und die Ungleichheit der Dialecten jeder diefer Sprachen ift 
ungewöhnlich groß. Spreng und Samuel Schmidt arbei- 
teten an Gloflariis des Deutfchen Theile der Schweiz. 
Seigneux de Correvon, Loys de Bochat und Muret an aͤhn⸗ 
lichen von der Waadt. Leider find diefe Arbeiten nicht im 
Drud erfchienen. Bruchſtuͤcke zu einem Bernerifchen Idiotico 
babe ich dem Hrn. Sriederich Nicolai zum Behuf feiner 
vortreßichen Reiſeeſchreibung mitgetheilt. 





13. „ Zettre für cette queſtion: Pourquoi PEtude des 
„ Sciences eft elle aujourd’hui fi negligde dans le Comtedde 
„ Aeufchatel. Im Journ. Helv. 1766. Mars 271-284.” Vom 
fel. Jean Elie Bertrand, Profeffor zu Neufchatel. Der Mangel 
an Anleitung und Aufmunterung, die Fabriquen, Die Pracht, 
find die Quellen dieſes Verfalls. 


14. *„ David Hottingers Bericht an alle der Helves 
„ tifchen und derfelben mitverbundeten Landen , Liebs 
» babere von einer vorhabenden Sammlung eines 
» Helvetifchen Lexici, Zuridy 1710. gta.” 

€. Teu Lexic. X. 326. 


15. » Allgemeines — Schweigeriſches · Zemicon — 
„ von Hans Jacob Leu. Zurich in 4to.“ T. J. A. 1747. 
44 ©. T. II. 1748. Ba. 308 S. T. III. 1749. Be. 332 S. 
T.1V. 1750, Bi-Bys72©. T.V. 1751. C. 5446. T.VL 
1752. D. E. 508©. T. VII. 1753. F. 484 ©. T.VIIL 1734. 
Ga - Gn. 611 ©. T.IX. 1754. Go-Ha. sı5 S. T.X. 1756. 
He- 12.656 ©. T. XI. 1756. K- La. 492 ©. T.XIL 1757. 
Le-Ma. 6136. T. XIII. 1757. Me-My. 504 ©. T. XIV. 
1758. N. - Qu. 702 ©. T. XV. 1759. R 612 ©. T. XVI. 
1760. Sa - Scu. 652 S. T. XVII. 1762. Se-Sy. 795 ©. 
T. XVII: 1763. T- Uz. 808 ©. T. XIX. 1764. W. 654 ©, 
T.XX. 1765. X.Y. Z. s96©. Weber kein Werk bin ich fo 
lange angeflanden , ein Urtheil zu fällen. Eine bald dreyßig⸗ 
jährige Erfahrung hieß mich , es für eins der beften und der 
vollſtaͤndigſten zu halten , Die man über die Schmeiz hat. 
Ich bewunderte die genaue und ing Detail schende Topos. 
geaphie ; die Geſchichte und das Staatsrecht fande ich treu 
geliefert , und mit den weſentlichſten Urkunden verfchen : 
Die Geſchichte der Kiöfter vollſtaͤndiger als irgend au einem 
andern Drt , nur die Gelehrten » Gedichte etwas mager , 
und nicht genug berichtiget. Freylich fielen wir auch Fehler 
in Die Augen , ich begriff aber auch die Unmöglichkeit , fie 
in einem fo weitlauftigen Werk zu vermeiden. Hingegen fahe 
ich, daß der größte. Theil des Publici in. andern Gedanken 
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ſtehe, und viele Verachtung gegen dieſes Werk bezeuge. Den 
Grund dieſer Begegnung kann ich nirgendswo ſinden, als 
im genealogiſchen Theil, welches eben derjenige iſt, an wel⸗ 
chem der Verfaſſer den geringſten Antheil hat. Er ſuchte bey 
den Familien ſelbſt die noͤthige Hülfe. Einige ſendeten alles 
der Wahrheit und dem Plane gemaͤß ein. Andere ſchmuͤckten 
ihre Gefchichte mit unbeweisbaren Sachen. Andere antwor⸗ 
ten gar nicht. Und denn mußte er Zufucht zu fremden - 
Nachrichten nehmen. Tadel, Reid , Mifvergnügen waren, 
je nach den Umſtaͤnden die Folgen diefer Bemühungen, und 
verdunfelten das Gute , fo in weit größerm Maas vorhanden 
war. Das übrigethatdie unangenehme Schreibart , und die 
Muͤhe fich Das Werk zu verfchaffen , weil daffelbe in bes Vers 
faffer8 eigenen Köften gedruckt war. Noch immer werde ich 
dieſes Wert ald- einem jeden unentbehrlich anfehen und anruͤh⸗ 
men, der ſich mit der Schweiz befannt machen will. “Johann 
Jacob Holshalb bat Supplemente zu diefem Werk anges 
kuͤndiget. 
G. Ansal, Typorr. pro 1758. Janv. 69-73. Aegensb. woͤchentl. 
Nachr. 1759. 270. 271. 366.367. 1764. 215. 216. Goͤtt. 
gel.Ans. 1754. 213. 1789. 788. 783. 479 - 98I. 1103. 1104, 
- 41768. 183, 184 Monatl. Nachr. von Zürich 1756. Jun. 
Jul. App. 45. 1768. 96. 131. Journal Helv. ıy5ı. Féevr. 
Aunal, Typogr. 1760. Janv. 69-73. Ceips. gel. Zeit. 1750 
gıg. Muf, Helv. VI. 321. Gazette litter. de P Europe 1764, 
II. 297. 298. Journal des Sgavans 1751. Sept. 636. el. 
Beytraͤge 1768. 752. 
16. „ Joannis Henrici Rahnii Biologia Hi Morico Bel. 
» vetica 5. de Vitis omniim undique Scriptorum, qui 
„» Operibus fuis Hifloriam Hetvetiorum illuftrarunt , una 
„ cum -Recenfone € brevi Enarratione contentorum eorun« 
„ dem operum. Mfl,” Meine Abfchrift halt 180 S. in gro. 
Die Urſchrift aber deren ich mich im allegiren de8 Buchs 
bediene 843:&. wovon der größte Theil leer iſt. Die Urfchrift 
iſt doppelt vorbanden. Sie liegen beyde bey den Erben des 
ren Peſtaluz zur Trauben gu Zürich , welcher ein Doppef 
fie d lich vermehrt und fortgeſezt hat , worzu ihm 
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meine Arbeit behüfkich geweſen if. Ein alerdinge artiges 
und leſenswuͤrdiges Birch welches mir hin und wieder viel 
Dienſte geleiſtet hat. Nur ſelten werden Fehler bemerkt. 
Kahn führt 208 Schriftſteller an, deren Werke er erzehlt, 
fe auch zuweilen beurtheilt, und kurze Nachrichten von ihrem 
Leben beyfuͤgt. Sie ſind in alphabetifcher Ordnung , die nette 
ken find Der Zürcherifche Profeſſor in der Philoſophie, und 
Chorherr Johann Audelf Ott und dee Verfaſſer dieſes 
Buchs ſelbſt. Aus dieſem iſt zu ſchlieſſen, dieſes Buch ſeh 
nach 1695. geendigt worden. An verſchiedenen Orten wird 
auch dieſes Such unterm Titel: Cafalopus Bibliotheca Rha. 
niane angeführt. .-- 
€. Fabricii Bibl, Med, & ef. latin T. TIT. 600, Schenchzer 
Nova litt. Helvet, 1702. 35. Hottinger Rirchengefhichte 
Vorrede zum ıten Cheil. 
17.» Catalogus Scriptorum ab Helvetiis ac federatis 
„ reformata religionis qnnis so, poflerioribus Seculi XVII. 
„editorum in omni Eruditionis Genere. Editio fecunda 
„ audior & emendatior. Bafıl. 1702. in gvo. 91 &.” Die 
eefte Ausgabe welche'nach ded Verfaſſers Bericht AO. 1698. 
in 16. herausgekommen, "habe ich nicht gefehen. Diefe aber 
son der ich rede ſoll viel vollftändiger feyn, obwohl auch 
dieſelbe fehr fehlerhaft und teoden iſt. Der Verfaſſer, wie 
ſich folches aus Dem. eingerückten Brief vom ısten Winters 
monat 1701. erweiſet, war Vincenz Darapicini , Rector 
des Gymnafli zu Bafel. Vincenz Minutoli, Brofeffor zu 
Senf, hat einen beſondern Anhang von 8 Seiten darzu vers 
fertiget. Scheuchzer in Nov. Lite. Helvet. 1702. ©. 49. 
meldet , die erfie Ausgabe habe 180, und Die neuere 503 
Schriſtſteller angercigt. 
S. Lepz. gel, Bei 1715. 226. „soccer el. Zexic. IH, 
1250. Lew Lexic. Kill. 195. XIV. 392. 
«28. » Jo Jacabi'Scheüchzeri Bibliotheca Helvetica uni. 
» weHfäkis. MIT.” Das ganze, 8 große Baͤnde in Folio aus⸗ 
machende Wert „befindet fich Bey feinen würdigen Neffen, 
den Seren Rathsherr und Herrn Am imann Scheuchzer, 
4 
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von welcher: ed. mir auch guͤtigſt iſt mitgetheilt worden. Et 
beſteht in bloßen. Zedeln und zerſtreuten erkungen, mit 
bin und wieder beygefuͤgten Leben beſchreibungen. Es if in 
alphabetiſcher Ordnung, und begreift alle Schweizer, die 
uirgends etwas geſchrieben haben, wenn ed auch nur Leichen. 
predigten gewefen waͤren. Man kann unſchwer einjchen , note 
unpollkommen alles ſeyn muͤſſe/ doch find hin und wieder 
gute und Beauchbare Stuͤcke in dieſer mehr als vierziglährigen 
Arbeit. Eine Probe duvon, ſo die Buchſtaben A. und B. in 
ſich Halt, iſt zu Zürich: 1733. in Ara auf 227 S. gebruckt 
worden ‚ worinn gute Nachrichten. von Geinrich Bullingern 
ftehen , ſonſt aber nicht viel beträchtliched. Die Vrobe tft fo 
ausgefallen, daß niemand bie unterblicbene Fortſezung bedau⸗ 
ren wird. 
S. Gundling zip. Zitt. p. s86e. sims. Berichte 1734 509 
610. Zeilr: XRXXIV, 1366, 
19, „ Catalogus Scriptorum Helveticorum, qui de rebus, 
p pagis, plagis ‚ adis ,perfonis &c. Helvetie & cum Hel- 
n Petüs confederatoruni Jeripferunt ; tum eorum, qui in 
‚» Helvetia, tum. extra cam orti; primum conſignatus q 
„» ‚Joanne Jucobo "Scheuchzera , nimc quctus ab Erhardo 
„» Durfelero, cetus Horgenfis Paflöre 1729. in Fal.434 ©. * 
Der. Pfarrer: Duͤrſteler hat die. Güts gehabt , auch dieſe 
u mir — ka Rathsherr Leu befis 
eauch. 


Sie if in dev gemeinen, alt. undequemen Dednung;, 
nemlich nach den Geburtdorten ber Gchriftſteller eingerechtet. 
Urtheile findet man keine „ wohl aber hin und wieder Kleine 
Lebensbefchreibungen , wie in des Schenchzers Noris Litio- 
zeeiis. Helverieis. - In Anfchung hen gadruckten Buͤcher, iſt 
dieſes Werk noch ziemlich mangelbar, hingegen hat es Durch 
die unermuͤdete Sorgfalt Durſtelers und Gruners s einen 
großen Vorrath van ungedruckten heſanders aber den Etand 
Zürich. betreffenden Schriften. Es iſt uuwerata· umd ſe 
viel, moͤglich, von Fehlern gercinigit. eat DIE m⸗ 
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20, „ Joannis Jacobi Scheuchzer Scriptores rerum Hel. 
„.veticaram Anonymi. Mfl. @Bände in Folio.” Bey den 
Neffen deſſelben. Es if dieſe Arbeit in 4 Bändchen abgetheilt, 
mid ohngefehr bis 1725. fortgeſezt. Zuerſt werben diejenige 
Schriſten in chronologifcher Ordnung erzehlt, welche die 
Schweiz überhaupt betreffen , hierauf folgen nach der Ord⸗ 
mung die 23 Orte, die Verbündete, und die Unterthanen. 
Dad Verzeichniß iſt ziemlich vollfommen , jedoch find hin und 
wieder Sachen eingemifcht , die in ein folched Verzeichniß 
nicht schören. Indeſſen habe ich noch vieled daraus gelernt, 
mb in mein Werk eingetragen. 

21. m Johann Baptifle Ott Bibliotheca Helvetiorum 
» Chronologica , oder Verzeichniß nad) den Jahren, 
» allerhand großer und Bleiner Tractaten , welche zu 
» bem Zuftand der Eidgenoßſchaft, ſowohl in geifts 
» lihen als weltlichen Dingen einigermaßen gehören. 
„ 1705. faq. in Folio MI.” Die Mittheilung dieſes Werte, 
von der cigenen Handfchrift des Archidiaconi Ottens, habe 
ih dem Pfarrer Duͤrſteler zu verdanken , welcher: daffelbe 
wit feinen Zufäzen und des Dechant Gruners Benhülfe 
bi auf Dad Jahr 1744. bereichert hat. Es iſt eins von den 
selkändigften Verzeichniffen der Schriftſteller über die 
Schweiz, fo ich je geiehen habe, und enthält alles , was 
inuner bieber kann gerechnet werden, auch fogar allegedrudte 
Ordnungen des hohen Standes Zürich, denn in Anfehung 
der andern Stände, And deren wenig. Ungedruckte Memo« 
nalia, Deductionen und dergleichen, find völlig auögelafferg 
imter den theologifchen Streitfchriften , nur die beträchtliche 
fen; ımtew den alten beidnifchen Schriften nur der Julius 
Cefar. angeführt; und die Lebenäbefchreibungen find gleich⸗ 
ſalls vermieden, Ein jedes Buch ftcht unter der Jahrszahl, 
da es ift werferfiget.oder gedruckt worden, dieſes veruriachet: - 
diele Wiederhohlungen, und fchmächt nebft dem Mangel‘ 
tines Regifterd , den großen Nuzen, welchen man ſonſt aus. 
dieſem ſchoͤnen Werke ziehen könnte. Ein anderd Exemplar 
des gleichen Werls iſt auf der Burgerbibliothel zu Zurich, 
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welches Oits Arbeit ohne einige Zuſaͤze enthaͤlt, und ſich nur 
bis 1710. erſtreckt, übrigendanber dem obigen Exemplar voͤl⸗ 
kg gleich iſt. Here Rathsherr Leu beſizt auch dieſes Werk 
in 2 Quartbaͤnden, und hat es bereichert. Der erſte Baud 
geht dis 1599. Der zweyte enthaͤlt die feitherigen Schriſten. 
Dieſes Wert war voͤllig zum Druck bereitet. Dee Verfaſſer 
war 1661. gebohren, 1702. Profeſſor und 1715. Archidias 
conus zu Zuͤrich. Er ſtarb den zten Oct. 1742. 
©, Leu XIV. 338-390. Yöcher 111. 118. 


22. Man hat geglaubt, J. J. Ullrich habe and eine 
Bibl. Helveticam gefchrieben. Diefes aber ift irrig. Viel⸗ 
feiht if die Bibl. nova Tigurin. bdarunter verſtanden 
worden. 

23. Abr. Ruchat bat eine. Bibliothecam Hi iflpricam 
Helveticam usque ad An. 1709. und ein Audarium dazu 
in Schrift Hinterlaffen, Diele Arbeit aber hat wenig zu 


24. „ Bibliotheca Scriptarum :Hiflorie Helvetice uni. 
„ verfalis. D. i. Derzeichniß aller zur eidgenößifchen 
» Hiltorie dienender Schriften , fowohl gedruckter als 
» von Hand gefchriebener Fleiner und Großer x. in 
»verſchiedene Claſſen eingetbeilt , inchronologifcher, 
„ alphabstifcher und topograpbifcher Drömmg , nach 
» der Materien Derfchiedenheit difponirt. ‘ML. in FoL* 
Dieſes Werk ift unter der Aufficht der berühmten Herren 
Bodmer md. Breitinger zu. Zürich ‚: zuſammen getragen 
warden. Es war eine ganze Gefellfchaft junger Herren, fo 
in den Jahren 1.728. u. f. Davam arbeiteten , Re kamen alle 
Wochen sufannmen , hielten heivetifche Geſpraͤche, ſammelten 
feitene Schriften und Urkunden, verfertigten dieſen Cata- 
Ingum , und einen andern über heivetifche Urkunden au ſ. f. 
nd Habe nicht: sale Dlitglieder erfahren können, falgende 

aber Ind mie: bekamt: Johann Tafparlanvolt, in Wels 
ſenhof, nachberiger Burgermeiſter; Johann Caſpar kan, 
Bohr, des schien Raths und Salthaubſchreiber; Maurz 





Süfline , zum Kuͤrris, Rathsherr; Diethelm Zirzel, zum 
vaſſen Kreuz, der ald Statthalter vor wenigen Jahren 
gftorben iſt, u. ſ. f. Dechant Gruner zu Burgdorf, bat 
auch viel zu dieſem Catalogo geholfen. Es befande ſich dieſes 
Berzeichni bey Dem Chorherr Breitinger, welcher es mir 
nitgetheilt bat. Ich habe mich auch deffelben mit großem 
Vortheil bedient. Der größte Stoff zu dieſem ift der ſehr 
wohl abgefaßte Caralogus der Handſchriften, die fich auf der 
Birgerbibliothek zu Zürich befinden , er ift mit Auszügen 
Iesfcitet , und fo viel ee die Schweiz betrift , diefem Wert 
sölig eingeruͤckt. Auch die gedrudten find mehrentheild aus 
Keier Bibliothek genommen. Man ſieht Hieraus, daß dieſes 
Berzeidmiß nicht von den vollftändigften ſeyn könne , indeſſen 
liefert es Doch einige ſehr gute Nachrichten , die man ſchwer⸗ 
ich anderwaͤrts finden wuͤrde. 
25. „ Cotalogus Scriptorum Helveticorum MIT. 86 ſehr 
n eng gefehriebene Seiten in 4to.” In meinen Haͤnden. 
Diefes vom Candidato Emanuel Ull su Baſel verfertigte 
Beridmig Schweizerifcher Schriften , ift zwar ſehr fehler: 
haſt ud smvollfländig , und begleitet eben fo wenig die Titel 
der Bücher mit Urtheilen, ald alle andere, es bat aber den» 
noch ſchr vieles, welches in den Scheuchzeriſchen Otti⸗ 
ſchen und andern Verzeichniſſen fehlt. Die Ordnung deſſelben 
iR atphabetifch, und es iſt Dis etwann 1740. fortgeſezt. 
26. Jo. Rud. Gruner bat an einem Catalogo Scripto. 
rum Helveticorum geacbeitet , und folchen in Schrift Hinter; 
laſſen. Er Hat aber wenig mehr als Scheuchzer und Ott. 
27. Der Cammerer Fuͤßlin wollte einen Catal. Scriptor. 
Helveticorum verfaſſen. Ex hinterließ aber nur Bruchſtuͤcke, 
welche wenig anders als das Verzeichniß der MI auf der 
Bürgerbibliothel zu Zürich und in feiner eigenen enthält, 
Die jest am gleichen Ort ficht. 
28. „ Lettre fur quelques Auteurs modernes de ld 
» Suiffe. Im Journal Helvetique ı751. Fevrier 172-179. 
Bicht ſehr kurze aber artige Nachrichten von Lens Lexico, 
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von Alts Schweijer ⸗Geſchichte, von Bochat Memoires, 
und von Brukners Basleriſchen Merkwuͤrdigkeiten. 


29. Lettre de M. Elie Bertrand à M. de Dangeul, con- 
„ fenant une notice des Hiſtoriens Suiffes — Im Journal 
Helvetique 1759. Mars 272 - 286. und in Freron Annee lit- 
teraire 1758. T. VIII. 170 - 186. Es iſt eine gewiß fehe 
wenig auderlefene Schweizer » Bibliothek , die vorgefchlagen 
wird. Linendlich beffere Werke werden ausgelaffen , und weit 
fehlechtere geruͤhmt. Auch bey den angeführten, find wuͤrkliche 
Behler unterloffen , die Druckfehler nicht zu rechnen. So Hält 
man z. E. das Abrege de !’Hiftoire generale de Suiffe durch 
Plantin fie eine Weberfegung feiner Helvetia antiqua & nova, 
da es doch ein ganz verfchiedened Werk iſt. 


30. » Confeils pour former une Bibliotheque Hiftorique 
„ de la Suiſſe par Mr. Haller. Berne 1771. ingvo. 168.” 
Diefe in Franyöfchem Geſchmack Hüchtig gefchrichene Scheift, 
hat daB Gluͤck gehabt, zu gefallen. Sie bedarf aber ver⸗ 
fehiedener Verbeſſerungen und Vermehrungen. | 
- &. Bötting. gel. Ans. 1771. 520. Le Long Fentette IV, 
39069. ** Betr. Zifl. Schr. III. P. II. 241. Journ. Helv, 
1770. Dec. 319. 330. Erlang. Beytr. 1771. 430. 
31. » Di. .de uf Hifiorie Helvetice £$ pracipuis 
» ejus Seriptoribus, quam - - Prafide - +. J. Chriflophoro 
ꝓ Beckio - - - proponit Emanuel Fafch „Bafıl. Audlor. Ba- 
» Al. 1742. in 4to. 12©.” Die Scheiftiteller vom welchen 
in diefer ſehr artigen Abhandlung gehandelt wird , find 
Simler, Buillimann , Rahn, Schweiser, Wald: 
kirch, Stumpf‘, Stettler, Tſchudi, Lauffer, wurſt⸗ 
eifen u. ſ. f. Alles aber iſt gar kurz. 


u 32. Go bat auch Joh. Henr. Schulze, Prof. Med. zu 
Halle ' eine Geographiam litterariam Luftanie , Hifpa- 





G. wig ul 615. Fr 
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33. » Idea Bibliotheca Helvetica cura Tudovici Walt- 
„hardi, edita Bern 1782. in 8vo. 98 ©. und 29 ©. 
„ Borrede.” Der wahre Verfaffer it Hr. Fuͤrſprech und 
Krofeflor Bottlieb Walther. Größtentheild aus meinen 
Confels gezogen , doc) in ganz verfchiebener Drdmmg, und 
mit lehrreichen Zufäzen. Der Abſchnitt vom Recht, iſt mit 
mezuglicher Sorgfalt bearbeitet. 

S. Straßb. gel. Nacht. 1783. 588. 





2. Bibliotheten und Cabinette. 


Die Naturalien⸗Cabinette ſtehen im Abſchnitt von der 
Ratur s Gefchichte , fd wie die Landkarten ⸗Samm⸗ 
Iumgen bey der töpographifchen Gefchichte, und die 
Muͤnz⸗ Eabinette im numifmatifchen Abſchnitt. 





3.» B ibliotheca nova Tigurinorum publice privata, Se 
„ leliiorum variarum Linguarum, Artium £5 Scientiarum, 
» Lbrorum 1629. in 4to. 112 &.” Es ift eine allgemeine 
Beſchreibung des Nuzens der Bücherfammlungen , welche 
in einer Iateinifchen Rede , der die deutiche Ueberſetzung bey⸗ 
gefügt ift, behandelt wird. Der Verfaffer ift Joh. Heinrich 
Ullrich, Damals Brofeffor der griechifchen Sprache zu Zireich. 
G. Scheuchz. Bibl. Helo. Mil. UR Catal. B, Helv, MIT. Hot- 
Singer Schola Tigur. 137. Kabn Biol. Aue 757. Teiler. 
Catal. Ast. I. 124 

36. * „ Hifloria Bibliothece civice Tigurine. MIl.” 
In der Bibliothek ſelbſt Nro. 428. Sollte ed nicht dag gleiche 
mit Dem folgenden ſeyn? 

36. „ Hifloria Bibliotheca Tigurinorum civice , Oder 
„turse jedoch umftändliche Berchreibung der Stifs 
» tung und Sortpflanzung der bürgerlichen Biblio⸗ 
» thek auf der Waſſerkirchen, aufgeſezt und befchries 
» ben von Job. Jacob Wagnern, MI. auf der Stifts⸗ 
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wo bibliothek zu Zürich in 4to. s6 5.” Zuerſt fieht eine mit 
Urkunden belegte Gefchichte der Waſſerkirche, auf welcher 
‚Die Buͤrgerbibliothek fich befindet , wie diefe Darauf gekoms 
menu. f. f. Hierauf redet er von der Verfertigung des Cata- 
kogi durch Johann Heinrich Muͤller, und des Donations- 
Buchs durch Hans Selir Keller, von der Errichtung einer 
eigenen Commiflion zu Beforgung biefer Sammlung , von 
den neuen Abtheilungen dee Bücher, und den hierauf von 
Georg Orell, Johann Heinrich Rahn, Mary Oeri, 
Heinrich Scheuchzer, Johann Heinrich von Schön: 
auw, Johann Heinrich Muller, und Johann Jacob 
Wagner ꝛc. verfertigten neuen Catalogis , von der Orb, 
aung dee Geſtelle, wie die Bücher ftehen , von der Errich⸗ 
timg der Kunſtkammer, deffen Catalogum Johann Jacob 
Wagner gemacht hat, von dem Münzcabinet und deffen von 
Job. Heine. Scheuchzer verfertigten Catalogou. ſ. f. Alles 
aber ift fehr kurz. Es waren A®. 1683 gedruckte Bücher 6370. 

. . gefchriebene Bücher 242. 
und ein ziemlicher Vorrath an Münzen. Beyde Sammlımgen 
aber find feither fche vermehrt , auch beffer und gemeinnügis 


der eingerichtet worden. Den Befchluß machen die Ar. 1629. , 


derfaßte Geſeze, und Die Namen ber Euratoren bis 1683. 
S. Leu Nachr. von der Bürgerbibl, Rabn lc. 773. 


37. » Umſtaͤndliche Nachricht von dem Urfprung ı 
» Anfang , Sortaang , und dießmaliger Befchaffens 
» beit der Bukgerlichen Bibliothec auf der fogenannten 
» Wafferti, in hochloͤbl. Stadt Zurich, zuſammen⸗ 
» Getragen von Johannes Leu. MIT. ingto.” Herr Raths⸗ 
herr Ceu zu Zürich , ein unermuͤdeter Erforfcher der Schwei⸗ 
zerifchen Geſchichte, bat in dDiefem Band alles sufammen. 
getragen, was zur Gefchichte der fehr beträchtlichen buͤrger⸗ 
lichen Bibliothek zu Zurich, beytragen kann. Wenn unfere 
Bibliothek zu Bern , vor der Zürcherifchen den Vorzug bat, 
daß ihre koſtbare Handfchriften , durch die gefchickte und geift: 
reiche Geber des Herrn Sinners find befchriehben worden , fo 
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Bet doch die Zärcherifche den Vortheil, Daß fie mehrere und 
wufändlichere Nachrichten von ihrer Stiftung und Schick 
falen Hat. Der Verfaffer laßt eine genaue, pragmatifche und 
wit vielen Urkunden verfehene Gefchichte der Waſſerkirche, 
iamelcher dieſer Bücherfchazaufgehoben wird , vorausgehen. 
Die Waſſerkirche hat ihre Stiftung dem Angedenken der 
Heil. Felix, Regula und Eruverantius zu danken, und ſcheint 
wen Carolo Magno A*. 802, erbauet worden zu ſeyn, obgleich 
Ye Erzählung der vor dem Kayſer Recht fuchenden Schlange 
fe ſabelhaft ifl. Andere fchreiben, ımd vielleicht mit meh⸗ 
mm Recht, die Etiftung den Grafen von Kyburg zu. 
Ac. 1472. ward Diefe Kieche oder vielmehr Kapelle nieder 
geriſſen, und in den folgenden Jahren die jezige Kirche aufs 
gerichtet ; bey der Reformation ward fie geleert , blieb oͤd, 
uud wurde den Krämern um den Zinf, zu jedermanns 
großer Aergerniß, ausgeliehen; bis daß mdlich A°. 1633. 
felbige großen Teils der Bibliothek eingerdumt wurde. so Sei⸗ 
tm. Hierauf folgt auf 18 Seiten die Nachricht von ber 
Bicherſammlung ſelbſt; fie nahm ihren erſten Anfang den 
sole Februar 1629. da zwey Keller, ein Muͤller, und ein 
Urich den erſten Grund durch freywillige Beyträge darzu 
legten, welchen ſich nach und nach viel andere zugeſellten. 
Nachdem dieſe Sammlung oftmals aus einem Haus ins 
andere hatte wandern muͤſſen, fo erhielten die Stifter end⸗ 
lich A®. 1631, und 1632. von dem kleinen Rath den mitts 
fen und obern Boden Der Wafferkirche , wohin die Bücher 
auch A*. 1633. gebracht worden , und A®. 1639. wurde auch 
der unterſte Boden theils Hierzu, theils zu öffentlichen Hörs 
fl ımd Handlungen gewidmet. Die hohe Obrigkeit vers 
ordnete beftellte Aufſeher über dieſen Schaz, und gabnöthige 
md weiſe Geſeze. A°. 1676. wurde Der untere Boden völlig 
Dee Bibliothek, und Der obere der Kunfl: und Raturaliens 
fammer gewidmet. Hierauf folgen verfchiedene Anhänge : 
1. „ Series repofttoriorum feu receptaculoruim Bibliothec# 
» ctvice Tigurine 14 &” -Der untere Boden enthalt bey 
000 Bande , morutes auch einige Handſchriften, als: eine 
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zierliche hebraͤiſche Bibel, ein Koran von ſeidenem Papier, 
der - Jane Graje eigenhaͤndige Briefe an Bullingern, ein 
. Sehr fchöned auf purpurfarbenem Pergament mit filbernen 
Buchſtaben gefchriebenes Pſalmenbuch, welches Breitinger 
weitiäuftig befchrieben hat, das von der Jana Graja ge⸗ 
ſtickte Tiſchtuch, fo he dem Bullinger aus ihrer Gefangens 
fchaft, zugefender hat u. f. f. Im mittlern Boden fichn bey 
6000 Bände, worunter bey 700 Handſchriften, Die falt alle 
die Schweiger s Gefchichte betreffen. Auf dem obern Boden 
And viel Natur⸗Merkwuͤrdigkeiten, Kumftfachen , sierliche 
von Hand gezeichnete Landkarten , ſchoͤne Mahlereyen, phy⸗ 
Akalifche Infteumente „ viele mehrentheils im Zürichgebiet 
gefundene Alterthümer , als die Würfelböden von Eloten und 
Buche , verfchiedene- Infchriften u. ſ. ſ. Auch ein ſchoͤnes aus 
fall 4000 Stuͤcken beitchendes Muͤnzcabinet. Die Bibliotheh 
wird Montage und Donnerſtags Nachmittags um 2 Uhr 
geöfnet , und ein lobenswuͤrdiger freyer Gebrauch der gedruds 
ten und gefchrichenen Bücher geitattet. 2. » Lrges Biblio 
„ thece Tigurinorum civica fundatæ Anno 1629. 10 &.” 
Dieſe find zu verfchiedenenmalen erneuert und verändert, 
leztlich 1759. in 4to. gedruckt worden. 3 „ Namen der 
» Herren Prefidum LÖbL Burgerbibliothek 48.” 4. „Na 
%» men der Herten Curaturum geift- und weltlichen Stande 
» bi 1746. 12©.” Diefes Collegium beſteht dermalen in 
einem Prafident , der immer einer der vornehmſten des Eleinen 
Raths iſt; zehn Beyſizer geifteund weltlichen Stande , einem 
Bibliothekar und zwey Zugcordneten , einem Ööchreiber und 
einem Abwarter, der zugleich Buchbinder derielben iſt, und 
den Laden auf dem Helmhaus im Befiz hat. 5. » Dona 
„ tores ,fowohl innere ald äußere , welche Geld oder Bücher 
»vergabet 96 ©” Unter diefe fol billig auch die hohe 
Horigkeit von Zürich gerechnet werden , welche verſchiedene 
fhöne Sammlungen dahin angelauft hat. 6. „ Namen 
» der Einheimifchen und Fremden, welche die Kunſtkammer 
„ mit Gefchenken begabet haben 74.” 7. » Oratio de 
» Bibliotheca civica, Tigurina ejusque,.Initüs & Incre- 
„mentis, 





ini 1 


„aentis. Außdlore Joanne Scheuchsero, p. t. Bibliothes 
„uario ftato Habita 1721. 24. Mart. 42 ©” De 
Bafajier war Vicarius zu Schwamedingen und Bibliothe- 
arius. Er liefert eine angenehme und genaue Erzählung der 
Echickſale der Waſſerkirche, und der Bibliothel, der vors 
uchmien Darauf fich befindenden Handfchriften, und anderer 
Mertwuͤrdigkeiten u. f. f. 8. ,„, Exterorum Judicia de Biblio 
» theca civica Tigurina 17 ©.” 

38. Catalogus Scriptorum Tigurinorum qui in Biblios 
theca crvica Tigurina defiderantur 1678. in 8vo. 16 ©, 
1903. in 8vo. 24 ©. kann zur Gelehrten Gefchichte etwas 
beytragen. 

39. Catalogus Librorum Bibliotheca Tigurinæ 1744. 
in gro. 2 Vol. T. I. 612 S. ohne die Vorberichte. T. II. 624 ©. 
Eine bloße aber fehr genaue Nomenclatur der gedruckten 
Bücher auf der unterfien Gallerie, vom J. C. Heidegger 
hachherigen Surgermeifter, und Johann Rudolph Rahn 
nachherigen Ehorheren , verfertiget. 

40, „ Catalogus Librorum Bibliothec# Tigurina in me- 

» dia edium parte collocatorum T.111.” (In Bezug auf 
da vorigen Catalogum ) Turici 1781. in 8vo. 624 ©. ohne 
Ne Borberichte.- T. IV. 570 S. Yın glächen Plan ver 
fertiget. 

41. Jedermann wünfcht auch fehnlich das Verzeichniß 
dee Sandfchriften , die in fehr großer Anzahl, befünders im 
Rückſicht auf Die Helvetifche Gefchichte daſelbſt vorhanden 
mb. &o find noch leztlich die Dürftelerifchen und Süßs 
linſchen Handſchriften dahin gelegt worden. 

42. Die monatlichen Nachrichten von Zurich 1758. 
Auguft. 90, 91. liefern und auch einige Nachrichten von Dies 
fr Bibliothek, 

43. „ De antiquiſſimo Turicenfis Bibliothec« ęræco 
» Pfaimorum Libro in membrana purpurea titulis aureis 
» ac Litteris argenteis exarato, epiflola.. . . perfiripta- 

Bibl. d, Schweiserg. II Ch. B 
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„» a ‚Johanne Jacobo Breitingero... Turici 1748. in ato. 
» 72© ” ©. Tbeol. Annales Decenn. V. 557. 558. 
Theol. Bibl. IV. 86. Leipʒ. gel. Zeit. 1749. 34. Ada 
Hiß. ccleſ. LXXIV. 249 - 252. 

44. Bon des Jo. Vitodurani Codice, fiche in der Eipils 
gefchichte den Artikel Viroduranus. 


43. Noch ift eine zweyte fehr anfehnliche Bibliothek zu 
Zuͤrich. Dieß ift die , der Ehorherren: Stift gehörige, ges 
wöhnlich Carolina genennt. Man hat davon verfchiedene 
ungedruckte Verzeichniffe. 1. Bon Rudolph Stud in gro. 
2. Bon Johann Jacob Scheuchzer in Folio. 3. Von 
Johann Jacob Hottinger , welches critifch ſeyn ſoll. 
Für die Schweizer ift auf derfelben insbeſondere ſchr ſchaͤzbar, 
die Hottingerifche Vergabung , worunter 7 Bände Briefe 
an Caſpar Wafer , die Original-A&dta der Difputation zu 
Baden 52 Bände in Folio und in 4to. der vom Johann 
Heinrich Hottinger gefammelten Schriften und geführten 
Eorrefvondenz u. f. w. 

©, Leu Lex. X. 314. wo. Moos ı11. 269. 


46. „ Joh. Rod. Stumpf Catalogus Bibliothece Stum- 
» pfiane Mfl.” Auf der Burgerbibliothet zu Zürich. 

47. „» Jol. Rliellicani Elegia in Bibliothecam Bernen. 
„ Jem. In Alegandri Comim. in Epiftolam ad Galatas Tig. 
» 1533. in gvo.” 

48. » S. Theologie Dodor & Difcipulus. — Accefhit 
„ Bibliotheca civicæ Bernenf. € füis primordiis , Incre- 
„ mentis &c. pracipu& vero nupera Jluftriff. procerum 
„» mandatu fufcepta inflauratione, brevis & hijlorica De- 
„ Seriptio. Authore Joh. Rodoipho Rodolph, S Theol. 
„ Prof. Publ. Berne 1699. in to. 53 &.” Die Gefchichte 
. der Bibliothek zn Bern geht von ©. 36. bis 53. und tft zwar 
kurz, aber artig. Den erften Grund zu derfelben legte man 
bey der Reformation, aus den Ktöftern, befonders dem zu 
Thosberg. Johann Faedminger, , Dechant zu Bern , ver⸗ 
gabte feine Bibliothek dahin, den größten Glanz aber-exhickt 
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Fe dei Die Bongarſiſche Bibliothek , welche Jacob Gra⸗ 
diſcth, Herr zu Liebek A°: 1659. ſchenkte. Sie war aus: 
schmend ſchoͤn, und enthielt allein über soo Handſchriften. 
Samuel Hortin fügte noch einige hebraͤiſche Handſchriften 
ben; anderer Schenkungen ſowohl von dem hohen Stand 
Bern als von Partikularen zu gefchweigen. Zum Ende des voris 
gen Jahrhunderts ward fie zum gemeinen Gebrauch geöfnet, 
wid nen eingerichtet , wie folches bier umftändlich befchrics 
bea wird. 
+9. Bon den verfchiedenen vom Samuel Zortin, Mars 
ward Wild, meinem fel. Väter umd andern verfertigten 
Berzeichmiffen der Bernerifchen Bibliothek, will ich nichts 
Keden. 


so. „ Catalogus Codicum A. Bibliotheca Bernenfs, 
y Annotationibus criticis iluflratus — Turante J. R. Sins 
„ mer Bibliothecario. Berne in gvo. 3 Vol. T. I. 1760, 
» 636 ©. ımd 36 ©. Vorrede. T: Il. 1770. 630 ©. und 
» 20 ©. Vorrede. T. II. 1972. 565 &. und 12 S. Vorrede.“ 
Derch dieſes gründlich und mit vieler Critik und Gelahrtheit 
geſchriebene Wert , hat ſich Herr Johann Rudolph Sin: 
na, Herr zu Ballaigues, und feitheriger Landvogt zu Erlach ; 
un die Berrneriſche Bibliothek und die gelchrte Welt unges 
men verdient gemacht, In den Vorreden giebt er eine ſehr 
getreue Nächricht von den Schickſalen der Bibliothek, befons 
derd des Bongarfifchen Antheild. Der Schaz ift fehr anfehns 
lich, und verdiente bekannt gemacht zu werden, Dem drits 
tm Theil iſt auf 116 ©. ein alphabetifches Regifter dev 

Handſchriften beygefügt. - 
©. Aegensb. wochentl. Nacht. 1760. 381: 582. Nova Ada 
Ersd, 1761. 34. ſq. Excerpt. litt, Helv, ı760. IL. 127- 
145. III. 143 - 196. ‚Journal Etranger 1760. Juin 197» 
204. Anna. Typogr. ad 1760. May asb. 457. Freym. 
lache. 1760, 363. 364. 1761. 339 - 341. BSamb. Ans. 
und Lirtheile 1760. 666 - 668. Erneſti theol. Bibl. 
T. II. P, VIII. 709- 717. unfreundlich oft ungezruͤndet. 
Erlang. Bepträge 1761. 249 - 251. 1771. 459. 460. 1773. 
363.56 Ceipa. gel. Beit. 1761. ©t. 15. Bibi. des Seieuc. 

B 2 
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1766. P. III. 212-221. Journal des Sgavans 1761. Jü 
381. 382. Juill, 465 - 470. & Edit. in I2mo. 1772. . 
445-471. 1773. Od. 1981 - 1995. . Bötting. gel. ‘ 
1760. 1324 - 1326. 1762. 9I8 - 920. 1771. 573. 1773. 
326. Zeit. von Frankf. an der Oder 1773. 217. Jena 
gel. Zeit. 1771. 643. Allgem. deutfche BibL XIX. 
408 - 418. XXIII. P. II. s7ı- s75. vom. Heren Jol 
Müller. Betr. über hiftor. Schriften IIL. P. II. 
242. V. 64. 65. 


51. Es ift außerft zu bedauren,, daß Herr Sinner 
Arbeit nicht völlig zu Ende gebracht Bat, denn er hat noch 
einigen hundert MIT. nichts geredet , faft von feinem, fi 
Schweizer: Gefchichte betreffen , deren Vorrath betraͤch 
ift. Zwar hat man diefem Mangel abhelfen wollen , mit 
» Verzeichnig aller gefchriebenen Werte, welche 
» Schweizerifche : Befchichte angehen, und auf 
„ öffentlichen Bibliothek in Bern fich befinden. 2 
„ 1769. in 8vo. 128 &.” Diefes enthält aber nur 
unvollſtaͤndige Nomenclatur. 

©. Goͤtt. gel. Ans. 1770 1200. Betr, über hiſt. Schr 
T. 11. 329. 330. allzubart. Jena gel. Zeit. 1770. 
eben ſo. Allgem. deutſche Bibl. XX. 613. Erla 
Beytraͤge 1770. 470. 

$2. „ Bibliothece Bernenſis Codicum Mſſ. Syü 
„. ex majori Opere contradlus a Rod. Sinner. Berne ı 
gr. 8. 116 ©. ohne Seitenzahl. In alphabgtifcher : 
nung. Iſt das gleiche mit dem Regifter zum zten B 
nur ift eine Vorrede auf 4 ©. dazu gekommen, 

S. Allg. deutfche Bibl. Anhang II, 7ıo. 

53.» Notice de quelques manuferits qui conce 
„ Zliftoire des Pays- Bas, faite a la Bibi. publ. de 1 
„en Juin 1779, par Alr. (Abbe Lambinet, lue a 
„ Roy. des Sc. de Bruxelles le 12 O8. 1780. In 
„ des Journaux 1781. Aoüt 245 - 259. 

54. „» Bibliotheca Bernenfis Librorum typis edito 
». Catalogus. Berne in 8vo. 1764, T.L Il. 1042 ©, 
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die 70 S. ſtarke Vorberichte und 111 S. Anhang Varii 
Neſcuri five Scriptorum Collectiones fingulatim recenfite. 
H vom Hr. Sinner beforget. Eine bloße Nomenclatur ; 
das wichtigfte ift die Vorrede. In dieſer vertheidiget er 
ſinreich, vielleicht aber nicht überzeugend , die Eintheilung 
Diefes Verzeichniſſes, und gicht eine ſehr umftändliche und 
mene Geſchichte der Bibliothek , die feiner gefchichten Feder 
wirdig iſt. Auch ift noch auf 124 ©. ein Anhang S. L 
& a. dazu gelommen , diefer liefert unter anderm S. 85 > 
124. das Verzeichnis der in den Jahren 1760 und 1765. 
vom Hollis, einem Engländer , hieher gefchenkten aͤußerſt 
fhüzberen engliihen Werke. Noch fehlt das Verzeichnis 
vom faft 2000. gedrudten Schweigerifchen großen und klei⸗ 
. nn Schriften, fo die hohe Regierung mir fchon A°. 1764. 
zu Handen der hieſigen Bibliothek, nebft vielen Handfchrif; 
tan abgelauft hat. 
8. Bött. gel. Ans. 1767. 360. Erlang. Beptr. 1767. 3:2. 

54 a. „ Catalogi librorum typis editorum qui in Bi- 
„bbotheca Bernenfi exflant Supplementum II. Berne 
» 1784. in 8vo. 96 ©.” Ein Anhang von fehr wichtigen 
oo toflbaren Büchern. Vom Hrn. Prof. Itth beſorget. 

55.» Catalogus Librorum Soc. Oecon. Bernenfis , in 
» $vo. 43 ©.” Viele noch nicht gedruckte, umd vielleicht 
deffen nicht würdig gefundene Sachen. 

56. Catalogus Librorum Bibliothec« Arovienfis 1776. 
„ in 8vo. 80.” 

57. » Catalogus Librorum qui in Bibliotheca Acade- 
„ mie Laufannen/is affervantur. 1764. in 8vo. 164 ©. ” 
Da dieſer Eatalogus nur unter Freunde ausgetheilt wird, 
md die Sammlung ſelbſt wenig beträchtlich ift, fo lohnt 
air nicht der Muͤhe etwas umfländlicher Davon zu reden. 

Er ift lediglich alphabetifch. B. Phil. Vicat , ehmals Pros 
feſſor zu Lauſanne, hat ihn verfaffet. 

58. Auch Hat- man ein Verzeichnis der Bibliothek zu 
Morſee, ſo ich jezt nicht bey Handen habe. 
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59. So verfpricht man auch cin Verzeichnis der Wibliga 
teten zu und Thun. Yon der zu Zoffingen 
waͤre auch eind wegen einigen ſchoͤnen Handfchriften u. 
wuͤnſchen. 

60. Man arbeitet an einem Verzeichnis der Bibliothek 
des Zaverianifhen Haufes Zu Cucern, fo als eine 

- Stadtbibliothek anzufehen if. So auch an einem Verzeich⸗ 
nis dee Bibliothek und des anfehnlichen Vorraths von 
Schriften, die Schweiz betreffend, fo Herr Sedelmeifter 
von Balthafar befist. 

61. „ Catalogus Bibliothece Monafterii Angelomon- 
„ tani, congefus a Jo. Jac. Scheuchzero. Mf. in Fol.” 
In feiner Herren Neffen Händen. Es find viel, meiftnd - 
aber nicht wichtige Handfchriften verzeichnet, vieles aber, 
wie es fcheint ausgelaſſen, oder aber damals nicht vorhan⸗ 
den gemefen. 

| 62, Bon der vortrefichen und anfehnlichen Bibliothek 
zu Bafel, hat man leider noch Fein Verzeichnis. zwinger, 
fo :696. geſtorben iſt, bat zwar einen ausführlichen in 6. 
großen Folianten befichenden Catalogum hinterlaffen ı ſie iſt 
ober „eite beträchtlich‘ vermehrt worden. 
©. Leu Lex. XX, 668. Encyclop. d N verdon V. 450. 

63. In Spizelii Sacris Bibliothecarum illuſirium arca. 
nis retectis ſteht ©. 17548. ein mageres und unvollſtaͤn⸗ 
diges Verzeichnis der theologiſchen Handſchriften dieſer 
Bibliothek, weiches Buxtorf ihm Ae. 1661. ſoll mitgetheilt 
haben. 

S. Ada biß, ecchfafßß, II. 975. HI. 1159, wg cin beflereg 
verfprochen wird. 

64. Was in der Bibl. Bodleiana Nro. 336. unterm 
Zitel Gatgl. M{f. Bibl. Bafıleenfs verfianden werde, iſt 

mir nicht bekannt, | 

651 » De antiquo Bapleenfhs Bibliathece codice gracq 
„» IV. Evangeliorum many in membrana fripto obſervatio- 
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5 nesquadam criticæ — Prafide Gebhardo Augufte Schmei.- 
» 3ero — a Joanne Chrifiiano Godofredo Rrdio. Gæt- 
» tinge 1750. in 4to. 29 &.” Eine zum Theil biftorifche, 
meiftens aber Eritifche Nachricht , von diefer fehr merkwuͤr⸗ 
digen und mehr ald taufend Fahre alten Handſchrift. 

©. GBötting. gel. Ans. 1750. 497 - 49. 

66. „» Differtatio de Codiabus manuferiptis Grecis 
» N. T. Audore Jac. Chrift. Beckio propugnata a Jo. 
» Rodolph. Heraog. 1774. in 4to.” Der Verfaſſer befchreibt 
infonderheit fech8 gefchriebene Kodices des N. T. auf der 
Bibliothek zu Baſel. 

©. Nov, Bibl. Frib, Vol, I. P. IV. p. 709- 711. Yakıl gel. 
Zeit. 1774 679. 680. 

67. „» Lettre de Mr. PAbbd Lambinet fur une Bible 
* des pauvres, qui fe trouve d la Bibliotheque publigite 
„ de Bäle. m Efprit des Journaux 1783. Juin 243 - 248.” 


68. * „ Catalogus Bibliothece Amerbuchiane. Baflle« 
» 1659. in 4to.“ 
. ©. Bauer Supl. 1. 322. 


69. » Befchreibung des Ammanfchen Bilder - Cabinets 
„» zu Schafhaufen, durch C. L. J. 1775. in 8vo. 316. 
Bon Carl Ludwig Junker. 

70. * „ Catalogus codicum Manuferiptorum Biblioth. 
» 5. Galli Seculo IX. confeäus. ML.” Auf der Stifte 
bibliothek zu St. Ballen. D. 181. 


71. * „ Bernardi Frank Catalogus Bibliotheca S. Gal. 
„ lenfis. MA. ” 
&. Ziegelbauer IV, 609. 


72. Bon der anßerordentlich reichen und fchäsbaren 
Bibliothek dee Abtey St. Gallen, bat der leider zu früh 
A°. 1764. im saften Fahr feines Alters verfiorbene Biblios 
thekar Pius Kolb , von Fußen, ein keitifches Verzeichnie 
angefangen, und war ſchon Bei, weit wit der Beſchrei⸗ 
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bung ber Handſchriſten vorgeruͤckt. Ein anſehnlicher Bert 
für die gelchrte Welt. 
&, Gerbert iter 92. 105. ſq. Gerken Neifen II. 272. 


73. » Catalogus Bibliothece S. Gallenfs quatenus 
„» Tigurum deportata fuit, Autore J. J. Scheuchaero. 
» MA. 3. große Band in med. Fol. in feiner Neffen Hans 
p den.” Enthält faft lauter fchlechte Bücher , wenig ſeltenes. 
S.. noch von diefer Bibfiothef Zamburg. Anzeigen und Um 
theile 1760. 669-671. Vita Uffenbachii ejus Commercie 
bitter. prafixa T. II. 123-128. Ziegelbauer Confp. I. 90. 
277. Negenfp. wöch. Nachr. 1760. 389, 390. 
44.» Joannis Keßleri Bibliotheca Sand Gallenfis ad 
„ Joachimum Vadianum. Co. In Goldafli Script. rer. 
»n Alamann. 1730. T. Ill. 156-165.” Hat nicht viel zu 
bedeuten, und giebt ſehr menig Nachricht von der St. Gab 
liſchen Bücherfammiung. 
G. Goldaf I, c. T. Ill. in Natitia Autarum, Zedier Lexicon 
XV. sn. 
75. * » Jofüa RKeßler Catalogus Bibliotheca Vadianz 
„» 1551.” Auf der Stadtbibliothet zu St. Gallen. 


76. Lettre fur la Bibliotheque de Geneve. Im Journ. 
Heloetique 1742. Mars 288-299. Avril 334-353. Mai 
34-53. Der Berfaffer ift der fo oft anzuführende Biblio 
thekar Baulacre. Diefe Bibliothek ward erſt im Anfang dies 
ſes Jahrhunderts bereichert und brauchbar gemacht. Gie 
bat viel Direktoren ımd Bibllothekaren. Zullin war ihe 
sorgüglicher Gutthäter, da er den größten Theil feiner 
Bibliothek nad) und nach dahin vergabte; unter anderm. 
eine fehr alte auf egyptifch Papier geſchriebene Sammlung 
finiger Predigten des heil, Auguſtins, eine alte Handfchrift 
pom Roman de la Rofe, der Ausgabenrodel des Könige 
Philipp le bel yon” Frankreich, auf mit Wache uͤberzoge⸗ 
nen hoͤlzernen Brettern, verſchiedene ſehr alte Ausgaben 
‚don, Büchern u. ſ. f. Fr. Bonivard hat fie auch bereits im 
fFoten Jahrhuidert mit feiner eigenen Buͤcherſammlung 
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beamft,, worunter fehr viel alte, beym Anfang ber Drudes 
in. gedruckte Bücher , fih befanden. 
@. auch Mem. de Treo. 1743. Juil, 1233 - 1244. 


77. » Catalogue raifonnd des Manufirits confervcs 

„ dans la Bibliotheque de la Ville & Republique de Ge. 
„neve, par Jean Senebier __ Bibliothecaire.” Geneve 
n 1779. in 8vo. 478 ©.” Ein vortrefiches kritifched Vers 
zichnis, einer fehr merkwürdigen Sammlung von Hand⸗ 
ſcheiſten. Viele derfelben find fonft nirgends zu finden; an- 
dere von fehr hohem Alter: faft alle aber der größten Achtung 
werth, und ihrer Schaͤzbarkeit gemäß befchrieben. ; 
©. Tableau raifonne 1779. May 359-366. Juin 307 - 314. Sept. 
sıs-317. Journ. des Sgav. in 12. 1780. Juin 963 - 981- 
1175 - 2186. Durch Hr. Dupuy. Journ. Helv.-1779. Jan. 
15-26, Sept. 23-34. Dec, 62-72. Bötting. gel. Anz 
1780. 410 - 412. 

78. Hieher gehört noch folgendes: 1. Im Journal 
Helv. 1749. Mars & Avril und Nov. Bibl. German. VII. 
148-172. Notice d’un ancien Miſſel de la Biblioth. de 
Geneve.. Es kommt aus der Stiftskirche zu Moutier, und 
#wmigftend 700 Jahr alt, 2. Im Journ. Helv. 1752. 
Jost. Sur un Tableau de Rubens a la Bibl. de Geneve. 
3. Ebendafelbfl 1752._ Odtob. Lettre für une Table d’un 
Harbre precieux de la Bibl. de Geneve & fur d’autres 
Curiofites. 4. Sur un ancien Alunufcript en papier d’E- 
gypte, vom Baulacre. In der Bibl. raifonnee T. XXIV. 
227. ſq. und XXVII. 465-476. uch von den Tablettes 

de Philippe le bel ımd andern feltenen Büchern, Andere 
zemmen in den Abfchnitten von der Wappengefchichte , den 
Alterthuͤmern u, f. w. vor. 


79. „ Catalogue de la Bibliotheque de la Compagnie 
„ des Pafleurs de la ‚Souverainetd de Neuchätel & Va- 
„langin. Neuchätel 1780. in gvo. 101 S.“ Fluͤchtig und 
ohne Kritik, enthält aber feltene und koſtbare Werte, auch 


linige Handſchriften. 
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80. * „ Leodegarii Meyer Catalogus Bibliotheca. Mu- 
„ renfis Cenobii. Mſſ.“ Soll ſehr wohl und in guter 
Ordnung abgefaſſet ſeyn. 
.81. * „ Januarii Stahl Catalogus Bibliothecæ Augiæ 
3, Divitis. MI. ” 
©. Ziegelbaner ]. c. w. 609. 


82. „» Catalogus ſnoptico eriticus Manu ‚feriptorum 
„ Rhenovienfhum in pergameno. T.1. & II. Mfl. in Fol.” 
A®. 1766. angefangen und 1770. geendigt. Herr Archiv, 
Baſilius Berman, giebt hierinn eine umfländliche Nach⸗ 
richt von 163. zum Theil wichtigen Handfchriften. Seine 
Arbeit ſoll wirklich untere der Preſſe feyn. 

83. » Catalogus Synoptico criticus Manuftriptorum 
» Papyraceorum. ı770. Mil. in Fol.” Vom gleichen. Das 
Verzeichnis geht in fortlaufenden Numern bis ohngefchr 
450. Ich habe das Gluͤck gehabt, es benuzen, und dadurch 
‘meine Arbeit ungemein bereichern zu koͤnnen. 

©. von beyden Zapfs Heife 1782. 32. 33. 
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3. Hohe und niedere Schulen und andere 
Stiftungen. 


84. * Hr. Utinger Hifloria de Grigine, Progreſſu 

» €$ Reformatione Collegii Carolini Tigurini. In der 

5 Stiftsbibliothek zu Zürich. MIT.” Utinger war Chorherr 

und Euftor der Stift zum großen Münfter zn Zürich, eben 

zur Zeit der Reformation, und flarb im Auguſtmonat 153& 

Der Stand bediente fich feiner oft, um an aufere Stände 
Inteinifche Schreiben abzufertigen. 

©. Bod. & Breit. Sch. B. H. Mi. Hotting. Schole Tigur. 

175, Rahn Biol, Helv, 761. 
85. » Litere de Moribus, Inſtitutis & Legibus Schola 
» Tigurins, olim a Johanne Fabritio ad Andr. Hype- 
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„rum per ſtriptæ Marpurgum. Tiguri 1554. MIT. in 4to.” 
Kef der Stiftsbibliothek zu Zurich, und gedrudt in Hot- 
hngers ſpeculo Tigurino 184-198, Sind leſenswuͤrdig. 

G. Mifcel. Tigur. T. I. P. IL. 39. Rabu Biol. Helvet. 189. 

Hottinger Bibl. Tigur. 

86. „ Joannis Wolphii Epiftola de Conftitutione Schole 
p» Tigurina. A°. 1561. In des Hrn. Inſp. Simlers 
» Sammlungen T. II. P.I. 73-90.” In dieſer ſehr 
atigen Schrift entwirft Wolf auf das deutlichite, die 
Yichten der Dberauffeher , der Lehrer, umd der Schuler, 
md die Geſeze derfelben, | 

87. „ Raph. Eglin encomium Collegii fludioforum 
» Tigurinorum. ı580. MT,” Ein in gebundener Rede 
poifchen dem Egli und einem Alumno, Namens Bau⸗ 
mann , fo nachmald Pfarrer zu Kirchberg geworden, vers 
faßtes Geſpraͤch, darinn der ganze Zuſtand des Collegü 
publiei und Alumnorum befchrieben wird. 

®. Simlers Sammlung T. II. 808. 


88. „ Schola Tigurinorum Carolina : id ef} Demon- 
„ratio hiflorica oftendens Reipub. Tigurine Scholam, 
» a Carolo Magno deducendam ; duabus abfoluta perio- 
„ dis, quarum ila a Carolo M. ad reformationem, tri- 
» vialem: haca reformatione exhibet publicam. Accedunt 
pn I. Bibliotheca Tigurina five Catalogus Librorum ante 
» poſt reformationem a Tigurinis fcriptorum. II. Oh. 


» fervationes de Collegii Carolini Origine €? Progreffu, 


u Dodoribus Ecclefia £9 Schola. III. Judicia quadam 
» exterorum de Schola Tigurinorum reformata. Authore 
» Joli. Henrico Hottingero D. Tiguri 1663. in 4to. 218 ©.” 
Yottinnger giebt in diefem Wert ein unverwerſfliches Zeug 
sis feiner Einfichten in die Gefchichte der Gelahrtheit feines 
Baterlandes , ımd es ift allerdings als ein nüzliches Buch 
anzupreifen. Die Abhandlung von dem Urfprung und Fort⸗ 
gang des Zurcherifchen Gymnaſii ift A°. 1662. und 1663. 
als oͤffentliche Reden verfaßt worden. Er füngt feine Arbeit 
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mit dem Jahr 310. an, in welches er die Stiftung dieſes 
Gymnaſii fest, und endigt mit feinen Zeiten. Hin und 
wieder ruͤckt er die vornchmften Begebenheiten deffelben‘, 
wie auch die gelchrten Maͤnner fo es hervorgebracht, ein. 
Der erfte Rector war, Magifter Bertholdus , Chorhere zu 
Eoftanz und zu Zürich, fo 1271. erwählt wurde ; die. 
Schule hatte auch andere Bedienungen, eine Bücherfamms 
lung u. ſ. f. Nach der Slaubensverbefferung wurde fie ſehr 
geändert, und befam eine ganz neue Geftalt, welches hiee 
umſtaͤndlicher muß gelefen werden. Diefe Reden füllen die 
64. erften Seiten. Hierauf folgt ein zahlreiches und ums 
ſtaͤndliches alphabetifches Verzeichnis aller gelehrten Zürcher 
und ihrer Schriften von ©. 65. bi 190 , welches aber 
größtentheild aus Besners Bibliotheca genommen iſt. Jobs 
Jakob Wagner hat das Verzeichnid der zürcheriichen 
Schriftſteller in Handichrift fortgefezt. Den Beſchluß macht 
der Zuftand der zurcherifchen Kirche , nebft dem Verzeichnis 
der Proͤbſte, Chorherren u. ſ. f. bis zur Reformation, in 
alvhabetifcher Ordnung: hier wird befonderd von dem Ur⸗ 
ſprung, Fortgang, Freyheiten und Schenkungen des Stifts 
zum großen Muͤnſter gehandelt. 
SG. Rahn Biol, Helv, 376. der drey verfchiedene Werke daraus 
macht. 

89. „I. Henr. Wolfi Or. paneg. continens Laudem 
» Schole Tigurin®, declamata ı2.dug. 1668. MIT” 
S. Sch. B. H. H. Mſſ. 

90. * „ ‚Jac. Gesneri Or. de Schola Tigurina quid fen- 
„ tiendun 1684. 28. Jan. habita. MIT. ” 

91. * „ .J. Rod. Crameri Virorum in Litteris Hebraicis 
„ eminentium , quibus Schola Tigurina, eæ Reformatione 

que ad naftra tempora floruit, Hiftoria Inaug. 1702. 
9 18. Sept. ” 

G. Tempe Helvet. T. II. P. I. 155. Muf, Helvet. III. 39. 

92. * „ Cafp. Hofmeifter Or. Vindidas Scholæ Tigurina 

'„ compledens 1707. 28. Jan. habita. 
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93. » Gymnafi illufris Tigurini facies qualis fuit 
„1718. ex/übens Vitam Scripta Profefforum in utro- 
„que ejus Collegio docentium. In der Bibl. Bremenfs 
„CL. 1. Faf. ill. 447-462.” Es if die Rede vom 
Job. Jacob Hottinger umſtaͤndlich, Joh. Jac. Lava⸗ 
er, Job. Tafpar Hofmeilter, David Holshalb, Joh. 
von Muralt, Job. Rudolf Cramer, Joh. Jacob 
Scheuchzer umfiändlich, Joh. Jacob Ulrich , Zeinrich 
Tüfcheler , Dieihelm Beiger , Rudolf Lavater, Joh. 
Ynrich Hirzel und David Lavater. 


®. eeips. gel. Zeit. 1720. 383- 


94. * „ Etat de P Academie de Zuric pour Tan 1730. 
n In der Bibl. German. XX. 202. fq.” 


9. * „ Der Zuftand der Academic fürs Jahr 
2 1733. ſteht auch in den Adis Academicis 1733. 14.2. [q.” 


96. „ Abrögd ou fragmens de Thiftoire litteraire de 
„ Zuric, dans lefquels on rapporte Torigine de 7 Acade. 
„mie ou du College Carolin, €3 diverfes particularites 
»jufques d la Reformation. Im Alercure Suiffe 1735. 
no Janvier 58-79. Fevrier 41 -8o. Mars 60-79. Avril 49- 
n 66.” Es find kurze, aber nicht unfeine, aus Hottingeri 
Schola Tigur. Carolina gezogene Nacjrichten , von den 
ziecherifchen Schulen, befonders aber von den dortigen 
Gelehrten, deren eine fehr große Anzahl iſt. Die vornehm: 
fen kind von Mure, Semmerlin, Zwingli, Leo Judae, 
DPellican , Collin, Bullinger , Buchmann, Stifius, 
die Beßner , Gwalther, Wolf, Meaztir, die Lapater, 
die Simler, Hofpinian, die Eglin, die Haller , die 
Ulride , Studi, Stumpf, Schweizer , die Wafter, 
die Breitinger , die Fuͤßlin, die Muller , die Wirz, 
die Ott, Die Scheuchzer , die Zottinger, die Heideg- 
ger , die Cramer , die Rahn, ohne der jestiebenden zu 
gedenken, 


G. Aelvet. Bibl. L. 197. 





30 — 


97. . Academie Tigurinæ hodierna facies qua bro- 
ꝓfJeſſorum publice in ea docentium natales, Munera $9. 
» Scripta recenfentur 1736. In der Tempe Helv. T. Ik 
» P.l. 1522172.” Der öffentlichen Lehrer waren fünfzehn, 
ald: 2. Cramer, 3. Lavater, Scheuchzer , TTufcheler,. 
vBagenbuch, Bodmer., Breitinger , Hofpitaler , Zims 

mermann, Beßner , und Holshalb. 

98. » Entwurf des zuͤrcheriſchen Gymnaſii, wie 
» daffelbe diesmal fic befindet. In der vermifchten 
» Samml. alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten 1741. 
.» P.l. 3-10.” Es find 15. Profefforen und 1%. Bräceps 
toren. Erftere waren 2. Cavater, Zimmermann, 2. Hits 
zel, 2. Beßner, Nuͤſcheler, Bodmer, Hofpitaler, / 
Holzhalb, Weiß, Hagenbuch , Breitinger, Ulrich. 

GS. auch von dieſer Akademie Spunbeim Elenchus Controverfar, 
de religione , in Dedieatione. Sottingers Rirchengeſch. 
11. 6% III, 970. fq. 
99. » Jacob Cramer Or. de Schole Abbatiſſanæ hık 
» Jufque inprimis Collegii Origine & fatis, habita 3. 
„» Mai 1758. MI.” 
©. Monatl. Nachr. von Zürich 1758. April 37. v. Moog 
. 612, 

100. * „ „Jo. Rod. Ziegler Or. de Turicenkum Schol4 

» Caroline ludo litterario, habita 30. Jan. 1759. MIT.” 
S. Monatl. Nachr. von Zurich 1758. Dec. 173. 

ı01. * „ Jac. Cramer Or. de diverfa qua in Schola 
» Zuricenk in ufu fuerit, & etiamnum retinenda fit, 
„» S. Theologiam docendi methodo 1763. habita.” Nebſt 
einer vecht ähnlichen Schilderung des Karakters des ſel. 
Hadgenbud)s. 

108. * „, J. R. Cramer Or. de Viris Gymnafi Turicen« 
» fis quoad Litteras hebraicas optime meritis 1773. Mil.” 

103. * „ Jo. Gesneri Oratio de variis phyfices £9 ma« 
„ thefeos fatis in Collegüis &$ Scholis Turicenfibus 1774 
“7 MIT. ” ⸗ 
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‚109. * „ Leges Scholæ reformat« Tigurinæ, Autore 
oↄ Sullingero.“ 

G. Hotting. Schola Tigur. 89. 

105. Im Jahr 1771. find die Geſeze fo wohl des Col. 
kegü Carolini , als auch des Collegii Humanitaris,, welche 
vorher nur gefchrieben waren, gedruckt , und den Studens 
tn ausgetheilt worden. Jene begreiffen 15. dieſe aber 18 
Artikel. 

S. von Moos III. 684. 


106. „ Verzeichnis aller Schulen der Stadt und 
» Landfchaft Zurich. MIT. in 4to. 600 ©.” Beym Hrn. 
Kathsherrn Gen. Iſt mit Hiftorifchen Anmerkungen beglei⸗ 
tet, ımd kann viel dienen, die Bevoͤlkerung diefed Cantons 
zu beſtimmen. Die Berechnung aber wäre zu weitläuftig, 
old daß ich fie hieher fezen möchte. Es find bey 600 Schulen. 


107. » Sazungen, den Kandfchulen von den obers 
» ſten Schulberren der Stadt Zurich füraefchrieben. 
» Zurid) 1719. in ı2mo. 24 ©, und 48 ©. voll Schul⸗ 
» gbete.ꝰ Auch in den Adis Ecclef. noftri temporis T. 
XLUIL 407-428. XLIV. 549-563. 


108. „ Anleitung für die Eandfihulmeifter. Zürich 
n 1775. in 8vo. s6&.” Zu kuͤnſtlich für Bauren. 


109. „Nachricht von den neuen Scnulanitalten 
„ in Zurich 1773. in 8vo. 304 ©.” Die Schulverbeife- 
rungsſucht, man verzeihe mir dieſen Ausdrud, bat auc) 
Me Schweiz ergriffen. An allen Orten arbeitet man an 
neuen Einrichtungen , erfinnet die fchönften Ideale, gute 
Anſtalten flürzet man, nur weil fie alt find, und beguugt 
ch nicht, deren wahre Fehler auszubeſſern. Altes muß nen 
Km. Dabey gewinnt der Planmacher. In der Ausführung 
aber geht es nicht beifee als chmald — daher zwar 
mehr allgemeine Aufklärung, aber weniger wahre Gelchr; 
ſamkeit und anhaltender Fleiß. Nun hat man Hausſchulen, 
deutsche Schulen, Realſchulen, Kunſtſchulen, Philantrovinc, 
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Militarſchulen, Töchterfchulen , und was weiß ich wie 
viel michrere Arten Schulen. Gegenwärtiger Man if 
vortrefich, und für die wackern und wohldenkenden Lehrer, 
enthalt er die beflen Anleitungen. Hr. Brofeffor Leonh. 
Uſteri ift der Verfaſſer diefer Schrift. Noch find auf 
130 ©. als eine Zugabe Breitingers drey Reden anges 
hängt, fo er aus Anlaß der feyerlichen Ankundigung und 
Einführung des neuen Erzichungsplang gehalten hat, und 
ale das Erziehungsweſen betreffen. 
©. Allg. deutfche Bibl. Anh. 13-24. P. II. 850-857. T. 30, 
"0 go1. fg. T. 33. 243-252. Allg. Schul-Bibl. II. 271.292. 
IV. 533. ſa. Stantf. gel. Anz. 1773. 817 -819. Journ, 
Helv. 1773. Aoüt 3-25. 1775. Mai 3-9. Allg. theol. 
Bibl. VI. 355-375, Ada biſt. ecchef. noſtri temporis I. 80- 
92. auch St. 43 und 44. Ephem. der Menſchheit 1776. 
‚  P.ıll. 117-123. Lemgo Bibl. VI. 19-35. Ueber das 
Intereffantefte in der Schweiz IV. 3-52. Botha gel. 
Zeit. 1774. 300- 302. 

IIo. » Dorfchlag zu einem öffentlichen Unterricht 
„ für die Töchter 1773. in 8vo. 15 &.” Vom Hr, Prof. 
Seonbard Lifteri. 

S. von Moos III. 699. 

111. „Naͤherer Entwurf der zu veranftaltenden 
„> Schule für die Töchter 1774. ”. Auch vom Hr. Uſteri. 
Er enthält die nähern Bellimmungen in Abficht auf die 
Lehrerin und die Lernenden, auf Zeit und Ort, und auf 
die Lehrart ſelbſt. | 

S. von Moos II. 703. ÆEphem. der Menſchheit ı776. _ 
P, IX. 89-104 1777. P. V. 102. 103. 1780. Jun. 705 - 
7ı2. Weber das Intereffanteite in der Schweiz IV. 
53-63. 

112. * „An die edeldentenden Bönner der Töchter 
„ſchule. Nachricht von dem sErfolg diefer Anitalt, 
» nad) Verfluß der dritten drey Jahre. 8vo. Zurich 
» 1782.” _ 

113. „ Nachricht von der öffentlichen Kunſtſchule 
„ in Zurich, zur sEmpfehlung einer befondern Paral⸗ 

» lelſchule. 





„kifhule. Zurich 1776. in svo. 63 S.“ Vom Hrn, 
Ye. Leonhard Meifter. Eine fchöne Anlage, die aber 
sh zum Stand gekommen iſt. 

G. Jvern. Helv. 1776. Mai 72-79. Juin 67-84. Jul. 49-64. 
Aoũt 49-55. Schwäb. Magaz. 1776. $13. sıg. Allgem. 
deutfche Bibl. P. 33. 259. 256. Beytr. in das Archiy 
des dDeutfchen Parnaſſes II. 298 - 338. 

114 „ Erneuerte Schul - und CLehrordnung, fir 
» die Schulen der Landfchaft Zuͤrich. 1779. in 800. 
126.” X von 1778, fihön, und genau ind Detail 
gchend. Sollte aber der Man. für Baurenfchulen nicht all 
zagekuͤnſtelt ſeyn, und zu viel von den Schulmeifteen , Ael⸗ 
ten und Lehrkindern fordern? 

S. Allg. Ders. 1779. 449: 


115.» Dom Waiſenhaus zu Zurich. In den-Adis 
„ Hifl. Ecckf. noftri temporis. T. Ill. 399. fq. ” 


116. „ Zimerläßige VNachricht von der Zuͤrcheri⸗ 
» ſthen milden Stiftung, für mangelbare würdige 
» Dredflanten und derfelben Wittwen. In Hrn. Inſp. 
» Simler Sammlungen T. II. P. III. 948-984.” Eine 
Möne, mit Urkunden belegte, und zur Erweckung fernerer 
milden Beträge eingerichtete Nachricht, von einer fehr lo⸗ 
benswuͤrdigen Stiftung. 


119. * „ Jo. Rhellicani Epiftola in qua ratio Jill 
„ Zitterarü Bernenfis indicatur. Tig. 1533. in gvo. ” 
€. Len Lex. XIV. 243. 


118. u Samuelis Leemanni Narrätio hiflorica de or. 
» dine & Succefione Profelforum in illufri Schola Ber- 
9 nenſi. Miſ. in 4to. 76 S. In meinen Haͤnden. Es iſt 
tin mit artigen und kurzen Lebensbeſchreibungen begleitetes 
Verzeichnis, der öffentlichen Lehrer zu Bern, von Caſpar 
Megander an, bis Melchior Wuringer , an ber Zahl 
57, und wäre des Drucks, wegen verfchiedenen eingeſtreu⸗ 
tm Anmerkungen, nicht unwuͤrdig. Der Verfaſſer war ſelbſt 

Bibl. d. Schweizerg. II. Tb. — | 





Profeſſor zu Bern, wo er 1651. gebohren ward, und dat 
14 Aug. 1709. ſtarb. 

219.9 Illuſtris Gymnafi Bernenfis ejı ıfıqu ue _Biblio- 
tnhecæ moderna facies. In Bibl. Bremen .CL. VI. 
'» Fa. IV. 686-501.” Wahrfcheinlich vom Altmann, 
andere fagen vom Sam. Scheurer. Zuerſt werden die 
Lebensumftände und Schriften folgender Lehrer angezeigt: 
Jacob Zortin, Joh. Sridrich Benoit, Joh. Heinrich 
"Ringier, Sam. Scheurer, Joh. Rud. von Waldkirch, 
von Bafel, Joh. Rudolf Saldlin , Jacob Lauffer, 
‚Melchior Düringer, Joh. Altmann, Wolfgang Chris 
ften. Hierauf giebt er eine gang artige Gefchichte ber Bas 
‚erifchen Bibliothek, 

G. Leips. gel. Zeit. 1736. 221. Ruchat reform. IL, 241. ſq. 


120. „ Confpedlus Academie Bernenſis qualis erat 
„» 1736. In der Tempe Helv. T. II. P.TL 330-341.” 
Es find kurze Lebensbeſchreibungen und Verzeichniße der 
herausgegebenen Schriften. Der. Lehrer waren acht: Rin⸗ 
gier, Scheurer, Saldli, Jenner, Egger, Altmann, 
Brunner und König, welche alle nun geflorben find. 

21. * „ Schole Bernenfis Leges 1585. in 4to. ” 

©. Bafei Catal, 1592. P. I. p. ssı. 


e 122. Die Gefeze des Gymnafü zu Bern, wurden A®. 
1616, von der Regierung erneuert, und find meiftentheils 
fehr erbaulicdy , andere wegen Abdnderung der Sitten 
merkwürdig. Die Lernenden mußten allen Predigten, oͤſſent⸗ 
lichen Gebeten, Gefangen, Difpntationen, Reden, u. £ f. 
beywohnen. Die feidene und halbieidene , auch alle andere 
als ſchwarze Kleider, waren ihnen verboten. Man bat fie 
feither A°. 1676. u. ſ. f. ſtark verändert. 


123. Die Geſeze der Schul zu Bern, wurden den 28ſten 
April 1707. erneuert. Sie muntern zur Gottesfurcht, Fleiß 
und Gehoriam, Durch auferlegte Geldflrafen bey der gering» 
ſten Nachläßigkeit, auf, und erſtrecken fich bis auf geringe 
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Siänigleiten , dag man vor dem Eſſen folle bie Hände 
zuiben, u. f. f. Die Lüge wird mit dem Gefängnif beftraft, 
de Schüler jollen in ihren Berfammlungen lateinifch reden. 
Eie haben aber noch aus eigenen Trieben andere dazu ge⸗ 
fügt, welche zum Theil fehr lächerlich und aufgeräumt find. 
124. „ Apologia Scholafica, oder Schusfährift für 
„ die Öffentlichen Schulen, geitellt an Die — Bur⸗ 
„ gerfchaft der Stadt Bern. 1714. in.8vo. 34 &..” 
‚Ton Abraham Schor ‚einem Schullehrer , wohlgemeint 
aber nicht überzeugend. Sollten nicht beyde Partheyen zu 
weit gehen , Die jo die öffentliche Schulen, und die fo Die 
Privat s Unterweifingen veriverfen , und follte nicht die Ver⸗ 
einigung beyder Arten , je nach den Fähigkeiten des Kinds 
und den Abſichten der Aeltern, das rathſamſte ſeyn. 


125. „ Ein kurzer Entwurf einer neuen Einrich⸗ 
5 tung der unteren Schulen zu Bern darin auf drey 
» Fragen geantwortet wird. 1°. Was für Penfa in 
» der Schule follen eingeführt und gelernt werden? 
*, Die diefe Penfa follen gelernt, oder nach wels 
» "ber Lehrart fie der Jugend follen beygebracht 
„ werden? 3°. Die die Penfa unter die Schulherren 
» oder Dräceptoren follen ausgetheilt werden? Bern 
3 1742. in 4to. 22 ©. ” 
126. „ Unpartheyifche Gedanken uber die Verbeſß 


» ferung der oberen und unteren Schulen in Bern. 
» 1765. in 8vo. 7.” Gind pia Defideria. 


127...» Vorfchlag zu einer befferen Einrichtung 
» imferer Schulen , Infonderheit in Abficht auf die 
politiſche Auferzichung der jungen Burgerſchaft. 
„Bern 1766. in gro. 164 ©.” Der Theil dieſes Vor⸗ 
ſchlags fo die untern Schulen betrift, iſt von der hohen 
Obrigkeit gut geheifen, dag meifte aber etwann zwey Fahre 
nachher, wegen nicht Erfüllung des gehoffeten Erfolgs , 
wieder aufgehoben worden. Was aber die Stellen für die 
obern Schulen betrifft , fo iſt daheriger Vorfchlag gänzlich 
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verworfen worden. Hr. Samuel Anton Wilbelmi, Bro 
feſſor der griechifchen Sprache zu Bern, gebohren 1730; 
bat Die Feder geführt, und mit meinem fel. Water und 
dem Herm Sinner von Ballaigues das Verf verfaffet. 
©. Bötting. gel. Zeit. 1766. 198. 199. 464, Hegenfpurg. 
wöch. Nachr. 1766. Iso. 151. 
128. „ Verkuͤrzter inhalt des Vorfchlags zu einer 
v befferen Einrichtung der Schulen, in Abficht auf 
„» die politifche Erziehung der Jugend. Bern 1766, 
„ in 8vo. 16©.” 


129, „ Bericht über die neue sBinrichtung der Ias 
„  „ teinifchen Schule und Bebraud) der beygefügten 
2. Tabellen. 1766. in gvo. 13 6.” Die Einrichtung iſt 
gemeimuͤzig, und ſoll den Burger und Unterthan ermuntern 
Gott zu preiſen, daß er ihm unter einer fo gnaͤdigen, mild⸗ 
thätigen und edeldenkenden Obrigkeit hat lafien gebohren 
werden. 


130. Iſt es denn auch möglich, bey gegemwärs 

„» tigen Umftanden unter uns, eine gute Unterweis 

„» fung in den öffentlihen Schulen zu erhalten? 

. » Roftod 1768. in 8vo. 16 &.” Eine feine Satyre des 

Herrn Sinner von Ballaigues wieder diejenigen, fo bie 

Schulverbefferungen von 1766. tadelten und zu flürzen fich 
bemübeten. 


131. » Schulordnung der Stadt Bern , erneuert 
2 im Jahr 1770. in gro. 104 S.“ Vom obern Schul: 
rath, von den Profefforen, vom Rector, vom unfern Schule 
rath, von den Promotionen , von den Studiofid , von 
Schul und Klofter , zwey Stiftungen für 36. arme Studio: 
ſos, von dero Scipendiis, deren verfchiedene Arten find, 
- von den Penfis in den obern Schulen, von den untern 
Schulen, von dem Principal und andern Lehrern in den 
unteren Schulen. Verſchiedenes ift feither geändert worden, 
und vieles follte noch verändert werden. 
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132. » Nachricht von unfern neuen Schulanſtal⸗ 
„im, Bern 1779. in 8vo. 24 ©.” Sehr nad) dem Zuͤr⸗ 
Heifchen Modell. Vorſchule, Kunftichule, Litterarfchule , 
Symnafium. Auch Hier wär zu tadeln. Ich habe es aber 
ſchon zu ſehr gethan. 
©. Schweizer Nachr. 1779. Nov. 234 - 240. 

133. »Nachricht von der Derbefferung der öffent 

„ Iden sErsiehung in Bern. In den sEphemer. der 
»Menſchh. 1781. Febr. 202-222.” Lehrreich, richtig 
mw) ſchoͤn. 


134. Vorſchrift einer allgemeinen Lehrmethode, 


1 und feſtgeſezte Verordnung uͤber die Polizey und 


X Diſciplin der Vorſchule und Litterarſchule. Bern 

21783. in 8vo. 48 S.“ Möchte ſchwerlich von irgend 
einem guten deutſchen Schul⸗Inſtitute gebilliget werden. 
Die gebrauchenden Bücher find uͤbel ausgeſucht, ungeheur 
wei. Zeit wird noch immer auf bie lateiniſche Sprache ver⸗ 
wendet, 16 Stunden von 28; und hin und wieder kommt 
neh PYedanterie vor. 


135. » Schulordnung der Candſchaft Bern 1675. 
„md erneuert 1720. in 4to. 196.” Betrift nur das 


136. „ Autbentifche Acten, das neuerrichtete Way: 
» fenbaus in Bern betreffend, von A°. 175551757. 
» m Hm. Simlers Sammlungen T.L P. II. 648: 699.” 
Es find die wichtigften Stücke, welche einen deutlichen Bes 
griff vom dieſer gottgefälligen Stiftung geben. Die mehre⸗ 
han Schriften find von meinem fel. Vater ; doch habe ich 
auch Antheil an denfelben gehabt. 

©. Bött. gel. Ans. 1757. 3217. 1218. 

137. » Projet de Soufcription en favenr dun Semi. 
„ naire, pour [Eduzation de la Jeuneſſe. Berne 1770. in 
» 8v0. 32 S. und 14 ©. Supplement.” Diefe und bie 
nachfolgenden ſehr wohlgemeinten orten, Darf ich nicht 
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uůͤbergehen. Die Erfahrung und die kurze Dauer dieſes Se- 
minarii hat erwieſen, wie unmöglich in der Hauptſtadt, 
und wie wenig rathfam überhaupt , cin ſolches Seminarium 
in einer Republik fen. JE vom Hr. job. Bernhard von 
Muralt, fo A*. 1709. gebohren ward, und den 22 Yan. 
1780. als Seckelmeiſter deutfcher Lande zu Bern geftorben ift. 
Die Schrift if felten, da nur wenige Exemplare ſind ge⸗ 
druckt worden. 
©. Goͤtting. gel. Ans. 1770. 1006. 1007. Erlang. Beytr. 
1770. 751. 752. Schweizer "Journal 1770. Febr. V-XII. 
Journ, Helv. 1770. Juin 190. 191. 
138. „ Lettre für le Projet de Soufeription, en faveur 
» dun Seminaire pour PFEducation de la JeunefJe. in gvo. 
n 26.©.” Iſt auch fchon der vorigen Schrift angehängt. 4 
139% „' Plan general du Seminaire de Berne, 1772. 
» in g00. 326.” Viel gutes, fo in unfern Saul mit 
Nugen koͤnnte angewendet werden. 
. S. Joan. Helv. 1773. Mars 27 - 30. 


140. „ Plan d’Education publique pour le nouveau 
5, Semänaire, etabli 4 Berne 1973. in gvo. 48 ©.” Bon 
den Htn. Dart. und Frid. Maffe. Hatte aber keinen Bes 
fland. Erfierer diefer würdigen Bruder, ift jest Direktor 
der Kunftfchuke und Adjundtus Gymnafıi, wo er vortrchiche 
Dienſte leiſtet. 

141. » Plan einer Erziehungsanſtalt 1775. in gvo. 
„95 S.“ Eike Art Seminarii zu Nydau oder anderswo, 
von Job. Jacob Duͤtoit. Vieles aus der Hrn. Hape 
Man. Hat Feinen Erfolg gehabt. 

S. Gotha gel. Zeit. 1776. 27. 28. 

142. „ Zuverläßige Nachricht von der Erziehungs⸗ 
„ anftalı armer Rinder des Herrn Deitalossa im 
»» Creuenhof bey Bier. 1778. in gro. 15 ©.” Ungeküns 
ſtelt, den Abfichten gemäß, wohlmeinend und wohlthätig. 


143. » Entwurf einer Drediget » Wirtwen - Stifs 
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„ tng. Bern 1767. in 4to. 16 5.” Eine vortrefliche 
Walt, ſo mit einiger Acnderung zum Stande gefommen ift. 


144. » Örundgefeze und Vorfihriften der freys 
„ willigen Prediger  Mittwen » Stiftung der deuts 

» (hen Sande Iöbl. Cantons Bern. Bern 1783. in gto. 
2288.” Diefe vortrefliche Stiftung ward im Jahr 1767. 
richtet. Sie ift fehr wohl berechnet, und gedeyet ungemein. 


14%. „ Brevis Chronologia .... Dnorum Prafedorum 
» Laufannenfium £$ ... Dnorum Pajlorum & Profeſſo- 
„tum, ac pracipuarum rerum hic geſtarum feriem con- 
„ tinens. Autore Jacobo Girardo de Bergeries. MIT. In 
» den Archiven der Akademie von Lauſanne, und in meinen 

» Bänden in 4to. 238 S.“ Girard de Bergeries hat feine, 
Arbeit, den ısten Sornung 1676. den Hm. Daniel. Im⸗ 
hoff, Landvogt zu Lauſanne, und der Akademie daſelbſt 
zugecignet. Das Werk liefert weit mehr als der Titel ver⸗ 
pricht, der nur den erſten Abſchnitt beſchreibt, der zweyte 
und Dritte aber enthält die dieſer Akademie vorgeſchriebene 
Geſcze und erteilte Freyheiten. Die Errichtung dieſer 
Akademie war eine Folge des A°. 1536. zu Laufanne gehals 
inen Religionsgefprachd. Die erſten reformirten Prediger 
waren Farell und Viret. Es wäre zu weitlaͤuftig, alle 
Pfarrer und Öffentliche Lehrer zu erzehlen. Die berühmite: 
fin ind Sarell, Viret, Stanz SZonomann, Conrad 
Gesner , Theodor Beza, Anton von Chandieu , ge⸗ 
nannt Sadeel, Joh. Scapula, Johann Sted, Georg 
Dolier, Job. Zeinrich Ott, Job. Peter von Crou⸗ 
fa3, Johann Barbeyrac, Carl Wilhelm Zoys von 
Bocat, Abrayam Ruͤchat, B. Phil. Dicat, der noch 
Icbenden nicht zu gedenken. Der Verfaſſer ward 1671. Pros 
ſcſſor der Hebräifchen Sprache, und farb 1681. den 12ten 
Horn. Ruchat und Beat Philipp Dicat, Prof. der Rechte, 
baben fowohl die Erschlung , als das Gefezbuch, bis auf 
unfere Zeiten fortgefezt. Das Geſezbuch macht den groͤßern 
Theil dieſer Arbeit aus, da es von den 238 ©. allein 188. 
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begreift. Es iſt in drey Abſchnitte getheilt, der erſte betrift 
die Akademie und die Profeſſoren uͤberhaupt, den Rector, 
Die zwey Profeſſoren der hebraͤiſchen Sprache, der griechie 
ſchen Sprache, der Moral, des Rechtens, der Geſchichte, 


der Weltweisheit, und der Wohlredenheit, ſamt den Pflich⸗ 


ten der Zuhoͤrer eines jeden derſelben, die Ferien, die Buͤ⸗ 
cherſammlung, die akademiſche Cenſuren, die unter der 
Aufſicht der Akademie ſtehende Buchdruckereyen. Der zweyte 
betrift die Studenten allein, ihre Pflichten und Freyheiten, 
die unter dem Schuz der Akademie ſich aufhaltende Fremde, 
die Examina, Cenſuren, die Handauflegung, ſo zu Lauſanne 
allein geſchehen kann, Proben ſo die Candidaten ablegen 
muͤſſen, die Beſchwerden fo ihnen obliegen, u.f.f. Der 
Dritte enthält Vorfchriften für die untern Schulen und für 
Die Angehörige derſelben. Sie find alle ſehr umſtaͤndlich, 
und koͤnnten nicht wenig zur Verfaſſung einer guten Ge⸗ 
ſchichte der Akademie zu Laufanne behuͤlflich ſeyn. 

146, Abr. Ruchat verſprach in der Bibl. German. XX. 
221, ımd in ber Hijl, de la reform. VI. 454. eine Hifloire 
ditteraire de TAcaddmie de Laufanne, depuis fa fonda. 
tion jufyu’a natre temps. Es ift aber wenig oder nichte 
biepon zum Stand gekommen, als ein Difcours contenane 
une Hifloire litteraire de PAcademie de Laufanne, depuis 
Ja fondation jufqu’d notre temps ; fo nicht gebrudt 
worden if. 

©. Heumasn Bibl, Acad. 10%. 
147, * » Vitæ ı7 Profeſſorum Laufannenfium. Mff.” 
G. UR Catal. Mſſ. 

148. „» Hodiernus Academi@e Laufannenfs Status, 
„» qualis fuit A®. 1720. In Bibl. Bremenfi CL. IV. Fafc, 
» IV. 661-667.” Erschlt die vornchmften Rebensumftände 
und Schriften der David Conflant, Albert Roi, Jean 
Pierre Clerc, Jean Pierre de Croufaz, George Polier, 
Jean Pierre d’Apples, Charles Guill. Loys de Dochat, 
Gabriel Bergier und de Sauſſure. Alles ift kurz aber zus 
verlaͤßig. 
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"49. „ Academi@ Laufannenfis hodierna facies. In 
„it Tempe Hetvet. T.11. P. IV. 606-609.” Es find 
heben Lehrer, Polier, Ruchat, de Loys de Bochat, 
Sakhlä, de Treytorrens, d’Apples,, und d’Arnay , deren 
Leben und Schriften ſehr kurz angeführt werden, 

150. * „ De Academia Laufannenfi ab ejus Origine 
„ufque ad Annum 1767. brevis Notitia. MfL in ato. ” 
Vey Hrn. Ratheheren Leu. 

ısı. ;„ Relations des Ecoles de Charite fondees d Lau. 
„ fanne, comprenans ce qui s’y ef} paffe de plus interef- 
»fant E}c. des PEpoque de leur Fondation au ge Alay 
| 2» 1726. jufgefes au ıze May 1761. inclufvement. Tome 
» I. Laufanne in 4to. ımd wird noch fortfefest. ” Alle 
Jahr find feit der Errichtung diefer Gefellfchaft folche Nach⸗ 
sichten beraudgelommen , und alle 4 Jahre ohngefehr ein 
Sefanumenzug derſelben, dieje machen die gegenmärtigg 
Samminng. aus, welche noch feither fortgefest wird. Dan 
seht hierinn den milden Gemuͤthern, fo gu diefer höchft 
Weichen Etiftung etwas beytragen, von den Früchten und 
der Aufnahme derfelben, und von der Verwaltung des Ver⸗ 
Bögend Rechenfchaft. Der Endzweck diefer Stiftung iſt, 
dm armen ımpermöglichen Kindern eine gute Auferzichung 
Shmentgeitlich zu geben, und fie zu würdigen Glicdern der 
menfchlichen Gefellfchaft zu machen. Dieſe Abficht iſt jo 
edel, daß fie keines ferneren Ruhms bedarf; auch iſt fie 
augenicheinlich vom göttlichen Segen begleitet. 

152. „» La Liturgie des Ecoles de Charite de Laufanne 

n ou le fervice divin qui s’y fait chaque jour. Laufanne 
» 1947. in 8vo. 307 ©.” Eine fehr nuͤzliche Arbeit des 
berühmten George Polier, worinn die Gebete kurz und von 
serfchiedener Art find, Damit die Kinder alltäglich abwech⸗ 
ſeln und mit erneuerter Andacht beten mögen. Hierauf folgt 
time kurze Anzeige deſſen, was in icdem Buch der heiligen 
Schrift enthalten iſt, alsdenn noch kuͤrzere Gebete , nebſt 
Bruchſtuͤcken aus den Pſalmen, und endlich ein Auszug der 
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vornehmſten Stellen der heiligen Schrift. Alles iſt mit ſehr 
gutem Geſchmack eingerichtet, und kann in allen Schulen 
mit Nuzen gebraucht: werden. 

©. Journ. Helv, 1748. Mai 460-473. Leu Lex. XIV. 6oy. 

153. „ Mdmoire für un Etabliffement.fait en 1760 
“m pour arreter le Cours de la Mendicitd dans.la Ville. €$ 
„ Baillage d’Yverdon. In den Memoires Oeconom. de 

„ Berne 1762. P. J. 117-161. und:in der deutfchen. Auf: 

» lage 123-166.” Eine vortrefiche und nachahmenswuͤrdige 

Einrichtung. 

154. » Hochoberkeitlihe Sat » und verordim 

ↄ gen für die Studenten des Cyceums und Gymna 

5 ums zu Euzern. Luzern 1783. in gvo, 16 G.“ 

Policchordnungen. Nichts wegen ber Fnftruction. 

155 * „ Petri de Andlo Prapofiti Luteribacenfks Ex 
» clefiü.... Carmen in Laudem Studi Bafıleenfis." M 

©. Catal, des Mf. de la Bibl. du Roi à Paris. P. III. F. 
p. 194. Nro. 6030, Düktter Litter. bes deutſchen Staste: 
rechts T. I. Sea. 1. C. 3 

156. * „ Theodofii Trebellii Itali Forolivienfis Orati 

» pro inflaurata Academia Bafıleenfi. Bafllee apud Fro 

» benium. 1531. 

S. Ott Bibl. Helv. Sch. B. H. H. Mſſ. Catal. Bibl, Banav 
T. I. P.1.'%7. Heumann Bibl. Acad, 33. a Vares Orb 
terrar. I. 148. Zedier Lex. XLV. Les Lex. XVII. 266. 

157. „ Sebafliani Lepufculi Baflienfs Epiſtola nuncy 

„» patoria in gua — Academie Bafilienfis Inftitutun 

„ obiter indicatur. Im Anfang von Arifotelis octauu 

» topicorum Liber — Annotationibus Simonis Gryne 

illuſtratus. Bafılea 1545. in gvo. 14 ©.” wovon aber nm 

etwann s. ung betreffen. Dad Ganze hat nicht viel yı 
bedeuten. 

158. „ Status Academie Bafılienfs in Pantaleons Pra 

„ opographia P. UL 522 - 524. Aber nicht in deſſen Hel 
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19. „ Eccheie & Academie Bapıl. lulus ob Calami- 
„ ftem recens acceptam. Hoc eſt Epitaphia feu Elegie 
„’funebres 32 Virorum illufrium &$ Juvenum Studiofo- 
„ zum, — item alii VIII. tumuli feminini fexus. Qui fere 
„omnes in Urbe Bafılea & agro tradluque Buſilienſi peſte 
„ interierunt, — Anno Chrifii MDLXIIII. — a Paulo. 
» Cherlero Elfterburgenfi, Bafılee Artium & S. Theol. Stu- 
„diofo. Bajılea ap- Joh. Oporinum ı565. Menfe Martio 
om 4to. 147 &.” Diefes ſehr feltene Buch ift der philo⸗ 
ſerhiichen Sacultät zu Bafel , zugerignet ; es verdient nicht 
find Werths, fondern der Seltenheit wegen , genaucr Dis 
fhrieben zus werden. Es find 48 Epitaphia , mit Inbegriff 
%e 9, fo auf Frauenzimmer gerichtet find , worunter deren 
auf Ulrich Iſelin, Sebaftian Laitalio » Hier. Frobe⸗ 
ins, Niclaus Epiſcopius, Joh. Hervagius uf. fe 
69 Befinden. Nach diefem einige geiftliche Gedichte, und, 
in Gedicht ad Mufas Bafıleenfes. Zum Scherz will ich 
das Epitaphium beufügen, welches Cherler der Dorothea 
Werkerin , einer Baslerin , fo eilf Männer gehabt, und fie 
Rt überlebte , verfertigt hat: 


Quæ jacet hoc Mulier parvi fub fragmine Montis. 
Non certe faufto fidere nara fuit. 
Quæ fit Caufa rogas? nam tres atque octo Maritos 
Legitimi focios cœpit habere thori. 
Quos ea, qua Culpa nefcitur, perdidit omnes. 
Er fuit in quovis nubere menfe malum. 
Dii meliora mihi , cum quondam tempore jufto 
In thalamos ibit fponfa petita meos. 
Huic totidem verfus, fuerat auot nupta Maritis 
Fecimus. Undecimus fed bene talis erit 
Apta Viro nulli Foemina, digna mori. 

©. Freitag adpar, litter. III. 404. 
160, Auærvurocis yprumınn continens methodicanı Di- 


n ftributionem Adorum, Ledionum, progymnafmatum 
„ Schole Reipub. Bafılienfis nuper Aiſſpice Deo renovate 
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2 atque reformate. Bafıl. 1592.inFol. 29%.” Iſt nichts 
als eine Vorfchrift , was in allen ſechs Claſſen dee Schule zu 
Baſel folle abgehandelt und verrichtet werden. Sie iſt gar 
nicht beichwerlich. 

- 161. » Tlvad azonasusıu, id eft Inflauratio Schols 
» Theologic« in Academia Baflienfi inflituta Anno falu. 
„» tis humane 1612. Bafl. in 4to. 7 &.” Unter einem 
yrächtigklingenden Titel , findet man nichts , ald ein Vers 
zeichniß der Vorleſungen der theologifchen Facultaͤt zu Bafel. 

162. * „ Zacharias Dolder, Schole Bafılienfis Refor« 
3 matio 1620. in 4t0.” 

€. UR Catal, Scr. Helv. 

163. » Leges Medicorum Bafıleenhum S. l. & a. in Fol. 
» 1968.” Es find Vorſchriften, nach welchen bie medi⸗ 
ciniſche Facultät zu Baſel, in Erwählung ihrer Dekane, 
in Anfegung ihrer Verfammlungen , Raihfchläge, Stube 
ten, Candidaten u. f. f. fich zu richten hat. 

164. „ Luca Gernler Oratio fecularis de Academia Ba» 
» Jlienfis Ortu & Progreffu. Bafilee 1660. in gto. 91 &.” 
Der bekannte Verfaifer erzählt in einer überaus angenchmei 
Schreibart, die Gefchichte der hohen Schule zu Bafel. Sie 
ift A°. 1459. geftiftet worden , und ein jeroeiliger Biſchoff 
von Bafel , ift laut des Kayſerl. Freyheitbriefs, Kanzler 
derfelben. Die angenehme Lage der Stadt, die Freyheiten 
der hohen Schule , und die gelehrten Lehrer , welche fie 
gehabt , haben ihr den größten Ruhm erworben. Die lezten 
30 ©. werden mit allerlen Verſen und Gluͤckwuͤnſchungen 
verſchiedener Perſonen angefüllt. Man findet da Anagram- 
mata, Carmina reticulata, Metathetica, acrofticotauto- 
grammatea, hronologica, cabbaliſtica, und dergleichen 
Zeug. Bernler-, Profeſſor und oberfter Harrer zu Safe ' 
war 1625. gebohren, und flarb 7675. 
©. Rabn Biol. Helvet. 229, 


165. „ Drey Cheiftliche Dredigten in dem Muͤnſter 
» zu Baſel in dem Monst Aprilis diefes laufenden 


/ 
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„ıssoften Jahrs, zu dankbarer Wiedergedächtnuß 
„der aroßen Buttbat Gottes , nad) deren er eine 
» Chriftliche Siadt Bafel , vor zweyhundırt Jahren 
» mit dem edlen Kleinod einer loͤblichen Univerſitaͤt 
„und hoben Schul begabet , aud) foldhe bis dahin 
„in ihrem Sorıgang vnd Anſehen beitandig erhal 
„in... von Luca Berniern ... Jacob Bönen... 
„und Deter Werenfelfen.... Bafel in gto. 72 ©.” 
166. „ Theatrum Academicum Profefforum Bafılien- 
» fum, quo Theologorum , Jure Confultorum, Aledicorum, 
„ Philofophorum , Pluloloporum quotuot quidem Acade- 
„ mam Bafıilienfem inde «ab ejus fundatione fupra Annos 
2 249. ad noftra usque temporu voce £5 firiptis illuflra- 
„runt, Hifloria Vite 85 Alortis plane x? firccinde repræ- 
\» Sentantur. Accefferunt ob Argumenti Similitudinem Ap- 
» pendix ahorum clarorum Virorum , qui Bählea degentes 
» ren litterariam, qua Academicam qua Ecclefaflicam 
„ infgniter juverunt ut & Luca Gernleri Antiflit. Bafl. 
„ Oratio fecularis de Origine & Progre[fu Academie Ba- 
„ flienhs una cunı Petri Rami Baflea , additis indicibus 
„ ceſſariis, perfonarum altero , altero rerum. Aud. Jac. 
„ Rudino Philof. Moral. in Acad. Bajıl. Profeff. Ordin. 
» ML. in Fol. 2 Bände. Tom. 1. sos &. Tom. Il. 454 &.” 
Dieſes Werk ift dem Druck gewidmet geweſen, und wuͤrklich 
it der Titel famt der Vorrede zu Bafel 1680. in 4to. gedruckt 
worden. Diefe Gandfchrift geht aber weiter, und ift bis 
1709. förtgefezt , weßwegen auch auf dem Titel 249 Jahre 
von der Stiftung der hohen Schule gerechmet werden , umd 
nicht 220. wic auf dem gedrudten Titel ficht. Dieſe Fort⸗ 


ſezung fcheint aber von jemand anders als vom Ruͤdin her: 


weuhren. Das Werk felbit handelt von etlich Hundert gelehr⸗ 
tm Baslern, nach der Weile des Nelchior Adams, Dan 
taleonsu. ſ. f. Die Lebensbefchreibungen jelbit, einige merk⸗ 
windige Umſtaͤnde, die Schriften, Epicedia u.d. gl. Dem 
vor mir habenden Eremplar , find in Kupfer geitocyene Wild: 
niſſe der vornehmern Gelchrten beygeſuͤgt. Zuerfi konimt der 
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Stifter Pabſt Pius der IV. und der erſte Rector der hohen 
Schule Georgius ab Andlo. Die Gelehrten, von welchen 
geredet wird, find in Elaffen abgetheilt. Lnter den Gottes 
gelehrten find vorzüglich merfwürdig : Thomas Wytten⸗ 
bach von Biel, Joh. Geyler von Kanfersberg , der bier für 
: einen Schafhaufer gehalten, Kanferäberg aber für feinen 
 Aufergiehungsort angegeben wird, Ludwig Bär oder Berus 
son Baſel, Albinus Thorinus von Winterthur , der mit mch- 
rerm Recht, unter die Aerzte gehort , - Wolfgang Sabris 
cius Lapito von Hagenau , "Joh. Oecolampadius oder 
- Aausfichein von Winsberg, fehr umftändlich , wo auch 
Jacobi Monafterieniis Bricf von der Difpntation zu 
Bern porlommt , Oswald Beißbeußler oder Alyconius 
von Suceen, Simon und Joh. Jacob Bryndus von Bes 
- zingen. in Schwaben , Wolfgang Weiffenburg , Andreatz 
| Bodenſtem̃ von Carlsſtadt, Sebaſtian Muͤnſter von, „Ja 
gelsheim / Simon Sulcer von Bern, Martinus Mohr: 
haus Cellarius von Stuttgart , Chriftian Wurſteiſen, 
Yob. Brandmüller von Biberach, Adam Dolanıs ven 
- Dolansdorf aus Dppau in Schlefin, Sebaftian Bed, 
- Theodor und job. Zwinger , Job. Burtorfder Sohn, 
Cucas Gernler u.f.f. Unter den Rechtögelehrten find su bemer⸗ 
ken: Sebaftian Brand oder Titio von Straßburg , Boris 
facius und Baſilius Amerbach, Job. Ullrich Zaſius, 
Bernhard Brand, Simon und Samuel Grynaͤus, 
Ullrich Iſeli, Marcus Hopper, Conrad Dellican, 
Hyppolitus a Collibus von Zurid) , Adam Heinrich De- 
tri , Meldhior de Inſula, Joham Butt, Remigius, 
Joham Jacob ınd Sebaſtian Faͤſch, Joham Jacob’ 
Hofmann,, Martin Zuber, Jacob Brandmuͤller, 
Jacob Burkard , und fo ferner. Unter den Aerzten find 
befonders bekannt: Oswald Bir ein Tyroler , Felix und 
Thomas Plater, Theodor Zwinger, Job. Niclaus 
Stupan , ob. Jacob von Brunn , Hieron. Bauhin, 
Johann Heinrich Blafer , Tobann Jacob Zarder. 
Unter den Philofophen und Philologen haben fich befannt 
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' gemacht : Joh. Oporinus oder Zerbiter Coelius Se⸗ 
cundus Curio, Thomas Eraſtus oder Ciebler von Bas 
den, Hieron. Bemufaeus , Niclaus Taurellus von 
Muͤmpelgard, Sebaftian Caftalio, Hemrich Panta⸗ 
leon, Conrad Lycoſthenes, Thomas Grynaͤus, JA 
cob Zeinrich Peiri, Seinrich Juſtus, Jacob Zwinger, 
Ullrich Sugwald Mutius, Job. Thomas Freigius, 
Joh. Jacob Frey, Joh. Burtorf der aͤltere, Ludwig 
KZucius, Willhelm Copus, Philipp Scherb, Selir 
Plater der juͤngere, verſchiedene Burcarde, Chriſtoph 
Faͤſch, Heinrich Ertzberg, Samuel Eglinger, Cho⸗ 
„mas, Plater der ältere, Heinrich Glareanus, VNiclaus 
„Briefer , Joh. Beuchlin oder Capnio, Andreas 3* 
Aius, Jacob und Wolfgang Meyer, Samuel Gr 
Bernhard Ders zaſcha, Daniel Schonauer ı eich u 
Ne uf? Man ſieht aus diefem allem, daß ber. Ver⸗ 

faffer die ot nach den Elaffen, in welchen ſie zu 

Bafel gelehret, abgetheilt Habe, und nicht nach den 
Wiſſenſchaften, in welchen fie fich vorzüglich hervorgethan 
haben. Man ficht auch, daß er verſchiedene Gelehrte 
eingeruͤckt, die ſich nur eine kurze Zeit zu Baſel aufge⸗ 
halten, und andere, Die ſehr wenig bekannt ſind. Das 
Werk iſt groͤßtentheils aus Adam, Pantaleon, Groß, 
Toniola, u. ſ. f. zuſammengezogen, doch find verſchiedene 
unbekannte und gute Nachrichten aus den Acten der Aades 
mie beygefuͤgt worden. 


‚ ©. Heumann Bibl. Acad. 33. a Varea J. 148. 


167. „ Prafens Academia Bafılienfis ejusque Dodorum 
„ Status, inquo eorum Patria, natales, munera ac ſcripta 
„ recenfentur. In Bibl. Bremenfi CL. I. Falcic. II. 247- 
» 271.” Es wird gehandlet vom Sam. Werenfels, Hies 
ron. Burcard, ac. Chriſtoph Jfelin , umftändlich ; 
-: Joh. Ludwig Frey, Jac. Burcard, Joh. Jac. Bat: 
tier, Job. Wetftein, Theod. Zwinder , Eman. Roͤnig, 
job Heinrich Stehelin, Joh. Bud. Bed, Eman. Zack 
lin, Job. Bernoulli, Sam. Baitier, Job. Buptorf, 
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Niclaus Zarſcher, Joh. Rud. Zwinger, Chriſt 


eglinger, und gelegentlich von einem andern Joh 
Aud. Zwinger und vom Niclaus Bernoulli. 


168. „ Confpedus Academia Bafıileenfs in quo . 
» feflorum ejus natales, munera ac firipta referun 


» 9n Tempe Helv. T. IV. P.1l. 358-382.” Es find « 


sehn öffentliche Lehrer, ald: Werenfels, Stey , Brynd 
Toniola, von Waldkirch, 3 Bernoulli , dwing 
Ronig , 2 Battier , Haricher , Stehelin, Aybin 
Burcard , Weiß und Bed. Ä 


169. „ Entwurf der Academie und des Gym 
„ zu Baſel. In der Samml. alter und neuer Mer 


9 V. 4915 so1.” Es waren ı9 Öffentliche Lehrer uni 


Präceptoren. Erftere find: Frey, Brynäus, Burce 
Coniola von Waldkirch, 3 Bernoulli, Zwin 


Roͤnig. 2 Battier , Harfcher, Stehelin, Ayba 


Weiß, Bed ı Raillard , Spreng. 
ı70. Man findet auch noch ähnliche Berzeichniffe is 


. Bibl. Germanique X. 229. fq. und in den ddis Acades 


1736. 24. fq. 


171. „ Lettre touchant ce qui sefl poſſeé pour ren 
„ la Chaire vacante d’Hijtoire dans PUniverfitd de I 


. » &m Journal Hetoetique 1745. Janv. 55 - 67. und is 
ı „ Nouv. Bibl. German. 1]. 336s 348.” Es waren 3 


die fich un dieſe Stelle bewarben, deren jeder eine Abh 
lung aus dieſem Anlaß herausgab , und von diefen wor 


kurze Auszüge gegeben. P. Roques ift der Verfaſſer. 


172. „ Lettre für la Alaniere de regevoir les Ma 
» 89 Arts dans ’Univerfitd de Büle. Im Journal H 


3 kique 1745. Avril 336-342.” 


173. „ Oratio fecularis fiflens fingularia Divine 
„ videntie Benefcia , quæ fuperiore feculo fuo tertic 
„» perta ef Academia Bafılienjss , ejusdemque hoc ec 


nf 
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» fulo ın rempublicam litterariam merita, habita ... 
„Pidie Nonas Aprilis Anno 1760. a J. Rodolfo Thur- 
„mifo Phil. €$ J. U. D. Pand. & Jur. Can. Prof. Publ. 
„ Reip. Syndico, Redore, RBafılee 1760: into. 83 ©.” 

Dieſe zierliche Rede kann als eine Fortſezung dir Gernleri⸗ 
ſhen angefchen werden; auch haͤlt man ſich nicht darmit 
af, die Stiftung dieſer hohen Schule zu erzählen, ſon⸗ 
den begnügt jich mit Entwerfinng der neuen Etiftungen in 
derſelben, als der Anlegung neuer Gebäude, des Kräuters 
Bartend 1692. des Mases au phnficatiichen Erfahrungen 
1738. der Vermehrung der Bibliothek. Hierauf erzaͤhlt er Die 
serien Pfarrer, und ofrentlichen Lehrer in allen Wiffene 

Maften, worinn die verchrunudsivurdigite Namen erfchei 


ts die Gernler, Werenfels , Zwinger , Buycard 


rynaͤus, Butler. Brandmuͤller, Paf- 
‚LTontola ‚von Waldkirch, Bernoulli, 
Baubi#f Zarder Stehelin, Rönig ; Plater, Mieg, 
Derzafcha , Zarfcher, Kal) Hofinaın, Bruder, 
weg u. ſ. f. Er hält ich duch noch mit der Erzählung 
derienigen Basler auf, welche außer Landes in Beruf 
schanden. Als: Bürtler zu Herborn , Hanau, Bremen 
wd Franecker; Schönauer , zu Lauſanne; Heiden, zu 
Halle ; Burcard zu Ledan und Herborn; Waldkirch, zu 
Ben ; Weiß, zu Leiden; Huber, zu Göttingen und Eaffel ; 
Iſelin und Haricher, zu Marburg ; Die Bernoulli, zu 
Groningen, Padua, Petersburg, Bernu.f.f. Hermann, 
u Frantifurt an der Oder und Petersburg; sEuler, gu Bets 
lin und Betersburg , die Weiſtrin Au London und Amſter⸗ 
tum; Schaub, zu London; Schrötberzer , zu Berlin; 
Wolle , zu Halberſtadt u. f. f. Hierauf erzählt er die milde 
Etiftungen zu Gunften armer Ötudenten , und andere wiche 
tige Geſchenke, jo von einheimischen und Fremden der 
Univerntät find gethan mworten. Den Schluß macht ein 
bortrefliches Iafeinifches Gericht , des gelehrten Profsffors 
Anton Birr. Johann Jacob Spreng hat diefe Rede 
Ind Deutfche überjest , und zu Baſel A°. 1760. in 4to. anf 
Bibl. d. Schweizerg. IITh. D 
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124 S. drucken laſſen. Es iſt aber keine bloße Ueberſezung 
ſondern es ſind wichtige Zuſaͤze darzu gethan worden; al 
das Verzeichniß ſaͤmtlicher von 1660. bis 1760. zu Gunſte 
der hohen Schule uͤberhaupt, der Bibliothek, der Schul 
auf Burg, und in dem Auguſtiner⸗Hauſe, vergabter Ver 
maͤchtniſſe; die Rede des Rathſchreibers Iſaac Iſelin, al 
er der hohen Schule im Namen der Obrigkeit ein ſchoͤne 
Geſchenk darreichte, ſamt des Rectors Churneiſen Ani 
wort; Thurneiſen erhielt für dieſe Rede einen flberna 
und vergoldeten Pocal, mit einer lateinifchen Auffcheifl 
Die häufige vom Spreng aus diefem Anlaß verfertigh 
edichte und des Badlerifchen Kupferitechers Johann Cie 
on Mechel Kupferſtuͤck, zu Ehren dieſes Feſts, * 
gebe ii mit Stillſchweigen. 
©. Exterpt. litter. Helo. 1761. I. 279-283. 
Bätt- gel. Anz. 1762. 603. 604, M 
Deeembre 84 - 96. Weidlich Lexicix Nro. 476. 
III, 3822. Yin‘ Journ. Helvet, 2460. Aqut & Dicemben 
Erlanger Beytraͤge 17kas 650. 
174. » Dreybundertiährige Jubelfeyer der Un 
„ derjität zu Bafel. In den Adis novis Hijlorico Ecck. 
„ faficis. T. XVII. 237:272.” Die Befchreibung felb 
ift nicht in allen ihren Umftänden richtig. Es find derfelben 
angehenkt des Rector Thurneifens Programma auf lateinifch, 
ein umftändlicher Auszug der vom oberften Pfarrer Jans 
Rudolph Merian gehaltenen Yubelpredigt , cin weitläufti 
ger Auszug aus Thurneifens Rede, und Iſaac Iſelins 
vollſtaͤndige Rede. Da diefe Nachricht fehr fehlerhaft und 
mangelbar ift , fo hat Herr ac. Ehrift. Bed eine weit beffere 
entworfen. Sie ftcht indes Hrn. Inſpector Simlers Samm⸗ 
lungen T. 11. P. III. 989 1000, 


175.» Die triumpbirende Ehrenkrone des Sreys 
» Bandes Bafel, aus Anlaß des den ısten April 1760, 
» feyerlichit zu begebenden dritten Jubelfeſtes der 
H hoben Schule dafelbit , entworfen von Franz 
» Theophilo Sreuler, J. U. D. Bafel in zvo. 63 ©.” 








Der durch verfchichene juriftifche Schriften weit befanntere 
Bafeffer ftarb im Hornung 1764. 
@. Weidlicdy Lexicon Nro. 142, 

176. » Unvorgreifliche Gedanken über die Verbeſſe⸗ 
„tung der Baſeliſchen hoben Schule in 8vo. S.l.& a. 
»40&.” Eind vom berühmten Iſaac Iſcelin. 

177. * „ Matthı. Merian Or. de Profe[Joribus græcæ Lin 
„gue, qui ab Epocha beata Reformationis ad noftra usque 
„ Iempora in Univerfitate Bafıl. foruerunt 1770. Mil.” 


ı78. *. Joh. Aug. Schlettwein von den nüzlichen 
» Würkungen einer Lniverfität auf den Nahrungs⸗ 
» hand des Volks. Bafel, 1776.” — u 
din Bafelfchen Horizont gerichtet. 
G. Bött. gel Ans. 1777. 896. 
99. , : Athöa Raurice five Catalogus Profefjorum 
, Acadeihie Bafıiienfis ab A°. 1466. ad 4°. 1978, cum 
„brevi fingulorum Biographia. Adjeda ef Recenfio 
„omrium ejusdem Academie Rectorum. Bafli& 1778. 
v in vo. 476. ©.” Herr Joh. Werner Herzog, Pros 
fehor in der Gottesgelahrtheit , liefert bier einen wichtigen 
Beytrag zur Pitteratur-Gefchichte der Academie. Er befchreibt 
had Leben aller öffentlichen Lehrer derſelben, nach den Fas 
mitäten , und zeigt ihre Schriften an , meiftene aber nur 
die gedruckten. Beydes kurz, aber doch) überhaupt zureichend. 
180. Ym gleichen Geſchmack hat er und auch geliefert : 
„ Adumbratio Eruditorum Bafılienhum Meritis apud Ex- 
„ teros olim hodieque celebrium. Bafılie 1780. in 8v0. 
„go ©.” Man erflaunt billig tiber Die Menge großer 
Männer, welche Bafel hervorgebracht hat, worunter viele 
bon ber erfien Größe find. Möchte er fich doch erbitten laffen, 
imd auch diejenige gelehrte Basler zu liefern, fo ohne der 
Academie zugethan , noch in fremden Dienften geftanden zu 
feyn , fich hervorgethan haben. 
&, Allgem, Detzeichni von Büchern 1778. Jul. 545. 1981. 
212. Nurnberg gel, Seit. 1779. 2 59. Zalle gel Seit: 
2 
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1779. 9- 11. Efprit des Journ. 1779. Fevr. 395 - 396. M 
gemeine deutfche Bibi. Anh. 25-26. VI. 3268. 326 
T. XLVII. 556-559. GBötting. gel. Anz. 1780. 5$ 
Nova Bibl. Ecclef, Friburgenf. Vol. VI. Fafc. I. s9-6 
Straßb. gel. Zeit. 1732, 251. 252. Leipz. gel, Zei 
1781. 33. 34 Journal des Sgavans Ed. in ı2mo. 178 
Aoüt 1707. 1708. 


281. Nachricht von dieſer hohen Schule findet m 
auch in Wurfteifens Chronif L. VI. C. 2. Zwinger M 
thod. apodem. Hottinger Rirchengeſch. L. V. 440. 1 
Tfewdi Chronicon L. XIV. 633. fq. wo viele irkunden g 
liefert werden. Academifcher Adreßkalender pro 176 
und 1770, IIs 14. 195. 
ag2. * „ Oratio de Dedicatione Brabeuterii Baflie 
cademie ,„ Aut. Jac. Chrifl. Ißluı. ı7ı1. wi 






F \ r- 

GS. Zah Lex. X. 607. f ” a 

183. » Orsk..Osigine ac Inflitgtione Collegii Aunn 

„ rum vulgo Erafmiani Adi habita Bafılee a Jo. Maı 

„ Weifio. Bafil. ı760. in gto. 16 ©.” Diefed Gebaͤu 

ward 1236. aufgebaut , und den Auguflinern eingeraumn 

Seit 1529. iſt es ein VBerpfiegumgsort für arme Studente 
Eraſmus begabte es reichlich. 

&. Simler Samml. T. II. P. III. 1000. 


184 » Der Stadt Baſel Schulordnung 1766. Ba 
„ in 8vo. 109 &.” Diele Einrichtung iſt artig. We 
Lehrer noch Lehrlinge zu ſehr beladen ‚, berden ihre Pflicht 
erleichtert , und es wird beionders des moralifchen Char: 
ters der Kinder , gute Rechenichaft getragen. 
&. Allgemeine deutfche Bibliotbet XII. P,I. 384 385. ei 
fharfe Beurtheilung. 
185. Vaͤhſchule für arme Maͤdchen in Bafel. © 
„» Eph. der Menſchh. 1780. April 503-512.” 
186. „ Aurze Nachricht von der Lehrart in Silei 
» zur Bildung eines Datrioten — 1778, in 8vo. 118 € 
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Yen Hrn. Ehorheren Stanz Philipp Gugger zu Solo: 

| Ya Eine Anfpielung auf die Lehrart zu Solothurn. 

k 6 Bötting. gel. Ans. 1780. 784 

| 187. » Plan zu einem Waifenhaus , und Dors 
»ſchlaͤge zu Ausführung diefes Vorhabens — vorge: 
» legt von Chriſtoph Jetʒler. Schafhaufen ‚119. in 8vo. 
„2 6.” 

| Here Jetzler gab bey Lebzeiten den größten Theil ſeines 

verndgens — 10000 Gulden her, um ein ſolches Haus zu 

SGghafhauſen zu errichten, beſorgte Das Gebaͤude, und wird 







ken find alle wahrhaft patriotiſch, feine Ideen aber zuwei⸗ 
ka altzuſtreng, mir zu Handwerkern will er die Kind 
‚ keiner fol in außere Kriegsdienfte gehen Dürfeng auch 


Be een 
Kind Menſchh. 1780. Jan. 73 - 87. Dfehningere 
Ylagas. T. 11. P. 1, 174 - 190. 

188. „ Derbeflerte, Schulordnung / Biel 1777. in 
2 gvo. 64 ©. » 

189. Via ac ratio Schole illufrium D. D. Rhæto- 
prum ui Nomine trium federum nuncupatur ab Ra- 
» phaele Eglino Tigurino deferipta. Adjedum efl de eadem 
„ Schola edidlum pratorium latine expreffum. Pefcavii 
» Rhatorum per Cornelium & Antonium Landolphos 1584. 
„iM 4to. 11 ©.” Hat wenig zu bedeuten. Es wied erzählt , 
wos in der Schule gelchret werde, u. f. fe Das Edict zu 
Errichtung dieſer Schule ift datirt 1583. Sondrii in Vuk 
turen. 

S. Simler Sammlung T. H. 312. 

190. „ Fadam tale — wegen der Abiſchen Schuls 
» fiftung — Zürich 1698. in 4to. 18 ©.” vom Joh. 
£eonhard ; vertheidigt des Johann Abig Stiftung gegen die 
Anfechtungen feiner Erben. 

191. „ Schulordnung fo aus Befelch eines wohl, 
» weifen Magiftrats der Stadt Chur abgefest , und 
D 3 


ker ale Director , jedoch ohne Penfion werden. Seine Hands - 


nd 





„ nachhin von hochbeſagtem Magiftrat in Beyſeyn d 
» ſamilich (Tit.) Herren Scholarchi approbiert , wi 
» darob Fünfiighin ernitlicdy zu halten angeſehen uı 
» befchloffen worden. Adum den gten Jenner 1747. gr 
» Folio 1 Blatt, enthält 18 Artikel.” 


192, Aufforderung zu einem Beytrag, zum Beh 
„» und Beförderung der baldigften Ausführung d 
„ neuen Schulanftalt , in s8vo. 8 S.“ Vom Hm. A 
Dreas von Salis im Brachmonat 1779. zu Chur gefchrieb: 


193. » Beyträge zur näheren Einſicht in die f 
» Löbl, Stadt Chur entworfene neue Schulordnu 
und sErsiehungsanftalt in gvo. P.l. II. 1779. 32€ 
t Schreiben an einen Befdrderer diefer Anflalt , ve 


felin; auch etwas weniged von den Zürcherifch 

: das übrige if allgemein. 

194 ? %, Aurzer Abriß der in HK ein 
» einzu n an Chur in gr 
„1779. 16 &” Erſte Fortſezung. Lateinifches oder Rec 

ſchule 24 ©. Zweyte Fortfegung 20 S. Nach Hrn. Uſter 
Ideal. Auch viel zum Beten der Töchter. Im Abſchn 
yon der Difeiplin, möchte einiges einzumenden feyn. Ba 
die Lebensſtrafen vorzüglich zum Abfchreden angewend 
merden ; warum will man der Schuljugend verbieten, folch 
traurigen Scenen beyzuwohnen? 


195. Auch ſindet man ſehr viele Nachrichten von d 
Schulen in Buͤndten, und beſonders denen zu Chur, in de 
zu Chur herauskommenden Sammler, Jahrgaͤnge 178 
und 1784. beſonders im leztern Jahr p. 97: 136. vom) 
Thiele, und in den Ephemeriden der Menſchheit 178 
Martii 352» 357. 1783. Sept. 3312335. 

196. „Anzeige non dem in der Freyherrſchaft Zu 
„» denftein in Bündten errichteten Seminarium. © 
» den ausführlichen und Fritifchen Nachrichten. Cinda 
» 1763. P. Il. 9094.” 
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197. * Dan pon.der jetzigen EKinrichtung des Rhaͤ⸗ 
» tiſhen Seminariums zu Marfählins in Buͤndten 
1772. 24©. in 8vo.” Hat mit der gleichfolgenden neuen 
kanichtung keine Gemeinfchaft , und ift nie befolget worden. 


198. * „ Linterfchriebene Vereinigung zweyer paͤda⸗ 
gogiſcher DPhilanthropinen in Anhalt: Deffau und in 
» Braubundten. Deffau in 8vo. 2 Bog.” Unter dem Dato 
Deſſau, den zoften Januar 1775. 

199. Iſaac Iſelins — Schreiben an Seren Ulyſſes 
„von Salisvon Marfchlins — uber die Philantros 
»pinen in Defiau und in Braubundten , nebſt der 
„ Antwort des Serrn von Salis — Bafelı775. in 8vo. 










\ immer möglich iſt. 
©. Böttingngel Ans. 1776. 1348-15 Gotha gel. "Sen, 
%: ..1776.'25 » Le Allgemeine deutfche Bibliothek XXVIII. 

un 7 ze 

200. Bitte an gurſten und Stände, an begüterte 
» Menfchenfreunde und Datrioten — S. 1. & a. ingvo. 
16.” Vom Hrn. von GSalis zur Unterftügung des 
sorfabenden Philantropind (von 1776.) Iſt auch auf Ita⸗ 
Bänifch 7 S. in gvo. herausgefonmen , wie auch Sranzöfifch. 
Ran hat auch eine Ausgabe in Folio in dieſen verfchiedenen 
Sprachen. 

201. „Brief Zeren Uliffes von Balis von Marfche 
» ins an Vaͤter und Rinderfreunde. S.1.&a. in 8vo. 
„86&.” Etwas von der oͤkonomiſchen Einrichtung des 
Philantropins. Steht auch in den Srankfurter gel. Anz. 
1775. Beylage zum zoͤſten Stud, 

202. » Nachricht von den neueiten oͤkonomiſchen 
» Binrichtungen des Philantropins zu Marfchlins — 
» Chur 1776. in Fol.” Eine große Tabelle, mit der Ab» 
Bildung des Locals. Iſt auch ohne diefe Abzeichnung in gro, 
auf 13 G. berausgelommen. 


D 4 


866.” Vortrefliche Raͤthe, deren Ausführung aber nicht . 





56 — 


203. Ordnung in welcher das Einweihmgsfe 
„des Philan ropins zu Marſchlins gehalten wird 
„ in 8vo. 16 ©.” 

204. „IEriie Nachricht von dem erften wirflidhe 
» Ph Ianırapin zu Marſchlins. S.1. & a 40 ©. in gvo. 
Muß von 1776. ſeyn, denn es wird von der Zabelle geredet 
Deren ich eben gedacht habe. 

€. Erlang. gel. Anmerk. 1775. 456. 

205. „ Beichichte des sEinweihungsfeftes des Ph 
„» Iantropins zu Marſchlins. Frankfurt am Mayn 
» 1766. in gro. 68E.” Der Stiftungstag war den 18te 
Octob. 1775, Hier werden die verichiedenen gchaltene 
, die Predigten, Geſaͤnge ꝛc. geliefert. 
eutfcher Mercur II. =97. 2398. Gotha gel. Zeit. ı771 

3m - 31% Schwaͤbiſch Magaz. 1776. 
206. Yu. ;ug aus einem Sen en 
hilantropin zu Marſchlins. If. den Beyträgen % 
das Archiv des deutſthen Parnafieß J. 3091. Hat wich 
viel zu bedeuten , obfchon es dem Hrn, Cavater zugeſchrit 
ben wird, 

©. Gotterer XI. 204. 

207. » Philantropinifcher Erziehungsplan, Ode 
» vollftändige Nachricht von dem eriten wirkliche 
» Philsntropin zu Marſchlins, Srantfurt am Mayn 
2 1776. in 8vo. 416 ©.” Vom berüchtigten Carl Seit 
derich Bahrdt; den Abfchnitt von Der Polizey und de 
Ausgaben ausgenommen. Bon der Koͤrper⸗ Vervollkommnung 
von der Bildung der Sitten, von dem Unterricht, von de 
Lehrart , von der Beredlung der Seele durch Tugend , & 
fezbuch von Strafen , von Belohnungen. Diefe beyde Kapitı 
gefallen am wenigften , und find nicht genug überdacht. Von 
Bericht und Senat, vom Gottesdienſt, von den Spielen 
dieſes Kapitel ift fehr finnreich. Von der Polizey. Verzeich 
niß der Ausgaben der Zöglinge. Ucherhaupt vortrefich , Dod 
auch Verbeſſerungsfaͤhig, aber leider meiſtens idealifch 






©. 
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Be die kurze Daner des Inſtituts, noch die Bildung der 

dert geweſenen Zöglinge , reden zu Gunften dieſes Plans, 
. Me kichter auszudenken, ald auszuführen war. Dieſes nügs 

ihe und patriotifche Inſtitut Eoftete dem Herrn von Salis 
gie Summen, konnte doch nicht befichen , und ward dem 
um May 1777. von ihm aufgchoben. In Meuſels Nach⸗ 
trag L 17. wird eine zweyte vermehrte Auflage von 1777. 
in gvo. angeführt. 
®&. Bötting. gel. Anz. 1776. 650-654. Allgem. Ders. von 
Büchern 1776. Jul. 412. Journ. Helv. 1777. Fevr. 28-314 
Allgem. deutfdye Bibl. XXXI. 344-371. XXXIL 607. 
Schwaͤbiſches Magazin 1778. sog. 509. Gotha gel, 
Zeit. 1776. 605 - 609. 
208. „ Schreiben an das Philantropin zu Mopkie 
lins. S. l. & a. in gvo. 3265.” Eine andere Auflage , mit 
1 Namen’ded Verfafferd. Blankenhayn 1777. An 8vo. 
"Kom damaligen Hofprediger Nicolay sEdinger 
Balle den ssten Dec, 1775. Treffende Betrachtungen über 
Ne Philantropine, und herbe Wahrheiten an Om. Bahrdt 
ww Bafedow. 
©. Jena gel. Zeit. 1777. 420-421. Siehe auch neuefte Er⸗ 
siehungs » Begebenheiten 1780. P. V. Nro. 2. 

209. Bon der alten und chemals fo berühmten Schule - 
de Abtey St. Ballen; fiehe Ziegelbauer Confped. Hiſt. 
Litter. Ord. Bened. 1755. I. 83-90. 204 - 214. 247- 249 
297. Launoy de Scholis celebribus 1717. 66> 71. Da ich 
Diefe Bücher nicht bey der Hand habe , fo kann ich für die 
Richtigkeit dieſer Eitationen nicht fichen. 

210. „ David Clerici Or. de Scholarum Inflitutione ac 
» prafertim de Schola Genevenf. In Clerici Orat. Amſt. 

n 1687. in vo. 18 - 34.” 
211. *„ Franc. TurretinijOr. de Schole &$ Academie 
» Genevenfis natali Die. 


212. „ Perinclute Academia Genevenfis qualis ſub au- 
„Jpicis Anni 1720, fuit , ejusque Doforum Jacies. In 













+ 
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„ Bibl. Bremenfi CL. IV. Fafc. H. 284 - 294.” Iſt vi 
Doctor Ame le Fort. Er befchreibt einige Lebensumſtaͤt 
und die Schriften nachfichender Lehrer : Benoit Calandrı 
Benoit Pidet, Jean Alphonfe Turretin, Michel Turreti 
Samuel Turretin, Antoine Alaurice , Benigne Mufjaı 
‚Jean Antoine Gautier, Etienne Jalabert, Pierre Cro 
melin und Pierre Muffard, welche alle die Nachrich! 
dem Je Fort felbft eingefendet haben. 


213. » Jolı. Antonii Gautier Philofophi@ Profeſſo 
9 Orationes quatuor, didl« , quum flatis Academiæ Gei 
» venfis folemnibus, D redoris munere praeffet. An 
» 1718. 1719. 1720. 1721. Geneva, 1721. in 4to. 64 © 
die erſtern zwey Reden , welche 28 ©. mthalten , | 
und. Den erften Grund der Glüdfeligkeit feines Bat 
lands fest er in der geiftlichen und weltlich eyheit def 
ben ; beſonders ig der geiftlichen, —— 
hungen Calvins und anderer zu Stan 
Calvin ungemtiu, als den Verfaſſer Ber Kirchen » Orbit 
gen , und den Stifter Ber Academie. Auch rühmt er vı 
züglich den Sarell, Diret, Stoment, Bess, Roſt 
Sect, Colladon, Bodefroy u. f. f. Man findet überhar 
nicht wenig merkwuͤrdiges in Diefen Reden, befonders in 9 
fehumg der Academie , der Gelehrten, fo diefelbe hervor: 
bracht hat u. ſ. f. Gautier war 1674. gebohren , Profeſſ 
der Nhilojophie zu Geneve, 1704. des großen Raths, 172 
des Kleinen Raths und Staatsichreiber. Er ftarb 1729. 
©. Bibl. GerMan. VI. 126-143. VII. 212. 213. Journal. 


Sgavans 1722. Sept. Leipʒ. gel. Zeit. 1722. 896. 1724. $1 
Les Lex, VIII. 253. 





214. „ Facies hodierna Academie Genevenfs. | 
„» Tempe Hetoet. VI. P.1. 136-139.” Es find fehr ku 
Lebensbefchreibungen fünfzehn öffentlicher Lehrer : Cala 
drini, Maurice , Beffonet , Tronchin, le Clerc, 2 Zullüi 
Burlamaqui, Necker, Piclet, de la Rive, Cramer, Jal 
dert, Vernet, Cromelin. 
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a1. „ Amadei de la Rive Orationes II. de Academia 
„ Genevenfi. Mſſ. inFol. 37 ©.” Die erſte wurde A°. 1746, 
«alten, und handelt von der Stiftung der Academic übers 
kumt, und von Calvins Berdienfien um diefelbe. Die 
ꝓeyte wurde A°. 1747. gehalten , und giebt eine Eurze Nach⸗ 
ht von den Gelehrten , fo fich zu Genf hervorgethan haben, 
md Die Kolge der öffentlichen Lehrer , unter welchen die 
Turretins „ Tronchins , le Clercs, Spanheims , Morus, 
Mefresat , " Scaliger, Cafaubons, Hottomann, Led, 
Codefroys u. ſ. f. befonders berühmt ſind, ohne von den 
chenden zu reden. 
G. Journ. Helv. 1746. May 490. 
216. „ LOrdre & manicre d’enfeigner en la Ville de 
„ Geneve au College. Defiription de la Ville de Gengve. 
A Geneve_1538. in ızmo. 22 &.” Alles, befonder® aber 
von Genf, iſt fehr kurz; liefert Die erſte 
Beben der 1535. aufgerichteten Academie zu Genf, 
md fcheint auf Dberkeitlichen Befehl gedruckt worden zu feyn. 
217. „Leges Academia Genevenfis. Oliva Roberti Ste= 
» phani. Geneva in 4to. 31 S.“ Gie fheiuen von A®. 
2559. zu ſeyn, wenigſtens führt fie Maittaire in feinen An- 
ackes T. III P.UI. 715. unter diefee Jahrszahl an. Sie find 
sufändlich: die Geiftlichen und Profefforen ergänzen die 
verledigten Lehrftühle, und ihre Wahl wird vom Rath 
beffätiget. Die Echüler mußten um zehn Uhr des Morgens 
m Mittag fpeifen, und waren unerhört gebunden. Der ganze 
Tag wurde mit beten, fingen, Ddifputiren, lernen und Ders 
gleichen zugebracht. Ehe daß fie angenommen wourden , nuißte 
ihnen vom Rath die Erlaubniß in der Stadt zu wohnen, 
ertheilt werden , und hierauf mußten fie, dag diefen Geſezen 
schenkte Glaubensbekenntniß unterſchreiben. Dieſe Geſeze 
fd Durch den Genferiſchen Staatsſchreiber Michel Roſet 
belraͤftiget und unterſchrieben. 
218. „ Zettre dune Dame de Geneve a TOccafıon des 
» Promotions du College faites le 23 Alai 1746. Im Jour- 
„ nal Helv. 1746. Mai 488 - 492. 
















GER 
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219. „ Lettre philofophique für PEleion d’un Pro 
„ feffeur en Mathematiques ad Geneve. Im Journ. Het 
3 1752. Sept. 270-281.” 

220. „ Lettre für les Promotions de PAcademie d 
„ Geneve en ı755. Im Journal Hebvet. 1755. Aoü 
„ I9O +» 204.” 

221. „ Proiet de reforme pour le College de Genev 
„ redige par H. B. de Sauffure in 8vo. 75 ©. und 10€ 
> Borberichte.” Der Ban ift gewiß gemeinnüzig und aui 
gebahnter als bisher. Er will nicht nur Gelchrte, fonden 
auch Bürger zichen. Er will auch noch cine geographifche un 
biftorifche , und eine phyſiſche Elaffe einführen. . 


—S Bött. gel. Anz. 1774. Zug. 32. p. 271. 272. Nouru. Heb 
774. May3-9. Bibl. des Sciences 1774, Il. 431 - 435. 


2224» Reflexions für le Projet de forme Pe 
» Colldge. de Geneve. Neufchatel 17 8VO..38 
Zeigt daB Zdenliche in des Hrn. Sauflüre Wan 
treibt aber die Sache ichtbar zu weit. Iſt vom Magifien 
zu Genf verboten worden. Mafita, einitaliänifcher Spread, 
meiſter, fol der Verfaſſer jeyn. 
©. Jvurn. Helv. 177%. Jul. 30-32. 

223. „ Epitre d Mr. le Profefle:r de Sauffure für troi 
„ differens Quvrages qu'il a pabiids ın diverstems, don 
„ de cernier ch jon Projce de reforme pour le Coll& 
» de Gende 1774. ingvo. 8 S.“ Ein elendes Gedicht de 
VUcruquenmachers Beraut. 

224. „ Re:rerciment adrefld a Alr. le P. de Sauſſtire — 
„ par Mr. Jayues Frangois de Luc, a la Tete dune 4 
» de Citoyens ou Botiegeois le 3ı Alars 1774. in 8vo. 3 S. 
Scheint eine Sature zu jeon. 

225. „Eritrea men ami J. W. a Mafulipatan — o 
„» le patriotijme devviid 17734. in gro. 16 ©.” ‚Betrif 
vorzüglich Hrn. vonSaufäre Borichlag :genchmigt ihn uber 
haupt, Doch niit einigen Aenderungen. JR vom ı6ten April 





—— 61 


226. „ Remerciment prefentd a Mr. le P. de Sauſſure 
‚„par des Chefs de famille le 17 Avril 1774. in8vo. 3 &.” 
Sqcheint ebenfalls eine Satyre zu feyn. 


227. m Lettre dl’Auteur des Rejlexions fur le Projet 
„de rcforme pour le College de Geneve. Laufunne 1774. 
sin gro. 3:5.” Von Jean Teron. Eine Compilation. 
Vom 22ften April.” 


228. „ Remontrance des files a PAuteur d’un nowveau 
» Projet d’ Education 1774. in gvo. ıs 5” In einem 
ſterzhaften Tor, gute Anmerkungen. Vom 28ften April. 


229. » De fInfrudion publique par L. Bertrand, Pro. 
» Sıfeur en MMathematiques. 1774. in8vo.84 ©.” Meicht 
in vielen Stuͤcken von des Hrn. de Sauffure Vorſchlaͤ 
widerlegt Iche mit ungleichem Gluͤck. Die rift iſt 
| iſch gefchrichen, mit wenig Kenutniß der 
8 vieler Wizbegierde. 
©. urn. Helw. 1774. May 9- 17. Götting. gel. Ans. 1775. 


772. 77 








230. „ Eclairci[femens fur le Projet de reforme pour le. 
» College de Geneve par H. B. de Sauffure. 1774. in 8vo. 
„22 S. und 9 S. Vorberichte.” Sie fezen jein Syitem in 
na heiß Licht, und widerlegen die gemachten Eimvurfe, 
Er widerſezt fich befonders der frühen Eönderung der Littes 
far und der Kunftfchule. Ein junger Knabe zeiget ſelten, 
too er die meiften Fähigkeiten habe. Nur wenig Kinder 
gleichen einer Angeliquc de SaufJure , und noch weniger Vater 
bem ihrigen. 
G. Journal Helv. 1774. OA. 12-21. Götting. gel. Ans. 
1772. 1245 - 1247. j 
231. ©. nod) von dieſer Academie Gundling Hifl. Lite. 
3010. 5513. Nov. Litt. Gerri. 1707. 259. Bibl. German. 
XV. 204. Berichte von aele:r en Sachen i737. 495. 
Heumann Bibl. Acad. 54. Academiscyer Adreßkalender 
PIO 1769 & 1770, 51. 
r 
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232. Bon der mediciniſchen Geſellſchaft zu Genf; fiche 
Gundling Hiſt. Litt. 5662. Ceipʒ. gel. Zeit. 1716. 52, 470, 

233. „ Ecole publique de Deffein dtablie à Geneve, im 
„» Journ. Helv. 1748. Aoüt 201 - 204.” 

234. „ Plan d’une Academie preparative au commerce 
» etablie d Müllhaufen,, im Tableau de la Litter. du ı8 
» Siecle 1782. May 310316.” Sehr theuer. Wozu das 
ganz militarifche Uniforme ? | 

235. „» Sur le Colldge de Neufchatel, im Journ. Helv. 
% 1758. Avril. Nouvellifte 171. ſq. 1759. Juin 687. 692.* 

235. a. * „ Hifloire abregde de Petabliffement de Mont- 
rail. MIT. in gvo.” ; 
„» Au public. in 8vo. 13 &” U 
iſt eine gemeinnuͤzige Anftalt verborgen , 
Neufchatel ift errichtet worden, um dem 


236. a. Vom Collegio zu Afcona ; ehe Specialgefchichte 
ad 1778. i 

237. „» Reglemens de la Societ€ des Suiffes ctablie 4 
'„” Londres, [Annce 1703. & rcunie avec celle des Gene« 
» voisen 1718. Lendres 1719. in 4to. Revus & approu. 
„ ves par la dite Socidtd T Annde 1738. Londres 1758. in 
» 4t0. 40 ©.” Ott in Bibl. Helv. führt eine Ausgabe von 
1718. an, Die ich nicht geſehen habe. Dieſe Gefellichaft hat 
lediglich zum Endzweck, ihren Mitgliedern , fo durch Krank⸗ 
beit, Alter , oder andere Zufalle ind Elend gerathen, Hulfe 
zu leiſten. Sie dehnt fich aber nur auf die proteitantifchen 
Echweiser aus. Die Einrichtung ift ſchoͤn und forgfältig, 
der Zweck ift fo gut , daß jedermann deifen VBortrefichkeit 
einfehen muß. 

238. „ Inflitutiones ad Univerfum Collegii Helveticd 
„ regimen pertinentes , a Sundo Carolo indıoat« £g ab.... 
» D. D. Frederico Card. Borromeo Archiepifcopo Medio- 
3», Zani , Colegii ejusdem Adminiftratore perpetuo abfolut«. 
„ Nediolani 1622. in 4to. 86 SE’ Es find fehr umflände 
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Ye im 3 Theile und 28 Kapitel abgetheilte Verordnungen, 
ei welchen man dicfes zur Aufnahme der Römifchkatholis 
ſchen Religion in der Schweiz und in Buͤndten gewitmete 
laſtitntum ziemlich gründlich kann kennen lernen. Jeder 
latholiſche Eanton kann zwey Yünglinge dahin fenden , fo 
we auch Glaris und Appenzell Eatholifcher Religion. Aus 
den italiänifchen Vogteyen werden vier aufgenommen, und 
an den übrigen unterthänigen Landen zwey. Der Gottds 
kibund kann zwey fenden, der X. Gerichtendund zwey, 
md der graue Bund chen fo viel, das Beltlin 8. das Claͤv⸗ 
nerthal zwey, und das Wallisland zwey. Leber dieſe 42 aus, 
Im der Errbifchoff von Mayland noch 18 amehmen; als 
an aus jedem der 9 Latholifchen Orte, einen aug den 
länifehen Vogteyen, einen aus jedem der dreyen Yande, 
aus d pnerthal , und vier aus dem Wallisland. 
e Folleia nicht angenommen werden, und jedes Ort fol 
Ye ihm gewidmete Anzahl behalten, ohne dag ein anderes 
beſſen Plaz einnehmen Lönne. 
G. Argelasi II. Suppl. ad 274. 

239. » Extraälus cum Declaratione regularum alme 
p Congregationis beatijima Virginis Marie in Celum af- 
„/umpt«e Mediolani — in Collegio Helvetico , Authore 
„dido Carolo, ereda. Pro fratribus ejusdem Congrega- 
» tionis extra prafatam Urbem &9 Collegium in Helvetia 
n» & Locis confederatis degentibus Aufpiciis .... Cafa- 
„ris Cardinalis Alontii, Archiepifiopi Alediolanenfis £g 
» Collegii Helvetici Adminiftratoris perpetui, editus. Ale- 
„ diolani 1648. in 4to. 305.” | 

©, auch Encyclop. d’Yverdon X. 338. 
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4. Gelehrte Geſellſchaften. 


200. Verhandlungen der Geſellſchaft in Schinz⸗ 
nach, im Jahr 1763. S. J. & a. in 8v0o. 71 Seiten.” 
Ditjenigen, die fich von dem lobenswuͤrdigen Vorſaz, den 














64. 
dieſe Gefellfchaft hat , Eeinen Begriff machen können , ler 
hier denfelben in feinem Werth erkennen ; denn was iſt ei 
und gemeinnüziger , ald wenn Eidgenoffen träftige Frer 
ſchaften unter einander ſtiften, und diefelbe durch Zufi 
menkünfte befeftigen ? Auf diefe Art wird des felgen Bat 
ten, des würdigen Seren von Balthaſars, in feinem pat 
tifchen Traum geäußerter Wunſch, einigermaffen erfi 
Diefer verchrungswürdige Mann hat noch wenige Zeit 
feinem Tode, diefer Gefellfchaft eine rührende und buͤnl 
Rede vorleſen laffen, und alſo noch feine lezte Lebenszeit gi 
edeln Befchäftigungen angewendet , als Diejenigen ſu 
welche man dem Vaterland widmet. Die Gefellfchaft ı 












Banaıfcgfolgte vom Hub. Salomon N: 
verfaßte Dankfagımg. Das vierte liefert die vom 
Doctor und Stadtarst J. C. Hirzel dem Eecretär ber 
felfchaft, den ı7ten May 1763. an die Gefellichait ge 
tene Rede, worinn er die Abfichten und den Urfprung di 
Geſellſchaft angenchm und feurig befchreidt. Die Verhe 
lungen des 1764ſten Jahrs find gleichfalls in gvo. auf 158 
gedruckt. Zuerſt wird die Gefchichte diefer Gefellfchaft f 
gefest; Die Verfammlung war theils wegen den Lucerner 
ruhen, theild wegen andern Unftänden fehr klein, doch n 
den einige wichtige Aenderungen vorgenommen. Kia 
folgt Herren Ratheheren Meyers Ehrengedächtnig des H 
Rathsherrn Franz Urs von Balıhafar zu Qucern, von S. 
bis 44. Diefe Lebensbefchreibung ift eine den Verdien 
dieſes großen Datrioten angemeſſene Lobrede. Stanz Lies i 
Balthafar, ward den ten MWintermonat 1689. geboh 
und flarb den zoſten Maymonat 1763. Seine Vaterlaı 
liebe, feine vortrefichen Eigenfihaften' , feine Tugend 
dieſes alled wird in cinem redneriſchen doch wahrbaften £ 
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fee ruͤhrend vorgeſtellt. Herr Doctor Corenz Zellwegers 
patietiſcher Abſchied, von der patriotiſchen Geſellſchaft, 
fit Me Seiten 45 bis 8o. Er iſt ſehr ruͤhrend, und voll 
dier und Nachahmungswuͤrdiger Geſinnungen. Auch dieſen 
wadern Mann , verlohr die Geſellſchaft gar bald ; Herr 
dector Johann Caſpar Hirzel, hat ihm deßwegen cine 
Labrede gehalten, die ſich von S. 81 bis 134. erſtreckt, 


ww auch geſoͤndert in 8vo. auf 116 ©. zu Zurich 1765. 


ui Zeilwegers Adichied abgedrudt it. Die Appenzeller 
waren bier mit allen ihren Vollkommenheiten abgebildet, 
w’man kann ſie gewiß für den gluͤcklichſter und am wenig⸗ 
Ba wrtorbenen Theil Helvetiens anfchen , da fie auf Pracht 
u) Ausichweifungen nichte Halten, ſondern fich ihrem Beruf 


N sd dem Baterland widmen. In dieſem glüdlithen Lande ) 


zwar su Trogen, ward Lorcnz Zellwiger den ten 
1692. gebohren; er widmete fich der Arzneygelahrt⸗ 
uud eklernte dieſelbe von den beruͤhmteſten Männern, 
&cheuchzer , Boerhaave und andern , und befaß fie auch 
ut einer feltenen Gruͤndlichkeit. Die innerlichen Unruhen 
wa 1732. umd 1733. baviefen fehr deutlich feine Ehrfurcht 
für Die Geſeze und feinen wahren Heldenmuth ‚ da er nebft 
ka Scinigen unterdrücdt, und aller Ehren entſezt wurde, 
ud Dennoch alle Rache verabichenete , und feine Freunde 
von der Ausübung derſelben abhielt. Er flarb den raten 
Ray 1764. und ſtiftete noch vor feinem Tod ein Öffentliches 
Vaiſenhaus. Den Beſchluß diefer Sammlung madıt Iſaac 
Iſelins Anrede an die Gefellfchaft vom ısten May 1764. 
worinn er von der Liebe zum Vaterland redet. Die Vers 
handlungen vom Jahr 1765. halten 116 ©. in gvo. Zuerſt 
iR die fortgeſezte Gefchichte dieſer Geſellſchaft. Auf diefe 
felgen die patriotifchen Träume eines Eidgenoſſen von 
einem Mittel , die veraltete Eidgenoßſchaft wieder zu 
veriungern , vom Herrn Stanz Urs von Balıbadar. 
Ein roher Entwurf einer Helvetifchen Tifchgefellichaft,, von 
3. I. Bodmer , einige gehaltene Reden und das Verzeich- 
wis der Mitglieder der Geſellſchaft. Das Jahr 1766. dieſer 
Vibl. d. Schweiserg II. Ch, € 


Geſellſchaft ift auch gedruckt , es halt 110 S. und bei 
aus verfchiedenen zum Theil wichtigen Stücken. Zuerfl 
die Fortfegung der Gefchichte dieſer Geſellſchaft, hierauf 
Geſeze derfelben, drittens die vom Profeflor Planta ver 
tigte Gefchichte und Befchreibung des Seminarii in der F 
herrſchaft Haldenftein , nahe bey Chur in Bimdten , we 
allein von der 2sften big zur Saften Scite fich erſtreckt, 
ſehr fchön if. Viertens Heren Staatsfchreiber Salon 
Birzels zu Zürich Vorſchlag, die eidgenößifchen Urkum 
in den verfchiedenen Orten zu fammeln; eine Arbeit, 
mehr zu wünfchen als zu Hoffen iſt, indem große und in 
ſerm erlenchteten Jahrhundert faft unbegreifiche Schwie 
keiten devfelben entgegen fiehen. Der Vorfchlag , die 3 
kungsart Des gemeinen Volks, Durch Lieder zu verbeffern , 
bier Die fünfte Stelle einnimmt , ift auch vom Profeflor Die 
und Herr Cavater bat angefangen durch feine &ı 
zerlieder Denfelben in Erfüllung: zu bringen. Aleranderz 
wig von iDattenweils, alt⸗Landvogts von Nydau, Am 
an die Geſellſchaft, Deren Vorſteher er war iſt feiner in a 
Stuͤcken würdig. Eie iſt auch auf Franzöfifch zu Bern al 
druckt worden. Den Schluß macht das Verzeichniß der € 
der der Geſellſchaft. Das Jahr 1767. 76 S. nebſt den 
wohnten Sachen, ein Dankjagungsfchreiben an den Ver 
fer der Schweizerlieder, von’. H. Fuͤßlin. Hirzels Ber 
eines Plans zu Eintheilung Der geſammelten Urkunden i 
die eidgenoͤßiſche Geſchichte und Grundſaͤze derſelben 2f: 
Das Jahr 1768. 51 S. hat nichts beſonders. Das J 
1769. 67 S. Vorſchlag die Reifen eidsgenoͤßiſcher Juͤngli 
mit Nuzen auf ihr Vaterland, einzuſchraͤnken 13-34. 9 
Jahr 1770. 665. Schreiben Did Herrn Ull. von Sal 
die Verſezung des Haldenfteinifchen Seminarii nach Mat 
ling betreffend 13-22. sirzels Rede, Betrachtungen i 
das eidgenoͤßiſche Recht, enthaltend 23:58. Die Yahre 17 
72. und 73. zuſammen 108 S. Hrn. Chorheren Gugg 
von Solothurn Rede , voll des feurigften Patriotifini. @ 
Jahr 1774 64 ©. Herrn Tfeharners vortrefiche R 
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Deitahr 1775. 42 ©. Herrn Rilchfpergers von Zürich 
Iherache Rede von der Eintracht der Schweizer und deren 
Felgen Das “Fahr 1776. 30 ©. Herrn Zellwegers Rede, 
a gleichen Jahr kamen auf ı6 ©. in gvo. heraus: Geſeze 
der helvetiſchen Geſellſchaft zu Schinznach, nebſt 
tinem Verzeichniß der lebenden Mitglieder. Erſtere 
beſehen aus schen Artikeln. Die Zahl der lebenden Mitglie⸗ 
de ift 129, worumnter s fremde , unter welchen 2 deutſche 
Türken: Herzog Ludwig Eugenins von Würtemberg , und der 
Erheing von Heffen- Darımfladt. Das Fahr 1777. 37 ©. 
Des Jahr 1778. 22 ©. Das Yahr.ı779. 8S. Auf den 
Zt ficht irrig 1780. Alle 3. haben nichts merkwuͤrdiges. 
4°, 1780. ward die Sefellichaft nach Olten verlegt, und ver⸗ 


ſenmelt fich feither daſelbſt; Daher auch der Titel ihrer Vers 


| 


——{- 


Jadlungen jest heiſſet: Verhandlungen der helvetiſchen 


Befellichaft in Olten. Das Jahr 1780.44 S. Herrn von 
Gcaffenried, alt: Landvogts von Wildenftein, Rede ; worinn 
a die griechifchen Republiken mit den ſchweizeriſchen vere 
diichet. Das Jahr 1781. 39 S. Herrn Stadtfchreiber 
Joſua Zofers von Müllhaufen Rede, von der thätigen 
Vohlmeynung der alten Eidgenoffen beſonders in Rudficht 
uf Mulihaufen , mit wichtigen hiftorifchen Anmerkungen. 
das Jahr 1782. 123 S. Nebft einem vollftändigen Ver⸗ 
jeichniß aller Mitglieder dieſer Geſellſchaft, nach den “Jahren 
isree Aufnahme , findet man hier Heren Profcffor Zeinrich 
Sußlins Anrede , nebft einen Epilogus von J. G. Schlof 
fer. Diefe beyden Etüde find auch befonderd gedruckt. 
Yürich 1782. 8vo. 104 ©. voll wichtiger Bemerkungen über 
den politischen Zuftand der Eidsgenoifenfchaft. Herr Süßs 
kin sicht ſelbſt dieſe Rede allen feinen Schriften weit vor. 


®. Straßburger gelehrte Zeitung 1782. 795 - 798. Goͤt⸗ 
tinger gelchrte Anzeigen 1733. 643. 644. Halle ges 
Ichrte Zeitung 1783. 439 - 440. Leipziger gelehrte 
Zeitung 1783. 161. 162. Selvetiens berühmte Maͤn⸗ 
nee II. 401. 
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Das Yahr 1783. 128 S. Herrn Dreyerherr Muͤnchs von 
Bafel Anrede von der eidgendgifchen Freyheit, und S:chlof 
fers Denkmal auf Iſaac Iſelin; beyde Stücke ind and 
befonders gedrudt. 

©. Bötting. gel. Ans. 1764. 327. 328: 1765. - 424 1769 
1294. 1295. 1774. 984. Erlanger Beyträge 1764. 492 
494. 1765. 477. 1774 829. 830. Buſchings wöchentl 
Yladhe. 1783. 179. 180. Wochentl. Ans. von Zurid 
1764. 473. 474. 1765. 170-175. 194-198. 410-413. 469 
471, 1766. 135. Gazette Litter. de l’Europe 1765. T. VI 
416-418. Allgem. deutfche Bibl. T. III. P. 11. 307 
308. T. IV. P. II, 325 - 327. Monatl. Ylachr. von Zu 
rich 1765. Merz 31-33. Epbemerides Oeconomiques 1774 
T. 111. duch Herren Keuchfenring. Eph. der Menſchh 
1776. VIII. 70-102. Schweizerifche YIachrichten 1773 
Aug. 185 - 192. Sept. 207 - 212. Nov. 243- 248. 1780. 141 
143. 166-170. welche beyde Journale eine ordentliche S 
ſchichte diefer Geſellſchaft liefern. 


241. „ Jupiter und Schinznach, Drama 1777. in gro 
„28 ©.” Eine Echersichrift des Heren Ullrich v. Salis 
Sehr artig. 

&. Nuͤrnberg. gel. Zeit. Beyl. 1779. ı7. 18. Allgemein 
deutfche Bibl. Anh. 25 - 36. V. 3002. 3003. 

242. „ Yieues, unter maͤchtigſt und allergnaͤdig 
„ ftem Schu; Ihro Königl. regierenden Majeſtd 
» Juli Cafaris II. Souverams der unuberwindliche 
„Republik sEngelsburg errichteres Ritter » Inititut 
» für die füurtreflihe Ritter: Befellfcyaft des bobeı 
„» Rrid)s » Ritter» Ordens vom goldenen Concordic 
„» Stern, ausgezogen von dem Urkund der Broßmei 
„ſterlichen Stiftung. S. I. & a. 148 &. ” Unter diefe 
feltfamen Titel ift die erfie Anlage zu der Concordia s Gefel 
fchaft verborgen. Die ganze Schrift ift von gleichem Schla 
lächerlich , unverfländlich und feltiam. Wert beffer find d 
jährlich herauskoınmende Reden, und die Einrichtung di 
Geſellſchaft iſt von dem erſten Plan ganz verichieden. 


243: » Befeze loͤblich Zelvetiſcher Concordia⸗Gi 
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ellſchaft. In svo. 12 5.” Bon keinem Belang. Es fol 
weh eine andere weit ausgebehntere Ausgabe vorhanden 
fo, die ich nicht gefchen habe. 

244. „ SEtat der — Concordia Geſellſchaft — 
2 1779. m 8vo. 8 S.“ Dieſes Verzeichnis der Glieder 
dr Geſcllſchaft, giebt eben keinen vortheilhaften Begriff 
sm ihr. Die verehrungswuͤrdigſten Namen unter den katho⸗ 
liſchen Schweizern fucht man bier umfonft. 

245. » Concordia, oder ſogenannte loͤbl. Wiſſen⸗ 
» Maft und sEintrachtliebende sEhrengefelifchaft. In 
da Ephemer. der Menſchh. 1777. IV. 117 = 119, XII. 
110s112. 1780. II. 236241. 1781. Auguflm. 185 = 192, 
Son Hr. Chorherr Joſeph Weyer von Schauenfee 1748. 

A geiftet. Alle Glieder find roͤmiſchkatholiſch, die Gefeze find 
wf 38 ©. in 8vo. gedrudt. 
G. auch Schweis. Nachr. 1779. Merz 70-76. April 103 - 105, 
1782. 196 - 198. 

246. » Dantrede an den Freyſtaat Uri, gehalten 
» zu Altorf den oten May 1781. vom Drafident der 
„ Zelveriichen Concordia » Geſellſchaft. 1781. in gvo. 
96.” 

247. Bon der Schweizerifchen militarifchen Gefellfchaft, 
iche den Zurcdherifchen Sammler fchweiz. Nachrichten 
1781. 123 s 125, 

248. „ Zuverläßige Nachrichten von den Anftalten 
» des Collegü Biblici, welches in Zuric) von 4°. 1661. 
„ bis 1667. an einer vollftändigen Bibel: Ausgabe 
» mer Sochobrigkeitlichem Schus gearbeitet hat, 
„ aus den original Urkunden zufammen getragen, 
„von Joh. Jacob Breitingern. In Hrn. Simlers 

» Sımmlungen T. J. 914-962. T. Ik 113 - 166, Zu die 

» fer Materie gehört noch weſentlich, was im gleichen Band 

» 3653396. ficht. ” Mit vielen merkwürdigen Urkunden, 

249. „ Rurze Anzeige wie oft die heil. Bibel ſeit 

» der Zeit der feligmachenden Glaubensverbeſſerung 
€ 3 
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» in Zurich gedrudt worden, in Joſias Cork Bibi 
» gefchidhte. Coppenhagen 1779. in 8v0. T. J. zı: 
» 272.” Meiſtens Joh. Conrad Yrüfchelers Arbeit, do 
mit Anmerkungen und Zuſaͤzen ſo in Hr. Ulrichs neucſt 
Ausgabe der Zuͤrcher Bibel ſich befanden. 
250. * „ ‚Jo. Cafp. Huldrici Or. de meritis Miniſte 
„ zum Eccleſiæ Tigurin@ in Verfones & Editiones Sacr 
„ rum Bibliorum, habita 28 Jan. 1755.” 
©. Donit. Nachr. von Zurich 1755. Nro. 4. 
251. * „ De Collegii biblici fuperiore feculo publi 
„» Audoritate inflituti, pro Sacri Codicis Verfone Ve 
„ nacula corrigenda £$ emendanda, fuftepto Labo 
„ atque cura, Or. inaugur. habita a Leonardo Ufke 
9 Twiä 1765. 25 Marti.” 
©. Monatliche Nachr. von Zürich 1765. Merz 26. v 
Moos IM. q14. \ 
252. „ Zeges und Ada des zu Zurich ei 
„ angefangenen Collegü.. Philomuforum 25 
» AN. in Fol. 417 ©. ohne 30 ©. Regiſter. In de 
 ısöften Band der Rhanifchen Handfdjriften. ” Ei 
andere nicht fo volftändige Sammlung ift auf der Burg 
bibliothek zu Zürich. Der berühmte nachherige Sedelm 
fer zu Zürich , Johann Heinrich Rahn, ift der Verfafl 
diefes umftändlichen und des Drucks würdigen Diarii. ( 
fängt mit dem 13ten Way 1679. an, und endet mit de 
3ten Jenner 1682. Die unterfüuchten Waterien werden Gi 
angemerkt, und die gethane Vorleſungen, die mehrenthei 
merkwuͤrdig find, theild wörtlich, theils Auͤszugsweiſe ei 
geruͤckt. Die in diefem Diario genennte Mitglieder, war 
Heinrich, von Schönau , Job. Jacob Wagner Me 
Dodt., Hans Conrad Goßweiler, Lieutenant, Johat 
Heint.ch Rahn, nachmaliger Ecdelmeifter, Rudolf He 
Landſchreiber, Chriftof Werdmuller , Hauptmann , Ce 
par Goßweiler, Rathsſubſtitut, Audolf Dt , Pfarr 
im Oetenbach und Profeffor, Samuel Ott, nachmalig 
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Auafineifter, David Heß, Doctor, Salomon Hottins 
ger, Jans Jacob Eſcher. Der Entfchluß fich zu verſam⸗ 
zuda ift vom ı2ten April 1679. Die Verfammlungen wur⸗ 
Deu auf der Waſſerkirche gehalten, daher die Gefclifchaft 
fh Collegium Infulanum nennte. Sie hatte eigene Geſeze 
md Kinnbilder. Ihr Hauptahfihen war , über allerlen * 
sirkkatiiche , Hiftorifche und politische Vorwürfe Abhand⸗ 
hmgen zu machen, und fie der Geſellſchaft zur Beurtheis 
lung zu übergeben. Ich will, mit Auslaſſung deffen fo die 
Echweiz nicht betrifft, die und angehende Schriften hier 
woächnen. 1. Joh. Heinrich Rahn von dem Intereſſt 
geneinee Eidgnofichaft wegen des Herzogthums Mayland. 
Dr iſten Junii 1679. ©. 7:18. 2. Joh. Jac. Wagner 
de Monte Pœnino quem Hannibal tranſiit; den ıoten Yunit 
169. Er glaubt, es fen der größere St. Bernhardöberg, 

oh. Heinrich Rahn von Savoy und wie felbiges gegen 

Eidgnofjchaft jederzeit geftanden. Auf Iateinifch , dem 
mten Junii 1679. © 21:30. 4. Lantdichreiber Heß ob 
be Eidgenofen für Rebellen und Abfällige vom Haus Des 
fereeich zu halten. Auf Iateinifch, den zıflen Junii 1679. 
5. Job. Jacob Wagner von der Dea Epona, und der In⸗ 
ſchrift zu Solothurn zu derfelben Ehren. Den ısten Julii 
1679. Er glaubt, es fin cine Göttin des Staͤdtleins Epona, 
ſo wie die Dea Aventia, Dea Roma u. ſ. f. 6. Ehriftoff 
Berdmüllee von der Regimentsverfaffung Zuͤrichs, und 
dem Nuzen die Verfaffungen der Regierungen in feinem Va⸗ 
teeland zu Eennen. Den ıöten Julii 1679. 7. Caſpar 
Goßweiler von dem Landsfrichen, und deifen Folgen, bea 
ſonders in Anfchung der Religiosfachen. Den 2ꝛſten Julii 
1679. 8. Johann Heinrich Rahn von dem franzöfiichen 
Buͤndniß, auf franzoͤſiſch, den 29ſten Zulii 1679. S. 
37:46. 9. Heß Fortiegung feined fub Nro. 4. bemerften 
Diicourfed de sten Augufti 1679. ıo. Joh. Jakob Waga 
wt de Füntibus Strumofis prelertim Helvetie de ı2 Aug. 

1679. 11. Johann Heinrich” Rahn von dem Reſpect gea 

meiner Eidgnoßfchaft gegen dem Reich und Haus Oeſter⸗ 
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reich. Den 23ſten Sept. 1679. ©. 63.78. 12. Caſpat 
Goßweiler Beweis, daß der Abt zu Et. Gallen, ratione 
feiner in dem Thurgau habender Gerichte, dem Eidsgnoͤßi. 
fehen Landsfrieden unterworffen ſey. Den zoſten Sept. 1679, 
13. Caſpar Werdmülite von Den Aenderungen der Regi— 
mentöverfaffing der Stadt Zürich, fp von der Zeit an bed 
Burgermeifter Braun fi) zugetragen. Auf Iateinifch. Deu 
zoſten Dctob. 16719. 14, Johann Heinrich Rahn von dem 
Intereſſe der Eidgenoßen und Pündtner gegen der Ham 
ſccaft Venedig. Auf italiänifh. Den 25ſten Novemb. 1679. 
©. 1075117. 15. Gofweiler Difcurs , deſſen was zwiſchen 
der Stadt Coſtanz und gemeiner Eidgenoffchaft fich vom 
Seit zu Zeit verloffen. Auf Iateinifch. Den zoften Decemb, 
1679, 16. Joh. Jacob Wagner non den Badner⸗Wuͤr— 
feln. Den 10ten Jan. 1680. ı7. Salomon Dit von Deu 
diesmal in der- Stadt Zürich Forierenden Kaufmannt 
Handlungen, Den ıoten Febr. 1680. 18. Joh. Peer 
Mahn Diſturs, von den zwifchen den Eidsgenoßen und 
den Generalſtaaten der vereinigten Niederlande gehabten 
Freundſchafts⸗Commercien. Auf Tateinifch. Den zuften 
Febr. 1680. ©. 1515140. 19. Goßweiler von dem ft 
ſich des Kornkaufs wegen und Hinterhaltung des Auffchlagt 
der Früchte von Zeit zu Zeit in der Eidsgenoßenfchaft zu 
getragen. Den ııten Marti 1680. Iſt aus den Abfcheider 
gezogen. 20. Hand Jacob Efcher von dem Intereſſe fü 
gemeine Eidgenoßfchaft zugleich mit der Herrfchaft Venedig 
gegen fremde Yotentaten und Stände hat. Auf Italiänifch. 
den zoften Martii 1680. 21. Salomon Htt Kortfegumg 
feiner Abhandlung Nro. 17. Den sten May 1680, 22. Joh 
Heinrich Rahn yon den Handlungen , fo zwiſchen ber 
Herren Eidgenoßen und den drey weltlichen Ehurfürften fid 
ugetragen. Den ıgten May 1680. ©. 196 208. 21. Goß 
weiler von der Einführung der Prediger s Mönche zu Zürich 
und von den Eiddgenöfifchen Anftalten dag die Geiſtlichkei 
nicht zu viel liegende Güter an fich Laufe. Den ııten Jumi 
1689. 24. Landſchreiber Sch von ber Stadt Zürich Wap 











73 


yon Den z2ften Junii 1680. 25. Jacob Efcher von der 
Essformität eined Doge zu Venedig und eines Burgermeis 
ins zu Zurich. Den zoften Junii 1680. 26. Ealomon 
Du Fortfegung feines Diſcurſes Nro. 21. Den 2often Yulit 
1680, 27. Joh. Heinrich Rahn von den Puͤndtnußen und 
Gekhäften , fo etliche Orte der Eidgenofichaft mit dem 
Baragrafen von Baden » Durlach, Grafen von Sulz und 


der Stadt Straßburg gehabt. Auf franzöfifch. Den sten 


YAnsıft 1680. ©.230:239. 28. Gofweiler von dem Löhl. 
Dt Glarus, felbigen Lande Größe und Situation, und 
we ed zu Zeiten S. Fridolini in ein Standsweſen kommen 
4, da man zuvor nicht viel von den. Slarnern gewußt. 
Den achten Auguſt 1680. 29. Salomon Ott Fortſezung 
ſtines Diſcurſes Nro. 26. Den 28ſten Sept. 1680. 30. Joh. 


Heinrich Rahn von den Gefchäften und Handlungen , die 


ſch dee Grafſchaften Neufchatel und Valendys halb zuges 
ingen. Auf italiänifch. Den sten Octob. 1680. ©. 263 
2. 31. Goßweiler von der im vergangenen Geculo ge⸗ 
machten Kalendersänderung , und was diesfalls in der Eid; 
genoßenſchaft vorgegangen. Den 26ften Octob. 1680. 32, 
Bandicheeiber Heß von der Hiftorie des Wilhelm Tell von 
Kr. Den sten Dec. 1680. Er verheidigt die Wahrheit 
Kefee Geſchichte. 33. Hand Jacob Eicher von den Lazas 
th und Peſthaͤuſern, befonders zu Zurich. Den zıflen 
Dec. 1680. 34. Doctor Hottingerd Auszug aus Rudolf 
Gwalthers ungedructem Werk, von Auf und Abnehmen 
des Regiments Löbl. Eidaenogichaft , und wie daſſelbige 
wiederum zu vorigen Kräften und Zierd gebracht werden 
tönnte. Den 2sften Yan. 1681. 35. Goßweiler Verlauf 
des Donſtags den zoften May 1610. an der Hochzeit 
Hans Eglis aud dem hinteren Gruth entflandenen Gach⸗ 
nangiſchen Tumultd. Den sten Sehr. 1681. 36. Hottins - 
ger Fortſezung feined Auszugs Nro. 34. Den 22ften Fehr. 
1681. 37. Jacob Efcher pon der Ingleichheit eines Doae 
zu Benedig und eines Burgermeiſters zu Zurich. Den ısten 
Marti 1631. 39. Goßweiler Deduction, wie ed von Zeit 
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zu Zeit mit Befuchung des Synodi allhier und zu &t. € 
len, durch die Hrn. Geiftlichen in den gemeinen Herrſch 
ten zugeloffen fey. Den 29ſten Martii 1681. 39. Folk 
Heinrich) Rahn von den Gejchäften , welche die St 
Genf mit ihren benachbarten Ständen von Zeit u 3 
gehabt. Auf Tateinifch. Den zaften Dtay 1681. ©, 35 
364. 40. Joh. Jakob Wagner von dem zu Zürich gefi 
denen Epitaphio Stephani Meyer. Den 2aſten May ı6! 
41. Joh. Jakob Wagner Beweis, daß die Göttin Iſis ar 
bey den alten Helvetiern verchrt worden, und Auslege 
der Inſchrift zu Wettingen. Den sten Julii 1681. « 
ob. Yacob Wagner de Dea Aventia. Den gten Aug. 161 
43. Dit von den Mitteln, die landsfriedliche Eintracht 
den gemeinen Eidsgenoßifchen Herrichaften zu erhalt 
Den ısten Novemb. 1681. Die Abhandlungen ded H 
Rahns find die einzigen , fo wörtlich eingeruͤckt find, 
son Boßweiler find alle vom Rathsſubſtitut, demm 
andere hat nichts Schweizeriſches angebracht. r 


253. » Verhandlungen des Collegii der Wohl 
» finnten des ı693ften “jahres. MI. in 4to. 268 © 
In Hrn. Inſpector Simlers Händen. Dieſes Collegi 
nahm zu Zürich den mten April 1693. feinen Anfaı 
und hatte zum Theil die Erläuterung des Staatsmefa 
befonders in der Eidsgenofenfchaft, zum Vorwurf; ı 
denn auch verfchiedene merkwürdige Fragen hier erläui 
werden , ald die Befügfame Zuͤrichs, ohngeachtet des Bur 
mit Frankreich, den Holländern Volker zu geben, t 
Hofineifter ; vom fonderbaren Heldenmuth der alten £ 
vetier vor und nach Chriſti Geburt, von Eſcher, 
franzoͤſiſch; Lobfpruch der Stadt Zurich, von Srieß, u. f 


254. Eine Helvetifche Geſellſchaft, die fech in den Yahı 
1727. fg. in Zürich zufammen gethan , und welcher m 
die in den Jahren 1735 = 1741. ang Licht geftellte Helve 
ſche Bibliothek zu verdanken hat, und von welcher m 
einige nähere Nachrichten in der Vorrede diefer Bibliotl 
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nachchen kann, bat unter vielen andern Arbeiten , auch 
eine beträchtliche Sammlung von Diſcurſen und Ausarbei⸗ 
fusgen in Schrift hinterlaffen, die fich in den Händen des 
KL Profeifor Joh. Jacob Breitingers befande. Ich 
babe die vornehmſten Mitglieder bereits oben angeführt, 
ms welchem Verzeichnis man die hier abgekuͤrzte Namen 
lacht errathen kann. 1. Diſcours von den unterjchiedlichen 
Sanderungen in dem Charakter Der Eidsgenofen bis zum 
Empacher Sieg. Bon J. J. B. 2. Anklage der alten 
Esgenoßen, oder die wuͤſte Seite derfelben. Bon J. J. B. 
3. Grundſaͤze das Reidlauffen dee Schweiger zu vertheidie 
ga. Eod. Aut. 4. Bon dem Gluͤck und dem Verſtande 
de Eidsgenoßen in den erſten Zeiten ihrer Verbindung. 
Erd. Aut. 5. Geſpraͤch im Reiche der Todten gwifchen 


| ‘Jaius Brutus, Rudolf Braun, erſten Burgermeiſter des 


1 
! 


| 


fteyſtaates Zürich, und Heinrich Molin. Bon J. €. & 
4 Orario morata , die dem Rathsherr Gaudenz von Hoffs 
baten in den Mund geleget wird , betreffend den A®. 1351, 
wu Burgermeiſter Braun und andern geinachten Vorſchlag, 
Kb mit Lucern und den drey Waldflätten durch ein Bünde 
sid zu ſtaͤrken. Bon %. C. 2. 7. Difcurs von den Kloͤ⸗ 
kom und derſelben Kaftvögten. Bon J. J. Sch. 8. Ora- 
fo morata Lazaro Gœldlio adfıdta, betreffend die A°. 1478. 
eichehene Nachwerbung, daß die Eidsgenoßen Dad Hoch⸗ 
Burgund in ihren Schuz empfangen wollten. 9. Von der 
Haupturfache der Bürgerlichen: Unruhen. Von M. F. 10. 
Bon dem ungleichen Genie der Stände Zürich und Bern. 
Bon M.F. 11. Fragmenta von dem framgöflfchen Buͤnd⸗ 
nuß⸗-Geſchaͤft A’. 1656: 1658. Yon M. F. 12, Oratia 
morata Confuli Brunio adfidta, betreffend den Vorſchlag, 
Ih mit Luzern, Ari, Schweiz, und Unterwalden durch 
ein Buͤndniß zu flärken. Bon M. F. 13. Wie das Deutiche 
Reich, der Fürften, des Adels, und der freyen Reichsftäd- 
tm und Ländern Etand ıc entflanden, und wie unfere 
Schweiz von dem Reid) ſeye abgefondert rmorben ? Dedudtio 

*z Jure publico von 3.2. E. 13. Von der Fatalitat des 


- 
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Eidsgenoͤßiſchen Bunds. Von J. J. B. 15. Daß die ZH 
richiſche Geiſtlichkeit an dem erſten ungluͤcklichen Cappele 
Krieg feine Schuld gehabt, noch davon die Anſtifter gi 
weſen. Bon %. J. 3. 16. Leber den verfchiedenen Che 
rakter zweyer Zürichifchen Burgermeifter, R. Brunen um 
Hand Waldmannd, von J. J. B. Streitfragen: 1°. D 
die Religiongftreitigkeiten , welche in einer gemeinen Ser 
fchaft, wo die Condonini verfchiedener Religion find , dur 
Die Majora mögen und follen entfchieden werden? Difputati 
amica in utramque .Partem. 1.1. B. - J.C.H. 2°. Ob b 
Errichtung eined Zuchthaufes unferm Staate insbefonde 
dienlih wäre? J. C. L. -H Schw. 3°. Ob die weltlid 
Obrigkeit in dem Kirchenftreit wegen der Formula Confeı 
ſus decifive zu fprechen befügt: Oder ob der Entfcheid nid 
vielmehr einem Synodo Nationali competierlich geweſt 
wäre? J. U. V. - I. J. B. 4°. Ob Winterthur das Ned 
habe, ohne ſpeciale Erlaubnis der Landesobrigkeit zu fabe 
cieren. LI.B. - J. H. V. s°. Bon dem Reislaufeni 
fremder Herren Dienſten: Mit was Recht und Grund d 
fel. Reformator Zwinglin fo eknſthaft darwider gepredige 
L. C. L. - I. J. B. 6°. Bey wen in Zürich der böchf 
Gewalt und deffen Exercitium ſtehe? J. J. B. - IH. W% 
”°. Ob die Ballotation bey Beftelung der Aemter einzufül 
ven oder nicht? 1.1. Schw. 8°. Ob die Kaufleuthe aı 
eine Zunft zu binden? J. J. B. - LCL 9%. Ob a 
Loͤbl. Burgerichaft mit Befügfamg das heimliche Mehr be 
AZunftmeifter = Wahlen begchren fünne? 10%. Ob beyl 
Hochloͤbl. Etände Zurich und Bern ſich der Toggenburg: 
mit Recht gegen Ihro Fuͤrſtl. Gnaden von St. Galle 
annehmen konnen ?, 11°. Ob es thunlich ein Monopeliu: 
für eine Fabrik zu ertheilm? 12°. Vom Alter fo wahlfı 
hig macht. , 13°. Ob ein Hochlöbl. Stand Bern berecht 
get wäre , requlierte Truppen auf den Beinen zu halten 
Eine lächerliche Frage , wenn ed von einem fouveraine 
Stand die Rede ifl. 14°. Bey Ankaß der Richtung, | 
die Eidsgenoßenſchaft A°. 1352. durch Vermittlung de 
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Marngraven von Brandenburg mit dem Herzogen von Des 
ſiencich in Anichung der ‚neulich mit ihnen verbündeten 
Dtm Zug und Glarus getroffen, wird gefraget: Ob die 
V. Orte unumgänglic) fehuldig gewefen wären, die erſtern 
cn Drte wiederum der Bündtnuf zu entlajfen? auch Dies 
fe ch derfelben wiederum zu begeben ? Recenfionen: 
a. Bon Beat Anthoni Schnorffen Clavi T’hemilogica, 
1698. in gvo. über den Artikel de pace nationali oder 
vom Landsfriede. b. Franz Michael Buelers Tractat 
son der Sreyheit, Souverainitet und Independenz Cobl. 
kögenoßenichaft. Baden 1689. in gvo. c. Le Suife 
&sinterefje a PAlfemblee de Baden. in gto. d. Befpräch 
md Difcurien 2. sEpangelifcher sEidgenoffen von dent 
gegenwaͤrtigen Zuſtand, famt beygefügten Bedenten 
drüber. 1632. in 4to. e. Heutelia, in gvo. f. Acgidü 
Nchudii Chronicon dentivurdiger Sachen von A°. 1001. 
ks 1470. MIT. in Fol. 'g. Ejufd. de prifca ac vera Al. 
pna Rhatia cum cetero Alpinarum Gentium Tradı 
Defiriptio. Bafıl. 1538. in 4to. h. Summari= Capitum 
von chendeſſelben Helvetia antiqua und benachbarten Läns 
dern. MIT. Und diefes ift der woͤrtliche Aufſaz eines der 
geichrteſten Mitglieder dieſer Gefellichaft, jo mir zur Ein 
udn gütigft ift mitgetheilt worden. 
254. & „ Tagebuch Der Befellichaft der Mahler, 
» von J. J. Breitinger. MI. ” 
©. Schweiz. Muſaͤum 1783. an vielen Drten. 
255. Noch blühen folgende Geſellſchaften zu Zurich. 
| ı. Die Bhnficalifche ; von welcher ich im Abfchnitt von 
ı der Naturgefchichte geredet habe. 
256. 2. Die Afcetifche ; von welcher mehrere Nachrichten 
. is Jouenal für Prediger T. VIII. und in der Allgem. 
deutschen Bibl. XXVIIL 407413. zu fehen find. Wo: 
hin auch gehört: „ Verzeichnis der Befeze und Schrif: 
» ten der Aſcetiſchen Geſellſchaft zu Zuͤrich. Zurich 
2 1782. in gvo. ’ 
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257. 3. Die Helvetifche Geſellſchaft zur Gerwi, be 
Stifter der ehrwuͤrdige Bodmer iſt. Ihre Geſchaͤfte be 
ben in Aufloͤſung wichtiger Fragen aus der helvetiſt 
Gefchichte und der Politik. Es ſtehet auch jedem Mitgl 
fecy , zu leſen, worüber es will, wenn es nur feine Arl 
zur beſtimmten Zeit einliefert: Diefe Gefellfchaft hat a 
zur Befreitung vorfommender Unkoften, einen Bond, nw 
cher jährlich von einem jeden Mitglied durch einen beftim 
ten Beytrag geaͤufnet wird. Uebrigens hat fie fchon eiı 
großen Vorrath an biftorifchen und politifchen Abhandl 
gen , welche jedes Mitglied nüzen kann. 

S. Woͤch. Anz. von Zurich 1765. 469-471. 

258. 4. Eine gelehrte militarifche Geſellſchaft, ſo 
auf der Meiſen verfammelt , welche ald cin Zweig der 
Phyſikaliſchen kann betrachtet werden, zumalen Die Mitg 
der von jener auch in dieſer einverleibet ſind: Ihre Sam 
lungen beſtehen aus Grundriſſen, Proſpecten, Portrai 
Karten, Handſchriften und Büchern, welche die Eidgen 
(haft , befonders derfelben Dtilitar- Stand anfehen. . _ 

259. 5. Endlich verfammelt fich auch Die Kofmograpfk| 
Echweizerifche Gefelifchaft , welche im Jahr 1769. 
errichtet worden. Diefe Gefellfchaft Hat die Kenntniß 
Schweiz , nach ihrer natürlichen und bürgerlichen Beſch 
fenheit , zum Gegenftand ihrer Bemühungen gemachet: 
dem Ende bin fammelt fie nur folche Handfchriften,, La 
Karten , Handriffe, Proſpecte, Portraits, Naturalic 
Münzen, sc. welche die Schweiz angehen. Ihre Vorleſt 
gen und Abhandlungen enthalten Kecenfionen , Ueberfeg 
gen, Auszüge, Befchreibungen, Biographien, Verbeſſer! 
gen, Erfahrungen , Beobachtungen , Nachrichten, V 
ſchlaͤge, ıc. Sie führet auch einen Briefwechſel mit Zreumt 
ans verfchiedenen Cantons, und Gegenden des Schweiz 
landes. Sie hat Herrn Chorherr und Profeffor Johann 
Geßner zu ihrem Oberauffeher , von welchen fie den Pl 
ihrer Gefchäfte, und die Ratification ihrer Geſeze erhalt: 
Der untergeorbnete Prafident ift der Präceptor von YMoc 
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20. Yon der Deconomifchen Geſellſchaft zu Bern, 
Pape den Abichnitt von der Naturgefchichte. - 

261. » Le Salmis, ou panegirique de la Ligue autre= 

„ ment dite Socidte teutonique de E. par Pyramon de la 

„ Socaetd des Frondeurs. Cologne chez Em. Haller. in 


a. 11 ©.” Eine im Jahr 1744. gedrudte gefchmads 


I Satyre, auf die deutfche Gefellfchaft zu Bern. Diefe 
dentſche Geſellſchaft hat aufgehört. 

262. » Aufgaben einer Befellfhaft von Geiſtli— 
„ den __ nebft einer hiſtoriſchen Nachricht von dieſer 
Geſellſchaft. Bern 1774. in 8vo. 200 &.” Eine 
Achabmung der Aſcetiſchen Geſellſchaft zu Zürich. Der 
Wed/ wuͤrdige Seiſliche i zu bilden, kann nicht genug aufs 


'genimtert werden. 


e Botha:gel. Zeit. 1774. 757. 758. 
: 263. Von der Helvetifchen Moraliſchen Geſellſchaft 
an Dem, fiche Journal Helv. 1762. Mai s53 - 555. Sept. 
259-284. 299-302. Octob. 404- - 408. Sie hat feinen 
Sehaud gehabt. 

264. „ ANouvelles de la Societe litteraire de Bäle. Im 
„Journal Helv. 1771. Aot 455-460. 

265. Zu Baſel enſtand A°. 1777. eine noch jezo beſte⸗ 
hende Geſellſchaft, zur Aufmunterung und zur Befoͤrderung 


des Guten und Gemeinnuͤzigen. Ihre Verfaſſung iſt A°. 


1777. amd 1779. im Druck erſchienen, fo wie auch alljaͤhr⸗ 


lich kurze Nachrichten von ihren Verhaudlungen. Die Ge: 


ſelſchaft ift zahlreich, und befteht aus den angefehenften 
Baslern. Sie theilt Praͤmien aus, wie dann auch einige 
Yreisſchriften gedruckt find, fie unterſtuzt gemeinnuͤzige An⸗ 
falten , theilt gute Bücher aus, belohnt Verdienſte und 
Talente, und bewürkt alles Gute und Gemeinnizige, fo 
ſche es nur in ihrem Vermögen ift. | 

S. Ephem. der Mienfchheit 1780. Febr. 204 - 208. 

266. Bon der phufikalifchen Gefellichaft allda, habe ich 

in Abſchnitt von der Naturgejchichte geredet. 
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267. Die wichtige Vorheile, weiche der Zuſen 
» menttitt in die ref. moral. Toggenburgifche Bet 
» {haft denen sEhrengliedern verſchaffet — dur 
» Roſemann Schädler, Pfarrer zum Stein. 1772. * 
» 8vo. 16&.” 
268. „ Lettre d Toccafon d’une Socidtd litterai 
» formde a Geneve. Im Alerc. Suiffe 1735. Avril 100-103 
269. „ Lettre jur une Socidtd dtablie d Geneve. % 
„» Journal Helvet. 1755. Juin 656-665.” 
270. „ Eljai für les Socidtds litteraires dtablies d G 
„ neve. Im Jourüu. Helv. 1759. Jul. 31- so.” 
271. „ Memoire fur P’Etabliffement & les Pragräs ı 
» la Socidtd farmee d Geneve, pour avanger E facilit 
» PInftrudion de la Jeuneſſe dans la Pietd. Geneve 176 
» in 4to. 285.” Die erſte Aufage erfchien 1742, 
dem Titel: Avis au public fur P Etoblifjement Ah: 
aber mit Anmerkungen und vielen Zufäjen, Statu 
verſehen. Diefe wuͤrdige Gefellfchaft nahıtı ſchon 1736, 
Anfang, und beftcht aus freywilligen Beytraͤgen, die 
betraͤchtlich ſind. | 
©. Journal Helv, 1743. Janv. 80-91. ü 
272. Von der Socictd des Arts zu Genf, iſt im y 
fthnitt von der Naturgeſchichte geredet worden. 
273. » Rabifch dra Accademiglia dor compa Zava 
„ gna Nabad dra Val d’Bregn, ed tucch i fu fidı 
„ Joghit, con la ricenfiglia dra Valadu. Milano 158 
„ in 4to.” Sind die Abhandlungen einer Mayländifch 
Geſellſchaft, fb A®. 1560. iſt errichtet worden. Bacch 
war der Schuzgott, und fam auch auf dem Siegel x 
Die Mitglieder waren als Laftträger ( Facchini ) gekleide 
redeten und fehrieben Die Sprache Des Schweizerifchen The 
Val di Bregna, nicht weit von Bellenz, auch find di 
Abhandlungen in dieſer Sprache verfaffet, und aus dient 
Grund erhalten fie bier einen Diaz. 
G. Mazzucheli Scritterd d’Italia unterm Artikel Acaden 
della Valle di Brezu, 
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2). „ Memöoires de la Socidtd des Phildntropes. Berne 
„ır. in 8vo. 259 ©.” Weder diefe Schrift, noch 
Diek Sefellfchaft betreffen und, als nur von weitem. Ein 
5 Eheil derfelben fcheint zu Baſel zu ſeyn, Der mehrere aber 
: Hm Straßburg und Nancy. 


®. Ephem. der Menſchh. 170. Jan. 43-63: Jena gel. 
Zeit. 1779. 689. 690. Bött. gel. Anz. 1779. 721-725 





s: Samınlungen und Wochenfchriften. 





Kr. Mir Sammlungen der Oekonomiſchen und Phyſi⸗ 
\ bihen Geſcliſchaften in der Schweiz, und einige bloß 
iſthe Sammlüngen ; ftehen im Abfchnitt von bei 
te. Det bloß moralifchen Wochenfchriften , ſo 
hen beſondern Bezug auf die Schweiz Baden, glaube ich 
nicht ſgedenken zu Tollen , fo laffe ich die Diſturſe der 
Mahler, den ERidgenoß, bie heivetifihe Nachleſe, dert 
xenntrer, Die Ephemeriden der Menſchheit u. d. gi. 
ans, obſchon hin und wieder einige darinn ficht, fd einent 
Bebhaber Schweizerifcher Suchen angenchm ſeyn mag. 
Han wird auch hier die Bibl. anc. & moderne, die Bibl. 
choifte , und die Bibl. Italique d. Hl. vermiffen , wenn fe 
ihen won Schweizern größtentheild find verfaſſet worden. 


246. » Hirtotifch » und politiſcher Mercurius. Zus 
„Elch 1694 = 1724. in 1zmo.” Ward von Jo. gein⸗ 
rich Geßner beſorgt, und kam monatlich heraus. Enthaͤlt 
eine ſehr beträchtliche Anzahl von öffentlichen Schriften; 
Urkmden und dergleichen , jo die Schweiz betreffen. Der 
bürifche Theil iſt ſehr mittelmäßig, und die Schreibart 
ſchlecht. Iſt fonft aus dem in Holland gedrucdten Mercure 
keit. AP. 1714, ward vom Stand Zürich derjenige 
heil des Mercurius, darinn der Monat Deceinber 2713. 
aachalten, ald worinn, ohne vorbergegangene Cenſur, ver⸗ 

Vibl. d. Schweizerg. Il Ch. 5 
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fchiedene ungeziemende Anmertımgen über gekroͤnte Haͤ 

gemacht worden , confifcirt , durch einen Provos auf 

Fiſchmarkt Öffentlich verbrennt; der Author und Dr 

aber auf das Rathhaus gefezt, und jeder um 10 9 

Silber , das ift fünf und zwanzig Zuͤrich-⸗Gulden/ geſt 

@. von Moos III. 522. 
277. » Nova litteraria Helvetica collefa a Johı 

„» Jacobo Scheuchzero. Tiguri in gvo. Kür 1701. geb 

1703. auf 169 &. für 1702. gedrudt 1703. auf sd 

und eine andere vermehrte Auflage 725. Für 1703. 

Deut 1704. auf 56 S. Für 1704. gedrudt 1705. 

63 ©. Fuͤr 1705. und 1706. gedrudt auf 63 S. 

3707. und 1708. gedrudt auf 63 S. Für 1709. und’ z 

mit Zeinrich Bullingers Leben So S. Für 1711. 

1712. gedrudt 1713. auf 92 S. mit dem Verzeichnid 

qus Anlaß des Toggenburger - Krieges herausgegeb 

Schriften. Für 1713. und 1714, gedrudt 1715. auf 61 

mit der Fortſezung obigen Verzeichniffes. Dieſes ſtheich 

erſte Entwinf feiner Bibliotheca Helvetica zu feyn, wi 
weit beffer und nuͤzlicher angefangen als fortgefest wor 

Er Hat mit großem Fleiße alle Schriften der Schw 

nach den Eantonen verzeichnet , auch hin und wicder, 

fonders im Jahr 1702 , Auszüge und Lebensbeſchreihin 
eingeruͤckt. Seit 1704. hat er einen Anhang beygefi 
worinn er die Lebenäbefchreibungen ber Schriftſteller, wı 
über die verfchiedene Geſchichten des Vaterlands gefchrie 
famt dem Verzeichniſſe ihrer Schriften, erzchlt. Joͤ 
glaubt in feinem Lex. III. 1250, Vincenʒ Paravicini 

Scheuchzer hätten gemeinfamlich an biejer gelehrten 

fung gearbeitet. 

S. auch Stoß in Heumanni Confped. 953. HZamb. Hifk. 
1703. 152. 159. 160. 1704. 167. 184. 200. Nov. litt.G 
1709. 3. Mylii Bibl. Anon. 937. Brundl. Nacht. 
Journalen 45. Zedier XXIV. 1490. Supl. I. 399. 

278. Lehrreiche, Iuftig erbauende monatl 

» Geſpraͤche. Surich m sw von kill bie 1725. 12% 








83. 
de.“ Sind von Joh. Heinrich Tſchudi, Pfarrer zu 
jeinden. Der oft angeführte Alander, ift Alexander 
deodi, Pfarrer zu Mitloͤdi. Für die damaligen Zeiten 
ge. Euthälten aber wenides fo in unfer Fach gehört. 
wi das wichtigfte: 1714. April 3: 19. Von dem gol⸗ 
un Bund. 1715. Aug. 217=258. Von dem wahren In⸗ 
fe der Eidgenofenfchaft. 1516. Dart. 65:84. Von 
Religion der alt heidnifchen Heldctier, Mart; 84:96, 
m den erſten Apoſteln oder Evangeliften der Heloetier— 
1% Jul 193.214. Bon Wettkämpfen und Freyſchieſſe⸗ 
L 1718. Yan. 1:32. Von dem Klofler St. Gallen, 
nm Gebr. 33-64. Von dem Anfang und Fortgang, 
werlich den "Werken en der Reformation in der Eids 
uſſenſchaft. 1320, April 128-136. Von dem Heimweh. 
21, Nor. —— ⸗347. Bon dem allgemeinen Stands⸗ und 
1723. Man und Yun. 133 5196. Bon der 
Perg md Sitten der Schweijerifchen Ralion / fon 
—5 yon Ihre Tapferkeit und Liebe zur Fteyheit. 
Lk 104 328. Von dem frommen Brüder Caus von 
berteiben. Sicher gehört nöch die Abhandlung 1724. 
138, von Büchern und Schriften die man tinbillig vere 
tz dann 8. Stand Unterwalden ließ die obige Abhand⸗ 
kg wegen dem Bruder Claus verbrennen, und bot 100 
alex auf des Verfaſſers Kopf. 
E teips. del. Zeit. 1722. 969. Zeit. ber Bel. dus dem 
weizerland 17- 19. 169-167. 319 - 322: 436 - 45% 
81 :484- Merc. Hifer. 1923. Jan. 91293. O8. 337-353. 
1523. Nov. 490- sog Dec. 431-534. Samml. von alten 
und neuen 1723. 102. 

379. „ Altes und Neues aus der gelehrteh Welt. 
zurich 17171720. 12 Stuͤck in gvo. 894 ©. mit 
‚Rupfein: ” Von Joh; Conr. Hoftitiger ı Pfarrer in 
and, fd 1725. geflorben, beforget. Für einen Licbhaber 
Schroeijerifche Sachen unentbehtlich. Enthält viele leſens⸗ 
vaidige Abhandlungen von römifchen Alterthuͤmern in der 
Echweiz., von Münzen und ur Ye Lebengheſchreibun⸗ 
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gen sc. Der Verfaſſer war ein fehr gelehrter aber rip 
mer Dann. 
©. Ceipz. gel. Zeit. 1718. 121. 122. 375. 376. 486. 487. si. 
552. 600. 692 - 694. 781. 788. 1719. 60-62. Myli Bikl. 
Anon. 1018. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT, Stoß in Heumanıs 
952. ber es irrig Scheuchzern zufchreibt. Zeu Zex. X 
927. v. Moeos Turicum V. 169. Aleufel Bibl, bifl. Vol, I. 
P. I. 323. 

280. „ Zeitungen der Belehrten aus dem Schweis 
„zerland. 1722: 1724. in ızmo. ” Wird gewöhnlich dem 
Ehorheren Job. Rudolf Ziegler zugefchricben, aus einem 
Brief aber an Hteron. Stettler von 1722. fehe ich, daß 
der berühmte Breitinger auch Antheil daran gehabt habe» 
Die fremden Artikel find meiftend aus den Leipz. gel. Zeil. 
genommen. .} 


a 


©. Scheuchzer Bibl. Helv. MA. Zeips. gel. Zeit. 1222. 

1724. 1093. 1094. 109 fie fehr mißhandelt werben. Zem 

XX. 94 m 
281.» Miftellanea Tigurina, edita, inedita, eitira, 
„ nova, theologica, hiflorica &c. omnia partim ra 
„ riora, partim ledu ad profedlum in Eruditione & 
„ Pietate utilia. Tomi III. 1722-1724. in gvo.” Eis 
jeder Band ift in fechd Ausgaben abgethellt, welche dem 
job. Jacob Ulrich, Pfarrer im Oetenbach zu Zürich, 
zum Herausgeber haben. Die in denfelben enthaltene Arti⸗ 
Tel find groͤßtentheils merkwürdig ,. und werden an ihren 

Drten von mir angeführt werden. 

G. Mylii Bibl. Anon, 1623. Ceipz. gel. Zeit. 1722. 970-972, 
1724. 5723. Sortgef. Samml. von theol. Sachen 173 
101. 102. 1724. 103-106. Merc. Hiflor. 1722. Jan. 93- 
95. Mart, 290, 291. Oct. 353. 354. 1723. Dec. sı3- 522. 
45-551. Bibl. Brem. Cl. VI. Faſe. I. 158. 159. Cl. VII. 
F. IV, 220. 721. Zeit. der Bel. aus dem Schweiserlande 


19-21. 44- 45. 95-99. 175. 176. 375 - 380. 977470 
Zuͤrcher gel. Zeit. 1725. 145-147. 668 - 672. 


282. * „ Beweiß daß die Calvinifche Imioniften 
„ mit dem Mordgeiſt beſeſſen feyen. 1726. in 4to⸗ 





» 3 Bogen. ”” Iſt gegen einige unbebachtfame Ausdrücke 

te Mifcellan. Tigurin. T. Il. P. V. 660. und gegen einige 

mir Stellen , vom Erdman Neumeiſter mit einer 

sagen Feder gerichtet. 

E. Samml. von alten und neuen theol. Sachen 1727. 1159, 
Zedler Lex. XXIV. 269. Supl. III. 1073. Goetten gel. 
Zuropa I. 108. Mylii Anon. 1064. 1065. 


283. „ Zernerifches Sreytags » Blättlein. In wels 
» &em die Gitten unferer Zeiten von der neuen Ges 
» ſellſchaft unterficcht und befchrieben werden. Bern in 
» ro. T. I. 1722. 208 ©. T. U. 1722. 220 ©. T. M. 1723. 
226, T. IV. 1723. 204 S. T. V. 1724. 200 &, T. VI. 
124. 208 6. Eine moralifdhe Wochenfchrift , die viel 
fhiechte , aber auch einige vortreſliche Blätter in fich Hält, 
t aber den Diſcurſen der Mahler (zu Zürich) weit 
geht. Naͤher zu unſerm Zweck, gehören folgende Ab⸗ 
Siplumgen: T. L St. 3. Bon der ſchaͤdlichen Abänderung 
dee Lebensart der Schweizer. Gt. 10. Schufcheift für die 
Tieffmigkeit und Gelehrtheit bee Schweiger. T. IL St. 43. 
Diimalige Beſchaffenheit des Schweizeriſchen Parnafli. 
Et 48. Vorurtheile fremder Schriftſteller won ber Schweiz, 
T.OL St. 3. gemeine Beſchreibung ber Schweiz, bes 
ſieders aber der Stadt Sem. T. VL St. 39. und 40, 
Ceitik kber Burners Briefe von der Schweiz und befonder& 
von Bern. Gt. sı. Von den Urfachen der Verachtung der 
Schweirer bey fremden Nationen, nebſt ber Weile, wie 
dieſem zu begegnen. 

S. Leipz. gel. Zeit. 1722. 1015. 2016. 


284. Neue Zeitungen aus der Gelehrten Welt, 
zur Beleuchtung der Hiſtorie der Belcbrfanteit , 
ii» gefammelt von Bidliophilo. Zurich 1725. in 3vo. S16G. 

Eine artige gelehrte Zetung, welche viel Bücher anzeigt, 

ber meiftend num eine kurze Nachricht von denfelben giebt, 

€ ift ſchade, daß fie nicht. ifk rargeet worden, Der ſel. 
3 


* 
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Chorherr Johann Jacob Breitinger dat fie zum X 
verfaſſet. 
&. Tempr Helvet. I: 165. Nahtlef neu gel, Eureps WE 
413. 914. 

285. Zu diefer Zeit ſollten durch J. Yureard Scho 
binger gu St. Gallen, Novelle Litterarie oder Miſteila 
nea S. Gallenſia herauskommen; welches aber nicht * 
Stand gekommen iſt. 

©. Leipz. gel. Zeit. 1725. 31. 33. Neue Zeit. aus der gl 
Welt 747. Mem, de Trivoux 1726, Sept. 1748. ° - 

286. Afercure Suiſſe 1732. Decembre bis 1737. D4 
gembre. Neuchätel in 8vo. Journal Helodtique 1718 
Janvier bis 1769. Acht. Nowveau Journal Heluetigm 
1769. Sept. bis 1780. Decembre. Es find aber die Mona 
Febr. Mart. April. Maj. Jun. des Jahrs 1779. niemals 
rausgekommen. Journal Helodtique ou Annales 
&9 politigues de T Europe, & .principalement:de ia: 
In groß gvo. vom Jan. 1781; an, bis zu Ende des Jahr 
1782. Unter dieſen verſchiedenen Titeln, kommt feit bald 
so Fahren, eine Reihe von nionatlichen Nachrichten Gera 
fo unfere Aufmertfamfeit verdient. Zwar iſt fie ſeit 1752 
pon weit geringerem Werth. Aber die Jahre 2733: Bi 
2752. find fehr beträchtlich. In dieſem Zeitlauf ward 
Baulacre, de Bochat, Bourguet , Iſelin, Ruchat, Sei 
gneux de Correvon , Gottfried Fribolet, Jean Frederi 
Chaillet,, Ofterwald, von Wattenweil imd Engel, nebl 
andern, fleifiige und nuͤzliche Mitarbeiter, Seither — 
die Zahl der ſchlechten Stuͤcke, die guten; dasjenige wei 
meinen Zweck näher beteift, findet fich an den gebührender 
Orten angezeigt. Der im Jahr 1735. Mars 134. 134. ver 
fprochene Anhaͤng, kam nicht zum Stand, 

S. Tuͤding. gel. Neuigt. 1740. 229-232, 356 - 363. 696 - 659 
748-752. 759-762. 805-808. Beſchr. von Neuenbut 

- got. 302. 463. 464 

287. » Neue Zeitungen von gelehrten Sachen 
„Baſel 1735. und 1936. in gvo. zuſammen 1248 ©.’ 





















Sa mie 18 Donate, vom Jul. 1734. Bid Enb 1736. 
nuert, und ift größtentheild aus den Leipziger gel, Zeit. 
game, 

©. Merc. Suife 1735. May 131. 13:2. 


288. „ Helvetifche Bibliothek , beftehend in — 
» Beytragen zu den Geſchichten des Schweizerlands. 
» Sürid in groß Svo. P. 1. 1735. 198 ©. P. IL 294 S. 
LuL 284 ©. P. IV. 1736. 248 ©. P. V. 276 ©. P. VI. 
na. 275 ©. Eine von den fchägbarfien Sammlungen , 
wa Bodmer und Breitinger beforget. Der eigenen Abs 
Iublımgen gedenke ich an ihren Orten. Man findet aber 
sh, genaue und merkwürdige Nachrichten und Auszuͤge 
m alten und neuen Büchern, befonders in Rüdficht a 
Alle helvetiſche Geſchichte. 
Baſel gel. Zeit. 1735. 30-32. 77-8e. 351. 353. Struv. 
Bist. biß. 1306. 1307- Sammi. alter und neuer Merkw. 
IL 195-207. Leips. gel. Zeit. 1736. 563 - 566. „1a. 453. 
u” Joarn. Helv. 1759. Mars 277. Staats» und Heife 
geoge. X. 05-407. Aathlef VI. 403. 420. Critifche 
‚Beytr. zur deutſchen Sprache XV. 487. fq, Leu. Lex, 
IV. 166. 296 
289. „ Tempe Heloetica, Differtationes atque Obfer- 
2 wationes theologicas , philologicas , criticas , hifloricas 
» ekhibens. Tiguri 1735 - 1743. 6 Vol. in $8vo.” job. 
Jacob Breitinger und Joh. Beorg Altmann , baben 
dieſe fchöne und anpreifensrwürdige Sammlung herausgege⸗ 
ben, die in benjelben enthaltenen Schweiserfchriften werden 
m ihren Orten angeführt werden. 
e. &eips. gel. Seit. 1736. 13-16. 505-508. 899 - 896. 1737. 
40-453. 626 - 630. Basler gel. Zeit. 1735. 159. ſq. 350, 
49% 826. Helv. BibL IV. 224-223. Samml. alter und. 
neuer Mertw. VII. 728-730. Merc. Suijfe 1735. Aoük 
136. 137. Nor. 123. 1736. Avril 114. Sept. 113. 114. 
1737. Nov. 99-204. 1738. Janv. 98. 1739. May 494. Juin 
856-559. Nov. 91-93. 1740. OA. 420. Eilienthals ereg. 
Bibl. P. IX. 1203 - 1205. Tübing. gel. Neuigt᷑. 1737. 
867-559. 739-731. 1739 579. 591. 592, 812. 174% 832 
Zrdier' Lex, XL. 727. — 
4 








290. » Hifforifche und critifche Beytraͤge zu Bi 
» Biſtorie der sEidsgenoßen , beftehend in Urkunde 
» Heugniffen und Unterfuchungen, auch ganzen hiſt 
» tiihen Wertgen , größtentbeils aus authentifche 
» Hendichrifien genommen. Zurich 1739. in gvo. T. 
»220&. T. II. 220 S. T.Ill, 221 ©. T.IV. 230 &, 
Da ich eines jeden in diefer Sammlımg enthaltenen Wer 
beſonders gedente, fo begnüge ich mich , diefelbe den Lie 
habern helvctifcher Gefchichten , als nuͤzlich, ſchoͤn m 
Ichrreich anzuruͤhmen, weiche ( mit Ausnahm der Wirziſch 
Befchreibung der Baurcnaufruhr) lauter ungedruckte Schr 
Rathlef in ſeiner Geſch. jeztleb. Geiehrten VI. 35 
ſchreibt dieſe Sammlung Bodmern und Breitingern j 
©. Vaourn. Helo. 1789. Mars 277. 
291. „ Satura Diſſertationum, Orationum, Epiftol 
„ rum & Ohfervationum Theologico - Hiflorico - Philg 
» gicarum. Tiguri 1741, in 8vo. 4 Stüd. ” 
Dfareer Johann Lafpar Ulrich beym Frau: Münfe: | 
Zürich, und dem Chorherr und Archidiaconus Johan 
Rudolf Kahn beforgt worden. Hat wenig für und. 
©, Tenipe Helv, VI. P. I. 164. Nouv. Bibl. 1742. Juin 37 
277. Nachr. von theol. Buͤchern P. 9. 824-828. P. ı 
178-182. P. 16. 544-547. P. 18. 673-679. Samml. alt 
und neues Merkw. I. 84-87. VI. 614. Samml. u 
alten und neuen theol. Sachen 1741. 238-247. Sri 
sufgelefene Fruͤchte 1741. 75. 76. Newo. Bibl, Germa 
T. Il. 393 - 404 
292. „ Vermiſchte Sammlungen auserlefener alt 
„ und neuer Merkwuͤrdigkeiten. Zurich 1741 2 174 
„ in gvo, 8 Stud in 2 Banden. 812 ©.” Iſt nicht fe 
wichtig , doch enthalten fie einige wenige Abhandlımgen ? 
meinen Zweck betreffen, und viel gelchrte Neuigkeiten. € 
ift auch noch eine politiſche MWochenfchrift, unterm Tite 
Neuer biftorifcher Merkurius, beygefügt, Johar 
Rudolf Ziegler hat alles beſorget. 
©. Leu Lex. XX. 94 
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2. » Beytraͤge zur ‚Erläuterung der Zirchens 
„ Kformations - Befchichten des Schweizerlandes. — 
Nebſt hiſtoriſch⸗ eritifchen Anmerkungen zur Bes 

»ſhuͤzung des feligen Reformationswertes, heraus 
: „gegeben von Job. Conrad Süßlin. Zürich in gvo. T. J. 
m. 382 ©. II. 1742. 382 ©. I. 1747. 343 &. TV. 

149. 331 ©. V. 1753. 470 ©. ohne die zum Theil große, 

er leſenswuͤrdige, und wichtige Worreden zu rechnen , in 
wichen die noͤthige Nachrichten von den sefammelten 
GSchriſten gegeben werden, Der Verfaffer liefert uns im 
beſte überaus angenehmen und fchäsbaren Sammlung , Die 
MMenfie und aͤlteſte Urkunden und Schriften, welchen ee 
We nöthige Erklärung der Wörter , und der nicht genugfam 
npeiterten Begebenheiten beygefuͤgt hat. Er ftarb den 27ſten 
1775. im 7ıften Jahr feines Alterd. Die gefammels 
urkunden umd Gchriften , werden zu feiner Zeit an dem 
igen Orten „gemeldet werben. 


& Eopplementa ad nova Alla Eruditorum T. Vi. 126. Nouv. 
Bibl, Germ. I, 233. Ill. 161-166. Bötting. gel. Anz. 
1753. 818-821. Tempe Helvetica T.V. P. Il. 297-299 
T. VI. P. III. 495-497. Sammlung von alten und 
neuen Merkwuͤrdigkeiten T. I. 79-84. VIII. 864-868. 
Lleuefte Sammlung vermifchter Schriften T. 1. P. III. 
173. Sreymüthige Nachrichten 1747. 273 - 277. 1750. 
202 - 206. 212-214. Mufeum Helveticum VII, 466-471. 
werinn die Vorrede wegen Calvin angegriffen wird, der 
Ausczug iR faturifch. Wanfrid von Camben foll Süßlin 
ſelbſt ſeyn. XIV. 304-319. Berlin. Bibl. 1. 833 - 841, 
IV. so-64. Leipz. gel. Zeit. 1741. 564-566. 1743. 653- 
654 Mifceh, Grening. T. I. P. II. 373. T. IV. BR. 1. 555. 
Ada Hif. ecchkf. VII. Borrede 3. XII. Vorrede 4 5. 
XIV. Vorrede 8. XVII, Vorrede 9. 1a. Nachr. von 
theol. Büchern P. 17. 601-610. Samml. von alten 
und neuen theol. Sachen 1743. 735-737. Walch Bibl. 
Theol. IIl. 250. a251. Theolog. Annales Decenn. V. 93. 


294 „» Sreymüthige Crachrichten von neuen Buͤ⸗ 
a bern. — Zürich 1744 > 1763. zwanzig Jahrgänge in 
gm. jeden ohngefehr gu 436 ©. Iſt cin Zufammenzug aus 
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fremden Zeifungen, und Hat wenig eigenes. Doch h 
ſonders in den leztern Jahren, der Caͤmmerer Fuͤßlin 
lich viele, und zum Theil betraͤchtliche Nachrichten 
fert, als die Anmerkungen uͤber Buͤſchings Erdbeſchr 
don dee Schweiz u. ſ. f. Bodmer ſoll dit Aufficht : 
baben, welcher es aber von ſich ablchnt. 
&. Muf. Helv. 1. ı58. XII. 636. Annal, typogr. 1755 
300. Leu Turicum litter. Mil. Bötting. gel. Ans. 
492° 4394. Briefe an Ar. von Zaller. I. 160. 
295. „ Alufeum Helveticum ad juvandas Litte 
„» publicos Uſus apertum, Tiguri 1746 - 1753. iM 
» 28 particule in 7 Bänden. ” Breitinger und Zin 
mann haben dieje fchazbarc Samnılung beforget- 9 
Die weit über mein Lob erhoben find. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1747. 139. 140. 1748. 851. 852- 
Bibl. Germ, T. 111. 333-335. VI. 445. Mifeel. Gh 
T. 1. P. II. 373. IV. P. I. 556. Nachrichten vom 
Sachen P.so. 873-820. P. 58. 693-668. Chtot. 
les Decenn. V. 447. : Bötting. gel, Anz. 1753, 1 
852. ſq. 1754. 44 [q. 
296. » Monatliche Nachrichten einiger Mer 
» digkeiten, in Zurich gefammelt und herausgeg 
In gro. Diefe allerdings nuzliche Wonatfchrift, iſt in 
1750. angefangen worden. Johann Rudolf Zu 
Ludimoderator und Chorherr zu Zurich, geb. 1695 , di 
fie, und nach feinem Tode, wenn ich nicht irre, fein ( 
Neben den Veränderungen in den Aemtern der Loͤbl. 
find auch noch einverlcibt , die wichtigeren Ordn 
einiger Loͤbl. Orte, verichicdene Vergleiche und B 
aid die aus Anlaß des Toggenburgs , der Vergleich gm 
Oeſterreich und Bündten von 1762. u.f. fe Auch 9 
merkwuͤrdigkeiten, und feit 1761. umfländliche Witte 
beobachtumgen , welche den berühmten züecherifchen € 
arzt Jans Caſpar Hirzel zum DBerfaffer haben, und 
Werth durch die bengefügte Anmerkungen erhöhet 
Diefe monatliche Nachrichten werden feit bem Anfer 
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ars 1779. wiönatlich fortgefeit , imter dem’ Titel: 
7. je Vachrichten / verſchiedener in dee 
Sqhwei fich ereigneter Merkwürdigkeiten zu Züs 
gefammelt; in gro.” Sie find zwar Ichrreich, 
ya er mic fo, wie fe 8 feyn Ebnnten. Sndefen And 
fe wirklich das einzige deutfche, hiſtoriſche Journal, fo in 
de Schweiz Berauslommt. A*. 1781. erhielten fie wicdes 
ham einen nenen Titel: „Der Züccherifche Sammer 
wonatlicher Schweizeriſcher Neuigkeiten.“ Dee 
beche Plan aber iſt Beubehalten worden. 
357. » Die neueſten Sammlungen permiſchter 
E Zuͤrich 1754. bis 1756. 3 Bände in Bvo.” 
der aus 4 Stücen , die im erſten Band jede ihre eigene 
‚Geitenzahl Haben. T. II. 654 ©. T. III. 6446. Won Chor⸗ 
frtn Fon. Rub. Ziegler beforget; hat viel / fo die Schweiz 
meiſtens zwar nur Ueberſezungen oder gelehrte Nach. 
doch auch eigene wichtige Abhandlungen vom 
Burgermeiſter Ott zu Zürich , vom Cammerer 
bvom ſel. Vincenz Beenh. Tſcharner. 

EAV. Hilo. X-I. 630. XIV. 303. Monatl. Yatriäteh 

7y53. Dec. 157- 160, 1754. Jan. 16. 1756. App. 82 - 96 
Zem Lexie. KK. 95. 

298. » Excerptum totius Italica nec non Helvetice Li» 
1 terature. Berne in aro.“ Vom Hr. de Felice beforget. 
Blend im Heumonat 1758. an, und endigte im Brachmonat 
1763. Enthält 16 Stuͤcke. Iſt ſehr intereffant , auch für 
wis, da es der deutfchen und ſchweizeriſchen Litteratur einzig 
geridmt iſt. Auch enthält es verfchiedene eigene Abhand⸗ 
Imgen Hrn. Schmidts, Hrn. Rocher und anderer, die 
Doez nicht in unfer Fach gehören. 

©. Sreymüth. Wache. 1760. 325 - 328. Bött. gel. Ans. 1759 

416. 1030. 1352. 1253. 1760, 247. 248. 599. 600. 838. 1144. 
Ir6ı. 364. 303. 1762. 927. 1763. 63. 64. 120. 190. 191. 
I say 1764. 360 
299, „ Efratto della Letteratura Europea. Bern und 
werten in gva.” Fieng unter der Beſorgung Hrn. de 
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Felice im Jahr 1758. an, und hoͤrte nach einiger Unten 
brechung , fo aber nachgehohlt worden , im Jahr 1766. auf. 
Enthält 9 volle Jahr oder 36 Stüde. Enthält wenig oder 
nichts Schmeizerifched. Die zu Mayland bis ins Jahr 1768. 
veranftaltete Fortſezung, ift die Arbeit einiger mayländis 
fchen Gelehrten. 


©. Bibl. des Sciences 1758. III. 228. 229. Bötting. gel. Ans, 
1758. 12C8. 1759. 152. 701. 703. 984. 12653. 1760. 699 
1144. 1761. 303. 1762. 927. 928. 1763. 120, 504. 176% 
so. Woöchentl. Anz. 1765. 144 


00. » Sammlung alter und neuer Lirfunden zur 
» Beleuchtung der Rirchengefchichte , vornemlich des 
» Schweizerlands , von Johann Jacob Simler , 3 
» Lich 1759. — 1763. in 8vo. T. I. 1074 & T. Il. 1046 & 
» ohne die Regifter.” Niemand befizt einen größern Schaye" 
son Schriften zur Schweigerifchen Kirchengefchichte , ald 
Simler. Befonders if feine Sammlung von Bri 
Reformatoren außerordentlich ſtark. Hier. liefert er faſt 
als aͤußerſt merkwürdige Stuͤcke, deren ich an ihren Orten 
innftändlicher gedenken werde. Seine Sammlung iſt einem - 
Liebhaber Schweizerifcher Sachen unentbehrlich. Der Samm⸗ 
ler ift 1716. gebohren, ward 1748. Infpedtor Collegũ 
Alumnorum zu Zuͤrich. 
©. Regensb. wöchentl. Nachr. 1760. 134. 135. 142- 143 
Gatterer X. 391 - 299. Wöchentl. Anz. von Zurich 
1764. 290 - 294. 318 - 321. 362 - 366. 2386 - 390. 434-438. . 
460- 465. Derm. Abhandl. und Urtheile, aber bas 
neuefte aus der Belchrfamkeit VII. 159 - 170. Samb. 
Anz. und Urtheile 1760. 177- ıg1. Nova Ada Hif. 
Ecclef. XLVII. 980-982, 


301. » Wöchentliche Anzeigen zum Vortheil der 
„CLiebhaber der Wiffenfchaften und Ruͤnſte. Zurich in 
» 8vo. 1764. 624 ©. 1765. 642 ©. 1766. 642©.” Iſt 
die Fortſezung der freymüthigen Nachrichten, und aus den 
gleichen Quellen. Dis Cammerer Fuͤßlins Beyträge und 
beſonders deſſen Anmerkungen über Buͤſchings Erbbefchreis 














3 
ee Schweiz , erheben den Werth biefer Wochen⸗ 


6 Bött. gel. Ans. 1764. 1272. Halle gel, Zeit. 1766, 
365. 366. 
30. „ Carl Büttinghaufen . . . . sErgözlichkeiten 
„aus der Pfälzifchen und Schweiszerifchen Befchichte 
„und gitreratur , in welchen Nachrichten von feltes 
„nen Büchern , wichtige Urkunden , merkwürdige 
„Briefe , und verſchiedene Unmerkungen enthalten 
„md. Zurich 1766. in gvo. so S.“ Ein Brief vom 
54. Turretin, an Cudw. Chriſtian Wiegen 1723. Eine 
Ismerlımg von der Sreuntfchaft der Schweiger und dee 
— von der Pfalz, Ludwig, Friedrich und Philipp. 
Ca Schreiben an das Zuͤrcheriſche Miniſterium, von der 
Vereinigung der Proteftanten 1534. Anzeige einiger feltenen 
Schwet eriſche Reformationsgefchichte betreffenden Schrife 
Das übrige betrift ung nicht. 
— deutſche Bibl. T. XII, P. I. 359. 360. Gotuns 
Aug. 1766. 996. 1769. 1313. 1316. 
Jo. » Gazette Litteraire &9 Univerfelle de P Europe — 
» Laufanne 1768. 1769. in 8vo. 5 Theile, jeder von 208 5.” 
Het fa nichts eigenes, und ift vorzüglich aus den Goͤttingi⸗ 
ſihen gelehrten Anzeigen gezogen. 
©. Bötting. gel. Anz. 1768. 1135. 1770. Zugabe ©. 64. 
Haller Bibl. Bot. 11. 599. Erl. Beytr. 1770. 298. 299. 
304. » Schweiser Youenal. Bern in gvo. T. J. 1770. 
» T.1L 1771.” Betrift uns ſehr genau , und hat verfchicdes 
ms intereſſantes aus der Natur⸗Gelchrten⸗ Geſez⸗ und 
Kunſtgeſchichte. 
©. Bötting. gel. Ans. 1772. Zugabe 314. 315. Allgemeine 
deutfche Bibl. Anhang zum ızten bis zaflen Band P. II, 
985 - 990. 
305. „ Veue Zeitungen von gelehrten Sachen, aufs 
a Jahr 1774. Bafel ingroß gvo. 832 &.” Meiftens aus 
den Göttinger und Leipziger gelchrten Zeitungen ‚mit wenigen 
tigcuen Artikeln. Dat mit dem erſten Jahrgang aufgehört. 
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306. „ Beyträge in das Archiv des deutſchen Das 
» nailes. Bern 1776. — 1777. 3 Stüde in 8vo. 570 &* 
Hat einige wenige Stuͤcke, die und betreffen; fie find aber 
nicht von Belang. 

©. Nuͤrnbers. gel. Zeit. 1777. 242. 246: 628-631. Sotb⸗ 

gel. Seit. 1777. 29. 30. 
30%. „ Tableau raijonnd de [Hiftoire Litteraire du 

„ 18 Siecle, Yverdon 1779. 1782. und 1783. Jeder Jaht 
„ gang 12 Bände in groß 8vo.” Ein bortecdiched Journal 
vom Ken de Felice beforget. Es vereiniget dad befte fo ini 
Journal Encyclopedique, in den Obfervations de T Abbe 
Rozier und im Afercure de France fteht , und liefert 
ſehr viele Nachrichten aug der Gelehrten s Gefchichte,, beſon⸗ 
ders Deutichlande , der Schweiz und Italiens, fo in den 
gedachten 3 Journalen fehlten. f 


308. „ Luternifches Wochenblatt 1781. in 4to. 90 
2 1782. in 8vo. 234©. 1783. in 8vo. 216 © x | 
„ in 8vo.” Iſt nicht fo trocken wie Die gewohnten Ws 
chenblätter , fondern Kat noch viel. litterarifche Nachrichten 
von Kucernifchen, St. Urbanifchen , Bellelayſchen Schulaw 
ſtalten. Anleitung , eine Eleine Bergreife durch das Entlibuch 
anzuftellen; Anweifung von den Mineralwaſſern im Entli⸗ 
buch; vom Bruder Claus ; die alts Schmeizerifche Römer: 
reife von 1512. Eine artige Rede eines eidgenoͤßiſchen Jumg⸗ 
lings; Nachricht vom Damenftift zu Schaͤnnis; von der 
Mufegger Proceßion zu Lucern. Bon den Sitten und Ge 
wohnheiten , als: vom Hirdmontag im Entlibuch und beifen 
feltenen Uchungen; von Dee Schügenfahne zu Lucern ; Feuer 
ordnung zu Schüpfen; Waifenordnung im Entlibuch ; die 
Gedächtnißfeger der Schlacht bey Sempach; Nachrichten 
von Büchern , Bädern, sc. Witterungs s Beobachtungen. 

309, „ Mufeum Turicenfe aperuit Jo. Jacobus Hottins 
„» gerus. Tyrici in gvo. T. I. 1782. 364 ©.” Im erften 
Band gehören zu unferm Zweck nur einige Briefe Brei⸗ 
tingers und Sagenbuchs. In Seinrich Lannegieters as 










ar 


HSerruürnchen gerichteten zweyen Briefen, kommt vieles von 
Schweizerifchen Alterthümern vor; als: von der Funfchrift 
ya Vidy, wo er das C.C. R. mit Colonia Claudia Rauracos 
rem fchr irrig erklären will, fo wie er fonft noch irrige 
Edge anbringt ; von der Innfchrift von Wiſtisburg Col. pia 
Flavia cor.ftans emerita Helvetiorum , und von andern römis 
ſchen Innſchriften in der Schweiz. Diefe zwey Briefe And 
ug 1753. und 1754. 


©, Bötting. gel. Anz. 1782. 713-716. Aulle gel. Seit 1782. 
473-975. Nuùrub. gel. deit. 1782. anq-487. Leips. gel, 
Seit. 1782. 337-339. Allgem. deutfche Bibl. LIII. 474 
40. Straßb. gel. Zeit. 1783. 650 - 682. 


310, „ Schweigz eriſches Mufeum. Zurich in gvo. vom 

» Julio 1783. an , monatlich ein Stüd.” Eine fehr ins 
| Sammlung vom Herrn Prof. Heinrich Fuͤßlin 
Die Stuͤcke ſo uns betreffen, und die in großer 
I fiad , werden groͤßtentheils an ihren Orten ange⸗ 
Bit warden. 


& Gtraſb. gel. Seit. 1783. 7917-753. 1142. 1143. 1784. 286 
23). 336 - 338. Bötting. gel. Ans. 1783. 1916-1918. 1784 
2173. 1174 1738: Sucern Wochenblat 1783. 178. 179e 
Buͤſching wöchentl. Nachr. 1783. 263. 295. 415. 416 
1734. 151. Aalle gel. Zeit. 1784. 78.79. 446 - 448. Meu- 
ſel hit. Litteratur 1784 April 359. 561. Leipz. gel. 
Zeit. 1783 431. 432. Journal de Litterat. 1784. 31. Jauv- 
83-85. Gotha gel. Zeit. 1784. 736 - 739. 








310. 2. „ Nowveau Journal de litterature & de poli« 
» tique de. I Europe & für tout de la Suife. Laufanne 
2 1784. in 8vo.” Iſt die Fortſezung des Journal Helvetique 
vom Hru. Chaillet von Neufchatel beforget, wovon alle 14 
Tage ein Cabier von 3 bis 4 Bogen herausftommt. Sie hat 
ober feinen großen Beyfall gehabt; doch iſt fie Das einzige 
Gchrdeizeeifche Journal, es könnte aber im der That im 
Iereffanter ſeyn. 








Lebensbefhreibungen. - 





1, Veberhaupt. 


31 1. 2 N otkeri Balbuli Notatio de illuftribus Viris. I 
„ Pezii Thæſ. Anecdotor. T. 1.” 


312. Henr. Bullinger Profopographia aliquot cele 
u» briorum Refarmatorum ubitg ui inſius vita & in ed 
» Catalogus corum qua füripfit ab An. 1545. ad 156% 
# MIl.” Die Urfchrift war bemm Herrn Chorhertn Dtt. 


©, Scheuchzer Nov. Litt. Helv. 1709. 74; 






- 313, „u Henrici Pantaleonis Profopographia 
» 1565: in Fol. 3 Theile. Auf Deutich unterm Titels Zei 
» denbuch deutfcher Tiation. Bafel 1567. — 1578 in 
» Fol. 3 Theile.” Hat vieles von den berühmten Drängen 
in der Schweiz. Die deutfche Ausgabe ift überhaupt wet 
vollſtaͤndiger. Sein eigen Leben befchreibt er im lateiinifchen 
Werk T. III. 5605 365. im beutfchen T. Ul. 529 » 134, 
G. Freitug Analedla 653. ſq. Sinceri Sammi. vater Back 


1734. VI. 35 - 537. YIül. Arb. der Bel. im Aeich III. 
ı 265-280. Nachr. von einer Zallifchen Bibl. P. 36. 75-90. 





314. „ Theodori Beza icones — Genev. 1580. in 4t0.* 
Im zten Abfchnitt liefert er die Maͤnner, fo fich zur Zeit 
der Reformation in der Schweiz hervorgethan haben. Auch 
tommt Petri Cholini Elogium jedoch ohne Bilbnif vor. 

©. Freitag Anal. 90. » 


315. „ Jac. Perheiden icones. ” Ind Holländifige über; 
fezt durch P. de K. S’ Gravenhaghe 1603. in 4to. 147 Blätter, 


Dieſt 





Dieſe Ueberſezung handelt: 

38 - 42. vom Ullrich Zwingli., 
42 - 45. Johannes Decolampabius. 
45 - 47. Simon Grynzus. 

47 - 49. Scbaſtian Muͤnſter. 
49 - 51. Ambrofius Blaurer. 
94 - go. Guillaume Farell. 

80 - 83. Petrug Virerus. - 
122 - 125. Bened. Aretius. 
125 = 129. Heinrich Bullinger. 
129 - 134 Joſias Simier. 
134 - 135. Rudolph Gmalther. 
135 - 137, Ludwig Lavater. 


316. » „ Melchior Boldaft von Heiminsfeld verfprach 
ihiedene Bücher de Viris ilufribus Helvetiorum — 
eeften wollte er. Yadiani Lebensbeſchreibung liefern. 


Geldaßi Script. rer. Alam. II. 9. 


334, „ Schweizeriſch Zeldenbuch, darin die dent: 
v wirdigſten Thaten und Sachen gemeiner Loͤbl. 
Ergenoß ſchaft aufgezeichnet und befchrieben. Baſel / 
2 1624, in 4to. mit Fig. 224 S.“ Der Verfaſſer dieſes 
init vieler Unordnung geſchriebenen Buchs, iſt laut der Zueig⸗ 
mngäfeift , der bekannte Johann Jacob Graſſer. Er 
handelt kürzlich von dem altın Helvetien, deſſen Städten, 
Metwürdigfeiten u. d. gl. Nevidunum nennt er Dunoy. 


Dee er er er 






Den Ramen Helvetier leitet er von Heldvaͤter her, und bes 
, mm die Bewohnung diefed Lands auf 200 Fahr vor Eprifti 


Gchurt, den Anfang des chriftlichen Glaubens aber , ohn⸗ 
Kfche vierzig Fahr nach Chriſti Himmelfahrt. Darauf fchreis 
tie zu den Thaten der Schweizer insgemein, und ihrer 
Heiden insbeſonders, welche er kurz und ohme etwas neues 
n ſagen, befihreibt. Er glaubt, die Kantons Schweiz und 
Asterroalden , und das Land Hasle , feyen durch bie von Cajo 
Mario bey Aix gefchlagene Eimbrer oder Schweden bewohnt 
werden, und auch Daher leitet er den Namen des erſtern Orts. 
BIN. d. Schweizerg. II Th. G 
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die Leben und Bildniſſe der Johann Burtorf , Peter Ca⸗ 
niſius, Johannes le Clerc, Johann Ludwig von ses 
lach, Johannes Frieß, Johann Caſpar Hagenbud 
Salomon Zirzel, Johann Philipp Sreyherr von 80 
benfar , Jobann Holbein, Johann —einrich Hottinger, 
Beat Zurlauben , Johann Ludwig Pfyffer » Joham 
Rudolph Schmid Sreyherr von Schwarzenhorn, 
Sortunst Sprecher von Berneag , Johannes Stei⸗ 
ger , Iſaac Steiger , Joachim von Wadt , Joham 
Jacob Wepfer , Johann Rudolph Wermmüller , Se 
baftian Pilgrim Zweyer von Evenbach. Diefe Kupfer 
find alle in den Jahren 1748. 1749. und 1750. geftochen. 
Das zweyte Stud enthält dic Leben und Bildniffe der Lau 


rentius, Johann Baptiit Martin , und Deter von Areg 
ger , Johannes Beßner , Albrecht SZaller , Joham 


Friederich Stapfer , Niclaus Ticharner u. a. Die &b 
"bensbefchreibungen der Zürcher haben mehrentheils den Mars 
rer Dürsteler zum DVerfaffer. Auch haben Burtorf und 
Dechant Gruner verfchiedene Benträge geliefert. 

G. Alaf. Helv. III. 129. VI. 465. Goͤtting. gel. Ans. 179. 


sısı. 1152. WMonatl. Nachr. von Zürich 1750. 178-179 
Eflratti deßa Letterat. Europ. ı759. I. 248. 


324. „ Sortfezung des Schweizerifchen sEhrentens 
» pels oder Selnctifche Ballerie der Bildniffe verdient 
.» voller Schweizer. — Don David Herrliberger. ZU 
.n rich 1774. in gro. ohne Seitenzahl , deren 84. find.” 
‚„Eind 6 Etüde , Albrecht von Haller , Johann Jacob 
"Bodmer , Johann Jacob Breitinger, Johann Con⸗ 
‚rad Fuͤßlin, Johann Caſpar Lavater und Jacob Seh. 
"Die Lebensbefchreibungen find yanz artig. 
325. Johann Lafpar Fuͤßlin wollte Die gelehrten und 
beruͤhmten Männer aller Hochlobl. Cantone des Schweiger: 
"Jands in Kupfer herausgeben. Es iſt aber nicht zum 
* x Stand gefommen. | 


S. Monatl. Nachrichten 175t. Mart. 44-46. 





st. Stanz Sudwig Steiger ‚, fo AP. 1755. als deutſch⸗ 
iſter zu Bern geſtorben; hat auch viele Lebensbe⸗ 
füribungen berühmter Maͤnner in der Schweiz zuſammen⸗ 


@. Scheuchbzer Bibi. Hiſt. Helv. MIT. 

322. „ Hifloire Litteraire de la Irance par Don Rivet. 
„ Paris in 4to. 1735 e 1742.” Im ten bie sten Theil 
Weed schäzbaren Werts findet man die Leben und Anzeige 
de Schriften , dee vom aten bie zum ıoten Jahrhundert 
herihmt geroordenen Schweizer. 

323. „Schweizer ſcher Ehrentempel, in welchem 
„die wahre Bildniſſe theils verſtorbener, theils ans 





s2 noch lebender beruͤhmter Männer geiſt⸗ und welt⸗ 
» lchen Standes, ſowohl aus den XII. als zuge⸗ 
\a wandten Orten — vorgeftellt werden, durch David 
Serrliberger , in gto. Erſtes Stud, mit Seren Aus 
guft Johann Burtorfs , oberften Dfarrers zu Baſel, 
»Vorrede. Bafel, bey Daniel sEdenftein 1748. mit 
v wwanzig Abbildungen. Zweytes Stud. Zurich bey Das 
» vdid Besner , 1758. mit ſechs Kupfern, und Seren Jos 
„ bann Sriedrih Stapfers , Pfarrers zu Oberdieß⸗ 
» bach, Vorrede. d.d. often Marz ı759.” Man ficht, 
we langfam fich dieſe Theile gefolget , ohngeachtet es Herrs 
ibergern leicht geweſen ware , folche zu befchleunigen ‚wenn 
& inden Auslagen nicht jo fparjam geweſen wäre, und feine 
Einladungen zu Beytraͤgen mit mehrerer Anftändigkeit zu 
kegleiten gewußt hatte. Die Lebenshefchreibungen And im 
ofen Theil ſehr kurz, Im zweyten find fle ausgedehnter. 
Im erften Theil ſind verſchiedene eingeruͤckt, welche im frens 
gen Sinn, nicht in den Schweizerischen Ehrentempel gehds 
tm, Diefe Ausländer find Johann Burtorf, aus Wefts 
Yalm, und Peter Caniſius, von Nimwegen. Bon der 
Teure des Stichs der Kupfer will ich, als cin Unerfahts 
ur, nicht urtheilen 5; wohl aber darf ich behaupten , daß von 
dien , die ich Eenne , wenige an den Herlibergerifchen Sti⸗ 
cen koͤnnten erkannt werden. Im erſten Etüde liefert man 
62 
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die Leben und Bildniffe der Johann Burtorf, Di 
niſtus, Johannes le Clerc , Johann Ludwig v 
lady, Johannes Frieß, Johann Caſpar Yage 
Salomon Hirzel, Johann Philipp Sreyherr v 
henfar , Johann Holbein, Tohann Heinrich) 50 
Beat Zurlauben , Johann Ludwig Pfyffer , 
Audolpp Schmid Sreyherr von Schwarze 
‚Sortunat Sprecher von Bernegg , Johanne 
ger , Iſaac Steiger , Joachim von Wadt ı [ 
Jacob Wepfer , Johann Rudolph Wertmülle 
baftian Pilgrim Zweyer von Evenbach. Diefe 
"find alle in den Fahren 1748. 1749, und 1750. gi 
Das zweyte Stud enthalt die Leben und Bildniffe d 
rentius, Johann Baptift Martin , und Deter vo 
ger , Johannes Beßner , Albrecht Haller , X 
Friederich Stapfer , Niclaus Tfcharner u. a. 

‘bensbefchreibungen der Zürcher Haben mehrentheilg d 
rer Dürsteler zum Verfaſſer. Auch haben Bupt: 
Dechant Gruner verfchiedene Beyträge geliefert. 

G. Muf. Helv. 111. 129. VI. 465. Bötting. gel. Ar 


sısı. 1152. Monatl. YIachr. von Zürich 1750, 
Eftratti dela Letterut. Europ. 1758. I. 245. 


324. . Sortfezung des Schweizerifthen Ehr 
.» pels oder Selvetifhe Ballerie der Bildniſſe vei 
.» voller Schweizer, — Don David Herrliberg 
.„» tie) 1774. in gto. ohne Seitenzahl , Deren 84. 
‚Sind 6 Stüde, Albrecht von Haller, Johann 
. Bodmer , Johann Jacob Breitinger, Johan 
„rad Fuͤßlin, Jobann Lafpar Lavater und Jaco 
"Die Lebensbefchreibungen find ganz artig. 

325. Johann Lafpar Sußlin wollte die gelcht 
x berühmten Männer aller Hochlobl. Cantone des Sc 
"Jands in Kupfer herausgeben. Es ift aber nic 
* x Stand gekommen. 


S Monstl. Nachrichten 1751. Mart. 44 - 46. 
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x 326 „Selvetiens beruͤhmte Männer in Bildniſſen, 
» dargertellt von Heinrich Pfenninger , Mahler , nebit 
„kırzen biographifiben Nachrichten von Leonhard 
„Weiter. Zurich und Winterthur in 8v0. T. I. 1782. 


„246. nebſt 30 Bildniſſen. T. II. 1784. 414 ©. 32 Bild; 


„sie. Die Sammlung derfelben hat den befondern Titel: 
„ Imagines Nomine iluftrium ex Helvetia virorum in Aes 
„incfe ab Henr, Pfenninger pidlore.” Im erften Band 
ſin nicht felten ziemlich fchlecht getroffene Bildniffe , hinge⸗ 
Ya ſchr artige und zum Theil neue Nachrichten von Ulrich 
Zaingli, Joachim von Wadt Zans Holbein , Johann 
Oporin , Conrad Geßner, Ludwig Pfyffer , Stanz le 
Set, Samuel Werenfels , Job. Bernoulli, Job. 


| Mb. Turretin, Job. Jac. Scheuchzer, Joh. Carl 


Ph. Jac. Bodmer, Joh. Jac. Breitinger, Job. Laß 
glin der Mahler , Mibrecht von Haller , Job. 
ner , "Joh. Jacob Rouffeau , Sranz Ludwig Pfyß 
fe r Job. Beorg Sulzer , Carl Bonnet , ans Cafpar 
Hirzel, “Job. Georg Zimmermann , Iſaac Iſelin, 
Neder, Salomon Geßner, Job. Cafpar Lapater , 
wo Jacob Seß. Warlich eine auserlefene Gefelichaft großer 
Raner. Eben fo wichtig ift der zmeyte Band. Er enthalt 
e Leben Abauzit, Amerbach, Stanz Urs von Bal- 
hafar , Barbeyrac, Cafpar Bauhin, Johannes , Jacob 
wd Daniel Bernoulli, Besa , Calvin, Laitellio, 
lurio, Piodati, Leonh. Euler, Sarell, Nicl. von 
Sie, Heinrich Fuͤßlin, David Joris, ac. Chriftoph 
Melin , Muſculus, Nicl. Manuel, ®ecolompadius , 
Darscelius , Pellicanus , Mathaͤus Scinner , Leo 
hard Thurneiſer, ob. Tobler, Aegid. Tfchudi, Vers 
sa, Viret, I. R. Wetitein, Beneral von Zurlauben. 
Ue ſind angenehm und intereffant. Doch find die neueſten, 
beſenders die vom Fuͤßlin, Euler , Tobler, Tſchudi, 
Deenet ,. und vorzüglich von Zurlauben die reiche 
altigften an neuen und angenehmen. Nachrichten. Freymuͤ⸗ 
G 3 


er ‚ Heinr. Bullinger , Job. Fried. Ofterwald, 
Su 
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thigkeit herrſcht aller Orten: Toleranz oft, doch nicht inmn 
Einige Fehler muß man billig dem vielen guten aufopfer 
fo man hier lieſet; fo iſt Orbe nicht im eigentlichen Be 
gebiet. Jorißen Schwiegerfohn hieß Blesdick, nicht Bledil 
wie es hier oft geſchrieben iſt. Sollte es nicht vielmehr Je 
Rudolph Iſelin ſeyn, der ſich um die Tſchudiſche Chror 
verdient gemacht hat, nicht Jacob Chriſtoph Iſelin. 4 
dieſem zweyten Bande iſt leider das Werk geſchloſſen. U 
doch fehlen noch ſehr viele verdienſtvolle Maͤnner. 
©. Straßb. gel. Zeit. 1782. 87. 88. 654-656. Gotha 
Zeit. 1783. 161. 162. Tableau de la Litter. 1782. 
316. Magazin des Buchhandels 1732. 138. 139. M 
gel. Zeit. 1782. 692. 693. Deutfches Muſaͤum 1783. Fe 
192, bigig Jun. 573. 574. ſchielend. Beyde von Lana 
1733. O&ob. 381. 382. Meiſters beiffende Antwort. 


32%. „ Verzeihnig Schweizerifcher Bildniffe. © 
» Schweiz. Muſaͤum 1784. Jun. 1149 - 1152. Aug. st 
„» 192. von J. R. Fuͤßlin.“ Diefes kann ſehr intereffant w 
den. Der Buchſtabe A. enthält 48 Namen, ber Buchß 
B. 195. 

328. Zur Kenntniß der ESchweizerifchen Heiligen, 4 
fchöffe , Achte, Staatsmaͤnner, Gelehrten , Kinftier uf 
tragen noch vieles bey : Moreri Didtionnaire 1759. in F 
so Vol. Allgemeines hiftorifche Lexicon mit J. C. Iſel 
Verbefferungen. Allgemeines hiftorifches Lexicon, vom3 
fer beforget. Joͤchers allgemeines &elchrten » Lexicon 17: 
4 Vol, in 4to. nebſt J. C. Adelungs Fortfegung 171 
Encyclopédie par Mr. de Felice à Vverdon 1770. 42 V 
in 4to. wo ſehr viel nicht allgemein bekannte Nachrichten v 
fommen. Ziegelbauer Hifloria Litteraria Ordinis S. Be 
didli 1734. in Fol. Ein zur Kenntnig der Schulen und | 
bliotheken des Benedictinerordeng in der Schweiz ſehr wid 
ges Wert; befonders gchören bieher aus dem erften I 
das 2te und zte Kapitel ©. 264 : 220, von den Schulen 
Et. Gallen und in der Reichenau ; ımd dad ste Kap 
E&.567:590. wo fehr gute Nachrichten von den Biblio 
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Yes Rheinau, Reichenau , St. Gallen , Einkdfen , Muri , 


. Yitingen und Bfeffers vorkommen , fo wie ©. 607. und 6os. 
: ürchive von St. Gallen, Einfidlen und Muri befchriehen 


waren. Sehr wefentlich gehören auch hieher die verſchiedene 
Yeigaben des gelehrten Deutfchlands , welched der ſel. 


erg Chriſtoph Hamberger zuerſt 1767. herausgab. 


16. und 3770. mit Nachträgen verfah , und im Fahr 1772, 
u herausgab. Der große Ritterator Herr Hofrath Johann 
Greg Meuſel verfabe es 1774. mit einem wichtigen Nach 
m. Eben Diefer gab zu Lemgo 1776. eine neue Ausgabe, 
1778. einen Nachtrag. Die neueſte Ausgabe erfihien zu 


| — T. I. 183. 6286. T. II. 6508, T. III. 


128.2. * Pr Tax. Grynei Or. de Viris iduftribus, quo- 
„mm opera in reformandis ecclefis Deus uſus «fi. Bi- 


"Yponti. 1612. in gvo. Iſt ziemlich. ſelten, ſteht aber auch 


din deſſen Briefen.” 
& Gerdes Fleril. Libr, var. 1747. 118. 119 
"a9, # „ J. J. Huldrici Oratio de Meritis Virorum Hel. 
„ wetie illuftrium in Linguas orientales Hebraam prafer- 
„im, pofl füperatam Seculorum, repurgate religionis 
„ampora, proxime antecedentium barbariem. 17741.” 
G. Zürich Blaͤtli 1741. Nro. 11. 
330. * „J. R. Cramer Or. de philologis a reformatione 
„in Helvetia claris. MIT.” 

331. *., Jo. Gefner Or. depraclaris Helvetiorum Aleritig 
sin Mathefin 1733. Mil.” 


333. * „Aemil. Lud. Hombergk zu Vach Progr. invi- 
„tat. ad Or. folennem Dan. Wyttenbachii Marpurg 1756. 
„iFolio.” Enthält Nachrichten von Schweizerifchen Ge⸗ 
Iften ‚fo in Heſſen öffentlich gelehrt haben; als: B. Aretius, 
Iaeh..Eglin, J. H. Hottinger, J. ©. Ifelin, Nic. Harfcher, 
Janc. de Ziegler, Steph. Vitus, J. J. Huber und Dan, 
Wyttenbach. 

& Weidlich IV. 447. 248. 
6: 
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333. „ Turicum litteratum h. e. feriptores eccleſiqſtici 
ss €9 politici, qui rempublicam litterariam Scriptis & 
„ Libris fuis editis decorarunt &£$ tum in Bibliotheca Turi- 
» cenf publica tum alıbi inveniuntur,, confcriptum a Jo 
„ anne Leone. Helo. Turic. MI. ” Eindider Band in gro. 
Scheint nur die Anlage eines vorgehabten Werts zu feyn , 
Denn es ift noch fehr viel unvollftändiges darinn , und der 
ungedrudten Schriften gefchichet. faft gar feine Meldung. 


334. Herr Inſpector Simler hat ungemein vieles zu 
einer Geſchichte der Zurccherifchen Gelehrten geſam⸗ 
melt. Es ift aber noch nichts in Ordnung gebracht, obwohl 
die feltenften und metiirdigfen Nachrichten hier au finden 
waͤren. 


335. » Joannis Ulrici Grobü Poemata. MI. in 40. 
„a 4 Vol. nebft einigen gefünderten Stücden.” Von dieſen 
wird die eigenhändige Handfihrift auf der Bürgerbibliotgel 
zu Zürich aufbehalten.. Man findet in denfelben , neben vielen 
andern Elcinern Sachen, melche nicht verdienen angeführt 
zu merden , folgendes: 1. Dodorum ecclefie Tigurina 
quorum Nomina haberi poffunt omnium elogiq. 1597. 
99 5, Der Berfaffer fängt mit den H. Felir und Regula 
en, und führt bis zu feinen Zeiten fort. Auf diefe folgen bie 
PM arrer zum Frauenmuͤnſter, zum St. Peter und deren 
Etreitigkeiten , wie auch die verichiedene gelchrte Züricher. 
Die Schrift ift fehr merkwürdig , und voll hiſtoriſcher 
Anecdoten. 2. Vita Rod. Gualtheri elegiaco carmint ex- 
preJa 1599. 9 ©. 3. De Itinere ad Foggios carmen 1596, 
4. In Obitum triflem Johannis Ulrici ab Hohenfax Carmen 
Gabr. Gerberi verfum in heroicyen. 124 Verſe. 5. Degene-, 
rofo heroe Jo. Phil. de Alto Saxo die May 1596. a fratris. 
gprmani filio miferabiliter interfedip Hiflorica Narratio. 
Ein andered Gedicht auf den gleichen Vorfall, 6. De Urbis. 
Ziguring — fumma & rara felicitate Carmen eltgiacum 
1596. 658 Verſe. Enthält ſchoͤne Nachrichten von den Zeiten 
por dev Reformation ı pon dieſer Epoche ſelbſt, von den 
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«chen Maͤnnern, fo Damals lebten. 7. Jo. Conr. Ulmeri 
Suplufani — militia in francia orientali felicifime ada 
86. Bon den Bemühungen dieſes Gelchrten , die Refor⸗ 
sion in Frankreich auszubreiten. 8. In Henricum Ernium 
Paregyris 302.Berfe, wo auch von Willhelm Stud und 
Aud. Simler die Rede if. 9. De Obitu Jo. im Thurn 
frib. pleb. Schaphufiani Carmen heroicum. ı611. 7S. 
io. Vita Burcardi Leemanni Theol. Turic. 1601. 11. De 
koribili Terre motu Tiguri £$ per totam Helvetiam 
öberto. 1601. Bon geringem Werth. Und verſchiedene an⸗ 
der merkwuͤrdige Sachen. 


336. „ Lebensbeſchreibung der Herren Dfarreren 

s md verrumbten Predigeren in denen drey Rirchen 
» ju dem groſſen Münfter, Sanct Peter und Fraw⸗ 
„ Münfter , von Zwinglio an , bis auf Herrn Hans 
sCafpar Waſer, wie auch vieler gelehrten Herren 
Profeſſorum in beyden Collegüs. Mit Sleiß zuſam⸗ 
„men befchrieben von er. Johann Lafpar Steinern, 
„des Raths zu Zürich. . . . - MM. in Folio. 2 Bände: 
» 1.1547 Blätter oder 1094 ©. T. II. 446 : Blätter , oder 
» 881. In meinen Händen.” Es hatmit diefem Werk die 
sehe Beſchaffenheit, wie mit andern Steinerifchen Wer⸗ 
im, &8 ift nidyt von ihm verfaffet , fondern aus andern Autos 
m sufammengetragen worden. Dice Lebensbefchreibungen 
ſad größtenteils fchon gebrudt, und meiſtens aus dem Latei⸗ 
uifchen überfest. Einige aber find nen , ald Raphael Eglins 
fine , Die Here Infpedtor Simler aus meiner Handjchrift 
finn Sammlungen einverleibt Int. Blatt 1. a - 66. a. 
huldrich Zwingli aus Bullingers Chroni und andern , ift 
alerdings merkwuͤrdig. 69. a - 108. a. Leo Judaͤ durch Joh. 
Judaͤ 1574. mit einigen beträchtlichen Abweichungen von 
der gedruckten Lebensbeſchreibung. 110. a- 206. a. CTho⸗ 
mas Dieter von ihm feld. Dielen folte man hier nicht 
207. 2 - 214. b. Beorg Staͤhelin von ihm felbft. 

1518. Blat 217. a-251. a. Heinrich Bullinger von 8. 
Kadater, 253: a» 274. a. Birichicbene Urkunden, den 
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Bullinger betreffend , als feine Anweiſungen für 
die fremde siehenden Sohn 1553. der Jane Grai 
abgelaffene Briefe , fein Anmerbungsbrief an bi 
Adliichwyler. 1527. 276. a-384. a. Heinrich 
ger von Joſias Simler. 390. a-394 a. Rudolp 
tber aus Heinrich Wolfs VBorrede zu Gwalthers % 
über Das Buch Efther. 396. a-407. b. Reifebefch 
Rudolph Bwalthers mit Niclaus Derdir einen 
länder , von Gwalthern felbft befchrieher 
408. 2- 413. a. Erſcheinung fo Rud. Bwalther 
Aus Melandro. 412. a-436. b. Conrad De 
aus feinem Diario ausgezogen. 438. a-446. a. Ei 
Lebensbeichreibung des Dellicans. 448. a - 467. 
dolph am Buhl oder Collinus von ihm ſelbſt. 465 
b. Deter Martyr VDermilius von Joſias Sim! 
2-21. b. Conrad (Befiner. 523. a- 5238. b. ‘ 
Bodenftein Laroloftadıus. s31. a - 547. b. 
Sadater. Im zweyten Theil befinden ch Blat ı 
a. Jobann Wolf, durch Johann Willhelm 
25. a- 52. a. Theodor Beza, vom Ant. Sajıs. 
b. Johann Calvin, vom Theodor Beza. 99. 
b. Otto Werdmüller. 113. a-144. a. Joſias 
/ von Joh. Willy. Studi. 145. a- ısı. b. J 
Rhellicanus, Blat. 153. a-156. b. Joh. Ja 
mann. 159. a- 173. 2. Jacob Leporinus oder 
Danger. ‚Eine Rede 179. a- 182. b. Oswall 
nius. 185. a-ı193. b. Gebaftian Wagner, 
Hofmeifter. 193. a- 200. b. Joh. Rudolph € 
zo, a-208. b. Wolfgang Haller. 209. a 
Zeinrich Savater. 221. a-237. b. Cafpar Wa 
JJaoſt von Ruofen Gedächtnifrede. 239. a- 254 
phael sEglin. 256. a- 260. b. Johannes Stie 
a-274 b. oh. Willh. Studi. 277. a-28 
kard Ceemann. 233. a-288 a. Nudolph € 
der jüngere. 289. a-297. b. Johann Jacob 
299. a = 313. b. Joh. Jac. Breltinger. 315. 
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b. Asb. Wirt ober Hofpinianus. 339. a - 346: b. “Joh. 
Job Jrminger. 347. a- 359. a. Cafpar Wafer , aus 
(mad Burkhards 1678. gehaltener Inteinifchen Rede, 
Bit 361. a - 404. a. "Joh. Heinrich Sottinger, wahr, 
fKheinfich vom Heidegger. 407-440. a. Hans Heinrich 
: Wie, Seckelmeiſter und des Raths su Zürich, famt feinen 
| Gtrebenögebanten. Scheuchzer in Bibl. Helv. Mſſ. und 
dodmer ımd Breitinger in ihrem Catal. Script. Helvet. 
| ben dieſem Werk mit mehrerm Bug den Titel: Lebens 
heſchreibungen gelehrter und berühmter Leute ii der 
enſchaft; denn in der That, Dister , Calvin, 
Zeza, Seckelmeiſter Wirs u. ſ. f. würden nicht leicht unter 
Ka Zürcherifchen Bredigern und Lehrern geſucht werden. 

337. „» Johann Baptift Ott Lebensbefchreibungen 
„ der oberften Pfarrer zu Zurich. MIT. in Folio.” Sie 
nd des Herrn Pfarrer Dürftelers Stemmatographie Tigu- 
tine völlig einverleibet, und werden zu feiner Zeit an ihren 
Ixten bemerkt werden. 

338. Ott bat auch dem Collegio der Wohlgefinnten gu 
JFirich von 1693. an bid 1696. folgende Lebenäbeichteis 
Iagen Zuͤrcheriſcher oberfter Pfarrer vorgelefen : 

1693. den sten April , Ullrich Zwingli. 
3694. den zoften April, Heinrich Bullinger. 
1694. Herbiim. Rudolph Bwalther. 
1695. den z6ften Jenner, Ludwig Lavater. 
2695. den 2often April, Rudolph Stumpf. 
1695. den zoſten Winterm. Burkard Geemann. 
2696. den ısten Hornung und sten Heumonat, 
J. J. Breitinger. 
Ich weiß aber nicht, ob dieſe Arbeit von der vorigen 
veſchieden ſey. 
©. Schenchz. Bibl. Helv. Mſſ. 
339. * „ LEebensbefthreibung verfchiedener Vorſte⸗ 
» berenumd Antifitum der Rirchen zu Zurich. Benamts 
„ud: Zwinglii, Bullingeri, Gwaltheri, Lavateri, 
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„» Stüumpfii, Leemanni, Rreitingeri ,:.Irmingerl, Ullrici, 
>» Waßei, famt dero Bildniffen , auch zwey gedrudten 
» Cractätlein und Chirographis , oder Tractaten , Bries 
„ fen und andern , von eines jedwedern eignen gand: 
„» gefchrieben. Ex Collediione Joannis Leonis Turicenfis. 
» Mfl. in Folio.” 


340. „ Parentalia viris aliquot rever. clariſſimis Eccle- 
„fie Scholæ Tigur. Miniftris €$ ProfefJoribus ... .» 
* proximo Anno ı611..... per luem in celeflem evo- 
„» catis pafriam. ... litata & pe Hola a JohanneWirt- 
» 2io, Tigurino. Marburg. 1612. in 4to, 16 ©.” 

G. Ieu Iexie. XIX. 26. 

341. „ Urbis & Orbis Tigurini Horologium , duodecini 
» ejus hoc tempore fplendidijjimorum in Ecclefia £$ Schola 
» Jumina fortifimorumque columinum elogia Commons 
>» Arans ; diebus fuccıfivis paratum a Johanne Henrico 
„ Streulino, Paftore Alamrenf. Tiguri 1692. in 4to. ohne 
3» Seitenzahl, deren aber 16 find.” Zwölf Anagrammata 
md Sinngedichte , auf eben fo viel in der Stadt Zurich 
wohnende N arrherren und Lehrer , und zwoͤlf ähnliche auf 
eben fo viel Pfarrherren auf der Landfchaft. Zurich. Hat wenig 
zu bedeuten. 

©, Leu Lexic. XVII. 684. Bod. & Breit. Catal. 


342. » Leonhard Meifters berühmte Züricher. Ba⸗ 
„ fel 1782. in gvo. T. I. 335 ©. T. II. 294 &.” Nicht 
blos Gelehrte, fondern auch Staatdmänner, an der Zahl 48. 
meiftens in Chronologifcher Ordnung , angenehm und voll 
Anecdoten, weldye aber nicht immer zuverläßig find. Bol 
daft gehört wohl nicht unter die Züricher. Die lebenden 
werden zum Theil fchmeichlerifch., zum Theil freymuͤthig be⸗ 
handelt. 2 
©. Tableau de la Litt. 1782. Oct. 314 315. Nuͤrnberg gel. 
Seit. 1783. 245 - 247. Allgemeine deutſche Bibliothek 
LVI. 223. 224. 


343: * 2 Cafp. Heß. Oratio de Philologis Hebreis inde 
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„arepurpate religionistemporibus ad noflros usque Dies 
ici claris. 10 Feb. 1755.” 
6. Monatl. Nachr. von Zurich 1755. Januar. 9, : 
344. * „ Epicedia in laudem nonnullorum Tigurinorum 
‚»Jec. 17. Defunflorum concinnata, partim latinis, & a 
» Potiori Theotifäs verſibus &c. . Item alia carminica 
.n Elogia &5c. Mil. in 4to. Im Gotteshauſe Rheinau.” 


345. „» Tempel der Ehren⸗Gedaͤchtniß mit dem Be: 
»ſchlechts Wapen,... Heren Johann Caſpar sEfchers 
» durgermeiiters in Zuͤrich — Dav. Herrliberger 
„fulpfit. 1740. in Folio.” 


346. » Eine andere Pyramide zu sEhren Herrn 
» Burgermeifter Sries , 1742. mit den Wapen und Na⸗ 
„men aller Burgermeifter.” 


347. » Verzeichnig einiger Burdgeren der Stadt 
„Bern, wie auch Sandskindern, weldye in Kriegs⸗ 
„ dieniten in und fonderlicdh aufert Hands su hoben 
» Ehren» Charges gelanget find , wie aud) diejenigen, 
» weihe an Röniglicyen und Sürftlichen Zoͤfen Ehren⸗ 
» Titul und Aemter erlanget haben. Allſo zufammens 
» getragen von J. R. V. C.B. E. C. P. P. 1735. Mil. in 
„40. 212 ©.” Diefed Werk hat den Dechant Bruner 
um Berfaijer , und befindet fich aueh in Heren Rathöherrn 
Leus Bibliothek. FR alphabetisch, und hat nicht viel zu 
deuten. 

348. „ Catalogus der meiften Belehrten und wohl 
» meritirten Maͤnnern, die feit der feligen Reform 
» tion in Kirchen und Schulen zu Stadt und Land 
» foriet , und fi) um diefelben für andern aus ver: 
» dient gemacht haben , famt einer Furzen Befchreis 

» bung ihrer Stationen, Lebens, Tods ıc. allſo zu⸗ 
» ſammengetragen, von J. R. V. (Jo. Rud. Bruner) 
» 1735, Mſſ. in 4to. 2168.” ft eine Arbeit, fo lediglich 
Geiſtliche betrift, umd fich auf das ganze Bernergebiet aus: 
hat, Vielen der gelehrten Welt unbekannten Mannern wird 
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hier das gebuͤhrende Lob ertheilt, und ihre Namen der $ 
geffenheit zu entreiffen geſucht. Es find hier 216 Gele 
derzeichnet. 

349. „» Athena Bernenfes £$c. Berna Litterata, ho 
»„ Seiptorcs ecclefiaftici &9 politici qui rempublicam I 
„ rariam Scriptis Libris fuis decorarunt. Autore 
» Grunero. Mfl. 1739. in 4to. 272 ©. und fortgefest 
„ 1741.” Diele Schrift ift eine von den unzaͤhlichen 
beiten des Dekans Joh. Aud. Bruner zu Burgdorf. 
befindet fich auch bey Herrn Rathöheren Seu zu Jin 
Man icht gar leicht , daß der felige Verfaſſer dieſes tro 
Verzeichniß, nur um fein Gebächtniß zu erleichtern , verf 
babe, da er keine Ordnung beobachtet , nur die Titel 
Bücher, und oftmals nur die Namen der Verfaſſer av 
zeichnet hat, wobey freylich noch viele Vermiehrungen 
Verbeſſerungen zu machen wären , da bin umd wieder 
lehrte eingertickt find , welche keine Berner geweſen; af 
Einfivliiche Dechant Albrecht von Bonfletten, A 
von SPirinis, u. f. f. andere aber audgelaffen find. 


30. „ Berna litterata feu brevis & füccinda 

„ feriptio eruditorum tum ecclefiafficorum , tum polät 
„ rum, qui ecclefiam & rempublicam Bernenfem feri 
„ 5 Benefadis ornarıunt, cum brevi eorum Biograj 
» €7 yuadruplici Appendice feu Catalogo. 1. Dodo: 
„ Aledicine. 2. Artileriftarum. 3. Architelorum. 4. Pı 
„ rurn. 1746. MIT. in 4to.“ Es ift die Arbeit des gi 
benannten Dechant Bruners fel., und befindet fich auch 
Herrn Rathsherrn Leu. Sie ift von der vorigen verſchiel 
und enthält Leine, aber fehr unvolftändige Nachrichten 
dem Reben der gelehrten Berner. Sie find zwar nicht alle 
zuverläßig , aber Dennoch verdienen fie wegen hin und wi 
eingeruͤckten kleinen Umſtaͤnden, gelefen zu werden. 
bekannte Güte des fel. Verfaſſers, bat ihn verleitet , mit 
Titeln gelehrt und grundgelehrt , allzu freygebig zu ſeyn 


35% » Bernerifches Maufolum oder Ehrenm 
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sin ihrer Turzen Lebens » Beichreibung , darbeydie 

» Bischen = Geſchichten ihrer Zeiten eingebracht wer» 
„den , von einem der SchweigeriScHen Theologen. 
„ Bern 1740. ſq. in 8vo. T.L 462 ©. T. II. s47 ©.” Sa 
muel Scherrer , öffentlicher Lehrer zu Bern, bat fich Durch 
Nies gründliche und mit Urkunden angefüllte Werk, um 
de Kirchen» und Gelchrten » Gefchichte fehr verdient ges 
macht , und es ift fehr zu bedaucen , daß die elende Schreibart 
RX Berfaffers , dem Buch fo viel gefchadet hat. Scheurer 
hatte einen fchr großen Plan, deffen volllommene Ausfuͤh⸗ 
ung wohl zu wunfchen wir. (Er wollte befchreiben : 
I Anlaß ımd Fortgang der Reformation zu Bern, und 
ia dee deutſchen Landfchaft. Diefes hat er in gegenwärtigen 
Berk getban. Die Gefchichte der Reformation der franzoͤſiſchen 
Subichaft des Bernergebiets , in den Lebensbefchreibungen 
Wilhelm Sarells, Peter Pirets, Johann Lalvins und 
Phannes Grafen. Die Gefchichte der Beybehaltung, Bes 
ftigung und Befldtigung der Reformation in Bern felbft, 
deech Die Aufrichtung der obern und untern Schulen, in 
den Lebensbeſchreibungen, Cafpar Großmann, Sebaftian 
Wagners , genannt Sofmeiſter, und Johannes Muͤller, 
geannt Abellicanıs. Durd) die Beendigung des Sacra⸗ 
nentsſtreits, in den Lebensbefchreibungen Eraſmi Ritter, 
Joſt Kilcymeyer , und Johannes Wäber. Durch die 
Befeitigung des Huberifchen Handels ; Haltung des Dord⸗ 
wohterSynodus u. f. f. nebft dem nun beruhigten Kirchene 
Suftand , in den Lebensbefchreibungen Samuel Yubers, 
Wolfgang und Abraham Maͤusli, oder Mufculus, Marf 
Ruütimeyer und Bendicht Marti oder Aretius. Man wird 
a dem gedruckten Theil dieſes Plans leicht ermeffen können, 
we viel man an den übrigen Theilen verlohren habe. Denn 
bei wenige, fo im Archiv des Kirchen: Eonvents zu Bern 
fbehalten wird , iſt nichts weniger alö ausgearbeitet. 
Samuel Scheurer ward 1709. öffentlicher Lehrer der 
fhönen Wiffenfchaften zu Bern. A°. 1718. der hebräifthen 
Space, Ae. 1730. der elenchtiſchen Gottesgelahrtheit. 





CEEIX 
U U ad 


312 


A. 1745. erfter Theologus , und flarb den 18ten Sepk. 1242 
Das erfte Stuͤck dieſer Sammlung liefert von ©. 1. bis 110. 
das Leben Thoma Wpyttenbad) , von Biel inder Schweiz , 
und beleuchtet die Bieleriſche Reformationg » Gefchichte , fo 
dag faft die ganze Nozlinſche Arbeit bier einverleibt , umd 
alles mit Urkunden belegt iſt. Von diefem Wottenbach 
-fiche noch Levens Befchryvinge van beroemde en geleerde 
Alannen. 1732. in 8vo. Nro. II. pag. 235-250. Gerdes 
Hiftor. Reform. T. 1. f. 47. Zedler Lexicon LX. 560» 
579. mit vielen Urkunden. ©. 111-230, liefert das zweyte 
Stüd das Leben Sebajtian Mieyers , von Neuftadt am 
Rhein, des erften ordentlichen evangelifchen Prediger zu 
Bern. Diefes enthält beträchtliche Urkunden, fo die Vers 
bindung der Schweizer mit dem römifchen Stuhl betreffen, 
‘wie auch die Reformationd » Gefchichte , hauptiächlich vom 
1520, bis 1524. da Meyer Bern meiden mußte. Die Ver⸗ 
‚Handlungen des Dechant und Kapitels zu Muͤnſingen mit 
Brunner; der Religiongftreit zwiſchen dem Leutpriefter von 
Aarau und dem von Leerau u. f. f. Unter den häufig vors 
kommenden Urkunden iſt ſehr merkwürdig das Reforma⸗ 
tions = und Predigtmandat von Bern, vom ısten Brady 
monat 1523. ©. vom Meyer Alercure Suiffe 1736. Odto- 
bre 87. Yöcher gel. Zexic. III. sg. Zedler Lexic. unterm 
:Zitel: Willhelm Ziely LXII. 629. 630. mit Urkunden. 
S. 231462, wird im dritten Stud das Leben Berch⸗ 
told SHallers des Reformators von Bern behandelt. Hier 
finder man zuerft Itachricht von den zu Bern und in Berns 
:gebiet aufbehalten gewejenen Reliquien der Heiligen, gehal⸗ 
tenen Walfahrten , von din Kloͤſtern des Berngebiets und 
dem Argerlichen Lebweſen der Ordensbruͤder in Denfelben ; 
die Geichichte der Reformation nebſt viel Bernerifchen De: 
creten hierüber ; die Diiputation zu Baden , und befonderd 
ſehr umftändlich die von Bern, nebft häufigen bier einfchla- 
"genden Urkunden , ald Kaijer Carls Abmahnungs-Schreiben, 
wie auch der acht alten Orte, nebft deren Beantwortung. 
Sendch vom B. Haller Adami Vit«Theolog.German. 28: 29. 
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AMerure Suiſſt 1736. Septembre 104. Freher Theatr. 110. 
Blorei Didion. 1359. T. V. P. II. 498. Pantaleon Prof- 
pogr. II. 130. Ej. Seldenbuch TIL 143. Beze Portraits 
1581. 87. 88. Gerdes Hiftor. Reformationis T. I. 236. 
237. Reufner iconcs 1587. „Zedler Lexic. Xll. 285. Boif- 
fäard Bibl. Chalcogr. D. 4. Index Libr. prohib. Venet: 
1530. 17. Im zweyten Theil werden geliefert: S. ı » 204. 
mige Hachrichten von dem Leben und Verrichtungen Mei⸗ 
fr Stanz Rolbs, , von Nöthelen , dritten evangelifchen 
Ligen zu Bern, und Peter Aunzen von Schönthal, des 
Hism Reformatord des niederen Simmenthals, feincd 
Sieb und Nachfolgers ju Bern. Diefe nehmen dag vierte 
Ei Hier ein. Hier kommen befonders die Unruhen vor, 
die zu Bern wegen dem fügenannten Reisgeläuf oder unerz 
Inbten Annehmung feemder Kricgsdienfte entftanden find. 


- % Difputation zu Bern ; die Zuruͤſtung zum Gappeler 


Sieg ; der Ferdinandifche Bund; der Berner Synodus von 
232. der Streit wegen Vereinigung der Lutheraner mit 
a Zoinglianern. Auch findet man hier wichtige Urkunden, 
dd Yan Julli des IIten Bulle, worinn ee den Schweizern 
den Titel Defenfores ecclefiaftice Libertatis zutheilt, fie iſt 
om 2aften Heumonat 1512, das Burgrecht ziwifchen Zürich , 
dem und Bafel vom zten März 1529. u. f fe &. vom 
Zolb Moreri Did. ı759. T. VL P. 11. 48. Will Nuͤrn⸗ 
beg. gel. Lexic. T. IV. Supplem. 438. 439. Zedler Lexic, 
WW. 1434. 1435. dom Kung ibid. VI 1186. Ymi fünften 
&rud werden von ©. 205, big 396. dad Leben und wichtige 
derrichtungen Niclaus Manuels, Landvogts zu Erlach, 
Rathsherrn und Venners der Stadt Bern, beſchrieben. Dies 
13 Stuͤck überteift an Wichtigkeit alle vorhergehende, und 
iſt von vorsüglichem Werth, theils wegen der Menge der 
mgernekten Urkunden , theil wegen Den befonders großen 
Vadienſten des Venner Manuels. Er war ein Staates 
mm, ein Poct, cin Mahler. Er fah die Gebrechen des 
räbſtlichen Stuhls bey Zeiten ein , und verfertigte vielfältige 
Eathren darüber , weiche nicht wenig zur. Reformation beys 
vibl. d. Schweiserg. II. Ch. 
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trugen. Diefed alles wird hier umftandlich beleuchtet, als 
bon dem von ihm gemahlten Todtentanz zu Bern , deſſen 
Erneuerung und Adfchaffung , und andern fchönen Gemaͤhlden, 
von feinen fatyrifchen und poetiſchen Schriften ; von der 
Difputation zu Bern; von den Unruhen im Oberhaffee, 
Eimmenthal und diefen Gegenden , und der hierinn bezeugten 
Aufführung der Unterivaldner, mit vielen hier einfchlagenden 
Urkunden, Inſtructionen, u. ſ. f. Alles iſt ſehr merkwuͤrdig. 
©. vom Manuel, Sandrart Mahler⸗-Acad. T. II. 83. fq- 
Fuͤßlin Befch. der Schweiz. Künftler. Sußlin Kuͤnſtler⸗ 
Lexic. 394. Zedler Lexic. XIX. 1135. Selvetiens be: 
rühmte Männer IL. 335 = 350. Daß fechste Stuͤck enthält 
endlich von S. 397. bis 544. die Lebensbeſchreibungen Job. 
Zallers, fo Pfarrer zu Bitlach geroefen, und 153 1. umge⸗ 
kommen ift, Johannes Hallers, Decans zu Bern, und 
"Wolfgang Hallers Probſts zu Zürich , feiner Soͤhne, und 
Yohbannes Zallers, Prediger zu Bern, des Dechantd 
Sohn. Johannes Hallers , Predigers zu Bhlach Leben, 
ift faft ganz aus Wolfgang Zallers anzufuͤhrenden Arbeit 
genommen ; hier wird viel von der Verchlichung der Geift: 
lichen , befonderö in der Schweiz und daheriger Diſputation 
zu Bafel, geredet. In des Dechants Leben find fehr viele 
Urkunden, fo feine Berufung nach) Bern und Beybehaltung 
daſelbſt, betreffen; wie auch feinen Aufenthalt zu Augsburg ; 
die Reformation der Landfchaft Sanen u. ſ. f. 


©. fomohl vom Verfaſſer als deſſen Werk. Ada Erudit. 1744. 
160. fg. Jocher Zexic. IV. 260. Samml. alter und 
neuer Wierkiwurdigfeiten 1.37 -90. vom Deihant Gru⸗ 
ner II. 622-626. Tempe Helvct. T. II. P. II. 330 - 334. 
T. V. P. II. 239. 290. T. VI. P. IV. 458. Berträge von 
alten und neuen theologifiben Suchen 1753. 661. 662. 
Journ. Helv. 1730. May 494. Juillet 100. 1732. Fevrier 
190. Novemb. 93-495. Leipʒ. gel. Zeit. 1742, 391. 382. 
1743. 405-407. Mofer theol. Zexic. 1740. 934. Cübing. 
gel. Neuigt. 1740. 268. 269. 762. 763. Theolog. Ansalcs 
Decenn. V. 218. Zedier Lexicon XXXIV. 1364. 1365, Bott. 
gel. Zeit. 1743. 542. 343. 
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352. 3 Thron und Säulen der Ehren, preftntierend 
„die Stamm⸗ und Ehren⸗Wapen ..;. Herren Iſaac 
» Steigers de Rolle und Herrn Chriſtoph Steigers; 
„als auch famtlicher ubriger 3. 3. Schulibeiifen 
» Sochlöbl. Cantons Bern. D. Herrliberger fc. 1748.” 

353. „ ZLucerna litterata feu Bibliotheca Lucernenfis, 
„in qua Vita & Libri typo vulgati & manufiripti recens 
» fentur omnium feriptorum Natione vel Conditione Lucer: 
„ kenfum, accedunt Elogia Virorum, Dignitate , Virtute 

„bellica, vel demum arte quadam illufirium. Autore 
»Jofepho Antonio Felice de Balthafar , Patricio & Cen- 
»tumviro Lucernenf. MIT.” Diefe recht fchöne und un 
mein viele Nachforfihungen und Entdeckungen in fich ents 
haltende Schrift , eriählt das Leben und die Schriften einer 
enge Lucernifchen Männer, nach der Art wie Scavola 
Semmarthanus 28 gethan bat. Her von Balthaſar, 
win theuerſter Freund, hat bereitd mehr ald 240 Lucerner 
Kammelt , die fich theild ald Staatsmänner, und Krieg, 
erfahene, theild ald Schriftfieller, und theils ald Kuͤnſtler 
hervorgelhan haben. Unter den erſten find beſonders merk⸗ 
wirdig: Waltert Amrbyn , Johann Carl und Franz 
Urs von Balthafar , Ullrich Dulliker, Rudolph Dies 
kr, Determann Seer , Heinrich von Siedenftein, Des 
ermann von Bundoldingen , Heinrich Haßfurter, 
lafpar von Hertenftein, Hans Zug, Leodegarius und 
Joſeph Anton Acller, Franz Tofeph und Joſeph Aus 
dolph Wieyer , Rudolph Mohr, Ludwig und Joſt 
Pfeiffer , oft von Silinon, Aurelian zur Bilgen. 
Unter den Gelchrten find (mit Auslaffung einiger bereits 
inter die Elaffe der Staatdmänner gebrachten Gelchrten ) 
deſonders berühmt: Beat Amryhn, Baſilius Balthafar, 
doannes Barzaus , Willhelm Beuſch, Moriz Anton 
Cappeler, Ludwig Carinus, Rudolph Collinus, Renn⸗ 
Wert , Johann Baptift und Johann Leopold Cyfat, 
Determann sEtterlin , Sauren; Sorer , Babriel Ber 
ber, Zeinrich Bundelfinger , Leodegarius von Bertens 
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fein, Peter Zug , Berold Joſt, Anton Ceodegari und 
Anton Maria Keller , Heinridy Lamparter, Carl Ni⸗ 
colaus Lang ‚, Beorgius Mahler , Jofepb Meglinger 
Heinrich Murer, Thomas Murner, Ofwaldus Alyco- ° 
nius , Honoratus Deyer im Hof, Stanz Xavier Pfyfe 
fer, Joannes de Remond,, Bernhard und Stanz Carl 
Ruſconi, Melchior Rus , Johann Salat , Joſeph 
Shiffmann , Diebold Schilling , Nicolaus Schradin, 
Bendicht Studer , Joſeph Thüring , Beorgius Wid⸗ 
mer , Yiicolaus Wyßing, Adelhelm zur Bilgen u.f. f. 
welchen ich auch den Verfaſſer felbft mit beftem Recht bey⸗ 
fügen kann. Unter den Künftlern find vorzüglich anzumerfen : 
Deter Paul Borner, Clemens Butler , Johann ab 
seid), Jacob Srey, Ullrich Gering, Elias Helie, oft 
Margraff, Cafpar Meglinger, Franz Ludwig Raufft, 
Joſeph Schwendimann , Johann Heinrid) VOegmann 
u. ſ. f. Der Herr Verfaifer folgt der alphabetifchen Ordnung, 
er bringt bey jedem Artikel die Lebensbefchreibung und ein 
umſtaͤndliches, auch dann und warn critiiches Verzeichniß 
der Schriften an , und befihließt mit Anfuͤhrung der Quellen, 
aus welchen er geichöpft hat. Won welchen beträchtlichen 
Nuzen mir diefe Arbeit , wie auch übrige vielfältige Bey⸗ 
trage meines beften Freunds gervefen feyen , zeigen Die wie⸗ 
derhohlte Anführumgen deffelben. Meine Lefer und ich, follen 
diefem wuͤrdigen Gelehrten eine flete Dankbarkeit darfuͤr 
erweiſen. 

354 » Sragmente und Anecdoten zur Cebens⸗Ge⸗ 
„ſchichte berühmter Eucerner MIT. in Folio e Bände.” 
Anter diefem Titel iſt Herr von Balthaſar Vorhabens, 
eben das und noch ein mehreres zu liefern , was Die 
Lucerna Litterata fonft hatte liefern follen. Auch werden 
perichiedene merkwürdige meift ungedruckte Documente, die 
Eidgenößifche Gefchichte ſowohl als die Geichichte Der ades 
lichen Gefchlechter von Lucern betreffend , beygefuͤgt werden. 

355. » Mufeumvirorum Lucernatum fama E meritis 
a äluftrium quorum imagines ad vivun depidl« vifuntur. 
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» Iafriptiones adjecit Colledor Muſei. Eucerne 1777. in 
„40. 96 ©. ohne die Vorrede und Regifter.” Eine recht 
ige und leſenswuͤrdige Schrift meines Freunds, Herrn 
— * Joſeph Anton Felix von Balthaſar zu 
Laern, worinn er in alphabetiſcher Ordnung, zwar kurze, 
eher doch meiſtens unbekannte Nachrichten von Lucerneren 
et, Die ſich in Kriegsdienften ‚, in den Wiffenfchaften , in 
den Künften und fonft hervorgethan haben. Ben den Geſehr⸗ 
its möchte man wohl mehrere Nachricht von ihren Schriften 
weichen. Bermuthlich hat er folche für die Lucerna Lit- 
watz gefpart. Joſeph Pfyffer von Zeidegg fein Neffe, 
Merfte ‚Diefe schrift ind Deutfche , unter dem Titel: 
» Geren don Balthafar hiſtoriſche Auffchriften , die zu 
„den gefaminelten Bildniffen verfchiedener beruhms 
„ ter Cucerner derfaffet worden. Lucern 1778. in gvo. 
„262 ©.” It frey überfegt / und hat vom Verfaſſer viel⸗ 
Migẽ neue — und Zufäge erhalten, die in ben 
ut dingewöbeh fir 
'® Sting gel. Any, 2778. 704. und Zugabe 289. 290. 
Tableau raiſonné 1779. Mai 16. Journ Encycloped. 
779. Avdil 174 


356. * Fintani Steincęger vitæ 67. virorum ‚pietate 
„& Seriptis iluftrium qui in S. Eremo Einfidien/i ab 
„ Anno 1602. uſque ad. Annum 1780. vixerunt. ML” 


357." „ Gtlehrtes Bafel, oder gefammelte Nach⸗ 
» richten zu der Rirchen⸗ und Belehrtengefchichte 
» von Bafel, von den dlteften Zeiten an bis anf das 
» jsstlaufende Jahr, aus den bewährteften Quellen 
» und Urkunden gezogen, von Tacob Chriftoph Bed. 
„Mil. fo wohl 100 gedruckte Bogen ausmachen könnte, 
Im erſten Theil wird die Gefchichte der Univerfität , der 
Vechdruckerey, der Bibliothek, der Religionsdnderung , 
de Basler Coufeßion u. f. w. behandelt, die drey übrigen 
begreifen die befondern Nachrichten von merkwürdigen Ges 
Wxten, dexen etliche taufend find, nach dem Alphabet. Es 
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iſt eine wahre Schande, daß dieſes Werk keinen Ver 
gefunden hat. 
©. Bernoulli Reifen VII. 240-248. 

358. Die Athenæ rayrica und Adumbratio erudite 
Bafıileenfum fiche oben, | 

359. „ Zes Hommes iluftres & celebres de la 
» €&9 Canton de Fribourg, les Scavans qui ont d 
» des owvrages au public, les Oficiers qui fe font d 
» gues dans les differens fervices des puiffances de : 
„ rope, les Baillages de cette ‚Republique avec. ls ı 
» des Seigrs. Ballifs, qui les ont gouvernds jufi 
2 1777. 240 ©. in Fol. MM.” Y vom Herr Bern 
von Senzburg, Abt su Hauterive und jgigen Bi 
von Lauſaime. Er arbeitet aber noch mine an der 
pollkommnung dieſes Werte, 


360. „ Warhaffte Beſchreibung, eilicher beril 
„» vnd hochuernampter Perſonen, in alter fi 
Rhetia ober teutfcher Landen, — verfaffet, ® 
» Johannem Ardufer. Cindauw 1598. in go. 16] 
Eine neue nicht veränderte Auflage ift 1970. 8. L & 
4to. auf 117 ©, herausgelommen. Diefed Buch bat r 
porzügliches , als feine felbft in Rhätien bekannte &ı 
heit, indem der Berfaffer von allen Gefchlechtern, 
er bey 110. anführt, fehr kurz, trocken, und nicht ge 
perläßig redet, auch wenn er etwann zur Seltenheit Sc 
ſteller anführt, ihrer Schriften völlig nicht gedenkt. 

361. » Anagrammatismi aliquot illuſtrium in 
3; Rhatie fuperioris civium procerumque Tritodecade 
„ decafyllaborum explicati. Tiguri 1611. in 4to. 20 
FR nom Lafpar Waſer. ı3 Lobgedichte, die keine fe 
Anzeige verdienen. 

362. * » Gaudenti Faftia Catalogus Seriptorum 

» sie. Mfl. » 

363. „ Martini Nicolai Annoſi clara Rhatia. } 
In dem Archiv des Dekanats zu Bern. Dem Hr. & 
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rer vom Verfaſſer zum Bcehuf feiner vorhabenden Helvctia 
Itterara eingeſendet. Fit ziemlich umſtaͤndlich, hat aber doch 
zit viel neues. 


364. Herr Rudolf von Salis fel., Freyherr zu Hal, 
Baftein, arbeitete an zweyen wichtigen bicher gehörigen 
Berten , welche wirklich fat ganz zum Ende gebracht find, 
wid wegen ihrer Wichtigkeit und Vollſtaͤndigkeit den Druck 
drdings verdienen. „ ı. Rhatia illuffrata, contenant 
„PHifoire ou les principaux Evenemens de la..Vie des 
„Hommes celebres qui ont paru au pais des Grifans, 
»„jufques a ce jour.” Enthält die Staatsmaͤnner, den 
Witarftand, u. ſ. f. » 2. Rlıetia litteraria, ou Cata- 
„logue de tous: les Autcurs Grifons, de leur Vie & de 
„leurs Ouvrages.” Es kommen deren bey taufend darinn 
or, mit Inbegriff einiger Fremden, die uͤber Buͤndtner⸗ 

ſechen gefchrieben haben. Er war gebohren den. zoſten Da 
1750, aimd farb im Jahr 1781. 
365. ” „ Antonio da Sondrio Hella fange Lavis- 
„»3eri, Cappucino, Catalogo di molti ſuggetti illuflri 
„ della religione Cappucina nativi di Valtellina e Chia- 
„venna e di alcuni altri regolari, ce facerdoti Seculart 
» deeni di Alemoria. MIT. in 4to. nach 1742. verfertigt. 
Bey den Capucinern zu Sondrio. 

©. Oxadrio L. c. Im. 164. 216. 247. 35% 


366. Ermenricus de Firis iUußridus Monaſterii & 
Galli. In Alabillon Analeda IV. 329. fy. Ex lebte um 859. 
G. Zitgelbauer IV. 525. 

367. „» Jodoci Meskri Cenobite San. Galleufis de 
» Viris ilufribus Monufteri S. Gali, Ord. S. Bened. 
p Libri II. Ex Codice Alf. indyti Alonajlerii S. Marie 
» Virg. ad Scotos Vindobone, O. S. B. nunc primun 
v publici Juris facit Godefridus Depifch, Benedidinus 
„ Mellicenfis. In Bernhardi Pesii Thefauro Anecdotorum 
„ Rovifimorum,. T.I.-P. III. 555 626.” Mezler wer 
Bibliothekarius der Stift St. Gallen, und lebte noch 
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1606. Er liefert hier ein nicht ſehr Ichrreiches Verzeich 
der berühmten Männer des Kloſters, bemüht fich aber 
allzufehr , gelchrte Leute welche in andern Kloͤſtern ge 
baben , dem feinigen zuzurechnen , ald den Jermann C 
tract, Walafrid Strabo, uf. fe Seine Arbeit ifl 
drey Bücher abgetheilt. Im erften erzehlt er die heilig 
gottfeligen und gelehrten Maͤnner, die fo zu Biltumeen ı 
Abteyen erhoben worden, und die heiligen und fonft 
rühmten Srauenzimmer; im zweyten Buch erzehlt er 
Aebte des Klofterd , und die fo in andern Klöftern geiwel 
amd im deitten die St. Gallifche Gedichte, Hymnen ı 
Litanien. Diefed dritte Buch aber befindet- fich nicht im 
Degighen Sammlung , wohl aber in Canifii Ledi 
-antiquis T. V. und in Biblioth. vet. patrum. T. 
Wiederholungen giebt es nicht wenige, und Das ganze 
nicht viel zu bedeuten; Mezler laßt fich auch faſt gar ai 
in die neuere Zeiten herab. Die Achte des Klofterd erzt 
er vom beil. Gallo an, big auf Bernhard Müller. . 
©. Pez Tbef. Anecdot, T. I, Præf. 89. Lgon p. 665. Jr 
Lex. III. 486. 

368. » Motifs de la Converfion de Joachim Fridı 
» Minutoli, — uvec les Caradleres de quarante Mü 
» tres de la mêne Academie, defquels font tircs les J 
„ dirs Aotifs de Converfion. Modene 17 14. in gvo. 1800 
Diefed Buch ift von einem gewiffen Beiftlichen , Bencd 
von Pontverre, Cure de la Paroiffe de Confignon pres 
Geneve , verfertigt worden. Diefer Mann war cin { 
großer Feind der Genfer, weil einer feiner Vorältern 
Diefer Stadt war erfchlagen worden. Pontverre war 
großer Bekehrer, Alinutoli ein liederlicher doch geifheeic 
Advokat, der fi) von Genf mit einer Magd Atichtete, 1 
foiche8 aus der Zucignungsjchrift der pveyten Ausgabe 
hellet. Das Buch befichet aus einem ſchlechten Gemi 
von ſatyriſchen Zügen und Controverſien, worinn jed 
erfiere zahlreicher, aber auch oft ſehr abgeichnadt fh 
jaft keine von den Schilderungen des vierzig Geiſtlichen 
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wehe; er will fie faſt alle zu innerlichen Roͤmiſchkatholiſchen 
wmachen, indem er ihnen ſolche Reden in den Mund giebt, 
ſo dicſen Verdacht ftärfen. Alles iſt einfältig, fchlecht und 
denn geſchrieben, fo Daß das Werk felbft bey den Roͤmiſch⸗ 
tathelifchen in geringem Anfchen ſteht. Die Charaktere fo 
abe und den Perfonen felbit in den Mund gelegt wer⸗ 
den, find des Benedikt Piktet, Michel Tuͤrretin, Be⸗ 
uedikt Calendrin, Joh. Alphonſ. Tuͤrretin, Domaine 
Iitini, Anton Leger, Job. Sartoris, Anton Mau⸗ 
vice der Vater, Job. Sarrafin, Job. Peter Ballatin, 
Tawon , Job. Jac. Despres , Ezechiel Ballatin, 
Uomas Lamon, Perreaur, Bordier , Deter Vio⸗ 
ir, Froißinet, Heli, Deter Pinaut, Michel Leger, 
Sebinand Calendorin, Gamaliel Dantier, Joh. Roc 
Aa, IJallabert, Romagnac, Stephan Decarroz, 
Mac Senebier, Leonhard Baulacre, Jacob Beßo⸗ 
xt, Jacob Dial von Beaumont, Fatio, Joh. Luds 
dig Calendrin, Bandole, Lamberſier, Rivalier, 
ſromelin, Cardouais, Iſaac le Sort. Die zweyte 
Amegt kam zu Freyburg in der Schweiz 1720. in 8vo: 
m 2 Baͤnden heraus. T. I. 341 ©. T. 11. 367 S. Diefe 
Außsge ift ein völlig neucd Werk. Gleich Anfangs bringt 
er Seugniffe des Pabftlichen Nuntii, des Bifchoffs von 
kauſanne, und anderer, zu Gunften und zum Ruhm des 
Werkes an. Der Numtius und der Bifchoff übernahmen die 
Schorgumg des Drucks, Hingegen ließ nach anderer Leute 
Anzeige , dee Bifchoff von Annecy das Buch genau unter- 
fchen , und verdammte es, mit einem deutlichen Verbott 
an den Berfaifer , es nicht mehr Drucken zu laffen; welches 
gleichwohl durch dieſe zweyte Auflage gefchehen iſt. Die 
Charaktere find weit umfländlicher, in größerer Anzahl und 
beiſender, als in der erften Auflage; Hingegen find bie 
berſonen nicht mehr mit den Namen felbft, ſondern mit 
den Anfangsbuchſtaben deffelben bezeichnet. Im zweyten 
Teil &, 45. bis 84. liefert er das Berzeichnid der Bis 
ſhiffe u Genf, von S. Nazarius dem erſten Apoſtel der 
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Genfer im Jahr nach Ehrifti Geburt 75. an, bis Pierre de 
la Beaume,, fo A°. 1543. farb, den cr für den haſten Bis 
fchoff Hält. Alles ift Hier voll von Fehlern. Nazarius gehört 
- Genua zu; Paracodes war Bifchoff zu Vienne ; Donnclius 
. eine fedige Einbildung; Hyginus ift unbefannt ; Fronze eine 
Einbildang ‚ die fich auf eine römifche Inſchrift, wo ber 
: Hame Fronto ſteht, gründet; Telelphorus, Tiburnus, umd 
andere find eben fo wenig jemals Bifchöffe u Genf gave 
ſen. Er hat fid) viel der Genfer Chronik des Fremin bedient. 
ı ©, Journal Heleet. 1746. Mars 206- 232. Giern, de letters 
’ d Ital. 1715. XX. 420- 422.. Helm. bifl. & crit. Aufl, 1728. 
.Mart. 19. Nro. 3. £eips. gel. Zeit. 1722. 879. 88. Meg. 
de Trevoux 1723. Nov. 2035-210. Samml. pon alten 
und neuen theol. Suchen 1723. 671. Lettres Tin „Voye 
geur anglois. |. 180. 181. 

369. „ Lettre für T’Hifoire de Geneve, 2 für er 
» grands hommes que cette Ville a produite, ‚Ym Journal 
'„ Heluetique 1755. Mars 233-258.” Baulacre handelt in 
diefer Schrift vorzüglich von den gelehrten Genfern, als 
Chouet, Du Pan, J. Ant. Gautier, Godefroy, Led, 
‚ Burlamagui, Cramer, Pidet, Trembley, Bonnet, Jalla. 
bert, le Clerc, Alanget, Arlaud, Dafler, Sarrafın,, u. 
ſ. f. wie auch vom Zeti, — welchen er ſehr Durchsicht, 
vom Spon, von den Feſtungswerken zu Genf, von der dor⸗ 
tigen Kornkammer, u. f. f. alles aber ift ſehr kurz. Sie 
follte eine Probe einer von eine Geſellſchaft vorhabenden 

HAiſtoire litteraire de Geneve feyn. 


370. Der einſichtsvolle, gelehrte und fehr arbeitiame 
Bibliothekar zu Genf, Hr. Jean Senebier, arbeitet auch 
feit einigen Jahren an einer Hifloire litteraire de Geneve. 
Bon ihm kann man nichts als etwas jehr gutes erwarten. 

371. » De Viris iluftribus Alonajterii Augiæ majoris 
„ feu divitis tradatıs ab admodum R. P. F. Joanne 
„ Egone,. quondam didi Alonaflerii priore confiriptus 
„ A’. 1630. In Bern. Pezii Thefauro Anecdotorurm. T. J. 
» P. III. 627-772.” Egon liefert ung ein ſehr artiged und mit 
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Wirken Anmerkungen angefülltes Verzeichnis aller beruͤhm⸗ 
ten Eente biefer Abtey, und zwar Handelt er im erften Buch 
ven dem Heiligen’ und gottfeligen Männern dieſes Klofterds 
in poegten von den gelehrten Männern deffelben, und im 
keitten van ben Mönchen deffelben, fo au Erzbifchöflichen, 
Biſchoͤlichen und Abtöwürden gelangt find. Da Mezler 
mit allzugroßer Zuverſicht der Abtey St. Gallen Männer 
witreiben wollte, fo der Abtey Reichenau zugehoͤren, ſo 
ha Egon dieſelbe mit fehr gutem Erfolg wieder angeſpro⸗ 
da, umd fie den gelehrten Reichenauern bengefellt. So 
abet. er ſehr weitlänftig vom Walafrid Strabo, her⸗ 
mam Contrakt und Waldo , von welchem er nicht glaubt, 
Ye Abt zu St. Gallen geweſen. Er war ed aber doch, 
minvärtd zu Reichenau und zu St Denis bey Paris. 

Gegenwärtiged Werfgen ift gewiſſermaaßen cin Auszug 
ww Vorlaͤufer eines größern; denn Egon wollte eine um⸗ 
Medtihe Geſchichte der Abtey Reichenau und ihrer 
Ste herausgeben , welches aber nicht gefchehen if. Es 
WEB aber feine Arbeit vermuthlich zu Reichenau verborgen 
hugen. Egon ſtarb A’. 1643. den zsften Heumonat. 

E Pra Toefaur. Anacdot. Novif, T. I. Pref, 90. Cal 

Dier, 95. ” 
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Einzelne Perſenen in alphabetiſch 
Ordnung. 





372.: 3 Fi hiftorique de feu Mr. Firmin Abaus: 
„ mort le 20e. Mars 1767. üge de 87 ans. Im Journ 
% Helv. 1767. Mars 282 - 290. ” Ä 

373. „ Anecdotes concernant Mr. Firmin Abaun 
„ pour fervir de fuite d. ſon Eloge hiforique inferd da 
» de Journal du mois dernier , ibidem Avril 395 - 40% 

374: „ Reponfe AT Auteur des Anecdotes, cont erna 
„ Alr. Firmin, Abauzit, ibidem Septembre 277 - 282. ' 

375. 3 Remarques für Particle Abauait dans les tr 
» Sıecles de notre Litterature. Im Journal Helv. 177 
3,Aoüt 30-42.” Auf diefe Anmerkungen antwortete & 
batier im gleichen Journal 1774. May 46-52. 

376. Eine Lebensbefchreibung dieſes wuͤrdigen Mann 
ſteht auch im AMercure de France, und aus demſelben 
Recueil des mPilleures pieces du Mercure de France. Ii 
Annde , Ve. Collection. 

377. Eine andere im erften Theil der Oeuvres diver) 
de Mr. Abauzit, London 1770. don welchem im- Journ 
Helv. 1770. Jul. 287-301. ein Auszug gegeben wird. 

378. ©. noch von ihm France litteraire T. N. 
T. III. P.I. 1. Necrologe des hommes celebres. ı77 
155-163. Rouffeau Diſt. für les fpedtacles. Servan refi 
sions fur les confefions de Rouffeau. Yelvetiens b 
ruhmte Maͤnner Il. 303 - 307. 406-408. 

379. » Eloge de Al. Antoine Achard de Geneve. J 
» den nouveaux Mem. de [ Acad. de Berlin 1772. Hiſtoi 
» 58-68.” 
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390. » Frid. #ilh. Sommer de Sommersberg Diff. de 
„ Har. Cornelio Agrippa. Lipf. 1717. in 4to. ” 

381. „ Agrippaana, oder 5. C. Agrippaͤ merkwuͤr⸗ 
„ diges Leben und Schriften, mit deflen überfesten 


» Tractat von der serbfünde, von T.RA.D.D.S 
„ 1722, in 8vo.” 


382. „ Ge. Frid. Ruvius de Henr. Corn. Agrippa, 


„ Fitemb. 1726. in 4to. ” 


©. Feuerlis Il. 7066. 
383. » Analeda de Vita & Scriptis Henrici Cornelii 


- „&rippe von Nettesheim in Schelhorn Amen. litter. 


TUR. 


„II. 553-596. nur zum Anhang deſſen was Bayle 

ht. Agrippa ward As. 1522. Burger zu Genf , gehört 

dA bieher. 

384. &. noch von ihm Niceron. XVII. 1-32. XX. 
und in der deutfchen Ausgabe XII. 360 - 386. Chrifl 
es academ. 1729. Spec. IV. und Sranf. Ada erud, 

TI. 49. Haller Bibi. pract. ]. 529. Brucker hifl. philof. 


. N. 386-421. Unpartheyiſcher Bib. 154 - 159. Deutfcher 
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Mercur 1776. I. 184-266. Haralieim Bibl. Colon. 
115. 116. Jocher 1. und Adelungs Sortieg. 1. 338 : 341. 
Coͤniſche Anzeigen 1778. Litteratur und Völkerkunde 
1783. T. 11. 577: 594. meiftend von jeinen Schriften. 

385. » Geſchichte des Herrn Johann Yiicolaus 
» Sehuftian Allamand , der Weltweisheit Doctors 
„und ordentlichen Drofeffors zu Keiden. Im VNeu⸗ 
» neiehrt. „Europa T. XVIL 209-214.” Der gelehrte 
Mamand ift zu Laufanne 1716. gebohren, und bat fich 
durch feine phyſiſche Arbeiten bekannt gemacht. 

386. „ Anecdota quædam de Carolo Allobroge, Ho. 
„mine fanatico £P S. Triadis hofte. In Muf: Helv, 
» XXVIII. 667-677.” Durch J. I. Breitinger , nebfl 
eigen Briefen von Berchtold Zaller, Ambrof. Blaue 
te, Steht, und Wolfgang Muſculus. 

G. Jocher ger. T. 1. 1941. 





387, Bon den beyden Altmannis fo auf bi 
Gymnafio gelchret haben, findet man zwar feine befo 
Lebensbefchreibungen , doch aber Nachrichten und 
zeichniffe ihrer Schriften. 1. Bon Johann Alımann 
den Zeitungen der Gelehrten aus dem Schweizer! 
347:351. Jöcher tel. Cex. I. 312. Scheuchz. Bibl. . 
10. ı1. Mercurius hiflor. 1722. Junius 453-457. 2 
Lexicon Suplem. |. 1232. 1233. 


388. Vom Johann Beorg Altmann: Index 3 
'torum varii generis luci puhlic# expofitorum a Jo. \ 
gio Altmanno. S. l. &a. in gvo. 76. Gebt bis ı 
und zeigt auch die Schriften an , denen fein Name 
porgefest if. In den Monatl. Nachr. von Zurich ı 
April 39. 40. Moſer theolog. Lexicon 1740. zo 
Scheuchz. Bibl. Helv. II. 12. Mercure Suiffe 1734. 
89-91. Tempe Helvet. T. 11. P. II. 336-339. Mu 
‚Hetvet. IV. 668-672. Zedler Lexicon Suplem. J. ı: 
1237. Leu Lex. I. 159. e 


389. » Nachricht von Caroli Ancillon Geben 

» Schriften. Im neuen Buͤcherſaal der gel. U 

» LX. 8575871.” Hielt ſich feit 1695. lange in 

Schweiz auf, um die Gefchäfte des Churhaufes Bra 
burg zu beforgen. 

©. noch Zedier II. 123. 12. Niceron VII. 382. An 

Mimoires 1709. 233. 

390. „ Eloge de David Ancillon ‚natif d A 

„» Bourgeois de Neuchätel, Pafteur de Teglife frango 
„» Berlin. In Formey Eloges T. 1. 244 - 270.” 


391. ©. Now. Bibl. German. XX. 35-57. wı 
meldet wird, daß er viel Antheil an dem Neuenburgii 
Erbfolge: Streit gehabt Habe, und A°. 1707. Burge 
Neuchätel geworden ſey; Lebensbeſchr. ber. Derfoı 
289308. aus der vorigen Schrift uͤberſezt. Chauj 
Didion. Journal litt. de la Haye T. IX. 
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392. Yon Bartholomeo Anhorn und deſſen häufigen 
Schriſten, fo größtentheil3 die Bündtnerifche Gefchichte 
betreffen, — fiche Scheuchzer Nov. litt. Helo. 1704. 38- 
+. Samburg. Bibl. Hifl. Cent. Il. 313. fq. Zedier 
Lexicon Supl. 1. 1496. 1497. wo auch vom Daniel, und 
Sylvefler Samuel gehandelt wird. 


393. Vom jüngern Bartholomeo Anhorn aber fiehe 
Scheuchzer 1. c. 1794. 40-45. Dunfels Nachrichten 
TLP.IL 158. Buͤttinghauſen Beytr. T- IL. 60- 62. 


4. Dom Silv. Sam. Anhorn. Haller Bibl. Anat. IJ. 
6, Bibl. Chir. 1. 486. Bibl. prad. III. 531. 532. 


195. » An Hiftorical account of the Life and Tryal 
** Nicholas Anthoine, burnt For Judaifin at Geneva, 
the Year 1632. in 4to. 15 ©. und in the Harleian 
Uany. Lond. 1745. T. II. p. 204-210. Auf franzds 
in der Bibl. raifonnce T. XXXVIII. P. J. 49-65. 
ab auf deutfch in J. C. Ulrichs Zuden » Befchichte 
2315243. Da man den Genfern des Serveis Hinrichs 
tms fo fehr vorwirft, fo hat man Urſache fich zu ver- 
wundern , Daß man von dem Niclaus Anton, einem ge 
bohrnen Juden, gefchtwiegen , welcher von der chriftlichen 
Reigion , die er angenommen hatte, wieder abgefallen , 
md ohngeachtet aller Vorbitten, fowohl der Geiſtlichkeit 
der ganzen Schweiz , als auch inöbefonders der Genferiichen: 
md ohngeachtet er augenfcheinlich im Kopf verruͤckt war, 
damoch öffentlich ift verbrennt worden, 


396. Michel de la Roche hat auch die Befchichte dieſes 
Rannes auf Englifch befchrieben,, fie ficht in Den Alemoirs 
of literature. London 1713. in gro. T. III. 17 - 28. voll 
Bändiger in der Ausgabe von 1722. wie auch auf Franzo— 
Fih in deffen Bibi. angloife T. 11. 237-270. » 

397. &. auch noch vom Antoine: Spon Hif. de Geneve. 

Fr 1130, in gto. T. 11. 543 - 556. Chaufepie Diciion. T. 1. 
| 356-360. fehr umftandlich und mit einigen Urlunden. 







— u — — 








328 — 


Aoreri Didion. 1759. T.I. P. II. 145. Zedier Le: 
719. 720. 
398. » Aurze Kebensbeichreibung m. da 
» Aquilae. Meinungen. 1718. in 8vo. Von AI 
Avenarius. 
©. Zedier Lexicon Supl. II. 94. 96. 140, 


399. » Joh. Gottlieb Hillinger Memoria Aqui 
» oder Leben C. Aquile , aus Silveſter Liebens 
» gefammelt. Jena 1731. in gvo. ” 


399. a. » Johann Matthias Broß Lebensbeft 
» bung Cup. Aquile. In Ada hifl. ecclef. Anh. 
» ten Band 1080- 1092, 

400. „ Ohriflian Schlegelii . . . ausführlicher Be 
» von dem Leben und Tod Cafpari Aqule .... 
» Sicht gegeben von Johann Zeitfchel. sEifenach ı 
„» in 4to. 572 S.“ Aquila flarb ald Superintenden 
Saalfeldifchen Dioces. Er war zu Augfpurg den te 
1488. gebohren. Hicher gehört er, weil er Pfarrer 
geweſen. Bon dieſem ſeinem Amt und Aufenthalt 
Schweiz, wird &. 49. bis 57. gehandelt. Es ſchein 
fen ıchon 1509, zu Bern gewefen, A®. 1514. aber wa 
zum Prediger in dieſer Stadt beruffen , welches er eine 
£furze Zeit geblieben. Die Lebensbeſchreibung feldft if 
zum Edel weitläuftig, und voller Ausfchweifungen. 

©. Adı Erud. 1738. 376. ſq. vom berühmten Setur 
resenfirt. Neipa. gel. Zeit. 1733. 124-127. 1737. 429. 
Strieder Seßiſche Gelehrte I. 96-117. 

401. Von Benedicio Aretio, ſonſt Marti gene 
Prof. Theol. zu Bern woher er war, einem berüh 
Theol. und Botanico. ©. Verhieyden icones 1602. 119. 1 
4x. Simler Bib!. Geß?ner 93. ſq. Freheri Theatrum 
Teifier Eloges ll. 2». 28. Freytag Analeda 47. Ja 
Lex. I. 521. Adami lite thec!. germ. 222. 223. Ni 
Catal. Prof. Marburg. 48. Honibergk zum Vadı pı 
in Dodorat. D. W'yttenbach. Reufner lconcs 1387. D 
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Aut. ftpar. de P’Eglife rom. T. 1. P. II. 461. 462. 751. 
„2. Hifl. Bibl. Fabric. VI. 420. Moreri Did. 1759. 
TLP.11. 288. Zedier Lex. IL. 1323. Haller Bibl. Bot. 
L 330. Strieder Heßifche Belebrte I. 138 - 142. 


402. „ Differtatio de Arnoldo Brixienſi. Prafide J. 
v Davide Kaelero... propofita a Jo. Georg Chrifloph 
» Schnislino . ...» Gettinge 1742. in 4to. 405,” Ars 
mid bat fich auch einige Zeit zu Zürich aufgehalten und 
daſelbſt gelchret. Er verdient alfo Hier einen Plas. 


403. „ Arnold von Breſcia in Zurich, ein religios 
„Rs Schaufpiel. Sranffurt 1775. in 8vo. 47 S.“ 


404 „ Arnold von Breſcia in Rom. 1776. in’ Bvo. 
285.” Eind vom Joh. Jakob Bodmer verfertigt, 
wie feine übrigen theatraliichen Schriften, voll eines 
‚, den Defpotiftum verabfcheuenden Feuerd. Er zeigt 
‚denden Zuftand Der Beiftlichkeit damaliger Zeiten, und 
kfnbers ber zuͤrcheriſchen, und die reinen Abfichten des 
Mirtwerd Arnold von Breſcia, beifen Leben beſchrieben 
wird, 
@ Journal Helv. 1775. Det. $- 16. 1776. Sept. 16 - 25, 


405. „» Schreiben an den Verfaſſer des religioſen 
» Shaufpiels Arnold in Zurich. Zürich 1776. in 8vo. 
»15&.” Iſt vom Dekan Job, Yeinrich Meifter , fonft 
k Multre genennt, 

©, Joxrn. Helv. 1775. Dec. 3-16. 

406. ©. auch Jac. Gretferi vera Defiriptio & Imago 
Arnoldi Brixienfis in Melchiore Goldaſio Calvinifiu redi.- 
vivo. Ingolfladii 1613. in 4to. Capite I. ad 9. Levensbe. 
fhryo. van ber. en gel, Mannen. Aniſt. 1730. in 8vo. 
T.L 135-148. Zedler Lexicon Suplem. II. 370. Goͤtt. 
gel, Zeit. 1743. 39. 40. Sreym. Nachr. von Zurich 
1959. 1]22 135, 139> 142; 148 150. 154-156, 1625165, 
Fuͤßlin im feiner Retzerhiſtorie I. 241292. hat die Bes 
Michte Arnolds von Briren umftändlich abgehandelt, 

dibl. 9. Schweizerg. II. Th. 
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und von Vorurtheilen, Mißverſtaͤndniſſen und Jerthuͤmem 
gereiniget. 

497. „» Ehrengedaͤchtniß des Zerrn Rathoherrn 
» Sranz Urs von Balthaſar zu Lucern, von Zerrn 
„» Rathsherrn Joſeph Rudolf Valentin Weyer ents 
„» worfen. In den Verhandlungen der Selvetifchen 
„Geſellſchaft in Schinznach im Jahr 1764. S. 17:44.” 
Diefe zierliche Rede verdient unfere voͤllige Aufmerkſamkeit. 
Ein herzhafter, Die Lafter merſchrocken angreiffender Dann; 
befchreibt den Lebenslauf des muthigen, des patriotiichen 
Balthaſars, und zeigt in allen Theilen die edle Scele und 
die feltenen Vollkommenheiten diefes großen Mannes. 

408. Auch ich habe, lebhaft von den Vorzuͤgen dieſes 
würdigen Greifed gerührt, ım Yenner 1764. ein | 
de Alr. de Balthafar , ohne meinen Namen bevaufez 
auf franzöfifch Herausacgeben, das 16 ©. in vo. hält. 
befchreibe in demfelden vornemlich feine Verdienſte um 
Schweiz und um die gelchete Welt, und gebe von 
Schriften eine umftändliche Nachricht. Es follte Dem Jour- 
nal Hebo. einverleibt werden. Die dortigen Ecnforen wol 
ten es aber wegen einigen frengedachten Stellen nicht 
geftatten. Deßwegen kam es gejündert heraus, 

409. Es wird noch fein Herr Sohn, Here Seckelmei⸗ 
fer Joſeph Anton Selir von Balthaſar, , eine umſtaͤnd⸗ 
Sichere und weitlauftigere Lebensbejchreibing ſowohl Dicjes 
feines Vaters, als auch des Brofvatere, Johann Carl 
von Balthafar verfertigen, Die gewiß alle vorhergehende 
übertreffen wird. 

S. Helvetiens beruhmte “Männer II. 287.296. 

410. „ Udmoire fur la Vie & les Ecrits de Jcan de 
„ Burbeyrac, écrit par lui-meme. In der Nouvelle Bibl. 
» 1744. P. 11. - 304. auf deutfch im neuen Bücher: 
» faal, Hefnumg X. 7555761. Leipz. gel. Zeit. 1744. 
» 7812795. Rathlef Befchichte jestlebender Gelehrten 
» T.I. 1:65. und Beyer, zur Siſt. der Gelartheit IV. 
2 244, 245." 
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aır. Auch bat Daniel Berdes feine, Namens der 
Atademie zu Gröningen gehaltene PLeichenrede, fo 17342. 
ta Fol. auf zwey Bögen gedrudt ift, meiftend aus dieſer 
Schrift genommen. 


412. Barbeyrac hat auch fein Reben ſelbſt befchrieben. 
S. Bibl. Barbeyraciana P. 1. p. 2. Nro: XI. Ob folches 

von obigen verfchieden ſey, ift mir nicht bekannt. Barbey- 
zac war zwar ein Franzos, da er Aber einige Jahre als 
drofeſſor zu Laufanne geftanden, fd thue ich feiner hier 
Retung. 


413. ©. Strodtmann neu Gelchrtes sEuropa TIL 
Sııs6a1. Joͤcher gel. Ger. I. 774. Moreri Did. 1759. 
T.IL P. 1. 101. Zedler Lexicon Supt. Il. 1491 - 150% 

.Nachr. 1744. 4105412. Helvetiens berühmte 
er 11. 380 s 386. 
1 414. Eloge de Mr. ic Dodeur Bardin de Gencve. Im 
Mamul Helv. 1747. Mai. 


sit. Simonis Buttierii Anteceſſ. Jur. Bafıl. Vita 
» glorinfa ,„ Mors pia, exliibita a Francifco Guichard. 
v Bapl. 1682. in 4to. 56 ©. 1692. in ı2mo. ” 

©. Zeu Lex. IX. 328. 

416. „ Sam. Battier Eloge. In der Nouv. Bibl. Germ. 
oT. Il. P. II. 375 - 3578. vom Pierre Roques.” 

419. » Vita Sam. Battier Aut. J. C. Beck. Im Muf: 
9 Helv. P. IV. 645 - 648. Bon andern Battiers fiche Zed. 
v ler Lex. III. 698. 699.” 5 

418. „ Parentalia Cafpari Bauhini Oratione Pancgy= 


yrica celebrata ab Ernanuele Stupano. Bafıl. 1625. in 
„40. 32 ©.” 

419. &. auch noch von diefem großen Kräuterkenner 
Niceron Alemoircs XVII. 229 - 237. und in der deutichen 
Angabe XIIL 127-134. Scheuchz. Nov. litt. Helv. 1704. 
48. Boiffard Bibl. chalcograph. P. VII. lier. ii. 2, Pafcha= 
ls vite, Comm, litt. Noric. 1732. 113. Jöcher gelehrt. 

R 2 
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Ser. I. 863. Chaufepid Did. T. J. ı2t1. 123. 4 
Bibl. Scr. med. T. I. P. I. 245-248. Haller praf. üı 
tantozaiconograpliam Weinmanni \\. 22. 23. 24. : 
31. 32. wo zugleich auch vom Johann Baubin gef 
wird. Leporin Geben Fabricii von Silden so. Zedk 
III. 724. 725. Aſtruc Aledec. de Montpellier 349. 
Bibl. Bot. I. 384 - 386. IL 617. Bibi. Anat. L 260 
Bibl. Chir. I. 240. Bibl. praä. II. 232. Hocker 
Heilsbronn. 224. YHelvetiens berühmte Maͤnn 
371-377. 

20. Des großen Krauterkennerd Joannis Bauhi 
ben iſt nicht geföndert herausgekommen, es ficht « 
Niceron Aſem. XVII. 224 - 228. und deutich XLUL ı2: 
Man ſche auch von ihm Scheuchz. Nov. litt. Helv. 
s5-58. Chaufepid Didion. T. J. 121. fq. Joͤche 
1. 864. Boerhaave meth. flud. med. cura Haller 
Zedler Lex. III. 725. 726. Ajtruc Aledec. de Alon 
348. 349. Haller Bibl. Bot. I. 382-384, U. 676 
Chir. I, 254. Bibl. prad: U. 297. 

421. „» J. Henr. Glafer Or. fun. Hieron. Bauhin 
„ medic. Bafıl, 166”. in 4to. 36 ©.” 
&, Jecher Zex. 1, 86% Zeller Lex. III. 725. Hafer Bibi 
I. 364. 
422. „ Oratio in Obitum Jo. Cafpari Bauhini. 
» Profeß. Bafıl. conferipta a Theodero Zwingero. 
„ 168. in 40. 91 S. c. f. 
G. Jöcher Lex. I. 565. Merers Diä. 1759. T. II. P. 
1371. Zeiler Tex. Ill. 726. 
423. * „ Petri Werenfels Or. in J. Baulunum, 
„ 1700. in gto.” 
©. Zöcher Lex. I. 865. Zeiler Lex. III. 726, 
42%. „ [ettre fur la mort de Alr. Leonard Bau 
„ Bibliothecaire de Geneve. Im Journal Helvetique 
„ May 92-105. Sept. 507-516.” Der durch fein 
fältige Eleine Abhandlungen über die Schweizer, und 
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vers Senfergefchichte bekannte Baulacre, war den ı8tcn 
Benmonat 1670. gebohren, und farb den zoflen April 
3761. Der Hr. von -Alarignac ift der Verfaffer des Ge 
Nichte zu deſſen Ehren. 

425.9 Eloge de Mr. Baulacre. In der Bibliotheque 
„des Sciences & des beaux Arts. 1763. T. XIX. P. IL. 
»1-30. und auf deutfch im neuen gel. Europa XIX. 
2583-614.” Hat ein weitläuftiges, aber doch unvollſtaͤn⸗ 
Yard Verzeichniß feiner Echriften. 


426. Ifaac de Beaufobre. &. von ihm Niceron deutfche 
Weigabg XVII. 1 -130. Chaufepie Did. I. 172-178. IV. 
$1. Duntel T. 1 P. IV. 589. T. 111. P. IV. 957. fq. vor 
WW Beaufobre hifl. des Alanicheens T. II. und vor Remarg. 
le nouveau Teflament ı742. T. Il. par Mr. de la 
Kapelle. Nachr. von dem Charakter rechtſchaffener 
diger 1776. T. II. Bibl. German. VI. 19. fq. XLII. 
i und in Formey Eloges. Journal litter. d’ Allem. 11. 
173. 9. auch vom Formey. 


27. » Oratio panegyrica Memoriæ & honori Scha- 
» fiani Beckii Prof. Theol. Bauſil. dida a Luca Gernlero. 
v Bafl. 1655. in gto. 40 ©.” 
E. auch Vigartb Alercur. gel. Leute 1739. P. V. 416. 417%. 
Ereber Tbeatr. s72. Jocher Ber. I. 895. Zedier III. 871. 
428.» Vita.... Jacobi Bernoullii Prof. math. Bafıl. 
2... expofita a J. Jacobo Battierio... Bafl. 170%. 
in 4to, 64 S. worunter 24 ©. Gedichte, und ohne diefe 
zin Bernoulli Opera Genev.” Nicht fehr beträchtlich. 
©. Ceipʒ. gel. Zeit. 1744. 364. 365. 


425. &. auch von diefem großen Diann Journal des 
So. 1706. 8 Fevr. & 12 Juiller Ada Erudit. 1706. 41. 
Bayle Diclion. auf englifch von Birch und Zockmann. T. III. 
Appio Annes de Faba ritratti poetici, florici e critici di 
varii Uomini di Lettere Neapoli in 8vo. Scheuchz. Nov. 
lit, Helv. 1705. 33-39. Niceron Memoires Il. 53 - 63. 
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& T.X. P.TI. 82-90. und auf beutfch II. 266 - 281. 
Bern. de Fontenelle dloge de Jaq. Bernoulli, in den Mem. 
de FAcad. des Science. ad ı705. Hifl. 139. fq. in den 
Eloges des Academiciens 1730. T. J. 64-82. und in feinen 
Werien 1724. T. Ill. 78-95. welches bejonders wegen der 
Geſchichte feiner Entdedungen gelefen zu werden verdient, 
Chaufepid Did. T. I. 261.264. Nouv. de la republ. des 
Lettres 1706. Fevr. 209-214. Aloreri Did. 1759. T. IL 
P. 1. 401. 402. Jocher Ger. I. 1024. Stoll in Heumann 
381. 488. 489. 533. Zedler Lex. Ill. 1391. 1392. Heldes 
tiens berühmte Maͤnner 11. 195 - 201. 


430. » Leben Yricolai Bernoulli. Im Philoſoph. 
» Bücherfaal T. II. 139: 145. ift eine Ueberſezung des 
Lebens , fo Chriftian Goldbach verfertiget , und 
Comment. Petropol. 1729. T. ll, 482 - 488. in latemmiſ 
Sprache eingeruͤckt hat. 
©. Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1759. Dec. 18 
Morcri l. c. 404. Jocher Cer. I. 1027. Zedier Lin. Sup 

III. 994. 
431. „» Memoire für la Vie & les Owvrages de Mr. 
„» Bernoulli, par M. d’Alembert 1748. in 12mo. auch im 
» Alercure de France 1748. Mars und in d’Alemberts Ad 
y„ langes de Litterature 1759. T. 11. auf 42 ©. wie auch 
in ten andern Ausgaben. Er befchreibt und entwidelt bes 
ſonders fehr wohl die Schriften und Syftemara dieſes großen 

Mannes. 


G. France litteraire 1769. II, 394. 


432. Eben dieſes Johann Bernoulli Leben findet man 
ah in Schinerſahl zupseliäigen Nachrichten P. I. 
172. ſq. Journ. Helv. 1348. Fivrier 171-186. Nouvelle 
Bibüotheque germanique VI. 30-47. durch P. Roques. 
Zcdler Lex, Supl. 111. 802-894. Hıfoire de T Acad. de 
Berlin pro 1747. 22. 1750 173. Berliner Bibliothek 
T. III. P. V. 680.688. Formei rloges des Academiciens 
T.1 42-54. Benthem hollandiicher Kirchenſtaat L. Il. 














| — 135 


C. ...7. p. 17. Bruker Bilderſaal Dec. IL Joͤcher 
Ecx l. 1025. Giornali di Roma 1751. Art, 21. Saverien 

Ai. des pluloſophes modernes. Paris 1764. T. IV. 193- 

21. merfwürdig. Haller Bibl. Anatom. 1. 746. De Fouchy 
ı dges des Academic. T. 1. und in Hifloire de PAcad. des 
Scences ad 1748. Hift. 124. fq. foU wenig werth feyn. 
Horeri Did. 1759. T. 1. P. I. 402-404. Selvetiens 
krühmte Maͤnner 1. 73 - 84. 

433. » Vita — Danielis Bernoulli — a Daniele Ber- 
»iullio Prof. Defundi ex fratre Johanne nepote, Bafil. 
' 91783. in 4to. 328.” Schr richtig, gut und Ichrreich. 
G. Strasb. gel. Zeit. 1783. 871. 

434 * » Zlogede AM. Dan. Bernoulli, par Mr.le Mar. 
quis de Condorcet, lu ad Ü Acad. des Sciences d Paris 
4& 30 Avril 1783.” 

Sttaßb. gel. Zeit. 1783. 762. 763. Journal de Paris 1733, 
“ Efprit des Journaux 1783. Nov. 213-221. 

"45. ©. auch Aloreril. c. 404. Zedler Lex. Supl. II. 
1.892. Bruder Bilderfaal Dec. III. Nro. VI. Geldes 
fiens beruhmte Maͤnner IL. 209-216. Haller Biblioth. 
Anat. Il. 144. Zürcher Sammler 1782. 97- 100, 

436. Corneile Bonaventure Bertram von Thouars en 
Poitou, Profeſſor zu Genf und Lauſanne, geb. 1531. geft. 
1594. S. Dreux du Radier Bibl. de Poitou T. 11T. 1-8. Co- 
bmefii Gallia Orient. 72-74. Bayle Did. 1740. 1. 544. 
Hocker Bibl. Heilsbronn., 175. 

437. {Elias Bertrand, des gewefenen franzöfifchen 
Pfarrers zu Bern Geben , imneuen del. Europa XII. 
89: 869. Ein anderes neueres und umſtaͤndlicheres in deſ⸗ 
ſuben Morale de [Evangile T. II. wie auch in Johann 
am sEinmerichs deutichen Ueberſezung derſelben. 

@. auch France litter. 1769. I. 186. 187. 

438. » Eloge hiftorique de Mr. Jcan Bertrand, Im 

» Journ. Helv. 1778. Janv. 25-29.” 
©. aub Wionstl. Nachr. von Zurich 1778. April 59, 60. 
Haßer Bibi, Betan, II, 545. 
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439. » Jacobi Chrifiophori Ifelü :.. de Vita 
„» Morte Ludovici Beri relatio. In Bibl. Bremenfs ( 
» IV. Fafc. II. 295 - 307.” Iſt zwar kurz, die Verdie 
aber diefes Kirchenlehrers werden würdig erzehlt. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1721. 525. 526. Gerdes biſtor. reſu 
II. 311. Jocher Ler. L 980. Moreri 1759. T. II, P 
374 
440. Vom Ofivald Berus kann man auch Nachri 
finden in a Seelen de Medicorum meritis in S. Scriptura 
Freher Theatr. 1259. Adami Vitæ medicor. 1705. 81. | 
Moreri 1759. T.Il. P.I. 30. 374. 
441. » Theod, Beza Vita, ab info conftripta. | 
„» feiner Confefioni chrifiane. Geneva 13582. vorgeft 
9» wie auch deffen Tradation. theologicis Geneo. 16 
„» Falio. ” 
@. Teifser Catal. I. 300. Le Zong Fontette I. 5875. 
442. * „ Wilh Holder Candor Cabvinienus i. 
„ eximiq pietate, fide, Dodrina £$ Modeflia 
» Bez4 Admonitia altera Tubing. 1582. in 4to.” © 
weiß nicht ob diefe Schrift ung betrift. 
©, Fifchlini Memor, Tbeol. Wirtemb. I, 194. Bafei Ca 
1592. I. 92. 
443: „ Hifloire de la vie, meurs, docirine & dep 
„» temens de Thheodore de Bezce, dit le fpedlable, gra 
„ Hinifire de Geneve, felon que Ton a pu voir 83 cı 
„ noitre jufu’a maintenant, en attendant que lui-mer 
u fi bon luifemble, y ajoute le sefle, par Hierofme Bol) 
» Paris 1577. in $vo. 1582. in Svo. Turin 1582. ing 
Der Luſt har grobe Verlaͤumdungen und fchändliche Luͤ— 
zu leſen, kann in dieſem fchr feltenen Buch feiner Begie 
ein völliges Genuͤgen leiſten; Pantaleon Thevenin überjt 
es ins lateinische , Ingolfladii 1584. in 8vo. 206 ©. u 
fügte einen Cento de Fita Beaæ und andere Gedichte b 
Boiſecs Arbeit acht bis S. 98. Thevenins eben fo ı 
perſchaͤmte und grobe Schandfchrift bis ©. 174. das uͤbr 
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Kick aus den gemeldeten Gedichten. Die franzoͤſiſche 
wiſchrift Habe ich nie gefchen. Jacob Laingaeus überfeite 
grichfalls Bolſecs Arbeiti nach Clements Meinung ine 
ktemifche , Daris 1585. in gvo, Andere aber halten Zain- 
gi Wert für eine befondere Arbeit. Andere lateinifche Aus⸗ 
nen follen 1589. und 1594. in 8vo. zu Ingolſtadt he⸗ 
tmögefommen ſeyn. Noel Taillepieds Vie de Beze, ſo 
. 377. in ı2mo. Douay 1616. in ı2mo. und auf lateinifch 
1580. in r2mo. herausgeflommen , fcheint auch nichtd an⸗ 
vers ald Bolſecs Läafterfchrift zu feyn. Des Bolſecs Ars 
Kt it auch zu Cöln 1581. in gvo. und zu Ingolſtadt 
192. in 4to. auf deutſch gedrudt worden, und mit Cal⸗ 
viss Leben auf niederländifch, Löwen 1631. in gvo. 


©. Jöcher Ler. IV. 1129. Clewient Bibl. cur. V. %6- 40, 
Thef. Bibliotbecal. I. 114. ſq. Bibl. Reinmann, 1741. 41. 
Vogt Catal. 134. Du Verdier Bibl. 566. Hondreich pandedt, 
Brand. -— Bibl. Bunav. Tom. I, P. II, 1085. 1086. Rein 

maus Bibl. Tbeol. 185. der den befaunten Vers umdreßt 
und fagt : Bolzeci Hiftorix nova lex ‚ne dicere verum audeat 

t & falſum dicere non metuat. Bayle Did. 1702. T. I. 
635-638. Turretin nubes Teſtium. Bibl. de Secouſſe qor. 
Bũl. Turgotiana 443. Nro. 5014. Moreri Did, 1759. T. IL, 
P. II. 27. Bibl. Solger. III. 235. Ayde Bibl. Bodley. 97. 
ber die Ingolßadtifche Ausgabe von 1594. anführt, fo wie 
auch de Long Fontette Bibl, bifl. de France 5876-5879. 
und T. IV. ad sg77. Bayle Dictlion. 1730, 1. 598 - 600. 
ber franzöfifchen Ausgabe von 1582. gedenft, und in Fal- 
eonet Bibl. II. 198. 14343. flebt Juc. Zaingaei de Vita & 
Moeribus T. Beza recitatio 1585. woraus man faft ſchlieſſen 
ſollte, daß es ein eigenes Werk fey. Zedier Lex. IV. 504 
$05, Joly Rem. Jur Bayle 220-222. Bauer Derseihniß 
feltener Buͤcher I. 136. Henning Bibl. lib. rar, I. 350. 
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44. » Theodori Bez@ ad Joan. Guil. Stuckium .. . 
» Epiflola £$ paflorum ac profefforum Genevenkum 
» Tefponfio „ad putidifjimum & impudentiffimum Commen- 
»tum Monachorum Sacrum Nomen Jefu ementientium 
» de Theodori Beze Obitu, ejufdenue ac totius Eccle- 
a.f6 Genevenfis ad papifmum Defedione, Geneva 1597. 
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» in gvo. Heidelberge 1598. in gvo. 24 ©.” Beckm 
in Notit. Bibl. Francof ad Viadrim p. 35. führt auch 
zu Hanau 1597. in 8vo. veranflaltete Yusgabe an, 
Drandius in Bibl, clafıca 225. eine Ueberfesung ind 3 
fhe, Hanau 1598. in 8vo. Bezaͤ Brief iſt vom 18 
1597. der Genfer Antwort auf dic ausgefireute Lüge, 
Od. 1597. 
445. „ Oratio Gafparis Laurentüi Profe[foris in . 
» demia Genevenfi de Clarifsmi Thheologi D. Bez« O 
» Genev2 (1606.) in gvo. 23 &. auch 1627. in 8 
Diefe Rede ift am dritten Tag nad) Beze Tod geh 
ivorden. Sie ift A°. 1606. gedrudt. Fay Arbeit ik 
beſſer. 
8. Spon Hifl. de Geneve 1730. IL. 466. Jechber Lex. II. 
446. „» De Vita Obitu Tiheodori Beza Ve 
„ ecclejafle €5 Sacrarum Litterarum Profe[Joris Gen 
„ vaouysuurw. Audlore Antonio Fayo. Geneva ı 
» 4t0. 786. und 54 S. Gedichte. ” Diele Leb 
bung ift felten, ſehr umftändlich und Iehrreih. Das‘ 
zeichniß aber dee Schriften des Bezaͤ ift zu trocken, 
zu nachläßig. Ant. Teiſſier überieste diefelbe ind Franzoͤf 
und gab fie nebit Lalvins Leben 1681. in 24. Ber 
Er hat fie aber ziemlich geändert, vieles iſt ausgel 
und anderes hinzugeſezt worden. Einige allzuftarke Ausd 
find gemildert. Sie geht von ©. 190. bis zu End. Sic 
auch fat ganz in Adami Trheolog. exter. 1653. 202. 
Ant.. Teifter und Jean Liron führen noch eine Aus 
von 1616. an, ſo aber ein Irrthum ill. 
G. Clement Bibl. cur. VIII. 275. Ofander de Studis ] 
Divini Mixiftrorum inflituendis 1733. Append. 49. & 
not, Teiler Catal. Auclor. 1686. P. 1. 21. Liron . 
chartraine 1719. 223. Alefzard bifl, de Nimes, VI, 
Zedler Lex. IX. 349. Bauer Ders. rarer Bücher J. 
447..* » Efajas Baillius epicedia in Obitum Th 
„ ’Bez2. Circa 1607.” 
©, Zedier 1. c. III. 160 








— 139 


44» Diſcours de la Vie & Mort de Theod. de 

p Bae, avec le Catalogue des Livres qu’il a compofe, 

„ par Pierre Solomeau. Gencve 1610. in 8vu. 102.6.” 

. &, Teifker Caral. I. 270. Bibl. Colbert. lib. in gvo. Nro. 
13072 wo man 6 Livres für dieſes Buch bezahlt hat. 
Hyde Bibl. Bodiey. 87. Zenglet meth. pour Stud. Pbiſt. IV. 
126. Falcones Bibl. II. 199. Nro. 13345. unfiple Zong 
Fontette I. Nro. sysı. welche es lediglich ale eine Leber, 
fegung von des Fay Arbeit angeben, woriun fie auch fehe 
wahrfcheinlich Recht haben. 


9. » Jacobi Ledii naxapırns five in ſuo bonorumque 
„omnium dudu ex Theodori Bez& arusı= fufcepta Con- 
„folatio. Geneve 1606. in 8v0. und in Ledlii Orationi= 
bus, Geneva 1635. in 8vo. 218-245. Auf franzöfifch 
Harangue prononcde &c. Geneve 1608. in gvo.” 

2. Jugler Nechtegelehrt. III. P. I. 66. 


3450. *.„ Emanuel de Vega de Vita & Miraculis 
» Zutheri, Caboini Bezæ. Vilne.” Er farb 1648, 


G. Zedier Lex. XLVL 935. Sotwell Ser. S. Jeſu 194. Anton, 
Bill. H ifpana, 









41. * „ Stephani Pafquier Carmen de Theod. Beza,” 
E Bibi. Uffenbach. MI, P.X. Vol. 85. Nro. XIII. p. 1232. 


452.” » Theod. Beze Lebensbefhreibung. Zanau 
ↄ 1691. in gvo.” 
©. Georgi Bücher - Zexicon, 


453. ©. noch vom Beza. Levensbefchryvinge van be. 
temde en geleerde Mannen. 1732. T. V. Nro. IV, 421-466, 
Bayle Diölionaire 1740. J. 548-558. Adanıi Vitæ theo- 
kgor. exter. 1653. 202-251. Teif/hier Eloges 1696, II. 
36. III. 448: 1715. IV. 485-506. Popeblount cenfura 
oo. Freher Theatr. 333. Uhſen Ger. der geiitl. Ge⸗ 
Ihnen Sec. XVI 1714. 53-62, Klefeker eruditi pr& 
wces 25, 29. Clarmund Lebensbeſchr. VII. 140 - 178. 
Pafquier recherches fur ia France L. 7. c.7. & Cap, IL 
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649. Scaligerana la. 27. Ila. 32. 230. Nicole Dif 
Capite deleöfus epigramm, latin, L. 7. 375. Haimbc 
Hift. du Calvinifme L. 3. ad ı561. Moreri Did. 1 
T. II. P.L 444. 445. Roll Bibi. Nobil. Theolog. 1 
255-264. Verheyden icones 1602. 209. 1725. 50. 

. eillon Alclanges 1698. ]. 376. Florimond de Remond 
de la iſſance, Progres & Decadence de £Her 
Rouen 1623. 1045. Salig Zift. der Augſpurgiſt 
Confe/ion III. 804. Clement Bibl. Cur. III. 282-: 
Manget Bibl. Sciptor. medicor. T.1. P.L. 298. Wig: 
Mercurius gelehrter Ceute 1739. P. VI. 582. Rolt i 
of principal reformers. Lond. 1760. in Fol. P. 11. Nro, 
Joly Rem. für Bayle 204 - 216. & Additions wo fchje 
über deſſen Unterredimg mit Francifco de Sales zu ſu 
iſt. Maittaire Vitæ Stephanorum 344-346. Dupin I 
des Auteurs fepares de PEglife rom. T. L P. I. ı172-: 
P. II. 700-704. Duntel Nachr. von Belehrten T. 
P. 1. 212-214. P. IV. 996-999. Leufer — 
reliquiæ. 1729. 80- 92. wo beſonders von feinen G 
gehandelt wird. Denkmaͤler deu Bonfeligteit. Zulkk 
1765. 105s ro, Boiffard Bibl. chalcograph. VL I 
Mylü pfeudon. 144. 145. 203. Zedier Lex, III. 16 
1649. und unter dem Titel Adeodatus Seba XXXVL $ 
Niemann vitæ precip. theolog. ref. Sec. XVI. Nro. 
6. 7. Groß Jubelprieiter » Serie TIL 14-17. Por 
Seric. I. 12069. Steiner Echensbefchreibungen T. 
Blatt 25. big 52. Witten Diar. Stoll in Heumann. : 
Baillet jugem. T. IV. unter den Auteurs deguifes, mp 
Namen, unter denen cr fich Öfters verborgen haben | 
folgendermaßen genennt werden : Zudovic, Aledori 
Chrifl. Hefsander, Nathanael Nezeckius , Bened. Pa 
vant, Eufebius Philadelphus, und Audeodatus Seba; 
den beyden erſtern Namen wird noch gewveifelt, ob er 
deren bedient babe. Hocker Bibi. Heilsbrunn. Parnı 
Jrangois 1732. p. 167. Haller Bibl. Praci. IL. ıg0, $ 
vetiens berühmte Männer II. 133 - 146. 
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"44 Vie de Ar. de Bezuc, Gouverneur de Neuchd. 
tl, 9m Journal Helv, 1742. Janvier, 


41%. Theod. Bibliander ( Budymann\, von Bifchoff, 
A, Brofeffor zu Zurich, S. Adami theol. germ, 1705. 192, 
193. Merc. Suiffe 1734. Fevr. 58-60. Tei/ſier U. 161 - 
ı67. Witte Dur. 1612. Zedler III. 1747. 1748. Joly 
sm, für Bayle 214. -Bayle Dil, 1740. 1. 558. 559. 
Bottinger Bibl. Tigur. Freher 203. Dupin Auteurs fepares 
TLP.D. 571. 572. 792-794. Pantaleon 1565. 111. 262, 
ine TIL 263. 8Sotimger Helver. Airchenaefchichte 

Lgzı. III. 889. Hi. Bibl Fabric. Il. 225. Ruchat hift. 
&la reform. IT. 506. Clement IV. zı1. 217. Meiſter 
leruͤhmte Zuͤrcher I. 274-276. 

446. Auch foll PeRicanus deffen Leben befchrieben haben. 


437. „ Dillfertatio de Gabriele Biel, quam prajide..., 

ottlier Wernsdorfo . ».. fibi fumet ventilandam 
„Mudor Hieronymus Wigandus Biel. Vitenibergæ 1719 
„in to. 68.” Ich thue diefer Schrift nur deswegen 
Beung, weil bier unumftößlich beriejen wird, dag Ga⸗ 
wid Biel Kein Schweizer geweien ſey, welches vice bes 
Dauptet hatten. 

E.noch Scheurer Leben Wpyttenbachs 7. Mofer vitæ Fro- 
feſſ. Tbeol. Tubing. Dec. I. Nro. 2. 23-35. Alänoir. de 
Trevoux 1720. Mass 573-576. Moreri Diction. 1759. T. II, 
P. I. 463. Freber Theatr. 95. Jocher Zexic. 1. 1080. 
Haller Bibl, pract. I. soı. 


458. » Johann Ullrich Bilgyers , Roͤnigl. Preußi⸗ 
hen General⸗Feldwundarzt zu Berlin, von Chur 
» geburtig, Eebensbrfchreibung in Baldingers Lebens⸗ 
» befihreibungen T. 1. P. II. 189 - 202. 
459. ©. auch Haller Bibl. Anat. 11. 578. Bibl. Chir.II. 
14-476. Nicolai Befchr. von 8 rlin 1779. T. II. 1002. 
laſchenbuch für deuiſche Wundarz e 1783. 8vo. 
| 460. „ Effigies & Genealogia pratenfi politici patricii 
» Helvetü, dicata inclyt« & catholica urbi Lucernenfi 
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„ in Helvetia. MIT.” Iſt eine ſatyriſche Lebensbeſchreibn 
Ritter Joſt Birchers, geweſenen Oberſten auch Schufthe 
fen der Republik Lucern, geſtorben 1646. Der Verfaſſer de 
gelben ift vermuthlich Ritter Cudw. Dfyifer , der fic zwiſcht 
1632. und 1646. geichrieben haben mag. Eine Abfchrift di 
fee hoͤchſt feltenen Schrift Hält 27 S. in gro. und des Hr 
von Balthaſars hiftor. Anmerkungen darüber, etwann go € 
461. Jacob Biveronius, fonft Tufchel genannt, bat fe 
Leben felbft beichrieben ; er war von Samaden , einer d 
eifrigften Reformatoren in Bündten , und überfeste um 156 
das neue Teſtament in die Ober⸗Engadiner Sprache, 
©. Anhorn Widergeb. 44 - 59. 4 Porta Hifl. ref. I. 58. 
462. „Das Bild eines wahren Patrioten in eine 
» Denfmahl Zeren Hans Blaarers von Wartenfe 
„» weiland hohen ©berauffehers über die geiftl 
» Büter der Stadt Zuͤrich, non D. 3. C. Hirzel, 
„Stadtarzt und des großen Raths in Zurich ı 
» in gvo. 4135.” Die Ausgabe von 1775. iſt voll 
die erſte. Dieſe Schrift ift voll des edelſten Feuers, m 
fchildert ſehr lebhaft die erhabenen Tugenden des fel. Bla 
vers. Sie hat aber vielleicht zu viel Ausfchweifungen , u 
die Bejchreibung die er von Zürich und dortiger Regierumg 
form macht iſt wahrhaftig allzuschmeichleriich. Zwey Wk 
würfe , deren fich ein Hirzel nicht hatte fchuldig mach 
follen. Die Ode des Hrn. Wielands auf den edlen Blaar 
ift auch beygefuͤgt. 

S. auh Monstl. Yischr. von Zurich 1757. Junius 63-6 
Reitifche YYachravon Lindau T. II. P. XV. 578 - 55 
Goͤtting. gel. Anz. 1767. 119. Allgem. deutfche Bit 
T. VI. P. II. 165 - 169. XXVII. P. I. 303. alle gı 
Zeit. 1767. 404. 305. Erlang. Beytr. 1767. 602. 603. 

463. * „Juc. Blauner, Pajtoris Bernenfis, Vita & Aloı 
„ Autore J. Erb. Bafıl. 1691. in 4to.” 

G. Bol. & Breit. Cutal, 

464. Bregorii Mangold Leben Ambrofit Sk 
vers. MI. Das Original hat Hr. Infp. Simler. 

©. Ulleidy Judengefch. 306. 
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Joh. Jacob Ulleidy hatte deffen Leben zu liefern 
em. Leipz. gel, Zeit. 1728. 153. Aem. de Tre- 
a8. Avril 749. 

S. von ihm Fifchlini Memor. Theolog. Wirtem. 
8-21. Freher 213. Verheiden icones 1725. 19. 
vonfellione tetrapolitana 13 - 15. Schellhorn res 
Befih. von Memmingen ı11. Fecıt adparat. ad 
wz epiflolas 167. Roll Bibl. nobü, theol. 17709. 

Adami Vitæ theol. ı705. 197. 198. Gerdes hifl. 
II. 260-262. Zedier IV. 115. 116, Beze portraits 
93. Jöcher]. 1128. Moreri 1759. T. II. P. 1.506. 
* „ Noel Taillepied , Hifioire des Vies, Maurs, 
‚ Dodrine &$ Mort de A. Luther , Andre Curolo- 
&$ Pierre Martyr, Paris ches Jean Parent 1577. 
I... exot. 110. du Verdier Bibl. 926. 

n Carolfiadius redivivus. Difputatio Theologica 
a Ditione Anhaldina gentem. Sacramentariam in 
Iigreieformandoque Ecclefie flatu'£$ novationibus 
uanis introducendis inſiſſimo Carolfladii Jpiritu 
tque agitari monflratur — Prafide Georgio My. 
. Jene 1597. in 4to. 80 &. ohne Seitenzahl.” Ich 
er Schrift nur Meldung , damit man nicht etwann 
fie betreffe den Carlſtad, dennoch kann man Hin 
ge kurze Nachrichten von ihm und feiner Lehre hier 
we aber um deſto verdaͤchtiger find, da die Schrift 
beftigfien Ausdrücke gegen Larlitaden und die Res 
giſt. 

* „ Theoph. Fiſcher breve Examen Thefeon My- 
um de Carolojladio redivivo. Hanov. 1597. in 8vo. 
Thomas T. ill. P. III. p. 136. Nro. 1402. 

p Exercitatio .... in qua Andreas Bodenftein 
ofadıus a puriore Ecclefia devius oftenditur errore 
jusdem recenfentur &9 deteguntur .... füub Pra- 
Michaelis Siricii .... D. 10 Septembris Anno 
Difquifitioni publica &S placida ſuhjeciæ a Fride- 





144 — 


„ rico Lipſio Authore & Reſp. Cieſſæ in 4to. und in Geoı 
» gii Henr. Getaii elogiis Germanorum quorundam Thec 
3» logorum Seculi XVI. & XVII. Lubeck 1708. in gvo 
„ 185-206.” Kat nicht viel zu bedeuten, und ift ſeh 
partheyiſch. 

471. „ Differtatio de. Caroloſtadio contra Godofrec 
3, Arnoldum &$ Obfervat. VIII. Partis III. der auserl 
„» fenen Anmerkungen. Prafide Joh. Frieder. Mayero.. 
ꝓ exponet Joh. Adamus Vehr. Gryphiswaldie 1708. in ate 
„48 ©.” Iſt allerdings merfwürdig , und liefert mübfar 
geſammelte Nachrichten, worunter doch einige fehr una 
beblich find. 

©. Aov. Litt. Maris Balthkici 1708, 134. 13$. 


472. „» Aurze Lebensbefchreibung Doct. Andreg 
» Bodeniteins, Profeflor Theologie zu Wittenberg, nah 
+ mabls Larlftad oder Bruder Aengers genannt. rc 
» in gro. 12 S.“ Eine fehlechte elende Schrift, Dig 
Achtung verdient. 

473. * „ Beniamin Bieler gefammelte Nachr. vo 
Carlſtads Leben, Unfug und Verwirrung. Frank 
„und Keipzig 1738. in gvo.” 

©. Adelung Jöcher I. 1846. Zedier Suppl. III. 1189. 


474. * „ Pet. Ekermann de And. Bodenjlein Caroloflc 

„ dio Dod, poftea A. B. C. Dario dielo ejusyue furore di 

„ modum intolerabili P.1. 1769. Refp. Jon. So. Lindbla 

» 21. Bog. P. II. 1775. Refp. Jo. Hefeldahl 2 Bogen. ” 
©. Liden Catal. Dijp. Upfal, 165. 


476. „ Andreas Bodenfteins, font: Carlſtadt ge 

» nandt, Lebens: Befihichte — befchrieben von Te 
„hann Conrad Sueßlin, Sranffurt und Leipzig 1776 
„ in 8vo. 120 ©.” Carlſtadt wird für den älteren Refo 
mator ald Luther gehalten , und dieſer iiberhaupt zu feh 
erniedriget. Carlſtadt ichlug endlich feine Wohnung zu Bait 
auf, und flach 1541. Er ift auch Pfarrer zu Altſtetten ir 
Rheinthal 








heichal, und nachwärts Mechidiaconus zum großen Muͤn⸗ 

ſier Zürich geweſen. A*. 1534. berufte man ihn nach Bas 

A, wo er Pfarrer bey der Hauptkirche und Lehrer des alten 

Shmmts ward. Zu Wien ward diefe Schrift verboten. 

©. Bötting. gel. Anz. 1777. 380.381. Salle gel. Zeit. 1776. 
205 - 706. Citterariſch Muſtum I. 134- 138. Allgemeine 
deutfche Bibliothek XXX. 285 - 287. Allgem. Ders. von 
Buͤchern 1776. 279. wo fie für fchr unvolltändig gehalten 
wird. Allgem. theol. Bibl. VII. 220-223. Jena gel. 
Seit. 1776. 425 - 430. wo fie fehr durchgehechelt wird. Meu⸗ 
ſel. hiſt. Litter. 1781. 85. Erlang. Beytr. 1776. 814 815. 

"471. » Jo. Georg Lehmus de Caroloftadii mora Rothen- 

„hurgica Patri« noſtræ perniciofifima. Rotenb. 1777.59.” 

Seheht aus verfchiedenen Stuͤcken. 

©. Eitterseifich Muſeum I. 459 + 464 Erfurt gel. Zeit. 

: 1778. 287. 1780. 447. 448. 

1478. Nachricht von Carlitadts crregten Unruhen 

Wittenberg , in Beorg Theodor Strobels Mifcels 

B 17781. 8vo. P. V. 117-130.” 

ce Gere D.. Doederlein zu Altdorf , fol an deffen 
Semsbefchreibung arbeiten , von welcher man viel neues 
aunten tkann. 

& Gotha gel: Zeit. 1782. 302. 

480. S. noch von ihm Zenz Profeff. natione Frand 
wi Wittembergam illuftrarunt |, 2. Uhſe Lexic. Sec. XVI. 
119-121. Adami Vitæ Theol. 1705. 37-41, Natalı 
Alex. Sec. XV. Ed X VI. Parsi. C. 2. Art. 10. |. 3. Maim- 
kourg Hifi. du Lutheranifme]. 73. Arnold Rirchen » und 
Argerbiftorie 1740. T. 11. 827-835: und Anh. Nro. 68. 
1245. du Pin Auteurs fepares T. I. P.1 123 - 125. 11.696; 
697. Hocker@ibl. Heilsbronn. 179. der ſagt, Der Geſchlechts⸗ 
me fen Rudolffi gewefen. Gerdes Hiſt. Reform. und aus 
derſelben in dee Nouv. Bibl. German. X. 100-120, freher 
116, Zedler IV. 333-335. Laftıer Hifl.motuumT.]. 1-55. 
Olearii Scrin. antig. 181. ſq. 192. ſq. Fubricii Centifol. 
lutheran. L 88-93. Dreßdniſche Gel. Anz. von den Jah⸗ 

BL d, Schweizerg II. Th. K 


















146 — 


ten 1757. 1758. wo vieles vorkommen ſoll. Joͤcher I. 1: 
Steiners Lebensbeſchreibungen J. s23. a-528. b. Dui 
Nachr. T. I. P. IV. 607: 609. App. 1033 = 1034. 

481. Joh. Jacob Bodmers Leben in Rathlef 
386 = 405. und ein Anhang dazu ın den Beytr. zur 7 
der Gelahrtheit IV. 248. 249. 

482. Bodmerias in fünf Befängen in 8vo. 96 
Eine elende Schmiererey , und Libell gegen den berühn 
Bodmer , und andere Schweizeriſche Dichter und 
Anhanger. 

483. Bodmer hat von ihm felbft perfünliche Anccdı 
im April 1777. und ein poctiiched Leben A°, 1778. gefchriel 


384. » Was Bodmer feinem Zurich gewefen. 
Zuͤricher. Sammler 1-83. Jan. und gejöndert in 4to. 20 
Dem jchwirftigen Stol nad) zu ſchließen vom Hrn. R 
Schinz ; doch vol fchöner Nachrichten und Gedanken, ı 
Allerdings leſenswuͤrdig. 

485. lieber Sodmern, von Leonhard Meiſter. 
1783. in gvo. 112 S. Freylich etwas fuͤchtig, doch 
tereſſant wegen den 1 eingemuifchten Anecdoten und den I 
gefugten Bodmerifchen Briefen. 

S. Bätting. gel. Ans. 1753. 1050- 1052. Gotha gel. Z 
1783. 540-531. Meuſel Kitten. 1733. TI. 242-245. 8 
gel. Zeit, 1783. 321- 324. Nurnberg. gel. Zeit. 1783. 3 
34. Buͤſchings wöchentl. YIachr. 1783. 190. 191. € 
„gel. Anz. 1733. 112. Leupz. gel. Zeit. 1783. 325-327. \ 
gemeine deutiche Bibl. LVIII. 200. 201. 

486. » Jo. Jac. Hottingagi acroama de Jo. Jac. B 
„ mero. Turici 1783. /n gvo. 94 &.” Eine öffentlich gef 
tene Rede , in welcher in ciner sierlichen lateiniſchen Schri 
art Bodmers Verdienfte um die Wiſſenſchaſden und 
Zürich ſchoͤn und kernhaft befchrieben werden. Auch weri 
Bodmers und feined Freundes Breitingers Verdienfte ı 
Fähigkeiten meifterhaft abgewogen. Bon der soflen &. < 
kommen Anmerkungen und Erläuterungen , und von 
g3ſten S. an, das Verzeichnig der Bodmeriſchen Schrift 
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® Bötting. gel. Ans. 1783. 1271. 1272. Pabl. de PHiſt. Litt. 
1783. O&. 213. 214. Halle gel. Zeit 1783. 725.726. Efprit 
des Jeurnaux 1733, Oct. 409. Botha gel. Zeit. 1784. 302. 
feips. gel. Zeit. 1783. 441. 442. Allgemeine deutſche 
3öfdtl. LVIII. 200. 

487. Bodmer. Im Schweiz. Mufeum 1783. Jul: 1. 

17. Aug. 99 - 148. Sept. 193 - 222. Octob. 289 - 328. De- 
vemb. 481-523. 1784. Febr. 873-724. April 865-915, 
Eine vortrefiche Arbeit des Hrn. Yeinticy Kißlins, voll der 
htereffanteften Nachrichten und Anecdoten, Die man mit dies 
ka Augen und Vergnügen Iefen wird. Zuerft Die Jugend» 
wihichte , Die Eittenmaler , wo viel von einer ähnlichen 
derneriſchen Geſellſchaft vorfommt , die aber bald mit der 
hiecheriſchen zerfiel. 
488. ©. noch von ihm Zedler Suppl. III. 1496 - tsoo, 
della Potfia Alemanna da Giorgi Bertola. Napoli 
9 gvo. T. 1. Deutiches Muſeum 1783. Febr. 169. 
187-189. Mart. 268-276. April 356-359. Neujahrs⸗ 
MM für die Jugend , Zurich 1784. Meiſter bes 
ritee Zuͤrcher II. 86»93. 2283 »294. Selvetiens bes 
tl Maͤnner I. 124» 133. Sedderfen Nachr. port 
guißefinnten Menſchen IV. 

489. Giulio Marziuno Rota vita Severini Becii mit 
Im Buch de Confol. Philof. Bafil. 1546. Folio. Antwerp, 
1604. und folgende Ausgaben, auch auf Ytaliänifch. Ven. 
2737. m 8vo. 175%. in gvo. ©. Maszucheli IL. P. IL 
1420, Annal. Typogr. 175%. 235: 

440. Petri Bertii Vita Bobtii mit deſſen Werft de Conſol. 
Philof. Lugd. Bat. 1633. und andere Ausgaben. 

G. Mazzucheiä T. 11. P. III. 1409. 1421. 1422. Bibl. choiße 
XVI. 278. 

491. *,, Jo. Caramuel y Lobkowitz Boetius , frve ejus 
» Vita, morabilibus monitis exornata. Praga, 164% 
HIN to,” 

©, Mm, Litt. dis Pais Bas, VIIL, 274, 

’ K 2 
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492. *„ Petri Callii Vita Boetii vor deffen Buch d 
» Confol. Philof. 1680.” 
G. Mazzucbeli T. II. P. III. 1409. 


493. Francefco Moncada Vita Boetii, in Tpanifdx 

Sprache. Soll nicht gedruckt worden feyn. 
G. Mazzucheli T. II. P. Ill. 1409. 

494. *„ Hifloirede Bocce, Senateur romain , avec P Ana 
„ Aufe de fes Ouvrages, des Notes & des Diff. Hifl. & 
» Theologiques, Paris 1715. in ızmo. Sol vom Abt Ga 
» vais feyn.” 

&. Quadrio III. 161. | 

495. *„ Joh. Heinr. Andrea de Boetio fpeciatim de eju 
3»  Confolatione Philofophica. Heidelb. 1759.” 

496. In Guidonis Ferrarii operibus, Milano 176 
T. III Diſſ. 16. de Scverini Boetü Supplicii Loco. Er fi 
zu Calventiano bey Marignan umgebracht worden. 

497. *» Critico florica efpofizione della vita di | 
„ verino Boetio, da Bartolomnıo Agoſtino Bar 
» Pavia 1782. gr. 8vo. 69 G. Bon wenigen Belang.” 

S. Bötting. gel. Ans. 1783. 1760, 

498. ©. vom Anicio Alanlio Torquato Severino Bo 
tio , den Quadrio für einen Bündtner audgiebt, Fabric 
Bibl, Med. & inf. latinit. Bayle. Engliſch, durch Bir: 
und Zockmann. Mazeuchelli Scrittori d’ Italia T. U. P. 1 
1409. ſq. Baronii Annal. ad sıo. & 526. Giovanni Au, 
melio in præſ. ad libr. de confol. philof. 1633. Thevet II 
2ı. Bibi. choife de le Clerc XV]. 192. Cave de Scrip 
Ecckf. ad 510. Chaufepie Did.1. 355. In den Confola 
philof: de Boäce par Mr. de Francheville. 1744. in 8vo. 


499. Enimund Bonefidii (de Bonnefoy) $ebensb 
ſchreibung in. Juglers Beytr. zur Juriſt. Biogr. II 
338: 340. Er war Profeſſor der Rechtsgelahrtheit zu Genf. 


©. noch von ibm Zbuan, ad 15734. Teifierı6sz. 1, 456, Cl 
went V. 61. Colomepii Galbia Orient. 57 - 59 


ge N‘ 
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$00. „ Particularites fur Frangois Bonivard, dernier 
„ Prieur de Saint Vidor de Geneve. “m Journal Hetve- 
„que 1754. Nars 235-256.” Iſt vermuthlich vom Zco- 
aad Baulacre „ die Nachrichten find gut und angenehm. 
Bm Bonivards Chronick, welche hier den Hauptvorwurf 
arzmacht, werde ich ein andersmal reden. 

G. Neueſte Samml. verm. Schriften T. II. P. II. 322 = 327. 
Morcri Dictionaire 1759. T. II. P. II. 73. Zedler Lexic. IV. 
625.626. Ugbeli Italia Sacra IV, 809. 

$or. T’heopfule Bonnet, Arzt von Geneve. ©. Niceron 
1.365-370. X. P. II. 315. und in der deutfchen Ausgabe 
WLır-ı5. Zedier IV. 592-593. Bibl. Unwerf: T. XXIII. 
Haller Bibl. Bot. I. 606. Bibl. Anat. 1. 666. Bibl. Chirurg. 
„Lası. 422. Bibl. Praä. Ill. 236-238. 355. LeulV. 197- 
199. Aoreri 1759. T. II. P. II. 44. 45. 


so2. ‚Charles Bonnet de Geneve. Diefer große Mann 
fein Leben umftändlich und vortreflich befchrichen , ein 
tif davon, fo bis 1749. geht, beftze ich ſelbſt, und 
Hut verfichern , Daß man nicht leicht etwas intereffantere® 
wo wichtigeres antreffen wird. Diefe Arbeit wird aber bey 
fin Leben nicht herauskommen. 
BG France Litter. 1. 1769. 193. Ja Dunciade 1771. T. II. 44 
49. von Remilly. Haller Bibl. Bot. II, 378. 379. Bibl. Anat. 
Il. 358 - 361. 780. 868. Selvetiens beruͤhute Maͤnner I, 
206 - 215. 
$03. Pierre Bouquin, Profeſſor zu Laufanne. &. von ihm 
Bayle Did. 1740. 1. 631. Colomefii Gallia Orient. 32. 33. 
Hocker Bibl. Heilsbronn. 180. Uhſe Zexic. 62-65. Adami 
Vite Fheol. ext. 1653. 143 - 147. Seckendorf Hifl. Lu- 
theran. L. I. 200. Bibl. Carmelitana 11, 557. 558. dı Pin 
4ut. feparcs T.1. P. I. 392 - 397. Il. 735. Zedier IV. 883. 
884. 'Freher 352. 
$04. „ Abregd Hiftorique de la Pie de Al. Louis Bour- 
» guet, de Nifmes, Profeffeur d Neufchatel. Ym Journal 
v Helv. 1943. Fevr. 184-195. Mars 295 - 306. Avril 368. 
2376.” Man dehnt fich befonders über deffen A°. 1709 
83 
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in die Neuenburgifchen Gebirge gethane Reifen aus, mt 
erzehlt viel von ihm gemachte merkwuͤrdige Beobachtungen. 

sos. S. auch Nowv. Bibl. 1743. T. XV. P. 11. 352 
357. Rathlef Beich. jestleb. Bel. VIII. 410 - 425. Beyer. 
zur Hift der Belahrtbeit III. 265. 266. Ceipz. gel, Zeit, 
1743.771- 773. Jocher Zexic. I. 1305. Moreri Did. 1739. 
T.1I. P,1I. 186-188. Haller Bibl. Bat. 1]. 226. Bibl. 
Anat. Il. 226. 

506. „» Vachricht von Johann Bozheim Abſtemius, 
„ einem gelehrten und merkwuͤrdigen Domherrn zu 
„Conſianz, in der erſten Helfie des ıöten Jahrhun—⸗ 
» dats. In Schellhorns Beyträgen zur Erläuterung 
» der Beichichte Pars L 9: 34. Auch geſondert, Tem 
» Mingen 17970. in 4to.” 

507. „ Lettre fur Sebaflien Brand par Mr. F Abbe 
» Phil. Andre Grandidier, im Journal des Sgavans in ı2, 
» 1730. Decembre 2436 - 2445.” Gegen dad, was Auffray 
im Journal de Paris 1780. den zoften Auguſt über —* 
geſagt hatte. 

508. „ Notes fur une lettre de Afr, T Abbe Grandidier, 
v concernant Sebaftien Brand, inferde dans le Journal de: 
» Scavans 1780. in 4to. Decemh. 813. Im Journal des 
» Sgau. in ızmo. 1781. Fevr. 208 - 214. 


509. ©. noch von Schafian Brand von Straßburg , 
Öffentlichen Lehrer zu Bafel , geb. 1454. Reufner imag. 1990. 
29. 30. Adani Iſitæ ldor. 1620. 9. 1705. 5. 6. Clement. 
V. 190. Fo? de Hit. Latin. III. C. X.-576. Freher gos. 
Wenker App. dıchivor. ı5. 16. 22. ſq. Freytag adpar.], 
366. Duntil T. III. P. I. ı2. Boiffard Bibl. Te. 2. Zedier 
IV. 1025. 1026. Deulſcher Mercur 1776. J. 71-76. 168- 
174. Haller Bibl. praci. 1. 477. Zeiler Hifl. II. 178. Jour- 
nal de Paris 1780. 945. 1035. 1062, 1063. 1085. Mareri 
1759. T. 1. P. II. 234. 


sıo. Dis Leben des Theodori Rrand taan man in 
Adami vitis JCtor. Germ. 1705. nachlefen, 


“ 





"- 





r*51 


in. Bernhardi Brand Trib. pleb. Bafıl. vita, manu 
„Jacobi Brandmylieri. Bafıl. 1650. in 4to. 63©.” - 
12. * „ Vita Joh. Brandmulleri, Theol. Dod. at Paß. 
„ Bafl. Aut. J. J. Graffero 1596. in 8vo.” 
sı3. * „Jo. Khunrath Ruppeü vita Jo. Brandmulleri 
» Prof. carmine heroico. Bafıl. 1601. in gvo. 15 &.” 
514. ©. Joöcher Lexic.1. 1335. Moreri Did. 1759. 
T. II. P. MH. 242. Freher Theatr. 648. Wigarth Mercur. 
gl Ceute 1738. P. Il. 111. 112. Broß sEvangel. Jubel⸗ 
Prieiter s Zexic. 1. 51. Zedier IV. 1072, 
615. „ Memoria poflhuma Jacobi Brandmuleri Prof. 
oe Panded. Bafıl. a Sebafliano Fafch. Bafıl. 1678. in 
„40. 46 ©. 
© Moreril.c. T. II. P. II, 243. Zreher Theatr. 466. Hif. Bibl. 
Fabric, T. III. 349. Jocher Zexic. I. 1334. Zedier IV. 1o7t. 
$16, „ Memorabilia Joh. Jac. Breitinger , oder Bes 
» Khreibung des Läbens und Dentwurdigen Derrich 


„ungen in den Befchäfften der Rilchen und. des 
"a Begiments der Statt Zurich , auch vfferthalb‘, — 


» deren Johann Jacoben Breitingers Pfarrers sum 
» foßen Muͤnſter zu bemeltem Zuͤrich, — wie er 
„piche in der Schrifft felbs hinterlaffen , namlich 
» von ſynem Beburthsiahr 1575. an bis vf Das Jahr 


2 ſynes feligen Hinfcherds vß diefer Welt 1643. Mfl.” 


die Urkunde ift auf der Stiftsbibliothek zu Zurich ‚, in gro. 
md man bat noch fonft viele Abfchriften davon. Iſt ſehr um- 
Fändfich , und gewöhnlich mit feinen Namens der Zürcheri, 
ſchen Geiſtlichkeit verfaßten Gutachten und Vorträgen 
begleitet. 
E. Uftmbach Bihl. III. p. 286. Nro. XXXIL 

517. » Joh. Jacob Leu Lebensbeichreibung Brei: 
» fingers 1704. MIT. in Folio.” Iſt nichts ale eine Abs 
fhrift des. vorigen Werts. 

518, Lebensbeſchreibung Zeren Johann Jacob 


- a Breitingers , Antiſtitis der Kirchen Zurich. Yu Aifcelk 


K4 





x 


352 — Ç 


» Tig. T. J. P.V. 1-119.” Sie iſt von dem beruͤhmten 
Chorherrn Johann Baptiit Bir verfertigt , und ein Aus⸗ 
zug der von Breitingern felbit verfaßten Lebensbefchreis 
bung , welcher Ullrich Anmerkungen beygefuͤgt bat. Brei⸗ 
tingers Verdienfte um die Kirchen und Schulen der Schweij 
und Zuͤrichs find ungemein groß. Seine Gejanttichaft zum 
Dordeechtifcyen Synodo ift betannt ; er bat fie in einem großen 
ungedructen Werk befchrieben , und viele hicher gehörige 
Urkunden fichn auch in den Afifcel. Tigur. T. UI. P. IN. 
2733468. Viel hundert Borträge , Deren zum Theil in Diefer 
Lebensbefchreibung gedacht wird, verfchiedene in den Aliftell. 
Tigur. eingerüdte Synodal - Predigten, meifen,, wie gründs 
lich, wie ımerfchroden, wie unermüdet , und wie aufrichtig 
er die heilige PRichten zum Vaterland zu beobachten fuchte, - 
da er aus allen Kräften nicht nur den Uebelthaten fleucrte , - 
fondern fich auch) noch) bemühte , das Gute und das wahre: 
Wohlſeyn des Staats , der Kirchen und der Burger zu beförs 
dern. Ebendaſelbſt T.L P. VI 1:33. folgt die von Jos 
hann Jaeob Wolf, Lehrer bender Heil. Eprachen web 
Chorherrn zu Zürich verfaßte Lebensbefchrcibung der 
Stau Regula Thomannin , Breitingers Ehelicbſten, 
Deren Stapfen alle redliche Frauen zum Wohlfegn ihrer ſelbſt 
und ihres Hausweſens folgen fellten. Wolf hatte fie bey Leb⸗ 
zeiten Breitingers perfertigt , und dieſer hat fie überfehen 
und verbeifert, 

519. Scheuchzer führt in feiner Bibi. Helv. MIT. eine 
Lebensbeichreidung an , die J. B. Ott den ısten Hornung 
md ı=ten Heumonat 1696. im Collegio der Wohlgefinnten 
zu Zuͤrich fol abgeleſen haben. Eolite es obige feyn ? 


524. „» Johann Jacob Breitingers , oberiten Pfars 
» ters zu Zurich Lebensbeſchreibung. MI. Steht ſchr 
» weitläuftig in des fel. Pfarrer Durftelers Sremmatologie 
» Tigurina T. 1.” 

52%. » Hiftorifche Lobrede auf Johann Jacob Breis 
a» finger, ehemaligen Vorſteher der Kirche in Zurich, 


LS 





153 


» von J. €. Lavater, Zürich 1771. in gvo. 122 &.” 
ya ver That eine Lobrede , mit allem übertriebenen ‚ fo felbige 
ſo oſt begleitet. Diefer Flecken aber ift Durch die fchonen hiſto⸗ 
riſchen Nachrichten und vortrefichen Betrachtungen reichlich 
afat. 

©. Journ. Helv. 1771. Nov. 258 - 268. Allgemeine deutfche 
BibL XIX. P. II. 653. - 658. Seankf. gel. Anz. 1778. 112. 
22. ©. auch von Breitingern Scheuchz. Nov, litt, 
Helv. 1707. 31-61. Alerc. Suiffe 1735. Mars 76. Jöcher 
Lexic. L 1359. Bteiners Lebensbefchreibungen T. 11. 
Bat 299 - 313.. Zedier Lexic. IV. 1235. 1236. Züge aus 
des Ant. Breitingers Schickſal und Leben , in Dfen- 
ninger Chriſtl. Magaz. T. 11. P. J. 153 173. Meüter 
beruhmte Zuͤricher II. 221 = 238. 

\ 523. » Vorlefung vor der Aftetifchen Befellfchaft 

A in Zurich, dem Andenken ihres Vaters und Vorſte⸗ 

bers Heren Chorherrn Beeitingers , gewidmet von 

Yon. Jacob Zeh, Zurich 1777. in 8vo. 5s6&.” Don . 

Der Lehensgeſchichte wenig , meiftend nur von feinen Verdien⸗ 
Su die afcetifche Gefellichaft. 

& Salle gel. Zeit. 1777. 239. 

524. » Eloge de J. J. Breitinger , Chanoine ‚im Journ. 

. „äAelo. 1777. Mars 3 - 12.” 


25. „» Rurzgefaßte Lebens > Geſchichte des Chor⸗ 
herren Job. Jac. Breitinger, in den Beytraͤgen in das 
3 Arcdyio des deutſchen Parnaſſes III. 167 » 185.” 

326. ©. auch noch Rathlefs neu gel. Europa T. VI. 
405 5 425. und in den Beyträgen jur Hit. der Gelahrt⸗ 
kit IV. 213 215. Kuͤrzer aber in der Tempe Helvctica 
TIMP,L 164 : 167. und in Bruckers Bilderjaal Dec. VII. 
&oll in Heumann 568. WMonatl. Nachr. von Zürich 
1776. 116, 121. WMeifter berühmte Zuricher II. 78:85. 
hevetiens berühmte Maͤnner I. 134: 144. 

s27. Seine mit dem Cammerer Sußlin, zu Beltheim im 
enton Zürich, bis zu beeder Abſterben fortgedaurete Zwi 
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fligfeiten , haben viele Schriften veranlaffet , beren ich um 
Theil gedenten wıll. 


28. » Sanonomotusfis von Sanonomotuskium 
„ freudiger Zuruf an das Schweigerland , von wegen 
» der gludlichen Erfindungen , welche der hochge⸗ 
„7 lehrie und hochverdiente Herr, Johann Jacob Breis 
»tinger .... daſelbſt neulich ruhmwuͤrdigſt an den 
» Tag gegeben bat. Freyburg in Nuͤchtland 1751. in 
» 8vo. 32%.” Ward, wie Das Verbot lautet, wegen zu 
End eingerücten Lügen und boshaften Berläumdungen , ald 
ein offenbares Schand» und Schmäh s Libell den 14ten Jen⸗ 
ner 1751. zu Zürich verboten. Man hat auch eine Widerle⸗ 
gung dieſer Schrift, die ich nicht gedruckt , wohl aber geſchrie 
ben geſehen habe. 

©. Vier Sendſchreiben an Zen. von Mosheim 41-67. 3 
die wegen dieſer Schrift entſtandene Bewegungen beiſſe 
abgefchildert werden. Seeym. Nachr. 1751. 32. M 
Nachr. von Zurich ı750. Decemb. 183. Bötting. gel 
Zeit. ı751. 1152. Hamb. gel. Nachr. 1751. stes Stiel.‘ 

529. „ Dier Sendſchreiben an Herren Tanzler von 
» Wosheim betreffende den ungluͤcklichen Spanter 
„Michael S:rvero. Samt einem Anhang von verſchie⸗ 
»„denen Neuigkeiten aus Zuͤrich. Herausgegeben von 
„ Alitheadotosti 1751. in 8Seo. 68 S.“ Scheint vom 
gleichen Verfaſſer zu ſeyn, und iſt chen fo ſchmaͤhſüchtig 
gegen den wohlverbienten Breitinger. Ward zu Zurich als ein 

fchändliches Paſquil verboten. 

©. Monstl. Nachr. von Zurich 1752. May s6. Sreymätb. 
Mad. 1752. 200. von Moos 111. 592. 

539. * „Verſuch einer Sriedens ; S:tifiung zw%b 
„ſchen .... dem Cardinal Quirini, und Sen. Sormey 
„ 3u Berlin 1751. in gvo.” Ward ebenfalls zu Zürich den 
 z2ten Brachmonatı752. als ein ſchaͤndliches Paſquil verboten. 

©. Seeymüth. Nachr. 1752. 200. von Moos III. 592. 

531. » Hiftorie des theologiichen Haders , welchen 

a der fürnehme und weitfurichtige Herr, Kerr Jos 
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» ham" Jacob Breitinger . . . . wider den Rathſchluß 
» Des Allerhöchften erreget hat. Frankfurt und Leipzig 
2 1751. in 8vo. 65 ©.” Der Berfaffer nennt fich Antifatas 
mtusci; allein er ift jedermann , der Zürich kennt, bekannt. 
Seine Arbeit ward zu Zürich als ein Bafquill verbaten. 
S. Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1752. May s6. Sreymüthige 
Yladır. 1752. 200. von Moos III. 592. 
532. ? „ Sendfchreiben an einen Catholifchen Bottess 
» Belebrten, durch Ireneum a Benedidis. Ward zu Zurich 
„ perboten. ” 
©. Monatl. Nachr. von Zürich 1755. Aug. 96. von Moog 
JIL 602. 
533. » Antündigung einer Dunfiade für die Schweis 
» 3er. Samt einem Anhang verfchiedener Briefe an die 
» Stau Prof. Gottfchedin 1758. in 8vo. 485.” Iſt eine 
' ge Schmäbfcheift gegen Breitingern, und wird 
N vom der gleichen Feder ausgebrütet worden ſeyn. Ward 
Zirich verboten, 
644. Eine Erzehlung der Hergangenheit des ganzen 
Stzetz befindet ſich in den Haͤnden cined Zuͤrcheriſchen 








‚#6. Otto Brunfels, geb. zu Maynz 1488. Stadtarzt 
zu Bern im Oct. 1533. ſtarb im Dec. 1534. ©. Samm⸗ 
Ing von alt und neuen 1750. 26 » 30. Pantaleon Pro- 
‚fapoer. IL Adami Vit« Medicor. 1705. 10. Freher 1222. 
Zedier IV. 1593. 1594. Weislinger Huttenus delarv. 260 
63. Haller Bibl. Botan, I, 263. 264. Bibl. prad. I. 
27. 528. u 
.. 336. » Georgli Seger Memoria Johan. Jacobi a Brunn, 
» Prof. med. Bafıl. Bafile«. 1660. in 4to. 48.” 

©, Haller Bibl, Anat. 1. 333. II. ı56. 757. Bibl. Praä. U. 

585. Jöcher 1, 1424. Zedier IV. 1602, Freber 1386. 
$37. „ Memoria J. Conr. L. B. de Brunn. Dom. de 

» Hommerſtein. In Adis Nat. Cur. Tom. IV. Appendix 

a opt, 1-14, c. F.” Diefer große Mann ward zu Die 
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ſenhofen 1653. den ıöten Jenner gebohren, ward 1720. 
Burger zu Schafhaufen, und ſtarb zu Mannheim den auten 
Weinmonat 1723. 

—38. S. auch Manget Bihl. Scr. Med. T. TI. P. J. 586. 
587. Jöcher gel. Lexic. I. 1424. Scheuchz. Bibl. Helvet. 
Moreri Did. 1759. T. IL. P. II. 331. Haller Bibi. Anat. l. 
596-598. Bibl chirurg. 1. 494. Bibl. prad. III. 321- 323. 
Leu IV. 363 - 367. 

| 539. » Jo. Cafp. Brunner Canon. Tigur. vita Autore 
» Jo. Cafp. Ulrico, mit des erſtern Rede de Spiritu non 
» exflinguendo 1738. in 4to. p. 36-42. und in der Tempe 
» Heto. T. III. P. II. 225 - 231.” 

.©. Leu Lexic, XVIII. s8s. Moreri Did. 1759, T. U. P.IL 

331. 332. Jöcher Zexic. I. 14:7. 

540. Der berühmte Cafpar Brufchius hat fehr lange in 
Dee Schweiz und in Buͤndten, befonders aber zu Baſel gelebt. 
©. von ihm Zeltner Corredor. 95 - 101. Er hich eigentlich 
Peifer , nachher nahm er den Namen Bruſt und Bru- 
Schius an. 

541. Gabriel Bucelinus. Da man wenige Nachrichten, 
vom Reben diefed großen Hiſtorikers hat, fo wird dasjenige, 
was ich bier durch Vorichub Herrn Ghenerald von Zurlau: 
ben mittheilen kann, vielen nicht unangenehm feyn. Gein 
wahrer Name ift Buzlin. Er felbft ſchrieb ihn ungleich. 
In feinen im Klofter Weingarten aufbehaltenen Handſchrif⸗ 
ten , nennt cr fih bald Buzelin, bald Butzlin, bald Bir 
celin. Sein Bater hie Johann Jacob Buszlin , geb. den 
ıten April 1561. lebte an den Höfen und in den Kricgediens 
fen , und heurathete fi) mit Anna Vogt von Caſtelen 
und Wartenfels. Babriel fein Sohn, erzeblt in der unges 
druckten Conjtantia Benedidina feine vaterlichen und müt; 
terlichen Stammeltern , alle von den anfchnlichften abelichen 
@efchlechteren. Gabriel Bucelin, dieſe unerfannte Zierde 
der Schweiz, ward zu Dieffenhofen den zoften Dee. 1599. 
gebohren, den sten Jenner 1616, trat er das Noviciat im 


PU 





157 
Kloher Weingarten an, den ı7ten Jenner 1617. that er die 
Gelübde, verlor feinen Vater den ısten November 1617. 
der im Klofter Greuzlingen begraben licgt , und den 13ten 
Pay 1624. jeine Mutter , die im Klofter Münfterlingen 
Begraben iſt. Er ward Priefter den 23ſten April 1624. Lange 
Jahre Auficher der Novizen zu Weingarten , dann 30 Jahre 
lang Probſt der Probſtey Et. Johann zu Veldkirch, welche 
damald noch nach Weingarten gehörte. Hier verfertigte er 
ſeine zahlreiche und wichtige Werke. Er flarb zu Weingarten 
den oten Brachmonat 1691. über 91 Jahr alt, und hat dort 
fine Srabftätte. Diefe Nachrichten jind zuverläßig , umd wie 
ich mie fchmeichle, meiſtens ncu. 


542. *„ De obitu Martini Buceri in Cantabrigienß aca- 
v demia publici facrarum litterarum Praleäoris Epiflole 
„ dus Nicolai Carri & Joh. Checi Cantabrig. 1551. iM 
p 480. 1555.” 
ig, Ames Typograpbical Antiquities 227. 


$43. » Hifloria vera: de vita, obitu, fepultura, ac» 
» ufatione harefeos, condeninatione ,„ exlumatione , 
» ombuflione , honorificaque tandem reflitutione beatorum 
o atque dodiff. Theologorum D. Martini Buceri & Pauli 
n Fagii , qua intra Annos XII. in Anglie regno accidit. 
v kem Hiftoria Catharin@ Vermilie D. Petri Martyris Ver- 
„ mili cafif. atque piiffima Conjugis exhumat& ejusdem- 
» que ad honeflam fepulturanı rejlitute. Cum Orationibus, 
» Concionib. Epitaphüis , variisque encomiafhicis Carnuni- 
» bus, kdu dignifimis. Omnia paucifJimis hadenus vifa 
» 1562. und zu Ende excufun Argentine upud Paulum 
» Hacharopaum ,fumptibus Johannis Oporini, A°. 1561. 
„ ingvo. 215 Blätter oder 450 ©. und Argent. 1571.ingvo.” 
Da diefe Sammlung ziemlich felten ift , fo wird man vielleicht 
mit Bergnügen ein Verzeichniß der Stüce fehen , aus wels 
Ayer ſie zuſammengeſezt iſt. 1. Conradi Huberti Dedication 
au Michael Diller ısten Febr. 1562. 2. Der Inhalt der 
Sammlung. 3. Jo. Oporini. Jambus in 1abiem sontıa, 
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reliquias Buceri, Fagii & Vermili«. 4. Jo. Checi epiflola 
ad Petrum Alartyrem de obitu Martini Buceri. Veſtino- 
nafterii ıoten Marti 1551. Und in Buceri für. angl. cura 
Conr. Huberti Bajıl. 1577. in Fol. p. 864. auch gejöndert 
London 1551. in gvo. ( Osborne ı753. I. 268. Nro. 2432.) 
London 1681. in Folio (Tenner Bibl, Anglica 173.) 
und in ‚Join Strype life of Jon Cheke 1705. in gvo. 
s. Nicolai Curri eniltola ad Jo. Checum de obitu M. Bu- 
ceri. Cantubrigie Id. Murt. 1551. In gleichen Scriptis Angl. 
864. fy. auch geföndert, London ıssı. und 1681, in 4to. 
(©. Tanner. c. 155.) 6. Oratio funebris in M. Bucerum 
autore Gualtero Haddono auch in Ruceri Scr. Angl. 882. iq. 
4. Concio Alatthei Purkeri in funere AT. Buceri ex anglico 
in latinum verfa und in den Scriptis Anglic. 8g2. fa. 
8. Jo. Checi epiltola ad Gualterum Haddonum ı9 Mart. 
1551. de Bucero. 9. Petri Martyris epiftola de Bucero ad 
Conradum Hubertum Oxonii 8 Aart. ıssı. und m den 
Script. Anglican. 864. fg. 10. Zpigrammata varia tum 
' graca tum latina in mortem Buceri. In Script. Anglican. 
902. fq. und geſondert Zondon 1551. in 4to. 11. Cliriſtiani 
Lotichii epicedion feriptum M. Bucero ıssı. ı2. Vita 
Pauli Fagii per Nliniflros alinuot Argentinenfes. ı3. Ca- 
talogus librorum a Paulo Fagio firiptorum. 14. Hifooria 
de accufatione, condemnatione,, exhumatione atque com- 
buftione Al. Buwcrieg P. Fagi 1556. auch in den Script. 
Anglic. 915. fq. und auf Engliich durch Arthur Bolding 
London 1562. ingvo. (&. Foxp.ı956.) 15. Hifloria de 
reflitutione AT. Buceri 5 P. Fagii 1560. in Script. Au- 
elic. 935. 16. Ashwortli Oratio in hanc reflitutionem in 
den Script. Anglic. 936. 17. Jacobi Pylkintoni Concio in 
eandem. Auch in den Script. Anglic. 940. fq. 18. Littera 
Academia Cuntabrigienfis ad Comnifjarios regios in Caufis 
Religionis. Non. Aug. 1585. In den Script. Anglic. 944. ſq. 
19. Encomiajtica varia tum graca tiun latina in laudem 
Buceri&3 Fagii reflitutorum, In den Script. Anglic. 946 ſq. 

‘ Petri Martyris Epiſt. ad Conr. Huberturg de Obicw 
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Uxoris Catharina Vermiliæ Oxon. 22. April 1583. 21. His 
ſtona de Exhumatione Catharine nuper Uxoris Martyris 
ac ejusderm ad honeflam fepulturam rejtitutione Oxonii 


: Jade 3. Idus Januarii 1561, Autore Jacobo Calfhilo und 
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geſtndert London 1561. in 4to. Tannerl.c. 147. 22. En- 
omiaflica varia in hanc reflitutionem. 23. Jo. Sapidi 
Monunentum 4, Buceri. Die Sammlung ſoll audy Zugd. 
1585. in 8vo. und auf Deutich 1562. in 4to. herausgekom 
ma ſeyn. 
©. Henuisg. Bibl. Libr. rar. 1. 448. Hyde Bibl. Bodiey. 347. Zed= 
ler Lexic. V. 248. XIII. 1052. Mylii Bibl. Anon. 1354 
Sotomajor 532. Index Alex. VII. 62. Index. Trident. 170, 
Georgi 11. 57. 263, Bibl. Baumgarten. P. 1, 377. Nro. 
923. Bibl. Solgeriana T. III. p. 191. Nro. 1035, 


544, A briefe treatife concerning the burnynge of 
„Bucer and Phagius, at Cambrydge in the tyme of 
„quene Mary, with theyr reititntion in the time of 
„our moſt gracious fouerayne Lady that nowe is. — 
» Teanslated in to Englishe by Artluur Goldyng 1562. 

bondon. by Thomas Marfche.” In fehr klein gvo. 
We ızmo. ohne Seitenzahl , deren aber 192 find, und mit 
gethiſchen Buchftaden. Eine obiger Schriften. 


44.*, Blaubiwurdige Zeugniffe vornelmer Theolo- 
„erum von Martini buceri Unbeſtandigkeit in der 
a Echre 1696. drittchalb Bogen in gto. von Franke.“ 


G. Sortgef. Samml. 1730. 898. ſq. /Mirkler Anesiota Hif, 
Ecckf. T.1. 573) Reinmann Bibl. Hifl. Lite. 407. 


46. * „ Martin Diefenbachs Sendſchreiben an Z, 
»Adam KRechenberg, beirexend die fhuldige Ehren⸗ 
» retiung der Ehre und Lehre D. AMlartini Buceri, wis 
» der die glaubwuͤrdigen Zeugniſſe von Buceri Unbe⸗ 
» ſtaͤndigkeit in der Echre. Frankfurt am Mayn 1697. 
n 12 Bogen in 4to.” 


E Sortgef. Samml. 1730. 993, fg. Winkler Anscdots Hif. 
Ecceig‘, T. J. 573. 57 dr 


„0ER. 
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547. » Alberti Menonis Verpoortens Commentatio Hi 
» flörica de Martino Bucero ejusque de Cena Domini 
» Sandifimo Chrijliani Cetus Myfterio fententia, accefis 
„» Buceri ad Urbanum Regium Epiftola , ex Audoris Chis 
» rographo nunc primum quod conflet, edita. Coburgi 
2 1709. in 8vo, 192 S.“ Iſt eine neu umgenrbeitete Aus 
gabe feiner A°. 1698. zu Wittenberg in gto. über Buzers 
Leben herausgegebenen zweyen Dijputationen. Sie trägt fehe 
viel zur Schweizeriſchen Kirchengefchichte bey, könnte aber, 
noch beträchtlich vermehrt und verbeffert werden. 


S. unfchuldige Nachr. 1709. 357 - 366. Schmerſal weue 
Nachr. T. I. 32. 3% 0 


548. Joh. Sturm war laut feinen Briefen an Asbam 
Yeformen, Buzers Lebensbeichreibung zu verfertigen. 


549. ©. noch von ihm Uhſe Rirchenlehrer Sec. XVI. 
72-75. Bayle Didion. 1740. 1. 689-693. Zedler Lexicon 
IV, 1734-1736. Verheiden icones ı725. 21. Beae Por. 
traits 1581. 51-53. Adami vita theol, Popeblount cenfura. 
Freher Theatr, du Pin Aut. fepares T. 1. P, 1. 193. ſq. II. 
615. ſq. Tanner Bibl. Anglica 132-136. Rolt lives of 
reformers ı760.P. II. Nro.2. Hocker Rıbl, Heilsbronn. 377. 
Eraf/mi Middleton biogr, evangel. Londin. 1779. gvo. T. l. 
Harzheim Bibl, Colon. 233-235. &öfcher Hifl. motuum, 
T. 1. 15-25. 

550. „ Ephemerides Henrici Bullingeri, Mſſ. in 4to, 
„» 252 &.” Auch auf der Stiftsbibliochek zu Zürich, von 
Wolfgang Hallers Hand. Sie erſtrecken fih von feiner 
Geburt an, bid 1574. und find zum Theil Iateinifch , zum 
Theil Deutsch gefchrieben. Das meile beteift zwar ihn ſelbſt 
nd feine Schriften, doch find Hin und wieder ſehr merk; 
würdige Anecdoten von den Segebenbeiten feiner Zeit, vor⸗ 
zuglich im geiſtlichen Stande, von den Kitten ıc. ange⸗ 
merkt. Sch werde einiges ausziehen, dad zur Gefchichte der 
in. unſer Fach «cinfchlagenden Schriften gehört. 1528. In 
Aprili Tiguri edita eft typis germanica illa profopozeia 
Dei 
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Dei espoftulantis cum Helvetia & hortantis ad Paenitentiam. 
2324. Die deutfchen Ada Tigurine Difputationis de Cata- 
Beptifmo & puerorum Baptifino erkennt erfür feine Arbeit, 
heit Re aber unter die nicht ausgemachten oder gar verloren 
gegengene Schriften, 1530. & 1331. Compofui Chronicon 
& rda geftas Helvetiorum germanice adornatas verius, quam 
fripeas. 1532. In Majorefpondi Jo Fabro Vienn. Fpifcopo 
Germanice fuper fibello quo Cladem noftram Capelle acı 
geptam exagitabat. Typisexcufuseft. 1536. Jan. 28. Una 
cam Leone (Jude) & duobus Senatoribus ablegatus fum 
Bahlezm, ubi eonfcripta & eoımpoßita eft Confeflio ecclefiarum 
Helvetis. Sept. 25. Iterum ad Comitia Bafıleam miflus ivi 
sem fcriba Urbis noftrz & tertio jam in Novembri una cum 
Leone Bafileenfiurin Coneilia invitimus, in iis conſcripta eft 
Confeflionis Declaratio ad Lucherum. 1545. In fine Fe- 
kuerü abfolvi refponfionem germanicam Luthero omnium 
Maiftrorum Tigurinz ecclefie nomine datam. Iftam mili ad- 
dis Literis, multis Principibüs , Urbibus & Eccleſiis. 
1549. Circa finem Maji Confenfio in re Sacramentaria con« 
feribiter Inter D. Calvinum & Tigurinos , impreffa eft demum 
Benfe Martio A°. 1551. 1953. Menfe Februario, fcribo 
bessesm Martyrum Felicis, Regulæ & Exuperantli Martya 
rm hobile Germanise fub Comoedia Sacra, 1566. Poſtu- 
laute Palatino Menfe Desembri 1565. miſi inter alia Confeſ- 
fonem & Expofitionern noſtræ religionis i feripferam illam 
Anno 1564, cum Peftis ingrueret, ut ipfäm poft me relin» 
gqeerem & Senatti donarem in teftimonium mex Adei & 
Dodtrinz meæ Confeflionem, At videbatur nune Palatino 
mittendg „ quod is peteret eertam formam Docttinæ. Plas 
cuit la plurimum ad petivit ut mea Confenfu liceret illam 
imprimere & vertere in Germanicam Linguam: Eodem tem- 
pore agebatur inter Tigurum, Bernam & Genevam de con« 
feribenda Confeflione unanimi. Cæterum cum audirent Fras 
tres & Senatores probari noftram illami Palatino, vifum ef 
eandem cognofcendam & jüudieandam mittere Bernam & 
Generam , qui eum approbaflens mittitur D. Gualiberus 
Sp. d. Obıwrizerg. II Ch. 8 
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Schafhußlam , Bafileam, Mulhufum pro Conſenſu, confen- 
ſerunt; foli Bafleenfes dixerunt fuperiori Anno fe edidiffe 
Ganfeflionem. Jußus ſcripſi Curiam & Sandt Gallum qui 
iponte fubfcripferunt. Omni igitur Confilio Fratrum & Sena+ 
torum editur Confeflio Helvetica. Approbarunt eam Galli & 
Seoti , ita & Angli. Editur latine & germanice omnlum 
Nomine. 1567. ro Nov, Abtolvi Hiftoriam Tigurinam de 
Reformatione Escleie ab A". 1519. ad 1532. Germanice 
fcripta eſt & magnı 1568. Abfolvi Germanice Hiftoriam 
Helveticam ab Initio Originis ejus ad usque Annum 1519. 
Opus eft multi laboris & quod brevibus plurima compre- 
hendit, duobus tomis diftindtum. 1571. Ediderat D. Wil. 
helm Bidenbachius Teftamentun: Brentii maledicum & inoff- 
ciofam. Ei refpondi Menſe Februarü. Cum Symmiſtæ re- 
fponfionem legiffent , placuit omnibus, concern:tur ut edere- 
tur communi omnium Miniftrorum Tigurinz Ecclefig No» 
mine. Quod fa@um 14 Martii. Ego germanice fcribo. Sim- 
lerus latine vertit. Bidenbachius vero Menfe Aprili mox 
fequente in furorem verſus, precipitem fe dedit Bebenkufi 
ox feneftra & interiir. 1571. Ich verbeffere die zwey Bi 
cher , fo ich hievor gefchrichen , zu Gefallen Hrn. Samutlen 
Tylmann, Hofmeiſtern zu Könissfelden , von Serzogen au 
Schwaben ımd Oeſterreich, und den Grafen von Habfpurg 
auch von der Stiftung Königäfelten, und von dem Sem 
yacher Krieg , machtd uf im bre. Item: Ich ſchrieb ein 
Buchlin Deutſch, von der Stiftung, Alter, Herkommen 
md Weſen der alten Kilchen und Stift Luzern, und ſchickt 
3 Exemplar, daß eindem Landvogt Fleckenſtein zu Baden , 
das andere gen Luzern, Albrächten Eägifferen. — Diele 
Tractaͤtli find nit druckt. 1572. Ich fchrieb die Bücher 
Deutfch von den Tigurinern und der Stadt Jürich, und 
machen uß 6 Bücher , bis uf König Rudolf. 1573. Die dent: 
ſchen Bücher von Tigurinern und der Stadt Zürich Sachen, 
fürt ich uf durch 8 Bücher, und befchloß den erfien Theil 
im Anfang Des Mayen diß Jahrs, und Feng wiederum an 
ſchreiben am aten Thal saten Julii, und macht drinn Das ote 
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Wu, und in dem zoten zwoͤlf Capitel, Yard durch viet 
Veſchaͤſt verhindert, ſchrich ſyd Martini nit mehr darinn. 
1974, den 2uſten Sept. endet ith die 6 Bücher von den Tigu⸗ 
na und Der Stadt Zürich Sachen, darzu That ich auch 
Hleeien der Reformation ded Stifts zum großen Muͤnſter, 
un a Partes oder Theil von dem Enppelerkrieg und Refor 
mitten , warend 4 Bücher; die Abergad und ſchenkt ich dem 
ben. Wögeren , den Verwalter und gansen Capitel zum 
geohen Wtümfee den raten Dec. die es mit großen Dank 
amahenend, Dieſe 44 Buͤcher hab ich unglaub iich bald , fafl 
ia 2 oder 2; Jarten, neben meinen Predigen und vielfaften 
VDeſchaͤſſten, durch Gottes Gnad vollendet. 


51. „» Vita Henrici Bullingeri üsque dd Annum 1560, 
„ab info velut primis Lineis & tumultuarie ut videtur 
» Kfondta. Ya Mifeel. Tigur. T. 1. P. III. 1-8.” Man 
Iutdiefer einige geringere Sachen angebentt. Als: S. 8:24, 
Pier Werbings » Bricf an Anna Adlifchweiler von A“. 1527. 
bee Merdinge merkwuͤrdig iſt; er erhielt Ne auch zur Frau. 
&.39- 43. Seine Anweiſung an feinen Sohn, da et ihn in 
We Fetude geſchickt 1553. Steht auch, aber Auf latelniſch 
' Wiliikeger Opuſtula aurea Viror. de ecclefid Chrifl. & 
serähl, Bieter. meritifffmorum 1690. &.61 - 71. Seih Teſta⸗ 
wat vom zten Auguft 1575. T. I. P. IV. der gleichen Alif- 
tan. Tigurin. ſteht ©. 38-8. Projopographia Bullins 
er. Aus den Studifthen , Simleriſchen und Zotlinge⸗ 
tiſhen Werken ; auch ans Bullingers Diariv. &.84-88 
Iren Fuͤrſtliche Schreiben an Bullingern. S. 89 > 99 
deiralhobrief Bullingers mit Anna Xdliichweilerin dom 1529, 
md Rubeiph Walthers, mit Anna Blarerin von 1566. 
S. 1192 130. Anweiſung an Felix Lavater ft feine Reiſen 
niich md wohl eingurichten 1570, 


562. „ Narratio de Ortu, Vita & Obitu... Henrici 

» Bullinger!.. . . inferta mentione pracipuarum rerum qua 

» in ecclefiis Helvetia contigerunt & appehdice addita, 

u qua pofireme refponfo Jacobi Andrca confutatur Auc- 
23 
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» tore Joha Simlero Tigurino, acceffere Carmina a viris 
»„ bonis & dodis in cjufdem obitum Scripta. Item Oratio 
» funebris Audore D. Joanne Guilielmo Stuckio... Tiguri 
» 1575. in gto. 167 ©. ohne Studis Rede, ſo 47 6 Hat.” 
Die Lebensbefchreibung if ſehr umfländlich und lehrveich; 
fie Hält 78 S. Simler war Bullingers Eidam, und 
kannte feine Verhandlungen und Echriften ſehr wohl, wos 
don er auch gute Rechenfchaft giebt. Unter den Gedichten 
zu Bullingers Ehren, iſt eins von vierzehn Seiten, ſo 
Audolf Bualtber der Sohn verfertigt bat. Des Stuckü 
Rede Hat eine befondere Seitenzahl. Die Simleriſche Ar⸗ 
beit ſteht auch in den Steinerifchen £cbensbeichreibuns 
gen T. L. Blatt 275 = 384. 


53. » Dom Läben vfi Tod Heinryhen Bullin⸗ 
» ers, kurtze, einfalte vñ warhaffte Ezellung durch 
» Ludwig Eauater befchriben. Darzu ift Tommen die 
» MWiderlegung Fofie Simlers vif D. Jacob Andrefen, 
» zugenannt Schmidlins, erdichtete Schmachreden, 
„ wider die Antwort der Dienern der Ayrdhen zu 
» Zürich, vnnd Heintychen Bullingers vßgangen, im 
» finem letſten Büchlin , die Abfertigung genannt. 
» Zuͤrych 1576. in gvo. 55 Biditer ımb in Afiftell. Tigur, 
» T.1. P. I. 1- 103.” Das Leben Bullingers Hält 64 ©. 
und iſt zunerläßig. Die Ausgabe in den Aliftell. Tigur. if 
mit vielen Anmerkungen Ulrichs verfeben, welche aus den 
Hörtingeriföhen , Simlerifthen und Sluckiſchen Werten 
genommen find, meiſtens aber aus Bullingers Dierio 
biographico. 

854. „ Oratio de Vita & Obitu.... Henrici Bullin- 
» geri.... habita a Johanne Felßo Tıgurino In - 
» Academia Bafıleenf?, Anno 1599. Nov.28. Bafıl. 1600, 
» in dto. 16 ©.” 

555. » Leben Heinridy Bullingers , von Johann 


» Baptift Ott. MIT. mit Urkunden ſehr weitläuftig. In 
Dürftelers Stemmatographia Tigurina T.1. 
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z56. Eine andere von gleichem Ott, anf lateiniſch, im 
aa. ia. gleichen Bei T. 1. Sollte es diejenige ſeyn, bie 
au SScheuchzers Auflage Bibl. Helv. MIT. dem Colle 
go der Wohlgefinnten zu Zürich den zoſten April 1694. 
8 vorgeleſen haben, 

557. » heinrich Bullingers Lebensbefihreibung , 
» herausgegeben A®. 1719. S. 1. & a. in 4to. 246.” 
OR des Zwinglii Lebensbefchreibung angehenft, und hat 
ı B. Ott zum Verfaſſer. Johann Rudolf Ziegler hat 

fie verbeffert und herausgegeben. Sie könnte wohl eine der 
vorigen Schriften ſeyn. 

©. Zeu Lex. X. 9% 

558. m Or. de Vitakd Obitu Eecl. Tig. Antifitis Jo, 
„ Heur. Bullingert: Mfl. in gto. 206.” Iſt nicht beträcht 
Dh; den Verfaſſer kenne ich nicht. 


559. Auch hat Rudolf Eramer in den ferlis canlculs- 
2966. zu Zuͤrich Vorleſungen gehalten, worinn er Die 
des großen Bullingers behandelte. 

8 monau. Nacht. 1766. Jul. 75. 

40, ©. noch vom Bullinger , Scheuch. Nov. lite. 
He 2709. 44-80. Adami vite theol, germ. 227 - 248. 
Nerhtiden icones 1725. 46. Merc. Suiſſt 1733. Fevr. 7. 
#4. Niseron; Memoir. XXVII. 172. fq. Bayle Did. 1740. 
Laoa- Joe; Freher Theatr. 237. Arnold Kirchen » und 
Zetzergeſch. Index libr. prohib. Ven. 1570. ı7. Den? 
mäler der Gottſeligkeit. Züllichau 1765. 90⸗ 42. Zedier 
lex.1V. 1926-1928. Boiffard Biblioth. Chalcograph. Q. 4, 
Pantaleon Profop. III. 399. Ej. Heldenb. IIL 390 - 393. 
cher Lex. 1. 1478. Dupin Auteurs fepares. de I Eglife 
tongine T. L P. I. 553-561. 786-789. Moreri Didion. 
179. T. II. P. II. 370-371. Baillet Deguif. des Auteurs 
J. 117. unter dem Namen Achanafıus Alex. epife. Beze 
portr, 1581. 94-96. Kolt lives of. the principal reformers 
1760, Fol. P. IL Nro. 13, Rahn Biol, Helv. 91. 92. 93. 
Geta de comverfis pontificiis ex Teione Libror. Luthere 

3 








166 — 


E Doddor. Eusheranor. 1704. (. 23. wohin er den ul 
linger ſehr willkuͤhrlich rechnet, Reuſner idones. 158%. 
Anſe Leæx. der Gottes grlehrten See, XVI. 92-95. Zedier 
diſt. IL 199. III. 43. Sedderſen Nachr. vom Leben 
und Ende gut geſinnter Menſchen. 1781. P. III. Web 
fer berühmte Zürcher I. 2174273. Gelvetiens berühmte 
Männer L 1595 119 
61. » Epicedium in trififf. Obitum Joannis Bullin 
» £rri; in quo ipfus Vita breviter & poetice deferibitur 
n:Aut, Rod, Gualtliero. Heidelberg ıxyo. in 4to. 30 ©.” 
562, „ Hiflorica vitæ & mortis Delineatio fuecinda 
. Jacobi Burckardi J. V. D, Qrat. primum dein 
» » philafoph, pradice per Ann. XXX. Profelforis guon. 
„ dam emeriti... recitanda exhibita die 15 Aprißis AR 
„» 1662.... Sebafliano: Fe efthio Bafil. a Joh. Friderich 
a Burckarde. .. Bafilea. in go. 2, ©.”. J 
569 'Mitra Aaronis capiti impofta je — 
» adus induæuralis in quo. . . Hieronymus Burtärdıs, 
Eccleſiæ Bafıl. Antifies €$ Theol. Prof. die ag: Juny 
n 1709. Corona Dadorali fuit redimitu, a Samuele 
„» Werenfelka.... in lucem edito. Bafılea. in sto. 63 ©. 
„» und in Werenfels Opufi. theolog. 1732. in va.” FR 
eine Befchreibung der zu Bafel bey den Doktorpromotieuen 
beobachtenden Fceyerlichkeiten, md eine kurze Nachricht non 
den Lebensuniſtaͤnden des Eandidaten, 
464. „ Oratio nanegyrica Hieronymo Burcardo ‘Prof. 
» vet. Teſt. Bafl. €? ecclekerum Antiftiti, dida a Jaoobo 
„ Ehrifazhoro Beckio. Bafıl. 1748. m 4to. 88 ©. wortmter 
5 505. nur Gedichte enthalten.“ IR ſehr umſtaͤndlich und 
wohl abgefaffet. Liefert auch viel Nachrichten von and ern 
Bafelfchen Gelehrten. 
©: Seivs. gel. Feit. 177% 452-1546 Nouv. Bibl. Ger. 
VI. 194 - 196. . 
66x. Man teift auch feine Lebensbeſchreibung an, in 
Ben Adiis hitter. evcleffeh. KU. 092-985. md Alercure 
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Beriffe 1737. Aodt 103-105. Moreri l. c. T.1I. P. . 378. 


Dunkel Cache. von Belcheten IV. 666. Joͤcher gel. 
In. 1486. 


‘66. » Eioge hiflorique de Hr. Jean Jaques Burl8. 
* mqui de Geneve. Im Journ. Helv. 1748. Avril 307- 
2 332. vom L. Baulacre. Ein andered vom ıten Sept. 
3 1748 in Dee Now. Bibl. german, VI. 366-385. und 
» dor des Burlamaqui Principes du droit naturel & po- 
» ltiquæ. Geneve 1754. in 8vo. Paris 1764. in 12mo. 
„ mid in des Grafen Bapt. Creſpi italian. Ueberſezung ders 
*ſelden Pen. 1780. in gro.” 
s67. uch findet man eine Lebensbeſchreibung von ihm 
ber Vorrede su deſſen Zlemens du droit naturel, Law 
Fame 1783. in 8vo. 
568. Siche auch noch Strodtmann neu gelchetes 
P.UL Afdmeir, de Trevous 748. Sept. P. L. 
gg - 1902. Duntel Vachr. T. UI. P.L 17. Jocher 
ek Ceric. 1. 1500.: Böll. gel. Ans. 1755. 680. 
$69. „; Elopium fücerdotis Jacobi Paneratii Buſtelli. 
Pnfarig dım viveret S. Bartholomai in Vale Versafcha 
ꝓ phbis Locarnenfis — Audlore J. R. S. Turicenfi, Tu- 
‚ni, 1773. in gvo, 34 ©. und in der Nova Bibi ecclef. 
E nf T.1. P.1. 8-27.” Das merkwuͤrdigſte au 
ee Schriſt iſt, daß ein güecherifcher Gottesgelchrter, 
Here Johann Audolf Schinz, einem Katholiſchen Geiſt⸗ 
üchen eine Lobrede haͤlt. Buſtelli mag ein fchr braver 
—* geweſen ſeyn, aber deren giebt es noch. viel andere, 
Beria, Massa, und andere geben ihm nichtd nad), Ipenm 
ſie ihn nicht noch übertregen. Vom Herr Erzprichter Berna 
—— ben ich perſoͤnlich kenne, Tann ich es mit 
Besighet behaupten. 
E. Allgem. deutfihe Bibl. XX. 294. Journal Helv. 1778. 
Feur. 29% 30 Seantf, ‘gel. An3. 1773. 856 - 858. 
6, „'Jeannis Bimetorfii Senioris Lingua Sandfa in 
Y —— Bafilcea ſi Profeſſoris publici Visa $$ More 
84 
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» quam.... Bafil. d. 22 Oclobr. Anno 1629. publice 
„ recenfüit .... Daniel Toffanus «.. Bafilee 1630. in 

» 40. 48 ©. ivorunter 28 S. Gedichte. Steht auch in 
„» Witten memor. Philgfephorum Dec. II. 306-324. mit 
„» Ausloffung der Gedichte.” Bupiorf war von Ham in 
Röchpbalen, der erfte der fich zu Bafel ſezte. 

578. * » Ja. Baldovii Oratio inaug. de Ja. Buxterfi 

„ Zahoribus, quos patifimum in Concordantüs Hehraicie 
p exantlavit. Heimflad. 1639. in ato. 
SG. Bibl. Burchard |. p. 36. Nro. 32% 


573. S. aud) von ihm Niceron Memoires EXKL 
206-215. und in der deutfchen Ausgabe XX. 42-79 
Bruders sEhrentempel der deutſchen Gelehrſamkeit. 
Augſpurg 1747. Dec. 1. p. 30-33. Harzheim Bihl. Colon, 
163-165. Freher Theatr. 1532. Joͤcher gel. Lexic. I 
3523. Dupin Auteurs fepares T. H. P. 1. 466. 467.831. 
-Moreri Did. 1759. T. 11. P. IL 392. Baillet Jugenm. I 
‚928. Uhfe Lexicon der Rivchenlchrer des ıyten Nu 

29. s30. Boiffard Bibl: chalcogr, VI. F.1. Zedkr Le, 
AV. 2049. zase. Popeblount Cenfüra 911. fa, 

573.» Oratio parentalis ... Johannis Bunterfil Pr 
» teris Teftamenti &9 Eingue Sanda Profelforis ....- 
»„ resitata a Euca Gernlera... Bafitienf. 1665. in ato. 
v Ioa S. worunter 58 ©, mit Gedichten angerüßtt wor 
> den. Iſt ſelten. 

374 S. noch Nceron Mem. XXXI. 216-285. dertſch 
XX. 79-86. Freher Theatr. 644. Klefecker Erud. Prag 
i Blaufug Nachr. von feltenen Büchern T. I. go- 
. Köder Lex. 1. 1523. Dupin Aug. fepar. T. II. P. I, 
ee 463. 831. 832, Moreri Di@. 1759. T. II. P. 1, 392, 
Baillet Jugem. 11. 728. an Lex. IV. 3050. 205 1. 
Hiſt. Bibl. Fubric. Ill. 241. Uiſtot. Univerf. Lexicon. I. 
474. Witten Diar, P. J. " Sorpmajor s 69. 570 
575. » Pita ewimüi Viri Jolu Jacabi Buxtorfi in Acas 
m demiq Bafikienfi Aiuzus Sande Profe[forig «x, delimgata 
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asamuele Werenfelfo ... Bafl. 1705. in 4to. 59 ©, 
yeamter 19 ©. Gedichte , und in Werenfels Opufeul. 
2739. in ato. T.1I. Nro, 26.” 
5 Zeiler Lexicon IV. 2051. 2053. Gamb. Si. rem. 1705. 
‚2 144. 
76. Som Juft part Jofl Byrgi, einem Mathematiker 
ı Bichienfleig , fo 1632. im gıflen Jahr feincd Alters 
Incben iſt; dat verfchiedenes merfwürdiges. Sirieder in 
$77r » Eloge de M. Jean Louis Calandrini, Syndic de 
Geneve. Im Journal Helvetique 1739. Janvier 30- 34.” 
998. * „Le double des lettres envoieces d Paffevant Pa. 
hen par le noble & excellent Pafquin Romain, conte- 
usit en veritd lavie de.Jehan Calvin. Paris. P. Gaultier 
2. FU in 1 Pa 
. da Duc de la Valliere 1783. II. p. 312. Nro. 2941. Art. 4 
7% » L’ Hifloire de la Vie de Jean Calvin par Theod. 
Bene. Geneve 1564. in to.” Bayle in Diction. 1740. 
34. Na, F. F. hält die folgende Ausgabe für die weit 
or „ Augmentde de nouveau & deduite fuivant 
Bapdre du tems. Geneue. Eranc. Perrin 1565. aud) in der 
Hl. des Vies & Faits de 4 excellens Perfonnages — S. l. 
its. in 8vo. 00 fie 68 ©. einnimmt , mit deö Calvins Com- 
für Jafıd in 8vo. 171 &, 1657. in gvo. und 1663, 
re.. Orleans 1484. in 8vo.. Geneve 1681. in 24. 303 ©, 
I"Fait Leben Beaa,, Calvini Leben geht bis S. 159% 
—* in Caloini Epiftalis Genev. 1575. Fol. Zaufanne 
M a8vo. 1586. Fol. 1593. in gra. n. f. f. in Calvini 
cœen Amftelodami 1667. in Fol. in Adami witis theol. 
3% in Caloini Comm. in Libr. Jofue. Geneve 1564. in 
& durch P. Garnerium überfest und verkürzt, In Calvini 
ik ohrifl. religionis 1654. in Fol. auf 208. In Bese 
udar. thealog. 1582. in Fol. Vol III. 365-389. Deutfch, 
Joh Caſp. Steiners Eebensbefchreibungen T.II. Blat 
br 99 Scdructt aber Durch Paulus Auleander su Lailel, 


7 
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1614. in8vo. Altona 1661. in ramo. 113 S. durch C. WK, 
Hanau 1671. in-8vo. 136 &. iſt weit volftändiger. Bon 
Yohann Heinrich) Volkmann, Caffel 1706. in gro. 12 & 
durch Zacharias Urfinus 1564: Setdelberg 1565. im ito. 
55 ©. ohne Namen des Meberfegerd. Englifch 1564. in Bro. 
mit alten beutfchen Buchladen. Diefe Arbeit kann zuverlaͤßig 
fen , da Besa viele Jahrelang mit dem Calvin zir Genf gelebt 
‚bat. Die feanzöffche Ausgabe von 1565. wird für die befle, 
und voliftändiger als Die Tateinifchen Ausgaben gehalten. 

BSG. Teiß. Catal. App. P. J. 27.28. Schenchs. Bibl, Helv. 10%. 
Draudsi Bibl. Clafica 446. Bafai Catal, II. 164. -Prutriik IE, 
6635. Niceros deutfch V. 356. Meſuard Hiß. de Nimg: VI. 


472. Osborne Catal, 1753. I. p. 368. Nro; 6933. .Ls A 
Fontette I. 5807. 5808. 


s80. * „ Robert Bans de Vita, Pie are Zn Ca 
» vini. Heidelberg« 1565.” . 


.. &, Hendveich Paudedl. Jocher Lexicon I, 706. Zeil —* 
ces III. 113. 


581. „ Hifloire de la ie, Maurs, Ades ‚Doärine;X CO 

„» Hance € Mort de Jean Caboin par Hierofme Hermes 
„» Bolfec, Theologien, Medecint$ Hiftorien. Paris‘, ces 
„9 Mallot 14:77.” Douay 1616. in ızmo. Lyon 1064. in Sve. 
mit dem Leben des Jean Labadie ,„ da Calvini Leben 137 ©. 
einnimmt, und des Labadie ſeines 30 ©, Paris, ches Ger. 
main Mallot 1377. insvo. mit dem Leben Zwingli , Luthers 
und Oecolampadii, Lyon, ches Jean Petraffon ‘1237, in 
gvo. Lyon 1578. Colon. 1380. in 8vo. (Vogt Catdb- Ab 
rar. 135.) Auf Lateinifch , durch Jacob Zaingaum, Ziigd. 
2578. 8vo. Colon. ı5Ro. in gvo, 147 S. Ibid. 1782. in ro. 
.. 220€. 1481. in 8vo. im Buch de Vita fd Moribus Hark 
ticorum , aber etwas geändert ( Bunau Bibl. 1. 1128.) 
1585. in gvo. Auf Deutfch , durch den Buchdrucker Ludov. 
Aledorium herausgegeben, Cöllm 1585. in Svo. 223 S. 
aber ohne Seitenzahl. Eine fehr elende Ueberſczung. Aus 
dieſer macht Sotomajor 752. cin eigenes Werk. Eine andere 
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Johann Engerdus, Profeſſor zu Ingolſtadt, verfertigt; 





M zu Ingolſtadt in der Weißenhornifchen Druckerey bey 
Wolfgang Eder 1582. in gto. auf 263 &. ohne die Vorrebe 
gedruckt. Sie enthält die Leben Luthers , Bodenſteins 
045 43. Martyrs md Ochint 49, 73. Calvini 76 » 245. 

Anorii. Auf Engliſch, durch Kenelm Dieby, Mt. 
Oxon. Colleg. Thom. Barlowil , Nro. 2444. Auf 
7* —— Wifocki, ſo 1622. geſtorben. ( Sot. 
well 744.) Ya der Bibl. Saltheniana Nro. 1907. wird eine 
. als hoͤchſtſelten, unter dem Titel ange- 
MÆAaſtorie van het leuen, manieren, wercken,, lee- 
„ ende di Doot van Jan Calvin. Loven 1631 in vo. 
* auch Bibl. des Jefiätes d.Anvers J. 313. Nro. 1728. 
JR cine fehmäßfüichtige md mit Unmwahrheiten angefinlte 








e Merert Dil, 1159. T. I. P. II. 37. Bunas Bibl. III. 1296: 
‚Mleurden de Mich. Serveto 41 fa. Thefaur. Bibliocbecat. 
„BL P. Lg ſq. Beyle Diction. 1740. I. s99 - 600. Bibl. 
‚Beifomude T. XXXIV. p. 416. Gerdes Flerilsg. 1763. 43- 4% 
. de Zong Fonteite I. 9809. Clement. Bibl. cur. V. 35 - 38 
"Werslles Hiſt. des Hercfes Pref. der fie un Livre infame 
“eat, Vege Catel, lbr. rar. 138 ſq. Falconet Bibl. 1. 198.. 
- Wie. 1434; Femır Bibl. Britann. 463 - 465. Henning Bihk, 
3 vB L 350 der ſehr viel, aber zum Theil verbäcktine Nusaas 
auflbet. Bauer Catal. Jibs. varior. Feuerlin Suppelex (29, 
Vvis. 5394. nennt die lateiniſche Ausgabe von 15800. ‚Liber 
varlliimns. Bibl. Cormelitana T. 1, 637- 639. wo viel voii 
U Tellen yerlommt. 
182. „ Flores Caloinifici, deftripti e= Vita Kobert? 
a a Dudiey, -.- Joannis Caloini, Thoma Cranmeri, Jö= 
» anis Knosüi .-- Per Julium Briegerum - -- Neapoli 
» 1585. in Svo.. 86 5.” Iſt eben fo ſchaͤndlich ald Bolſecs 
Seht. Calvins Leben ſteht ©. ;8. bis 64. Berd Leben aber 
60,080 - 
©, Bibtl. Baxmearten, P. I. 699. Nro. 1888. b. Henning Bibk, 
Lib. rar. I. aıt. 
83. „ Poffhumum Calvini Stigma in tria Lilia fioe 
are Zößros difpertitum ‚a Rethoribus Collegii Soe. Jeff 
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» Bruzxellis. 1611. Nieusgierige coopt myn , want hien is 
» een werck Cabvini Beul, Calvin aun Luyfen, zyn Brant» 
„» merk. Brux. ex Of. Rutgeri Velpii & Huberti Antoni. 
» 1611. in 8v0. 301 ©.” Ein ungemein ſeltenes Werk, 
deſſen weder Bayle noch Barkhuſen gedacht haben. Man 
kann aber nichts verabſcheuungswuürdigers und ſchimpflichers 
leſen. Es enthaͤlt zugleich unanſtaͤndige und ehrenruͤhrige 
Epigrammata auf den Calvin, Beaa u. ſ. f. Leonhard Ieß 
ſoll der Herausgeber ſeyn. 
S. Nachr. von einer Zalliſchen Bibliothek T. J. 360 j 
Freitag Analecla libr. rar, 196. Henning Bibl. libr. rar, L 
so» Clement VI. 102. 
584: * » Joannis Papirii Maffonis Foreſiii, vita Jo 
» hannis Caloini. Paris, ı611. in gto. und in deſſen Zlo- 
» @üis Par. 1638. in 8vo. Paris, 1643. in 8vo, Ibid. 1620, 
> in 4to. Ibid. 1656. in 8vo. P. IL. 407-459.” Der geil 
reiche und beiffende Gui Patin bat nad) Bayles Dteymung , 
Die Herausgabe dieſer Satyre beforgt ; Varillas hält 
Balesdens für den Herausgeber , und glaubt nebfl. Dupuy, 
Niceron „ Lenglet und Teijlier, wie es fcheint mit‘ Recht 
nicht .Maßon, fondern Jaques Gillot, Pariſiſcher geiſtlicher 
Varlamentsrath, fey der Verfaifer ; Bayie aber trachtet u 
beweifen, „Maßan ſey es ſelbſt. Conr. Heinr. Barkhuſen 
hat dieſe Arbeit mit hiſtoriſchen Anmerkungen bereichert, 
md zu Berlin 1722. in -ato. auf 28 S. herausgegeben. Die 
Schrift ſelbſt iſt ſehr gelind, und mehr zu Calvins Stan, 
als zu deſſen Verkleinerung. 
©. de Vigneul Marville Melangıs de U Hifloive & de Listeretare 
201. Bayle Did. 1740. II. 19. 20. Nota y. Zenglet Meth.de 
THif. 11. 379. Varillas Hifi. des Herglies hält fie für bie beſte 
Lebensbefchreibung. Teiſfier Cat. 1.253. führt eine Ausgabe 
von 1620. in ste. an. Le Long Bibi. Hi. de France Nro, 
1742. führt Ausgaben von 1615. in 4to. und 1643. Ingvo. 
an. Mylis Bibl. anon. 33-33. Bibl. Hobendorfi I. 119 
Nro. 1220. Niceron, Deutich V. 295. 
685. * „ Anti Bolfec, dat is grondlige wederlegginge 
mw der fchandlote ende wereltrüchtige leugens van H. Bol- 
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„ ftims uitgebracht op de Eer ende de Leer van Jo. Calui- 
= am, door Pieter Curten. Cleve 1622. in 4to. Harders 
m wych 1662. in ı2mo. 157 ©.” Die Urichrift ift Deutfch, 
Eeve 1622, in 4to. 71 S. von M. W. T. X. C. unterzeichnet , 
in dem Catai. Bibl. Vogtianæ 616. Nro. 4285. heißt es, 
Bngelb. Curtenius habe das Wert ind niederlaͤndiſche überſezt. 


EG Bin. ——— — 1744. Marchand Diction. 1. 29. Vogt Catal. 
Zibr. ver. 1374. Georgi Bücher » Lexicon Suppl. I. 91. 
Mesbeis Servet L. 1. 129. 


86. „ Johann. Calvini Noviodunenfis nova effigies cen- 
„ tum cloribus ad vivum exprefja Aufiore Nicolao Ro- 
„mao Brugenfi e Soc. Jefu, qua S. Thoma Theologia 
„tota fridim attingitur , Calvini tota fufe refutatur. 
„ Accedit Digrellio de Pradeftinatione & Juftificatione. 
„ kan Calvini Confefio ex equuleo Antwerpia 1622. in Hi 
766.” Diefes feltene Werk iſt gänzlich theologifch ‚ 
mder Calvins Lehrfäze gerichtet. Es wird unnöthig Kom, 
m (sen , daß es voll der ſtaͤrkſten Schmaͤhworte, „Lügen 
won Verdechungen ſey. 


97. * » Emanuel de Vega Conimbricenfis Jefuita de 
»Füa td Miraculis Lutheri, Calvini & Beaæ. Dilne.” 


iM. „ Alezandri Alori Calvinus. Oratio Geneva ha- 
„bita pro more, Acadeınia ac Redloris munere , in qua 
» Viramplifimus H. Grotius refellitur. Accefit Calvini ad 
„ Zutherum epiflola nondum edita cum aliis nonnullis. 
„1 & a. in go. 112.” Eine andere Auflage in to. 
dat die Jahrzahl 1648. und 86 S. Es heißt: fie fen juxta 
etemplar Genevenfe getrudt worden. Ze Zong führt auch 
uch eine an, fo zu Amfterd. 1695. in 8vo. fol ſeyn gedruckt 
werden. Yuf Franzoͤſiſch. Benf, 1684. in 4to. Sie iſt A°. 
1648, abgefaſſet worden, und eine vielleicht nur allzuweit 
getrichene Lobrede. 


©, I: Long Bibl. Miſt. Nro. 1839. Ott Bibl. Helv. Mſſ. Scheuchs,. 
EM. H. MI, Reinmaun Bibl. Hif. litt. 404. 402. 403. 
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589. *. Melchioris Cornei manes Lutheri & Caloini 
4 Judicgti. ” Herbipoli 1651. 4to. 1656. in 4to.” 

@: Bibi. J. A. EFabricii T. I. 30. Nro. 933. Fabric. Oeutifal, 
Lutberan. 11. 927. Harzbeim Bibi. Colon, 248. 

590. *.„ Remarques fur la Vie de Jean Caloin Here. 
„ fiarque, tirdesdes regitres de Noyon, ville de fa Najf 
„ fance, par Jaques Defmay Prefire — Rouen. Richard 
4 Lallemant. 1621. in gvo. 1657.” 
€. Drelincourt ‚Prfeufe 155 - 180. der die in dieſem Busch enthal⸗ 
tene Irrthuͤmer und liebloſe Zulagen umRändlich widerlegt. 

Le Long Fontette I, 5811. 

591. „ La Defenf? ae Caboin contre POutrage fait d fü 
Alcmoire dans un Livre qui a pour titre Traitd qui con- 
tient la Methode la plus facile &$ la plus affurde pom 
convertir ceux qui fe jont fepards de FEglife , par I# 
» Cardinal de Richzlieu. Par Charles Drelincourt. Geneve 
» 1667. in Svo. 359 &. und auf Deutfch , inch C. W. K. 
» Hanau 1671. in gvo. 296 &.” Eine fchöne, uud dad 
Leben des Calvins nicht wenig erläuternde Arbeit, weint 
die ihm vorgeworfene fehAndliche Begebenheiten feines Lebens 
wrundfich widerlegt werden. 

&. Mim, de Maroles III. 270. Jödyet Zexic. TI, 216. Herilies 
Hiſt. des Herefies , der fie als eine fchöne und richtige Arbeit 
ruͤhmt. 

592. „ Refponce aut Livre intituld :la Defenfe de Caboin, 
„» compoft par le Sieur Charle Drelincourt , Miniftre de 
» Charenton , par le Sieur Frangois Mauduid. Lyon 1669. 
„ in gvo. 119.” Alles, was Bolſec und feincd gleidyen , 
für Greuel wider den Calvin ausgefpien, ift in dieſem ſchr 
feitenen Werklein im Zufammenzug enthalten, Die Brand: 
markung nicht ausgenommen. Jezt würde cin folched Buch 
ſchwerlich folche lobenspole Genehmigungen erhalten, ale 
demfelben hier vorgefezt find. Am heftigften aber ift der Ver⸗ 
faffer, wenn er auf die Abſchaffung des römifch = catholifchen 
Glaubens zu Genf tommt. Boljec, de Jufie u. f. f. haben 
ihm den größten Stoff ar feiner ſchaͤndlichen Scheift geficfert. 
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395. » Curieuſer Geſchichts⸗Calender oder kurzes 
» zeit⸗Regiſter uber das Leben — Johannis Catvini — 
= Galle 1698. in Bvo. 94 ©.” Mt eine ziemlich umſtaͤnd⸗ 
Ude Eebensbeſthreibung dieſes Drannes , in der Weife eines 
Baleuderd , nach dem damals berrfchenden Geſchmack. 


694. * „ Iiterredung im Lande der Lebendigen. 
„ Drittes Geſpraͤch. Frankfurt, 1720, in 4to. Enthält 
2 — Leben umſtaͤndlich, und zu deſſen Gunften, ” 

Sortgef. Samml. von alten und neuen theolog. Sachen 
"420. 297. 298. 

95. „ Hiflorica Narratio de Johanne Calvino, 
h̊iſtoxiſche Nachricht von Johanne Calvino , deffen 
„ Eltern , Beburt , eriten Jugend ‚, Lebensart:zc. fampt 
„einer umflandlidyen sErsehlung von Scrvero und des 
„ in greulichen Lehren, aus Serveti eigenen Schriften 
dargethan von Conr. Henr. Barcklufen, Dethmoldia 

„ Lippiaco. Berlin 1721. in 4to. 170 ©. ohne Die Regifter.” 
Die Sebenäbefehreibung iſt zum Edel umfländlich, und zu 
Calsins Ehren. Dan widerlegt ſehr weitläuftig Die von eini⸗ 
aggen Lalvin auögeftreuete Verläumdungen , und von 
©. 116, bid zu Ente wird Servets Leben angebracht, und 
m meifen.getrachtet , wie fehr ce durch feine Lehren die 
Ense verdient babe , fo ihm ift angethan worden. Die 
Fe des Verfaſſers iſt ſchlecht, und dieſer find wahr⸗ 

Renlich einige Irrthuͤmer in den Namen und ſonſt beyzu:⸗ 


SG. Catal, Bibl. Bunau. T. J. P. II. 1123. 
96. », Chrifiiani Sigismundi Liebii Diatribe de Pſeu- 
„ denymia Jo. Calvini, in qua iis qua Petrus Balius, 
„ Bailletus , aliique de hoc Argumente tradiderunt , füb 
» Examen vocatis, idem illud ubcrius iluflratur & epi. 
»fole anecdote XXVIL Joan. Calvini aliorumque 
2 tete data nunc primum in lucem eduntur. Amjle= 
» ladami, 1723. in 8vo. 99 ©.” Eine zur Erläuterung 
da Geichichte des Calvins fehe nuͤzliche und michtige 
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Schrift. Der Verfaſſer unterſucht, vertwirft, befidtigt mad 
entdeckt verfchiedene Namen , unter welchen Calvin fich of 
verficht hat, und beweifer feine Meynumgen , theils aus pu⸗ 
verlaͤßigen Schriftftellern , theild aus den Briefen an Calvin, 
welche er beygefügt bat. Aus diefem allem erhellt , daß er 
fich zuweilen genennt: Charles d’Happeville oder d’Hepeville , 
Alcuinus, Lucianus, Depargan oder Depergan, Calide- 
_ nius , Marcus Antonius, Carolus Paffelius, Jo. Calphurnius, 
Chauvin u. ſ. f. 

G. Repibl. der Gelverden 1723. Septemb. O4. Bibl. anc. &$ much, 
T. XIX p. 225 fq. Zeips. gel. Zeit. 1723. 478-479. Mlın. 
de Trevosx 1728. Novemb. 2160-2164. Gamml. von 
alten und neuen theolog. Sachen 1724. 118. 119. 

597. * „ Conr. Manffens Beipräch zwifthen Calvie 
„ nifchen Lehrern und den jetzigen Religions, Siidern 
„ 1724. ingto.” Enthält die Leben Calvini, Celldrü, Aman- 
di Polani, Zringlii, Vecolampadii c. 

©. Biri. J. A. Faöricii III. 265. Nro. 2673. 

98. * „ Conrad Heinrich Bardhufen Beantwor 
„ tung des critifchen Briefwechfels , betreffend Cafvini 
» Seben. Berlin in 4to. ” 

©. Bumau ]. c. 

699. * „ Crantzii a Flıvio P. P. Prilärung an Py⸗ 
„ thaleten auf Zit. Herin Conradi Henrici Barckhufens 
» Beannvortung des critifchen Briefwechſels, betref: 
» fend Calvini Geben. Prenzlau 1727. in gto.” Iſt andy 
mit hiſtoriſchen Unnerkungen erläutert von Conrado 
Henrico Barckhufen m Berlin 1727. in 4to. auf 27 S. 
berausgckommen. 

G. Bunaz |. c. 

600. „ Lettre d'un Gentilhomme Anglois ad un Irlan. 
„ dois Catholique Romain, contenart quclgues Particu- 
„ larites fur la Ville de Geneve. A Lyon le 21 Sept. 193%. 
» Gm Mercure Suiffe 1734. O&obre 133 - 136.” Betrift 
nur kuͤrzlich Die Verdienfte Dee Calvins nın den Genferifchen 
Civilſtand. 


XX 
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"ir, In den Tübing. gel. Neuigk. 1740. 298. wird 
ſenchhet, es fen zu Zondon ben Th. Gardner in 8vo. eine 
eoriſche Befchreibung vom Leben Cutheri und Calvini 
uf Engliſch herausgekommen. 


602. » Syhopfis vitæ, Mifioni$, Miraculorum Evan- 
» geliorum Martini Lutheri&$ Joannis Catoini , guinque 
„ tanttıım conflahs capitibus. Frimum in Lucem edita a 
» Guilielmo Friderico de Tuhegli Damiani , Sacerdote Pe- 
» trino. Pofonii , 1754. in $vo. 80 &. Bude 176i. in gvo.” 
Lin Autzug einer Lebensbeſchreibung Aus Bolſecs Schand⸗ 
ſcriſt geſchoͤpſt, worinn alle unverſchaͤmte Lügen dieſes Laͤſter⸗ 
mid ohngeſcheut wiederum vorgetragen werden. 
G Horanyi Memer. Hungaror. 1. 464 Erlanger Anmerk. 

1753. eB8. 

603. » J. C. Füßlin Differtatio Apologetica pro Judicio 
„fo de Doctrina Joh. Catoini ‚ im Mufeo Heto, Parte 
»VIIL Figur. A®, 1748. 8vo.” 

&. ie VII. 468. 

d04. Frage: ob Zwingel und Calvin die Stifter der 

» genannten reformirten Kirche heiliger, als die 
» Suſter der CLutheriſch⸗ Evangeliſchen Kirche gewe⸗ 
a iu ſeyen? Beantwortet von Aloyſius Merz 1779. 
» Ageb. 36 ©. in 4to.” 

:604. „ Eben derfelben Stage : ob die Echte der 
.„ Stifter der Calviniſch⸗ oder reformirten Rirche heiliger 
sale ihre, Gebensart geweſen fey? Augsburg 1780. 
a in 4to.” Sind Lebensbeſchreidungen aus den Schriften. 
heer Widerſaͤchet gezogen. 
©. Allgem. deutfcht Bibl. XLI. 380 - 384. 

866. „ Lettre etrite de Genebe, ou Tori examihe deus 
v chapitres de PE[Jai für PHifteire de Mr. de Voltaire, 
u Par J. Vernet in der Nowv: Bibl. Germ. XX1. 36-46. Bes 
» treffen Calvin und Genf.” 

607. * „ Cabiriana. MI.” Ein gewiſſer /a Roche hab 
da deren verſprochen. 

BL. d. Schiwriserg, II. C. M 
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G. Jo. Theod. Leubfcher Hifloria Sealigeror. IVitenib. 1695. Fa- 
ragr. ult. Selecta Hiſtor. & Litteraria Regiom. 1715. 15% 
Ceipʒ. gel. Zeit. 1720. 210, 

608. Kerr Jean Senebier verfpricht eine umftändfiche 
Sebenshefchreibung Calvins. Wirklich ift auch eine deutſche 
Yeberfesung derjelben angelündiget. 

®. Straßb. gel. Zeit. 1782. 649. 778. 

609. ©. noch vom Calvin : Bayle Didlionaire 1740. IL 
13-24. welches Stüd nebft Zrafini und Bellarmini Leben, 
durch Beorg Friedrich Schmidt ind Deutfche überfet, 
mit Anmerkungen verfehen , und zu Zannover 1732 in Svo, 
und 1736..in gvo. geföndert gedruckt worden. Calvins Les 
ben erſtreckt fich Hier von ©. 181. bis 376. (Leipziger gel. 
Seit. 1731. 319. 320. 787.) Maimbourg Hifoire du Cak 
viniſme, und wider ihn Rival Dif. Hiſt. & crit. fur divers 

fiiiets. Leti Lettere 1701. T. I. 145-169. Levensbefihr. 
van beroemde en gel. Alannen 1732. in 8vo. P. V. Nro. 6. 
697-802. Jöcher Zexicon I. 1551. Freher Threat. 199. 
Besæ icon. 1581. 120-122. Dupin Auteurs fepards del E- 
glife rom. T. 1. P. 1. 126- 171. P. H. 697 - 700. Dent⸗ 
mäler der Borttfeligkeit. Zullichau 1765. 70-74. Verhei- 
den icones 1725. 29. Boiſſard Bibl. chalcograph. O. 2. 
Mayer Bibl. Biblica 85 -85. Adami vita theol. ext. 1643. 
63-133. Zeiler Lexic. V. 324 - 326. Gerdes Scrin. anti. 
quar. T. 11. P. I. 451-477. Ej. Hiflor. Reform. IV. 39-42. 
Bibl. Frangoife, Tom. VIII. Pars I. Rolt lives of prin- 
cipal reformers 1760. Pars II. Nro. 12. Joly remargues 
für Bayle 254 - 261. addit. ı7. 18. Er widerlegt Die 
angedichtete Brandmarfung , ob er gleich) fonft ſehr ungehal- 
ten auf den Calvin iſt. Teijier Eloges II. 132-159. Fuͤßlin 
Beytvaͤge T. IV. Vorrede 68:76. Leu Lexicon T. IV. & 
XVII. ç00. Journal Helvet. 1756. durch einen entjesten 
Pfarrer, Namens Bourgeois 1757. Juin 611-627. Aoüt 
156-162. Sept. 248-292. Uhfe Lexicon der Gottesgel. 
des XVI. Sec. 98- 101. Bafnage Hiſt. de FEglife 1491. 
Er ‚van ecnige meefl neederland/che Mannen 1780. 
% 
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T.L Georg Ludw. Otto Knoch von Jo. Catvini Buch 
Interim adultero Germanicum. Hanıb. 1776. in 8vo. Mu- 
fon Hetvet. P.VIIl. 634 - 658. XIV. 258 - 276. Hottinger 
Biß. Eccl. See. 16. Pars 2. 821-834. Moreri Did. 1759. 
T. M. 80. 81. Baillee Jugem. des Scavans V. 246. 287. 
VL 128. Aiſt. Bibl. Fabric. L 341. & Autores ibi citatos. 
Seinetiens berühmte Männer II. 90 - ızo. Reufher icones 
1:87. Hocker Bibl. Heilsbronn. 183. Arnold Kirchen 
uw Reserbiitorie 1740. T. IV. Nro. 3. 660. 601. Anderer 
Schriftſteller zu geſchweigen. 
610. „ De Vita Petri Canifi — Libri tres a Muttliæo 
» Radero — conftripti. Appendix de P. Theodorico Cani- 
2 ar Petri Fratre. Aug. Vindel. 1613. in gvo. Mona. 
1614. in 8v6. Antverpie 1615. in gvo. 293 ©.” 
A Deut, ju Dillingen 1621. in 4to. Sollte es diefe 
fan, {b Franz de Smidt ind Flamaͤndiſche ſoll aͤberſezt und 
p Antwerpen 1652. in gvo. herausgegeben haben, 
G FOrigny vie de Canlfius. Zedier XXX. 523. XXXV. 37% 
Teißßer Catal, I. 238. IR. g2. Jecherl. 1625. Hyde Bihls 
Bediei. IE. 91. Sotwell 253.597. Foppens I. 3tı. Bibl. Tho- 


mas. T. III. P. III. Nro. 2407. Bibl. des Jef. d’Anvers I. 
390. Nro. 2166. 


i. Frunciſtus Sacchinus de vita & rebus gefis, 
oↄꝓ &xtri Canifi. Ingolfiadii 1616. ingto.” 
G #’Origny vie de Canifius. Preface, Bibl. Thomapana T. III. 
P. III. 78. Nro. Jı5. Bibl. des Jef. # Anvers 1.213. Ato. 
a2502. Sotwei 251. fest das Jahr 1614. 

612. * „ Vida del Petro Canifio por Juan Bufeb. Kies 
» remberg. "Madrid, 1635. in gvo.” auf Spaniſch, und vor 
Pierre & Oultremans ind Franjoͤſiſche uͤberſezt, und zu Dovay 
1648. dem Tr. de conformundu voluntate noſtra cum dis 
vina angebenkt. 

6. d’Origny L c. Teifier Lo, I: 268, Bibl. du Bois IV. 16503. 
613. „ Vita del P. Pietro Canifio — compoſta dal P. 
v Giacomo Fuligatti — Boma 1649. in 8vo. 1876.” 
| ©, KOriguy 1.c. Teißier Le. 1, 142. Sotweh 365. Zeiler da, 
IX, 3310. m ⸗ 
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614. „» La Vie du Reverend Pere .Pierre Canifius de la 
» Compagnie de Jefus. Paris, 1707. in 12mo. 438 ©. und 
» auf Lateiniſch, durch Peter Python überfest,, Monachii 
» 1710, in gvo.” Y vom Jean d’Orieny , einem Jeſuit, 
der fie auch dem Löbl. Stand Freyburg zugeeignet bat. Sie 
ift ſehr fchroulftig , und vergöttert den Canifus fall ger. Er 
war zu Nimwegen 1521. den sten May gebohren , fam 1481. 
in die Schweiz (denn ich übergehe alle feine andere Verrich, 
tungen) mit dem päbftlichen Gefändten , dem Jean Frangois 
Bonhorue „ Bifchoff von Perceil, und blieb daſelbſt His an, 
feinen Tod, fo den zıften Ehriftmonat 1597. zu Freuburg 
erfolgte. Er veranlaßte die Stiftung des Jeſuiter⸗EKloſters 
zu Freyburg, und nahm fich fonft der Eatholifchen Religion 
in der Schweiz mit Eiferan. Diefed hat ihm den Zunahmen 
eines fchroeizerifchen Apofteld erworben , und mich bewogen, 
feiner hier zu gedenken. 

e. Journ, des Sgao, 1707. Aodt Suppl. 1708. Avril 9. He 
moir. de Trevoux 1707, Septembre 1563-1575. Nova lit- 
ter. German. 1708. 443. 444 | 

615. „ Franc. Xaver von Fegely Lucubrationes pro 
„» Apotheofi Petri Canifi.” Sol gedrudt feyn. 

©. ‚Leu Lexicon VII. 67. 

616, Giche auch Moreri Diälion. 1759. II. 134. Ale- 
gambe Scriptor. Soc. Jefu. Yödyer gel. Zexicon I. 1625. 
Pantaleon Profopogr. Ill. soı. Ej. Yeldenbuch III. 468. 
Freher Theatrum 303. Boifjard Bibl. Chalcogr. VIII. aaa. 
1. Sweertii atlienæ belg. 605. 606. Zedler Lexicon V. 49. 
Foppens Bibl. Belg: ll. 960 - 962. 

- 617. „ Claudii Cantiuncule &eben in Juglers Bey: 

» tragen IV. 111 - 116.” Er war von Mes, ward Pen 
feffor zu Baſel. 

©, Adami JA, 59. Wil. 1. 182. Calmet. Hiflor, de Lerrains 
IV. 246 


618. „ Eloge Hiforique de Maurice Antoine Cappeler...- 
„ nech 3685. mort le ı6 Sept. 1769. par M.de Balthafar. 


AA. 
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, Im Nouveau " Journal Hetoet. 1769. Nor. so4 s 522.” 

furg , aber voll artigee Nachrichten, deren Zahl noch 
Föhr geivefen wäre, wenn es die politifchen Umftände , 
worin ſich Lucern zur Zeit der Herausgabe dieſer Schrift 
fand , zugelaffen hätten. Dennoch wird man diefe Lebens⸗ 
befchreibung eines fehr bekannten Naturfündigerd, mit Vers 
guugen leſen. 

619. And dieſer Lebensbeſchreibung und einigen von deſſen 
Sohn dem Chorherrn Cappeler, mitgetheilten Anmerkungen, 
it diejenige zuſammengeſezt, fo in den Monatl. Nachr. 
von Zürich 1770. 2⸗11. ſteht, welche auch auf Lateiniſch 
Im Adis Novis Acad. Nat, Curiof. V. Append. 207-216. 
cinverleibt ift. 

G. Bötting. gel. Ans. 1773. 1232. Haßer Bibl. Bot. Il. 574 
b Bibl. Anat, Il. 217. 638. Bibl. Chirurg. Il. 109. 110. 

620. „ Niccolo Balbani, Störia della Vita di Galeazze 
% Caracciolo chiamato il. Sign. Marchefe — Ginevra 1581. 
» M 16.1587. in 16. wenn ed nicht Die gleiche Ausgabe ift.” 
enifch, 1596. in ızmo. 67©. und im Muf. Helv. VIIL 
$i4- 574. Franzoͤſiſch, Genev. 1587. in ızmo. durch Vinc. 
Hiutoli aus dem Jtaliänifchen 1681. in ızmo. 159. S. 
wo hurch Teiſſier de Leflans aus dem ‚Lateinifchen Amf. 
181. in s2mo. 197 ©. mit de Franc, Spira Leben. Eng» 
KH, durch W. Crashaw ı612. in gta. 1662. in 8vo. 
Deutfch aus dem Lateinifchen , durch Niclaus Setzner, 
Baſel 1596, 

621, ©, Maazzuchelli Scritt. d’Italia T. II. P. 1. 78. 
Catal. Bibl. Bodley I. 237. Clement. Il. 348. Niceron 
Deutſch V. 356. Freytag Anal. 63. Lettres de Bayle par 
des Maizeaux 1. 181. Widekind Vers. Il. 289. Mylius 
1334. 1335. Henning 177. Osborne Cat. 1753. J. 3312. 
m 6943. Zedier V. 739. Gerdes Ital. Reform. 10% 
120, 205 „ 207, 

622.* „„ Oratio anniverfaria dicta Honori Ifaaci Cafaw 

‘ atboniab Henrico Bonritio. Leovardia 16135. in gro.” 


M 
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©. Ze Eong Fontette IV. Nro. 47036. TFeißer Ca. I. 386. 
glaubt , fie ſey zu Gieſſen gedrudt. 
623. „ Raphael Thorii Epiftola de Caufa Morbi & 
» Obitus Ifaaci Cafauboni. Lugd. Bat. ı619.ingto. Haga 
» Com. 1638. in sto. Brunfio. 1656. in gro. und in des 
» Gravii Ausgabe der Cafaubonifchen Briefe.” 
624. *„ Ei. Leffus in funere ejusdem. Lond, 1626. in gte. 
©. Hyde Bibl. Bodlei. I, 194. II. 204. Zedier XLIII. 1226, 
LV. 933. Teifier Cat. 1]. 234 
625. „ Merici Cafauboni pietas contra maledicos patrü 
‚9 nominis &$ religionis hofles. Lond. 1621 in gvo. uch 
„ inden Zpifol. Cafaub. 1709. 65 - 112.” Ein ſehr feltened 
Werk. ‚Enthält erftlich das Leben Cafauboni, dann beffen 
Vertheidigung gegen Duceiım , Scioppium , Bulengerum 
Eudamon Johannem, Scribanium , viel Briefe gelehrter 
Männer, und andere merkwürdige Urkunden, 
G. Bauer Suppl. 1,314, Vogt ıyy. GSamml. von alten und 
neuen 1791. 31. 323. Cetal. Bibl. Vogt p. say. Nro, 99% 
627. „ Merict Cafauboni, Vindicatio patris adverfur 
„ impoflores qui Librum ineptum €$ impium de Otigine 
» ldololatrie nuper fub If. Cafauboni nomine publicarunt. 
v Lond. 1624. in 8vo. Auch tin den Epif. Cafauboni 
9 1709. 113 - 129,” 
©. Bauer Suppl. I. 314. Hennings 993. 


628. „ Vita If. Cafauboni AutoreTheodoro Janßonio 
p ab Almeloveen var Cafauboni Epiflolis Roterod. 1709. 
» in Folio p. 1-76.” Verkürzt umd verändert in Cafanb. 
de Satyrica grecorum pocß cura J. J. Rambach, Hals 
1774. in 8v0. ©. 401- 434. 
©. Allgemeine deutſche Bibliothek XXVI. say. 
gel. Ans. 1775. 302. Seantf. gel. Ans. 1774 833. 834 
629. Andreas Plantecovius hatte ein Elogium Ifaad 
Cafauboni verfprochen, 
©. Aloher Cimbria Litur. J. 498. 
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60. „» Cafauboniana. Hamburgi 1710. in gvo.” Jo. 
(hph.. Wolf kat fie aus ber Handfchrift der Bibl. Bodleiane 
Iemmögegeben. 

G. Seleda Hifor. & litter. Regiom. 1715. 158. 159. Reinmann 
Bibl. Hif. litt. 600, (oi. 

631. ©. Schursfeifch introd. in notit. Scriptorum 
1736. P.II. 324-338. Uhſe Zexic. 548- s50. Pope Blount 
282. Witten Diar. ad 1614. Clarmund vita P. 1. 73 - 78. 
äenagiana 11. 337. Tafaubon habe ſich auch Hortibonus 
genennt, weil Cafau im Dauphine einen Garten bedeute, 
Niceron XVIIL 118-147. XX. 113. Deutiche Ausgabe XIV. 
107-132. und in ber Vorrede, Bayle engl. Ausgabe. Biogr. 
Britannica 1188-1192. Colomefii Italia Orient. 129 - 168. 
mit verfchiedenen Briefen Caſaubons. Zeltner Corredi. 106» 
ızı, Chaufepid Diction. D. 45 -49. Aldm. litt. des Pays 
bas.L 101. 102. Zedler V. 1213. ı214. Fabricii Bibl. 
sea L. IV. C. 19. Du Pin Aut. fepards T. II. P.1. 259 
361. I. 806. 807. Bernard Republ. des Lettres 17160. 
bil, Sotomajor 671-675. Baillet 11. 457. 902. IV. 333. 

Zikr Hifl. II. sı. Hiſt. Bibl. Fabric. I. 322. Moreri 
1779. T. IH. 284. 


42. -Aericus Cafaubonus. So wieftin Vater Burger 
aBenf und dafelbfi gebohren. &. Niceron XVII. 148» 
156. deutſche Ausgabe XIV. 132 - 140. und in der Vorrede. 
Bayle englifche Ausgabe. Biographia Britannica ı 192-1198. 
4imelovcen vor feines Vaters Briefen P.ı-27. Wood Hif. 
univ. Oxonienfs. Chaufepie. Did. 11. 49-52. wo gemeldet 
wid, ce babe ſelbſt fein Leben befchreiben wollen. Zedier V. 
1214. 1215. Baillet Jugem. T. 11. s39. Aloreri 1759. 
TIL 284. 285. 

633. » CIachlefe zu Sebaſtian Caftellions , Profeſ⸗ 
» fors der griechifchen Sprache zu Bafel, Leben und 
» Schriften 1760. Im Sannosverifchen Magazin T. 1. 
» 1763. 289 - 316.” Man bemeifet , daß er ein ehrlicher 
Kom geweſen, und ungebührlich. und unfchuldig vom Calvin 

Ma 
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‚und Beza fen verfolget worden. Sein Name fen Cafellie, 
nicht Cafallo. Uebrigens wird hauptfächlich von feiner Lieber 
ſezung der Heil. Schrift gehandelt, und deren Ruhm gereite. 

634. „ De Spiritu Cafellionis fatidico exercitatiunsula 
» Chrifiani FYiderici Hugo. Lipfe@ 1763. in 4to. 12 ©.” 
Iſt Iediglich Theologiſch. 

635. „ Vita Sebaſtiuni Caſtellionis, Thheologi rari exem. 
» pli,conftripta a Joan. Conrado Fueslino — In Bibl. Ha- 
» gana Cl. II. Fafc. II. 324 - 391. Fafc. 111.” 9 feine? 
Vertheidigung viel neues, 

G. Bibl. des Sc. 1771. P. 1. 257-258. 


636. „ Sebaftian Caftellio — Lebens⸗Geſchichte — 
» befehrieben von Johann Conrad Fuͤeßlin — Frank⸗ 
» furt und Leipzig 1775. in 8vo. 104 &.* Zur: Erläne 
terung deffen , was Bayle von ihm fagt , dem Calvin und 
Beza gar nicht günflig , wovon erſterer ihn in der That ſehr 
feindfelig verfolgete, Chatillon ift fein rechter Name; er 
ſchrieb ſich aber Caſtalio und nachwärts Caſte Er 
ſchrieb vieles, wovon hier umſtaͤndliche Nachricht gegeben wird. 
S. Journ. Helv. 1776. Avril 23 - 26. Zalle gel. Zeit. 177%, 
538-591. Neue litterar. Unterhalt. 1775. Jul. 399403. 
Algen. theol. Bibl. XI. 1-9. Allgem, deutſche Bibl. 
XXX. 297. 288. 
637. „ Zettre fur Sebafien Caftallion „ im Journ. Helo. 
3, 1776. Mai 79.99.” giebt meiſtens Nachricht von dem MIT. 
fo zu. Aniſterdam in der Bibl. des Remontrans ifl. Pro Sebafl. 
Cajiellione adverju4s Gencvenfis ecciefia pracipuos Miniftros 
in qua permulta qua cognofci intereſt eccleji@ deteguntur. 
Iſt gegen des Conrad Badius 1561. zu Genf gedeudte 
Comoͤdie, wie auch Calvms und Bezaͤ Schriften gegen 
den Caſtalio gerichtet, ind eine Vermehrung feiner Defen- 
fo ad Audorem Litbelli cui ef Titulus Calumnie Nebulo. 
ris&dc. 1561, und hat fie 1562. und 1543. verfertiget. 
638. S. auch Sammarthani elogia 1602. 126. 127. 
Bayle Did. ı740. ll. 83-87. Popeblount (eysuru 709 





Clement BibL. T. IV. 8. VI.380. Georg Lisel Hiflar. poetar. 
gracor. german. 17730. 51-55. Teifser Eloges Il. 118-127. 
CGaermund Scehbensbefchreib. IV. 41 - 54... Zedier Lexic. V. 
1336. 3337. der auch zugleich von defien Sohn Sriederich , 
hendelt. Allard Bibi. du Dauphind 68. Colomefii Italia 
Orientalis 99 - 104. Wigarth Mercur. gel. Leute 1739. V. 
423. 424. Dupin Aut. fepareds T. 1. P. Il. 567 - 569. 791- 
a92a. Hocker Bibl. Heilsbronnenfis 184. Arnold Kirchen 
md Retzergefch. 1740. T.ILS. II. L.XVI.C. XXII. 914 
915. Anhang Nro. 99. 1556. 1557. Tom. IV. Nro. 5. 605. 
Ejusd. Vorbericht über Caftellions Buͤchlein, Verleum⸗ 
dung der Böfenwider die Scommen , Srantf. 1696: in 
sro. Moreri Did. 1759. T.UL 313. 314. Joly Remarq. für 
Bayle 268 - 270. Jöcher gel. Lexicon I. 1737. Wöchentl. 
Ans. von Zürich 1766. 559 - 564. 583-589. Uhfe Lexic. 
Wr Rirchenlehrer ı21 - 124. Gerdes Specimen Italie re 
frmata2ı3 - 216. IeuV. 143-145. Belvetiens berühmte 
Männer II. 269 - 276. 
. 639 » Differtatio Epiflolaris de Alino Tele Senenß 
» ‚tarifıme Difquißtionis , in hæreticis coercendis quatenus 
» rogredi licegt Audlore, Claudio item Allobroge homine 
2 Fan ac S. S. Triadis hofte, aliisque . ... Perfiripta 
Georgio Schelhornio, Ulmæ 1748. in 4to. 78 ©. 
i Zufäge im Commercio litt. Uffenbach. V. 199 - 204.” 
He erſte Abfchnitt gehört gewiſſermaſſen zur Servetifchen 
Geſchichte, und es wird deutlich erwieſen, daB Minus Cel- 
fer Senenfis der wahre Name des Verfaſſers des Werks ſey, 
ſi cben im Titel iſt angezeigt worden. Er hielt ſich lange in 
ber Schweiz und befonders in Buͤndten auf. Auch ftchet in 
Vergerü dalla declination che ha fatto il papato 1562, 
Vlet A, 4. folgende wichtige Stelle: L’Abbate Martinengo 
Brefciano Fratel di quel fanto huomo M. Celfo che mori 
a Geneva. Naͤher betrift und der zweyte Abfchnitt vom Chau- 
dus Allobrox. So findet man gleichfalls merkwürdige Nache 
vom Ochinus, von den Bündtnerifchen Handeln , und 
Kiouders fehr viel von dem im Jahr 5571. gehaltenen 
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Synodo Curienfi, welche ſich allein von pag: 32. bis iq. 
erſtrecken. 
©. Theol. Annales Decenn. V. 607. Cheol. Buͤcherſaal J. 1009 
Ceipz. gel. Zeit. 1749. Too. Mylii Amon, 150- 152. Gere 


des Ital. Reform. 224 - 227. Seepmüth. Nachr. 1749. 3244, 
Morcband Diction. I. 175-178. wo ee Minos Celfus oder 
Minio Celſi genennt wird. 


- 640. „Brevis Biographia Jacobi Ceporini, Profefforts 
+ Theologie & L. L. H. Gr. in Schola Tigurina. Autore 
»» Jo. Jacobo Huldrico. In den Mifcel. Tigur. T. II. P.IL 
» 344-354.” Ceporinus oder Wieſendanger, ward 1498. 
zu Dynhart, im Zürichgebict , gebohren, umd flarb den zoften 
Wintermonat 1525 5 ein gelchrter und nüzlicher Mann. m 
T. UI. P. JIL 357372. ſtehen zwey Schriften, Huldrychl 
Gemini , (Zwinglin) fo Ceporini Arbeiten vorgeftzt 
worden. 


641. eint Ludwig Lavater habe die Lebensbeſchrei⸗ 
bung diefes Mannes entworfen ; wenigſtens gedenkt derſelben 
Hottinger in der Zelvet. Rirchengefeh. T. TIL s3. 233, 
Es ſtehet audy eine Lebendbefchreibung in Johann Cafpar 
Sieiners Lebensbefchreibungen T. II. 159 - 173 

©. Moreri L. c. T. III. 395. Pustaleon Profopogref® III. && 
& HZeldenb. III. 73. Wigarth Mercurius gelehrter Leute 
1739. P. IV. 335. Zizel Hifl. Poet, German, 36-38. ri» 
ker V. 1849. Meiſter berühmte Zürcher I. 174 - 176. 


642. Petrus Cholinus von Zug, aus dem alten, vom 
K. Ferdinand I. geadelten Gefchlecht Kolin, fol feine Les 
bensbefchreibung ſelbſt verfaifet haben. Man fagt , die 
Handſchrift liege in den Händen Hrn. Conrad Goßweiler, 
im Schönhof, zu Zürich. 

643. ©. auch vom Cholin. Pantaleon Profopogr. II. 
325. Ej. Heldenbuch Ill. 231. cher Lexicon L 1885. 
Moreri Did. 1759. 111.659. Zedier V.2178. Bese portraits 
1581. 112. 113. Zeu XL 178 - 181. Hottinger Kirchen» 
geſchichte III. 791. 
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64. » Eloge Hiftorique de Jean Robert Chouet, Con- 
„ fäller d Etat d Geneve ... par Jaques Vernet. 1731. In 
u ber Biblioth. Italique. T. XU. 107 - 121.” Welches auch 
geſendert abgedrudt iſt. 

645. S. noch Ceipʒ gel. Zeit. 17733. 347 351. ‚Leu 
Lexicon T. IV. Arı. Choues und T. XVII. sao. Bibl. Raifon. 
we VIIL 230-232. “Yöcher ZexiconL 1887. Moreri Did, 
1759. T. II. 661. Zedier Lexicon V. 2198 - 2200, 

646. * „ Ferdinando Fabiani lo Specchio Confgliero 
„ overo Ja Vita di Gio. Giuſtino Ciampini fin al’ Anno 
a 1694. MIT.” 

©. Quedrio III. 267. 

647. * „ Ferdinando Fabiani il merito applaudito di 
» Gio. Giufiino Ciampini. Fermo 1694. in to.” Enthält 
me Sammlung alles deſſen, was bis zu dieſem Jahr ſowohl 
uBerfen ald in Proſa su Ehren des Ciampini ift geſchrieben 


worden. 
G Muri- III. 267. Haym. 162. 16. der über ben Litel Yin 
h di G. G. Ciampini giebt. 


648. „» Vincenzio Leonio, Spoletino, Vita di Gio. Giu- 
„Sino Ciampini. In Vite degli Arcadi iluftri Roma 1710. 
ↄ in 4to. T. 1.” Der Vater diefed großen Antiquard war 
un Biolo bey Ardenno , im Beltlin. 
 & Qpadrio III. 267. Bibl. Sınitbiana 266. 

699. „» Petri Sandorii Vita Jo. Juſtini Ciampini ia 
bei leztern Werken 1747. T. 1.” Ob diejenige , fo dem Wert 
bonjedlure de Aaymorum ufu Venet. 1727. angehängt wer- 

Von ſollte, zu Stande gekommen fen iſt mir nicht befannt. 
©, £eips. gel. Seit. 1727. 625. 1748. 921. 922. Freymuͤth. 
Nacht. 1748. 319. 3749. 367. 368. 

650. &. noch vom ihm Quadrio III. 255 - 268. der noch 
vl andere Schriftfteller anführt : Giuſtiniano Lettere Mema- 
röbile P. UL Leu LexiconV. 315-318, Niceron IV. 193. 
211. und deutfche Ausgabe IV. 361-374. Angelo Fahront 
Vite Italorum doärina excellentium T. V]. Vermuthlich 
me der obigen Lebensbeſchreibungen. 








Age 
"= 651. Vom Eufebio Cleber, einem in der Beh 
'» des fogenannten Sacramentsftreits merkwuͤrdig 
» Marmm — in Schelhorn Samml. 1779. T. J. 14 -4 
Er war zu Memmingen 1543. gebohren , 1577. su St. Gal 
Pfarrer, wo er 1609. geftorben. Hat ſelbſt chronologifi 
Aufſaͤze von feinem Leben binterlaffen. 

652. Eloge de Pierre Clement de Genenue , im Necrob 
eo 1768.” und Daraus in den Lebensbefchr. ber. Herſon 
» ]. 124-132. 

SG. France Litter. 1769. 11-29. Did, Hif. portatif de PA 
Z’Advocat 1777. T.1. 404 

„653. * „ Gottl. Frid. Jenichen de Vita & Scriptis, 

» Clerici. In Clerici Opera Philofophica Lipf. 1710. ing 

eo Nordhuf: 1726. in 8gvo.” 

S.. Leipz. gel, Zeit. 1727. 569. 

654. » Eloge hiflorique de feu A. Jean le Clere.. 
2 Im der Bib. Raifonnde T. XVI. 344 - 418. und gggiube 
„ mit Vermehrungen und Fortſezungen. Amjlerdam , 171 
» in gvo. 144 S. umd ind Deutfche uͤberſezt, von $. 
U. 9. Bolha, 1761. in 8vo. 142° ©. nebſt einigen gu 
‘u Anmerkungen des Weberfezerd.” Diefe artige und de 
liche Lebensbeſchreibeng hat nicht ben David Durand, ı 
einige glauben , jondern den Jean Ze Clerc jelbit zum Veri 
fer, und fand bereits auf Lateinifch in deſſen Opuſcu 
Amßel. 1711. in gvo. und gefündert, Amſtelod. 1711. 
gvo. 264 ©. Wie auch in der Bibl. Anc. & Mod. T. 3 

1736. Avril, May, Juin, Art. 5. Andre eignen fie Dem Je 
de Barbeyrac ju. 

©. Ada Erud. 1737. $16. Annal. Typogr. Edle. 7 T. 

456 - 457. Mylii Bibl. Anon. 997.998. Leips. gel. Zu 

1737. 153. 155. 1744 793. Reinmann Bibl. 316. Journ. 

Scav. 1736. Decemb. 338 - 835. Tübing. gel. Neui 

- 7.1737. 191 - 198, Baſel gel. Zeit. 1736. 594 - 603. Rein 

\ Bibl. Hiſt. list. 652. 655. Dergnügung müßiger &tı 

r den III. 9. 10. Index Libr. prohib. 1761. 305. . 


655. * „ Oratio funebris in obitäam ... Joannis C 


ö 
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and.... Habita a Jo. Jaccho Wetftenio VIII. Cal, 
„Hetii 1736. Amflelod. 1736. in groß 4to. 4Bogen.” 


& Beytr. sur Hift. der. Bel. III. 330. Bibl, Raifon. XVI, 


Dicemb. 945. Zew Lexicon XIX. 376, 

656. Andere Lebensbefchreibungen des Jo. Clerici, ſiehe 

man in Hifl. Bibl. Fabric. 1. 56. VI. 280. Niceron Mes 
moires XL. 294 - 362. und in der Deutfchen Ausgabe XXIL 

. 30-293. Ceipz. gel. Zeit. 1735. 883-885. 1736. 633-, 
639. 647-652. Dialogi duo inter Spudeum & Gorallum 
in sto. darinn feine Liebeshändel mit der Maria Leti bes 
ı feieben werden, laut Beyers Vorrede zu feinen Afemorüs 
libror. rariorum. Beytraͤge zur Vertheidigung der 
' eactifchen Religion. Botha 1761. T. VIIL P. II. Mem.' 
pour feroir a THifl. litt. des 17 Provinces T.III. Levens. 
befihryving van eenige vornahme meefl Nederlandfche 
Mannen T.IV. Bayle englifcye Ausgabe, Haller Bibl. Anat. 
Ly1s}. Parrhafiana 1699. 1. 341 - 445. diefe Nachricht ift 

: fe umſtaͤndlich, und vom Ze Clercfelbft , aber auch fehr grob 
ww heſtig wider feine Gegner. Vergnuͤgung müßiger 
Gasen T. Ill. p. 3. fa. Hamburgifcher Bericht von 
6. Sachen 1734. 194. fq. wo verfchiedenes unſtandhaftes 

ſch aadet. Samml. von alt und neuen theologifchen 
Sehen 1737. 168 = 172. Nuͤzliche Sammlung zum 
Dertande des neuen in der politiichen und gelehrten 
Del 1736. T.IIL 3215362. fehr umftändlich, und mit vers. 
Kicdenen Zuſaͤzen, ſo in den übrigen Lebensbefchreibungen 
uht ftehen. Theod. Daffovius de Jo. Clerici in Philologia' 
kebraica & theologia erroribus. Mylii Bibl. pfeudon an 
Kelem Drten. Zedier Lexicon VI. Joh. Juſti von seinem 
Seledæ Animado. ad Clerici Scripta. Magdeb. 1735. in 
sro. wo viel Nachrichten von deffen Leben , und befonders 
dom deifen Schriften geliefert werden. Chiaufepied Didlion. 
TIL 99.105. Baillet Jugem. des Sgav. V. 316 - 323, 

r mir den Namen Liberius de S. Amore und Critobolug‘ 
lürrapolitanus. Moreri Did, 1759. T. Ul. 743 - 749. 


! 410. Eloge de le Clerc 1756. 130. Journ. des Sgav. 1736, 
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Joͤcher Lexicon I. 1958. Seine verfichte Namen 
laut , auſſer den bereits angeführten , annoch Trier 
Is Alethinus, Theod. Gorallus , Joan. Pherepon 
Theod. Parrhafus, C. Veratius Phileken. Hippoliti 
Collibus,, und vielleicht auch Philaretus, wiewohl ax 
tpahrfcheinlicher glauben , unter dDiefem Namen fey der ! 
neriſche Profeſſor Rud. Rudolphus verborgen. Bon ft 
geichrten Streitigkeiten und deswegen gewechſelten zum 2 
fehr heftigen Schriften , mag ich nichts melden, 

657. Bon andern gelchrten Clericis, fiche man: ald 
Daniel le Clerc, Niceron Memoires XL. 248-254. & 
beutichen Ausgabe IX. 343 - 348. Bibliorh. Ital. 1729. 
252 - 259. Dom Jaques Vernet laut Leus Lexic. X 
499. Horeri . c. 743. Zeiler Lexic. VI. 382- 383. Joͤ 
Lexic. I. 1957. Haller Bibl. Botan. 11. 184, Bibl. Anc 
802. 803. Bibl. Chirurg. 1. s3o. 


658. Vom David le Clerc. Durch Jean le Clerec ad. 
vid Clerici Quafion. Sauras. 1684. Niceron Alen . 
269. fg. Moreri Didl. l.c. 743. Colomefi Ital. Orient. : 
194. Stoll in Heumann. 585. Jöcher Lexic. L. 1958. i 
der Lexii. V1 383. 384 

659. Vom ‚Laurent le Clerc. m Mercure de Enı 
1737. Fevr. 267. ſq. und Niceron Mdm. XL. 373.fq. | 


660. Von Zlienne le Clerc. Durch Jean le Clercad 
wid. Clerici Quafl. Sacras. 1685. Jocher Zexic. I. 1 
Alenken Bibl. Viror. Script. & armis illuſtt. 158. Ze 
Lexic. VI. 384. Moreri l.c. 743. 


661. „ Leben des Hippolyti von Colli oder Coll 
In Juglers Beytrigen III. 195 - 206.” Er war zu Zu 
gebohren , wo Paulus ſein Vater, Burger ward , und be 
dete umter anderm einen Lehrſtuhl zu Baſel, wo er c 
Syndicus ward. Er flarb den 2ten (nicht den zıflen) $ 
nung 1612. 

©. Adami Vita Ider. 1705. 207. 208. Buͤttinghauſen & 
traͤge I. 412-416. 41). 423, 426. 427. Zedier VI: ı 
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7. XII. 175. 176. Freber 990, Gerdes Ital. Reform, 
s%. 231. Jöcher I. 2014. Hiſt. Bibl. Fabric. IV. 387. 
663. „ Vita Rodolphi Collini , Profefforis lingua graca 
„ Tigurini, ab ipſo Collino defcripta $ hadenus nunyuam 
„edita. In den Ilifcellaneis Tigurinis T. J. P.l. 1-29.” 
Diefe Lebensbefchreibung ift eine Auslegung feines bekannten 
ü betreffenden Epigrammatis. Collin ; oder vielmehr am 
Bühl, oder Buͤlmann, ward in der Oſterwoche 1499. zu 
Bundenlingen , im Canton Lucern, gebohren. A*. 1514. er⸗ 
hielt er Die Anwartſchaft auf eine Chorherrenftelle zu Beron⸗ 
mänfter , welche Stelle ee auch 1522. in Beſiz nah; er 
verließ fe aber bald, ward ein Seiler , kurz Darauf 309 er 
dd Soldat und Schreiber nach Waldshut , und darauf in 
Bürtembergifchen Dienft. At. 1529. ward er an die Res 
wblit Venedig, ımd 1531. an den König von Frankreich 
uiendet. A°. 1526. erkaufte er das Bürgerrecht zu Zurich , 
mb ward PYfleger feiner Zunft u Schifdeuten. A®. 1526. oͤffent⸗ 
ſicher Lehrer in der griechifchen Sprache , wobey er aber fein 
Handwerk forttrieb. Er flarb den oten Merz 1578. Diefe 
Lcenbeſchreibung ift aus Duritelers Stem. Tigur. T. 1. 
derucht , und befindet fich auch in den Steineriſchen 
Lebensbeſchreibungen T. 1. 448 - 467. 
66. * „ Joh. Jac. Breitingeri parentatio gloriofe 
i Memoriæ Seni. Dn. Rod. Collino Gr. Lat. in Schola 
„ Nie. Profe[Jori. Cal. Febr. 1608, Mil.” 


664. ©. Hott. Bibl. Tigur. gı. Teifier Catal. Aut. 11. 
77. Moreri l.c. T. 11I. 827. Alerc. Suiffe 1735. Fevr. $2= 
t4. Balthafar Lucern. litterata, Wigarth Mercurius gel. 
lente 1739. P. IV. 335.336. Jocher gel. Zexic. L 2018. 
Rahn Biol. Heto. 117. Zedler VI. 698. Meiſter berühmte 
Zuͤrcher I. 177 - 184. 

‚665. „» Oratio Funebris in Obitum — Davidis Con. 
y» fiantii in Acad. Laufannenf Prof. Theol. hubita d. 9. 
» Hartii 1733. a Joh. Jac. Salchlino . .. Laufanne 1733, 
a in 40. 31 S.“ Er farb ben zrften Hornung 1733. da 
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er 17 Tage weniger als 95 Jahr alt war. Ein Auszug bi 
von ſtehet im Mufeo Helvet. II. 210 - 236, 
©. auch Joͤcher Zexicon I. 2066. 
666. „ Memoire hiftorique concernant Mr. Sam. Q 
» Sant de Rebecque, Seigneur d’Hermenches. Im Jo 
„» Helv. 1757. Mars 348 - 361.” 


667. Ein gewiſſer Cordier wollte um 1920. zu Genf e 
neue Secte fliften. Er war ein franzöfiicher Edelmann, bei 
Schweiter den Neuburgifchen Gouverneur von Natalis bei 
thete. Ex wohnte bey 30 “Fahre lang zu Boudry, und beſchr 
fein Geben in 2 Bänden, das fchr merkwuͤrdig ſeyn fi 
Vielleicht ift e8 beym Hrn. Verdelhan zu Yferten , feiı 
Neffen und Erben. Die Gegenftände der neuen Secte fi 
mir nicht bekannt; nur hielt er ſehr viel aufs Waſſer — 
Reinigung. 

668. * Arnold a Palemburg Oratio funebris in Obi 
» Stephani Curcellai. In de lestern Oper. T’heolog. M 
„» Stelod. 1675. in Fol.” 


669. &. auch von diefem Ztienne de Courcelles ein 
Genfer. Sagittarii Introd. J. 868-871. AMoreri 1759. 
IV. P. I. 200, Sander Bibl. Antitrinitarior. 109 = 181 
Zeltner Theatr. Corredor. 141-148. Zedler VI. 180 
1864. XXVIII. 954. Arnold Kirchen: und Rezerhiſto 
1740. T.II.L. XVII. C. 8. 121. fq, Fecht de novo Ti 
Curcelai Socinizante. Frelier 604. Leu V. 492. Hif. Bi 
Fabric. ll. 53. 


670. *„ Difcours pour fervir d T.Eloge de Mr. Court 

» Gebelin , Auteur du monde primitif, prononce d la Seas 

„» publique du Mufie de Paris du 9 Juin 1784, par A 
» Quefnay de Suint Germain — Paris 1784. in 40.” 

©. Mlercure de France 1734. onz. Sept. 91. 92. 

670. a. „ Lettre für la vie gg les dcrits de Alr. Court 

„» Gebelin — par Alr. Rabaut de St. Etienne. Paris ı78 
» in gto. 288.” Antoine Court de Gebelin ward 1725. 

Nim 








Nat bohren ; fen Vater begab fich nach Laufanne, ſtu⸗ 
Dirte lert, umd ward in den geiftlichen Stand befördert / 
wilden er aber 1763. entiagte , und fich nach Paris begab, 
wer A. 1784. flarb. Sein monde primitif hat ihn vorzügs 
bh bekannt gemacht. Hier wird befonders von dieſem auſſer⸗ 
dentlichen Werke geredet. Moulinie, Bürger von Genf, 
md es fortfegen. 
©, Journal de Paris 1784. 800. 801. Vom gleichen Rabaut de 
St. Esienne. 

671. *„ The Sufferings of John Couftos of the Canton 
»of Berne, by N. Lockmann. London 1746. in 3vo.” 
& if Die Erzehlung deſſen, was cr von 1742. bis 1744. in der 
kquilition zu Lißabon aus Yulas des Freymaͤurer⸗Weſens 
: mwögehlanden hat. Der König von Großbritannien bewuͤrkte 
fine Freyheit aus den öffentlichen Gefängniffen,, zu welchen 

a fir + Jahr lang war verurtheilt worden. 

G. Leu V. 498. Bötting. gel. Zeit. 1746. 149. tso. Araft 

| aeue theolog. Bibl. P.IV. Freymuͤth. Nachr. 1747. 78: 
Ä Bibl. Reifonnte XXXV. 465. 466. 

672. „ Joh. Henrici Schrammit Oratio funebris in Obia 

„ım Johan. Jacobi Crameri Tigurini, Prof. Theol. 

u Ekerborn. Herborna 1702. in 4to. 43 S. und in den Opuf: 

» als Crameri a fratre Jo. Rod. Cramer editis. 170$. in 

»4o.ımd in Schrammii Theologia Ifraelis. 1705. in 4to.” 
& Moreri Did. 1759. T. IV. P. I. 233. Zedler Zexicon VI, 
1626. 1627. Jôcher Lexicon I. 2170, Nov. Litt. German, 
1704. 472. 
673.» Vita fatorumque Johannis Rudolphi Crameri 
y brevis narratio Johannis Jacobi Zimmermanni 1937. in 
y4to, und im Muſeo Helvetico P. IX. 37-42.” 


674. G. auch Tempe Heivet. T. 11. P. I. 151- 159, 
TILP.L 152-159. Ada Hiftorico Ecclefaft. XII. 985- 
994. Biblioth. German. T. XLIX. Jöcdyer Lexic.1. 2170, 
Xoreri Did. 1739. T. IV. P. 1. 233. 

635. „» Oratio exponens Vitam, fata ac virtutes Ca. 

% drielis Crameri habita a Joanne Jallaberto. Im Mufee 


Vibl. d. Schweizerg II. Ch. N 
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9, Helvetico. P. XXVIII. 525-543.” Diefer gefchickte Mand 
mar Mitglied der Gefellichaften zu Londen, Berlin, Bonos 
nien, Lyon und Dtontpellier , und Profeifor in der Mathe⸗ 
matik zu Genf. 

©. Bötting. gel. Ans. 1754. 44. 

676. Man fehe noch von ihm Bibl. raifonnce T. XLVIIL 
225-237. Strodtmann neu gel. sEuropa T. I. P. IV. 
970-983. XII. 2531. Journal Hetvetique 1752. Fevrier 99- 
126. Nowvelle Bibl. Germ. X. P. II. 359 - 392. Vom Ja- 
ques Vernet laut Seus Lexicon XVIII. soo. Bibl. impartiale 
T. V. 427.19. Vom Baulacre laut Bibl. des Scienc. & des 
beaux Arts XIX. P. 1. Art. I. Dunfel Nachrichten von 
verftorb. Belehrten T. 111. P. I. 2:7- 230. 

677. „Geben Job. Jacob Cramers, Chorberen und 
„ Prof. Theol. zu Zürich , in monatlichen Nachrichten 
„ 1769. Junius 55 -61. und Daraus in den Novis Ads 
„» Hifl. Eccleſ. P. LXXI. 981 - 992.” 

678. Eloge de Jean Cramer ‚premier Sindic de Geneve, 
„ im Journ. Helv. 1773. May 3-ı2,.” 

679. „Ceben des Theod. Crinfoz de Bionens, Seigneur 
„ de Cottens. In Rathlefs neu gel. Europa Vl. 462-477.” 
Er Hatte ſehr viel Antheil an den Streitigkeiten wegen der 
Formula Confenfus. 

©. Zedler Lexicon Suppl. III. 1276 - 1278. 

680. „ Lettre fur lı Alort de M. de Givrins, alias de 
„ Bionens. — Im Journ. Helv. 1766. Decembre 632-642.” 
Iſt vom Hrn. Hauptmann Yılyamos. Auch nur ein Kloge 
ohne Lebensumſtaͤnde. 

681. * „ Petri Crommelin, Prof. Genev. Vita Autore 
„3 Jac. Verneto. Gene. 1740. in 4to.“ Steht auch in 
Tempe Helv. T. V. P. II. 292 - 295. 

682. ©. auch Journ. Helv. 1739. Janv. 38-43. Moreri 
"Did. 1759. T.IV. P.l. 286. 

683. „Lettre — fur la Mort de Alr. de Craufas. Im 
a Journ. Helv. 1750, Mars 259-271.” Vermuthlich bone 
Bauiacre. 
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"4. „» Diftours prononce d POccafion du Decds de M. 
» de Croufas. In Jean Alphonfe Roffet Difcours acades 
„ miques. Laufanne 1753. in8vo. 233-244.” Sat wenig 
zu bedeuten. 

©. Bötting. gel. Anz. 1754. 272. 


685. „ Kloge hiftorique de Jean Pierre de Troufaz de 
„ Laufanne, par Ar. de Fouchy. In den Am. de I Acad. 
n des Sciences d Paris 1750. 179. ſq. und in Eloges paf 
„ Mr. de Fouchy , Paris 1761: in ızmo. 100. fq.” 


©. Bibl. des Sciences 1755. IV. P. II. 273 - 278. 


686. „ Particularitds fur Mefheurs de Croufaz £$ J. B. 
5 Roufjeau. Im Journ. Helv. 1751. Fevr. 119: 131.” 

687. S. noch von ihm Mercure Suiffe 1735. Aoüt 132 
' 6 Schmehrſahl zuverlaͤß. Nachr. von juͤngſt. verſtorb. 
Celehrten 11. 96-104. Rathlef Geſchichte der Gel. III. 
%-112, Joͤcher J. 2216. Strieder Zeſiſch. Gelehrten II. 
44-445. unrichtig und unvollſtaͤndig. Moreri 1759. T. IV. 
R.L 291. 292. und umſtaͤndlich im Baſelſchen Supplement 
es Moreri. 


88. * » Johann Kried. Teller Lebensbeſchreibung 
» des Beneralvon Croufaz.” 


& Weiz. gel. Sachſen 245. 


689. „ Le Bacha de Bude. Yverdon 1965. in 8vo. 46 
6. verichiedene Auflagen, und auf Deutfch 1765. in gvo. 
ee.” Die Gefchichte fol wahrhaft feyn, daß namlich 
in gewiſſer Cuerıy von Laflarraz, Cantons Bern ſey ein 
daſſa zu Dfen geworden, mit dem Namen Apti Bacha , und 
Bote im Borigen Jahrhundert; cr fam den zten Herbſtmo⸗ 
nat 1686. in der Beftirmimg Diefes Plazes um. Die Ger 
ſchichte ſeines Lebens, wie er iſt in feinem Etand entdeckt 
Werden, und feined Tods, iſt ſehr rührend. Yidlor von 
Gingims , Herr zu Moiry, geivefener Landvogt zu Fferten , 
dat diefe Schrift verfaſſet, wie er «8 ſelbſt in einem Brict 
aa meinen ſel. Vater geſteht. 

Na 
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G. Veura. Helo. 1765. Mars 285- 302. Erlang. gel, Ammert. 
1766. 416. Erlang. Beytr. 1766. 351. 352. 
: 690, „ Oratio punegyrica de Celii Secundi Curionis 
„ vita atque obitu. Habita Bafılea Anno 1570... a Ja 
„» hann. Nicolao Stupano. Bafıl. 1570. in 4t0.59. S. auch 
„ in J. Jac. Grynai Leichenpredigt auf den Hauptmann 
» Hieron. Curio 1614. Bafel in 4to. ©. 9-47. mit eini⸗ 
» gen Kleinen Abanderungen , und in Schelhorn Amenitat. 
„ litterar. XIV. 325-402. mit Zufäzen. ” Die Lebendbs 
ſchreibung ift nicht fehr umftändlich, und hält nur 27 ©. 
Hingegen wird vieles vom ganzen Gefchlecht der Curionen 
gehandelt, auch verfchiedene Briefe der Angela Curio an 
ihren Water, und eine Urkunde des eilften Jahrhunderts 
vom alten adelichen Gejchlecht von Muralt, beygefügt. 
691. „ Celii Secundi Curionis de mirabili fua e vinculs 
„ acipfhus dire necis faucibus Liberatione Dialogus. a 
„ Schelhorn Amen. Hiflor. Ecclef. & litterar. 1. 759. ſq. 
692. „ Librorum a Celio Secundo Curione ejusque flüs 
» Calio Horatio & Calio Auguftino editorum Catalogus, 
„ una cum Epiflolis incditis C. S. Curionis. Im Mufeo 
» Helvet. XXVIII. 558 - 570.” 
693. * „De C. S. Curionis Sex liberorum vita & obitu 
„ Epifiola & Epitaphia. Bafıl. 1563. in 4to. und 1572 
» in 8vo. 
G. Sinceri notit. libr. rar. T. I. ad 1747. 250. 
694. * » C. 4. Curionis de vita & obitu quatuor foro- 
„ rum Liber unus.” 
@. Rami Baflea, Muſtum Helv. XXVIII. 558. 
695. Chriſtian Sriederih Raſca, zweyter Schal: 
College und Cantor zu Altdorf, arbeitet ſchon lange an einer 
umſtaͤndlichen Cebensbeſchreibung C. S. Curionis. 
S.. Will Nuürnberg. gel. Zexic. III. 267. 
E 696. ©. auch von ihm und feinen Kindern. Struve Ada 
Bitterar. Fafc. V. 75-79. Sinceri Sammlung rarer Bücher 
1733. P. 11. 119. Zedier Lexicon VI. 1873. 1874. Arnold 


u‘ 
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Reserhiftorie 1740. L. XVI. 1554-1556. Boiffard Bibl, 
Chalc. F. f. f. 2. Bayle Diäion. 1740. 1. 233. Gerdes Flo. 
rileg. 1747. 80-84. Clement Bibi. curieufe VI]. 363 - 376. 
Niceran Aldmoires XXI. ı - 36. und in der deutfchen Ausgabe 
XV. 289-312. Adami Vitæ Medicor. German. Commercium 
Brterar. Uffenbach. IV. 270-277. Moreri Did. 1759. IV, 
P.1. 328. Joly Remarq.für Bayle 290. Jocher el. Lexic. 
1. 2257- 2259. Hifl. Bibl. Fabric. III. 261. Reufner 1587. 
Witten Diarium. Gerdes fpecimen italiæ reformata 234 
241. Baillet Jugemens des Sgavans fub Nomine Irendi, 
vel Hieron. Mari V, 330-332. Freher Theatrum 1465, 
Sinauer gel. Frauenzimmer P. 1. 74. Zeiler Hif. III. 62 
Selvetiens berühmte Maͤnner II. 360 - 37a. - 

697. „» Panegyricus „.. Nicolao Dachfelhofero Rei. 
o publ. Bernenf. Confuli.... funebris. Publico a Mar- 
» tino Bogdano Medicina Dodore expofitus, — Berne 
2 1670. in Fol. 62&.” Das ruhmwuͤrdige Leben des wohl 
serdienten Schultheiſſen Dachſelhofer, wird Hier in ein 
ſchoͤnes Licht gefest , und deffen Wiffenfchaft in Kriege und 
Staatsſachen durch feine fchöne Verhandlungen erwieſen. 
. Bon Bagdan , fiche Zedier Lexic. IV. 414 - 413. Er war 
son Biegen in der Neumark Brandenburg , mard Stadtarzt 
und Suraer zu Bern, den ıgten Aug. 1659. wo fich noch 
-son feinen Nachlommen befinden. 

698. Abraham Delofea fol eine ähnliche Rede gehalten 
haben , dic A°. 1670. in 4to. gedruckt ſeyn ſoll. 

699% n» Programma funebre in obitum Johannis Deo- 
„ dati Theologi Genevenfis a Redere Philippo Meflrezato 
„ edıtum 1649. In Mifcellan. Figur. T. J. P. 1. p. 49-53.” 
DR ſehr kurz. Er ſtarb 1689. den zten Weinmonat , und wat 
gebohren 1576. den sten Brachmonat: 

100. ©. noch Moreri Didion. 1759. T. IV. P. RL 17% 
Yöcher Lexic. IL. 133. Freher Theat., s49. Zedier Lexic. 
VII. 968. 969. Mise Diar. Gerdes ital, reform. 241« 2a 

N 3 
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Mayer Bibl.‘ Bibllca 127-130. Tolomefii Italia Oriental 
126-128. Selvetiens berühmte Männer IT. 378. 379. 
701. „ Commentarius de rebus race belloque geſtũ 
„» Dom. Fabiani Senioris Burggravii a Dohna fc. editore 
» Gerardo Johanne Voſſio Lugd. Batav. 1628. in 4to. 
„» 200 ©. und in deſſen Werken ı701. T. IV. Nro. «.* 
Gehet und nichts weiter an, als daß Fahianus bed Chriſto. 
Phori , fo Burger au Bern geworden , Vater gervefen iſt. 
702. „ Commentaire Hiftorique de la Vie & de la Mort 
„de Meffi re Chriflophle Vitomte de Dohna.' ( Geneve) 
ꝝ 1639. in 4to. 425 ©.” Chriſtoph Graf von Dohna, (ia 
Hielt das völlige Burgerrecht zu ‚Sem, welches auch von 
feinen Nachkommen ununterbrochen unterhalten wird, wie 
denn bereitd verichiedene aus diefen Haus Mitglieder des 
fouoerainen Rath. zu Bern gavefen find , und Friederike 
Ylerander Burggraf von Dohna, Herr von Schlobitten 
imd Praͤckelwitz, es noch wuͤrklich iſt. Die Lebensbeſchrei 
bung bat den Friederich Spanheim den aͤltern, zum Bars 
faſſer, und it ſehr umſtaͤndlich Und lehrreich. 


. ©. Mylii Bist, Anon. 264. Zedier. Zexic. XKXXVIIR: rıdr. 


203. » Eloge du Comte Albert. thrifioff de Duca des 
$ 200. 4 Berne. In Formey'Elog. ‘des Academ. T. 1. 20; 
» 79. ımd in. den Alem. de [ Acad. de Berlin 1758; VL 
»» 9 fy. und Aouv. Bibl. German.:XV. ı5 - 23.” - 


7004. Bom Graf Chriſtoph von Dohna Schlobien, 
hicfigem großen Ratbsglied, und Koͤnigl. Preuſiſchen Generali 
Sche Seldengeſchichte Xriedrichs des Nten, T. VIII. 687. 
688. Sorigefeste neue genealog. Viachrichten P. XL & 
XII. 759- 764. Vom Geſchlecht aben Zedier Lexicon VII, 
3160 - ‚TB 

705. * „ Chrif. Schettgen Hi iRoria Burggrasiorum 

— um, in g Diff. 1744. 1746. » 
* Schmerſahl neue Nachr. I. 60. 

- 706. Geſpraͤche in dem Gegsnannten Reiche der 
» „ Todıen , zwiſchen Achmet III... und dem zu Bels 


» dead erechtirten Kaiſerlichen Genexalmajor Doxat 
Aeumoret, worinnen dieſer beyden Perſonen £eben 
wi sönde . . . exzebit werden, Srankfiset am Mayr. 
4.3738, ta ato. 726.” Die efchichte des unglüdlichen 
Dopat Hält nur 7 ©. und iſt feiner Achtung wert. Joh. 
Cafbarfon , ein angefehener Schwede, der ſich unter biefg 
Namen in Deutichland.-verborgen hatte, ift der Veraſſer. 
Oteleder IL. 125. 126. 

G. Mereri Dict. T, IV. P. I. 240. 241. Zedler Lexic. XXI. 166; 

1628. Hanft geneal. Archiv. XLUI. 148. [q. 

=, 30%. » Leben des Raiferl, Benerals und berühmten 
N Anzenieurs Baron. Dorat von Morez, weicher As 
„2738. den zoften Mart. Zu Belgrad enthauptet wor⸗ 
den. 1757. in 8vo. 39 ©.” Das Leben des Grafennon 
Schaffgotſch iſt beygefuͤgt. Dorats Leben iſt kurz , und un⸗ 
gweichend. Cr wird nicht nach Würden vertheidigt, noch der 
Arund des über ihn ergangenen Urtheils, da es doch fü 
kicht geweſen waͤr, erwieſen. 

7og. „ Aldmoire concernant Mr. le General Dozät. In 
2 Kljai Jur la Colonie de Sainte Lucie — Neufchatel 
2 279. in gvo. &, 132 - 152.” Wer follte in einer Bes 
kediung von St. Lucie, eine Lebensbefchreibiuuug des un⸗ 
Adthen Borat fuchen ; des Mannes , der day Neid, dem 
Yelsät » ımd Religionshaß, den Staatsabfichten aufgeopfert 
worden if. Hier ift die befte Nachricht von ihm , und 
Man traurigen Ende: Warum ſchreibt man. bier immer 
D’Owat auftett Doxat ?.. 

:&. auch Mercure Suife 1938, Avril ıds-sır Jonrnal Helios, 

‘3790: Marı.66 -Y3. . 
'Tbagi # „Les dernferes heures de Charles Drelincoizt, 

» Pafkkur de FEglife Frangoife a Bale. Chasenton 167% 
» ia Bvo. Auf Deutſch, Bafel 1671. in 8vo.” 

‘6 Bmau I, 1210. s147. Joly Rem: ſu Baylezı7. Bayle Diä; . 

et N. Brem Or. funebris in Obitum‘ Johannis Duel: 

„ ler Leieernen’s Prof. Melic. & Ana. ‚Ingolfüdienfis 1656.” 

©, Balsbafar Alafınn a8 n j 


arı. * „ Summarifihe Lebensbeſchreibung des be 
„ rühmten Sucernerifchen Schultheiffen Ullrich Dulli 
» ters, von ihm felbiten in Schrift hinterlaffen. MIT. ie 
» 4t0. 39 Seiten.” In Harn von Balthaſar Händen. 
Ulrich Dulliter ward den 28ſten Weinmonat 1606. geboh⸗ 
zen, und flarb den zıfln May 1658. Er kann mit Recht 
unter die verdienteftien Männer des Lucernerifchen Staatd 
gezählet werden. Diejes fein Diarium enthält verſchiedene 
merkwuͤrdige Nachrichten von den damaligen Zeitläuften , 
befonders in Anjchung des Baurenkriegs, des Aufflands der 
Burgerfchaft zu Lucern ımd des Rapperfchweiler Kriege. 
Bey diefen Begebenheiten gab der Lucernerifche Schultheiß 
Dulliker, vielfältige Proben feiner Staatsklugheit, Helden 
muth und Redlichkeit , und erwarb fich dadurch ein ſolches 
Zutrauen von Seiten des Raths, Daß er waͤhrend den bemel⸗ 
deten zween wichtigen Staats » Anliegenheiten, mit einem 
. uneingefchrantten und gleichſam dictatorifchen Gewalt if 
verfehen worden. 
- &. Baltbafar Muſcum Viror. Lucernatum 30, Anecdebes des 
Republiques T. I. pag. 171. j 
712. * „ Ja. Chrifophori Coler Hiftoria Joannis Dur«i, 
» Qua ea ynprimis,-qu@ Balius & Arnoldus tradiderunt, 
» diligentiuginvefigantur. Wittemb.1716.in 4to. 8 Bogen”. 
©. Gelehrte Sama P. LIX. 890.. Reinmans Bibl. Hiſt. kiter. 
32$. 326. 
713. » Commentatio hiftorico theologica de Johenmne 
» Durao, pacificatore celeberrimo , maxime de Adis ejus 
» Suecanis .... Prafide Jo. Laurentio Moshemio ...« 
» aCarolo Jefper Benzelio .... Helmfladii 1744. in 4to. 
„ 1846.” m erſten Abfchnitt mird Durai Leben erzehlt; 
dieſes erſtreckt fich von ©. 4. bis 76. Er erfchien zuerſt A, 
3654. in der Schweiz , auf der Tagfazung zu Aarau, und 
durcchgieng alle evangelifche: reformirte Länder derfelben , 
um den Frieden zwifchen den Proteftanten zu fliften. Der 
nweyte Abfchnitt geht ung nichts an. Auch von den haͤußg 
angehängten Urkunden betrift Leine unſer Fach. 
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G. Zuppl. ad Nova Ada Erud. T. VI. 160.14. Samml. von 
alt und neuen theol. Sachen 1745. 406 - 407. Bötting. 
gel. Zeit. 1744. 726. 727. Leipz. gel. Zeit. 1745. 61. 62. 

714. » Epijltola de Negotio Irenico Jo. Durai. Im Muf. 
„ Helv. P. VII. a53- 464. XX. 602-628.” Es find lauter 
Urkunden, von welchen viele fehr merkwuͤrdig find. 

915. »J. C. Beckii Oratio de Durai itineribus & labo« 
„Tribus irenicis in Helvetia. MIT.” 

©. Monatl. Nachr. von Zurich 1750. Aug. 117. 

116. Bon Durao , ſiehe noch Buttinghaufen Beyträge 
T.1. 209-216. 317-323. Bayle 1740. II. 333. 334. Zed- 
kr VII. 1632. 1633. Arnold Rirchen: und Rezerhiſt. 
1340. T. IL L. XVIL C.I. 152-159. 

717. „ Ehrengedächtniß Hrn. Melchior Düringers, 
» Profeff. Extraord. Bernenf. Bern 1723. in gto. 14. ©.” 

18. ©. auch von diefem gelehrten Mann und deſſen 
mgluclichen Ende: Joͤcher gel. Lexicon II. 252. Zeit. der 
Ge. aus dem Schweizerland 431. 432. Jloreril. c. 
T. V. P. IL 308. Mercur, Hiftor. 1723. Januar 19 - 22. 
Okobr. 273. 274. 

19. * „ Jo. G. Altmann Oratio funebris de fervo fideli 
„in Gaudium Domini füi intrante, in Obitum J. Eggeri 
» Philof. Prof. Berne 1737, in gto.” 

G Les 1. 161. 

720. * „ J. Henr. Düll Seichenpredigt auf Srn. Sans 
»Chuͤring seffinger von Wilded , Herr zu Wildens 
„Hein, 1668. in ato.” Hier wird viel vom adelichen Ges 
ſhlecht der sEffinger geredet. 

G Graser Catal. Scr. Helv. 

Naa.· 2 Eebensbefhreibung Seren Raphael Egli, 
» konius genannt , Predicanten zum großen Münfter 
2 38 Zurich, der Heil. Schrift Doctor und Profeſſor 
» zu Marburg. Im Herrn Inſpector Simlers Sammluns 
» gen T.III. 803-852. Aus den Steinerifchen Lebens 
n befchreibungen gmommen T. II. 239- 254.” Der Vers 
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faffer ift unbelannt ; der Herausgeber aber, dee fchöne Ans 
merkungen beygefügt bat , ift Johann Jacob Ullrich, 
Srofeffor der Gefihichte und der Ethick zu Zürich. Aa 
phael sEglin Iconius, ſonſt Goͤtz von Münchhof genannt , 
war ein gelchrter aber wunderlicher Mann , der fein Gluͤck 
durch Die Alchymiftercy verdorben , die Gnade feiner Obrigkeit 
berlohren, und fich gesmungen gefehen bat , fein Vaterland ' 
zu verlaffen , und Profeffor zu Marburg zu werden, wo er 
1622. den 2often Aug. in einem Alter von 63 Jahren flarb. 
Er war zu Frauenfeld AO. 1559. den 28ſten Chriſtmonat 
gebohren. Einige Beylagen: ald Tobid Palins, Raphaels 
Vaters Briefe an Bullingeen ; Raphael Eglins Vrief an 
Stumpfen u ſ. f. erheben den Werth biefer ſchonen 26 
bensbefchreibung. 


722. „Beſtaͤndige Keligionssperlärung Kaphaden 
» Eglins von Zürich, vber den Artitul von ber &. 
» Catholifihen, das ift: allgemeinen Rirchen Goues — 
„ Sindau, 1606. in 4to. 11 ©.” 


723. „ Droteftation Raphaclen Eglins von Züri, 
„ feiner bejtändigen Religions - serflärung balben , 
» 1606. in gto. 4 ©.” Iſt vom ıgten Jenner 1606, u 
Dieſſenhofen gegeben. 


724. ©. auch Tilemann dicti Schenk vita Profeff. Thiol. 
Marburg. 1727. 190-194. Gerdes Florileg. 1763. 113. 
Scheuchz. Nov. litt. Helv. 1703. 3-10. Freher Theatrum 
414. Meifter berübinte Züricher IL 160-169. Joͤcher 
Lexicon 11. 296. Zealer Lexicon VUL 314-315. Haller 
Bibl. Anat. I. 320. Strieder Grundlage zu einer Zeßi⸗ 
ſchen Belehrtengefchichte III. 299 - 318. Das Verzeichtiß 
feiner Herausgefommenen Schriften, ift in Ruͤckſicht auf die 
in der Sören herausgekommenen, ſehr unvollſtaͤndig. 


7a45. *J. Rüdini Oratio parentalis in Obitum Sarın 
* Eglinger. Bafıl. 1674. ” - 
G. Zen Zewicon XV, 518 
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"96, „ Vom Paul Einhorn oder Unicornius, von 
2 — in der Schweiz. In Buͤttinghauſen Beytr. J. 
» 349-362.” Merkwuͤrdige Nachrichten, von einem vers 
Bieisten „- obwohl nicht Fehr befannten Mann. 
727. » Denkrede auf Herrn Landvogt Engel von 
„ Bern / in der oͤkonomiſchen Beiellfchaft dafelbit vors 
» gelefen von HZeren Praͤſident Tfcharner , den iaten 
». April 1784. Im Schweiz. Muſeum 1784. Jul. ı- 10. 
» 84. 85. ” ” 
"728... noch Nous. Journ. de litt. ‚Journ, polit. 178% 
T. L 178. 176. Kurz, und unvollfländig. Das Bibliothe⸗ 
kariat und Die Waiſenſchreiberſtelle verſahe er. zu gleicher Zeit. 
Seine Sammluͤng ſeltener Buͤcher, kaufte der Graf von 
Buͤnau. Warum iſt nichts von der Medaille von Neus geſagt? 
Er verfaßte viel Memorialia über die Toggenburger⸗ Genfer⸗ 
ud Schwarzenburger⸗ ⸗Geſchaͤffte; Abhandl. im Journ. Helv, 
Memoires über Stanz. Schulden ; über Die Vermehrung der“ 
Burgerſchaft zu Bern’; über den Abftheid von 1530. über 
Bd, Reuenſtatt ꝛc. Zuͤrcheriſcher Sammler 1784. 44. 45. 
729. L. c. Schræder hat in einem zu Groͤniugen heraus⸗ 
gegebenen Programmate das Leben Nicl. Engelhard⸗ bes 
ſchrichen. Er war zu Bern den zten Sept. 1696 gebohren,' 
4923. Prof. zu Duisburg, 1728. zu Gröningen , und jtarb den 
zeten Jul. 1764. Aurh verfertigte Gerard Hecrkens fein Diſci⸗ 
set, ne lateinifche Etegie auf ihn, ſo i im Journ. des San. 
ed. dHoll. 1765. Aoüt 268 - 264, ficht.! 
73% ©. Bibl. des Sc. & d. B. Arts 1765. T. XXIV. 
PB, L 261-265. GStrodtmanns neu el. Europa T. I. P. IL 
IX:9393. XX. 1056.30$9.: Corrier letterario 1767. 11. 593:- 
731. „ Vita Der. Erafhi Rotterodami ex infus munu 
2Kdelitor repræſentata, comitanfibus que udcandem aliis; 
„. addisi funt Epiflelarum qua nondum Lucem afpexerunt ,- 
» Libri duo, qüas Qonqui ſivit, edit — Paulus G. F.'Pi: 
” N. Merula. Lugd. Batav. 1607. in ato. 214 6.” Dom 
Ant, Dhyfus, Lied. Bar: 1649. in 1260. Vom Pelrus 
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Scriverius 1615. 1642: in ızmo. Lipſ. 1713. ingvo. und in 
Der Leydenſchen Ausgabe der Werke Erafmi 1703. ſq. in Fol. 
Eraſmus bat dieſes fein Leben etwann um 1523. geſchrieben. 
Die Arbeit ſelbſt ſowohl als der Brief, der ſie begleitete, ſind 
ſehr merkwuͤrdig, und enthalten viel Anecdoten. 
G. Foppens II. 1010. Vergn. müß. Stunden III. 3. 
732: „ Zpicedium t® Apotheofis Erafmi Roterod. autore 
„ Meich. Acontio. In Phil. Melanchtonis Oratk. 1506. 
» T. 1.439 - 450.” 
733. „ Oratio de Erafmo Roterod. autore Bart: Calck- 
„» reuter. In Phil. Melanchtonis fele&is declamatt. iss 
» T. IV. 78. . 1792.” 
734." Guil. Infulani Menapii Sylva Obfervationum 
» Acc. — ejus Or. in Obitum Erafmi Bafıl. 1533. ingwo. 
» Auguf. 1536. in 8vo. und intt oten Theil Operum Erafıni 
» Amfl. 1706. 1845 - 1859.” 
‚©. Foppens I, 408. Feuerkin Bibl, UI. 10773. Bibl. Schande 
* I. 3795. 
735. *Frid. Nauſeæ monodia in Obitum Def. Erafmi 
» Colon. 1536. in 8vo. md mit dem Indice Operum Erafmi 
» Paris 1537. in gvo.’ 


136.” „ Guillaume Poiffon dloge d Erafme , en vers,.Los 
2 vanü 1537. Antwerp. 1537.” Foppens 1.419. 
737. ”.„ Eobani Heli in funere —D. Erafmi Roter. 
„ epicedion Marp. 1537. in 8vo.” 
©. Strieder IV. 54i. 
738. "„ Beati Rhenani vita Def. Erafmi , mit des ig 
» Werken, Bafl. 1540, in Fol. und Lugd. Bat. 1703. 
v in Bates vitis feledis 1681. und 1704. ” 
739. * Ge. Pfueger vita Nicod. Frifchlini., ad .ad. 
2 haref&unt vita Rod. Agricola, Jo. Capnionis &$ Brafıni 
„ Roterodami Argent. 1605. in gvo. cf.” 
G. Fauerlis 11. 11081. 
740. * „ Bern. de Mallinkrot vita D. Erafini ML” 


6 
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ag. „ Vie d’Erafme, par Claude Joly, 1699.” Kar 
zum Druck fertig, ift aber nicht erfchienen. 
©. Niceron deutfche Ausg. IX, 130. 131. 
742. „ Fortune litteratorum Varietatem exemplo Def. 
>» EZrafmi Roterod. demonftratam Prajide Jo. Cafp. Le- 
n» fehero „... exponet Chrifiianus Fifcher. Vitembergæ 
» 1699. in 4to. 16 ©.” 
743. * „ Jaques Marfolier Apologie ou Juftification 
„ d’Erafme, Paris 1713. in 12mo.” Betrift feinen catho⸗ 
lichen Glauben. 
744. „ Refutation de P Apoloßie d’Erafme in den Mem. 
„ de Treo. 1714. Juin 954. fq. nd Aldm: litter. 339. fq.” 
Die Beantwortung derfelben ift vom de Courayer , und ſtehet 
ſewohl im Journ. ätt. VL. 374. als in den Memoir. Listen 
ires 355. 10. 
E. Niceron deutich VII. 158 - 160. 


745. „ Exercitatio critica de religione Erafmi quam. .. 
Præſide Jo. Alberto Fabricio .. . publice defendet Joan- 
„nes Kiefeker ... Hamburgi 1717. in 4to. s2 S. und in 
» Fabricii Syloge opufculorum 1738. in 4to.” Handelt 
ſchr viel von Erafmi Leben und Werten und giebt befonders 
eine umfländliche Anzeige von den Schriftſtellern, fo von 
ihm gehandelt haben. 

©. Bibi. Raifonnte XXII. 439 - a5. 

746. „ Critique de PApologie d’ Erafme de M. Marfo. 
„ ler, par le P. Gabriel,  Augufin. Paris 1720. in ı2mo. 
» 372 ©.” 

©. Journal Litteraire T. XI. P. II. 
. 747. » Sam. Knight the life of Def. Erafmus Rotero. 
„ damus. Cambridge 17726. in 8vo. 386 ©. ohne 31. Eins 
» leitung , und 134. Anhang.” Ins Deutſche uͤberſezt, von 
Theodor Arnold, Leipz. 1736. in 8vo. 398 ©. 56. Einl. 
und 128 5. Anhänge. Betrift faftnichts ald sErafimi Aufents 
balt in England. 

©. Ada Erud. 1727. Jan. Leips. gel. Zeit. 1729. 10. 11. um 

Ben, of litter, 1728, Aug. Bibl. Ruifonnte I, 42 - 49, 
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.148.*, Michael David de la Bisardjere Hiſtoire d’ Eraf 
„» me,Ja vic, fes meurs, fa mort $$ fa religion, Paris 
„» 1721. in gvo.” Soll ſehr fchlecht feyn. 
S. Adelung Sortf. vom Joͤcher I. 1903. 


749. » La Vie d’Erafme, dans laquclle on trotvera 
„ EHifloire de plufeurs hommes ceiebres avec lefquels il 
„ a ete enliaifon, PAnalyfe critique de fes Ouorages td 
„ [Examen impartial. de fes fentimens en Matiere de Reli- 
» gion, par Mr. de Burigny. Paris: 1757. in ı2mo. 2 Theile 
» T.1. 586 &. T.1I. 5726.” Ins Deutfche überfezt , vorn 
J. S. Reiche , mit Berichtigungen und Zuſaͤzen von D. 
Zeineih Phil. Conrad Henke. Halle 1782. ingvo. T.], 
74 ©. ohne die 48 ©. Vorberichte. T. IL 612 S. Diele 
. Arbeit, und beſonders die Ueberfegung ‚ find das vollſtaͤndigſte 
Werk, fo man über den sErafinus hat. Zu unferm Zweck gehöret 
vorzüglich das zte und ste Buch. In der Vorrede giebt Hr. 
Senke fowohl ald von Burieny felbR eine gute Nachricht 
von andern Biographien des Eraſmi. 

&. Hegensb. wöchentl. Nachrichten 1758. 5.6. Aundl. Ip 
pogr. in gto. 1757. 80. Erneſti theol. BibL I. 28. Bibl. 
des Scienc. 1758. 11. 358 - 378. wo auch von andern ſowehl 
gedruckten als ungedruckten Lebensbefchreibungen die Rede if. 
Buͤſchings Nachr. 1782 262. 263. Halle gel. Zeit, 1782. 
521-524. Nurnb. gel. Zeit. 1782. 373. 374. Bött. gel 
Anz. 1782. 1148 - 1150. Leipz. gel. Zeit. 1782. RE - 484 
Annales Litterar. Helmflad, 1732. Jun. Allgem. deutſche 
Bibl. LVI. 251 - 254. 

750. *, The life of Erafmus by ‚John Jortin M. D. Lond, 
„ 1758. und 1760. 2 Vol. in sro.” ft wenig andere, als 
waß le Clerc in feiner Bibl. choife vom Eraſmus gefagt 
bat; mit vielen unnuͤzen Yuswüchfen , Compilationen u.d. gl. 

©. Gentleman Magazine 1758. 490. Annal. Typogr. pro 1758, 
365. pro 1760. Juill. 92. 93. Brem. Mag. IV. avo, Bibl. 
Scienc. 1760. IV. 48% Critical des revicw 1758. O&ob. 265 
280. 1760, Aug. 100 - 111. 


751. Joh, A. Pfeifer bat einen großen. Band über 
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Brain Leben zuſammengetragen, der wie es fcheint, vers 
leen gegangen ift. 
©, Rriinmann Bibl. Hifl. 694. 
752. „» Catalogus omnium Erafmi Rotterodami Lucu. 
» brationum info Audlore S. 1. & a. in 8vo. Bafl. 1537. 
9 in 4t0. ”- 
G. Reinmann Bibl. Hiſt. litt. 545.546. Bibl. Thbomaf. I. 6070. 
Fenerlein Il. 7167. Clement VIII. 82. Bauer 253. | 
953. "„ Catalogi duo operum D. Erafmi , acceffit vita 
»Eafmi per Beatum Rhenanum ey varia opufcula. 
ↄ Antıv. 1537. in gvo.” 
©. Bibl. des Jef. d’Anv. II, 179. 
754.*, Guil. Infulani Menapii Catalogus novus omnium 
p Lucubrationum Erafmi Roterodami cum Cenfuris & 
„ Digefione fingularum in fuos tomos. Bafıl. 1524. in 8vo.” 
©. Fenerlein Il. 10773. b. 


155. » Vachricht von Eraſmi Aufenthalt in Bafel, 
» und deſſen Abzug von da nach Sreyburg.” Im lits 
terar. Muſeum T. II. 59 » 82. 

156. ©. auch noch Ze Clerc Bibl. choifie V. 145 = 282. 
VL 75238. aus Eraſmi Briefen, ausführlich) und merk⸗ 
würdig Schelborn Sammlungen 1779. T.1. 399 : 416. 
we beö C. C. am sende Derfüch einer Nachricht von den 
erſten Ausgaben der Sprüchwörter Eraſmi geliefert wird. 
Deuticher Mercur 1776. IV. 262-272. Feller Monum. 
inedita 405 - 409. Obfervationes Hallenfes T. IV. Ob. I. 
von Jo. Franc. Buddeo. Niceron VII. Deutfche Ausgabe 
XXIL Mafi Epifl. de Erafmi operibus in Indicem ex- 
purgatorium relatis. Zeltner corredor. 164 - 173. Me 
moires litteraires, a la Haye ı716. T.1. Nro. 6. Fon- 
pens 1. 231 - 239. der verfichert , Eraſmus habe eigentlich 
Gerardus Gerardi geheifien. Kolt lives of the principal 
reformers Lond. 1760. in Fol. P. J. Nro. I. Bayle Didlion. 
1740. II. 381391. und daraus nebft Calvini und Bellar⸗ 
mini Leben gezogen , und ins Deutfche überfest von Beorg 
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Fried. Schmidt — Hannover 1732. (©. Leipziger gel. 
Zeit. 1731. 319. 320. 787.) unters sEhrenged. Eutbert. 
Bullart Acad. des Sciences II. 159 - 162. Jovii Elogia 175. 
Hottinger Hifl. Ecclef: Il. 23 - 44. Adamus Herold Decla- 
matio pro Erafmo in Edit. Operum Leid, VIII. 591- 662. 
Lydii Apol. pro Erafino in Oper. T. X. 1759-1780. Bar« 
laus in Bogermanno elenchormeno ı615. 46-67. Du Pin 
now. bibl. Iiſt. & crit. T. XIV. 12-91. Leevensbefchry 
ving van eenige meeſt Neederlandfche Mannen 1780. T.L 
Vies des Hommes illuftres du 17 Siecle. Anıflerd. inFoL T.L 
Moreri 1759. T. IV. P. III. 141. Haler Bibl. pract. L. 10. 
Mehrere fiehe im Burigny und Jortin. 

757. „ Memoires Hiftoriques concernant Mr. le General 
» (‚Jean Louis) d’Erlach, Gouverneur de Brifach— Voerdon 
» 1784. in 8vo. T. 1. 415 S. T. II. 4006. T. Ill. 400 G. 
„ T.IV. 3676.” Vom Hrn. Albrecht von Erlach, Freyherrn 
zu Spietz, aus einer ſehr großen Sammlung von Familien⸗ 
Papieren gezogen. Sehr intereſſant für die Geſchichte des 
dreyßigjaͤhrigen Kriegs. Die drey leztern Bände beſtchen 
aus lauter meiſtens ſehr wichtigen Urkunden. Auch von 
Schweizeriſchen Angelegenheiten kommt bier vieles vor. 

©. Bötting. gel. Ans. 1785. 425 - 433. 

158. » Des Benerals Johann Ludwig von Erlach 
» ganze Schensbefchreibung , flehet in der Eeichenpres 
» digt, fo ihn Zucas Gernier zu Breyfach gehalten hat, 
» und Die zu Baſel A°. 1650. ift gedruckt worden.” Miele 
Urkunden wegen ihn , findet man in des Herrn von Zurlau⸗ 
ben Hifoire Alilit. T. III. 417 - 481. 

S. Wir; Chronid 104. b. 

759. * „ Eman. IWeidmann Oratio funebris in Conftelem 
» Franc. Ludov. ab Erlach cum ejus Biographia 165 ı1.in 4.” 
G. Leu XIX. 233. 

160. „» Jufta exequialia in Obitum — Francifei Ludo- 
„ vici ab Erlach — Bernenfis nuper Confulis — quum — 
» 1651. d. 20 Aprilis, — humanis exemptus — Berne 
» 3652. in 4to. 47 ©.” Lauter Lobgedichte. 

26:, 


6 5 WEhren⸗Gedaͤchtnis des. . . Zerrn Zieronis 
» Mus von Erlach, Herren zu Zindelbank, Urtenen, 
» Bäriswyl und WMattitetten, Generals ımd Ritters, 
» Schultheiſſen der Stadt und Republik Bern , aufges 
» richten in der Datronat : Rirche zu Sindelbant .... 
„ den sten Merz 1743: . +. von Job. Jacob Zehender, 
Prediger des göttlichen Woris inder Haupt: Rieche 
»3u Bern. Bern 1748. inFol. 328.” ©. 12-19. iſt dee. 
Entwerrf einer Bebensbeichreibung dieſes großen Staatsmanns. 

©. auch - Journal Helvetique 1748. Fevrier 187 - 208. wo man 

«wech viele Nachrichten von diefem alten adelichen Sefchlechte 

liefert, und es in gerader Linie von den Königen von Bur⸗ 
gund bersuleiten fich bemühet. 

762, Was ift das für ein Mährchen der Sufanna von 
Kesbuch , fo Reimenweife zu Bern von Joh. de Preug 
1612. gedrudt it? Sie ſoll A. 1612, im 9 3ſten Jahr in Bern 
sforhen,, wieder auferftanden ſeyn, und zwifchen Simmel 
a Erde ſchwebend dem Volk geprediget haben. 

463. » Marr JEither eigene Lebensbeſchreibung MIT 
„m 420. 251 &.” Bey Hrn. von Balthafar. Vermutchlich 
dad Original. Der Anfang lautet: „Den zten April 1628, 
v ward ich Mare Eicher in dem Einfiedler: Hof uff Dorf 
» geboren.” Das Diarium geht big zum Jahr 1912, alfo did 
auftas Safte Jahr ſeines Alters. 

763. a. *, Lob: und Trauerrede auf ben Tod ded 
» Burgermeiſters Johann Lafpar sEfcher. 1763.” 

S. auch von diefem würdigen Magiſtrat Sceymüth. Nachr. 
1763. 37- 39. Monatl. Nachr. von Fuͤrich 1762, 117-123, 

46% » Eloge de Mr, Leonhard Euler ... lu d P Acad, 
a» Imp. des Sciences le 23 Odlob, 1783. par Nicolas Fuß 
» Prof. des Math. & membre de PAcad. Imp..des Sc. 
„ Petersbourg 1783. in 4to. 124 &.” wovon 73 die cigents 
liche Lobrede , die übrigen das vollftändige Verzeichnis von 
Eulers Schriften enthalten, 

S. Goͤtting. gel, Anz. 1784: 1490 - 1493. Baemeiſter ef 
Bibl. d. Schweizetg, II. Ch. D 
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ſche Bibltothek T. IX. Nro. 885. pag. 74-87. Je 
Encyclop. 1784. May 504- 5 18. 

S. auch Zelvetiens berühmte Maͤnner II. 217- . 236. 

765. „ Differtatio hiflorica fiftens Vitam itinera £$ 
» ‚ feripta Fr. Felicis Fabri , Monachi pradicatorii con. 
ꝝ ventus Ulmani ad illuftrandam hifloriam patriam. Pra 
„ fide Frandfio Dominico Heberlin. Refpondente Erbardo. 
„ Riedlin. Getting. 1742. in 4to. 32 ©. und in Xegelin 
„ Thef: rer. Suev. T.1V. 177-194.” Diefer Felix Soben 
war von Zürich , wie er folches felbft bezeugt , und amd dem 
alt» adelichen Sefchlechte der Schmidten. Sein Vater Ulleichu. 
war Landvogt zu Kyburg, er aber fcheint 1441. oder 
1442. gebohren zu ſeyn, und ſtarb den 14ten Martũ 1502. 
Dieſe Abhandlung iſt ein Stuͤck der vom berühmten Verfoſſer 
verſprochenen Ulma litterata. Sie iſt umſtaͤndlich, und Be 
fert viele neue Nachrichten. 

S GBötting. gel. Zeit. 1742. 151. 752. Belchrter Zeitver 
treib P. I-IV. 9-28. Meiſſen 1743. in 8vo. von Cheb 
ffian Schöttgen. Moreri Did. 1759. T.V. P.I, 2, Quetif 
Bibl. Script. Ord. Duminic. L, 871. 872. Töcher Texices IL, 
476. Rahn Biol. Helvet. 185. Zedier Lexicon IX, 13. Lem 
X. 370 - 377. 


766. * „ Threnologia in & de obitu Joan. Fabri Epif- 
„ copi Viennen. — ‚Autore Joanne Prafino Halio.- Wien- 
y ne 1541. in gto.” 
©. Denis Wiens Buchdrucker⸗ Geſchichte aos. 406. Vogel 
Spec. Germ, Auflr. I. 257. 
967. „» De Joannis Fabri Epifiopi Viennenfs adverfa- 
„ rii Lutheri vita & feriptis.... Prafes Carol. Ern. Rett- 
„» ner... Refpondens Andrcas Chrifiian Cleemann. Lipf. 
9 1737. in 4to. 48 &.” Der in der Schweizerifchen Refor 
mations⸗Geſchichte fo berühmte Saber , war von Leuntkirch / 
und Hieß eigentlich Seigerlin. Den Namen Saber nahm er 
bon feines Vaters Handwerk an. Er flarb den 12ten Jun. 
1541. als Bifchoff zu Wien. Die Abhandlung ift gam tig: 
und liefert merkwuͤrdige Nachrichten. 
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yih, ©, Zedier IX. 16. 17. Cebensbeſchr. der Theos 
kogen, fo 1530, zu Regensburg geweien 62:65. Fuͤßlen 
Beytt. V. 377. Touron hifl. des Hommes illuſtr. de l’Ors 
dre de S. Dominique T. IV. Jocher IL. 466. Schier Bi⸗ 
dhöffe von Wien. Bräz 1777. in gvo. ZeuVil 1. 2. 

459: „ Joannis Fabricii Montani vita ab info Author 
„ ih Gratiam Wolfgangi Halleri -- - fellinanter admos 
„ dAum-perferipta , Curie Khatorum 1565. Menfe Mattio; 
» cum notiseditoris. In Din Mifcellan. Tigur. T. 111: P. III. 
» 373-396.” Er hieß eigentlich “Johann Schmied , und 
i zu Baden im Eiſaß 1527: gebohren ; ward Proviſor det 
werten Claſſe zu Zürich 1543. A°. 1591. fam cr ind Cole 
gium zum Frauenmuͤnſter; 1557. ward er oberſter Pfarrer 
nach Chur, und zugleich beftändiger Decan des Synodi in 
Buͤndten, umd flarb an der Peſt den sten Herbſtmon. 1566. 
©. 396 412. find auch noch Fabricii Lebensbeſchreibung / 
Be ſelbſt in Verſen entworfen, und einige Eleine Gedichte 
deſſelben eingeruͤckt, unter welchen bie Befchreibung ‚der 
Quellen bey Scuol im untern sEngadin ‚von 1561. zu 
mfern Endzweck gehoͤret. 

770. S. auch Mife Tig. T. I: P. I. im Leben Ceonis 
sh befönderd S. 16:24. Fabricii Centuria Fabricior. 1: 
g:, #8. IL. qı. Leu Lexic. VII. 5. Haller Bibl. Botan. L 

"34:1; „ Lacrume aterne ih obitum Dn: Cuilielmi Pa. 
» bridi Hildani.... cffufe & u ‚Johanne Fabricio Hild; 
» fi. coolledia. Ardopoli anno eXperglsCIAlnI IVDeX 
„ orbls Venlt (1637. : in4to. 87 ©.” Unter einem Schwulſt 
Bon Gedichten findet man auch noch einige Lebens s Umftände 
biefes gtoßen Manns. Seine Frau hieß Maria Lolinet: Eis 
Viterließen einen einzigen Sohn: 

113. 5 Das Keben des vor.r-flichen Guilieloni Fabri. 
y di von Hilden . . . ausgeferiigei Yon Chriftian Polis 

% carpo Leporin, D. Quedlinburg und Aftyersleben 1728; 
ine, 766.” Das Heben Hildani fängt auf ber zoſten 
83 
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Seite an , denn das vorhergehende betrift uns richt. Die 
Lebensbefchreibung ift nicht umftändlich »- Hingegen liefert fe 
von feinen Schriften und Briefivechfel verfchiebene artige 
Nachrichten aus feinen gedruckten Werken. Man winıfcht 
aber mit Recht eine beffere Schreibart und weniger Yun 
ſchweifungen. Fabricius Hildanus beiffet , wie es aus feinem zu 
Bern liegenden Teftament erhellet , eigentlich Sabry. Er war 
zu Bilden , einem Flecken am Rhein , nicht weit von Coͤln , dem 
zsften Brachmonat 1-560. gebohren ; Fam zuerft nach Betten 
lingen , und dann 1586. nach Laufanne als Arzt; ward Den 
arften Hormung 1615. ohnentgeldlich Burger zu Bam, und 
zugleich Stadtarzt ; auch war er Wiargräfl. Baden: Hochbergis 
{cher Leibarst. Er flarb den raten Hornung 1634. 


773. S. noch von ihm Fabricii Centur. I. Fabriciorum 
34-36. Freher Theatrum 1365. Boiffard Bibl. Chalcogra. 
phica P. VIl. litt. ii. Manget Bibl. Script. Medicor. T.L 
P. II. 689. 690. Relationes de Libris novis Gottinga Falk. 
XII. 429 - 454. wo von meinem fel. Vater die drey Bände 
Gandſchriften dieſes Gelehrten umfändlich beſchrieben wers 
den , fo fich in der Bernerifchen Bibliothel befinden. Zedier 
Lexicon IX. 40. Haller Bibl. Botan. J. 42s. 11.677. Bibl. 
Anat. J. 295 - 297, Bibl. Chirurg. I. 259 - 267. 602.11. 32. 
Bibl. Pra#.1l. 305.- 308. Jocher II. 495. . Sriedr. Aug. 
Weiz in feiner Ausgabe der Chirurg. Beobacht. und Euren 
des Fabricii. Siensburg und Leipzig 1780, in gvo. in 
‚der Vorrede. 

774. „ Hifloria Vit« & Obitus Johannis Ludovici 
» Fabricii, Theol. Archipalatini. Authore Joh. Henrico 
.„ Heideggero. Tigur. 1697. in 4to. 156 ©. und in J. Z. 
9» -Fabricii opera .omnia Tig. 1698. in 4to.” Sie iſt eine 
der beften und der vollftändigften. 

75. S. noch Ada Erudit. 1698. April 191. Neocori 
-(Rüfter) Bibl. libr. nov. 1698. 654 - 671. Hifßoryof the 
‚works of the learned. 1699. Nart. 139. Nouv. de la i- 
publ. des. Lettres 1701, Avril 401-425. Fabricii Cent, Fa- 
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bric: 33-56. Moreri.Diä. 1759. T. V. P. II 1314. Joͤcher 
Zezioor II. 491. Uhft Lex. Sec. XVII. 618-623. Zedler 
Lexicon IX. 46- 48. 

116. » Joann. Sturmii £&$_ Gymnafi Argentoratenfis 

„ Ludlus ad ‚Joachtmum Camerarium. Joannis Sapidi Epi- 

» taphia. Michaelis Toxita Rhetici Manes. V. Fab. Capi- 
» tonis ,„ Simonis Grynai €5 Jacobi Bedrotti item alia 
» quedam ejnsdem. Argentorati 1542. in 8vo.” Sturm 
in feinem Schreibenan Canierarium, liefert verfchicbene Nachs 
richten vom Capito , ımd fait gar eine umftändliche Lebens⸗ 
beichreibung ; der Brief enthalt 73 S. Des Toxites Arbeit 
‚hat einen eigenen Titel, das aber was meinen Zwed betrift, 
ik von geringem Belang ‚ und bey weiten night mit Sturms 
Brief zu vergleichen. Des Sapidi Epitaphia liefern auch einige 
Gedichte auf Schweizexifche Perſonen. | 

777. ©. Levensbefchrivinge van beroemde Alannen 
1732. P. V. Nro. Il. 225.234. Fabricii Cent, 1. Fabricior. 
77-80. Il. 112. Wegel Liederdichter 1. 217 - 220, IV. 
122- 124. Uhſe Lexicon 196 - 108. Seckendorf uf. Luthe- 
ran. L. 1. 54. Haug Liederdichier des Wurtemberg. Bes 
fangbuchs 1780. in gvo. p. 24 fa. Moreri 1759. T. IIL 
167.158. Gerdes hiſt. reform. 1. I. 53-55. Adams Vite 
theolog. 1705. 41-43. Freher 113. Afylii Pfeudon. 110. 
muterm Namen Waremundus Luitholdus. Du Pin Aut. Sep. 
T.L -P. 1L..97- 99. 11. 685. .Zedler V. 663. 664. Hocker 
Bibl. Heilsbronu. 180. Midleton Biegraph. euangelica. Lon- 
din. 17779. in 8vo. T. I. und vom Toxites Jöcher IV. 1288. 

178: » Hiforia Vite &Mortis Joh. Jacobi Fefchii, 

„ Prof. Jur. Bafıl. recitat# ab Arnoldo. Mauritio Holter- 
„ Mann. Bafıl 1652. in gro. 286.” - 
B. friber Theatr. 1120 Jocher gel. Zexicon IE. Sor. 

775. Was iſt es für eine Lebensbeſchreibung bed Farch, 
von dei Morurin Or. de Calvine 72. ſagt: MMloriam Vitæ 
Farelli nuper luſtravimus manufiriptam ubi quæ cum co Cal 
winss ꝓeſſit. ſedulo memorantub. Iſt es etwann folgende? 

D 3 
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„80. ® „ Wie de Guillaume Farel, avec unraceurel de 
„ FHifioire de la reformation de fEglife de Geneve. BAfl, 
» In der Bibliothek zu Genf.” 

E. Le Long Fontgte 1. 5817. Senebier Catal. des Mſſ. de la BiH, 
“ Geneve p. 385. Eolite fie nicht Wie nachfiebenbe Arbeit 
en: 

781. » La vie de feu heureuje memoire Monfeur Guil. 
„ laume Farel, Pajleur de la Ville de Neuchätel, Ni. 
„ ingto. 3885.” In der Defanatsbibt. zu Bern , und auch 
in gro. 160 S. auf der Stiftsbibl. zu Zürich , welche Abe 
ſchrift von einer andern gemacht ift , die 270 &. gehalten Hat, 
Btym Hrn. Petitpierre zu Bafel, in der Bibl. des Pafteurs 
A Neuchatel. Diefe Schrift ift zur Reformationd » Gefchichte 
ſehr wichtig, und durch und durch mit wichtigen Sricfen 
und Urkunden verſehen. Sie iſt in zwey Bücher abgetheilt. 
Im erſten kommen vorzuͤglich feine Arbeiten zu Ruͤmpelgard, 
Straßburg, Bern, Aelen, Murten, Neuchatel, Valangin, 
Meuenftadt , St. Immerthal, Erguel, Muͤnſterthal, Graud⸗ 
fon, Genf, Thonon, Lauſanne, Metz, in Betrachtung, 
nebſt dem Leben des Antoine Froment, Eibertet genannt 
'Fabry, Viret, Caroli £?c. und Auszüge aus Briefen von 
Oecolompadius, Farell, Fabry , Melanchton ; Calvin, My 
conius, Touflain , Viret, Jo. Arquerius, Poullain, Halttr, 
Blaurer u. f. f. Das zweyte Buch hat den Titel: zme Livre 
tant de la Vie de feu Alr. Farel, que des commencemens de 
"In reformatton en plufeurs lieu@, notanıment de Gentve, 
und enthält faſt die nemlichen Sachen als dad erſte, aber viel 
-amflänzlicher und weitlaͤuftiger, befonderd mas Genf beirift, 
nebſt viclen Briefen und Auszügen aus folchen. Iſt ven einem 
Freun: Farells turz nach deſſen Tod aus deffen Briefen und 
Pap cren gezogen, fo daß Farell ſtes redend eingeführet wird. 
782. „' K’ldee du fideie Miniſtre de Jdfüs- Chriß „og la 
„ Vie de. Gwlaume Fareli, Alinijire. Amjterdam 691. in 
» 123mo. 3806.” Der Verfaſſer iſt der .befannte David 
Ancillon,, Son, Er trägt in einer harten, ſchwuͤligen, ver⸗ 
wirrten, und unangenehmen Echreibart, bad Leben des 
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reis ziemlich unpollkommen vor; deſſen Geburt, Guͤter, 
Streitigkeiten, geiſtlicher Stand, Eifer, Art zu predigen, 
Arbeiten, Heirath, Reiſen und Tod erzehlt werden. Uebrigens 
iſt dieſes, verſtohlener Weiſe gedruckt ſeyn ſollendes Buͤchlein, 
eben nicht von großem Werth, aber doch nicht gemein. 
Bayle in feinem Didionaire 1740. I. 225. fagt: die Aug 
gabe fey fo verflummelt, daß man die Urfchrift nicht erken⸗ 
nen würde. 





BG.. Duestiana 75. Ruchat bifl. de la reform, Pref. I. 34 Die 
Leipy. gel, Zeit. 1719. 344. Niceron in ber deutichen 
Deberfegung T. VIII. p. 8. Muſ. Helvet. XIV. 310- 313. 
Calmet Bibl. Lorr. Suppl. P.I. Didionaire de Moreri 1759. 

I. I. P. Il. 21. Ze Long Fontette I. sgıg. 5819. 

783. Jean Louis de Choupard , Pfarrer zu Neuenburg , 

‚bat Lebensbeſchreibung des Farells verfertiget, welcher 

er die Geſchichte einiger andern Reformatoren anhenkt. Sie 

ſen feey ſeyn, und deswegen hat er fie nicht wollen drucken 

laſſen. Sie befindet ſich in der Bibl. des Paſteurs d Neu- 

chatel. Von ihm hat man auch eine Sammlung Farelliſcher 

©. Alnf. Helo. II. 307. Choupard litt. ad Scheuchzer 1721. 
ısten Avril. Zeu IV. 250, 

734. ©. fernerd vom Farel. Uhſe Leben von Theolo» 
gen des ı6ten Seculi 170-174. Bayle Dict. 1740: II. 
443 - 447. Joly remarques für Bayle , wo man die Gültigs 

feit des Sarellifchen Journals , deſſen ſich Ancillon ſo oft 

bedient hat, verdächtig zu machen ſucht. Bolfec Viede Calein, 

‚weicher behauptet , Farell habe eigentlich Fareau geheiffen , 

amd fen aus juͤdiſchem Geblüt. Fächer gel. Zexicon 1. 515. 

‚Besa icones 1581. 123-125. MAoreri Did. 175%. T. V. 

P. L 35. Adami vite theol. ext. 165 3. 113-116. Sußlin 

Vorrede zum aten Theil feiner Beyträge. 26253. Nice- 

‚son Men. VII, 381. Verheyden Icones. 1725. 30. Freher 

Theatrun 205.4. f. Du Pin Bibl. des. Auteurs feparesT.}. 

P.L 189 - 192. P. IL 706, 707. Roll Bibi, nobil, theolo= 

807. 213-276. Leu Lexicon VII. 34-40. Gerdes Hifloria 
24 
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reformationis TIL ay- 33. Zedler IX, 248. 249. Hei: 
tens berühmte Mänmer II. 65 - 80. 
785. » Veritable recit de Texcdcution de Jean Farine, 
„» Neapolitain, dans la ville de Geneve pour crime de 50. 
» domie &}e. Oppofl au faur € fabuleux difcours de 
» puis peu imprime d Paris €$ compofe par un foy -difant 
» A. de Beisgros, gentilhomme Auvergnac 1648. in 4%. 
» 16 &.” Von des Boisgros Schrift habe ich nirgends 
einige Anzeige gefunden, ald in Marx Eſchers Chronid. Miſ. 
37. 18. der da fagt ; er babe zu Paris ein gedruckte Buch—⸗ 
Jein geſehen, worinn Farina ald ein Märtyrer der vömifch 
catholiſchen Religion angegeben werde. Gegenwaͤrtige Schrift 
iſt mit Genehmigung des Magiftrats zu Genf gedruckt, und bes 
weiſet, daß der Farina , als ein bekannter Sodpmit ‚nach allen 
Rechts⸗Formeln fen hingerichtet voorden, und daß des Boisgros 
Schrift voll von falfchen Anzeigen und  Freblungen, Im; 
®. Sch. Anon. 
786. (aſp. zuber Diſcurs vom Burgernieiaer 
» Sint zu Zurich , fo 1397. farb. Dom ziſten Fenner 
1697.” ER 
F ©, Scheuchz. Bibl. Helo, MI, " 
787. » De Jani Cacilii Frey Philofophia Druidum, 
„ aut.fi mavis opufeulis variis( Libro perqyanı rarp) Kjusgue 
2 wita Commentatio „.. interprete Rudolpho Wedekindo. 
» Getting 1760. in to. 20 ©.” Die Lebendbeft 
dieſes zu Kayſerſtuhl gebohrnen Gelehrten, iſt kurz und trocken. 
788. ©. auch Niceron Memoires T. XXXIX. p. 406 fe. 
‚Zedler Lexicon IX, 1839. Witte Diar. Bött: gel. Aus. 
1760. 273. 274. Haller Bibl. praä. 11. 565. Jöocher II. 748. 
789. „n Danict Toffani Oratio panegyrica in obitum 
i J. J. Frey, Prof. Grac. Bafıl. & depgnati Decani Ar- 
„ machanii in Hybernia. Bafıl. 1636. Mm 4t0.86 5,” Dehnt 
fa ſehr Mark uͤber des Freys Reifenaud. - 
Joͤcher gel. Lexicon II. 74 ro e I 
e 34. Lexicon III. 89, rk gvens r Dub 
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> Se, » De Vita? Meritis Joh. Ludoviel Frey „ Prof. 
„ Theol. Bafıl. Oratio funebris habita a Jac. Chriflophor. 
» Beckio Bafl. 1760. in gro. sı &.” Gie iſt fehr wohl 
und geſchickt abgefaßt , und giebt beſonders eine gute Nach⸗ 
sicht von des fel. Freys gelehrten und nachahmungswuͤrdigen 
Stiſtung. 

791. G. auch von Freys Leben: Strodtmann neu 
gel. Europa IX. 22-29. XVIII. 472- 475. Excerpt. Helv, 
& Ital. litter. 1761. II. 272-282. Monatl. Nachr. von 
Zurich 1759. Mart. 60-63. Bibl. des Scienc. & des beaux 
Arts 1760. T. XIII. P.1. 218. 219. Ada nova hiflor. eccle- 
fafica. T. XXI. 660-710. welche einen faſt wörtlichen 
Inteinifchen Auszug aus der Rede des Hrn. Becks liefen, 
Nova 4äa Erud. 1762. Martius P. I. 115 - 120, 


192. „ Leben Johann Frieß, in Steiners Kebens: 

o befchreibungen T. II, Blat 256 » 274. 
G. auch Zedier IX. 2111. sıız. Boiſſard Bib, mmm. 4. Joͤ⸗- 
her II. 764. 

793. „» Hugonis Blotii Or. in Hutterianos homicidds. 
„» 1582. Im Muf: Heivet. XIII. 86- 122.” Gie betrift die 
au den Adrian Frieſen von Zirich, und Lorenz Eislern 
begangene Mordthat, welche weitlduftig und rührend erzehlt 
wir und fordert Gerechtigkeit wegen dieſem Verbrechen. 

7 » Ej. Epiſtola ad Jacobum Friſium de cæde Frau- 
tris.“ Ebendaſelbſt XTV. 245 8 258. mit einigen andern 
urkunden 


795. Leben Joh. Frieß/ Burgermeiſters zu Zürich.” 
In den Monatl. Nachr. 1759. Jun. 116; 121, 


196. * „Nicolaus Zeerlevder Friſchingiſcher Ehren» 
» Iran. 3673.” In dieſem Gluͤckwuͤnſchingo⸗ Gedicht an 
deu Berneriſchen Herren Schultheiffen Friſching, wird Die 
Stenmtafel des ganzen Gefchlechts befchrieben. 
G auch Moreri Diction. 1759. T. IV. P.1, ‚or. 321. Zedier 
dexicoꝝ IA. 2136. | 





797. Vom: Guillaume Frölichpos Solothurn, in T’revet 
vies des hommes illufires T. V]. 33.46. deſſen Kriegäthaten in 
Frankreich werben ſehr gerähmt ; man redet auch zugleich 

vom Willkelm Tugginer , gugenannt Scölich. Zedier IX. 
3152. Pantaleon Profop. III. 260. Ej. Yeldenb. II. 261. 
198. » Nachricht von den Lebensumftänden des — 
» Henn. Joh. Lafp. Fuͤßli. In Teufel Miſcellaneen 
„XIX. 3s10. Woͤrtlich aus Meiſters beruͤhmten Zur 
» bern ll. 1515 159. 
SG. auch Züricher. Sammler 1782. 105- 107. —— 
beruͤhmte Maͤnner Zelbeticn⸗ wit Meiſters Tet T. I. 
144 - 154. 

799. » Eloge de Mr. Jean. Galiffe — Syndic — de Gr- 
9 neve 1766. in 8vo. 21 S. vom ızten Juli 1766.” FR 
allzu lobrednerifch , obſchon Galiffe eine vortreſiche Roi 
fleatöperfon mag geweſen feyn. 

800. „ Eloge de M. Jean Galiffe, mort d Fäge de 43 
+ Ans en 1766.” Im Journ. Helvet. 1766. Asüt le 
Iſt ein Beytrag zu dem gefündert herausgegebenen 
dieſes Syndic. 

. 801. 5 Leben des Dauid Henri Gallandat. . ‚Op: 
‚» rateur und Steinfthneider der Drovinz Setland, 
v Lector der Zergliederung, Heillunft und Gehurts⸗ 
» hülfe zu Dlißingen, durch. Iſaac Winkelmann/ 
5 Praͤſident der Geſellſ. der Wiſſenſch. zu —— — 
„» in Verhandelingen uitgegeven door het zeeunufch g 
„ chap der wetenfchappen te Vlißingen 1782. in Ira TE. 
‚» P- 11-45.” .Er war gu Yvonand im Canton Bern A’. 
1732. gebohren, und farb 1782. 
©. Botha gel. Zeit. 1783. 303. 364. Greifewald. Teitifähe 
Nachrichten 1733. 281. ao. 
802. * ,, Francefco Afuria Coffini Orasione Amebre di 
9 Paganino Gaudentio nel!’ ———— Wa” 
©. Quairio Ill. 388. 

803: „ Index Librorum quos compofitos ı a: Pagasino 

v Gaudentio typis excudit fuis Amator" Aldffe.” Floreutia 
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„ in se.” (©, Quadrio II. 387.) Auch hat er ſelbſt in 
verfihigdenen feiner Werte ähnliche Verzeichniſſe; keines ders 
ſelben aber ift vollſtaͤndig. (S. Quadrio III. 388.) . 
804. ©. noch Berlin. BibL IV. 725. kraft deren er fich 
auch L. Ventidius Gangapanus foll genennt haben. Niceron 
XXXL 83 fg. Obfero. Hallenf.Vil. 9. Zedier Lexicon X. 
415. 416. Heineccius in der Vorrede zu Gaudentii Werten. 
Quadrio Ul. 385 ſq. 


805. 2 "Joannis Geileri Cafaremontani , primi Con. 
„ &ionatoris in ade facre majoris eccleia Argentoratenfis 
» vita per Beatum Rhenanum SeleftatinumS. J. &a. in 4to. 
» ır ©.” Stehet auch in Beilers naviculaffve fpeculum 
fatuorum Argentor. 1511. in gta. und in eben deſſelben Ser. 
mones. Argentine 1518. in Fol: 151. b. biß 153.2. Rena. 
nus, der den Geiler genau gekannt hat, fagt deutlich, Geiler 
fig zu Schafhauſen gebohren worden. 

806. „ In Johannis Keiferspergii Theologi, Dodrina 
» vitaque probatifimi primi Argentin. Eccleſiæ pradica. 

» 'toris mortem: Plandlus & Larmentatio cum aliquali 
» vita ſuæ Deferiptione & quorundam epitaphiis. In cun« 
2 n den plandum Joannis Maler J. L. Veshemü. Oppen- 
ꝝ heim 1510. in 4to, 39 ©.” und in Beilers Sermoncs 
Argentor. 1518. in Folio. Blat 157. b. bis 160. a, mo fe 
fee vermehrt und verändert erfcheint. It vom Jacob Wim⸗ 
pheling von Schlettſtadt. Giebt ziemlich umfändliche Nach 
richt vom Lebenswandel und den Lehren des berühmten Jos 
hann Beilers , iR aber fehr ſchwuͤlſtig. Es find noch zulezt 
verſchiedene Kleine Gedichte zu Ehren dieſes Mannes angehängt. 

©. Auen. litt, Friburgen/, Falc, I. 54, 11. 100 fq. III. 317. 31%. 

07. Einige Rachrichtenvon Johann Beilernund feinen 
‚Geheiften nebſt einigen Stellen aus diefen. In den Dreßden⸗ 
wa gel. Anʒ. 1750. 3518354. 359-364. 3672374. . 

: 808 »: Immanuel Sriederich Gregorius Zuper: 

) Läßige Nachricht von Geilers navicula ober ſpeculo 


220 CCCCCCccO; 


„ fatuorum. Im den Arbeiten: einet Oberlauſt au 
» Bei. T. V. P.II. p. 125 fq.” 
* 809. „De Joarine Geilero Keifersbergio. In den Amei 
„ nitat. litterar. Friburgenf. Vlmæ in gvo. Faſc. I. 1775. 
» ©. 54,127.” Hat die vollſtaͤndigſten Nachrichten aus 
bishiehin unbenuzten Quellen, als z. E. Dem Archiv Der Hohen 
Schule zu Freyburg im Breifgau. Sie it vom Jof. Anton 
von Riegger. Rhenani Arbeit wird bier geliefert , und mit 
zahlreichen. Anmerkungen verfehen. Er jagt gerade heraus, 
Geiler fey su Schafhaufen gebohren. Denn ©. 99.» 127. 
Wimphelings Arbeit. 

©. Bötting. gel. Ans. 1777. 241. 242. Litterar. Mufeum 

I. 271 - 277. 

810. Supplement zu den Nachrichten von Do£ 
9 » Johan Beiler von Raifersberg. Im deuiſchen Mer 
» cut 1783. Nov. 1215 144. Decemb. 193: 212.” Es find 
vorzüglich gute Nachrichten von feinen Schriften. 

"811. S. noch Adami Vitae theol. Germ. 170%. 3-6 
Freher 98. Fabricii Bibl. med. & inf. latin. IX. 222. 
Sortgef. Sammıl. von alten und neuen theolog. Sachen 
1721. I. Beyir. 5-8. Deutſcher Mercur 1776. L 673. 
T. II. 1110113. Ammon Auszug II. ı- s. Unſchuldige 
Nachr. XXI. 5-8. Altes aus allen Theilen der Geſch. 
T. I. P. I. 247 fg. Fabricii Centifol. Lütheran. I, 337. U. 
779. Zedler X. 636, 637. Leu VIÜ. 264 - 265. . Biederer 
Vachrichten II. 300 - 308. 

812. » Eloge de M. U’ Abbe Frangois Geinos, par =. 
» Pierre de Bougainville. In Alcmoires de [ Acad. des In- 
„für. & belles Lettres de Paris, T. XXV. 239 - 28." 
Diefe ſchoͤne Abhandlung licfert und das Leben eines Manns, 
der ob er gleich Kein Franzos mar, dennoch wegen feiner 
Gefchicklichkeit um Mitglied ( Affoeld) in beſagter gelehrten 
Geſellſchaft erwaͤhlt wurde. Abt Geinoz war im Heumonaͤt 
1696. zu Bulle, Cantons Freyburg, gebohren, kam x713. 
nah Paris, und ſtarb den 23ſten May 1751. 





22% 





$13. ©. noch” Zurlauben hifl. milit. -T. VI. Preface. 
Moreri Did. 1759. T.V. P. II. 119. Journal de Verdun 
"Juin 1752. France litteraire 1769. T. ll. go. 


814. „ Impietas Valentini Gentilis deteda & palam 
» tradudla qui Chriflum nan fine facrilega Blafphemia 
„ Deum effentiatum effe fingit. 1561. in 8vo. ohngefehe 
» 7 Bögen. Auch in Calvini Opufculis 1566. in Fol. 1923» 
» 1964. auf Sranzöfifch.” Aus Lalvini Werken T. VII. in 
Fol 568 fq. erhellet, daß Calvin der Verfaffer dieſes Buche fen. 
©. Berlin. Bibl. T. 11. P. IV, 432. Beorgii Buͤcherlexi⸗ 
con II. 316. 
Sıs. „ Valentini Gentilis juſto capitis fupplicio Berne 
„ affedli brevis Hifloria &$ contra ejusdem blafphemias 
» Orthodoxa Defenfio Articuli de Sanda Trinitate. Cen- 
» Jüra propofitionum quibus nituntur Catabaptifle in 
„ Polonia probare Baptifmum non füccefiffe circumcifoni. 
„ Audlore Benedidlo Aretio. Geneva ,1567.in 4to. 67 ©.” 
Die Cenfura fängt S. sı. an, und gchet bis zu: Ende. 
Dieſe Ausgabe iſt ſehr ſelten. Das Werk ſelbſt iſt merkwuͤr⸗ 
dig, und erzehlt alles, was mit dem Gentilis vorgegangen. 
Es ſteht auch in Aretii Problem. Theolog. Gen. 1581. in 8vo. 
Bern 1604. in Fol. 566-586. und Gen. 1617. inFol. auch 
auf Englifch, London 1696. in 8vo. 


S Süßlin Beyträge V. 381-389. Gerdes Speeilg. libr. rar, 
1763. 30. Hyde Catal. Bibl. Bodley. T. I. 4a1. Clement 
Bibi. cur. T. II. 47. Henning Bibl. u. rar, I. 115 SQ. 
Freitag Analella 47. Bibl. Bunau 1. 1267. Mylii Bibl. anon. 
889. mo aber der Verfaſſer irrig Benedictus Aretinus genenut 
wird. Osborne Catal. 1763. p. 185. Nro. 6400. und p. 267. 
Nro. 9853. Osmond Did, II. 292. 


816. Valentini Gentilis: teterrimi haretici impieta. 
„ tum ac triplicis perfidia & perjurü brevis explicatio, 
2 tx Adis publicis Senatus Genevenfisoptima fide defcripta. 
3 Earundem refutationes a dodiffsmis Aetatis noſtræ Theo- 
» logisfripte,, quarum elenchum proxima pagina continet. 
n Zjuscem Gentilis extreme perfidia & jußi fupplicii de 





„ co fumpti hifioria feorfim eſt excufa Genevæ, 1967; 
» in to. 139 E. ohne die Borride, fo 24 ©. hat.” Did 
zu einer beträchtlichen Erläuterung des vorigen Werks. Man 
findet hier verfchiedene Schriften, als Calvini angezeigte, 
ebendeſſelben refuratio brevis prothefeon Gentilis; ebendeſ 
felben Antwort auf Georgii Blandrate Fragen ; verſchiedent 
Ermahnungen an die polnifche Kirche u. ſ. f. nebſt einer 
umftändlichen Vorrede Th. Besæ. 
S. Süßlin Beytraͤge V. 351-389. Osmond Dici. IL. 292 


817. Bon den beträchtlichen Handſchriften der biegen 
Bibliothek, fo zur Aufklärung der Gefchichte des Yalentini 
Gentilis gihoͤren, gicht Herr Sinner im Catal. MIT. IL 
493 s 521. umfländliche Nachricht. 


818. ©. noch vom Gentili: Bayle Didion. 1740. Il. 
543-545. Dupin aut. fepards T.1. P. I. 337. P. II. z18, 
Sam. Sried. Lauterbach ehemaliger polnifcher Socinia- 
nismus 1725. in 8vo. 76- $ı. Hifloire du Socinianisme., 
Paris 1723. in 4to. 251 ſq. Wedelind Verz. von zaxen 
Budernil. 182. Moreri Did. 1759. T. V. P. II. 141. 142. 
"Sande Bibl. Antitrinitarior. 26. 27. Nicodemi addisione 
al Bibl. Napoletana di Toppi. 243. 244. Arnold Kirchen: 
und Retzergeſch. 1740. T. IL L. XVII. C. 32. p. 312. 32. 
Vol, II. 1123- 1125, Zedler Lexicon X. 895. 896. 

819. „ Icon Theologi eximii hiflorica Narratione Vita 
:» 89 obitus Lucæ Gernleri, Eccleſ. Bafıl. Antiſtit. & Pro- 
„» felf. Theol. reprafentati a Petro Werenfelfio. Baſil. 
» 1676. in 4to. 63 ©.” 

©. Jöcher Lexic. II. 959. Freber Tbeatr, zıt. Zedier X. tı54 


820, Jo. Heinr. Gernier £eben, in Monatl. Veachr. 
von Zurich 1765. Merz 28. 29, 

821. Conrad Besner ſelbſt hat in feiner Bibliotheca 
univerfali erfte Auflage p. 180 fq. von feinem Leben, und in 
Der Epiſtola ad Guil. Turnerum de libris a fe editis 1562. 
"m svo. ſo auch in der Simlerifchen Lebensbeſchreibung 


En 
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Gerrers ſteht, von ſeinen Schriften Nachricht gegeben, und 
in feinen Briefen findet man auch fehr viele Merkwürdigkeiten. 
822. Joſias Simler gab 1566. zu Zürich eine eigene 
Lebensbefchreibung des Besners auf 104 ©. in 4to. heran, 
und fügte obigen Briefan den Turner, nebſt anderen nicht 
bücher gehörigen Schriften Bey. Diefe Lebensbeichreibung ift 
aufrichtig amd. wahrhaft , aber nicht zureichend ; indem 3. €. 
wur von wenigen feiner Bergreifen Meldung gefchieht, und 
ans feinen Briefen vielmehr zu lernen if. Ulrich Engel⸗ 
hard, Pfarrer zu Elm , überfeste fie in. das Deutfche ; 
feine Arbeit aber ift nicht gedruckt worden. 
©. Ostii Bibl. Chronol. Helv. ad 1596. Boerbaave Metb. cura 
Molßeri 964. Haller Enum, Stirp. Helvet. Praf. 16. 

823. Die 1711. zu Leipzig ımd Zittau auf 103 Selten 
herausgekommene Gebensbefchreibunt , ift vielmehr eine 
Vcherfegung des Adami ald des Simlers, in einer überaus 
ageſchmackten und fehlerhaften Schreibart , ob fie gleich im 
ken Journal des Scavans de 7 Sept. und Journ. de Trevous 
1712. Janv. 168. fehr gerühmt wird. 


324. Johann Jacob Scheuchzer hatte auch eine Les 
benbbeſchreibung Des Besmers ausgearbeitet. Sie iſt aber, 
ald er fe nach Nuͤrnberg zum Druck ſchickte, ohne eine Abs 
ſchriſt zu behalten, auf dem Wege verloren worden. 

©. Schruchzer Nova litteraria Helvetica ad 1711. p. 4. 


825. Johann Beorg Sulzer hat ebenfalld eine ver⸗ 
fcetigen wollen. 

S. Sulzers Brief an Zallern in des leztern deutſchen Brie 
ten I. 87. 

826. Herr Hofrath Caſmir Chriſtoph Schmiedel zu 
Erlangen, hat aus obigen Schriften, und mit Beyhuͤlfe des 
Herrn Chorherrn Johann Gesner, und Hofraths von 
Trew zu Nürnberg , eine weitläuftige und gute Lebens⸗ 
befeweibung auf 40 Regal-Folio Seiten verfertiget , und 
dem 1753. zu Nürnberg gedruckten erfien Theile der hinter⸗ 
Wenn botaniſchen Werke des großen Geßners vorgeſezt, 








24 AA—— 


S. Aannöv. wel. Auz. 1753. 1100. Nene Sammi. vern. 
Schriften T. IH. p. 470. Erlanger gel. Anmerk. 175% 
safe Stuͤck. Comment, de rebus in fcientia natwrali 
medicina geflis. Vol. II. P. 11. Art. I. 385-393. Haler 
Bibl. Botan. II. 364. 


. 827. Der fel. Pfarrer Dürfteler beſaß auch eine auf 
49 eng gefchriebene Seiten in Fol. verfaßte Lebensbeſchrei⸗ 
bung. Dan findet in derfelben fein Icfenswürdigeg Teſtament, 
den Waapenbricf , und viele unbekannte Parti 
zn andere ficht in J. C. Steiners Lebensbefchreibungen. 

. I. 513 = 52r. 


828. So hat auch Hr. Chriſtoph Tobler, Profeſſor zu 
Zuͤrich, im Jahr 1769. in deſſen Vorleſungen, Gesners 
Leben umſtaͤndlich erlaͤutert. 


829. Auch arbeitet Hr. Doctor Hirzel der jüngere , das 
einer umftändlichen Lebensbefchreibung Conrad Geßners. 


S. Gotha gel, Zeit. 1782. 181. 182. Almanach für erste 
1783. 329. | 

830. Der weltberühmte Conrad Beßner , ift bereits zu 
feiner Zeit , dem Abgott der damaligen Weltweifen , dem 
Ariftoteles , gleich geachtet worden , nunmehro wird er dent 
felben weit vorgezogen. Seine ausnehmende Verdienfte um 
die Wiffenfchaften,, und feine häufige Entdeckungen And bes 
kannt, und die unten anzufüuhrende Schriftfteller,, werden ein 
genugſames Zeugniß von deffen Sleiffe ablegen. Der Kaiſer 
Ferdinand kroͤnte A°. 1564. feine Verdienfte mit dem Adels 
ftand, und begwältigte ihn , in Ermangelung eigener Nach⸗ 
kommen, diefe Würde auf feines Bruders Kindern fortzes 
pflanzen. Er flarb A’. 1565. den 13ten Chriſtmonat im 
often Jahr feines Alters, an der Bell. Seine Grab 
ſchrift zeigt in wenigen Worten feinen Ruhm , und fle if 
nicht unter die traurigen Zengniffe einer übertriebenen 
Schmeicheley zu rechnen. 


Ingenio 
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Ingenio vivens, naturam vicerat omnem, 
Natura victus, conditor hoc tumulo. 
Plinivs hic ſitus eſt Germanus, perge Viator 
Geſneti Nomen toto in Orbe volat. 


Eiche noch von ihm Adami Vitæ Medicorum 64-76. & 
1620. in 8vo. 146 ſq. Baillet Jugemens des Sgavans in 
sro. T. II. s9. 368. 608. 684. 851. Was follen aber die 
orte bedeuten Nro. 368. il pratiquoit la Continence, 
qualit€ finguliere pour un homme de fa Communion, V. 
336. Aut. deguifes unterm Namen Zvonymus Philiater, 
Beza icones 1580. in ato. Fol. R. j. 1581. 117-119. Boer- 
haqve Methodus Studii Medici cura Halleri , an vielen 
Deten , befonders 73 - 79. wo Boerhaave ihn aufferordents 
ich ruͤhmt, und Monftrum Eruditionis nennt ‚ ita ut videatur 
natura conitituiffe prodigium in eo homine, mein fel. Vater 
ober , deſſen Berdienfte und Entdeckungen erzehlt. 175. 177. 
965. Fried, Börner Nachr. von jeztlebenden Aersten 
T.ILP.L 197. Notab. Boilfard icones 163 1. in 4to. P. IV; 
p.14- Ejusd. Bibi. Chalcographica Mm. in 4to. Bruter⸗ 
Ehrentempel der deutſchen Gelehrſ. ıted Zehend 2122 
Ej. Hifl. Occonum C. III. 6. 3. p. 4%. Nota k. Teuer Bıh 
cherſaal T. V. sıfle Oefnung. Cafaubonus in Athen. L. VII. 
C. XVII. nennt ihm die unſterbliche Zierde der Züricher, 
'Orenii Animadverfiones VI. 133 fa. Camufat pref. ad Ciacs 
conii Bibi. 1744. Fol. p. 13 ſq. Capp epiloge de Ciacconid 
p 39. Clement Bibl. curieufe IX. 145 - 131. Crꝗſſo Elogia 
1666. L 26. irret fich, fo wie Teifier und Ghilini , wenn fle 
Gesners Vater Urfum Pellionen nennen ‚ ba Pellio das getrie⸗ 
bene Kuͤrsner⸗ Handwerk anzeigt. Dieſes Elogium , und des 
‚Ghitini feines, find wahre Käfterfchriften. Denfo phyſika⸗ 
lifche Bibliothek 1760. T. IL P. I. 7-84. wo ſehr umfländs 
lich von feinem Lebenund Schriften , befonders aber von feinen 
Thiergefchichte , gehandelt wird. Denfo forıgefeste Bey⸗ 
träge zur Naturkunde 1765. P. VIL. 594» 620. Iſt nichts 
ds eine Kecenfion von Geönerd Buch de rerum foulſilium, 

Bibl.d Schhweiserg, IL Ch. Pp 
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lapidum £$ gemmarum figuris &$ fimilitudinibus, ob gleich 
Die Abhandl. den Titel hat von Besners Derdienften um 
die beiuftigende Yiaturlehre. Duntels Nachr. von vers 
fiorbenen Belehrten 1756. T. 11. P. II. 277-282. Dupin 
Aut. fepards de ( Eglife romaine T.1. P. 11. 572 - 574, 794 
nennt Geönerd Vater Orfo Pellicon. sEphemeriden der 
Menſchheit 1782. Jun. 746-748. SEphemerifcher Alma» 
nad) 1783. 299. 300. Feller Monum. varia inedita 1714 
Trim. VIL. 412-414. Sreymuth. Nachr. 1752. 82-84. Freher 
Theatrum T. II. 1255. 1256. Ghilini Theatr. 1640. 1. 40. 
Gerdes Ital. reformata 96. der fagt: Gesner habe fich auch 
unterm Namen Surenfeg verborgen. Bruner Almanach 
für Aerzte 1782. 105-107. Haller Enumeratio Stirp. Hel. 
vet. praf. 4. wo viel von feinen Verdienften um Die helveti⸗ 
fche Kraͤuterkunde, von feinen Schriften und Reifen geeedet 
wird, Haller praf. ad Weinmanni phytanthozaiconogra- 
phia |. 13 - 16. Haller Bibl. Botan. 1. 282-292. IL 701. 
ge2. Bibl. Anat. ]. 189. 865. Bibl. Chirurg.Y. 210, Bibl. 

Pra&. Tl. 52-56. Diefe Stellen liefern die buͤndigſten und 
ſicherſten Nachrichten von Besners wichtigen Verdienſten. 
Selvetiens berühmte Maͤnner I. 37-56. Hottinger 
Schola Tigurina, hin und wieder. Ej. Bibl. Tigurina 99- 
114. welcher faſt alled aus Besners Bricf an Turner, 
genommen hat. Ej. Biblioth. Quadripartitus 1664. p. 8. 

Index expurgandorum Librorum. Venet. 1570. in 28. wo 
er imter die Kezer Der erſten Klaffe gefest wird. Icones 
Pirorum illuftrium IV. 131. Jenichen de zo Viris dodis 
1728. in to. Nro. 10. Jugler Bibl. hiflor. litter. 1754. 

FL p.75. Jöcher gel. Lexicon ll. 968-970. Jonfü Hifl. 

philof. L. III. C. XX. 132. Leporin Leben der Belcht: 

sen III. 233. VI. 566. Ceu belvetifches Zexioon VIN- 

482 - 489. Mercure Suiſſe 1735. Fevrier 61-67. 1742. 
Janv. 17. Meyer Biblioth. bibl. 29-31. Moreri Didion. 

1759. T.V. P. II. 179. Manget Bibl. feriptor. medicor. 

TI. P. Il. 465. 466. Maittaire Annal. T. Ill. 257-262. 
413-418. Weiter beruͤhmte Zuricher L 277-299. Morhaf 
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pötyifor. F. I. L. I. C. XVII... <. Niceron Memoires 
XVL 337-371. in dee deutfchen Ausgabe XIIL. 221. 248. 
ud in der Vorrede. Pafchalis Bibl. medica 92 fg. Pope- 
"bloumt cenfura celebr. Authorum 1690. 466. Putin Lettres 
a Spon T. IL 189. Wie farm fich der fcharffinnige Patin 
‘fo fehr vergeffen , daf er hier den großen Gesner für einen 
Stümpler und Dlarktfchreyer hält. Kann Biologia Helvetica 
233. Reufner icones P.1. 1590, 281. Reinmann Bibl. hif. 
Etterar. 1739. 21-25. 64. Sambuci icones 33. Saverien 
hif. des philofophes modernes VIII. 1773. 15 - 36. Soto- 
major index libr. prolub. 195-221. Jacinta Segura norte 
critico Valencia 1736. in 4to. T. II. Thuani hiftor. ad 
A. 1568. fagt: der Tod diefes eines ſehr langen Lebens wuͤr⸗ 
When Mannes, fen zu allen Zeiten zu bedauren. Teiſſier 

1704. T.1. 258. II. 171 fq. 1911. T. IL 195-209, 
-Wigarth Mercur. gelehrter Leute 1738. P.L 79 - 81. 
Zedier Lexicon X. 1290 - 1292. 


gi. » Tohann Besners Leben fiehet in Vruckers 

Bilderſaal Dec. IX.” und umſtaͤndlicher in Boͤrners 

Nachrichten von jeztlebenden Aerzten T. UI. 66 - 82, 

440. P. V. 648 - 649. 

. @&. duch Haber Bibl. Botanı 11. 311. 312. Bibl. Anatom. IL 
558. Schweizer. Ehrentempel 1759. T: II. Yelvetiend 
berühmte Winner I. 164 - ı72. Meiſter berühmte 
Streicher II. 94- 100. | 

832. 9 Eloge hiftorique de Mr. Salomon Gefher — 

» Bor feinen Oeuvres choifies, Paris 1374. in 12mo.” 


833, ©. auch Fuͤßlin Schweiz. Aunftlet. Aureliö de 
‚Geörgi Bertola Idea. della Poefia Alemanna. Napoli 
1799. gro. Süßlin Ruͤnſtler⸗ Lexicon 274. Meiſter be⸗ 
ruͤhmte Zuͤricher II. 130 » 139. 8elvxiens beruͤhmm 
Maͤnner 1. 257 - 270, 

834. „ De Obitu — D. Henrici Loriti Glareati Po 
ꝓ triciillaronenfis — conferipta a Jodoco Caftriero, Ada 
9» «[). nonnulla alia diverforum in ejusdem Obitum Epie 

94 





228 —— 


„ taphia. Bafıl. Jo. Oporin. 1563. in 4to. 39 S.“ Nichts 
als Verſe, keine Lebensbefchreibumg. Aus Glareans eigen 
haͤndigen Briefen an Aegid. Tfchudi , habe ich gefehen, 
daß fein wahrer Gefchlechtäname Zoriei joy. Er muß A“. 
1551. 63 Jahr alt geweſen feyn, denn er fagt in einem Brief 
XL Cal. Febr. 1551. es fehlen noch s Dronat , Daß er Annum 
climadtericum werde zurücklegen können. Seine Schriften, 
noch mehr aber die cben angezogene Briefe, beweifen , daß 
Blarean ein Großfprecher geweſen. 

835. ©. noch vom Glarcan. Clarmund Keben 1717. 
T.IX. 215-224. Adam Philof. Germ. 1663. 236 »- 240, 
“Jöcher Lexicon 11. 1016. Popeblount Cenfura 412. Baillet 
‚Jugem. Il. 367. Moreri Did. 1759. T. Vi. P. IL 393. 
Teifher dloges II. 128-132. Zedier Lexicon XVII. 461. 462. 
‚Weißlinger Huttenus delarvatus 308 - 318. Hocker Bibl. 
Heilsbronn. 268. Zeiler hiflor. 11.66. II. 94. Leu XIL 223- 
226. und viel andere Schriftficher. | 

836. „ Oratio panegyrica Joh. Henrici Glaferi Prof. 
„ Anatom,. Bafıl. Aut. Francifio Pariz de Papa. Bapıl. 
» 1675. in 4to. 40 ©.” 

G. Moreri 1. c. T.V. P. II. 231. Zedler X. 1590. 

837. Dievon Chrif. Heinr. Trotze von ri 
Gothofredorum , ift nicht zum Stand gekommen. 

838. * „ Oratio in funere Dionyfi i Gothofredi Idi. Au- 
„ tore Matthia Berneggero 1622. in den Opufcules de Lift, 
„ Paris 1652. in 4to. 540 fq.” 

G. Le Long Fontette IV. 45891. 

839. "„ Vita Dionyfi Gothofredi Idi. Autore Michael 
„ Sebizio, Med. Do4.” Iſt feinem Appendici ‚chronologico 
Bengefügt. 

©. Le Long Fontette IV. ass92. 

840. ©. noch Witte Mem. Idor. Nro. 85. Freher Theatr. 
2034. Chrif. Henr. Trotze praf. ad Jac. Gothofredi opera 
2733. inFol, 3-7. Niceron XVIL 47-55. Zedier XL 292. 
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.Iugiers Beytraͤge zur Juriſt. Biographie T. VI. 
240-364. Taiſſand Vies des Ides. 1721. Boiffard Bibl. VIL 
E 2. Clarmund Eebensbefchreibungen II. 59 - 66. 

841. Vom Theodore Godefroy , des Denis Sohn. 

©. Lambert bifl, litt. du regne de Louis XIV, T. 1. 461. Zed- 
ler XI. 294. 295. Niceron XVII. 56, Le Long Fontette III. 
App. 59-61. Joͤcher II. 1094. 

842. * „Jo. Georgi Joch Progr. de Meritis Juriscon- ' 
» fultorum, fpeciatim Jacobi Gothofredi in Hifloriam 
„ ecclehafticam. Erford, 1722. in 4to. s Bogen.” Enthält 
des gedachten Gorhofredi Lebenäbeichreibung , umd eine Rache 
richt von deffen Schriften. . 

©. Sammlung von alt und neuen 1722. 1117-1119. 

843. ©. noch Lambert hif. lie. duregne de LouisXIV. 
T.1. 461-464. Trotz in praf. ad ejus Opera 1733. in Fol. 
Wüte Diar. ad 1652. Freher 1121. Zedier X]. 293. 294. 
Niceron XVII. 69 - 77. Jugler Beytr. zur Juriſt. Biogr. 
VL265-294. Le Long Fontette Ill. App. s9 - 61. Taiffand 
Viesdes Ides 1321. Alorifot Epiftolar. Centuria II. Divione 
2656. in 4vo. ı27. Boiffard Bibl. IX. h.*2. Joͤcher IL 
3092.. Baillet Jugem. 1]. 487. 

834. „ Melchioris Goldafti Haiminsfeldii— Memoria, 
» ul Origo, res praclara in Litteris gefl@, fata, obitus „. 
„ foipta denique — enarrantur. Audore & Celledore 
„ Henrico Chriftiano Senckenberg. Francof. & Einf. 1730. 
» in Fol. 26 S. In dem iten Theil der Scriptor. rer. Ale 
„ mann. Goldafi.” ft fche umftändlich und Ichrreich , und 
giebt viel qute und gelehrte Nachrichten von den Bemühungen 
und Verdienſten des Goldaſts, nebit verfchiedenen Briefen 
deſſelben. Er war zu Efpen bey Biſchoffzell 1576. gebohren, 
md farb zu Gieſſen 1635. 

845. „Accefiones ad vitam Alelchioris Goldaftt Haimin» 
» Jeldii Jurisconfulti Francofurtenfis, dum vivebat Cele- 
» bersimi. In Senckenberg Seleda Juris & Hifloriaruns 
» 1734 T.L.295 - 420.” Es find y nachherigen Reiches 

3 





hofraths Seeyheren von Sentenberg Zuſaͤze, zu ſe 
ner Lebensbeſchreibung des Goldaſts, und betreffen nichte, 
als Goldaſts Schriften und Sammlungen. Er hat ihnen 
33 Briefe des Goldaſts an Zortledern und 2 Briefe an 
Boldaften beugefügt. Diefe allein erſtrecken fi von 318. 
bis 420. und find von den Jahren 1609. bi8 1617. Im der 
Vorrede ©. 48 52. rüdt er auch das bereits in den Sams 
burgifchen Berichten befindliche Verzeichniß der. Goldaſti⸗ 
ſchen Handfchriften , fo zu Bremen auf der Bibliothek des 
Gymnaſli in einem verfchloffenen Schrank gar genau aufbe⸗ 
halten werden, und eines ımgenannten Anmerkungen über.bie 
Lebensbefchreibung des Boldafts ein. Er wollte dieſe Lebends 
befchreibung voͤllig umarbeiten, es ift aber dieſes nicht zun 
Stand gekommen, 
©, Leipz. gel, Zeit. 1733. 845. Ada Erud. 1734, 410 


846. ©. auch von Boldaften Schutz de fer. hiflor. 20% 
2o6. Bayle Difl. 1740, 11. 556-558. Niceron Mem. XXLX. 
387 - 400. und deutfch XVII. 208-218. Vitten Diarium, 
Caßel Obf, de Bibliothecis Bremenfibus 1776. Haller Ribl, 
praci. II. 493. Tenzel cur. Bibl. 1704. 930 fg. Zamb. Bibl, 
hiſtor. Cent. VIII Art. 71. 238-333. 342-344. Zeiler Hifior, 
11.68. Wegelin Thef: rer. Suev. ad T. 11. 4. Dupin -Aut, 
‚fepar. de P Eglife rom. T. II. P. II. 468. 469. 832. 833. we 
fein Name dreymal Maiminsfeld, und ſein Gchurtdort zwev⸗ 
mal Biscoffel , anftatt Bifchoffzell genennt wird. Joͤcher Lem, 
U. 1055. Moreri Did. 1959. T. V. P.1I, 252. Arndä Bibl, 
politigo heraldica 301 » 307. wo beſonders von feinen Briefen 
geredet wird, Zedier Lex. XI. ı20- 121. und XXVII. 1747, 
unterm Namen P’hararıundi Salluſtii. Baillet deguig d’ Aut. 
IV. 333, und V.33 1, unter dem Nomen Jufus Lipfus. Dütter 
Kitteratur des Staatsrechto I. 178. 179. Meile be 
xuͤhmte Zürcher J. 327 - 334. 

| 84%. » Die Würde und Schönheit d der weißichen 
» Tugend, in dem 3:18 der Krau Barbara Eliſabetha 
» Gonzebach geb. Zollikofer entwarfen — St. Ballen 
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» 1778. in 8vo. 846.” Sehr wohl gefchrieben. Faſt follte 
man glauben, man fchildere ein Ideal, fo viel Vollkommen. 
heiten ſoll dieſe Frau beſeſſen haben. 

848. Thæodori Tronchini Oratio funebris Simonis 
2 Goulartiü, Sylvanedini , Paflor. Genevenf. Geneva, 
» 1628. in 4to. 40 ©.” 

849. * » Jo. Gottlieb Moller de Goulartio Flacaii des 
„ pravatore. Mil.” 

G. Charitii erud. Gedan. 109. 

850. ©. auch Niceron Memoires XXIX. 363 1q. det 
feine Nachrichten aus Tronchins Schrift genommen Bat, 
Baillet Enfans ceiebres (.46. der Claſſe derjenigen , fo ſpaͤt 
zu den Studien gelanget. Ej. Auteurs deguifes unter dem 
Namen Sam. du LysT.V. 331. und 333. unter dem. Namen 
Melchior Mondier , aber zweifelhaft. Moreril.c. T. V. P.IL 
302. Joly remarg. fur Bayle 399 - 403. der vielfach vom 
Tronchin abweicht. Jöcher Lex. Il. 1100, Bayle Did. 1740. 
IL 581. 582. Zedler XI. 432. und vom Sohn gleichen Nas 
mend 433. Witten Diar. 11. 35. Moller Ifagoge ad Hifl. Cim- 
bricam.C. 5.(. 6. p. 110. 223.224. Ej. Cimbrialitter.]]. 242. 


851. „» Oratio funebris de Vita atque Obitu Joh. Ja- 
'„» cobi Grafferi, Ecclef. S. Clar@in minor, Bafl. Paflor, 

» Sar. Palat. Com. Equit. Aur. Ciaigjomani. recitata 

2 a Georgio Mullero. Bafil. 1627. in a. 38 ©. Lebens; 
» befchreibung, und 29 S. Gedichte.” 


852. » 3. I. Braßers sErzehlung der Verfolgung, 
„ welche er als Pfarrer bey der Bemeinde auf Gaiß⸗ 
„ in dem äufleren Roden, Appenzeller Sands , von der 
u Hoͤhineriſchen Fadion dafelbfi in denen Jahren 1644. 
» 45. und 46. ausgeftanden. MIT. in Fol. 29 Blätter”. 
SG. auch Moreril. c. T. V. P. II. 343. Rabn Biol, Helo, a@. Fre 

her Tbeatr. 432. Jöcher Zexicon II. 1135. Zedier XL. GEL. 
612. Zeiler III. 98. 
953.” „ Theodori Zwingeri Concio funebris Joh. Georgi 
„ Grafii S. S. Theol. Dod. €5 Pafl. Bafıl. 1630, in gt” 
©. Beier & Brsis. Cat. Jocher Zexicon IL. 1196, 
P 4 
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844. » Leben Johann. Conrad EBrebels, Burger 
„- meifters zu Zürich , durch Johann Lavater. ME. 
9176. In Dürftelers Stemm. Tig. App. T.TII.” 


. 855. „Kurze Ledbensbefchreibung Herren Joſt Bro; 
» ben, gewäßinen yfferigen Pfarrers zn Rrummenau 
» und Cappelim Toggenburg, zu Salet in der Her» 
» fchafı Sax, zu Wäpdifchwyl am Zurichfee, und ſelbi. 
» gen Ehrw. Capituls Decani. Mff. in 8vo. 326 ©.” 
Auf der Stiftsbibliothet zu Zurich. Es ift mehr eine um 
Fändliche Beſchreibung, wie die enangelifche Lehre in der 
Herrſchaft Sar fen eingeführt worden , ald eine Lebenäbes 
fchreibung , und verdient in Die Abficht nicht wenig Ad 
tung. Auch Die Lebensbefchreibung ift mertmürdig , und alle? 
iſt durch und durch mit Urkunden belegt. Er flach den sten 
Febr. 1692. im gazften Jahr feines Alter, 

G. Breunwald Diarium. 

856. * „ Nicolai Sellnecceri Carmen de Simone Gr 

p nao divinitusab Angelis in Conventu Spirenf ÆM. 1339. 
» n Seroato. Wittenberge 1362.” 

S. Wil Nuüvnberg. gel. Zexicon III. 674. 


. 857. *,, Epiecedium in Simonem Grynaum una cum Epi- 
„ 'taplıiis quibusdam Bafl. 1541, a Johanne Pedioneo.” 
8, Leu Lexicon XIV. 430 

8568. Von Simon Grynao fiche noch Adami Vite Phi. 
„» lofophor. German. 1663, 118 - ı20. Reufner Icones 
138%. Popeblount Cenfura 402. Boiffard Bibl. chaleogr. 
E. 3. Verheiden icones ı72s. ı9, Wigarth Alercur. gel. 
Scu’e 1739: IV. 343. 344. Jocher Zexicon II. 1221. Uhfe 
l.o. Sec XVJ. 199-202, Zedier Lexicon X]. 1130, Bayke 
Did.-1740. I]. 611. 612, Baill, Jug. des Sgav. II. 34%. 
826. -Preher Theatr. 1446. Haller Bibl. pract. 11. 63. Midd. 
Teten‘ Biogr. evangel. T. ]. 


859. Thoma Grynai Leben ftehet in Adami Vitis Theol. 
Germ, p. i91. Jöcher Lexicon II. 1224. Freher Theatrum 
202. Pantal. Profop. Il. 474-479. Ei Se. I, 454. 
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Uhfe'Lesicon See. XVI. 203, 203. Moreri Did. 17569. 
T. V. P. I. 410. 411. Bayle Did. 1740. Il. 612. Zedier 
Zesicon X1. 1158. sı59. Midaleton Biogr. evangel. T.]. 


860. Sam. Grynai des Rechtögelehreten „ Simonis Sohns, 
£eben , aus deſſen von Joh. Caſpar Grynaͤus schaltenen , 
mir aber nic zu Geficht gelommenen,, Oratione parentali in 
Adami Vitis Idor. germ. pag. 154. 


861. ©. auch Pantal. Profop. IN. 211-213. Ej. Heldens 
budy IH. 217. “Jöcher Il. 1222, Freher Theatr. 600. Beze 
portr. 1581. 98- 100, Zedier exicon Xl. 1157. 1158, 


862. » Vir Sandus &9 incomparabilis hoc eſt Johannis 
» Jacobi Grynai Theol. celeberrimi Vito & Mors ex variis 
„ infus feriptis colledla £$ edita a duobus Nepotibus Johan 
» Jacobo & M. Hieronymo a Brunn... Bafl. 1618. in 
» 420. 72©.” Diefer war ein Berner , und hieß eigents 
ih, Bryner. 

863. » Epicedium in obitum ... Joannis Jacobi Gry- 
„ näi...aJoanne Jealero... Bafılee 1618. ingto. 8 .“ 

864. ©. nod) von ihm Niceron Mem. XXXVI. 307. 
Adam Vita theol. Germ. 412-418. Hocker Bibi. Heils- 
bronnenfis 187. Grynaiepiftol. 1715. aufs2 ©. Witte Diar. 
ad 1617. Freher Theatr. P. 1. 392. Jöcher Zexicon II. 
1323. Dupin Aut. fepar. de !’Egl. rom. T.11. P. ]. 272. 
P. I. 809. 810. Uhfel.c. Sec. XVI. 196-199. Dentmäler 
dee Gotiſeligkeit. Zuͤllichau 1765. 112. 113. Boiffard 
Bibl. chalcograph. VI. k. 4. Zeltner Vitæ theol. Altdorf. 
64 fa. Zedier Lexicon XI. 1156. 1157. 

865. » Fides viva perfeverans in fide nati, in fide fer- 
„ vati, in fide denati ... Samuelis Grynai, fidei Praco- 
„nis fideliſſimi, fidei Dodoris dodijjimi , fidei exemplaris 
» vividi .... delineata ab Adriano Pauli, Dantiscano. 
'» Bafpl. 1658. in gto. 40 ©.” 

©. Freber Theasrum 946. Jôcher Zexicon II. 1322. Zedier 

daxicon Kl. 1157. 1159, u 


866. » Leben Joh. Grynaͤi Prof. Theol. zu Baſil 
„» In Adis Hiflor. Eccleſiaſt. LIU: 758 - 764.” Man findet 
auch noch Lebensbefchreibungen von ihm in Journ. Helvet. 
1744, Sept. 244 - 256. in Grynai Opufculis von J. C. Frey. 

746. in 8vo. und in Huf. Helvetico T.1. 80-102. Nous, 
Kar germanig. III. P. I. 44-56. von P. Roques. Neu⸗ 
bauer Nachr. von Theolog. 544. Dunkel von verftorb, 
Gelehrten III. 716. Journ. Helv. 1737. Dec. 1738. Avril 
Huf. Hel. 1. 167. Bötting. gel. Zeit. 1745. 639. 1746. 
394. Leipziger gel. Zeit. 9947. 275. 276. Joͤcher Zexi. 
con 11. 1222. 

867. *„ Atti e Proce[fo fatto fopra la Nobilita, Vita e 
» Coflume del Sig. Giovanni Guicciardi, con i Documenti 
„ in e[Jo allegati. MIT.” In diefes Gefchlechts Händen. 

"&. Quadrio III. 324. 

868. » Abhandlung uber Buillimanns Leben und 
» Schriften, von Kranz Baßler. Wien 1783. is gvo. 
> 67 ©.” Handelt vorzüglich von Buillimanns Verdien⸗ 
ſten um die Defterreichifche Gefchichte, und deffen dahin ein 
fchlagenden gedrudten und ungedrudten Schriften. FR ſouß 
eben nicht mit vieler Critik ausgearbeitet. 

©. Nuürnberg. gel. Zeit. 1783. 705 - 708. 

869. Von Buillimanns Leben und Schriften handelt 
umftändlich Senkenberg in Sele&is Juris & Hiftoriar. T. IL 
Er war von Romont, im Canton Freyburg , gebürtig. 

©. Zeiler Hiflor, II. 69. 70. II. 10o1. 


870. » Das Ehriftlicdy Leben vnd felig Sterben — 
» Oberften Johann Bulers von Wyneck, Rittern x. 
» Grund vnd eigentlidy befchrieben , Durch Sortumat 
» Spredyer von Berned , Ritter, der Rechten Doctor, 
» mit fampt der Lychpredig, by fyner Begräbniß 
» gehalten durch Georg Salug , Pfarrherrn zu Chur 
#9 1637. in 4to. sı ©. wovon 34 ©. die Sprecherifche 
5; Arbeit eigentlich enthalten, mit Bulers Bildniß.“ Diefe 
Schrift iſt ſchlecht, und unvollkommen, viele wichtige 
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Sachen warden ausgelaſſen, und dargegen wahre Kfeinigs 
Teiten eingeruͤckt. 


871. „ SEhrenrettung Joham von Buler — wider 
» den ehrverlesenden Angriff des Bundtnerifchen Lies 
» ders Dichters. Chur 1781. in ızmo. 23 ©.” Hat nicht 
viel zu bedeuten. Der Verfaffer ift der Pfarrer Valentin zu 
Jenins, der von einigen angefehenen Männern day veran⸗ 
aſſet wer. 
©. auch von Gulern, Joͤchers gel. Lexicon i. 1276. Zriler 
. OL 70. II. 102. | 
872. *„ Joh. van der Waeyen Or. funebris in Nicolaum 
» Gurtierum, Franeker 1711. in Fol. 76 ©, foll auch in gto. 
» berausgelommen feyn , und mit Gurtler Infiit. T'heolog. 
„ Hala 1721. in to. Marburg 1732. in to.” 
E. Scheuchzer Nov. litt. Helv. 1711. 88. 


873. ©.nod) Ada Eruditor. 1714. 190. Winkler Anec- 
dota Hifl. Ecclef. novantiqua. T. I. Nro. 36, 740 - 747. 
von Eman. Hoffmeyer. Niceron XLV. 207 fq.386. Series 
Profeſſor. Acad. Friſicæ qua eſt Franeckere 1745. Chaufe- 
pi IL 114-116. Zedler X]. 1274. 127%. Joͤcher 11. 1254. 


874 » Rudolph Bwaltbers Geben. In Joh. Cafpar 
o Steiners Lebensbefchreibungen T. I. Blat 395-411.” 
Uns Wolfs Borrede in Bwalthers Archetypos concionum 
in Eibrum Efher 1587. in 800. Nebit feiner Keifebefchreis 
bung in Engelland. Im gleichen Wert T. 11. Blatt 283-288. 
veſindet fich auch das Leben des jüngern Rud. Gwalthers. 

875...» Rudolphi Gualtheri Vita elegiaco Carmine con» 
». einnata Autore Joanne Ulrico Grobio 1599. MIT. In 
„ Duͤrſtelers Stemmatogr. Tigur. T. 111. der auch die Urs 
a ſchrift beſizt, und in Hrn. Rathsherrn Leu Sammlungen.” 


876. „ Rudolph Bwaltbers Leben, durch Johann 
o Baptiſt Ott. MIT. In Duͤrſtelers Stemmat. Tig. T. ni.⸗ 

877..:» Joh. Jacobi Huldrici ... Gualtherus redivivus 
„fve de Vita) Morte Rodolphi Gualtheri Oratio habita 


236 — 





j ad VIII. Kal. Januar. 1723.” In Bibl. Bremenfi CL. 
VIIL Fafc. IV. 635-662. Eine fchöne und leſenswuͤrdige Rebe, 
©. Zimmermann Vita Ulrich 87. 

878. ©. noch vom Bwalther Verheiden icones ‚1735. 
48. Anton Balthafar Walther Centuria celebrior. Wal. 
therorum, Frf. ad viadrim 1726. in 4to. vom Vater und 
©ohn so. sı. Boiffard Bibl. chalcogr. R. 3. Zedler Lexi. - 
con XI. 1180. 1181. Adami Vite theol. germ. 282. Teiffer 
Eloges III. 410.- 412. aber nicht in der erften Ausgabe. Wis 
Garıh Mercurius gel. Geute 1738. P. IIL. 226. 227. Merc. 
Suiffe 1735. Fevrier 67. 68. Freher Theatr. 266. Freytag 
adparat. litt. 11. 780. Dupin Aut. fepar. de P’Egli ife rom, 
T. 1. P. II. sgo. 301. 802. Joͤcher gelehrtes Lexicon IV. 
1806. Uhfe I. c. Sec. XVI. 203. 204. Reufher icones 
1587. Baillet Jugem. des Sgav. T.11.879. & Aut. deguifö 
fub Nom. Dynaterus Eubulus vel Francifwus Vagablus 
T.V. 324. 344. Moreri Did. 1759. T.V. P. Il. 416. 

879. » Joh. Cafpar Hagenbudhs Leben, in Steobe 
» mann neu gelehrt sEuropa 1V. 909: 922, IX. 2305233.” 

©. auch Mon. Nachr. 1763. 67- 69. Nova Ada Hiſt. Ecchf. 


XLVII. 968 - 974. Meiſters berühmte Zuͤrcher u, 
256 - 261. 


880. „ Vita Johannis Haleri Senioris , patris mei. Mil. 
„in sro. 36 ©.” Dielirfchrift des Verfaiferd Wo 
Hallers, ift aus befonderer Guͤtigkeit Hrn. Marrer D 
lers zu Zurich, in meinen Händen ‚ eine Abfchrift aber in 
deffelben Stermmatogr. Tigur. App. T. III. und auf ber Si 
bibliothek zu Zurich, die aber hin und wieder abweicht, und 
faſt eine verſchiedene Schrift zu feyn feheint. Die Lebens 
befchreibung. ift kurz , und das merkwürdige vom Scheurer 
feinem Leben des Johann Hallers einverleibt. Johannes 
Haller ward den zıten Weinmonate 1531. in dee Schlacht 
bey Kappel im 44ſten Jahr feine? Alters erfchlagen. Nach 
der Lebensbefchreibung folgt die Stammtafel der Kinder und 
Enkel ded Wolfgang Hallers. Licbhabern der Genealogie 
Zaun diefe Schrift fehr angenehm ſeyn. Was Scheurer im 
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Leben Job. Hallers 538. meldet, Johannes Haller habe 
ein Buch von feinem Befchlecht gefchrieben , kann ich 
nicht begreifen ; wenigſtens iſt Scheurer der einzige, der 
felches anzeigt. 
©. Scheurer Eeben Joh. Aallers im Bernerifchen Maufoles 
31. 399. Jöcher Lexicon 11. 1333. 1334- Index Libr. probib. 
Wen. 1570. 31. Zedier Lexicon XII. 234. 

881. „ Leben Wolfgang Hallers. MI. 3&.” Ym 
dritten Anhang zu Duͤrſtelers Stemm. Tig. wie auch in Job. 
Cafpar Steiners Lebensbefchreibungen T.IL Blat 201. 
bis 208, 

G. auch Mercure Suife 1735. Mars 63. Jocher Zexicon II, 
1334. Zedier Lexicon XII. 284. 

882. » Das Leben des Herrn von Zallers, von D. 
» Johann Beorg Zimmermann , Stadtphyficus in 
» Brugg. Zurid) 1755. in 8vo. 430 &.” Es geziemt fich 
nicht , daß ich dieſe mühfame Arbeit mit Lob erhebe, da der 
Gegenſtand derfelben mein fel. Vater , der Verfaſſer aber 
wein alter Freund iſt, umd da meiner felbf bin und wieder 
Midung gefchieht: Die Nachwelt wird dieſer Schrift ihren 
Vreis beſtimmen. Auf dem Titel ift die Muͤnze abgedrudt, 
welche Moͤrikofer auf meinen fel. Vater gegraben hat. 
Heer Zimmermann hatte bereitd vorher einen Kleinen Ents 
werf dieſes Lebens verfertiget, er ftchet auch Franzoͤſiſch im 
Journal Helvetique 1752. Novemb. 478 - 502. 1753, Fevrier 
wid auf Deutfch in der neueiten Sammlung vermifchter 
Schriften T. 1. P. IV. s6-80. T. II. P.I. 175. 628-633. 
md auf Schwediſch im Swenska Alercurius T. J. in drey 


I) 


Abſchnitten; ich kann aber lezteres nicht ſo gewiß verfichern, 


weil ich die Schrift ſelbſt nicht geſehen habe. Nach einer in 

vielen Journalen bekannt gemachten Anzeige, will Hr. Zim⸗ 

mermann die größere Lebensbeſchreibung ganz umarbeiten, 
und neu herausgeben. 

©, Freymuͤthige Nachr. 1755. 390. Samml. verm. Schrift. 

T. III. 148- 151. Bötting. gel. Anz. 1753. 269. 270. 1755. 

is. 616. wo gefagt wird: dag Wuch enthalte zuverläßige 
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4 U Sund Ind Deutfche uͤberſezt. Bern 1778. in Bvo. 
"240 ©. Iſt mit fehr vieler Einficht , Wohlredenheit und 
td geichrichen ; hin und wider find einige Fehler fichen 
| "Das Verzeichniß der Werke ift nicht vollſtaͤndig. 
Bibliothekar Jean Senebier hat dieſes Kloge verfaffet. 
Goͤtting. gel. An3. 1778. 703. 704. Ylürnberg. gel. Zeit, 
FE ' 2778. 358. Allgem, deutſche Bibl. Anh. 25-36. P. III. 1618. | 
1 888. „» Lobrede auf Herrn Albrecht von Zaller — 
5 Don Herendon Baltbafar. Baſel 1778. in 8vo. 685.” 
Bein Denkmal, der zwiſchen dem Herrn Verfaffer und mie, 
et 1757. ununterbrochen waltenden Freundſchaft, feiner edlen 
wentimgsart, feines Patriotiſmi, feiner Wahrheitsliebe wuͤr⸗ 
7 Es if auch ein Verzeichnis dee Werte des fel. beygefuͤgt. 


VE: Wötting. gel. Anz. 1778. 704. Allgem. deutfche Bibl. And, 
“ er Tv ag46. P. HI. 1617. 1618. Nurub. gel. Zeit. 1778. 356. 357, 


a "37. » Lobrede auf Zerrn Albrecht Haller, welche 
@ ‚auf Deranftaltung der loͤblichen oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
‚Mat den 2sften Merz Öffehtlich abgelefen worden, 
» burch V. B. Tſcharner. Bern 1778. in gvo. 93 ©. 
» Kuh inden Samml. der öfonom. Bef. zu Bern.” 
‚ uf Franzoſiſch. Berne 1778. in 8vo: 84 S. Ungemein 
"Rhön, voll von Gedanken und Thatfachen. In den Zufäzen 
"39593. wird nachgehohlt , was nicht fchicklich der Rede 
Einverleibt werden. Auch diefes ift ungernein merlwuͤr⸗ 
Dr Tſcharner konnte auch als ein fcharffichtiger, wohl 
"Mppeideter Vann ‚und alter Freund des fel; etwas gutes itefern. 
ze Goͤtting. gel. Ans. 1778. 702. 703. Journal Helv. 1778. 
R- 41- 44. Allgem. deutſche Bibl. An. 25 36 P. II. 
. 317. Ylürnberg. gel. Zeit. 1778. 357. | 
888. * „Eloge de Mr.de Haller , lu d la feance publique 
SW Fkcndemie Royale de Chirurgie par Mr. Louis le 30 
2 2 1778.” Ausugsweiſe in den Scances puhl. de cette 
. Paris, 1779. in to. ©. 78,82. Ich habe die 
"ültigeleng des Kloge ſelbſt, niemals vom bern Louis ex⸗ 
Bitten Amen. 
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...889. * „ DProgramma aufdas den. z7ften Sept. 1778. 
» tehaltene Magiſterium, wobey Sr. Profeffor Bd, 
» Sallers Derdienfte um die Dichtkunſt, Herr Lanz 
„ ler Joh. Sried. Cotta aber , die um die Theologie 
» abbandelie.” 
G. Schwäb. Mag. 1779. 631. Ada Ecchf. * temporis 
XLIII. 3982. 383. 
890. » Eloge de Mr. de Haller, lu dans la Seance 
» publique de la Societ€ Royale de Medecine par Mr. Felix 
» Vicq d’Azyr, le 20 Ofobre 1778.” In den Bloges lus 
par Alr. Vicq d’Asyr , Paris 1778. in 4to. 19-53. und auf 
Deutich in Chriftian Bottfried Bruners Almanach für 
Aerzte und Nichtaͤrzte auf das Jahr 1784. 755113. Gehe 
gut in Anfchung dee Verdienſte, und beffer ald Herr von 
Condorcet , aber voll Fehler in den Details, in den Namen 
.u.f. w. Die Gefchichte p. 47. von dem Geſchenk fo Joſeph 
der II. dem ſel. foll gemacht haben , iftganz irrig. Der Nord⸗ 
fern s Drden ift nicht le premier du Royaume, und eben fo 
wenig ift !’Avoyerie d’Unterfeen,, une des plus confiderables 
de la Suiffe; anderer Irrthuͤmer gu gefchroeigen. 


891. m Eloge de Mr. de Haller, lu d 7 Academie des 
». Sciences d Paris par Mr. (Jean Antoine Nicolas de Ca- 
„ ritat) Marquis de Condorcet. In den Mem. de T Acad. 
„, des Sciences pro 1777. Hift. 127 :154.” Er fchildert den 
Zergliederer , den Naturfündiger , den Kräuterkenner , den 
Academift, fehe wohl ; den Mann von Genie, den Boet und 
den Bürger nur ſchwach; den Litterator, den Weltweifen, 
den Chriſt, den Menſch gar nicht. 
©. Tableas raifennd 1779. May 297-289, Jourwal Encyclop. 
1781. Janv. 13-18. | 
892. „ Annua Magni Halleri Memoria quom publice 
‚„ in Concione Academica Anno 1778. 22 Decenb. celebra- 
9» VIE nuncque notis cum hijtoricis tum litterariis auxit 
..„ Andreas Adamus Senfft. Ulma 1779. in 4to. 60.©,” 
Bey der m Würzburg gehaltenen Rede, hat er feine der vor⸗ 
handenen 
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bandenen Lebensbeſchreibungen nuzen können , fondern er hat 
alles. aus meincs fel. Vaters Schriften gezogen, fo daß mai 

e die Erzehlung deſſen Verdienfte , als feiner Lebensum⸗ 
bier antrift. In den angehenkten Noten wird noch 
vieles aus Tſcharnern nachgehoplt. Das ganze läßt fich 
mit Vergnügen leſen, und if in den Thatfachen faft ohne 
diusnahme richtig. 
.& List. des cathol. Deutſchl. T. III. 468-472. Bötting. 
"7" geh, Anz, 1780. 151. 152. Allgem. deutſche Bibl. XL. 
S561. Eſprit des Journ. 1780, Aoüt 397. 398. Allgem. Ders. 
1779. 823. 824. Gotha gel. Zeit. 1780. 456. 457. 
85. FR Eloge de Ar. Albert de Haller par Mr. le Mar- 
» quis de Luchet, Secret. perp. de la Soc. des Ant. de Caf- 
» fel, lud la feance publ. du 11 Avril 1778. ingvo. 20 
Fluͤchtig, doch artig. Wie kommt aber mein fel. Vater zu 
tiner Lobrede vor der Gefellichaft det Alterthuͤmer zu Eaffel , 
deren Glied er nicht war ? Wenigſtens war ihm dieſe Ehre 
imbefannt. 
S. Bötting. gel. Anz. 1778. 519. Zalle gel. Zeit. 1778. 752. 
894. „ Epoques raifonnees fur la Vie d’Albert de Hal. 
„ ler, Leipzig 1778. in 8vo. 148 ©.” Bon Graf Maris 
milian von Samberg , dem Verfaſſer des Memorial d'un 
- Mondain , im gleichen Geſchmack; piel Anecdoten, Aus⸗ 
zuͤge aus Briefen ,- Wahrheiten ; frege Gedanten aber auch 
Irrthuͤmer. 
G. Goͤtting gel. Anz. 1779. 640. 
895. *„ Carolus Webjter de Laudibus Alberti Hallert. 
» Or. habita in Con Collegii Medici Edinburgenfs 
» ı2 April 1779.” 
896, „ Keben der berühmterten. vier Gelehrien 
» unfers philoſophiſchen Jahrhunderts/ Rouſſeaus 
» Lamberts, Galiers und Voltaires. Frankfurt und 
» Leipzig 1779. in 8vo.” Yallers Leben ſtehet S. se 71. 
Wie es ſcheint, aus Tfcharnern gezogen. 
897. » Albrecht von Haller, ein Gedicht in reg 
» Befängen, von Gotthold Sriedrich Staͤudlin. Cuͤ⸗ 
Bibl. d. Schweizerg. II Th. Q 
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„ bingen 1780. in gvo. 103 &.” Dem Sernerifchen Staats, 
rath zugeeignet, der den Verfaſſer dafite mit zwölf nenen Louis 
dor befchentte. Im erſten Gefang fchildert er den Arzt und 
Maturforfcher ; im zweyten den Poet und den Bellettriſt; im 
dritten den Chriſt und ben Weltweiſen. Allkes ift fchön und 
fefensrohrdig , nur mit wenigen Fehlern. Steinfchmeren 
hatte mein fel. Vater niemals. 
S. @&ötting. gel. Ans. 1780. 511. 512. Algem. deutſche Bibl. 
XLV. 97. Gotha gel. Zeit. 1730. 406. Allgem. Ders. 1780 
"4 Schwaͤb. Magssin 1780. 245 - 248. 
898. „ In Morte del grande Alberto di Haller. Padoua 
» 3780. in groß gvo. 109 &.” Eine vom berühmten Leo- 
poldo Marc Antonio Caldani feinem fel. Freunde zu Ehre 
peranftaltete Sammlung , Die Vorrede vom soten Aug. 1780, 
giebt van dieſer Freundſchaft Bericht ; dann ©. 17 » 63. 
eine fchöne Lohrebe yom Alarchefe Franceſco Albergati Capar 
celli, Senator zu Bologna verfaffet. Auf diefe folgen Ge⸗ 
Dichte vom Pellegrino Gaudenzi 65 - 84. vom Girolamo 
Ruggia 85 - 95. vom Giufeppe Gennari 91-99. und vom 
Antonio Gardin 109 - 109, 
®. Gotha gel. Zeit. 1781. 320. GBötting. gel. Ans. 1781. 
Zugabe 224. Magaz. des Buchhandels 1780.686. Eſprit 
des Fun. 1781. Jul. 367. Jena gel. Zeit. 1791. 225 - 227. 
899. * „ Zlegio de — Alb. de Haller — dal Gio. Luigi 
„» Targioni in raxolta d’opufioli fifico medici, Firenze 
v 21782. in ızmo. T. XXI.” 
»6 Wittenbach gel. Nacht. aus Welſchland 1783. P. I. 22. 
900. Der beruͤhmte engliſthe Arzt Samuel Foart Sim. 
mons zu London , verſpricht auch eine umſtaͤndliche Lebens; 
—— meines ſel. Vaters. Vermuthlich giebts nichts 





en „ Memoirs of Albert de Haller — by Thomas 
» en Warrington 1783. in klein gvo. 161 ©. ohne 176. 
2 Vortede.“ Iſt far nichts anders als die Ueberſezung des 
born Sen. de Condorcet verfaßten Eloge, mit einigen weni⸗ 
gen Aamertungen und dem don mir an en Hm. Samuel Foart 
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Simmons mitgetheilten Verzeichniß ber Peeſonen in Groß⸗ 
Britannien, mit welchen mein ſel. Vater in Brichvechfel 
geſtanden iſt. Das vorangefeste Bildniß iſt ziemlich aͤhnlich. 
.902. Herr A. L. de Coppet, Pfarrer zu Aelen, deſſen 
große Verdienſte unerkannt ſind, hat auch Anecdoten uͤber das 
Leben meines ſel. Vaters aus deſſen Unterredungen und Brieß⸗ 
wechſel mit ihm, gezogen; die er ber oͤlonomiſchen Geſell 
fihaft zu Bern eingeben wollte. 


903. Der zu Mannheim angebotene Preis von zo Duca⸗ 

ven, auf eine Lobrede auf meinen fel. Bater, hat eine cin 
uge Schrift bewürkt , die bemerkt zu werden , verdient. 
Sie führt zum Denkſpruch: Patriæ nova ferta paravit. Sie 
ſehet aber noch zu tief unter dem Begriff einer vortreichen 
Biographie, ald daf man fie des Preifed würdig habe erklaͤ⸗ 
zen koͤnnen. So ſtehet es wenigſtens im deutſchen Muſeum 
1983. Mass 285. 
904: Das Verzeichniß de Werke meines fel. Vaters, 
von ihm ſelbſt verfaſſet, ſtehet in den Opuftulis Patholo« 
gicis. In der Gasette litter. de Laufanne. In den Opera 
Minora T. J. 1762. in 4to. Am vollſtaͤndigſten aber in den 
Epifolis ad infum feripeis T. VI. wilchei as gefönbeet 
auf 42 ©. in gro. abgedruckt ift. | 


905. Gedichte aufihn hat man folgende : Ode vom Hrn. 
Stanz Ludwig Tribolet in gro. 4 ©. von B A. Duns 
ker, inder SchweizeriſchenBlumenleſe 1780. 14 16. vom 
Heilmann in edenderfelben 62. von 8. J. W. Schröder 
1778. 8 S. in 4to. in den verm. Nacht. von Schafhaus 
en 1778. Nro. 10. in den Srantf. gel. Anz. 1778. 64, im 
deutſchen Mufeo 1978. Sept. 262. Les tombeaux, Laufanne 
1779. in g0o. ge.Chant, le Veillard 6 Iegrand Haller, 46-52. 
Verf in Morte di Alberto Haller da Giufeppe Pecis, Mil 
lano 1778. in gvo. 22 ©. Vers für la Mort du grand Hal. 
ler, par Raoul Baron de Salis de Haldenflein in&vo. 3 ©. 
and Freuudſchaft gegen mich. Zween einzelne Auffäge der 
Sallerfier Arche gewidmet von dem Vesfafler der 

2 


Schilderung der vier Jahreszeiten. (Hr. Beumelburg) 
S.L&a. in 4to. 8 ©. 

906, Dan kann auch noch verichiedene Lebensbeſchrei⸗ 
bungen und andere beſondere Nachrichten von meinem fel. 
Vater finden in Dahnert Eeitifchen Nachrichten T. III- 
113 s119. 123124. Bötten gel. Europa Ill. 673 : 689. 
fo vomn Rathlef verfaſſet if. Boͤrner Lebensbeſchreib. 
Dec. II. 172- 214. 399. 400. 913 - 915. T. II. 429 - 433. 
751-760. T. III. 382- 385. 653 - 67“. Brufer Pinacotheca 
Dec. IV. Nro. VII. Zeu Lexicon, Putter Geſch. der Goͤt⸗ 
tingifchen Univ. 89 - 93. Bielfeld Progres des Alemands 
dans les Sciences. C. VIII. Mon. Nachr. von Zurich 1752. 
Apr. 40-44. 1754. Jul. 96. 1755. May App. 45-48. 1778. 
Febr. 22-28. auch 35 - 36. dieſe leztere Nachricht iR allzu 
entfcheidend in Sachen die der Berfaffer nicht verſtanden hat. 
Dermifchte Nachrichten von Schafhaufen 1779. Nto, 39. 
‚Gelehrter Altonaifcher Mercur 1775. vom stm ı3ten 
aoften und 27ſten Aug. und daraus im Eſprit des Jouznaux 
778. Odt. 236-245. Gothaiſche gel. Zeitungen 1778. 
Almanach der Muſen, Leipzig 1778. 283. 284. und pro 
1782. Wodan. Hamburg 1778. in gvo. P. I. 41-44. 11. 
67-71. von 8. £. sepbeu, oder vielmehr F. £. Santer. 
Bötting. gel. Anz. 1776. 1281. - 1284. 1777..1196. 1197. 
1257. 1258. Journ. Hebvet. 1752. Mars 271-280. 1778. 
Janv. 3-25, lezteres durch Hrn. Sinner von Ballpigues , iſt 
ſehr leſenswuͤrdig. Haller de Opii Efficacia in Corpus Hu- 
manum., worinn er feine Krankheit beſchreibt; ſtehet in den 
Nov. Comment. Soc. Reg. Gott. ( Bötting. gel. Anz. 
1776. 1281 1284. 1777. I. 96 fg.) Lemgoiſche Bibl. 
XIII: 683 - 690. Deutfcher Mercur 1778. Jun. 248-266. 
aus Tſcharnern. Yud) 1779. Dec. 297 - 299. Fried. Aug. 
Weis neue Ausz. aus Diff. für Wundaͤrzte T. vl. 
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Webſteriſche Schrift fen ? Aecical regiſter for the year? 
1779. Lond. in gvo. Haller Bibl. Botan. Il. 237 - 241. 
698. 785. Bibl. Anat. 11. 195 - 217. 615. 868. Bibl. Chi- 
Türg. I. 171-174. Bruner Almanach für Aerzte 1782. 

113 - 116. BZelvetiens berühmte Maͤmer I. 155-164. 
Skizzen aus dem Leben und Charakter großer Wiänner, 
Quedlinburg 1785. in 8vo. 1-23. Leber den Hrn. von 
Baller und feinen Tod von Hrn. Zimmermann. “m 
Deutfch. Muf. 1778. P. J. 191-192. Ueber den gleichen aus 
Cinguets Annalen Vol. II. Nro.XX. &. 211. überfest und 
mit Anmerkungen begleitet von Hrn. Zimmermann. Ibid, 
. 430-433. Zaller. Ein kleines Gedicht. Ib. 1778. II. 252. 
Meine Erklärung deswegen. Ib. 1779. I. 565. 566. Hrn. 
Hindenburgs unzureichende Antwort Darauf. Ib. 1779. IL 
173-135." Des Kaiferd Befuch bey Hallern. Ib. 1779. L 
365 - 368, 

:: 907. Die Lebenshefchreibungen feiner zwey erſtern Ehe, 
ferien , welche zu Göttingen begraben find, fleben in Ja. 
Math. Gefner Opera minora T. III. und find allerdings 
leſenswurdig. 

908. * „Jo. Frid. Burcard Or. panegyrica in Matth. 
„ Harfcher Med. Doct. & Philof. Mor. Prof. Bafıl. 1651.” 
©; Audin T'heatr, art, Harfcher. 

909. » Eloge de M. Nic. Harfcher Doä. en Aled, & 
 Prof..en Eloy. a Bäle. In der Nowv. Biblioth. German. 
» T. I. p. 178- 180. Iſt vom Pierre Roques.” — 

©. auch Chaufepie Dictiou. T. II. 47. 48. Haller Bibl. ‚Anak, 

II. 146. 
910. *, Ehrengedaͤchtniß BZerrn Johannes Hedi, 
» Zurich 1680. in gro. Eine Seichenpredigt. ” 
©. LmXxX.ın. 
yır. „ Hiftoria Vite Johannis Henrici Heideggeri, TiheO= 
3» logi Helvetio Tigurini, cui non pauta hifloriam ecclcfhe 

* ‚emporis ejusdem, nec non Litteras eoncernentia in ſtrun- 

n ‘tur. Tiguri i698. in gto. 192 ©. und in deſſen Exeruito 
» 'sohibus 1700, In's4to.” Job Can Bofmelfen; Yıras 
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feſſor der Wohlredenheit zu Zürich , Hat die Herausgabe 
dieſer vom Heidegger ſelbſt verfaßten Lebensbefchreibung 
‚beforget , und bie Nachrichten von befien Abſterben beyge⸗ 
füüget. Sie ift fehe merkwuͤrdig; giebt verfchiebene Nachrichten 
non der Kirchengefchichte dieſes Zeitlaufs, und auch von ben 
Bemüpungen der damaligen Gelehrten. 

“gig. ©. noch Afere. Hiflor, 1698. Febr. 148 - 248. 
Zediler Lexicon XII. 1128. 1129. umd unterm Namen Nico- 
daus Tonifus XLIV. 1216. Uhfe Lexicon Sec. XVII. 704 
gı2. Scheuchzer Nov. Litt. Helv. 1702. 10, Niceron M& 
moires XVII. 343 - 152. ımd in der deutfchen Ausgabe XII. 
52-49. Mercure Suiffe 17735. Avril 63 - 65. Jocher Lexic. 
JL 1440. Haller Bibl. Botan. I. 494. Meifters berühmte 
Zürcher II. 32 - 71. 

913. » Dentrede auf — Zans Conrad Heidegger, 
» Burgermeifter der Bepublit Zürich, bey einer öffent: 
» lichen Derfammlung ber naturforfchenden Geſell⸗ 
» fihaft , vorgelefen von Door 8. C. Hirzel, den ı8ten 
»» May ı778. Zürich in gro. 156 &.” Im Geſchmack des 
Blsarerifchen Ehrengebächtniffes. Heidegger mar ein würt: 
lich geoßer Mann; in der Staatsfanft, den Wiffenfehaften , 
Den gefelifchaftlichen Tugenden , gleich ſtark bewandert. Die 
ſes wird bier durch viele Thatfachen gründlich bewieſen. 
Wenn man ihn aber gleichfam vergöttert , thut man ihm 
ſelbſt nicht umrecht , und erniedriget man nicht allzuſehr feine 
Mitbürger ? umter melchen es Doch noch mehrere große Maͤn 
ner giebt n 
SG. Joarn. Helv. 1778. Oct. 35. Bötting. gel. Ans. 1778. 109”- 
“1103. eine fehr unterbaltende Recenfion. Halle gel. Zeit. 
1779. 57.48, KTürnberg. gel. Zeit. 1779. 895. 896. Kfprit 
des Journaux ıy79. Mars 4:0. 421. Allgem. dentfihe Bibl. 
nr, Anuhang 25.- 36. IV. ang sn. Buchhändler Zeit 177%, 
„8189. Allgem. Ders 1719. 028. 829. 
914 » ine kupze Lebenshefihreibung und etwas 
a:pon dem Charakter — Herman dans Conrad Heideg: 
w Ber). Burgermoiſter der Stadt und Hepublit Aueich, 
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347 
¶ In 400..22 ©. ald eine Beylage zu den monatlichen Nach⸗ 


richten 1778. April.” Eine Schrift voll ungehetiwen 


Schwulſtes. Eine Probe: Bey feinem Leichenbegdngniß reg⸗ 

nete es. Dieſer nichtswuͤrdige Umſtand wird mit den Worker 

nögebrudt — Die Wolken weinten, da wir ihn hintruges 

ie fehe würde der Gefchmadvolle fel. Heidegger ſolchen 

Schwulſtes geſpottet haben! Aehnlicher uͤbertriebenen Aus 
druͤcke iſt die Schrift voll. 

914. a. „Lobrede auf — Johann Conrad Heide» 

» der — Burgermeiſter der Bepublit Zurich ‚, von gen. 

von Balthaſar, Bafel 1778. in 4to. 64 G.“ Gleicher 

Man, gleiche edle Denktungsart , gleicher Patriotiſmus, wie 


mi der Hallerifchen Lobrede. Man wird fie mit Vergnügen 


umd mit Nuzen lefen. 
©. Allgem. deutfche Bibl. Anhang 25-36. IV. 2508. 2509 
Allgem. Ders. 1779. 828. 
915. Eloge Hiflor. de Mr. J. Conr. Heidegger , Bour« 
» ‚guemaltre , im Journ. Helv. 1778. Juin 3-16.” 


916, „ Dentrede auf den fel. Burgermeiſter Geis 
» degger., in dem großen Convent auf der Burger⸗ 
» biblioshek zu Zurich ‚den zuften Junius 1778. gehalten 
»,von J. I. Bodmer, im Schweis. Muſeum 1784 
Pr "Jan. 653 - 663. ımd mit Fehlern im deutſchen muſcum 
» 1784. Jan. 1-18, 

91% » Hans Conrad Heidegger, ein hitoriſch⸗ 
» Sragment aus Hirzels Denkrede. Im deutſchen Wis 
» feum 1779. 1.6- 11. Noch etwas zu Zeideggers le 
„ ben. Ibid. 368-372. von Sulzern zum Theil.” 

918. „ Anechoten aus Heideggers Leben. An Ober 
»-Abein. Mannichfaltigk. T. II. P. IL 229-240.” Sr 
engenehm und neu, aus deffen Privatleben. 

©. auch Sedderfen Nachr. von gutgefinnten Menſchen ıyan. 
P. 111... Meifters berühmte Zuͤricher IL. 178 - 196. Skis⸗ 
sen aus dem Leben großer Maͤnner 1785. in avo. Se 
3% “us Airzeln und Bodmenn. 
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Nachrichten aus vieliährigem Umgang, es ſey freymuͤtbig, 
aber mit Ausſchweifungen. Die Nachrichten ven den Schriſ 
ten feyen meiſtentheils aus der Bibliotbeque Raifonnde und 
ven Böttingifchen gelehrten Zeitungen und Anzeigen 
genommen, Übrigens berriche Feuer und Beredſamkeit in 
diefer Arbeit. Nouv. Bibl. Germ XVII. 214. Monstlide 
Yladır. von Zurich 1755. April App. 25. 26. Mertwur⸗ 
digkeiten aus Fleinen theolog. philof. und ꝓhilolo- 
gifchen Schriften. Pars 23. 1015 - 1028. Brlang. Beytr. 
1755. 260ſte Woche. Hintelifche gelehrte Zeitungen 1755. 
z4fe8 Stuͤck. Börner Nachricht. von Baldinger fort 
gefest. T. 111. P. V. 655.656, Haller Bibl. Anatom. 11. 415. 
883. „ Oratioin Laudes Aleritorum Alberti de Haller — 
„ recitata D. 2. Jan. 1778. — ab Ern. Godofr. Baldin- 
» ger — Gotlinge in gto. 24 ©.” Fürdie fehr Eurze Zeit, 
in welcher Diefe Rede verfafiet wurde , ift fiereich an That 
fachen und an Lobeserhebungen. Hauptfächlic) werden des 
Verftorbenen Verdienfte um die Wiffenfchaften und um bie 
hohe Schule zu Göttingen gepriefen. Daß der jel. kein Fleiſch 
gegeffen habe , ift ein Irrthum. . 
&. Allgemeine deutfche Bibl. Anh. 25-536. P. TIL. 1616 
Aalle gel. Zeit. 1778. 88. Philolog. Bibl. T. IV. P. l. 
Gotting. gel. Anz. 1778. 209. 210. 
884. „ Alberti de Haller Regia Scienriarum Societatis' 
» Gottingenfis Prafidis, Elogium — A.D. ı4 Februarü 
49 1778. recitatumaChr. G. Heyne. Gotting« in 4to. 16 ©. 
„ und inden Novis Commentar. Soc. Reg. Gotting. T.VIIL.” 
Kerr Hofrath Heyne liefert hier eine gierliche Schilderung 
der Verdienfte des jel. um die Göfting. Könige. Geſellſchaft 
der Wiffenichaften, und um dic fo berühmten Göttingifchen 
gel. Anzeigen , an welchen beiden er einen befondern Antheil 
nahm. Dieſes ift Hier bündig und kurz auseinander gefezt. 
S. Dhilolog. Bibl. T. IV. P.I. Zalle gel. Zeit. 1778. 207. 208. 
@ötting. gel. Anz. 1778. 233. 234. 257. Allgem. deut. 
fhe Bibl. Anh. 25-56. P. III. 1616. 1617. Seantf. gef, 
Ans. 1778. 215. Buchhändler Zeit. 1778. 360 
885. » Eloge Hiflorique d’ Albert de Haller, avec un Ca- 
ꝓ talogue complet de fes Ocuvres. Geneve 1778, in 8vv. 
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n 164 ©.” ımd Ind Deutſche uͤberſezt. Bern 1778. in 8ro. 
140 ©. Iſt mit fehr vieler Einficht , Wohlredenheit und 
Kenutwiß gefchrichen ; hin und wider find einige Fehler ftchen 
geblieben. Das Verzeichniß dee Werke ift nicht vollſtaͤndig. 
de. Bibliothekar Jean Senebier hat dieſes Eloge verfaffet. 
©. Bötting. gel. An3. 1778. 703. 704. Ylürnberg. gel. Zeit, 
2778. 358. Allgem, deutfche Bibl. And. 25-36. P. ILL. 1618, 
886. Lobrede auf Herrn Albrecht von Haller — 
» von ðSerrn von Balthafar. Baſel 1778. in 8vo. 685.” 
Ein Dentmal, der zwifchen dem Herrn Verfaffer und mir, 
feit 1757. ununterbrochen waltenden Freundfchaft, feiner edlen 
Denkungsart, feines Patriotiſmi, feiner Wahtheitsliche yours 
dig. Es iſt auch ein Verzeichnig der Werte des fel. beygefuͤgt. 
©. Bötting. gel. Anz. 1778. 704. Allgem. deutfche Bibl. Anh. 
25-36. P. III. 1617. 1618. Ylürnb. gel. Zeit. 1778. 356. 357, 
887- Lobrede auf Seren Albrecht Haller, welche 
» auf Deranftaltung der Ichlichen oͤkonomiſchen Befells 
» haft den zsften Merz öffentlich abgelefen worden, 
» darch D. 3, Ticharner. Bern 1778. in gvo. 93 ©. 
» Huch inden Samml. der öfonom. Bef. zu Bern.” 
Auf Franzoͤſiſch. Berne 1778. in gvo: 84 S. Ungemein 
ſchoͤn, voll von Gedanken und Thatſachen. In den Zufäzen 
©. $9 5 93. wird nachgehohlt , was nicht ſchicklich Der Rede 
Eommte einoerleibt werden. Auch dieſes ift ungemein merkwuͤr⸗ 
dig. Tſcharner konnte auch als ein fcharffichtiger, wohl 
beredeter Mann , und alter Freund des fel. etwas gutes liefern, 
©. Goͤtting. gel. Anz. 1778. 702. 703. Journal Helv. 1779. 
Juin 41- 44. Allgem. deutfche Bibl. Anh. 25- 56. P. III. 
1617. Nurnberg. gel deit. 1778. 357: - 
888. "„ Eloge de Mr.de Haller ‚lu d la feance publique 
„ de PAcademie Royale de Chirurgie par Mr. Louis le 30 
» Avril 1778.” Auszugsweiſe in den Seances puhl. de cette 
Academie. Paris, 1779. in to. ©. 7882. Ich habe die 
Mittheilung des Kloge felbft, niemald vom Seren Louis ex⸗ 
Nitten kdnnen. 
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839. * „ Programma aufdasden z7flar Sept. 1778. 
» gehaltene Magiſterium, wobey Sr. Profeffor Boͤck, 
.» Hallers Derdienfte um die Dichtkunſt, Herr Cany 
„ler Job. Sried. Cotta aber ‚, die um die Ebeologie 
» abhandelıe. ” 
G. Schwäb. Mag. 1779. 631. Ada Ecchf. * — 
XLIII. 382. 383. 
890. „ Zloge de Mr. de Haller, lu dans la ‚feance 
» publique de la Societé Royale de Medecine par Mr. Felis 
» Vicq d’Azyr, le 20 Ödtobre 1778.” Im den Eloges lus 
par Mr. Vicq d’Asyr, Paris 1778. in to. 19-53. und auf 
Dautich in Chriſtian Bottfried Bruners Almanach für 
Aerzte und Nichtaͤrzte auf das Jahr 1784. 75: 113. Ge 
gut in Unfehung dee Verdienſte, und beffer als Herr von 
Condorcet , aber voll Fehler in den Details, in den Namen 
u. ſ. w. Die Gefchichte p. 47. von dem Gefchent fo Joſeph 
der IL. dem ſel. foll gemacht haben , ifiganz irrig. Der Nord⸗ 
fern s Orden ift nicht le premier du Royaume, und den fo 
wenig ift !’Avoyerie d’Unterfeen,, une des plus confiderables 
de la Suiffe; anderer Irrthuͤmer zu gefchweigen. 
891. m Eloge de Mr. de Haller, iu. d T Academie des 
». Sciences d Paris par Mr. (Jean Antoine Nicolas de Ca- 
„ ritat) Marquis de Condorcet. In den Meém. de T Acad. 
„ des Sciences pro 1777. Hift. 127 154.” Er fchildert Den 
Zergliederer , den Naturkündiger , den Kraͤuterkenner, den 
Academift, fehr wohl; den Mann von Genie, den Noet und 
den Bürger nur ſchwach; den Litterator, den Weltweiſen/ 
den Chriſt, den Menſch gar nicht. 
©. Tableau raiſounâ 1779. May 297-289. Journal Pacyclep. 
ı7gı. Janv. 13-18. 
892. „ Annua Alagni Halleri Memoria quam publice 
‚„ in Concione Academica Anno 1778. 22 Decenb. celebra- 
.p DIE nuncque notis cum hijloricis tum litterariig auxit 
„ Andreas Adamus Senfft. Ulma 1779. in 4to. 60.6,” 
Ben der m Würzburg gehaltenen Rede, hat er feine der vor⸗ 
handenen 





handenen Lebensbefchreibungen nuzen können , fondern er bat 
alled aus meines fel. Vaters Schriften gezogen , fo daß mad 
age die Erzehlung defien Verdienſte, als feiner Lehensums 
flande hier antrift. Im den angehentten Noten wird noch 
vieles aud Tſcharnern nachgehoblt. Dad ganze läßt ſich 
mit Vergnügen Irfen , und it in den Thatfachen faſt ohne 
Ausnahme richtig. 

G. List. des cathol. Deutfchl. T. II. 468-472. Bötting. 

gel. Ans. 1750. 151. 152. Allgem. deutſche Bibl. XL. 

561. Efprit ües Journ. 1780. Aoüt 397. 398. Allgem. Ders. 

. 1779. 823. 32. Gotha gel. Zeit. 1780. 456. 487. 

805. » Eloge de Alr. Albert de Haller par Mr. le Mar- 
» quis de Luchet, Secret. perp. de la Soc. des Ant. de Caf- 
u fel, lu d la feance publ. du 11 Avril 1778. ingvo. 20 &,.” 
Flichtig , doc) artig. Wie kommt aber mein fel. Vater zu 
tiner Lobrede vor der Gefellichaft der Alterthuͤmer zu Caffel , 
hderen Glied er nicht war? Wenigſtens war ihm diefe Ehre 
mbekannt. 

©. Goͤtting. get. Anz. 1778. 519. Halle gel. Zeit. 1778. 752 

894. » Zpoques raifonnedes fur la Vie d’Albert de Hal. 
a kr, Leipzig 1778. in 8vo. 148 ©.” Vom Graf Mapis 
milion von Samberg, dem Berfafjer des Memorial d’un 
Mondein , im gleichen Geſchmack; piel Anecdoten, Auss 
Tue ans Briefen, Wahrheiten ; freye Gedanken, aber auch 
rchümer. 

©. Götting, gel. Uns. 1779. 640. 

895. *„ Carolus Webjter de Laudibus Alberti Halleri. 
„ Or. habita in conſeſſu Collegii Medici Edinburgenſis 
2 ı2 April 1779.” 

896. „ Leben der beruͤhmteſten vier Gelehrien, 
»unſers philoſophiſchen Jahrhunderts , Rouffedus ; 
n Lambents , Helers und Voltaires. Frankfurt und 
Leipzig 1779. in 8vo.” Hallers Leben ſtehet S. 54 71. 
ie es ſcheint, aus Tſcharnern gezogen. 

897. „ Albrecht von Haller, ein Gedicht in deep 
» Befängen , von Gotthold Sriedrich Staͤudlin. Cuͤ⸗ 

Bibl. d. Schweiserg. I1 Th. Q 
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no Dingen 1780. in8vo. 105 ©.” Dem Bernerifchen Stadik, 
rath zugeeignet, der den Verfaffer Dafür mit zwoͤlf neuen Louis 
dor befchenkte. Im erften Gefang fchildert er den Arzt und 
Naturforfcher ; im zweyten Den Port und den Bellettriſt; im 
dritten den Chriſt und ben Weltweiſen. AHes if ſchoͤn und 
fefensrohrdig , nur mit wenigen Fehlern. Steinfymeren 
hatte mein fel. Water niemals. 
©. Bätting. gel. Ans. 1780. 511. sı2. Allgem. deutſche WEbL. 
XLV.97. Gotha gel. Zeit. 1730. 406. Allgem. Ders. 1700 
44 Schwaͤb. Magazin 1790. 245 - 248. 
.898. „ In Morte del grande Alberto di Haller. Padoua 
„» 3780. in gtoß gvo. 109 ©.” Eine vom beruͤhmten Zeo- 
poldo Marc Antonio Caldani feinem fel. Freunde zu Ehren 
veranſtaltete Sammlung, Die Vorrede vom zoten Aug. 1780, 
giebt von biefer Freundſchaft Bericht ; danı ©. 17 >67. 
eine fchöne Lobrede yom Alarchefe Francefio Albergati Capa- 
celli ,„ Senator zu Bologna verfaffet. Auf biefe folgps Ge⸗ 
dichte vom Pellegrino Gaudenzi 65 - 84. vom Girolamòo 
Ruggia 85 - 95. dom Giufeppe Gennari 91-99. und vom 
Antonio Gardin 209 - 109, 
S. Botha gel, Zeit. 1781. 320. Goͤtting. gel. Mn. 1781. 
| Zugabe 224 Magaz. des Buchhandels 780. 686. Hfprü 
des Journ. 1781. Jul. 367. Jena gel. Zeit, 1782. 226-227. 
899. * „ Zilegio del — Alb. de Haller — dal Gio. Luigi 
„ Targioni in raxolta d’opufcoli fifico medici, Pirenzt 
y 1782. in ızmo. T. XXI11.” 
’ a Wittenbach gel. Trachr. aus Welfchland 1783. P.L =:. 
"900. Der beruͤhmte englifche Arzt Samuel Foart Sim- 
mons zu London , verfpricht auch eine umftändliche ‘Lebens: 
befcheeibung meines fel. Vaters. Vermuthlich giebts nichts 
daraus. 
90t. „ Memoirs of Albert de Haller — by Thomas 
„ Aenry Warrington 1783. in klein gvo. 161 ©. ohne 17. 
„Vorrede.“ IR faft nichts anders als die Ueberſezung des 
som Hrn. de Condorcet verfaßten Eloge, mit einigen weni⸗ 
gen Anmerkungen , und dem von mir an om. Samuel Foare 





Simmons mitgetbeilten Verzeichniß der Perſonen in Groß 
beitannien,, mit welchen mein fel. Vater in Briefwechſel 
geſtanden iſt. Das vorangefeste Bildniß ift ziemlich ähnlich. 

. goR. Herr A. L. de Coppet, Pfarrer zu Aelen, deſſen 
große Verdienſte unerkannt ind , hat auch Anecdoten Aber das 
Leben meines fel. Vaters aus deſſen Unterredungen und Brief⸗ 
wechfel mit ihm, gezogen; die er ber oͤlonomiſchen Geſell, 
ſchaft zu Bern eingeben weolne. 


903. Der zu Mannheim angebotene Preis von zo Duca⸗ 

in, auf eine Lobrede auf meinen fel. Vater, hat eine ci 
ige Schrift bewuͤrkt, die demerkt zu werben , verdient. 
Cie führt zum Dentfpruch ; Patriz nova ferta patavit. Sit 
ſehet aber noch zu tief unter dem Begriff einer vortrefichen 
Biographie , ald daß man fie des Preifed würdig Habe erklaͤ⸗ 
ron innen. Go fichet es wenigſtens tm deutſchen Aufzum 
»783. Mars 28;. 
: 90% Das Verzeichniß de Werke meines fel. Vaters, 
vom ihm ſelbſt verfaſſet, ſtehet in den Opuftulis Patholo« 
gicis. In Der Gazette litter. de Lauſanne. In den Opera 
Minora T. J. 17623. in 4to. Am vollftändigften aber in den 
Epifiolis ad infum feripris T. VL. weiches auch geſondert 
we 42 S. in 850. abgedruckt iſt. 

gog. Gedichte auf ihn hat man folgende: Ode vom Hrn. 
Kanz Eudwig Triboler in sro. 4 S. von B A. Duns 
ker, in der Schweizerifchen:Biumenlefe 1780. 14 16. vom 
Heilmann tn ehenderfelben 62. von 8. J. W. Schröder 
1778. 8 &. in 4to. in den verm. Nacht. von Schafhau⸗ 
fen 1778. Nro. 10. in den Srantf. gel. Anz. 1778. 64, im 
deutſchen Mufeo 1778. Sept.2s2. Lestombeaux., Laufanne 
3979.1ngv0. ge. Chant, le Veillard €9 legrand Haller, 46-52, 
Verfi in Morte di Alberto Haller da Giufeppe Pecis, Mi 
Jano 1778. in gvo. 22 ©. Vers fur la Mort dugrand Hal. 
ler, par Raoul Baron de Salis de Haldenflein ingvo.1 ©. 
and Fremifchaft gegen mich. Zween einzelne Auffäge der 
Sallerfigen Aſche gewidmet von dem Verfaſſer des 
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Schilderung der vier Jahrszeiten. (Hr. Beumelburg) 
S.1L&a. in gto. 8 ©. 

906. Man kann auch noch verfchiedene Bebengbefehres 
bungen und andere befondere Nachrichten von meinem fel. 
Vater finden in Dähnert Fritifchen Nachrichten T. III- 
113 s119. 123124. Bötten gel. Europa Ill. 673 » 689. 
fo vom Rathlef verfaffet if. Börner Kebensbefchreib. 
Dec. II. 172- 214. 399. 400, 913: 915. T. I. 429 - 433. 
751-760. T. Ill. 382- 385. 653 - 67“. Bruker Pinäcotheca 
Dec. IV. Nro. VII. Zeu Lexicon. Putter Befch. der Böts 
tingifhen Univ. 89 - 93. Bielfeld Progres des Allemands 
dans les Sciences. C. VII. Mon. Nachr. von Zuͤrich 1732« 
Apr. 40-44. 1754. Jul. 96. 1755. May App. 45-48: 1778 
Febr. 22 - 28. auch 35 - 36. dieſe leztere Nachricht 8 attzu 
entfcheidend in Sachen die der Verfaffer nicht verſtanden hat. 
Vermiſchte Nachrichten von Schafhaufen 1779. Nro. 39. 
Gelehrter Altonaiſcher Mercur 1778. vom 6tken ızten 
aoften und 27ſten Aug. und daraus im Eſprit des Joyanauıx 
978. Odt. 236-245. Gothaiſche gel. Zeitungen 17778. 
Almanach der Muſen, Leipzig 1778. 283. 284. und pro 
1782. Wodan. Hamburg 1778. in:8vo. P. I. 41-44. Il. 
67-71. von S. sepbeu, oder vielmehr F. €. Santer. 
Bötting. gel. Anz. 1776. 1281.- 1284. 1777..1196. 4197. 
1857. 1258. ‚Journ. Hebvet. 1752. Mars 271-280. 1778. 
Janv. 3-25. lezteres durch Hrn. Sinner von Ballnigues , ik 
ſehr lejeuswurdig. Haler de Opii Efficacia in Corpus Hu- 
manum., worinn er feine Krankheit beſchreibt; ſtehet in den 
Aov. Comment. Soc. Reg. Gott. (Goͤtting. gel. Uns: 
1776. 1281-1284. 1777. I. 96 fg.) Lemgoiſche Bibl. 
XIII. 683 - 690. Deutfcher Mercur 1778. Jun. 248-266. 
aus Tfeharnern. Auch 1779. Dec. 297-299. Sricd. Aug, 
Weiz neue Ausz. aus Diff. für Wundaͤrzte T. VIII 
Martens Entwurf einer Befch. Der GBelehrfamteitT. I. 
298 ſq. Aurelio de’ Giorgi Bertola Idea della ppeha Ale 
manna, Napoli 1779. it 8v0. T. I. Medical Commentarics 
by a Society. of Edinburgli T. YLP. ‚W. Sollte es biegbige 
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Webſteriſche Schrift ſeyn? Medical regiſter for the year 
1779. Lond. in gvo. Haller Bibl. Botan. Il. 237 - 24t. 
698. 185. Bibl. Anat.1]. 195 - 217. 615. 868. Bibl. Chi» 
rurg. I. 171 - 174. Bruner Almanad) für Aerzte 1782. 
113 - 116. BZelvetiens berühmte Maͤnner I. 155-164. 
Skizzen aus dem Leben und Charakter großer Männer, 
Quedlinburg 1785. in 8vo. 1-23. Leber den Hrn. von 
haller und feinen Tod von Zen. Zimmermann. m 
deutfch. Muſ. 1778. P.I. 191- 192. Leber den gleichen aus 
£inguets Annalen Vol. II. Nro.XX. &. 211. uͤberſezt und 
mit Anmerkungen begleitet von Hrn. Zimmermann. Ibid. 
‚4302433. Haller. Ein Eleined Gedicht. 1b. 1778. IE. 252. 
Meine Erklärung desivegen. Ib. 1779. I. 565. 566. Hm. 
Sindenburgs unzureichende Antivort Darauf. Ib. 1779. IL 
173-175." Des Kaiferd Beſuch bey Hallen. Ib. 1779. L 
365 - 368. 5 
. 907. Die Lebensbefchreibungen feiner zwey erſtern Ehe 
ſrauen, welche zu Göttingen begraben find, fliehen in Ja. 
Math; Gefher Opera minora T. III. und find allerdings 
Icheudssurdig. 
908. * „Jo. Frid. Burcard Or. panegyrica in Matth. 
„ Harfcher Med. Doci. & Philof. Mor. Prof. Bafıl. 1651.” 
©, Aadin Tbeatr, art. Harfcher. 
9. » Eloge de M. Nic. Harfcher Dod. en Aled. & 
„» Prof. en Eloy.a Bäle. In der Nowv. Biblioth. German. | 
„ T. IL p. 178- 180. Iſt vom Pierre Roques.” 
G. auch Chaufepie Diction. T. 11. 47. 48. Haker Bibl. Anek, 
II. 22. 146. 
910. * Ehrengedaͤchmiß Zerrn Jodannes Hegi. 
» Zurich 1680. in gro. Eine Leichenpreb igt. 
©. Im X. ix. 
yır. Hiſtoria Vitæ Johannis Henrici Heideggeri, Tieo- 
loæi Helvetio Tigurini, eui non pauca hiftoriam ecclefia 
„; femporis ejusdem, nec non Litteras concernentia inftrun. 
„tur. Tiguri i698. in 4to. 192 ©. und in deſſen Zxereite. 
2 tiohibus: 1700, In’ 4to.” Job. er Hofmellter; Pro⸗ 
4 3 " 
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feſſor der Wohlredenheit zu Zürich , hat die Heramdgabe 
dieſer vom Heidegger ſelbſt verfaßten Lebensbefchreibung 
beforget , und die Nachrichten von deſſen Abſterben beyge⸗ 
füget. Sie iſt ſehr merkwuͤrdig; giebt verfchiedene Nachrichten 
non der Kirchengefchichte dieſes Zeitlaufs , und auch von Den 
Bemuͤhungen ber damaligen Gelchrten. 

.gı8, S. noch Aert. Hiſtor. 1698. Febr. 148 - 248. 
Zedler Lexicon XII. 1128. 1129. und unterm Namen Nico 
Zaus Tonifhus XLIV. 1216. Uhfe Lexicon Sec. XVII. 704 
912. Scheuchzer Nov. Litt. Helv. 17702. 10, Niceron Md& 
zmoires XVII. 343 - 152. ımd in der Dextfchen Andgabe XTIL 
52- 59. Mercure Suiffe 1735. Avril 63 - 65. Yöcher Lexic. 
JL 1440. Haller Bibl. Botan. 1. 494. Meifters beeübmte 
Zürcher II. 32 - 72. 

913. » Denkrede auf — Zans Conrad Seidegger, 
» Burgermeifter der Republik Zurich, bey einer öffent: 
» lichen Derfammlung der natırforfchenden Geſell⸗ 
» {haft , vorgelefen von Dofor &. €. Hirzel, den ıuten 
» May ı778. Zürich in gvo. 156 S.“ Im Geſchmack dei 
Blaareriſchen Ehrengedächtniffed. Heidegger mar ein wirt 
Jich geoßer Mann; in der Staatskunſt, den Wiffenfehaften 
Den gefelifchaftlichen Tugenden , gleich ſtark bewandert. Die 
ſes wird bier durch viele Thatfachen gründfich bewieſen. 
Wenn man ihn aber gleichſam vergöttert , thut man ihm 
ſelbſt nicht unrecht, und exniedriget man nicht allzuſehr feine 
Mitbürger ? unter welchen es doch noch mehrere greße Maͤn 
ner giebt 

©. Joarn. Helo. 1778. O8. 35. Bötting. gel. Ans. 1778. 1097- 
1103. eine ſehr unterhaltende Recenfion. Halle gel. it. 

1779. 57. 58. Nuᷣenberg. gel. Zeit. 1773. 895. 89% 
des Journaux ıyy9. Mars 420. 421. Algem. Deatfähe Bibl. 
Anhang 25.4 36. IV. 2504- 25903. Buchhandler Zeit. 1779 

* 81,89. Allgem. Ders 1379. 838. 829. 

1.914» ine kurze Kebenshefihreibing imd ewwas 
„-pon dem Charakter — Heren Hans Conrad Auideg- 
- ger 3. Purgermeiſter der Gıadı und Bepublit Aurich, 
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¶ inato, 22 ©. ald eine Beylage zu ben monatlichen Nach⸗ 
ↄ richten 1778. April.” ine Schrift voll ungeheuren 
Schwulſtes. Eine Probe: Bey feinem Leichenbegängniß reg⸗ 
nete ed. Dieſer nichtswürdige Umfland wird mit den Worten 

dgedrudt — Die Wollen weinten, da wir ihn hintrugen. 
87 ſehr wuͤrde der Geſchmackvolle ſel. Heidegger ſolchen 
Schwulſtes geſpottet haben! Aehnlicher uͤbertriebenen Kuss 
druͤcke iſt die Schrift voll. 

914. a. „Lobrede auf — Johann Conrad Heiden» 
„ger — Burgermeifter der Bepublit Zurich ‚Don Hrn. 
von Baltbafar , Bafel 1778. in 4to. 64 &.” Gleicher 
‘ Yan, gleiche edle Denkungsart , gleicher Patriotiſmus, wie 
in der Zallerifchen Lobrede. Man wird fie mit Vergnügen 
und mit Nuzen lefen. | 

©. Algen. deutſche Bibl. Anhang 25-36. IV. 2508. 2509. 

Augem. Ders. 1779. 828. 

915. Eloge Hiftor. de Mr. J. Conr. Heidegger , Bour. 
». guemaltre , im Journ. Helv. 1778. Juin 3-16.” 


916. „» Dentrede auf den fel. Burgermelfter Yele 

» degger., in dem großen Convent auf der Burger 

„ bibliothek zu Zurich ‚den z7ften Junius 1778. gehalten 
2,008 I. I. Bodmer, im Schweis. Muſeum 1784. 
„» Jan. 653 - 663. ımd mit Fehlern im deutſchen Muſeum 
» 1784. Jan. L-II. 

917. » Hans Conrad Heidegger, ein GiRorifbes 
„ Sragment aus Hirsels Dentrede. Im deutichen Mu⸗ 
„ feum 1779. 1.6- 11. Noch etwas zu Heideggers len 
„ ben. Ibid. 368-372. von Sulzern zum Theil.” 

918. „ Anecdoten aus Heideggers Leben. In Obere 
».Rhein. Mannichfaltig®. T. IL P. IL 229-240.” Gehe 
engenehm und neu, aus deſſen Privatleben. i 

© auch Sedderfen YIsche. von gutgefiunten Menſchen ırar 
P, 111... Meiftere berühmte Zuͤricher II. 178- 196. Skig⸗ 
zen aus dem Leben großer Maͤnner 1785. in gvo. Sa 
2*. us dirzeln und Bodmern. 
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919. » Oratiode Vita & Morte.. . : Santuelis Heilandi , 

” Bafıllienfs , ethices in Academia Tubingenf Profefjoris 

»'teleberrimi ,.. Habita a M. Erhardo Cellio. Tubings 

» 1592, {in 4to. si S. mit Zeilandi Bildniß, in Holzſtich.“ 
ie ſchwuͤlſtige und ausſchweifende Lobrede hat 38 S. das 
brige ift mit Gedichten angefuͤllt. 

"&. Alumi Philof. Germ. 1663. 373-379. Zedler XII. 1147. 

920, „ Pafiionale Magiftri Felicis Hemimerlini de Tu- 
» rego. Mil. Im Theſauro Hottingeriano ‚fo auf der Stifte 
3, bibliothek gu Zuͤrich ift, T. XIV.” Iſt die Gefchichte der 
ihm angethanen Drangfaln, und hält 15 S. Es find im 
gleichen Theil auch noch andere hieher gehörende Schriften 
Hemmerlins, ald das Regiftrum Querela Ede. 

921. * Nicolaus von Weil hat im XVten Jahrhun⸗ 
dert eine Kobfchrifi auf den Hemmerlin oder Yialleolum 
in öffentlichen Druck ausgehen laffen. | 

©. Helv. Bibl. I, 58. UB Catal. MIT. 

922. J. Zeint. Zeidegger hat in feinen Studenten 
Iheen das Leben des Zemmerlins verfertigt. 

B. Helo. Bibl. 1, 58. U Catal. Mſſ. 

923. Abſonderliche Nachrichten von Felif Zem· 

» merlins Leben und Schriften, In der helvetiſchen 
}) „ "Bipliother. T. 1. p. ı - 109.” Sie find ſehr umftandlich, 
und was die Rebensumftände betrift , meiftens aus des Hein?’ 
therlins Paſſonali und Regıflro de Captivitate genormmen. 
Er ward 1389. zu Zürich gebohren, und ſtarb gegen 2457. 
nachdem er wegen feinem Ordnung und Zuchtlichbenden ach 
unerſchrocknen Gemuͤth, viel Drangialen und Lebens gefahren 
ausgeſtanden ˖ hatte. 

924. S. noch vom Zemmerlin: Yöcher Lexic. FE. 81. 
Moreri Did. 179: T.V P.1. 78 Hamburg. Beriäte 
1733 Niro 30.38 & 97. p. 814 - 817. Klotz de Lihfis 
Jutoribus fuis faralibus 1761. 109- 117. Leipʒ. Gel. Zeit. 
1736. p. 564. Hannov. gel. Anz. 1753, Zugabe 173 - 177. 
Ran. Biol. Helv. 457. Haller Bibl. pract. 1: 463. “Index 
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Libror. prohibitor. Ven. 1570. 24. Niceron Mem. XXVIII. 
335. Zedler Lexicon XII. 118. Sotomajor Ind. Libr. pro- 
hib. 378-380. Leu IX. 405 - 409. Meiſter berühmte 
Zuricher I. 34.- 71. 

925. Ehrengedaͤchtniß Herrn Samuel von Her: 
» dort — Zauptmanns — im jung Daunifchen Regi⸗ 
» ment — zu Oedenburg — verblichen den sten Nov. 
» 1740, — 1741. in 4to. 40 S.“ Ein umftändlicher ruhm⸗ 
wuͤrdiger Lebenslauf, in ſchlechten Reimen. 

‚926. „ Elogium Hermanni Controcli, Comitis Vehring. 
„ ab £jus familiari conferiptum 4°. 1054. ex Cod. Mjlo, 
» Bibliotheca Caf.. Vindob. in Muratorii Antiquit. Ital 
» medii «vi. Tom. II. f. 933 fq.” 

©. Wezelin sd T. IV. p. 34 

y27. > 'Crachricht von Hermanno Contradlo Comite 
» Veringenfe £$ Monacho Reichenovienf. In den Gund- 
; Aingianis P. 1. Art. III. p. sı ſq. und in Wegelin zur 
„.rerum Suevicar. T.11. 120 - 124. 

EB Zedter XII. 1717. Egon. 635. Jecher II. 1535. Mezler Pen 
Zeiler 1. 166. III. 107. 

926: „ Eloge hiftorique de Jaques Herrmann, de Böle.” ” 
Im Aerc. Suiſſe 1733. O&ob. 72-85. und das gleiche 1734. 
Few..81-93. Ein großer Mathematiker. Er war neben 
Wolſen in der Wahl , zu einem der acht fremden Mitglie⸗ 
ber: dee Acad. des Sciences zu Paris. Ä 


929. „ Elogium Jacobi Herrmanni. In den Adis Eru- 


„ ditor. 1735. 380 ſq.“ J 
©. Cbasfepié Diction. T. II. 100. 101. Joͤcher II. 1538. Lem " 
X. 109 - 113, 


930. » Dentmal— Zeren Heinrich Heffen , S. Theol. 
„ Stud. aufgerichtet von Joh. Caſpar Ullrich — Zuͤ⸗ 
» rich 2752. in 410.306.” Einige Lebensumftände von- 
einem , wie es fcheint , wohlnerdienten jungen Dann. : : re 

931.» Denkmal auf Johann Lelix Zeß, von J. 
» CAfpar Savater; Zürich 1774. in Elein v0. 196 &”: 
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Beh war mein Schwager. Einer der wuͤrdigſten Geiſtlichen 
Enthuflaftifch, aber nicht leicht heftig. Lavaters Bufenframd, 
ben er von vielen Tritten abgehalten hat, wohin ihn ſein 
feuriger Geift wurde geriffen haben. Selbſt dieje Schrift wäre 
anders gerathen , warn er fie zu beurtheilen gehabt hätte, 
und viele Briefe an feine Braut , meiner Frauen Schweſter 
wären weggeblichen. Doch Hrn. Cavaters Freundſchaft bit 
dete ihm manche Sachen wichtiger vor , als das kaltbluͤtigere 
Vublicum fie anſahe. Diefe Schrift iſt auch in Lapaters 
vermifchten Schriften , Zurich 1774. in 8vo. T.L wicher 
abgedrudt ; und Seſſens Briefe im Taſchenbuch fürs 
Srauenzimmer auf das Jahr 1780. Berlin, 
©. Bötting. gel. Ans. 1774. 47t. 472. 868. Journal Hilo. 

1774. Dec. 5-9. Bafel gel. Zeit. 1778. 497. 4. — 

gel. Ans. 1774. 211- 213. Sortgeſ. Betr. hiſt. Schrif⸗ 

ten T.I. P. III. 117. 118. Allgem. 

XXV. 171. 172, 


932. » Wie Ludwig Heizen su Contentz mit dene 
„Schwert gericht uß dieſem Zyt abgeſcheyden IE — 
„Bu Straßburg durch Balthaſar Bed, im Jahr 
» MDXXIX. in gto.” Thomas Blaurer hat dieſen leſens⸗ 
würdigen Bericht , dem Willhelm von Zell su Eonfanz 
ben sten Merz zugefchrieben. Er meldet ımter andern von 
den Urfachen der Sinrichtung des Zetzers, folgendes: 
» Detscr ift keiner Aufrur oder nambaffter Ungehorſam, gegen 
„» der Dberkeit fchuldig erfunden, fondern mit Frauwen bat 
„er fich vertiefft ımd vergangen, fich auch firefflichen zu 
» Eebruch Unkuͤſchs verpkicht und eigen gemacht, zum Nach» 
6 tbeil feinem Nechſten, und als ce fein Leib ein Zeitlang 
„ mit von Gott verbotner Liebe verſteckt, hat er ſich zulett 
» dahin geben, dad er bey cetlicher fimberbarer Perſon doch 
nicht offentlich noch behaarlich underfangen Eebruch mit 
„Goͤttlichs Willens behaͤlff, zu Verthedingen, ald eier 
v der feiner behafften Boßheit, und Gewuͤſſens gern ein 
» Außrucht geſucht hette. Bon fo ergerlicher That und Leer 
v wegen, iſt er in der erbaren Oberkeil Straff gefallen, un 
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¶ wit wie etlich gebenken woͤllen, Widertaufft ober einicher 
» feiner Leer halb ꝛtc.“ Bey feiner Hinrichtung bezeigte ce 
ſich freudig ımd tapfer. Blaurer gedenket auch ‚ daß Zetzers 
Vaterland Bifchoffszell geweſen, auch daß im Gefängniß viel 
von etzers Dollmetfchumg dee Propheten feh geredet worden, 
md daß Zetzer dicfe fir feine beſte Arbeit hielte, und fich 
ſenſt dee Lutherſchen Doßmetfchung beniffen habe ıc. Tho⸗ 
mas Blaurer war ein Burgermeifter zu Coſtanz zu Anfang 
des oten Jahrhunderts, der aber in der Schweiz , ald wohin 
er fich der Religion wegen gewendet hatte, flarb. 
©, Hendreichs Pandectæ. Theſaurus Bibliotbecalis. T. 1. Nro. 17. 
10. 23. 24. Jöcher Zexic. I. 1129. Keafft Vorrede zur hiſt. 
Vachricht von Luthers Bibel. eberfesungen pag. 9. 
Bibi. T. Sinceri p. 1 26. Nro. 603. Zedler Lexicon IV. 116. 

933. Keinmann in, Bibl. hif. litter. 70. füheet eine A*. 
1529. geßochene Abbilvung des Hetzers an, welcher in 
hollaͤndiſcher Sprache eine umſtaͤndliche Nachricht von deſſen 
keben und Lehre beygefuͤgt feyn folle. 

934. Anecdota quadam de Ludovico Hetztro. In 
a Muf. Helv. XXI. 100 - 121. XXIJI. 479 - 480.” Iſt vom 
Eherhenen Johann Jacob Breitinger , und enthält artige 
Nachrichten von des Zetzers Schriften , und feinem trautis 
faſſer zu gleicher Zeit gelebt haben. 

93%. S. noch vom Heer Sußlins Beyträge V. 391. 
398. Ej. Rirchen und Ketzerhiftorie T. III. Jöcher Zexi- 
son II. 1545. Dupin Aut. fepares de PEglife romaine T.1. 
P.L 939. P. I. 721. Will Beytr. zur Fraͤnk. Rirchen⸗ 
biforie 1770. in 8vo. 27 - 30. Zedler Lexicon XII. 151. 
md 2919. Iconica & hiflorica Deferiptio pracipuorum 
hereticorum 1609. in Fol. Danzer Beſchr. der dlteiten 

iſchen Bibel 1780, inata. 106 fg, Beorg Trick. 
Wiener yon der in den Jahren 1527. und 1528. zu 
Morms bey dem Buchdruder Deter Schäfer zuerſt her⸗ 
ausgekom̃enen Lieberfesung der Propheten, von Lud« 
wig Heer 1757. Meiſter berühmse Zürcher 1. 185 - 198. 
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936. „.Jo. Heinr. Hirzelii, Ptof. Ling. Grac. Tigur. 
„ Vita Autore 9). J.. Breitingero.” Im Alufeo Helvetico 
P. II. 467 - 474.” 

937. » Leben J. Heinr. Hirzel, Canon. & Prof. Tig. 
„ in monatlichen Nachrichten 1764. Nov. 118-120. Nova 
„» Ada Hift. Ecclef. XLVII. 974 - 980.” 

938. „» Leben des Surgermeifter Johannes Hofer 
» zu Muͤllhauſen, eines Arzts , im Zurcherifchen 
» Sımmler 1781. 199 - 202.” Er. war 1697. gebohren, 
und flarb den zoſten Nov. 1781. 

939. » Jacobi Brandmülleri Oratio funebris in luciuo- 
» Jlimum obitum Joh. Jacobi Hofmanni J. U. Doct. Ba- 
„ lea 1644. in 4to. 45 ©.” 

940. ©. noch Freher Thheatrum 1101. Broß Yubel; 
priefter III. 141-142. Zedler Lexicon XII. 451-432. Arnd 
Bibl. Antig. Judaice CL. VII. 4. Fabricii centuria plagien 
rior. Nro. 78. Joͤcher II. 1659 


941: » Jufla funebria in ebieum generofi ac tUufris 
»„ Joan. Huldrici Baronis in Hohenfax Dn. in Sax & For- 
»„ Neck £dc. Epifcopatus ac Reipub. Argentorat. nede ftrium 
» Copiarum Pr. Ducis, qui in oppugnatione Molsheimiana 
„, fortiter occubuit ı7. Cal. Decemb. Anno Dn. n. 1592. 
» Tiguri, 1593. in 8vo. 56 &.” Es find Iauter Kleine Rob: 
gedichte , und keine cigene Lebensbefchreibung , das bornehmfle 
ift vom Babriel Berwer. 
G. Bultbafar Lucerna Litterata, 
942. „» Narratio de Vita &9 Obitu — Johan Philippi 
„ Lib. Baronis ab Alto Saxo, Dn. in Sax & Forfteck — 
„» Audlore Jo. Guilielmo Stuckio, Bafil. 1597. in ato. 74.” 
md 35 S. Ehrengedichte , mit dem eigenen Titel : Jußa ex- 
Feguialia in Occafum — Eine allerdings fchöne ımd leſens⸗ 
würbige Rede. In Bodmer und Breitinger Ca}. Scr. Hebo. 
wird noch eine Auflage von 1617. angeführt , die aber un⸗ 
gewiß iſt. | 
S. Summel Bibl. III, 348 - 355. re - .. 


— 





En 253 


943. „ Narratio hiflorica de vita &ᷓ fatis Joannis Phi- 

» lippi Baronis ab Alto Saxo, Domini in Sax & For 
» Heck &c. ex ampliore cjus Biograplıiia olim edita, com- 
» frada,.€5 Narratione de fatis ilufris Viri pofhumis 
„» auda.a Jo, Cup. Tonmanno. In der Satura Diferta- 
— FRE p.’IV. 538-582.” Es ift ein Auszug aus der 
Fiſchen Arbeit, mit einigen befonders die Unverweslich⸗ 

Ar Hohenſaxiſchen Leichnams betreffenden Vermehrungen. 

©. Temp: Helvet. VI. 653. Nouv. Bibl. Germ. T. II. 393. 


944 » Leben und Tod ob. Philippi Freyherrn 
„ von Hoheniar, Herrn in Sar und Forſteck, kurz 
entworfen bey Anlaß ſeines aus der Bruft der Rirche 

» Sennwald in gedachter Herrichaft entwendeten un⸗ 
v verweſenen Körpers. In der Sammlung alter und 
» neuer Mertwürdigteiten P.L ıı- 25.” Eie iftaus des 

ens Schrift ausgezogen. 

S. auch von dieſem Gefchlecht Hier. Henninges part. priorem 

 Germanie & Galie fecundi ac terlii regni in quarta Mo 
narchin p- 935. Meifter berühmte Zuͤcher I. 323 - 337. 

-945. *,, Petri Tercinier Carmen Heroicum in laudem 
» Tob. Hollanderi 1706. in gro.” 

‚946. „ Duv. Holähalbii Oratio panegyrica de Impit 
* tionis publice —R cum ad/perfis paucis notulis, 
» um 'hiftoria vite fatorum atque obitus ejusdem edidi 
„ Leonhardus Hölzhalbius. Tiguri 1741. in gto. 32 &, 
„» wovon die Lebensbeichreibimg nur 10 S. hält; und in der 
„» Tempe Helv. T. VI. P. 11. 328-341. Auf Deutfch in der 
» Sammlung alt und neuer Merkrwuͤrdigkeiten Di 
» 286-290. verkurst. ” 

©. auch Jecher Lexicon II. 1682, 

947. » Hofpinianus redivivus feu Hiftoria yita Sf ob% 
„tus Rod. Hofpiniani — colleda & edita a Jo. Henrjco 
» Heidegger.” In des erſtern Werken Gen. 1669 - 1681. in 
FoL und auf Deutiih in den Sieineriſchen Lebensbe⸗ 
ſchreibungen IL Blatt 315 - 338. Der eigentliche Ges 
ſchlechtsname iſt Wirih. 
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948. ©, noch Niceron XXXVIL 330. Bayk Di: 1740. 
II. 801-803. Uhſe Lexicon 739. 740. Dupin Aut. fepares 
T. I. P. I. 433-448. P. II. 822-823. WMeifters berübente 
Zürcher I. 305-310. Zedier Lexicon XIII. 970. 972. Crenii 
fir. libr. IL. 35. Jocher I. 1728. - Zeiler III. 112, 

"949. „» Franc. Hotmanni JurisC. Memor. ater. &— 
„ heic prater lud. fun. recenfentur libri quotquot foripfie 
3» vulgati vulgandi. Augufl. Raurac. typ. Wald. 1397. 
„ in sro. 24 ©.” Auffer dem Verzeichniſſe der Scheiften , 
me Gedichte. 

©. Monatl. Auss. Sannover 1700. 675. " 

950. „ Zlogium Francifci Hottomanni Juris — * 
» Jumma Viri illius ſeculorum Memoria digniſſimi Vita 
» capita continens a Pe. Neu. Dofe. J. C. conjtriptum. 
» Fruncofurtiıs5gs. in 4to. 19 G. Hanovi« 1613. in 12mo. 
» und in Hottomanni Operibus Gen. 1599. in Fol. und mit 
» Frid. Jac. Leickheri Anmerkungen vor Hottomarinorlm 
„» epiflolis Anıfl. 1700, into. 37 ©. und in Leickhieri vitis 
» clarif). Idor. 1686. in 8vo.” Iſt vom Petrus Neuelketius 
Dofeius, eigentlich Pierre Nevelet , Seigneur d’ Ofche. Gott 
mann var zwar ein gebohrner Frangofe , er bat fich aber ſehr 
lange zu Genf und zu Bafel aufgehalten, und daſelbſt geich- 
ret; umd ift auch Profeflor in den Belles Lettres 5u Laufanne 
geioefen. Der Brief oder das Elogium iſt an Jacob Bons 
gars gerichtet, und Kal. Septembr. 1592, verfertiget wer- 
den. Diefem folgen noch auf 24 andern Seiten verfchiebene 
Gedichte zu Hottmanns Ehren , und dad Vergeichniß feiner 
° Schriften. 
951. * Johann Jacob Brindt Ceichenpredigt bey 
der Begräbniß Franciſci Hottmanni, Baſel. 

—e Bibl, Claßsca 256. 

952. * „ Francifei Hotmanni Confolatio index —* 
» rum, Elogium, Epitaphia, Libri quos ſeriꝑpfit. Hano- 
»'vie 1613. in 12mo. 19 Bogen,” Son das gleiche mit 
Neveletii Elogio ſeyn. 
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©, MAI. J. A. Fabricii T. HI. 332. Nro. 16. Sammlung 
von alt und neuen theolog. Sachen 1728. 343. Bibl, 
Rinckiana p. 890. Nro. 7280, 
943. * „ Dan. Wiih. Moller Diff. de Francifio Hottos 
» manno refp. Friderico Spielmann 1695.” 
B. Zedier Lexicon XXI. 939 


94. ©. auch Dupin Auteurs fepards de P£glife 10x 
maine T. 1. P. 11. 582 - 585. 804. 805. Sammarthani Elos 
gia 1696. IV. 73-75. Sinceri Seben berühmter Juriften 
T. Il. Nro. 3, 93 - 102, Mylii pfeudon. 68. 113. unter den 
Kamen Ern. Eremundus, Phil. Marnixiut. Bayle Did. 
1740. 1L $ı3. 818. Niceron Mem. Xl. 109- 134. und XX. 
17. umd in der deutfchen Ausgabe XI. 212-231. Zedier 
Lericon XIII. 996-998. XXIV. ss. Hocker ‚Bibl. Heils 
broun. 246. Taifand Vie des Ides 1721. Sotomajor 381. 
388. "Zeiler Ui. 112, 


98%.» - Hißoria Vita & Obitus J. Henrici Hottingeri 
„ Autore Joh. Heinrico Heideggero. Tiguri, 1667. in 8vo. 
» wi, fin oten Theil feiner Hifor. Eccief. 1667. in 8vo. 
2 ur in Heidegger Difput. Sel. IV. 159.” 


6. :Oratiofunehris ,.: Joh. Henrici Hottingeri ... 

» Tiügwri recitata.d. Sept. 1667. a... Joh. Henrico Hei. 
„» diggero.:.. Tiguri , 1671. in 410. 128 ©.” Eine lefends 
wuͤrdige Arbeit ; die angehenkten Gedichte füllen allein 99 S. 
Sie if volllommen von obiger Arbeit verſchicden. 

957. „ In Acerbum. & Iuduoſiſſimum Obitum ... Joh. 
„ Heanrid Hottingeri lamentatio Ephraim Jonathanis Rau- 
„ meri... Tiguri, 1667. in Fol. 12 &.” In gebundenee 
und ungebundtuer: Rode . 


958. * „ Cafpar Wurmann Lied uͤber des tottin⸗ 
2 gers Lad, r667. dB" 
©. M Catel.. 22. Zen XIX: 6ı=. | 
959. 5. €. Brunner‘ Or. in Obit. Aem. fottincer 
» 1667. 8 . ML Bibl. Tig. ” 
G. WM, Kb Bin. Hrieı ME. 
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- 960, „ Johann Heinrich Zottingers Eeben , MIT. wit 
9 Piclen Urkunden. Ya Hrn. Düriteters Stem. Tig. T. II.” 
961. * „ Gottlieb Herrmann Hahns Unterſuchung, 
ob des gelchrten Zottingers wuͤrkliche Cebendge⸗ 
» fahr, in welche er ſich, um die Seinigen zu erret⸗ 
„ ten ,. begeben ‚ ſtrafbar oder verantwortlich 17. 
Wittenberg 1742. in gto.” — 
ee Bımau’ Catal. I. 1339. 


. 962. ©. auch von feinem den. Scheuchz. "Now. Lie, 
Helv. 1711. 69- -84 Merc. Suiſſe 1735. Aviil 58-63. Hot. 
Ting. .cippi. hebraici 1660. in 8vo. Niceron Bicrapir, VIIL 
215-135. Deutjch, VIIL 146-162. Bruders sEbreritenss 
pel der deutfchen en > Dec.V. 193 - 198, 


demie eingeruͤckt iſt, in welchem er Zottingers au⸗ 
kuͤndiget. Freher Theatr. 667: Popeblount Cenſuru —* 
Arnd Antiq. Judaicar. dlavis. c. Bibliotheca Antiquttuti 
Judaicæ Seleciu. CL. IV. Art. 2 & CL. VIII. . Mc. 
Sec. XVII 740-743. Zedler Lexicon XUl. 992°- her Jo; 
Buxtorfi Progr. in pfomotione Hottingeri,-Bafık“ 155. 
‚Jecher Lexicon ll. 1729. Gundling Hiſt. Litt.:169. 41% 
1646. 1838. 4406. Fabricii Bibl. Grac. X. 451.42. Qliqu- 
Fepie Didion. T.11. 175. Bayle Didlion. 1740: UV. 818. 8920. 
Moreri Didion. 1759. VI. P. I. 95. Sagittar. MA. Baclef: 
347-354. Joly Remarg. fur Bajle 435. Ralin Biok Helo. 
373. Zeiler IL 112. Meiſters berubmte Zürcher II. 10- 
31. ſehr merkwürdig. Auch liefert Steiner in feinen Cehens⸗ 
beichreibungen eine fehr weirlduftig vom. Souinger T.Ik 
Blat 361 - 404. 

963. „ Hifloria Fadi ,' oder Turse und. "waighafte 
„Erzehlung, was fich mit Johann Heinsich Hottin: 
» gers, gewefenen Profelloris-Theol. & Antig, Jud. Ordi- 
„ narii bey der Seßiſchen Univerfität zu marpurg iheo⸗ 


» logifchen Bedenken, von. denen Ruffsorbeutlichen 
„ Ofes 
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+ Offenbatyeımgen insgemein , und von einigen heutks 
» gen ſogenannten infpirirten / insbefonders , welches 
¶ er auf wiederholten Hochfürftlichen Befehl auffesen 
„ müjlen, zugetragen 1917. in 8vo. 48 ©.” Gcheint 
von Ihm felbft aufgeſezt zu fen. Man bermutßet, er habe 
Ferthuͤmer gehegt. 
©, Bitl, Brem. CL. I. Faſc. IV, 119-224 Kelbg. Gel. Zeit. 
1719. 326. Mylii Bibl. Anon. 1149, 

964. ©. von beffen Leben Moſer theolog. Lexicon 
1750.294 295. Neubauer Lexicon der Beiftl. Evangel. 
Beligion 1743. 519 ſq. mworinn Hortinger ſelbſt Anmer⸗ 
famgen aͤder Moſers Nachrichten macht} er dat auch das 
Verzeichniß feiner Schriften zu Heidelberg 1743. in 4to. 
herausgegeben. Chriffian Brünings Leitdenpredigt auf 
dien Bottinger. Heidelberg, 1750. in go.” Miftella» 
na Greningana T. II. P.I. Schmetfal neue Nachr. TE 
333-350. Monatl. Nachr. 1750. 93-59. Dunkel Vacht. 
von Gelehrten IV. 979. 


Hs. » Ex Uygio ante mörtem non cänente —* 
» Jüerit Spiritus , qui nen diu ante Obitum Hottingeri 
„ tabule penfli infcripfit Verfun Carmina jam moriens, 
„ cAnit erequialia Cygnus difquirent Prajes Ejdras Her. 
„ rkus Edsardus t$ refpondens. Samuel Gottfried Martini. 
» Pitemberga 1723. in 4to. 166.” Welches Geiſtes Kind 
deſe Schrift ſey, zeigt fich daraus , daß Edzard weitläuftig 
zu beweifen trachtet,, der Geiſt fo dieſe Worte auf Die Tafel 
gefiheiehen, fen nicht ein guter Engel, fondern ein böfer und 
tügenhafter Geiſt geweſen. Iſt es wohl ber Muͤhe werth gewe⸗ 
fen, über eine ſolche Fabel eine Abhandlung zu ſchreiben. 
956. „ Jo. Jatobi Lavateri F. Oratio inauguralis, ad 
„ framijja brevi icone Thevlogi defiribitur Vita...» 
„a Joannis Jacobi Hottingeri Theolog. Prof. Tigur. ... 
» atcedit Catalogus Scriptorum ejus, Tigur. 3736. in 40; 
2. 47 S. und ia Tempe Hetvet. T. Il. P.1. 11-52.. Eine 
gewiß vecht fchöne Eebenöbefihteibung welche fich - deut 
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wichtigften Theil des Lebens eines Gelehrten ı. nemlich Den 
feinen Schriften , vorzüglich aufhält. . 
©. Samml. von alt und neuen theolog. Sachen. 1736. 
349. 250. 
967. ©. auch von feinem Leben Aliftell. Graning. TI, 
P. I. 112- 122. Moſer theol. Lexicon 1740. 395. Schmer⸗ 
ſal Nachr. von juͤngſt verſtorbenen Gelehrten T. J. P.IL 
Nro. 6. Ada Hiſt. Ecclefafß. II. 240- 254. Supplem. ad 
nova Ada Erud. Ill. 522. Moreri Di. 1759. T.VLP.L 
95. 96. Jöcher Lexicon II. 1733. Meiſters beruͤhmte 
Zuͤricher II. 239 - 246. 
968. » Vita kg Sata Jo. Henr. Hottingeri , Joh. Hen- 
„» fici ex Jo. Henrico Nepotis Prof. Theol. apud Heidek 
» bergenfes ex parte reformatorum primarii — breuiter ab 
» ipfo confripta 1743. MI. 16 5.” Auch viel von ibm in 
Yreubauers Lexicon 619 fa. u 
969. » Joh. Heinrici Hottingeri, des Sohns, Geben, 
» In Huf: Hev. XVII. 335 - 338. und viel weitläuftiger 
» ebendaſelbſt XXII. 292- 320.” Durch ſeinen Sohn Abel 
Adam hSottinger. 
S. Monatl. Nachr. von Zürich 1756. 1-2. 
970. » Vita J. Georg Hoyer , Med. Dod. Muttufinfe 
„ Audore C. E.H.” In den Adis Nat. Curiof: T.V. App. 
©. £eipz. gel. Zeit. 17940. 718. Tuͤbing. gel. Neuigkeiten 
1738. 564- 567. 
971. *„Sendbrief an — Burgermeiſter und Katy 
» der Stadt Zurich ; von S. AZuber 1598. in ste.” 
“992. * „ Petri Severini Confe/ho Huberiana. MET 5 
G. Mohr Cimbr. lite. I. 626. 
973. Sam. Zuber hat in der Vorrede zum lezten Teil 
Bed Anti-Bellarmini Goßlar 1607. in Fol. fein Leben umſtaͤnd⸗- 
lich und weitläuftig beichricben. Wegen der Seltenheit dieſes 
Werks, verdiente dieſes Leben irgendswo neu abgedruckt I 
werben, 
. 974 *,, Joach. Mauritii cheifkliche Ericenpeeoigtauf 
» ©. Hubern. Boslar 1624.” 
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993. u Diff. de Huberianifmo falfb nobis imputato — 
„» Prafide Jo. Georgio Neumanno — tuebitur Joanne 
3» Boffek, Wittenberge 1704. in 4to. 40 ©.” Eine nicht 
imfeine Abhandlung , worinn die vorzuͤglichſten Lebensum⸗ 
ſtaͤnde Zubers, beſonders im Wuͤrtembergiſchen und zu Wit⸗ 
tenberg erzehlt, und deſſen eigene Lehrſaͤze kurz dargethan 
werden. 

996. „ Ada Huberiana collectao Tubecæ edituque 1707. 
„a a Georg. Henrico Getzio — Lubecæ in 4to. 76 S. 
Es find verfchiedene Briefe an Yubern und von ihm , und 
dee Luͤbeckiſchen Geiftlichleit Befinden, über Hubers Lehen 
‚ füge von der allgemeinen Drädeftination und andern Sachen zca 

G. Moller Cimbr, litt, II. 234. Nov, litt, mar. Baitb. 170%. 
153 - 355. 

977. » Diff: de Sam. Hubert Vita, fatis & Dodrind — 
a Prafide Jo. Andr. Schmidio __ fubmittit refponflrus 
a Autor. Laur. Dieter. Richertz. Helmſtad. 1408, in 4to. 
#975.” Sehr vollſtaͤndig über dasjenige, was mit Zubern 
m Deutſchland vorgegangen iſt, und über feine Lehrſaͤze. 
Weniger aber Über das, was in der Schweiz vorſtel. Doch 
noch immer das befte was man hat, und mit vieler Mühe 
ans 3ubers und andern zum Theil ungedrudten Schriften 
zufammen geſucht. Er hat auch ein Diarium, fo Zuber ſelbſt 
von feinen Lebensumftänden geführt hat, genuset. 

G Mole Cimbria litter, I. 544: Nova German, litter, Han. 
burg, 1708. Odob. 364 - 368, 

978. Der erftaunlichen Menge der für und wider ihn 
herausgelommenen Streitfchriften, mag ich nicht gedenken, 
ie füllen 8 und mehr Bände in 4to. Einige werden im 
Abſchnitt von der Kirchengeſchichte vorlommen. Nur die 
Ada Huberiana verdienen bier einen Plaz, ſo zu Cuͤbingen 
in 400. und zwar der erfle Theil 159%. auf 316 &. der zweyte 
aber 1613. auf 242 S. herausgefommen find. Sie betreffen 
ſeine Verhandlungen im Wuͤrtembergiſchen. 
979. Johann Rudolph Stumpf hat ſorgfaͤltig in een 
Band niſammen geſammelt mad mit Subern vorgegangen 

Ra 
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gi Fr Handſchriſt befindet ſich im Kirchenarchtv zu 
ri 


. &. Hottinger Bibl. Tig. Scheuchzer Bibl. Hiſt. Helv. ML. 

080. S. noch Confilia Theolog. Wittenbergenkum P.T. 
son fg. Yöcher II. 1743: Sagittarii Introd.1. 981 - 988. 
Arnold Rirchen⸗ und Ketzerhiſtorie 1740. L. XVI. 952 
936. Zedler XIII. 1054. 1055. LIV. 785-789. Freher 286. 
Fifchlin Memor. Theol. Wirtemberg. Suppl. 185-187. Hun- 
nii Epiflola 324-329. Unfchuld. Nachr. 1706. 673 - 677. 
Dupin Aut. fepares T. II. P.1. sg. II. 704. Sortegefeste 
Samml. von alten und neuen theolog. Sachen: 1748. 
332-345. Hocker Bibl. Heilsbronn. 188. Mofer de Scriptor. 
Suevic. 35. 36. Uhſe Lexic. 213 - 215. Pregiser Suevia t$ 
Wirtembergia facra. Suppl. 160. 163. 


981. » Leben Joh. Jacob Subers von Bafel , Hof 
„ taths und Drofeffors in der Medicin und Anatomie 
» zu Caffel. In Sried. Börner Nachr. von jest leb. gel. 
„ Aerzten I. 593-620. II. 401. 694, 695.” Ein fehe ge⸗ 
ſchickter Mann, dem nur ein größeres Theater gefehlt bat ı 
um fich berühmter zu machen. Seine Steeitigfeiten mit mei⸗ 
nem fel. Vater hatten einen Mißverſtand, und beyderieitige 
Begierde fich hervorzuthun, zum Grunde. 

982. S. auch Dütter Geſch. der Bötting. Univ. 96. 
97. Monatl. Nachr. von Zurich 1779. Verz. Schwäb. 
Schriftſteller 96. 97. Haller Bibl. Anat. 11. 262. 263. 
Bibl. Chirurg. II. 225. Gruner Almanach 1782. 134. 135. 

983. * In Jo. Eckii Oration. Augfpurg ap. Jo. Othmar 
1513. 24ten Dec. in 4to. 18 Blätter, Nro. 3. Pro eximio 
Viro Balthafaro Hiebmair Fridbergenfi paretyano B. Ma. 
riæ Virginis licenciando in Theologia. Ingolflad. pris Kal 
‘Sept. 1512. 

. ©. Riederer Nachr. T. III. 426. 427. 

983. a. * In J. Faber opufiula a Cochlancolledla Lipf. 
1537: Fol, Nro, 3. Difputatio de precipuis rebus. Orthodoxa 
zeligionis adverfus Balthafareın Pacimontanum Anabapti- 
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Fam. Lipſ. ss22. Fol. & ib. 1528. 4. ubi Art. 26. de Zwinglü 
tyrannide varioque Sacrilegio. Art. 27. de inconflantia Doc 
trine Zuvingliane. 
©. QOuetif de Scr. Ord. Præd. II. 113. 
984. * „ Balthaſar Zubmoͤrs zwölf Artikel chriftlis 
» den Blaubens , zu Zurich in Waſſerthurn geftellt. 
» Tlicolfpurg ı527. in 8vo. ı Bogen , und in den fortgeſ. 
» Sammil. von alten und neuen theolog. Sachen 1746, 
r 900 - 911.” > . 
985. * „Urſach, warumb der Widerteuffer Patron 
„ vnnd eriter Anfenger Doctor Balthafar Zubmayr 
» zu Wienn auff den zebendten Tag Martii Anno 
» 1528. verbrennet fey. S.l.&a. (Wien 1528. in 4to.) 
» Dreßden, durch Wolfgang Stödli 1528. 3 Bogen 
„in sto. vom Johann Saber.” " 
©. ZummelBibl. I. 218 - 227. umſtaͤndlich. Kestner Vita 
Fabri 32. Heumann Docum, litteraria 65. Denis- Wiens 
‚Bucddrucergefchichte 627. 628. 
986. * „ Afbeeldinghe ende Hiſtorie Dodor Balthafar 
m» Hubmor vand Fridburch, zyne leere ende Articklen int 
„ cört befchreven. Amſt. by Chrifioffel van Sichem. Quter 
„» Fol. mit der Abbildung feiner Verbrennung.” 
©. Reinmann Bibl. bifl. litt. 70. 
987. » Nachricht von D. Balthafar Zubmoͤr, einem 
„ der erften und vornehmſten Wiedertäufferifchen Leh⸗ 
„ zer in Deutfchland. In J. B. Schelhorns Ada Hif, 
„» Ecckefaftica Sec. XV. & XVI. T.l. 100.155.” FR die 
umfiändlichftie Nachricht , die man von diefem ſeltſamen 
Schwaͤrmer hat. Er hieß Sriedberger oder Pacimontanus, 
von feinem Geburtsort Friedberg in Bayern. Sein Name ik 
noch fonft verfchiedentlich verunftaltet , und mehrere Perſonen 
aus ihm gemacht worden; beſonders vom Sandoval in feie 
nem Indice Librorum prohibitorum 1619. in ato. A®. 2523, 
fam ex in die Schweiz. Muͤnzer verführte ihn. Im Jahr 
1528. ward er zu Wien ald ein Ketzer Ichendig verbrennt. 
Schelhorn ruͤckt verfchiebene urtunden ein, die Zubmoͤrn 
3 
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. betreffen ,. als deſſen gegen den Rath gu Zurich abgelegtes 


Glaubensbekenntniß. Eine Nachle felicfert SchelhornsSohn 
in feinm Sammlungen 1779. T. I. 314- 348. von feinem 
Vater aufgeicit. 

. 988. &, noch Raupach erläutertes evangeliſches 
O©eiterreich , 1732. 23. 24. 1741. 51-58 fq, Iconica &I Hif. 
Defer. precip. Harefiarch. Arnheim 1609. in Fol, YAusl. 
Ach. der Bel, im Reich VL sı8- 521. Süßlin Beyiräge 
JII. 229-244. V. 397-402. Zedier XII, 1056. 105% 
XXVL 103. Confpedus hiflor. Univerfit. Piennenfs ad 
A°. 1528. 136 fg. Joͤcher II. 1746. Dreßdniſche gelehrte 
Anzeigen 1756. 546.1. 

989. * „LaVie de AM. Hugi, Calvinifle converti, ci 
» devant Capitaine dans le Regiment de Sparre. Nancy, 
» 7737. in ızmo.” Diefe zur Erbauumg abgefaßte Lebens, 
befchreibung , hat den befannten Dom Jofeph de L’Isie zn 
Verfaſſer. Abrahanı Hugy war zu Biel 1663. gebohren, 


- wurde des großen Raths gu Genf, ımd Hauptmann in Fran 


reich , verlies feinen väterlichen Glauben 1688. voard Mach 
au Pierremont , und flarb 1727. 

®. Moreri Diä. 17599. T. VI. P. I. 120. 121. Cbevrier Aftm, 

de Lorraine 11. 340. Ze Long-Fontette I. 4754. III. 2198. 
France litter. 1769. I. 318. 

990. „ Oratio funebris Jah. Henrici Humehi, Decani 


9 Bernenf, a Joh. Henrico Ottone dicta. Berne 1675. in 


n» 40, 93 ©” Die Lebensbejchreibung ſelbſt, fü 36 ©. 
hält, if leſenswuͤrdig. 
. ©. Jocher Lexicon II, 1770. 
991. » Leben Hrn. Deean Hummels zu Born. MT 
pin ara. 96 S.“. 
G. Catal. Audi. Bern. 1769. unter des Sieron. Stettlers 
Verlaſſen ſchaft. 
992. *, Ulrici de Hutten Epiſtala ad Pirkheimerum, qua 
p. Vit« ſuæ rationem cexponit. In Difturfus Epifßolar, 
PR politigo eheolog. £$ Sudoleti Epiflel. Frangof. 1610, 


.® in 4t0. Nro, 2" 
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93. * Ottonis Brunfelfi pro Ulrico de Hutten refpon» 
» Jo.” Crifpinus Weis veriprach eine neue Ausgabe, 
e. keins gel. Zeit. 1755. 370-374 
‚994. * „ Joh. Henr. Bocrifi Memoria Ulrici Huttenj 
» ion Mf.” War zum Drud fertig. 
,.©. Burkard - Hutten III. 6. 7. 
995. „» Equitis&g animi ingenii Viribus praftantif 
„ Jimi Ulrici de Hutten ad B. Pirkheymer Patr. Norimb, 
„» Zpiftola yua tg vice fu rationem & temporum in que 
» #tas infius incidit conditionem luculenter deferirfit. In 
‚ „ Lucem denuo protulit &$ Conmmentarium quo illuſtris 
s hujus Equitis fata & merita exponuntur fubjecit, Jaco» 
» bus Burckhard in 8vo. P.I. Wolfenbüttel 1717. 240 ©. 
2 P. II. 1717. 319 ©. und 19 ©, Analedta, P. III. 1723. 
» 322 ©. und 46 ©. Vorberichte.” Ulrich von Zutten 
gehoͤrt gleichfam nur im Vorbeygang zu meinem Zweck, 
denn er ift in der Schweiz auf der Uffnau , einer Juſel im 
Zuͤricherſee bey Rapperswyl, geftorben , hat auch vorher einige 
Zeit zu Bafel, Müllhaufen und Zürich gelebet , ohne daß 
ee ſich lange in dieſem Land aufgehalten habe. Die gegens 
wärtige Lebensbeſchreibung ift ſehr vollfändig , mit vielem 
Fleiß ausgearbeitet , und mit häufigen Briefen und Urkunden 
verſehen. Don AZuttens Brief , worinn er fein Leben erzehlt, 
iſt vo S. ſtark. Das übrige hat man alled Dem Burkhard zu 
serbanten. Inden Analedis ad vitam Burkhardi 1749. in 
svo. find auch noch Zufüze zu gegenwaͤrtiger Lebensbefchreis 
bung enthalten. 
©. Samt von alt und neuen theolog. Sachen 1725. 418- 
Unfdyuld. Nachr. 1717. 133-141. Reinmann Bibl, 
Hin, Litter, 641. 642. Ada Erad. 1717. Sept, 9 1718. 
Mart. Nro. 8. 
-. 996. * „» Jo. Frid. Chrifl Commentatio de maoribus 
» Jeripeis e$ Imaginibus Ulrici ab Hutten. Hals 1723, 
» in gto. 3 Bogen.” 
©. Hidbl. T. A. Fabricii T. III. p. 690, Nro. 1980. Sanuul 
von alt und neuen theolog. Sachen 1728. 89. 90. 
Ra 
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997. » Huttenus delarvatus , das iſt: Wahrhafte 
» Klachricht von dem Authore oder Urheber der ven 
» fehreyıen Epiflolarum obfeurorum Virorum Mrich von 
» Hutien, zum noͤihigen Schu der verlesten Wahr⸗ 
„ beit wider Jacobum Burckard, einen Sutberifihen 
» Profeflor zu Hiloburgshaufen, im Sürftenthum dos 
» burg , mit Aupfern, berausgegeben von Jeanne 
» Nicolao Peislinger.... Coſtanz und Augſpurg 1730 
„in 8vo. sıy S.“ Alles iſt voll von den ärgfien Schimpfs 
wörtern. Iſt auch in den Sräntifchen Adis Erudit. XXL 
999 - 803. nach) Verdienen behandelt. 
. &..Samml. von «lt unb neuen theoldg. Sachen 1732, 
133 - 144. Zedier Eexicon LIV, 1937. 1438. Leips. gel. Zeit, 
730. 692. fg. Schelhorn Ergoͤzlichkeit I. 170-188. 
370- 374. Index Libror. probibit. 1761. laut Decrets yon 
ıgten Nov. ıy32. 


098. * „ Jo. Zachar. Gleichmann Huttenus redivivus.” 
Gegen Weislingern, 
€. £eips. gel. Zeit. 1932. 22. 
999. * „Jo. Ruprecht Progr. de Meritis €9 Gloria Ubiel 
p de Hutten, Weiffenburg 1756. in Fol.” 
©. Wil YIürnberg. gel. Zexicen III. 437. 
j000. *„ Pet. Ekerman Diff. — Ulricum de Hutten, 
„» adumbrans P. 1. Refp. And. Tranchell. 1762. 14 B. 
a P. Il. 1764, 2:38.” 


„ thens Schriften. Tarlsruhe 1780. in gvo. T. IV. 51-94. 
100oxꝛ. ©. noch Hocker Bibl. Heilsbronn. 188. Niceron 
XV. 249419. RX. 86 faq, Deuifche Ausgabe XI. 283-327. 
Reufner icones 1587. Deutſcher Mercur 1776. I. 124185. 
II. 1. Holer Bibl. Botan.1. 360. Bibl. Prad. 1. 5os. 506. 
Duntels Nacht. von verit. Bel. T. IL.P.I. 86 - 95. App. 
980. 981. Uhſe Lexicon 218-224, Adami Vit. Id. 13. 
Bayk Didion. 1740, Il. 825-827. Teifker Eloges 1. 88. 
Beæa iconei. Boiffard icones IL. 33, Freher 806. Auter- 
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leſene Anmerk. über allerhand wichtige Materien P.TII. 
ste Anmerkung 86 fg. Zedler Lexicon XIII. 1314- 1321. 


1003. * „ Befthichte des reichen Jacob Jadlins , von 
» ihm ſelbſt in italiänifcher Sprache befchrieben 1698.” 
Alsdann von Hrn. 5. £. Lehmannn überfat 1778. Dabey 
‚befindet ſich auch ein Verzeichniß allee Schlöffer in Buͤndten, 
ſo 1496. von Conrad Jæcklin gemacht tworden. MA. 

1003. a. Eloge de Alr. Louis Jallabert de Geneve, in 
Rosier Journal de Phyfique 1776. T. VIII. Aoüt 83 - 88. 
und im Journal Helv. 1776. O&. 49-60. 

1003; b. Zloge de Mr. Louis Jallabert ‚par Mr. de Ratte, 
in der Aſſemblée publ. de la Societ€ de Montpellier 177% 
ud im Journal des Scavans däit. d Hollande 1776. Now. 
835-253. 

©. gleiches Journal 1776. Janv. 165. Monatl. Nachr. 1769. € 
Frauce litter, 1769. 297. Haller Bibl. Anat. II. 444. Leu X. 525. 

2004. * „ Entwurf des Lebens und Thaten des Oberſt 
» Georg Jenatſch, von Hrn. Landshauptmann os 
» bert von Wiezel. MIT. in ato. 13 ©.” 

2006. Hr. Heinrich Ludwig Lehmann verſpricht das 
Leben des Oberft Jenatſch. 

1006. Sepliuni Viti — Vita Joannis Jealeri, Antiſti- 
» ts Scaphufani ‚Qjusque Libri de Diuturnitate belli eucha- 
„. rifich recenfio. In Bibl. Bremenf CL.IV. Fafc. IIL 5 10» 
» 541.” Könnte wohl Ichrreicher feyn. 

S. Adps. gel. Zeit. 1721. 573 - 575. Jocher gel. Zexicon II, 
1876. Witten Diar. Zedier Lexicon XIV. 444 - 49£. 

100%. „ Davidis Gcorgii Holandi Hereſiarchæ Vita & 
„ Dodrina. Quamdiu Baflea fuit, tum quid pofl ejus 
» Mortem cum Cadavere, libris ac reliqua ejus famiha 
» adum fit. Per Redlorem & Acad, Bafıl. in Gratiam 
.„amplifimi Senatus ejus Urbis conftripta. Bafilea, 1559, 
» in gto. sı ©.” Diele erfte Ausgabe ift fehr felten. Man 
hat aber noch viel andere, ald eine Iateinifche zu Witten 
derg 1559. in Bro. auf 41 Bögen. Amflerd. 1560, in gro, 
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(Bibl. Heinfana 1682. p. 182. Nro. 115.) Antwerpen 
1560. in ızıno. und in Schardii Script. rer. Alamannar. 
1574. T. III. 1975 - 1989. und feitheriger Aufage. Deutfche 
Ausgaben find häufig. Die exrfte iſt ebenfalls ſehr felten; fie 
erſchien zu Bafel 1559. in gro. 625. Kegensburg , 1560. 
in gro. eine zweyte zu Bafei 1596. insvo. 58 S. worinn zu⸗ 
‚gleich der gleich anzuführende Gegenbericht in den 14 Seiten 
baltenden zweyen VBorreden widerlegt wird, und zu Ulm 
1717. in gvo. 70 S. nebfl Johannis Acronii auch anzu⸗ 
führenden Bricf, und in Stolterfoths Werk. Auch ik eine 
franzöfifche Weberfezung zu Baſel 1560. in 4to. auf 70 ©. 
berausgefommen. Du Verdier Bibl. 269. und Draudii Bibl. 
exot. führen: eine Ausgabe Laufanne 1 560. tn 4t0. at. 
Sollte es nicht die gleiche feyn? Das Werk felbit ik nicht) 
als eine Rechtfertigung des Baßlifchen Verfahrens gegen “Jos 
riſſens erblaßten Körper , und gegen feine Bücher. 
- ©, Bibl, Maftricht. 1719. 663. Bibl. Kielmanfeggiana 1719 P. II. 
237. 238. Gerdes Florsleg. 1763. 139. Bibl. Krafliase. 1752. 
P. IL. 93. Clement Bibl. curieufe IX. 122-131. Reiumans 
Catal. Bibl, Tkeoloz. 1731. T. 1. ı80. 181. Schediefma «d 
hunc Catalogum 23 - 26, Biblsotb. Sultheniana 1751. Nro, 
1233. Vogt Catal, Libr. rariorum. Bibl. Zampiana 1730. 114 
Freitag Analeöla 381. Arnold Rirchen- und Aetgerhi⸗ 
ftorie. Bihl. Bunavian. III. 1066. ' Sotomajor Index Libr. 
prohibit. 325. 9go. Bibl. Solgeriana Il. 237. Nro. tIot. 
Schelhorn Bragöslicht.IIl.2246. 2247. Atbenæ raurice 154. 
mo Jo. Sphyradtes oder Zeuch den HBammer, bamaliger 
Rector zu Bafel, für den Verfafler angegeben wird. . 
1008, Johannes Acronius, ein Frieslaͤnder, Profeſſor in 
Der Arzney⸗ und Meßkunſt zu Baſel, hat den agflen Jul. 
einen weitläuftigen Brief über das Leben und die Irr⸗ 
thümer des Joris geſchrieben. Ex fteht in des Simon 
‚Abbes Gebbema , Epifelis ab illuflribus Viris Scriptis. 
3664. in 8vo. 140 - 167. und in Arnold Supplem. zur 
Verbeſſerung der Kirchenhiſtorie, 1703. in 4to. 299-311. 
und Kirchen, und Keterhift. 1740. Vol. IL 1059- 1065. 
G. Moreri Did. 1759. T I. P.L 114. Foppens Bibl. Beig. L. 
559.594. Zeul. 24. Bayle Didi, 1740. 1.69. 7a. Zedier L 352. 





1009. * „ Tegen Bericht oft een lafler en_fthandboek- 
„m fen geintituleert David Joris ut Holland des erzkäzers 
„m zoaerachtige Hiftorie fynes Levens und verferifchen Leer 
» 3584. in ızmo.” Iſt wahrfcheinlich die Widerlegung des 
Bafelfchen Manifeſts. Clement fagt in Bibl. curieufe T.IX. 
125. Diefe Widerlegung fey fchon 1559. berausgelommen. 
Sie if von einem Schüler des Joris, und ftchet auch auf 
Deutſch in Arnolds KRirchen⸗ und Retzerhiſtorie 1700. 
P. IL. 297- 308. IV. 247-255. 1740. T. II. L. XVI. C. I. 
889 - 899. 
. 010, „» Grondelicke Onderrichtinge van de leere ende 
v den Beeft des hoofiketters David Joris, uyt 3yne 
»-eygene fchrifften efi Werden, met grooter neer⸗ 
» ſtychheit, efi getrouwicheyt vergadert. — Door D, 
m Ybbonem Emmen, Kector der Schole van Grenin- 
„ gen — Middelburgh. 1598. in 8vo. 167 ©. auch Mid⸗ 
„ del 1599. in 8vo.” (Catal. Bibl. Tigur. T. 111.) 
Clement fübrt in feiner Bibl. curieufe T. VID. p. 25 fü. fo wie 
Bauer im Ders. rarer Bücher I. 249. eine Arbeit eben des 
Ubbo Emmen an, bie ich die gleiche mit der jegt angezeigten 
ſeyn vermuthe, wenigſtens if} der Innhalt völlig ahnlich. 
ie iſt A*. 1597. in 8vo. auf 142 ©. ohne die Vorrede 
ekommen; dieſes nım kommt mit meinem Exemplar 
0 1 überein, Der Titel iſt auch faſt gänzlich der gleiche „ 
nuz fängt er an : En Brondtlich Bericht 2c. Die Zueig⸗ 
aungds Schrift iſt die gleiche. Die vom Clement angeführte, 
Ansgabe ift ungemein felten , wovon er viele Beweisthuͤmer 
anfühet. Der Anlaß zu dieſer Schrift war, daß die Oſtfrieſi⸗ 
ſche Geiftlichkeit fich A°. 1590. verfammelte, um des Anto- 
nius Daventrienfis , Pfarrers zu Uttermorr , Lehre zu unters 
Aachen ; der des Davidianifmi angeklagt war, und des Joris 
Wunderhöf als cin auf die Heilige Schrift ſich gruͤndendes 
Bert ausgab. Emmo giebt hier eine kurze Lebensbeſchrei⸗ 
bung des Joris , hält fich aber mehr mit der Erzehlung der 


Oprethümer dieſes Mannes auf. 


„©, Naqhrichten von einer Halliſchen Bibliothek T. V. 258 
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259. Freitag Apparat. litterar. T. III. 285. Foppen Bibl, 
Belgica T. 11. I151. Bayle Did. Art. Emmius Not.B. N 
ceron Memoir. XXIII. 45. Freher Tbeatr. p. 15921. File 
Profeffor. Acad, Greningane. 1653. P. 48. 


1011. * „ Miderlegung der groben unverfchämten 
» md greiflichen Luͤgen des Ubbo Emmen, Reäorisder 
» Schulen zu Bröningen , von ihm in Diud ausgeges 
„ ben, wider das Leben und Lehre des David Jorif 
» foon , wobey zugleich auch Entdeckung der Eugen 
» und Unwabhrheiten des Lafparis Grevinchovii: Oder 
» Swerinchuyfen und andirer Läfterer gegen felbigen 
» David joris Der Wahrheit zuwider angegeben. 
» Widerlegt durch D. Andreas Huygelmumzoom, mit 
+ Wahrheit 1600. in ızmo. Auch in Arnolos Rirchen⸗ 
» und Rezerhiſtorie ı700. T. IV. Sed. II. Nro. 337. und 
» in der Schafhauffer Ausgabe 1740. App. ad T. II. 1391- 
» 1432. Bernhard Rirchen, Yoriffen Schwiegerſohn, ein 
» Dodtor Medicine, fol der Verfaffer feyn. 


SG. Nachr. von einer Zalliſchen Bibl. T. V. 249. Sagiiterli 
Intred. cura Schwidii T. II. 679. Clement 1X. 29, FB 


1012. . Den David Joriſchen Gheeſt in Ceven, 
»ende Leere, breeder ende wydtloopigher ontdect, 
» ende grondlicken verklaert, tegens den vermomden 
» ſchaemtloſen D. Andreas Huygelmumzoon ; Door 
» Ubbonem Enmium, ver Schole tot Broeningben 
» Rectors ghedaen. Daer nicde by fyn vorige 
„» wtghegeben Bericht van denſelben Gheeſte bewyſt 
„» ende verdedight , ende Huyghelmumzoons valſthe 
» beſchuldiginghen in ſyne Wederlegginge ende Bys 
» voegfel gheſtelt, weberleydt, 2c. Gravenhaghe 160%. 
» in 8vo. 422 ©. ohne die Zueignungs» Scheift und Vor 
„rede.“ Der Titel zeigt den Innhalt diefer groben, aber 
ſehr ſeltenen Schrift. Sie entwidelt noch umfländficher 
des Yoris Irrthuͤmer, und behauptet: Joris babe in feinen 
Schriften alle Irrthuͤmer faft aller Ketzer, feit dem Anfang 
des chrifilichen Glaubens, gufammengetragen und verknüpft. 


“2 





sernmo hat diefe Schrift zuerft auf Deutfch verfaffet, und 
nachmals ind Niederlandifche überfezt. 
©. Clement Bibl. curieufe T. VILL, 27 - 29. Bauer Ders. rarer 
Buͤcher 1. 249. Nachrichten von einer Aallifchen Bibl. 
T. V. 250-354 M&n. litt, des pays bas in 8vo. T. VII. 79, 
1013. * „ Davidis Georgü vel Jorifi Imago cum Com 
»„ Mmentatione hiflorica.” Iſt vielleicht Die, fo in der Apo- 
calypf infgnium aliquot Harefarcharum Lugd. Bat. 1608. 
oder in: der Iconica Defer: pracip. Harcharch. Arnhem, 
1609. in Folio fteht. 
©. Reinmaun Bibl. Hiſt. litt. 7072, 
1914..» Hifloria von David Beörgen, einem heils 
» lofen Mann vnd Bottesläfterlichen Ertzketzer, aus 
» Jacobo Augufio Thuano, Joho Fincelio , Adamo 
2 Hentic Petri, Johanne Wigando, vnd Luca Ofiandro 
» 3ufammengezogen, mit angefügten Notis vnd Erin⸗ 
» Nerunden , durch M. Jacobum Stolterfoht. ... Luͤbeck, 
» 1635. in 4to. 149 ©.” Iſt cin Commentarius über das 
wach Hier mitgetheilte Bafeliche Manifeſt, und vertheidiget 
deſſen gegebene Berichte und das ergangene Urtheil. Dad 
Buch ifi fehr felten. Es ſtehet aber mit Auslaffung der Anmers 
umge und Erinnerungen in Thomaſii Hifforie der Weis 
* und Thorheit. Halle, 1693. in gvo. Trimeftre L 
- 137. 
©. Gerdes Florileg. lihr. rar. 1763. 209-211. Bibl. Saltbeniene 
Nro. 281. Zedier Lexicon XL, 390. Moller Cimbria litte= 


rata 1. 665. 

1015. „ Hiſtoria Vitæ, Doctrinæ, ac rerum geſtarum 

„ Davidis Georgii Hæreſiarchæ, Conſcripta ab ipfius Ge- 
„ Mero Nicolao Blesdikio, nunc primum prodit in Lucern 
» er Revii.Daventrie , 1642.11 8vo. 189 ©.” 
Birsdick hat diefe Schrift fehon A°. 1581. oder noch früher 

verfaffet. Sie foltte cin Stud der von ihm unternommenen 
Geſchichte der Wiedertaͤufer ausmachen. Ohngeachtet ee 
Schwiegerſohn des Joris war , fo verabfcheuete er Doch die 
Rrthaͤmer deſſelben. Die Beſchreibung iſt ſchr umſtaͤndlich, 








bie Irrthuͤmer des Joris werden in ein heiteres Licht gefest, 
und verfchiedenes mit Urkunden belegt. Sie ift eine der merk 
wuͤrdigſten Schriften über den Foris und deſſen Phauta⸗ 
fien. Blesdick hieß sigentlich Nicolaus Meinerts, ee war zu 
Bleesdick gebohren. Bey den Wiedertäufern hieß er Claes 
Mäineritz oder Meyer. Eine fehr feltene Schrift. 
©, Reinmann Bibl. Tbeol. 1. 180. 181. Nachr. von einer Hab 
liſchen Bibl. 1750: T. V. p. 255 - 258. Freitag Analeds 1% 
Vogt Catal, Libr, rarior. 129. Jaecber Lexicon III. 2030. 
Zedler Lexicon Suppl. III. 1399. Gerdes Florileg. 162. 4» 
44. Clement Bibl. curieufe IV. 295. Bibl, Saltbeniaus Nro, 
1909. Bibi. Henning, 1, 316, 
1016. „ Hifloria Davidis Georgü, welche Aus der 
» Bafelfchen Hiftoria, Ubbone Emmen, Biesdikio nid 
„ andern, kuͤrzlich zuſammen getragen , und mit Mar⸗ 
» Ginalien und Unweifungen an die Authores verfaſſet 
m Äft. S. J. & a. in 4to. 73 &.” Gehört zu des Fred. Jeßenti 
aufgedeckten Carve Davidis Georgii. Kiel, 1670. in 420, 
sıo ©. hat aber eine eigene Seitenzahl , umd wird auch 
geföndert gefunden. Des Jeßenii Arbeit werde ich weitet? 
feine Meldung thun , weil fie lediglich Theologiſch und No⸗ 
lemifch ift. Die Lebensbefchreibung aber , ift meiſtens Jo⸗ 
hannis Moldenitii von Toͤnningen Arbeit, aus welcher 
fein Schwiegerſohn der Jeßenius faſt alles genommen bat: 
S. Schelhorn Ergoͤtlichkt. III. 2247 - 2250. Nacht. von 
einer Zalliſchen Bibl. P. 28. 305-330. Clemens Bibl. 
curieuſe IX. 131. Moller Cimbria litter. I. 275. 276. 422. 
423. Placcii Tbeatrum 1. 488-499. Getz Elogia German, 
u Tbeol. Lubecæ 1708. 156. 
1017. „ Rurzer Auszug von des berufenen Keks 
'„ Dav. Georgi oder Joris Lehr umd Leben. 1699, in 
B8vo. 28 &.” Iſt ſo ſehr zu Gunſten des Joris, Daß auch 
die unverſchaͤmteſten Lügen gegen feine Widerſaͤcher wit 
sehe werben. 
©. Jahn Derzeichniß von Büchern T. I. P. IT. 1031. 
"2 "1018, * „Carl Gottlob Zeidier hiftoria Davidis Geor- 


» gü cjusque alfecddarum. Lipf& 701. tn 40.” Im erſten 
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Kapitel Handelt er vom Joris, im andern von deſſen Anhaͤn⸗ 
geen ‚ dieſes leztere ift beſſer, und aus den Quellen angeführt. 
Er bat des Joris Schriften nicht gelefen. 

©. Reinmans Bibl. biſt. litter. 266. 

1019. * „ Yiftoria von des beruffenen Brotänere 
» David Joris oder Beorgi Lehr und Geben, welche 
„» von vielen Dartheyen verworfen , auch mit uner 
» hörten greulihen Schmäh- und Säfterunnen bes 
» Khuldiget worden 1713. in 8vo. 10 Bogen.” Joris 
wird vertheidiget , für unſchuldig erklaͤrt, und die Prediger 
für die Anftifter feiner Verdammung und der Verbrennung 
feined Körpers angegeben. Es ift dieſe Lebenabefchreibung 
übrigens nichts anders als das zıfte Kapitel aus dem 16ten 
Buch des ten Theil der Arnoldifchen Kirchen: und 
Aeneraefähichte , fo von einem Richhaber dergleichen Leute; . 
wieder Hl aufgewaͤrmt worden. 

S Unfchuld. Yıladır. 1714. 913. Jahn Verzeichniß von 
Büchern T. I. P. II. 1030, 1031. Myki Bibl. Anon, 

. 2248. 1199. " 

1020, „ Warhafftige Hiftory des Lebens und Schre 
» David Jorts. Ulm 1717. in 8vo. 706.” Iſt nichts 
als das Baslerifche Manifeh und des Acronii Brief, les 
terer in lateinijcher Sprache. 

©, Georgi Lexicon Il. 128. Bibl. Heumann p. 959, Nro. 6087. 
Bibi. Tbomas. T. III. P. III. ıso. Nro. 1588. 

z021. Rurtze YIadhricht von David Joris , gegen 
» Arnolds Regerbiftorie P. IL. L. 16. C. 21. 5, 44 fa. 
„ nebft einigen Proben von des Mannes Parıheylid- 
» keit. In Samml. von alten und neuen theolog. Sa» 
» chen 1728. 100-116. 

1022. ©. noch vom Joris. Hifloire du Socinian iſme 
1723. 4to. 338 ſq. Foppens Bibl. Beigica l. 593. 594. Frun- 
gois Catrou hiſtoire du fanatifme de la religion proteflante 
1733: P. II. 215 - 254. Moreri Di. 1759: T. IV. P. II. 55. 
Ceremon. religieuf. de tous les peuples du Monde 1743. 
VIL P. Il p. 194-200, Sagittarii Introd. ad hifl. Ecckf. 1. 


973 nn 
929-933. Arnold Ricchen» und Reterbiftorie. Schaf 
haufen 1740. T. I. L. XVI. C. 21. 876-899. 1034 - 1038. 
3059-1065. Anhang gleichen Tomi 1313 - 1344, wo eine 
fehr merkwürdige , aus einer in nieberländifcher Sprache 
verfaßten Sandichrift , ind Deutfche überfeste Lebensberchreis 
bung ‚ diefed Schwaͤrmers eingeruͤckt wird. 1479 - 1500. wo 
Joris aus feinen eigenen Schriften vertheidiget wird. Ale 
diefe von Arnolden gelieferte Nachrichten müffen zwar forgs 
fältig geprüft werden , find aber dennoch aller Aufmerkſam⸗ 
keit wuͤrdig. Arnold ift dem Joris fehr günftig , und hechelt 
das Baslerifche Verfahren gegen den Leichnam dieſes Mannes 
febr aus. Hotting. Helvet. Rirchengeſchichte T. IL. 832- 
846. & hifl. Ecclef. Sec. XVI. P. 5. p. sı0fq. Uhſe Rir⸗ 
chenlehrer des X VI. Sec. 183 - 187. Mosheim Geſch. des 
Serveti. Beylagen 425-444. Zedler Lexicon VII. 261-263. 
Abbildungen und Lebensbefchreib. der Gelehrten 1764- 
P.1. ss-62. Baillet Jugem. des Sgav. Aut. deguifes ſub. tit. 
Jean Bruck T.V. 319. jöcher gel, Lexic. II, 48. Mem. 
litt. de lagrande Bretagne T.]. 53 - 64. aus Gerard Brand 
hifl. de la reform. dans les pays bas. Fuͤßlin Kuͤnitler⸗ 
Lexicon 335. Levensbefchr. van Neederlandfche Mannen 
T.1. Geſchichte des Chiliafinus 1783. T. Il. P. IL 281- 
311. Selvetiene berühmte Maͤnner IL 165 - 177. 

1023. * „ Johannis Jrminger Vita. MI In Hm. 
» Dürfielere Stem. Tig. App. T. III.” 

1024. „ Leben Johann Jacob Irmingers ober⸗ 
„ ften Pfarrers zu Zuͤrich, durch Johann Baptiſt 
» Ott. MT. In Hrn. Duͤrſtelers Stemmat. Tigur. T. IV. 
» und in Steiners Lebensbeſchreib. T. II. 339-346.” 

G. auch Mercure Suiffe 1735. Mars 78. Moreri T. VI. e. I. 44% 


1025. Vom bekannten äffentlichen Lehrer zu Baſel, 
Ulrich Iſelin. 

GSiche Moreri 1. c. T. vi. p.1. 441. Pautæleon Profopogr. g22. 
aber nicht im der deutichen Ausgabe. Zreber Tbeasr, 848. 
Adani Pite Ictorum Germ. 75. 

1026, 
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1026. „ Aelchioris de Infula pro Ludovio Ifelio 
35 Codicis Profeffore die wo. Decembris ı612. defundo 
3 trıraßıog Aoyoc. Bafıl. 1618. in 4to. 406.” Man findet 
bier vicl merkwürdige Nachrichten von den merbachen. 
G. Moreii l.c. T.VL P. I. 343. 441. 
1027. * „ Jo. Wolfgang Pfeil Oratio funebris in Mele 
» Chiorem de Infula.” 
©. Zedler XIV. 763: 


1028. „ Eloge de M. Jac. Chrifl. Yelin, li d P.Afjema 
» bie publ. de TAcad, des belles Lettres au ı2. Nov, 
» 1737. par M. de Boze. In der Hiftoire de P Academie 
„ des belles Lettres par M. de Boze. Paris, 1740. inızmo.. 
» T. Ill. p. 245-287.” Iſt eine zierliche und fchöne Schrift - 

1029. „» Laudatio funebris confecrande Memori& » - « 
„» Jacobi Chriflophori Ijeli--. ad D.XV, Kal, Odob, 
2 1783. -- - recitata a ‚Joh. Rudolpho Ifelio--- Bafıl 
„ in Folio 76 Seiten , nebft Iſelins Abbildung.” Die Les 
bensbefchreibung hält 30 Seiten, das übrige find lauter 
Gedichte auf Iſelins Tod, worunter 25. von Fremden, 
md 72. von Schweizern find. Diefe Schrift if zierlich, 
und eine vollftändige Erschlung der Verdienfte dieſes Ge⸗ 
leheten. 

GS Bötting. gel. Zeit. 1739. 57-61. Ada Hiſt. Eceleſaſt. IV. 
1160, Journ. des Scavans 1739. Ferr. 125. 

1036. „ Jac. Chrift. felin Leben, vetfaffet von 
3. Georg Schelhorn. In Adis Hiftor. Ecclef XII. 964 
> 982. und Anh. IV. 1160.” Da in diefer Lebensbeichreis 
bung einige Fehler eingefoffen , fo verbeffert und ergaͤnzt dies 
ſelbe Hr. Profeſſor Jacob Chriſtoph Beck in den gleichen 
As Hif. Ecclef. Anh. T. III. 1156-1162. worinn allerley 
artige Nachrichten fich befinden ‚, befonders von der Baſeliſchen 
Höhen Schule, und Deren Buͤcherſammlung. 

1031. ©, noch Miſcell. Groningan. T. II. P. L 140. 
159. aus Bedens Schrift: Mercure Suiffe 1737. May 85- 
105. Bon P. Roques. Bibl. Gert. XLI. 199-212. Jöchen 


Bibl. d. Schweizerg. 11. Ch. © 
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Lexicon TI. 1993. Tempe Helvetica T. IT. P. I. 42 - 60. 
Bon Hrn. Jacob Chriſtoph Bed. Chaufepid Did. TI. 48, 
49. so, Horeri l. c. T.VI. P. I. 441 - 444. SHelvetiens 
‚ berühmte Wänner 11. 277-286. Geips. gel. Zeit. 1738. 
797-800. Tübing. gel. Neuigt᷑. 1738. 776-779, Hiefe- 
ker erud. pracoces 181 - 183. 

1032. „» Nachrichten von Johann Rudolph Iſelin, 
» Prof. Infiitut. Imperial. & Jur. Publ. zu Bafel. Ja 
„ den. Monatk Nachr. von Zurich, 1757. 127. 128.” 
Diefer gelchrte Mann ift gebohren 1705. und war Mitglied 
der Alademien zu Berlin , Nancy , Eortona , und Der Arka⸗ 
Difchen zu Rom , mit dem Namen Odrafii Lampfacanı. Er 
bat ſich durch die Herausgabe der Cſchudiſchen Chronick ımd 
einiger zierlichen Abhandlungen über Die Schweiz , verewigt. 

G. Ders. Schwaͤb. Schriftiteller 99. 100, MWeidlich Lexicon 

r0. 223. 

. 1033. „ Dentmahl Iſaac Ffelins , gewidmet uon 
» feinem Freund Saloınon Hirzel. Bafel 1782. in gro. 
. 64 ©.” Mehr von den Verdienſten dieſes würdigen Maus 
ned , ald von feinen Lebensumftänden; doch auch viel leſens⸗ 
wuͤrdiges aus feinem Privatleben. 

S. Straßb. gel. Zeit. 1782. 760. Ephem. der Menſchh. 1783 

Febr. 188 - 196. Tabl. de PHif. litt, 1785. Avril 314 - 316. 
1034. » Rede auf Iſaac Iſelin, gehalten am aten 
„» Junii 1783. in der Helverifchen Befellfchaft zu Olten, 
„von J. G. Schloßer. Bafel, 1783. in 8vo. 4 ©.” 
Etwas verbeffert im deutſchen Nuſeum 1783. Nov. 417- 
439. und in den Verhandl. der Befellichaft zu Olten 
1983. 71-126, Meiftend nur von Iſelins Syftem , ju Aus 
ſchung der Erzichungstunft , der Gefesgebung ud der 
Staatshaushaltung. 
S. Straßbd. gel. Nachrichten 1783. 831. 832. em. der 
Menſchh. 1784. Febr. 156- 169. 
1035. Hr. Major Frey von Baſel, der von Kindheit auf 
mit dem ſel. Rathſchreiber Iſelin in der vertrauteſten Freund⸗ 
ſchaft gelebt hat, mil deſſen Lebens beſchreibung verfertigen, 
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eine Anakpfin feiner Werke liefern, und viel merkwürdige 
Briefe beyfuͤgen. 
©. Straßb. gel. Nachrichten 1785. Tı62. 
1036. S. auch von ihm Zuͤricher Sammler 1782. Jul, 
145 - 147. Ephem. der Menſchh. 1783. Jan. 3 - 16. Febr, 
129 - 133. SHelvetiens beruhmte Männer L 239- 251. 


1037. » Hiftorifhe Beſchreibung von dem Leben 
„ md Tod , Haus und Beichledht , Kinder und Kinds⸗ 
» kindern des furtweflichen Mannes Yen. Zeonis Jude, 
» gewefenen Ritchendieners zu St. Peter zu Zurich, 
„ von Johannes Jud fonit Leu genannt, Leonis Sohn, 
» gewefener Dfarver zu Slach , aufgefest Anno Dom. 
„2594. In Mifcell. Tigur. T. III. P. I. 10-82.” Die Ur⸗ 
ſchriſt iſt lateiniſch, und hier nur die Ueberſezung geliefert. 
Eine Abſchrift iſt auch In Duͤrſtelers Stemm. Tigur. T. IV. 
mb in Steiners Lebensbeſchreibungen T. I. Blat 695108. 
Seo ud , war von Rapperſchwyr im Elfaß, des Pfarrerd 
iu Beemer im Elſaß Sohn, A?. 1482. gebohren , ward Pfar⸗ 
rersu&t. Pilt, oderS. Hyppolitus, Diaconus zu St, Theos 
dor zu Baſel, Leutprieſter zu Einfiedeln, 1522. Pfarrer zu 
St. Peter zu Zürich, trug ungemein viel zur Reformation 
bey , welches hier umftändlich erzehlt wird, und flarb den 
z9ten Brachmonats 1542. Es find diefer Lebensbefchreibung 
viel Urkunden einverleibt; auch findet man Nachrichten von 
andern zu diefer Zeit lebenden Gelchrten. Der Herausgeber 
der Mifcelan. Tigur. hat noch einige Anhänge beygefügt , 
als ©. 83 - 101. aus Bullingers Reform. Geſchichte / 
von einer Nredigt, die Leo zu Zürich hielt , und die Obrigs 
keit darinn (beſchuͤlbete) befchalt. &. 102 - 138. verfchtedene 
Anmerkungen , Urkunde, Briefe, Auszüge aus Schriftſtel⸗ 
lern, fo vom Leo geredet u. f. f. Dieienige Lebensbefchreis 
bung fo im alten und neuen aus der gelehrt. Welt 717 fq. 
geliefert wird , if ein verflümmelter Auszug dieſer Arbeit. 
1038. S. noch Merc. Suiffe 1735. Fevr. 49. Leu. % 
beroemde Mannen 1730. P. VI. Nro. V. 559-582, Hocker 
63 








Bibl. Heilsbronn. 191. Adam Theol. Germ.44 - 46. Süßlin 
Beytr. V. 403 - 406. Richard Simon Lettre fir Leon de 
Juda & fa Verfion de Ancien Te/lament in Simon Let- 
tres choifies 1730. IV. 237 - 246. Bibl. crit. de M. de S. 
Jore T. IV. Lettre 32. ganz. Nouv. de la Rep. des Lettres 
1710. Sept. 283. 284. Goldafl. Scr. rer. Alem. 1730. T. III. 
Notit. Aut. Freher Theatr. 115. Dupin Aut. fepares de 
T Eglife rom. T. 1. P. 1]. 569-571. 792. Beze portr, 13581. 
97. Gerdes hifl. reform. T. 1. $. sı. Zedler Lexicon XIV. 
1453. Dentmäler der Bottfel. Zullichau 1765. 23. Midd- 
leton Biogr, Evangel. T. 1. Meifter berühmte Zuͤricher I. 
79 - 99% 

1039. » Leben Johannis Jude genannt Seu , Pfar⸗ 
».rers zu Slach, Zeonis Sohnes. In Alifiell. Tigur- 
».T. III. P. I. 2.9”. Er ward 1528. gebohren; 1546. Pfar⸗ 
rer am Hirzel am Horgerberg ; 1549. nach Wangen; 1566. 
nach Slach ; 1574. nach Henggart ; 1577. wieder nach Flach, 
und flarb 1577. Diefe Lebensbefchreibung ift auch faft gamg 
von ihm. 

©. Boiffard Bibl. Chalcograpk. E. 4. 

1040. Frangois du Jon, gewöhnlich Junius genennt, 
von Bourges, fo aber zu Genf ein Pfarrer geweſen, fol 
fein Leben felbft.befchrieben, und Paulus Aferula daſſelbe 
herausgegeben haben. 

S. auchvon ihm Adami T’beol, ext. 1653. 192 - 202. Bayle Did. 
1740. 11 885 - 398. 

IO4I. . Eloge de Alilord Aarechalpar A1. (Jean Ile Rond) 
„ A’Alembert ‚a Berlin 1779. in 8vo.96 ©. Laufanne 1779. 
„ in 8v0.64.5.” Georg Reith, Erbmarfchall von Schotts 
land, war Königl. Preußiſcher Gouverneur des Fuͤrſtenthums 
Neuchatel. In dieſer Ruͤckſicht findet die mit d'Alemberti⸗ 
{cher Dreifigfeit verfaßte Lebensbefchreibung hier einen Plaz. 
In den Noten iſt Kouſſeau ſehr mißhandelt. Noch ift auf 19 bez 
fondern Seiten angehangt : Jean Jaques Rouffeauvenge, ou 
morale praäico-phylofophico encyclopcdique ; eine Schrift, 
fo keine Aufmerkfamteit verdient, 
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G. Magazin der Franzoͤſ Litteratur 1780. P. I. 70-79. 
Annte litt. 1779. Nro. 17. Linguet Annales 1779. T. VI. 
Journal Encyclop. 1779. Mai 86-106. Merc. de France 
1779. Juill. 25-33. Allgem. Ders. 1779. 619. 620, 685, 
Buͤſchings YIachrichten 1779. 342 - 245. 

1042. » Remarques envoyres de Geneve , fur une Note, 
„» page 7s.de TEloge de Alilord Marechal par AM. (d’Alem- 
» bert) a Berlin (Paris) ı779. Im Journ. Helv. 1780, 
„ Avril 70-92.” Betrift den Rouffeau und die alte Klage 
wegen dem bey der Genferischen Geiſtlichkeit herrſchen follen- 
den Socinianilıno. Andere auch hieher gehörige Schriften 
fiche Art. Rouffeau. 


1043. » Moralifche sEmpfindungen beym Brabe — 
» Seren Jofeph Leodegar Anton von Keller — Schults 
» heiffen der Kepublif Luzern, von Herrn von Bal- 
» thafar. Luzern, 1782. in 8vo. 33 &.” Eine wahr 
patriotifche Lobrede auf einen wahren Patriot. Noch ift auf 
©. F. R. Crauers Lobgedicht auf Kellers Grabmahl 
beygefuͤgt. 

1044. Anmerkungen von Kerone, dem Moͤnch zu St. 
Gallen, in Cundlingiand P.'26. gegen den Eccard , fo ihn 
fuͤr den gleichen ald den Notkerus Balbulus gehalten , ald von 
weichem cr auch viel jagt. 

G. Wegelin T.IV, Pref. 34. Frick Praf. Gener. ad Schilters 
Thefaurum T. 1. 13 - 16. auch Scherz und Frankens Vor⸗ 
zeden zur alt deutfchen Ueberſezung der Regel des Heil, Be⸗ 
nedicts im gleichen Band. Zedier AV. 47. 

1045. » Paulus Kinds. Nachricht von feinem zu 
» Schiers im Prettigeu in die zwey Jahre geführten 
CLehramte, denen lüugenhaften Berichten entgegen 
» geſezt. 1761. Lindau, in ävo. 16 ©.” 

1646. Herr Anton Brugmanns , Profeffor zu Franeder, 
will eine umftändliche. Lebensbefchreibung des gelehrten, 
und durch feine Händel mit dem Maupertuis berühmten 
Stanederifchen Profeſſors und nachherigen Bibliothekarii im 
"Haag, Samuel Königs, von Bern, feines Lehrmeiſters 
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und Freunds, nebit deffen Werken herausgeben. Nach dem 
neuen gelehr:en sEuropa XIX. 682, foll eine ſolche vom 
Brugmanns im Boekzaal der geleerde Wereld 1757. Aug. 
fich befinden. 

€, Bibl. des Scienc. & des beaux Arts 1757. T. VIII. P. I. agı. 


1047. ©. auch vom König und deſſen Handeln. Yrimoet 
Series Profeſſ. Acad. Franekeran. 854. 855. addenda 17. 18. 
Monatl, Nachr. von Zürich 1757. Sept. 100-102. Neu 
gelehrtes Europa XIII. 12-83. 260-272. welche faſt 
gänzlich aus obigem Zollaͤndiſch. Buͤcherſaal genommen, 
doch aber vermehrt iſt. Sie ſind beyde ziemlich umſtaͤndlich, 
doch hin und wieder irrig. So iſt der Anlaß zur Unruhe von 
1744. weßwegen Koͤnig Bern, fein Vaterland, meiden mußte; 

ſehr falfch abgebildet , und voller Fehler. Die Streitigkeiten 
mit von Maupertuis voerden , wie billig , zu Könige Guns 
fien erzehlt Bibl. Raifonnce T. XLIX. P. I. 175-210. Now- 
velle Bigarrure T, V. 24-33. Aledm. litt. des Pays bar, 
T. VII. 318-323. Journ. Helvet. 1752. Sept. 310 -319. 
1753. Janv. 58- 105. Dähnert kritiſche Nachr. T. I. 
363 - 372. und T. IV. an vielen Orten. Freron Lettres fur 
differ. ecrits de ce tems 1754. T. VIII. 197 - 210. und viel 
dieſer Handel wegen herausgegebene Schriften. 


1048, Unter Diefen find die wichtigften : 1. Expoſe con. 
cernant Examen de la Lettre de Mr. de Leibnitz allegude 
par Mr. le Profeffeur Kenig, dans le Mois de Mars 1751. 
des Ades de Leipzig a FOccafion du principe de la moindre 
Adion, avec le Jugement de !’Acadenie Royale des beles 
Lettres de Berlin, fur cette Lettre. Berlin 1752. groß 8va 
85 ©. Appel au public du Jugement de PAcaderie royale 
‘de Berlin, für un Fragment de Lettre de Alr. de Leibnitz 
eitd par Alr. Kenig. Leide 1752. groß gvo. 190 ©. Leide 
1753. groß svo. 192 S. Erftere ift mahrfcheinlich vom gEuler , 
leztere vom Rönig. Defenſe de TAppel au public. Leide 
2753. groß 8vo, 65 S. Neueſtes aus der anmuth. Ge⸗ 
jehrfamteit 1753. P. III. Nro, 8. sEinleit, in die Monat- 
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ſchriften der Deutfchen IL 380. Eine faft vollfiandige Sam̃⸗ 
Ing dee Streitfchriften zwiſchen Koͤnig und von Mau- 
pertuis ift unter dem Titel: Maupertuifsana zu Hambourg 
(vielmehr in Holland) 1753. in groß 8v0. herausgelommen. 
Jede Schrift hat ihre eigene Seitenzahl , deren überhaupt 
745. find. Die Sammlung der Streitfchriften jo zu Leip- 
3zig 1753. in 8vo. auf 508 ©. herausgefommen iſt bey weis 

tem nicht fo vollftändig. Sie beftehet aus zo Stüden. 
©. Bötting. gel. Ans. 1752. 703-705. 1753. 12 - 15. 18-21. 
212. 276-278. 421. 430. 463. 1754. 301. 1756. 1437. 1757. 

145. Bibl. Reif. XLIX. 173 - 209. 227. 228. 

1049. » Erimzöw ... Confulis Bafılienfis Dn. Cafparis 
PN ii qui e Vita in Pitam emigravit ... pridie iduurh 
» Februarii... 1579. Bapılee in 4to. 26.6.” Von gerin⸗ 

gem Werth, wenig oder Ecine Perfonalien enthaltend. 
1050, „ Qualche Notizie fula Vita del Sr. Kuhn in 
» dem Giornale di Medicina Venet. 1776. in 4to. T. XIII. 
» 319. 320.” Diefe Nachricht von einem der gefchickteften 
Wundärzte zu Bern, iſt nicht zuverlaͤßig. So hieß er Gott⸗ 

Heb, nicht Andreas. 
©. Bötting. gel. Anz. 1778. Zugabe 665. 


1051. „» Wahrhafter hiftorifcher Bericht von dem 
» Schweiger Maͤgdlein Margret Ruͤnin, welches 
» 1719. aus feinem Vaterland herab in die Niederlan⸗ 
» den und weiter herum Tommen. Frankfurt 1721. 
„in gvo. 32&.” Die fabelhafte Gefchichte einer Schwaͤr⸗ 
merin von Langnau im Canton Bern. 

©. Bibl. Zochiana p. 14539. Nro. 14241, 

1052. * Abrege fincere de la Vie, de la Conduite & 
„ des vrais Sentimens de feu Mr. de Labadie. 

1053. * „ Relation touchant le P. Jean Labadie au 
» Sujet de fa fortie de la Societd de Jefus. Bourdeaux.” 

1054. * „ Lettredun Dodeur en Theologie ad une per- 
„ fonne de Condition £$ de Pietd, fur le füjet de T Apo- 
» Rafıe du Sr. Jean Labadie du Ier. Mars 1651. 5, Loco 
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„’ in 8v0. 8 S.“ Man hält den Ant. Arnauld für den 
Verfaſſer. 
©. Le Long Fontette I. 60086. 
1065 *„ Lettredu R. P. Antoine Sabre‘, Pretrereligieux 
Fri folitaire, ecrite au Sr. Labadie fur le fuiet de fa Profef- 
p fon de la Religion pretendue reformee. Bazas & Paris, 
p 1651. in 8vo.” 
©. Ze Long Fontette I. 6008. 
1056. * „ Defenfe de la Pietd &$ de la Foi contre les 
„» Menfonges , Blafphemes €5 Impietes de Jean Labadie, 
» Apoftat, par le Sieur de Saint - Julien ( Godefroy Her- 
p mant) Paris, 1651. in 4to.” 
©. Ze Long Fontette I. 6007. | 
1057. Adois charitable d Alefieurs de Geneve , touchant 
„ la Vie du Sieur Jean Labadie, ci- devant Jefuite dans 
» la Province de Guyenne, & apres Chanoine @ Amiens, 
„ puis Janfenifle a Paris, de plus ilumind & adamite & 
» Tholofe ð enfuite Carme Hermite dla Graville, aux 
p» Dioceze de Bazus, & a prefent Miniftre au dit Geneve. 
„ Lyon 1664. ingvo. 30 ©.” Iſt des Bolfec Vie de Calvin der 
Lyoner Ausgabe von 1664. angehenkt, hat aber einen eigenen 
Titel und Seitenzahl. Der Verfafferift Zrangois Mauduid, 
und er hat diefe Schrift Datirt Zyonce ı. Juillet 1662. Bey 
Diefem Namen wird man fich wohl erinnern , daß dem Zeug⸗ 
niß diefed Mannes wenig oder fein Giauben beyzumeſſen fen. 
.1058. * „ Hiftoire de T Archidiacre Jean Labadie, Co. 
„ Zogne , 1668. in ı2mo.’ 
G. Le Long Fontette 1. 6003, 
1059. *,, Hifloire curieufe de la Vie, de la Conduite £$ 
„ des vrais Sentimens du Sieur Jean de Labbadie, avec la 
„ modelle refutation de la Declaration en forme de Ma» 
„ nifefte, publice par Jcan de Labbadie , pour iwftifier fes 
„» Defins, fes refolutions Schifmatiques qui lui ont attird 
„ une jufte Depofition, a la Haye 1670. ızmo. von Sa- 
p muel des Marets. 
E. Mem. btt, des Pays bas III. 250, Nicerom deutich XIX, 280, 
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1060. * „ Recueilde! Hiftoire veritable de Jean Labadie 

„» Pafteur , humble Serviteur de Dieu e9 fidele AMiniftre de 

» J. C. continud en trois Livres ou parties, conforme- 

„ ment aux trois Etats dans lefquels il a vefcu. MIT. Fol.” 
€. Senebier Cat. des Mi]. de Geneve 330, 


1061. ©. noch von ihm Chaufepid Didlion. Niceron 
XVII. 386-411. XX. 140-169. wo Claude Pierre Goujet 
gute Nachrichten giebt , Deutiche Ausgabe XIV. 381 - 431. 
und in der Vorrede: Excerptum ex Diario Alf. docti pere- 
grinatoris de vita & fatis Jo. de Labbadie. Arnold Kits 
chen» und Ketzergefch. 1740. 11. 984- 1029. Moller Cim- 
bria litter. 111. 35 - 56. und dort angeführte Schriftſteller. 


1062, „ Leben Johann Zeinrich) Lambert, in den 
»Lebensbeſchreibungen der beruͤhmteſten Gelehrten, 
2 Rouſſeaus, Lamberts, hZallers und Voltaire. Frank⸗ 
„ furt und Leipzig 1779. in 8vo. ©. 27-53.” Iſt aller⸗ 
dings leſenswuͤrdig. 

IOo63. » Eloge hiftorique de Alr. Lambert. In Bernoulli 
» Nouv. litter. Cah. 3. und daraus im Journ. Helv. 1777. 
» Nov. 3 - ı2. Journal des Sgav. cd. in 12mo. 1778. Mai 
n» 880-890. Bibl. du Nord, Paris 1778.” 


1064, „ Zloge de J. H. Lambert , Iıd PAcad. de Ber. 
„ in par S. Formey 1778. in den Nouv. Mem. de P Acad. 
„» de Berlin pr. 1778. Hift. 72 -90.” | 

1065. *, Joh. Aug. Eberhard von Hrn. Samberts 
» Verdienfte um die theoretifche Philofophie.” In Lam⸗ 
„ berts Dyrometrie. Berlin. 

3066. ©. noch vonihmTableauraifonnd 1779. Aodt265- 
270. Weutfcher Mercur 1778. Sept. 259-278. und daraus in 
wöchentl. Beytr. von äürid) 1785. 8vo. 311-319. Lemgo 
Bibl.. XITN. 680-683. Monatl. Nachr. 1778. Febr. 29- 
35. Haller Bibl. Anat. 11. 615. 696. Kedderfen Nachr. 
von gutgeſinnten Menſchen, P. III. Skizzen aus dem 
Keben und Charakter großer Männer 71785. 103-125. 
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Auch ſoll er ſelbſt ein umſtaͤndliches Tagebuch ſeiner Beſchaͤf⸗ 
tigungen hinterlaſſen haben. 

1067. „ Rurze Lebensbeſchreibung und etwas von 
„ dem Charakter Heren Heinrich Landolt , Burger 
„» meifter zu Zurich, inden Schweiz. Clachrichten 178«. 
„» Nov. 8 ©. in to.” 

1068. „ Beben Burgermeifters Lafpar Landolt, 
„ als eine Zugabe zum Chrifimonat des Zurdheris 
» then Sammlers Schweizerifiher Nachrichten 1781. 
» 8©.ingta.” , 

1069. „ Hifloria Vite, fatorum & Obitus Car. Nic. 
„ Langii. Ym Muf. Helvet. XII. 590-614.” Sein Sohn, 
Herr Beat Nicolaus Lang M.D. und des großen Raths 
zu Luzern, ift der Verfaſſer. 

1070. ©. auch weitläuftig von ihm Balchafar Lucern. 
Zitter. Mſſ. Haller Bibl. Botan. II. 137. 617. Bibl. Anat. 
II. 66. Ceu XI. 353 faq. 


1071, * „ ‚Joh. Guilielmi Stuckii Vita & obitus Ludo. 

„» vici Lavateri. In Prafatione Commentariorum Lavateri 

„ in Nehemiam. Tig. 1586. in 4to.” Gollte es diejenige 

ſeyn, die in den Steineriſchen Eebensbefchreibungen T.L 
Blatt 531-537. fid) befindet. 
©. Leu Lexicon XVII. 708. 


1072. „ Leben Ludwig Lavaters , oberften Pfar⸗ 
„rers zu Zuͤrich. Durch Joh. Bapt. Ott. MM.” In Hrn. 
Duͤrſtelers Stemm. Tigur. T. V. Eben dieſer Ott bat auch 
dem Collegio der Wohlgeſinnten zu Zurich, den z6ften Jen⸗ 
ner 1695. eine Lebensbefchreibung dieſes gelchrten Mannts 
vorgelefen. 

©. Scheuchzer Bibl. Helvet. MIT 

1073. ©. auch von 2. Lavatern Adam Vita Theol. Germ. 
272. Merc. Suiffe. 1735. Fevrier 72.74. Reufner icones 
1587. Scheuchz. Nov. litt. Helvet. 1702. 21-27. Moreri 
Did. 1759. T. VL P. Il. 188. 189. Joͤcher Zexicor IL 
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2296. Verheyden icon. 205. Uhfe l.c. Sec. XVI. 244-245. 
Teifher Eloges 11. 79. Zedier Lexicon XVI. 937. Boiffard 
Bibl. Chakogr. S. 2. Freher Theatr. 262. Dupin Aut. 
Separes de FEglife Rom. T. J. P. II. 579. 580. 799. 800, 


1074. „» Parentalia commemorationi &9 honori,., 
„ Henrid Lavateri... perada, perorante ‚Joh. Petro 
„ Tonanno ... Bafılee 1623. in 4to. 38 ©.” nicht 
unfein,, dennoch aber kurz, Denn die Lebensbeichreibung hält 
mir 22 ©. Sie fichet auch in den Steinerifchen Lebens» 
befchreibungen T. II. Blat 209 - 219. 
©. Leu Lexicon XVIII. 98. Jöcher Zexicon II. 2296. Moreri 
Diction. 1759. T. VI. P. Il. 188. Zedier Zexicon XVI. 956. 
Haßer Bibl. Cbirurg. 1.408. Bibl. pradtica Il. 413. 
1075. » Lacryme Mufarum Heboeticarum ex obitu 
„ Audluofo. . . Joh. Rodolphi Lavateri. . . Tiguri 1625. 
u» in 4to. 23 ©.” Sind nichts ald Gedichte, 
©. noch von ihm und andern Lavatern, ZedierLex. XVI. 936. 957. 
1076. „ Salomon Hottingeri Vita & Obitus Henr. 
» Lavateri N 1690,” 


1077. » Sebensbefthreibung Joh. Jacob Lavaters, 
» Prof. S. Th. auf der Schule zu Zürich , und Canonicl 
» bey der Stiftskirche dafelbil. In Herrn Gimlers 
» Sammlungen T. II. P. II. 1001 - 1046.” Die Lebends 
beſchreibung felbft ift kurz, Doch hinlänglich. Ihr find bey⸗ 
grfügt des Dberft Pfarrer Wirz Ankündigung des Tode dee 
Cavaters an die Schweizerifche Geiftliche , und Cavaters 
Einweihimgsrede des Zunfihaufes zur Meifen. Warum aber 
leztere? 
S. auch Monatl. Yladır. von Zuͤrich 1759. Nov. 180- 184. 

Zedler Lexicon XVI. 936. 937. 

1078. » Nachrichten aus der Schweiz, in der Allgem. 
‚„ theolog. Bibl. I. 365 - 378.” Enthält ein intereſſantes 
Tableau dee Zurcherifchen Gelehrten, und etwas von dem 
Sihel » Regifterftreit. 


107% » Sendſchreiben an den Verfaſſer der Nach⸗ 
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„ richt von den Zürcherifchen Belehrten , im erſten 
» Bande der allgemeinen ıbeologifchen Bibliothek, - 
„ worinn nebit andern einige Nachrichten von Seren 
» Diacon Lavater enihalten find , von einem Zuͤrche⸗ 
» tifchen Beiftlichen. Berlin 1775. in 8vo. 316.” Die 
unmaßige Lobeserhebung des Hrn. Lavaters in der gemeld- 
ten Nachricht , veranlaffete den fcharffinnigen , muthigen 
und gelehrten Hra. Johann Jacob Hotiinger,, jegigen 
Profeſſor zu Zurich, in dieſer mit fatyrifcher Laune verfaßten 
Schrift, den Hrn. Lavarer und feine Anbeter, auf. der 
laͤcherlichen und ſchwachen Seite vorzuſtellen. Alles iſt voll 
Anecdoten, die noch mit weit mehreren hatten koͤnnen ver⸗ 
wi werden. 
©. Jeurn. Helv. 1776. Janv, 22-29. Allgem. deutſche Bibl. 
XXVI 596-601. Lemgo Bibl. VIII. 598 - 605. 
1080, „LC. an D. ein fliegende Octanblätgen, darinn 
» Hr. Savater das vorhergehende bloß für Lügen erklaͤrt.“ 
1081. „ Beleuchtung dcs Sendfchreibens, Srankfurt 
» und Leipzig 1775. in gvo. 226.” Hat wenig zu bedeu⸗ 
ten: Soll von einem Hrn. Paſſavant, reformirten Predi⸗ 
ger zu Hamburg fenn. 
&. Lemgo Bibl. VIII. 605. Got. Journal "Helv. 1776, Janv. 
29. Allgemeine deutfche Bibl. XXVI. cor. 602, 
i082. » Bedanfen uber das Sendfchreiben eines 
» Zuriherifihen GBeiitlichen , von Joh. Jacob Zeh. 
» Zurid) 1775. in gvo. 32 &.” Gar viel beſſer, ſanftmuͤthi⸗ 
ger und Ichrreicher , aber nicht überzeugend. 
&. Allgem. deutfche Bibl. XXVI. 602. 603. Journ. Helo. 1776. 
Janv. 29. 30. Cemgo BibI. VIII. 605. 
1083. „Ueber Lavatern. Als ein Unbang zu dem 
» Sendfchreiben — Heftig gegen Zottingern , doch fo 
Daß auch feinen Berdienften und jeinen Abfichten Gerechtig⸗ 
keit wiederfaͤhrt. 
1084: „ Heren Johann Caſpar Lavaters moraliſcher 
Charakter, entworfen von Seinden und Freunden 
»„ und ihm felbit. Berlin, Zurich und Frankfurt 1775. 
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„ in gvo. 88 ©.” Nebft einer groben Vorrede gegen Zottin⸗ 
gern ; iſt dieſe Schrift nur eine Sammlung vom Hottinges 
rifchen Scendfchreiben 1-28. die Schrift mit dem Titel: 
über CLavatern 29- 58. und Heffens Gedanken 59 - 83. 
©. Journ. Helv. 1776. Janv. 30-32. Allgem. deutfche Bibl. 
AXVI. 603-605. Breifswalder Ylache. 1775. 270 - 272. 
AuUgem. Derz. neuer Bücher 1776. 112. Eine der rich 
tigften Receniionen. Schwäbifdy Magazin 1775. 497-499. 
Echmänfüchtig gegen Hottingern. 


1085. » An Herrn Lavater. Jena 1775.” Eine Er: 
munterung an Yavatcın , fich durch Widerfprüche nicht irre 
machen zu laffen. In einen Brief eingekleidet. 

©. Journal Heivet. 1776. Janv. 32. 33. Allgem. deutfche 
Bibliothek XXVI. 605. 606, 

1086. „ Briefe in der Derfon des Derfaffers vom 

» Sendfhhreiben an den Derfaffer der Nachricht — 
„ in Niſpi. für Sreunde, Halle 1776. in gvo. 60 &.” 
Boll Wir, Laune, Eatyre und Schaltheit gegen die drey 
Widerlegungen des Sendfchreibens. Jedem nach feinem 
Berdienft. 

S. Allgem. deutfche Bibl. XXX. 313. 

1087. „ Johann -Lafpar Lavater Schreiben an 
» feine Freunde im Merz 1776. Winterthur in gvo. 
» 47 ©.” Biel Betheurungen von Verfühnlichkeit und Vers 
gebung , mit drunter doch heftig, empfindlich , fogar belei⸗ 
digend. So bleibt der Menfch ſtets Menfch. 

S. Deutfcher Wiercur 1776. II. 108. 109. Bötting. gel. Anz. 
1776, 823- 824. Allgem. deutfche Bibl. XXX. 312 51%. 
Lemgo Bibl. X. 490. 491, Allgem Ders. von Büchern 
1776. 227. 

1088. „ Antwort auf J. C. Lavaters Schreiben an 
„ alle feine Freunde, in den Srantf. gel. Anzeigen 
„ 1776. 289 - 302, . 

1089. „ Appellation an den Menſchen⸗Verſtand, 
» gewifle Vorfälle, Schriften und Perſonen betecfs 
» find, von Conrad Pfenninger — Hamburg 1776. 
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„» richt von den Zürcherifchen Gelehrten , im erſten 
» Bande der allgemeinen ıbeologifchen Bibliothek, 
„’ worinn nebit andern einige Nachrichten von gern 
» Diacon Savatır enihalten find , von einem Zuͤrche⸗ 
» riſchen Beiftlihen. Berlin 1775. ın 8vo. 316.” Die 
unmaßige Lobeserhebung ded Hrn. Lavaters in der gemeld- 
ten Nachricht , veranlaffete den fcharffinnigen, muthigen 
und gelehrten Hrn. Johann Jacob Hot:inger , jezigen 
Profeſſor zu Zürich, in dieſer mit fatyrifcher Laune verfaßten 
Schrift, den Hrn. Lapa,er und feine Anbeter , auf der 
Iächerlichen und jchwachen Seite borzuftellen. Alles ift voll 
Anecdoten, die noch mit weit mehreren hätten Eönnen ver⸗ 
miehrt werden. 
©. Jeurn. Helv. 1776. Janv. 22-29. Allgem. deutſche Bibl. 
XXVI. 596-601. Lemgo Bibl. VIII. 598 - 605. 
1080. „L. an D. ein fliegendes Octanblätgen, darinn 
» Hr. Cavater Das vorhergehende blos für Lügen erflärt.” 
1081. „Beleuchtung des Sendfchreibens, Frankfurt 
» und Keipzig 1775. ingvo. 226.” Hat wenig zu bedas 
ten: Soll von einem Hrn. Paſſavant, reformirten Predi⸗ 
ger zu Hamburg fenn. 
S. Lemgo Bibl. VI. 605. 606. Journal "Helv. 1776. Janv. 
29. Allgemeine deutfche Bibl. XXVI. 61. 602, 
1082. » Gedanken uͤber das GSendfchreiben eines 
» Zurcherifchen Geiſtlichen, von Job. Jacob Ze. 
» Zurid) 1775. in gvo. 32 &.” Gar viel beſſer, ſanftmuͤthi⸗ 
ger und lehrreicher, aber nicht uͤberzeugend. 
S. Allgem. deutſche Bibl. XXVI. 602. 603. Journ. Helo. 1776. 
Janv. 29.30. Eemgo Bibl. VIII. 605. 
1083. „lieber Lavatern. Als ein Anhang zu dem 
„» Sendfihreiben — Heftig gegen Hottingern , doch fü 
daß auch feinen Werdienften und feinen Abfichten Gerechtig⸗ 
keit wiederfaͤhrt. 
1084 „ Herren Johann Caſpar Lavaters moraliſcher 
„ Charakter , entworfen von Feinden und Freunden 
» und ihm felbit. Berlin, Zuͤrich und Frankfurt 1775. 
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» in gvo. 886.” Nebft einer groben Vorrede gegen Zottin> 
gern ; iſt dieſe Schrift nur eine Sammlung vom Hottindes 
riſchen Gendfchreiben 1-28. die Schrift mit dem Titel: 
uber CLavatern 29- 58. und Zeſſens Gedanken 59 - 83. 
©. Journ. Helv. 1776. Janv. 30-32. Allgem. deutfche Bibl. 
XXVI. 603-605. Breifswalder Nachr. 1775. 270 - 272. 
Allgem. Derz. neuer Bücher 1776. 112. Eine der rich 


tigen Keceniionen. Schwäbifdy Magazin 1775. 497-499 
Schmaͤhſuͤchtig gegen Hottingern. 


1085. » An Herrn Lavater. Jena 1775.” Eine Er: 
munterung an Lavatern , fich durch Widerfprüche nicht irre 
machen zu laffen. In einen Brief eingekleidet. 

©. Journal Helvet. 1776. Janv. 32. 33. Allgem. deutfche 
Bibliothef XXVI. 605. 606, 

1086. „ Briefe in der Derfon des Verfaffers vom 
» Sendfchreiben an den Derfaffer der Nachricht — 
„ in Niſpi. für Freunde, Halle 1776. in 8vo. 60 ©.” 
Bol Wir, Laune, Satyre und Schalkheit gegen die drey 
Widerlegungen des Sendſchreibens. Jedem nach feinem 
Verdienſt. 

S. Allgem. deutſche Bibl. XXX. 313. 


1087. „ Johann Caſpar Lavater Schreiben an 
ↄ» fene Sreunde im Merz 1776. Winterthur in gvo. 
» 47 ©.” Viel Betheurungen von Verſoͤhnlichteit und Vers 
gebung, mit drunter doch heftig, empfindlich , fogar belei⸗ 
digend. So bleibt der Menfch ftetd Menfch. 

S. Deutfcher Wiercur 1776. II. 108. 109. Bötting. gel. Anz. 
1775. 823. 324. Allgem. deutfche Bibl. XXX. 312 5313. 
Lemgo Bibl. X. 4%. 491, Allgem Ders. von Büchern 
1776. 227. 

1088. „ Antwort auf J. €. Lavaters Schreiben an 
» alle feine Freunde, in den Frankf. gel. Anzeigen 
» 1776. 289 - 302. | 

1089. „ Appellation an den WMienfchen: Derftand, 
» gewifle Vorfälle , Schriften und Perfonen betrefs 
» find, von Conrad Pfenninger — Hamburg 1776. 


286 


„ in gro. 156 &.” Warlich in nichtöweniger als verſoͤhn⸗ 
lihem Ton gefchrieben. Und doch wollte Cavater nicht zuge 
ben , daß feine Freunde ihm rächeten , ihn vertheidigten; wie 
£onnte denn Pfenninger , Lavaters Bufenfreund , eine ſo 
heftige Schrift herausgeben , die viel Worte aber wenig 
Sachen vorträgt. Gewiß, biebey if Appellation an ben 
Menſchen⸗ Verſtand nöthig , und nicht bey Widerlegung einis 
ger wenigen von Zottingern dargelegten bittern Wahrheiten, 
Verehren fol man Lavatern, er verdient ed, er ift aber 
ein Menſch, und die DMenfchheit ziert ihn. Als einen folchen 
kann man ihn tadeln, ohne den Menfchen s Berfland zu ven 
lieren, felbft voenn man unrecht hätte. 
©. Leips. gel. Zeit. 1776. 326-328. Bötting. gel. Anz. 1776. 
1055. 1056. Lemgo Bibl. X. 141- 152. Jena gel, Zeit. 
1777. 166. 167. Srantf. gel. Uns. 1776. 349. 350. Algen. 
deutſche Bibl. XXX. 314 - 353. 
1090. „» Sried. Leopold Graf zu Stolberg Schrei⸗ 
„ ben an Hrn. Mathias Claudius von 1775. im deut 
» fhen Muf. 1776. P. I. 41-49. und Franzöfifch im der 
3» Bibl. des Sciences 1776. III. 134-150,” Eine Lobſchriſt 
auf Lavatern. 
1095. „ Zum Andenten über gern Johann Cafpar 
» Lavaters Aufenthalt in Augſpurg, den ısten Junil 
» 1778. Augfpurg 40 ©. in 8vo.” Schwulft laͤcherlicher 
Detail , und ein unnüzer Ausfall gegen Hottingern. Sol 
laut Yreufels gel. Deuiſchland IV. 264. vom fonft verdienß 
polen Hrn. Hofrath Beorg Wilhelm Zapf ſeyn. 
S. Yrürnberg. gel. Zeit. 1778. 734. Allgem. deutfche hl, 
And. 25 - 36. IV. 2447 - 2452. 
1092, „ Dollftändiges Verzeichnis aller gedruckten 
„ Schriften von Joh. Caſpar Lavater in gvo. 16 ©. 
„ vom Nov. 1783.” Enthält nur die, fo mit Gutheiffen des 
Verfaffers herausgefommen find. 
1093. ©. noch Nachr. vom Charafter redhifchaffes 
ner Prediger T. III. Herrliberger Sortfez. des Schweis. 
jEehrentempels, Bertola idea dela poefia Alemanna, Nea- 
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poli 1779. in 8vo. T. I. Rirchen⸗ und Retzeralmanach 
1781. 95-99. Meiſters berühmte Zuricher Il. 140-145. 
Helvetiens berühmte Männer I. 271 - 278. 

2094. „ Gabrielis Hürneri Oratio funebris in. Obi. 
»tum-=-.- Jacobi Lauferi. . . Profe. human. litter. 
». Berna. 1734. in 4to. 32 ©.” 

3095. ©. auch von cben dieſes Mannes Leben und fruͤh⸗ 
zeitigen Tod, Merc. Suiffe 1734. Avril 69-76. Berneris 
fher Spedateur Nro. 12.93 - 116, Jöcher Lexic. II. 2300, 
Moreri Did. 1759. T. VI. P. II. 794. 

2096, „» Leben Jacobi Lectii, Syndie von Benf), 
„ in Juglers Beytr. zur Juriſt. Biographie T. IIL 
2 F. L 61-71.” 

©; Niceren XXX. 185-191, Jöcher gel. Lexicon, Zedier XVI. 

1337. Spos II. 499. Nro. a. Bailet 11. 439. 

1097. » Carmina‘Syncharifiica in Honorem ... Burck- 
„.hardi Leemanni. Tiguri 1592. in 4to. 23 ©.” Sind lau⸗ 
tee lateiniſche und ein gricchifches Gedicht , auf Ceemanns 
Erhebung zur Würde eines Antiftes zu Zürich. 

©, auch Aöcher Lexicon 11. 2335. Zedier Lexieon XVI. 


1342. 1343. 
1098. „ De Vita & Obitu — Burcardi Lecmanni — 


„» carmen heroicum recitatum in Schola Tig. die 10 Mar- 
„tü®6ıs. a Felice Wylko, Tigurino. MIT. in gto.” Bey 
Hm, Rathöheren Leu. 

1099. „ Geben Burkhard Eeemanns, oberiten Pfar⸗ 
» rers zu Zuͤrich, durch Joh. Bapt. Ott. MI.” In 
Hen. Duͤrſtelers Stemm. Tig. T. V. Den zoſten Winter⸗ 
monat las Ott dem Collegio der Wohlgeſinnten zu Zuͤrich 
nach Scheuchzers Zeugniß Bibl. Helv. Mſſ. eine Lebensbe⸗ 
ſchreibung dieſes Mannes vor. Iſt es die gleiche? 

1100. Eine andere ſtehet in den Steineriſchen Lebens⸗ 
beſchreibungen. T. II. Blat 277 - 281. 

ı101. Von Simone Lemnio , einem Engadiner ; fiehe defs 
fen Apologia .Simonis . Leninii poetæ Jitebergenfis - contra 
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Decretum quod imperio & tyrannide M. Lutheri & Jufi. 
Jone Vitebergenfis Univerfitas coada iniquifime &$ men. 
dacifime evulgavit. Colonia ap. Joh. Gymnicum in Sro. 
Auch in Haufens Bel. der Proteft. in Deutfchland 
T.1. Schelhorn Amen. Hifi. Eccl. & litt. I. g50fq. ‚Rie 
derer Nachrichten IV. 344 - 362. a Porta reform. rhat. 
niſt. 239. Leßings Schrifien T. II. worinn acht Briefe zur 
Vertheidigung des Lemnii. Opera Lutheri , Altemb. VL 
1252 ſq. Rapp kleine Nachleſe III. IV. Zedier XVIL 6. 
Joͤcher Il. 2359. Moreri 1759 T.W. P. II. 229. 


1102. * „ Giovanni Buonanome vita di Buona Lom. 
» bardi, fortifima Amazzona, Spofa di Pietro Brunoro. 
„ Alilano, 1654. in ızmo. 395 ©.” Buonanome hat das 
Wahre mit dem Falfchen vermifcht, und einen langen , trod⸗ 
nen, und gefehmadlofen Roman sufammen gefchmiert. 

- 1103. ©. noch Duadrio III. 324-331. Bettuf aggiunte 
alle donne iluftre di Bocaccio, Domenichi Nobilita delie 
Donne L.V. Porcacchi Nobilita di Como. Ballarini Comp, 
delle croniche di Como 235. Lavizzari Valtelina L.L. Rufca 
iloria della fua famiglia. Aluratori annali d’Italia ad 
1443. Hilarion de Cofte Dames illuftres. Zedler IV. 547. 
s48. Aloreri 1759. P. VI. 56. 


1104. » Doctor Anthony Löwen Hiftoria. Mg, in 
» 4t0. 29 ©. Auf der Stiftsbibliothek zu Zurich.” Eine 
ſeltſaine zur Kiechengefchichte von Appenzell ad 1584. gchoͤ⸗ 
rende Geſchichte In Sauters Appenzeller Chronid ad 
1584. ftchet hierüber folgendes : „Antoni Leu M. D. md 
3» Chymicus bezüchtiget einen Priefter der Sodomitercy. 
» Weilen er nun felber viel Ehebruch begangen , die er aber 
„ entfchuldigen wollen, das Weib habe ihme die eheliche 
„Werke abgefchylagen , wird er zum Tod verurtheilt. Er- 
3 bieng der Zwinglifchen Sect auch an, und hat fie mächtig 
3, befördert. Im Ausführen hat ernoch vor feim Haus mit 
„, feiner Frauen abgnadet und fie mit Thränen um Verzie⸗ 
3 hung. gebeten.” Er hatte große Reue über feine begangene 
Thaten und Verbrechen bezeuget. 1105, 
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nos. m Ploge hiflorique de Mohfieur Charles Guils 
m Jaume Loys de Bochät, Lieutenant- Balival Contro- 
» leur - General d Layfänne, Alenıbre de T Acad. Roy. de 
» Göttingue. Laufanne, 175%. ingvo. $6&.” Der Ver⸗ 
haffer diefer wohl ausgearbeiteten und angenehmen Lebensbe⸗ 
ſchreibung, ift der fel. Claveide Rrenles. Sie ift falt gänzlich dem 
Journ. Hebvet. 17<$. Juin 630 - 696. tinderleibt. Auch in 
der Nov. Bibl. German. XVII. 225 - 274. und aus derfeb 
ben in den Lebensbeſchr. ber. Derf. I. 336-379. Loys ift 
Immer irrig durch Ludwig überfest ; es ift ein Geſchlechts 
kame. Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1755. App. 49-66, 
Herr von Bochat ward den ııten Wintermonat 1895. ge 
bohren, und flarh den zten April 1734. Von feinen Schtifs 
ten findet man bier eine umftändliche Nachricht, 
S. noch von ihm Bött. gel Anz. 1755. 915. Strodtmänn nett 
gel. Europas XV. 783 - 782. 
1166. *, Eloge de M. Jean Philippe Loys de Chefeaux, 
y Ik d Paris dans une Socict€ de fes Amis. In der Nou« 
„ velle Bigarrure. T. XI]. 132 - 148.” = 
G. auch Duntels Nachr. von Bel. T. TI. P. 1.19 ſq. Bebl. 
' Raifonnee T.XLIX. 210-226. Strodtmann neu gelehrt. 
Purops T. VIll. Journal Helser. 1792, Mars 243 - 270 
France Litteraire T. III. P. 1. 40. 
110%. „ Vie de Alr.de Chefeaux par G. Seighelux de 
%» Correvon, in Addifon tr. de la relig. chret. trdduit par 
„ Seigneux de Correvon, Geneve 1741, T.111.” 


1108, „ Lettre fur la Mort de Alr. le Profeffeur Luls 
„ lin. Im Journal Helvet. 1756, Sept. 290- 297.” 

1109, „ Lettre d M. D. ... concernant un Eloge 
„ Aiflorique de M. Ami Lullin, Pafteur & Profe[feur en 
„ Hifloire ecclefiaftigue a Geneve, decedd le 9 Septembre 
2 1756. In der Bibliotheque des Sciences & des heaux 
» Arts 1957. T. VII. P. 1. 26-56.” 

1110, „ Refexions fur TEloge de AM. Lullin, inferd 
» dans la Bibl. des Sciences T. Vll. 269. Im Journal 
n Hetvet. 1757. Novemb, 641 - 656.” 

Bibl. d. Schweizerg. II Ch. 
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zit. *,, Zloge de M. Lullin par Jaques Vernet. Ver 
9 Lulins Sermons Pofhumes 1761. in gvo. Wie auch in 
3 der deutschen Ueberſezung. Altenburg , 1762.” 
SG. Leu Lexicon XVII. soo. Journ. Encyclop, 1761, T. VIE 
..»$ II. 84- 89. Monat. Nachr. 1756. ı13. 114. 
"1112, * Geben, Wandel und feliges Hinfcheiden des 
» edlen Heren Oberſten Dielchior Süßi, Ritter, Lands 
» Amman und Lands: Hauptmann ob und nid dem 
» Keenwald , Abgefandter Cobl. Eydgenoſſenſchaft 
» nach Crient, wie auch zu Päbften , Rönigen, Heros 
» gen, Surften und hohen Doötentaten ; gebohren A". 
» 1529. und geitorben 1606. von Heren Cand⸗ Ammann 
„» und Lands - Haubimann Cafpar Leüen , Ritter ‚ als 
» pon feinem lieben Tochtermann annotiert. ML a 
» Fol. 26 &.” In Hrn. von Balthafars Sammlung. 


yrıy. Lud. Lucius, Profeſſor zu Bafel, foll fein Leben 
ſelbſt beſchrieben haben , fo zu Schaffhaufen bey feinen Erben 
aufbehalten werden ſoll. 

@. Rädm Theatr. Erud. Bapıl. T. Il. Art. Lucius. 

114. * „ Theodori Zwingeri Oratio funebris in Lud, 
'„ Lucium , Prof. Bafl. 1642. in 4to.” 

1115. ©. noch Freher Thheatrum 1536. Moreri Did. 
1759. T. VI. P. II. 493. Jöcher Lexicon II. 2569. Wetzel 
analeda hymnica T. 11. 199. Zedler Lexicon XVII. 737. 

1116. „ Chrifiophili Gratiani Zeugniß der Wahrheit, 
» oder kurze und Feriihafte Veranwortung auf un: 

5 terfchledliche wider ihn ehmals ausgeitreute und 

"„ andegebene Käfterungen und Klagen. Nunmehro 
> zum Preis Gottes und zu Sörderung der wahren 
Bottſeligkeit gemein gemacht und gedruckt, Amo 
„1972. Bafel, in svo. 83 &.” Der bekannte Samuel 
Sun , Prediger im Canton Bern, beantwortet bierinn fols 
gende wider ihn fuͤhrende Klagen. 1. Es ſeyen erſt feit feis 
em Aufenthalt zu N. die dißmals verſpuͤhrende Mißhellig⸗ 
keiten in Religionsſachen and Ungehorſam der Kinder gegen 








thre Enern entflanden , alfo daß es fcheine , er feye daran 
eine Urfache. 2. In feinen öffentlichen Actionen und Privat⸗ 
Unterweiftingen brauche er harte Reden, fagend : Nur die 
feinen feyen die Auserwaͤhlten, die andern aber feyen vers 
dammt umd des Teufels; welches dann die Leute veranlaffe 
gu fagen , er habe eine andere Religion. 3. Beklagt men 
Ach fonderlich über feine Art zu predigen ; indem er feine 
Predigten mit fcharfen Drohungen , ohne darauf folgenden 
Troſt, endige , und deßwegen feine Zuhörer faſt in Verzweifs 
Img bringe. 4. Den Kranken und Sterbenden fpreche et 
feinen Troſt zu, fondern Angflige fie nur mehr, oder gehe 
ihrer gar müußig. 3. Habe man wahrgenommen, daß ſeit 
ber Beit feines dafigen Minifterii und Predigtamts fehe wenig 
Beute aus dieſer zahlreichen Gemeinde das heilige Abendmahi 
empfangen haben. 6. Bey der Adminiſtration des Heiligen 
Abendmahls brauche er nicht die gewöhnliche Confecratiof 
ud Exhortations - Worte aus det heiligen Schrift, ſondern 
ſolche Ceremonien und Reden, mit welchen er die Leute zu 
beivafen , oder gar von dee Communion abzuhalten ſuche. 
+. Schließet man auch er führe pietiſtiſche Lehren; weit er 
diefen Leuten nachziehe , und felbige allezeit beſuche Alle dieſe 
Anklagen find nicht durchgehends gleich gründlich widerlegt. 
Oben angesogene Lebensbeichreibung iſt zur mild, und allzu⸗ 
weitläuftig , auch nicht ohne Vorſicht zu leſen. 

@. Monatl. Yladhır. von Zuͤrich 1752. April 37241. Afyli 
Pfeudon. 84. 85: unterm Namen Chrifloph. Gratiauus, Zud- 
ler Lexicon XL. 786. unterm Namen Cvriſt. Seraufs. mr 
fer theolog. Lexicon 1740. 441- 448. 


1117. „ Lebenslauf Seren Samuelis Lucii, gewen⸗ 
» nen Dredigers der deutſchen Gemeinde zu Foerdon, 
» 3 Amfoldingen und leztlich zu Diesbach im Canton 
» Bern , da vorgeftellt werden : 1. Beine aͤußerliche 
„ Umflände und Begegniſſen. 2. Seine innerliche 
„ Aübreungen und Zuftand. 3. Seine zwey lesie 
+ Krankheiten und lezte Stunden. TR angehenkt Kuc 
a lesten Dofaunen : Stimm open p gogwrrdis: y über 

2 


Apoſt. Geſchicht. II. 1-4. Bern 1751. in. gvo. ven 
u ©. 265. bis 353.” Sammel Luz , ein Prediger, den 
viele zu ſehr erheben , andere zu ſtark erniedrigen, war des 
zoten Auguft 1674. zu Bern gebohren, und flarb den agften 
May 1750. Seine ihm eigene Aufführung 309 ihm viel Vers 
druß zu, und nöthigte ihn zu vielen Schuzfchriften , unter 
Welchen ich die wichtigfte angeführt habe 

. 1118. Vſzug und Verzeichnuß deffen ſo fich mit 
» Hrn. Decan Joſua Masler, Buraer zu Zuridy und 
» Pfarrer zu Glattfelden, famt feinen Kindern um 
„» Kinds» Ainderen ihrer Beburt, Lebens vnd andrer 
» feiner Zeit vorgefallenen Denkwuͤrdigkeiten halber 
» zugetragen, alles von ihm felbit der Jahrzahl nach 
„ befchrieben. 1593. MIT. in Folio. 109 ©.” Die Urſchriſt 
befindet fich in den Händen Herrn Bauherrn Wyß zu Zuͤrich, 
eine Abſchrift aber beym Pfarrer Duͤrſteler. Maaler ward 
A°. 1529. Freytags nach St. Johann den Täufer, zu Zürich 
‚gebohren , fein Mater war Balthaſar Bedefcher , genannt 
Maaler von Villingen am Schwarzwald , ſo Mönch zu 
Koͤnigsfelden geweſen, und 1532. Burger zu Zürich wurde. 
Die Mutter war Rungold von Bravcnege , gewefene 
Monne zu Königsfelden. Joſ. Maaler fludirte zu Laufanne , 
‚eeifete von dar nach Paris, Engelland , Holland und Deutich- 
land , feine ganze Reife Eoftete ihm hundert und vierzig 
Zuͤrich⸗ Gulden. AS. 1551. heurathete er Margreten Ochfin, 
-wurde A®. 1552. den ten Merz Pfarrer nach Wydekon, umd 
‘den ten Ehriftmonat gleichen Jahrs nach Elgg. A°. 1568. 
ward er Dechant des Ellgdwer Capitels. A°. 1571. Pfarrer 
ach Bifchoffzell , auch A°. 1575. Dechant des oberen Thur⸗ 
‚gend. A°. 1576. verheurathete er fi mit Magdalena 
Muͤllerin. Ward 1581. Pfarrer nach Winterthur, und 
ıA°. 1592. Dechant dortigen Capitels; 1597. nach @lattfel: 
:den , und 1598. Dechant des Regenfperger Capiteld. Er 
ſtarb den sten Brachmonat 1598. nachdem er zum unerhoͤrten 
Beyſpiel, in vier verfchiedenen Capiteln Dechant geweſen. 
Des alten. Jofus Arbeit hoͤret A. 1596. da er paralytiſch 








293 


Mwerden, auf; Joſua fein Sohn, umb nach ihm deſſen 
Bruder Abraham , festen fie fort. Uebrigens find darim 
wenig, andere ald haushaltungs⸗ und genealogifche Sachen 
enthalten , und aus der gelehrten Gefchichte nichts, als feine 
nicht imftinc Reiſebeſchreibung. Ich habe mich wider Ge⸗ 
wohnheit bey dieſer Rebensbefchreibung lange aufgehalten , 
weil Maaler, fonft auch Pidlorius genennt, ein grumdge 
iehrter Mann war , und ſich durch fein nur allufeltenes, 
und allzınmibefanntes fchönes Wörterbuch , und and ere Sat 
ten ſehr verdient gemacht hat. 


1119. „ Nenie funeris Chrifiani Jehofue aaaler 
en Glatfeldenpis Antijlitis & quartum Decani — 
Prafixa eſt Diatypofis ejusdem , delineatore Rodolpho 
» 2" Simlero Med. Tig. in 4to. 1599, 46 &.” Lauter‘ Ges 
dichte, unter welchen die vom Babriel Berwer, Johaım 
Meicy Brob und Joſua Maaler dem Sohn , die betracht 
G. Bod. * Breit. Cat. Ser. Helv. 
©. von Maler, Joͤcher gel.. Zexicon III. 1555. Zus XII. . 
nn KUH. 15% 
1120, * „ Vita & obitus Jofue Aaaleri, Paf. —E 
n feldenfi $, heroico Carmine expreſſi, Autore Rod, Gugf 
» thero. Tiguri 1599, 11 S.“ Soll nicht unfein feyn. 


. x12ı „ Vita ᷓ obitus D. Jofüe Aaoaleri, Pafloris 
» Glattfeldenfis ‚ Carmine heroico expreſſu a Huldrychio 
» Grobio. MM.” Ben, Hrn. Pfarrer Dürfteler. IR auch 
in den Nenie funebres abgedrudt. Es ſind 348 Verſe. 
: 12% * „Jac. Picenin: Anima di Francefco Mainone 
ss MIE” In den Händen des Gaudentiu Fafiqti. IR nach 
Axrt der Anima Ferrantis Pallavicini geſchrieben, und ent, 
wiſſt deffen Belehrung s Csfangenfchaft im puſclaviſchen 
. Gebiete, und Zußucht ins Herzogthum Mavland. ar 

“ @&. Scheuchzer Bibi. Hif. Halo. MI. 
A223. „ Lebenodeſchreibung Johann Scheich k 
»: Maltre von Zurich. MER in 410): In. Hrn. Rathoͤherra 
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Een Sammlungen. Sein rechter Ham iſt Meiſter. ES 
Ab ald Pfarver zu Kuͤßnacht 1781. 
::&. auch Moſer theolog. Zexicon 1700. 474 - 478. Suriden 
—* Sammler Schweiz. Yladhr. 1781. 17-181. 
2 1124, „ Hoge de Jean Jaques Manget. In den Zen, 
” "He Trevoux 1743. Juin.” 
„3125. Von Manget ,fiche Haller Bibl. Botan. U. 72, 
ibl, Anat. |, 803. 804. Bibl. Chirurg. J. 520. Bibl. 
Pra&. III. 603 - 607. Gimma Elogi Academ. della Societa 
degli Spenfierati. Napoli 1703. P. II. gı fg. Ma * 
Mipt. med. T. IM. P. 1. 217-257. mit einer weitlo 
Trzehlung feiner Schriften. Zedler XIX. 95 1. —— * 110. 
IIAaG. Memoires hiſtoriques concernans Mr. le Gene. 
p.ral Mannlich ‚de Bettens. Im Journal Heluet. 1731 
„ Norenb. SI = 522.” - 
127. *„ Wilh. Feugereü Vita Augufini Aasloreti 
p Zondini 1574.” / 
rd. Zedie? Lexicon XIX, 1608. 
1138. ©. noch Dupin Aut. fepares T.'I.P.TI. 583. an 
Mitohi Theol. ext. -1653. 23. Boiffard. Bibl. IX. &* 
Prkeiden icones 1725. 32. .Freher Theatr. 191. — 


. 1129. Oradtio de Vita 9 obitu Petri Martyris Ver 
» ‚milii div. litt. Profeff. in Schola Tigur. habira a Ja 

» fa Simiero, Item Seripta quædam Petri Martyris de 
” u" Euchariflia , "Punguam ante hac edita. Tiguri, 1563, 
„ in 4to. 104 &.” Diefe Lebensbeſchreibung verdient eine 
beſondere Achtung und Aufmerkſamkeit. Sie ſtehet auch in 
Ge. Mſurturis Comm. in Genehn 1559. in deſſen Werben⸗ 
3469. in Pol. 1603. in Fol. und 1624. in Fol. in deſſen Laci 
Qunmunes, Tig. 7487. in Fol: wo auch yon Sog: bid 
1147. 59 Briefe. bed. Afartyrisftchen , fan den Jahren 1450 
bis 1562. find gefchrichen worden. In Scrin. Antiquar. oder 
HR making. TUI. P. 1,1260 Auf Deittſch durch Jo⸗ 
Bm Bikrnhsrdbete,  mm Tieldc hen. Die 
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lers Stenimasograptiia Tigur. und in. den Steherihen 
Sebensbefchreivungen -T. I. 469.- 611. 
©. Hummel Bil. II. 23 - 42. 
I130. * „ Cafpari Waferi Canonici Defiriptia Vitæ c 
» Dbitus. Petri Marturis Vermilii Florentini.. Carine 
» Phalacio.” 
©. Bodmer & Breit. Catal. Mil. Catal. Script Tigur. in Bibi 
eivica Tigurina defuerator. 
7133. * „ Michel Taillepied Vita Lutheri » Carolafta= 
» dü, & Petri Martyris Parifüs 17’. 
: ©. a Bonenin Bibl. Scripter, Ord. minor. Capye. Moreri pid 
17559. T. X P. I. 14. der eine Ausgahe von 1588. anfuͤhrt. 
1132. * „ Jacobi a Valeriis Aran Ancomium PM 
» £yris 1650, Mil,” | 
1133. ©. noch vom Martyr PER Bexicon XVI. 17. 
Teiffier elog. 11. 77-89. Merc. Suiffe 1735. Fevr. 7a - 72. 
Adam Vita theol. exter. 1653. 24 - 63. Leuensbefchr. vax 
beroemde Mannen 1733. T. VI. Nro. 1..85 - 102. Gerdeg 
Specimen Italia reformate \. 44. 42. App. 292-296. Uliſę 
Lc. Sec. XVI. 277 - 282. Alanßen Geſpraͤch zwiſchen 
Calvinifchen Lehrern und den jezigen Religionsflidern 
1724. 4. Biographia Britannica T. VI. in Suppl. Boiffard 
Bibl. Chalcogr. N. 2. Chaufepid Didion. III. 50-56. Led- 
ler Lexic. XIX. 1867. 1868. Tanner Bibl. Britann. sıy- 
sıs. Wood Athen. Oxon. J. 138 fg.  Niceron AMdmoir, 
XXXTU. 216. Verheyden Icon. 1725. 41. Reuſner Icon. 
Freher Theatr. ıgı. Commenus Papadopoli Hifl. Gymn, 
Paravini T. II. 211. Popeblount Cenfura 434. Dupin Bibk 
d’ Aut. fepards T.1. P.1. 183 - 189. P. II. 704-706. Morcra 
Didion. 1759. T.X. P. 1. 548. Burnet hifl. of the reform 
mat. P. II. s3. Simon Vieux Teft. L. 3. C. 14.437. Witten 
Diar. Beze portr. 1581. ı02- 106. Rolt lives of the prin- 
cipal reformers P. 11. Nro. 11. Jöcher Lexicon III. 245. 
Middleton Biogr. evangel, T.L Meiſter bheruͤhmte aut 
der ]. 208-216. Ä 
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1134. „ 2’ Efpion, ou P Hiftoire du faus Baron de Mais 
„» bert. Liege 1762. in 8v0.” Auf Dartfch, Amſterdam 
3759. in 4to. 52 &. Eine wahre Echmähfchrift. Sie foll 
den Chevalier des Effards zum Verfaſſer haben. 

1135. Chevrier fol auch eme Schmähjchrift gegen den 
Maubert herausgegeben haben. 

1136. „ Eloge de Jean Henri Alaubert de GouveR, 
„ Auteur du Teftament d’ Alberonikg de T Hifloire politique 
» du fiecle. Im Necrologe des hommes celdbres pour FAn 
a 1769. 127-177.” Diefer Mann ward zu Rouen im Jahe 
1721. gebohren , und ſtarb zu Altona 1767. Er Hielt Ach 
lange im Kanton Bern auf, ward daſelbſt zum Unterthan 
angenommen, und erhielt Das Burgerrecht zu Allaman. 

©. France Eitteraire 1769. T. 11. 73. T.III. P. I. 143. Joarm 
des Scawans ddit, d’ Hokande 1766. Mai 543 - 5$4- 

1137. » Eloge dAntoine Maurice, Profeffeur d Ge 
„ neve, par Jaquea Vernet. In der Nouv. Bibl. German. 
» XXI 108- 111. aus feiner Rede: Quantum interfit reis 
p publice Sapientes adeſſe Thheologos 1756. in 4t0.” 


S. Neu gel. Europa XII. 949- g5ı. vermutblich die Deene 
tifche Nachricht, Zidier Lexicon XXI. 1711. 1712. Zreuce 
Zitter. 1769. T. II. 78. 


1138. * „» Vita Jodoci a Meggen Patricii Lucernenfis 
» Autore Juflo Scgcper. Ben des von Meggen Beichreie 
» bung feiner Reife nad) jerufalem. ” 

1139. » Leben Johann Rudolph Merians , des An⸗ 
» tiſtitis zu Bafel Fu den Monat. Nachr 1766. Jul. 79- 
p 82. und in Den Nowis Adis Hiftorico Ecdefafticis. P. 
» LVIII 2402245. aus Joh. Lafpar Werenfels Leichen 
» predigt auf ihn.” 

3140, *,,J0. Petri Clerc Oratio funebris in Ohitum Elig 
p Merkatii. Profeff:; Laufannenfis , 1706.” 

©. Leu Lexicon V, 344. 

.. 1141. „ Delineatio Vitæ & Mortis Wolfgangi Meyeri, 
„ Bafıl. Pajlor. propafita a Sanmele Kepiero. Bafıl, 1655. 
» 140.6” > 
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©. Meyer Astiquit. Mayeriana 1sg, Zedler XX. 1493. 1494, 
- Freber 567. Groß Jubelprieiter - Zexicon 1. 257. 

1142. » Dentmal auf Herren Nicolaus Meyer von. 
» Eucern, weiland Chorherrn zu Bifchoffzell , von 
» Dr. J. C. Scherb. Zurich 1779. in gvo. 16 ©. und 
„ in Süßlins entomologifchen Magazin 1779. T. IL. P.I.” 
Er war ein vorzüglicher Liebhaber der Mathematik und der 
Entomologie, und arbeitete mit vielem Erfolg , beſonders 
im lezterm Zach. Er flarb aber zu früh, ım azften TR. 
Kind Alters , den ıgten Herbftmonat 1775. 

S «ud Schweiz. Nachrichten 1779. Febr, 47. 48. 

5143. * „ Jo. Fabri Viennenfis Epifcopi Oratio fune= 
» bris in Obitum Nicolai Migazai, Valtelinenfis, Epifcopi. 
» Waradini, poflea Vefprimi, Mſſ. in Bibl. Alonafl. S. 
» Cracis Congreg. S. Bernardi, Diecefis Viennenfis.” 

G. Maf. Mazzuchell, 11. 421. 

1144. L'Illuſtre Paifan, ou Memoires ‚SP Avantures 
„ de Daniel Moginid, Natif du Village de Chezales, au 
» Canton de Berne, Baillage de Moudon, mort d Agra 
2 le 22 de Mai 1749. agd de 39 Ans. Omralı de la pre- 
„ miere Claffe , Commandant de la feconde Garde Mogole, 
» erand Portier du Palais de ?Empereur & Gouverneur 
» du Palngeab. — Ecerit &9 addreffe par lui-meme d fon 
» frere Frangois, fon Legataire. Laufurne 1754. in 8vo. 
» 256 &,” Ein ingenlofer und artiger Roman ; dem an ber 
Geſchichte ſelbſt if nichts wahres. Herr alt: Landuogt Sa⸗ 
muel Engel von Tſcherliz, fol der Verfaſſer ſeyn. Andere 
glauben/ es ſey Der Maubert de Gouveſt. Man bat auch eine 

deutſche Ueberſezung, Bern 1755. in gvo. mit 4 Kupfern, 
der verkappte Ueberfezer nennt ſich Richard von Tomlifon. 
S. Nowvch. Econ. & Litter. T. VII. 1510 - 158. Jeurnal 
Hoelvet. ı751. Octobre & Decembre, 

1145. » Leben ,„ . . des Zerrn Gabriel Monod 
2. vpon Froideville, Rönigl. Preußiſchen Generalma⸗ 
piors, Commandeurs des Schorlemeriſchen Drago⸗ 
a ner⸗Regiments, Ritters des Ordens pour ke Meriter 
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„Erb⸗CLehn⸗ und Gerichtsherren der Guter Urſchkan 
»Cannitz, Briefe, Berti und Aulmer u. f. w. in 
3 Shlefien. In Carl Sriedrih Pauli Erben große 
» Helden des gegenwärtigen Arieges. Halle , 1759. 
„ in8vo. T.1I. ©. 113 - 142.” Dicker iR aus dem Berner 
gebiet gebürtig. Sein Bater beſaß bie Güter von Ballens 
md Yens, die auch noch jet in dieſem Gefchledht ind. Der 
Generalmare ward den sıten Merz 1711. gebogen , tend 
zuerſt in Die Dienſte der vereinigten Hiederlambe , von Dax ie 
Die Sächfifche, und endlich 1741. in Die Preußiſche, werk: 
auch decy feiner Brüder ich begeben haben. Er ward fur 
wor der Schlacht bey Zorndorf Gencxoalmaior. Monod lam 
aber in dieſer Schlacht ums Leben. 
1148. » Eloge de M. Ferdin, de Montmollin Pafkır 
» a Neuchatel. Int Journ. Helv. 1755. Août zır- 4219.* 


... 1147. » Aurße einfalte Befthreibung dei Lebens 
„vnnd Abfterbens - - - Sans Luci von Moofl', ges 
„ nannt Bugelberger durch Bartholome Anhoen / 
» 1617. in 4to. 95 ©.” Es iſt eine umſtaͤndliche Rachricht 
von den Kriegshaͤndeln und Gefchäften , in welchen er mit 
gutem Erfolg gebraucht worden. 

1148. „ Sebensbefchreibung ‚Seren Andrea Moreli, 
„» Ludovici XIV. Antiquari und nachmals bey Serrn 
» Brafen von Schwarzenburg Antiquarii und Conflia- 
„.rü Aulici, Im alten und neuen aus der Gelehrten 
„ Welt 1718. P. V. 319-336.” Der Verfaffer derfelben 
iſt Johann Beorg Altmann. Der durch feine große Ges 
ſchicklichkeit in der Kenntniß der Münzen berühmte Morell, 
war zu Bern A. 1646. ben oten Brachmonat gebohren. Er 
ward gegen 1680. Antiquarius im Königl. Cabinet zu Paris, 
und brachte allda feine Gefchicklichkeit fo hoch » dag ex einen 
jeden alten Kaifer oder König, fogleich aus dem Gedaͤchtniß 
zeichnen konnte. Allein Zouvois Belohnte feine Verbjenſte 
ſehr fchlecht ; doch finde ich in den hichgen Archiven nicht 
die geringfte Spur , daß er jemals in der Baſtille geweſen fe, 
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He Fiiches die gemrine Sage iſt. Er Füchtete fich endlich 
*, 1691. aus Frankreich , und gieng A°. 1694. in des Gras 
m don Schwerzenburg Arnſtadt Dienſte, und farb daſelbſt 
°, 1303. den ıgten April, Sein Sohn ward Dechant zu 
been , und deſſen Sohn bedient wuͤrklich eine ſehr catva⸗ 
che Eelle in feinem Vaterland. 


1149. Die Befchichte der Aunfller in der Schweiz 
„JL 369-195. liefert und nebft feinem Bildniß, eine ſehr 
rtige Lebensbeſchreibung dieſer Zierde unferer Vaterſtadt, 
eſſen Ruhm, durch den vom Haverbamp herausgegebenen 
Meſaurim Morellianum , unſterblich geworden iſt. S. auch 
tibl. Raifon. XII. 91 - 109. Niceron Mem. XXXIV. 337- 
51. amd in der deutſchen Ueberfegung XXT. 43-53. Joͤcher 
Lexicon III. 661. Moreri Did. 1759. T. VII. 775. 776. 
fdler XX1: 1606. 1607. Journal Helv. 1770. Nov. 223. 
31, sehn Kuünftler - Lexicon 440, 


| 2150, * „ Extrait des procedures faites £$ tenues COn- 
‚tre Jean Morelii. Geneve, .Frangois Perrin 1563.” 
G. Roufeau Lestres ecr. de Ia Mont. Ed. de 1780. 161. 


181. » Leben Salomon Morff. Durch Job. Caſp 
Meyer. In Hrn. Inſpector Simlers Senımlungen 
‚T. 1. P. II. 1044 - 1061.” 

81584: , Panegyrique.d’ Alexandre Morus, de Caltres, 
‚, Profelfeur en Langue Grecque, en Hifloire &$ cn Theo.» 
‚ Zogie, puis Minifire de Charenton. Amflerdam 1695. 
‚In.8v0.” Er war auch Profeſſor zu Genf: 
S. Ir Tome Fontette 1. 6030, 
"@»49. *„ Les derniers Difcours de M. Morus, dens une 
‚ daeste d’Amfßkrdam, 1680. in 8v0. - . 
M Zr Eung Fontrtse 1, %o21..'Bibl. J: A. Babrich T, III. p. 60 
Nro. 2206, 4 

une S. noch Moreri: VII. 808. Balye Did. 1740. III. 
34-38. Joly Rem. fur Bayle 250 fq. 553-553. Joͤche⸗ 
093 Zedier XXL. 1793-1795. Mood Athena Axan, 
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1153. , Johannes Yrüller, genannt Ahellicani, Geben, 
o„ MIT. Jm Append. Tom. III. von Daäietelers Stemm. Tiger, 
» und in den. Steinerifihen Lebensbefihreibungen T.IE 
» Blat 145 - 151.” Miller war von Rhelliken, Amts Gr 
ningen, Zürchergebiets gebürtig; und ſtarb A°. 1542. zu Bid 
©. Les Lexicon XV. 243. Jöcher Zexicon IIL.730.. Zahn Bidk, 
‚Helvet. 569. Zedler Lexicon XXXI. ıı25. Hıler Bibl, Bet, 
I. 317. Meilters berühmte Zürcher J. zrı- 316: : 
1156. „ Leben Johannes Müllers, Drofeflors der 
» Bottesgelertheit zu Zurich , aus dem Sutteriſchen 
» Geſchlechterbuch. MT m dem Dürftelers Stemm, 
» Tigur. T. V.” 
"6 auch Zedier Lexicon XXII. 228. 
1157. ».Jo. Mulleri Vitæ Hifloria adornata a Jo. Rod, 
9» Rahnio. In der Satura Differtationun. P.l. 1537-168.” 
Er hat fich in derfelben der Lebens⸗ und Reifebefchreibung, 
fo Muͤller ſelbſt verfertiget, und bis 1662. fortgefügt hat⸗ 
bedient. 
©. Joöcher Zexicon III. 732. | 
1158. » Leben Johann Jacob Wiüllers , oberften 
» Pfarrers zu Zuͤrich, durch Johann Baptiſta Ott. 
„ Aſſ. In Sem. Duͤrtterers Stemm. Tig. T.V* - : -- 
1159. * „ Philippi Melanchtonis Oratio de Vita Seb. 
» Auen, 2539.” Unter dieſem irrigen Titel wird webt 
folgende Schrift gemeint ſeyn. 
.:&. Zedler Lexicon XX. 433. 
1160. „ Eaudätio Junebris Seb. AMünfleri Arizte @ 
» Vito Vuinfemio. In Melanchtohis Orat. 1546. 466-482.” 
1161. Pellicanus wollte auch faut Henr. Petri Brief an 
ihn, vom ısten Jun. 1554. das Leben Muͤnſters beſchrei 
ben, «8 folite feiner lateinifchen . Eoßnographie vorgebrudt 
werden. 
1162, » Oratio funebris quam edidit Al. Ostoaldus 
a Schreckenfuchfius , Auftriacus , Alfathematum € Lingua 
„ Hobrzs ProfelJor Friburgi Brisgoule, de obitu dedif- 





w fimi Viri Sehaſt. Münfteri Præceptoris fii. 51.5.” JR 
in dem Cantico Canticorum, ſo Oswald Schreckenfuchs zu 
Bafel A°. 1553. in 8vo. herausgegeben , ganz Hebraͤiſch, 
ohne Ueberſezung. 


1363. ©. auch noch Zagers geographiſcher Bücher: 
al, zweytes Stud, ©.:79- 140. wo eine umftändfiche 
Nachricht vom Muͤnſter und deffen Coſmographie gegeben 
wird. Teifer Eloges]. so. Popeblount cenfura 408. Wolf 
Bibl. Hebr. ]. 929. Ill. 858. Adami Kit« Philofophorum 
German. 1663. 143 - 145. Jacob Bruckers Elırentempel 
der deutfchen Gelehrfamkeit. Dec. IV.p. 137-141. Augfp. 
1747. in gto. Pantaleon Profopogr. Ill. 351-353. Ej. HYel 
denbuch III. 342 - 344. Hottinger Riecbengefch. 1. 51. 
Witten Diar. Erud. Viror. memor. confecrat. 1612. in 8vo. 
MHoreri. c. T.VIL 861. 862. Ercher Theatr. 1453. Simon 
hi. du V. Teſt. L. 1. C. 9. L. II. 21. Beae Portraits & 
Vies 1581. 114 - 116. Baillet Jugem. des Sgavans 1725. 
T.IE 833. Jöcher Lexiconlil. 750. Dupin Aut. fepares 
de PEglife romaine T. J. P. 1. 92. 93. P. Il. 682. 683. Boif- 
Sard Bibl. xx. 3. Reufner icones 1587. Thevet Vies des 
Hommes illuftres in 12mo. T. VIl. 289 - 306. Verheiden 
icones 1725. ı8. Zedier Lexicon XXI. 446 - 448. XXV. 
2355. Gregorü Bedanten von Landkarten 40-45. So- 
tomajor 885 - 888. 897. Zeiler II. 101. Ill. 161. Midaleton 
Biogr. Evangel. T.]. 


1164. » Leben Johannis von Yuralt , von ihm 

‚„ felbft befchrieben. MT. In Dürftelers Milone redivivo 

„ in Fol. 66.” Man hat auch noch eine andere Lebendbe: 
fihreibung von ihm, fo er felbft A°. 1726. verfertiget hat. 

2165. ©. auch Jöcher 11. 759. Zedler XXI. 865. 

Haller Bibl. Botan.]. 620. Bibl. Anat. J. 573. 574. 762. 

867. Bibl. Chirurg. I. 383 - 386. Bibl. Praci. 11]. 238-242. 

1166. *„YIovella. Wär jemandg der new mar be« 

.» Bart der wirt in difem Büchlin gewärt zc.” Sie ift 

in deutſchen Reimen abgefaßt, und beträgt 43 Bogen in 4to. 


in. 





A. — 


ohne Ort und Jahrzahl, mit Holzſchnitten. Eine Salyre 
auf Murnern. Die Fiktion iſt dieſe: Es erſcheint an einem 
Orte ein Geſpenſte. Man haͤlt es für den verſtorbenen Karſe. 
hans. Der Pfarrer des Orts kann es nicht beſchwoͤren. Man 
ſchickt alſo nach dem Murner. Diefer, dee mit einem Kazen 
geſichte vorgeſtellt und insgemein Murmaw genennet wird, 
fängt feine Beſchwoͤrung an. Das Geſpenſt verwandelt ſich 
in einen Narren und verſchluckt den Murner, dieſem wird 
dabey zugerufen: 

» Requiescat in Pice 

„Er beſchwert kein Narren me, 

» Flicht auch keim Schelmen me dẽ Bart 

» Er fit jetzt bim Sparnoͤßlin zart 

„Vnd fingt ihr faphica bir 

» Bon des Luthers Tochter 
„ De Murner. ” 

©. Waldan 109. 1ot. 


1167. * KRarſchhans mit vier Derfonen, ſo vnder neu 
» felbs ain Geſprech vnd Red halten, in 4to. 4 Bogen. 
» S. J. & a” Der auf dem Titelblate befindliche Hofgfehnitt 
fiellet nebft den drey andern Collocutoribus , Murnern Dar, 
mit einem Kazengefichte, und in einer Mönchökutte, Der Inhalt 
diefer Satyre beftreitet da8 Murnerifche Buch an den Deuts 
fehen Adel wider Luthern. Sie muß ohngefehr 1520. gedrudt 
worden feyn: denn es wird der Leipziger Difputation mit 
dieſen merfwürdigen Worten gedacht : „» Doctor Eck bat nit 
„vil erẽ vñ fig erjagt an Luther, wie wol cr dermaßen ges 
» fehryen vñ gefochten, daß faft niemand vor im zuͤ red hat 
„ mügen fomen — auch ift ce davon frank worden, da er 
„alſo in fand focht — der Bapſt hat im fünfhımdert Dis 
„caten für fein arbait gebe, vñ wẽ er den Luther Het 
2 vberwunden , wolt er ein camal mit DE breitẽ Hüten auf 
„ im habe gemacht sc. Bon diefem Karſthans, den man 
indgemein dem Ulr. von Hutten zufchreibt , befist cin Göns 
ner fünferley Ausgaben , theild unter verſchiedenen Titeln, 
. "hell mit veränderten Holsfchnitten. Ich habe eine gefchen, 
da auf dem Titel lediglich ficht Rarſthans, in gro. 30 ©, 
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ohne Figuren. Murner, Karſthans, Studens, Luther und 
Mercurius find die Unterredner. 
©. Waldeu 10. 11. Bibl. Schadelook. I. Nro. 3477. 

1168. „Karfihans, Regelhans. S.1.& a.ingto. 6 &.” 
FR gleichfalls ein elendes den Murner betreffendes Gedicht , 
fo in Form eines Gefpräche eingerichtet ifl. 

G Index Alex. VIL 35. Index Tridens, 163. Index libr, pre 
bib. 1761. 154. 

1169. „ Mutnarus Geviathan , vulgo dictus Belt, 
» Narr oder Benfprediger, Murnarus qui et Schön 
» benfelin oder Schmugtolb de fe ipfo — in ato. S.L 
» & a. 316,” Einefeltene fehändliche und verachtungswuͤr⸗ 
dige Schrift wider Murnern. Ich merke hiebey an, daß 
dieſe Schrift zum anbernmale gedruckt worden, mit dem 
ſchon auf dem Titelblate angezeigten Zuſatze: Audio Lu- 

theromagifiicum. Dial recens additus. Könnte man nur 
einigen Glauben in diefe Erzchlungen ſezen, fo könnte dieſes 
Yafquill die Lebensgefchichte ded Murners erläutern. So 
vird viel von deffen Schickſalen geredet , und vonder Zeit feis 
ner Geburt gefast ; er ſeye 1475. quarta luna, menfe duode- 
cimo gebohren. Ed wird dem Ulrich von Zutten zugefchrieben. 
©. Sotomayjor index libror. probib. 353. Index Alex. VII. 35. Index 
Trident. 162. Index libror. probibit. 1761. 202. Bibl. Scha- 
delook. I, Nro. 3469. Zedler Lexic. XXII. 907. Unſchuld. 

Nachr. 1714. sg. Herdegen de Ulr. de Hutten 2. Waldaug, 

Hocker Bibl. Heilsbronn, 193. 

1170. „ Ein grauſame Hiftory von eine Pfarrer 
md eine Beyft vnd dem Murner der fi) nempt der 
Vaarrẽ befchwererS.l. & a. into. 33 S. mit Holjflichen.” 
* Eine-ängerft zu verachtende Schmähfchrift. 

1175. „ Joh. Herdegen Schediafma de Thoma Alurneri 
„ Logica memorativa, Norimb. 1739. in Fol.” Es ift nicht 
gewiß , 0b Murner ein Qucerner geweſen fen , doch hat er ald 
Barfürffermönch fich lange da aufgehalten. Er war der Zau⸗ 
berey angeklagt , welches zu feinem Ruhm gereicht. Ein 

eifriger Bertheidiger der catholifchen Religion. Seine Schrifs 
tan find ungemein zahlreich; Die theolog. Schriften nehmen 
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den gerinaften Plaz ein. Er hat das ehemals fo berüchtiek 
und einem Zauberwerk gleich gehaltene Cartiludium Logias 
und das Cartiludium in Infituta geſchrieben. Er bat auch 
der erſte Virgilii Aneis in deutfche Neimen überfegt , und 
allerhand andere Eleinere fatgrifche Gedichte, Lieder umb&Scherr- 
fchriften herausgegeben, Doch ift viel grobes und Marktſchreyer⸗ 
zeug darinn. Er hat eine eigene Druckercy su Lucern auge 
legt, und fie ſelbſt beſorget. A°. 1529. mußte er dem erßen 
Landsfrieden zu Liebe aus der Schweiz flüchten. 
2172. Nachrichten von Thomas Murners Leben 
» und Schriften — gefammlet von Geotg Ernſt Wal 
:» dau — Nuͤrnberg 1775. in 8vo. 112 &.” Iſt no 
das Vollftändigfte , fo man uber dieſen, troß aller feiner 
Schwachheiten, verdienftvollen Diann hat. Mehr aber won 
feinen Schriften. Die Schweizerifchen Quellen, find dem 
Verfaſſer, wie es fcheint , meiſtens unbekannt gebfichen, 
©. Zalle gel. Zeit. 1775. 806-808. Allgem. beutfche Bibl. 
XXVI 245. 246. Greifswalder Nacht. 1775. 351 - 382. 
Sortgef. Betr. T. II. 477-479. 
1173. » Don Murners Bauchmatt , im deutſchen 
„Muſcum 1779. 1. 150-181.” 
1174. „Etwas über Th. Murners Leben und Schrifs 
„» ten, ib. 527-534. meiftens aus KDaldau.” Einige ans 
dere Nachrichten von Murnern, ib. Il. 450-453. 
1175. Joh. Michael Srante , Bibliothekar zu Drebden, 
hat auch nach Waldaus Anzeige , wichtige Sammlumaen 
aber Murners Geben und Schriften gemacht. Die wich⸗ 
tigften Nachrichten aber erwarten wir vom Hrn. von Bals 
thaſar, in feinen oben angezogenen Fyagmenten. 
1176. ©. nod) Ritter cvangelifch Dentmalder Stadt 
Stanffurt am Mayn 14 fa. Wenker Colled. Archiv Juris 
144. Hottinger Helvet. Rirchengefch. Cochlai Ada Lu- 
theri ad A°. 1526. Poſſevini Apparatus T. Il. 489 fa. 
Riederer Nachrichten 11. 226 fa. Leu Lexic. XIII. 482. 
Jocher III. 765. Wadding feript. ord, min. 325 fg. Freitag 
Anal, 
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Macl. 631. Ei, Apparatus J. 3)0. Willoe Athenæ Sodalitit 
Frunciſcuni 334. Marchand Dict. II. 92-100. Waldau Hexas 
Odferv. litt. Altorf 1766. 7- 11. Index lihr. prohib. Venet, 
2:70. 39. Zedier XXII. 905-907. Bibl. Magica T.L9% 
116 - 121. 318. 


1177. „ Hiftoria Vita & Obitus.... Wolfgangt Muf- 
» tuli Dufani&gc. Litterarum apud Bernenfes Profefforis,, 
» per Abrahhamum Mufculum , flium ‚Ppietatis ergo feripta. 
» m des 9. Mufculi Synopfi Fejtalium Concionum — f9. 
Abrahami Sohn, Namens Wolfgang, zu Bafelı 1595. 
in gvo. herausgegeben; hält mit Innbegriff der Gedichte des. 
Mufcuii , und anderer, auf deffen Tod 106 ©. ohne biefe aber 

5 S. Steht auch in Mufculi Comm. in Efaiam 1623, in Fol. 
abams Arbeit war fchon 1564. fertig. Sie ift umftänds 
lich und nüslich. Der Urkunde, fo auf hiefiger Bibliothek ift, 
ſind noch viel Sachen angehängt , fo zu feiner Lebensgefchichte 
gehören ; als feine Bocationen, fein Glaubensbekenntniß, viele 
Gedichte, Briefe, u. ſ. f. 
G. Sinner III. 326. 327. 

1178. ©. auch vom Wolfgang Miufculus oder eigentlich 
Mäusli Popeblount Cenfüra 438. Adami Vita Tlıeol. Germ, 
13905, 176-186, Paravicini Singular. 86. Thuanus d 1563. 
Pantalcon Profop. IIl. 363 - 366. Ej. Heldenbuch LI. 352. 
Zeifser Eloges Il. 110-117. Bibi. Bunav. 1. 1461. Dupin 
Bibl. des Aut. fepar. Il. 399. 416. 735. 136. Jocher gel. 
Zexic. III. 775. Reuſner icones 1587. Wendler Augufa lit- 
terataf\, 3. Calmet Bibl. Lorr. 680.681. Trinii Beyträge 
zur Geſch. der Bottesgel auf dem Land 1. 413 - 424 
Wesel Liederdichter unter dem Namen Mofel II. 187-189. 
Uhfel. c. Sec. XVI. 304-310. Wigarth Mercur. del. 
Keute 1739. J. 54- 58.11. 249. Schelhorn Ergoͤzlichk. 
I. 636-643. Freher Theatr. 196, Baillet Jugem. des Sguv. 
II. 849. V. 254. unter dem Namen Zutychius Mign. Vl. 31: 
Moreri Did. 1759. T. VII. 875-876. Chevrier 'Mem. dk 
Lorrainel.97 - 101. Beze Portraits. 1581. Zeltner Thea 


Bibl. d. Schweizerg. II. Ch. u 
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trum Corredorm 370-375. Bayle Didion. 1740. 111. 444 
447. Zedler Lexicon XXI. 1342-1346. Spiselii infel. Lit 
ter. 940. Boiffard Bibi. Chakcogr. N.3. Verheiden icones 
1725.27. Fedderſen Nachr. von Autgefinnten Menſchen 
11. 128. Helveiiens berühmte Maͤnner IL 147-- 164.. 
- 217%. 5 a Henrici Mufculi Vita. ME” Im Des 

natsarchiv zu Bern. 

1180. » Seben Oswaldi Myconii durch Wilpert Zol⸗ 
» ler. Mil.” In Hm. Durftelers Stemm. Tig. T. V. Sollte 
es die gleiche ſeyn, fo in den Steinerifchen Lebensbeſchrei⸗ 
bungen T. IL Blat ı75- 182. ſteht? ich zweifie ſehr Daran. 

1181. ©. auch Adam Vita theol. ext. 108. Zottinger 
Airchengeſch. Tl. 35. sı. 53. 99. 233. 796. Zwinger Pr: 
Plärung der reinen Lehre vom heiligen Abendmahl 
1655. in 4to. ©. 173- 186. Balthafar Lucerna litteratu. 
Gerdes hiß. ref. 11. 231-236. Jocher Lexicon IN. 787. 
Moreri Didion. 1739. VII. 885. 886. Freher Theatr. 147. 
Rahn Biol. Helv. 489. 490. Oldenburger thefaur. rer. 
publ. 111. 835. Zedier Lexic. XXI. 934. XXII. 1682. 1683. 


1182. „ Authentiſche Familien⸗Nachrichten von 
» Yen. Jacob Necker, ehemaligen Directeursßeneral 
„» der Finanzen von Srantreid. In den Oberrheini⸗ 
» (den Mannidhfaltigkeiten von Rehl T.II. P.L. 65-73. 
» 81-87.” und indenen von Bafel T. IL P. II. 390 - 400, 
409 - 412. im biftor. Portefeuille 1782. Jan. & Febr. Sind 
vom Hrn. ‚Carl Renatus Haufen , ımd aus guten Quellen. 
1183. * , Elogio del Sgr. Necker. Penetia 1781. in 4to. 
„ 16 ©. » 
S. Magazin des Buchhandels 1751. 656, 
1784. „ Necker in Briefen an Hrn. Iſelin in Bafel 
» 1782. 456 ©. im 8vo.” Bon Hm. Friederich Carl 
Freyherr von Moſer. Mehr von Nederd Finanz - ⸗Ope⸗ 
rationen als von deſſen Leben. 
G. Gotha gel. Zeit. 1783. 100-103. Weidlich Nachtrag 200. 
86otting. gel, Anz. 1783, Zugabe 718-719. 1783. 240 


- 
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Steaßd. gei. Zeit. 1783. 351 - 353. Rieliſch Litteratur⸗ 
Journal 1782. Decemb. 685 - 701. Allgem. deutſche Bibl. 
LIV. 293 * 295. Leipz. gel. Zeit. 1783. 70-72, 
TiBs. *„ Colledioh eompiette de tous les ouvrqges pour 
1 E contre Mr. Necker,, avec des notes critiques, politique 
» &9 fecretes, 1781. in gvo. 3 Vol.” 
S. Bötting. gel. Anz. 1732. 539 - 544: 
S. auch von ihm Zelvetiens berühmte Männer I. 281-257. 


1186. „ Ercomium Joannis de Normandie, Syndid 
» Genevenfs, in Turretini Opuſtulis varii Geheris 1908; 
» in gvo. T.L” auch in deffen Dilucidation. plülof: 1748 
in 4to. T. m. 

1187. *» Agidiüi Strauchii Ordtio funebris in Je. 44 
» riam Noffenum Luganenfem. Dresd. 1620.” 

©. Gerdes Ital. reforın. 308. 

2188. „ Bernardi Franckii ,„ Capitularis Monafterit 
u & Galliin Helvetia, ibidemque 8. 5. Theolog. Profef: 

„foris & Bibliothecarii Differtatio critico hiflorica de 
a Notkero Labeone Tertio, Authore Theotifc# paraphrafs 
» Malterii. In Schilters Thefauro Antig. Teuton. T. L 
s Ciotfers Pfalter vorausgeſezt. P. VIL- XV.” Iſt zwar 
turz , aber fehr gelehrt und gründlich. 

1189. Ein unbenannter Mönch zu St. Galli bat vom 
Leben und den Thafen Norkeri piperisgrani, des Arzts und 
Mahlers, ein großes Buch verfertiget, 

©. Ekkehard jun, Caf. mon, S. Gall. Cap. 13: Goldaſt Alaniapi 

II. 167. und verfchiedene von den fub Tit, Nosksri Babı 
buli angeführten Schriftftellerit. 
i1go, Bernardini Ochini Keben, fol auch in der Vita 
Cabrini fo Laingaus 1382. Berausgegeben , enthalten ſeyn. 
1191. „ DeVita, religione, fatis & ftriptis Bernardini 
4 Ochini Seiienfis. In den Obferv. Mallenfes 1901. T. IV. 
406-440. T. V. 1-82.” Bon Burcard Gotth. Seuve, 
umſtaͤndlich / und zu Ochini Gunſten. 
»# 








.. 2192, „5 Clachlefe von Bernardini-Ochini Geben: und 
». Schriften. In Schelhorn Ergoͤzlichk. T. TIL. 765-801. 
» 979-1017. 1142. 2035. 2104-2124. 2129-2194.” Schr 
umſtaͤndlich, mit. vielen Urkunden und neuen Nachrichten; 
auch Ochini Schufchrift wegen feiner Abſezung und Verwei⸗ 
fund aus’ Zürich , wo ee italiänifcher Prediger war; nebſt 
der Verantwortung der Zürcherifchen Geiftlichkeit. 


1193. ©, noch Zeu XIV. 231, Boverü Annal. Capucin. 
Simler Vita Bullingeri 36 fq. Hottinger Hift. Ecclef. IX. 
475 -sı0. Sander Blbl. Antitrinitar. 2-6. Arnold Rirchen- 
und Regerhiftorie 1740. T. II. Anh. 907. 908. 1136-1140, 
1535-1538. Hottinger Helvet. Rirchengeſch. III. 813.819. 
868 fa. Niceron XIX. 166-184. Deutfche Ausgabe XV. 
Yaz-ı59. Wendler Augufta litterata (. 5, Weftphal.de Eru- 
disis qui fuam immutarunt religionem 31 - 38. Gerde 
Specimen Italia reformat« 308 - 314, Bayle Di&. 1740. Ill. 
'$20-526, Tanner Bibl. Britann. 556. 557. Sußlin Beytr. 
V. 416-446. Lauterbach polnifche arianifche Socinifmus 
135-155. Ochini eigene Apologie, fo auch auf Deutſch 
herauſsgekommen ifl. Wadding Annales minorum T. XVII. 
Salig Augsb. Confeßion II. 419 fq. Strype ecclefiaſticol 
Memorials 11. 189. Dupin Aut. fepares T.1. P. L 210- 
268.11. 712-713. ZedierXXV. 342-345. Jöcher IIL 1014. 


1194. „ Joh. Ecolampadii Vita per Wolfg. Fabricium 
v Capitonem deferipta. In Ecolampadii Commentario in 
» Prophetam Esechielefl, Argentor. ap. Matthiam Apia- 
„» rium 1534. in 4to. und in Joh. Fichardi Vitis Virorum 
;„, eruditione & Dodrina illufr. Francof. 1536. 101 fd. 
„1. wie auch vor der Sammlung der Briefe des Zwingki 
% und CBeolampadii 1536. in Fol. nebſt Sim. Grynei Brief 
„ an den Capitovon Jo. (Ecolampadii Sinfheid” 
ı ©. 7 egelin Thef. rer, Suev. ad T.IV,39. Hirfch Millenar. 

Il, 628. 

1195. „ Anzeig des Abfterbens Johann Oecolam⸗ 

» Padius ... und was fir chriſtliche Vermahnung 











nee vor feinem Ende zu ven Seinen gethan bat. 
» Aus einem alten Mflo. In Samml. von A. und V. 
» 1743. 21-25. unterfchrieben von Meiſter Hannß Burns 
» delfinger zu Bafel” . 

1196. * „ Theodor. Bibliander Vita Jo. (Ecolampadüi.. 
» Bafl. 1536. in Fol.” Iſt gewiß ein Irrthum. 

@. Teiler Catal. I. 300. 

1197. » De Morte & Vita Joannis (Ecolampadüi 
„» Weinfpergenfis Suevi, Autoribus Simone Gryn«o Ferin. 
„ genf Suevo &ᷓ Wolfgango Capitone Alfato S. |. & a. ig: 
» gro. 48 ©. ohne Seitenzahl.” Die Borrede eined unbe 
tannten ift von Prid. Nonas Februarii 1617. Grynei Arbeit. 
beftehet in einem Brief, und befindet fich fchon in den Epiſt. 
(Ecolamp. & Zwinglii und dem Commentario Rcolomra- 
dii in Ezechielem. In der Bibl. Thomafiana T. 11. P. IL 
p 151. Nro. 2354. wird eine Ausgabe von 1601. in Bra. 

rt. 


G. Freitag Anal. 1750, 207. 

. 1198. „ Hifloire des Vies & faidls de quatre excellens 
„ perfonnages, premiers reflaurateurs de P Evangile en ces 
„ derniers temps. Affavoir de Martin Luther par Philippe 
„ Melanchton. De Jean Ecolampade par Vuolfgang Faber 

» Capito & .Simon Grynde. De Huldrich Zuingle par 
» Qfüaldus Myconius. Traduites de latin en Frangois. De 
» Jean Calvin, par Theodoze( ic) de Befze auec fon Teſta- 
„» ment € le Catalogue de fes Livres & dcrits. Lyon par 
„ Jean Saugrain 1565. in gvo. 240 ©. ohne Seitenzahl.” 
Ohne Calvins Leben , und nur trois perfonnages. Lyon Sau. 
grain 1562. in 16. ohne Seitenzahl , deren aber 349. finds 
Englifch , von Henry Bennet. Calefina 1561. in ızmo. Dieſe 
weicht in vielen ad. Sie hat Luthers Glaubensbelenntnif , 
hingegen fehlt ihe Calvins Lehen. Oecolampadii Leben‘ 
vom Capito hat 185. Grynai Beſchreibung des Hinſcheids 
des CEcolampadii 16&. Zwinglit Leben durch Myconium 
35 S. und CalvinsLeben Durch Beza nebſt den Beylagen 68 ©. 

G. Aues Typograpbical Autiquities 309. Tanner Bibl, Anglica 96a : 

u3 
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1199. Teifher in Cat. Autor. I. 130. 292. führt eine 
Kebensbefchreibung an , fo Hieron, Bolfec ſoll verfertiget 
haben, an der ich aber zweifle. 

1200. „ Qratio de Sanda Vitatg beato Obitu D. Jo» 
„ hannis (Bcolampadiihabita... Bafl.,.. ab Amando 
p» Polano a Polansdorf. .. die ıs May ı593.” In des 
Polani Analyfi Prophet@ Malachie. Bafl. 1399. in 8vo. 
©. 210 bis 242. und cbendafelbft 1606. 


7201, ©. auch von Decolompadii ober vielmehr Zaus⸗ 
(Mein , von Weinfperg in Franken, Leben. Adam Vita 
Theol. Germ. 21-28. Uhfe I. c. Se. XVI. 314 - 318. I 
venshefchryv. van beroemde Mannen 1732. P. V. Nro. IV, 
493 - s30. Verheiden Icon. 1725. 16. Freher Theatr. 106. 
FPopeblount Cenfura 383. Hocker Bibl. Heilsbronn. 198, 
Süglin Beyträge V. 446-456. Baillet deguif. des Au- 
peurs. P. TIL C. IX. Not. 3. pag. 246. Da deifen Herqusge⸗ 
ber gegen den Bailler felbft beweißt : Ecolampadius habe 
nie den Namen Polyphemys Borufus geführt. Reufher 
Fon. 1589. Chaufepid Didion. T. III. 9- 16. Pant. Pro. 
‚for: IN. 194- 107. Ej. Seldenb, IIL 117. Gerdes niſt. ref. 
T.1, 636. Dupin Aut. fevar. de TEglife rom. T.1. P. 1, 
120.123. P, II. 695. 696. Boiffard Bibl. Chalcogr. C. 6, 
Bayle Did. 1740. III. 530. Dentmäler der Botifeligteit, 
zulichau 1I765. 12- 14. Zedler Lexicon XXV. 523-526, 
Beae Portr. 82-86. Rolt Lives of principaol reformers P. J. 
Nrp. 6. Jöcher Zexic. III, roge. Aloreri Did. 1759. VII. 
P. 1, 32. Zeltner Theatr. Corredor. 384 - 388. Löfcher 
Keligions« Morus]. 112.130. Middieton Biograph. evan- 
gefira Tl. Helvetiens beruhmte Maͤnner IL s3 - 64. 


‚ x208, „'Particularitds concernant la Vie & la Mort 
m de A. Jean Frederic Ofterwald, Pafleur de ’Eglife a 
u Neuchatel. Im Journal Hetuet. 1747. Avril 369- 416. 
n Und im MuRo Hetvet P. VI. 280 - 320. and) auf Deutſch 
n in den Heytraͤgen zu den Adis hiflorico ecclehafticis T. 1, 


ul Yası : Zettre de M. Gallor d ce füjet ı auec. une Tor 
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"win Appar. 11. 545. Eccard hifl. ſtud. etymolag. Ling. 
‘German. C.1X. 86 fq. Ej. Praf. in Catechefin Theotifcan. 
Buddei Ifagoge 11. 1546. 1841. Fabricii Bibl. med. & inf. 
datin. L. XIV. 535 ſq. Oudini feript. ecclef. II. 312 - 317. 
Bitter Geben Flacii 1725. 352 [q. 

1213. Des Benjamin Panchaud eine® Mathematikers 
von Echallens ( Tſcherlitz) Lebensbeſchreibung, findet man 
im neuen gel. sEuropa XIV. 379-395. und in der Nouvelle 
Bibl. Germanique XX1. P. 1. 316- 337. durch Formey. 
1214. * „ Theophrafii Paracelß Compendium Philofo» 
» Phia &9 Medicine utriusque Univerfa ex optimis quibus- 
» que ejus Libris, cum Scholüs in Libros IV, de Vita 
.„ longa. Autore Leone Suavio. Vita Paracelfi. Catalogus 

» Operum & Librorum. Baſileæ 1568. in gvo.” 

G. Bib. Riviniana 209. Nro. 2032. Baſſæi Catal. 1592. I. 340. 
Cleß Elenchus agı, Haller Bibl. praci. II. 168. 

1216. *, Petr. Severini Epiflola, in qua ratio Ordinis 
» &$ Nominum adeoque totius Philofophie adept# Metho- 
» dus oftenditur. Bafl. 1572. in 8vo.” Sind einige Vriefe 
ab das Leben Paracelſi. 

G. Haller Bibl. praät, II, 182. 

1217. Teſtamentum Philippi Theophrafli poracelß 
» des hocherfahrnen teutſchen Philofophi und baider 
» Artzney Doctoris. Weitteren Innhalt dieſes Buͤch⸗ 
» lins haſtu auf der andern ſeitten dieſes Platts: 
» bierinn findeftu lieber Leſer, wer Theophraſtus vnd 
» feine Eltern geweſen, wo fie gelevt vnd geſtorben, 
» vnd was er verlaſſen. Vormals nie in Druck geben. 
» Straßburg , durch Chriſtian Müller 1574. in 8v0. 
» Ohne Seitenzahl, deren aber sa. find. Mit Paracelfi Bilds 
» niß im Holzſtich.“ Diefe fehr feltene Sammlung ift vom 
Michael Torites beforget , der auch eine umftändliche Bor: 
gede vorausgefezt hat, worinn er viel Weſens von Cheo⸗ 
Hhrafti Euren macht’; Die Schrift ſelbſt beſtehet aus folgen, 
den Stücen : 1. Urkunde der Stadt Villach, von des Theo⸗ 
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phrafli Paracelſi Waterd Leben und Abſterben, d. d. ale 
May 1538. woraus erhellet, daß Theophraſt ein ebhlicher 
Sohn fen. 2. Canonifatio Teftamenti Theophrafti. 3. Des 
Theophraſti Teltament vom 2 ıften Herbfimonat 154 1. 4. In- 
ventarium feiner Berlaffenfchaft: 5. Quittung des Anwalds 
des Abts von Einkedlen, den Leibfall Theophraſti Mutter 
Belangend , vom gten Chriſtmonat ıs4r. 

1218. Georg Dornaus hat verfchiedene Schriften füür ben 
Paracelfum herausgegeben ; insbeſonders: Admonitio ad 
Eraflum de revocandis Calumnüs in Paracelfum immerito 
diädis. Francof. 1083. in $vo. 

©. Auler Bibl. praci. Il. 168. 

1219. * „ Bartholom. Hubner Oratio de veris immo- 
3» tisque fundamentis artis medicæ &$ philofophice deque 
„ impietate, vanitate, portentofis & perniciofis erroribus 
» Phil. Paraceli & Sedlatorum ejus &c. Erford 1393. 

in gto, ” 
» G. Boerbaave Method. Stud, Med. Cura Halleri 367. Bibl. Ri 
viniana 209. Nro. 2034. Haller Bibl. prad. II. 281. 

1220. In Henrici Smetii miftellaneis medicis 160t. 
in gvo. L. V. de Paracelfo unguͤnſtig für ihn. L. VI Zrafi 
Thefes über ihn. L. XII. de ejus nirificis curationibas. 
Er hält fie für falſch. 

@. Haßer Bibl. pradt. II. 248. 

1221. * „Ernefli Soneri Oratio de Theophraflo Para- 
„» celfo ejusque perniciofa Medicina A. 160%. füub Initium 
„ muneris Acad. habita 1610. in 4to. Norimberge und it 
» Felwinger Philof. Altorf.” 

ES. Wil Nuͤrnberg. gel. Lexic. III. 715. Boerhaave L c. 969 
Baier Biogr. med. Altorf35. Haller Bibl. praä. Il. 391. 

1222. * „ Deutliche tEnidedung ı was von Ti. Pa- 

„ racelfo zu halten fey. Boslar 1617. in 8vo.” 
©. Bibl. 6 Tbomafi T. 1. p. 373. Nro. 3267. 

1223. * „ ‘ob. Zacharias Bleichmann hiftorifche 

„Nachricht von Theophrafto baracelle· Jena und 
» Seipzig 1732. in 8vo.” 
"e. Bibi, Bunaa 1. 129% 











1224. * „MC. J. Grubelde Theophrefs Paracelfo, 
„ Mago „ Aftrologo Chimico miraculofo. ı3 Bogen. 
» Heimfl. 1746.” 

1225. * „Ob jemals Theophr. Paracelfus in Coppens 
„dhagen geweſen fey.” Im sten Band der Abhandl. der 
Bönigl. Soc. der Wiſſenſch. zu Coppenhagen. Es wird 
erwieſen, er habe als Feldfcheerer unter Chriftians II. Voͤl⸗ 
teen gediend. 

©. Bötting. gel. Zeit. 1751. 160. 

1226. * „ Relation ofthe death of a Magician and great 
„ Phiilofopher that died in Switzerland, with an account 
„ ofthe Wonderful things his kinsmen the executors found 
n„ in his Clofet by way of letter to duke Frederik of 
» Saxony. in 4to.“ Ich weiß nicht, ob diefe Brochure 
bieher gehört. 

©. Theyer 6368, 

1227. Vom Paracelfo fiehe auch noch Abbildungen - 
amd Gebensbefchreibungen berühmter Gelehrten 1764. 
P.L 13-22, ganz artig und unpartheyifch. Arnold Kir: 
chen⸗ und Regergefähichte II. L. XVI. C. XXII. 899-904. 
& Anhang Nro. 92. 1so2 - 1511. Boiflard icones Virorum 
iluftr. 11. 290. Ej. Bibl. Chalcogr. Li. 3. Hocker Bibl. Heils- 
bronn. 224. Sattler Befch. der Grafen von Würtemberg 
V. 165 - 168. Deutfcher Mercur 1776. II. ©. 85. und 281. 
Ponzio Conti Sageio d’Offervazioni. Venet. 1748. in 8vo. 
Borrichi confp. feript. chemicor. 1697. 45. Boerhaave Elem. 
chemia, Haller Bibl. Botan.]. 249. 250. Bibi. Anat. 1. 158. 
11. 739. Bibi. Chirurg. 1. 183 - 185. 598. Bibl. Praä. 11. 2. 
12. wo viel merhwürdiges vorkommt ; unter andern , dag 
Paracelfiis eigentlich Zoͤchener geheiffen habe, und von 
Gaiß im Canton Appenzell gebuͤrtig geweſen fen. .Sotomujor 
25-28. Brucker hift. crit. philofophie T. IV. P.1. 646 ſq. 
Dan. le Clerc Hiſt. de la Afedecine. Amfterd. 1723. in 4to. 
192-820. Koch Nachr. von Wapender Belchrten 149. 
157. Zedier Lexicon XXVI. 721. 722. In Paracel# Wuͤnſch⸗ 


Witlein, Erfurt 1738. In der Vorrede, laut Jahns Ver⸗ 
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zeichniß von Büchern IL 782. und in Frid. Bitiſci Vor 
rede zu Paraceli Werten , Geneve 1658. in Fol. laut‘ 
Zedler 1. c. Suppl. 111. 1336. Jo. Mich. Neandri explicatio 
‚partium orbis terr« 1597. p. 111 ſq. wo eine überaus weit, 
läuftige und faft fabelhafte Erzehlung von der Arzucy, Euren 
und dem Goldmachen des Paracelfi geliefert wird. Bibl. 
magicaT.1. 367-378. 382-398. wo er wider die Beſchul⸗ 
Digung der Zauberey vertheidiget wird. Adam von Lebens 
wald von def Teufels Liſt und Betrug in der hebraͤi⸗ 
ſchen Cabbala P. IV. g0- 110. Reinmann sEinleit. in die 
Bif. litt. der Deutfchen Tom. ult. 550-584. tolle Ein- 
leit. zur Hiftorie der medicin. Gelahrtheit 170 - 189, 
Paracelfi Derantwortung über feine Derunglimpfung 
1564. in gto. Arpi ferie aflivales ızo - 123. Conring de 
Hermet. medicina L. 11. C. 12. Aforhof Polyhiftor. 1747. 
T. I. 118. 119. 250-252. Adami Vitæ med. German. 12- 
17. Popeblount cenfüra 597. Geſchichte des Chiliaſmus 
1783. T. I. P. I. 276-258. Vergnuͤgung nrüßiger Stun 
den P. IV 76-96. wo 1 lias Schadaeus des Paracelfi theo⸗ 
logiſche Birher beurtheilet. Thom. Eraſtus in Diſſertatio- 
nibus de medicina nova Paracelfi. Bafil. 1572. P. IJ. C. V. 
236-243. P. I. C.1.2-2:. Manget Bibl. fcriptor. medic. 
T. II. P. I. 440-443. Otto Phil. Praun Anleitung zu ver 
Arebscur ohne Schnitt , Ulm 1744. in gvo. Jocifcus in 
Vita Oporini. Oporin war des Bombaſts Famulus , kennte 
feine Fehler gar wohl hielt ihn für einen fchlimmen Menſchen, 
aber grofien Arzt. Boerhaave Meth. Stud. med. cura Halleri 
965. Crafß Elogia ll. 45. Thomapi monatlidye Unterres 
dungen 1689. 47. Nuude Apologie des grands hommes 
accufes de Magie. Crenius de furibus librariüis 106. Moreri 
Diäion. 1759. VIII. P. I. 64. der ihn einen Baſtart eine 
Prinzen nennt. Lenglet du Frefnoy Hifloire de la philofo- 
phie hermetiqueT.\l. 279 ſq. T. III. 255 fq. Freher Theatr. 

ı225. Reufner icones 1587. Jòcher gel. Lexicon III. 

1245. Don Rohr und Räftner pbyiicalifche Bibliothek 
‚1754. 6, 7. Saverien hifloire des plilofophes modernes, 
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‚Paris 2769. in ı2mo. T. VIL 1-35. wo ſehr viel artige 
Anecdoten angebracht werden. J. S. Bmelin neuere Ent⸗ 
dedungen in der Lehre von der Luft. Berlin 1784. 
ingvo. fehr vieles. Helvetiens berühmte Maͤnner IL. 44-52, 

1228. „ Clarifimi Viri Martini Peyeri Schaplhufani. 
» J. V. Dodoris dc. XX. Maii hujus Anni 1582. pie de- 
»„ fundi— ... Bafılea 1583. in gto. 24 ©.” Meiftins vom 
Johannes Jetʒler und Johannes Ulmer. Alles aber hat 
wenig zu bedeuten. 


1229. » Manes.. . Johannis Conradi Peieri inclyt« 
» Reipublice Schaphufian« ‚proconfulis & verilliferi prin» 
» Äpis.... Tiguri 1623. insto. 42.” Lauter Gedichte, 
und eine kurze von Johann Conrad Koch verfafte 2% 
bensbeſchreibung. 

G. Zedler Lexicon XXVIII. 105. 

1230. Laid⸗ und Klag » Bedichte — über den toͤdt⸗ 
» lichen Zinntritt — Heinrich Peyern, Gerichtsherrn 
» zu Flaach — ſamt — Bericht von deſſen Lebens 
» lauf. Bafel 1635 ingto. 79.” wovon 40. die Lebens⸗ 
befchreibung , die übrigen nur Gedichte enthalten. 

1231. » Vita Conradi Pellicani ex Autographo ejus 
» defcripta. MA. in Folio 132 &.” Die Usfchrift befizt 
Hr. Zoller , Landvogt von Baden , und eine Abſchrift von ders 
felbee Herr Pfarrer Durfteler. Conrad Dellican hat diefe 
Lebensbefchreibung ſehr umftändlich abgefaffet , und weit nuͤz⸗ 
licher eingerichtet, ald die Diater mit den ihrigen gethan 
haben. Dellican hat fie erſt im soſten Fahr feines Alters 
gefchrieben ‚ und wie er felbft fagt , eine Privatchronick daraus 
gemacht. Er war den gten Jenner 1478. gebohren. Sein 
Dater war Conrad Ruͤrsner, von Wyl im Schwarzwald, 
weichen Namen er A°. 1491. quf Anhalten feines Vaters⸗ 
Bruderd Jodoci Bali zu Heidelberg, ablegen, und ben 
Namen Dellican annehmen mußte. A°. 1493. trat er in 
den Minoritens Orden , wurde darinn Guardian , und nach⸗ 
hero Viſitator des dritten Ordens in Ober s und Niederſchwa⸗ 
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ben , welches er aber ausſthlug, und wicber zum Guardich 
feines Kloſters erwaͤhlt ward. A®. 1526. wurde cr Lehrer in 
der Gottesgelahrtheit zu Baſel, dann verlieh er Das Kilos 
fter völlig, fam an Ceporini Stelle, als Lehrer dee hebraͤi⸗ 
fyen Sprache nach Zürich. Anfangs wollte er gar nicht 
heiraten, ließ fich aber durch Zwinglin und andere Gönner 
bereden , und nahm die Anna Frieß, welche A“. 1336, 
flarb. Hierauf verbeirathete er fich wieder A°. 1537. mit 
Eliſabeih Ralbin, ward A°. 1541. Burger zu Zürich , nd 
ftarb nach dem er viel, lang, treu , Hleißig und wohl gearbei⸗ 
tet hatte , um Oftern 1556. Seine während feinem Mönchds 
fland gethane Reifen , befchreibt er weitläuftig ‚ lehrreich, und 
mgenehm. Die erſte Reife gieng A*. 1504. über Luzern nach 
Italien. Im Canton Uri fah ex des Willhelm Tells Blatt, 
ein Beweis , daß setterlin dieſe Gefchichte nicht erdichtet bat, 
Dellican nennt den Tell primum Libertatis Aflertorem. Su 
Locarno wurde er krank, und mußte wieder zurüd ; bierauf 
that er verfchiedene Reifen durch Deutfchland und Frank 
reich ‚ zu Vifitationen der Kloͤſter, auch in Ytalien zur allge 
meinen Berfammlung feines Ordens. Er gedentt vieler feiner 
Lehrer im Klofter mit Ruhm und großer Erfenntlichkeit. Bon 
feiner Glaubensaͤnderung redet er fehr billig und vernumflig , 
und zeigt den vielfältigen, ihm von Loͤbl. Stand Baſel anges 
denten Schu gegen feine Verfolger an. Bereits A®. 15056. 
zweifelte er am Fegfeuer, Ablaffen, Ohrenbeicht, Trank 
fubftantiation , päbftlichen Gewalt u. f. f. weil er weder im 
Auguſtin noch Origenes etwas hierüber gefunden, Sin und 
wieder hat ex auch Anmerkungen über die Sitten feiner Seiten 
gemacht ; fo bemerkt er 3. E. daß in feinem Vaterland die 
geſcheckte Hoſen, die flumpfen Schuhe, und die Pautoffel 
erft A®. 1485. bekannt worden, 
©. Teißker Canal. Astor I, 61. 

1232. Ruchat in Hifl. de la reform. contin. in MA. T.IE 
L. VI. 66. fagt: er habeeine Vie de Pellican Ecrite par lui-m@me 
& imprimee en petit Folio for Seize pages gefchen. Er giebt 
auch von derfelben S. 66-77. einen fehr muſtaͤndlichen Auczug 
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1233; * „ Zwdovici Lavateri Vita Cönradi Pellicani. 
„ Tiguri 1582. in Fol.” Sie ift din A®. 1582. zu. Zürich 
beramögegebenen Commentariis Pellicani in Pentateuchum 
vorgeſezt. 
©. Bed. & Breit. Ser. Helv. Cat. alt und neu go. Teiler 
Cas. Autor. T. 11. 190. 
1234. „ Hiflorica Johannis Fabricii Montani Oratio, 
» qua & Vita Conradi Pellicani & brevis temporis illius 
» res continentur , nunc primum in lucem edita. Prafixa 
» ef funebris ode in mortem Guil. Stucküi per Raphaelem 
„ Belinum Iconium. Marpurgi, 1608. in gto.38 6.” Sie 
A auch ; jedoch mit Auslaffung des Gedichtd auf den Stud 
den Mifcell. Tigur. T. 111. P. II. ©. 413 - 439. wörtlic) eine 
verkeibt, und war bereitd A°. 1563. fertig. Eglin if dee 
Herausgeber. 
©. Bod. & Breit. Cat. Ser. Helv. Les Atben. Turic. Im alten 
und neuen ©. 41. wird eine deutſche Ueberſezung dieſer 
Rebensbefchreibung angezogen , fo von Wolfgang Vedroß 
A®. 1610. foll feyn veranftaltet , aber micht gedruckt morden. 
Uffenbach befaß fie in MIT. in gvo. laut feiner Bibl. III. 
p. 354. und fagt : es fen ein Brief Raphael Eglins zu Ehren 
Dellicans und Fabricii beygefügt. 


1235. Conrad Dellicans Leben befindet fich zweyfach 
m Johann Cafpar Steiners GebensbefchreibungenT. 1. 
Blat 412. bis 446. Die erfte Befchreibung iſt aus feiner 
Arbeit gezogen , der Verfaſſer der zweyten iſt mir nicht bes 
kannt; leztere erſtreckt fich von Blat 438. his 446. 

1236. „» Sebensbefchreibung Conradi -Pellicani und 
» Verzeichniß deffen Schriften. Im alten und neuen 
» aus der gelehrten Welt. P. I. p. 40-54.” 

1237.% Job. Jac. Ulrich wollte auch. eine Lebens⸗ 
» beichreibung des Dellicani nach dem Bericht der Leips, 
» gel. Zeit. 1728. p. 153. herausgeben.” 

1238. &. auch Niceron XXIX. 375 ſq. Teifier Eloges 
l.z1o- 217. Aferc. Suifle 1735. Fevr. 51. Hottinger Scholu 
Tigur. App. 162 fa. Dupin Auteurs feparcs de I’ Eglije ro- 
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ben , welches er aber ausfthlug , und mwicher zum Guardiqu 
feines Klofterd erwaͤhlt ward. A®. 1526, wurde cr Lehrer in 
der Gottesgelahrtheit zu Baſel, dann verlieh er Das Klo⸗ 
ſter völlig, fam an Ceporini Stelle, als Lehrer der bebräis 
ſchen Sprache nach Zurich. Anfangs wollte er gar nicht 
heiraten , ließ fich aber durch Zwinglin und andere Gönner 
bereden , und nahm die Anna Srieß , welche A’. 1536, 
flarb. Hierauf verheirathete er fich wieder A“. 1537. mit 
selifaberh Kalbin, ward At. 1541. Burger zu Zürich , umd 
ſtarb nach dem er viel, lang, treu , fleißig und wohl gearbeis 
tet hatte , um Oſtern 1556. Seine während feinem Mönch» 
fand gethane Reifen , befchreibt er weitläuftig ‚ Ichrreich , und 
angenehm. Die erfte Reife gieng A. 1504. über Luzern nach 
Italien. Im Canton Uri fah er des Willhelm Tells Blatt, 
ein Beweis , daß Etterlin dieſe Gefchichte nicht erdichtet bat. 
Dellican nennt den Tell primum Libertatis Affertorem. Zu 
Locarno wurde er Krank, und mußte wieder zuruͤck; hierauf 
that er verfchtedene Reifen durch Deutfchland und Krank; 
reich , zu Vifitationen der Kloͤſter, auch in Italien zur allge 
meinen Berfammilung feines Ordens. Er gedentt vieler feiner 
Lehrer im Klofter mit Ruhm und großer Erkenntlichkeit. Bon 
feiner Glaubensaͤnderung redet cr fehr billig und vernünftig , 
und zeigt den vielfältigen, ihm von Loͤbl. Stand Bafel anges 
deyten Schug gegen feine Verfolger an. Bereits A*. 1505. 
zweifelte er am Fegfcuer, Ablaffen, Ohrenbeicht, Trans 
fubftantiation , päbftlichen Gewalt u. ſ. f. weil er weder im 
Auguftin noch Origenes etwas hierüber gefunden. Sin und 
wieder Hat er auch Anmerkungen über die Sitten feiner Zeiten 
gemacht ; fo bemerkt er 3. E. daß in feinem Vatetland die 
geſcheckte Hofen ‚ die flumpfen Schuhe, und die Pantoffel 
erſt A®. 1485, Bekannt worden. 
- ©, Teifher Canal. Astor I, 61. 

1232. Ruchat in Hifl. de la reform. contin. in MIT. T.IE 
L. VI. 66, ſagt: ec habeeine Vie de Pellican ecrite parlui-me&me 
& imprimee en petit Folio für Seize pages gefehen. Er giebs 
auch von berfelben S. 66-77. einen fehr ınnfkändlichen Auszug 
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1233. * „ Ludovici Lavateri Vita Cönradi Pellicani. 
„» Tiguri 1582. in Fol.” Sie ift dem A®°. 1582. zu. Zürich 
herausgegebenen Commentariis Pelicani in Pentateuchum 
vorgefest. | 
©. Bod. & Breit. Scr. Helv. Cat. alt und neu go. Teifker 
Cat. Autor. T. Il. ı90. 
1234. „ Hiflorica Johannis Fabricii Montani Oratio, 
» qua & Vita Conradi Pellicani & brevis temporis illius 
„»„ Tes continentur , nunc primum in lucem edita. Prafixa 
» ef} funebris ode in mortem Guil, Stuckii per Raphaelem 
» Belinum Iconium. Marpurgi, 1608. in 4to. 38.“ Sie 
iſt auch, jedoch mit Auslaffung des Gedichts auf den Stud 
den Mifcel. Tigur. T. 111. P. II. ©. 413. 439, wörtlich eine 
verleibt, und war bereitd A°. 1563. fertig. Eglin iſt der 
Herausgeber. | 
©. Bod. & Breit. Cat. Ser. Helv. Les Athen. Turic. Im alten 
und neuen ©. gı. wird eine deutiche Ueberſezung dieſer 
Lebensbeichreibung angezogen , fo von Wolfgang Yedroß 
Ac. 1610. ſoll feyn veranftaltet , aber nicht gedruckt morden. 
Uffenbach befaß fie in MIT. in gvo. laut feiner Bibl. III. 
p- 354. und fagt : es fen ein Brief Naphael Eglins zu Ehren 
Dellicans und Sabricii beygefügt. 
1235. Conrad Pellicans Leben befindet ſich zweyfach 
in Johann Cafpar Steiners GebensbefchreibungenT. 1. 
Blat 412. bid 446. Die erfte Befchreibung tft aus feiner 
Arbeit gezogen , der Verfaſſer der zwenten ift mir nicht bes 
kannt; leztere erſtreckt fich von Blat 438. Bid 446. | 
1236. » Kebensbefihreibung Conradi -Pellicani und 
» Verzeichniß deffen Schriften. Im alten und neuen 
» aus der gelehrten Welt. P. I. p. 40-54,” 
1237.» Job. Jac. Ulrich wollte. auch. eine CLebens⸗ 
» befchreibung des Dellicani nach dem Bericht der Leips, 
» del. Zeit. 1728. p. 153. herausgeben.” . 
1238. ©. auch Niceron XXIX. 375 fq. Teifser Eloges 
l.210- 217, Merc. Suifje 1735. Fevr. 51. Hottinger Scholu 
Tigur. App, 162 fa. Dupin Auteurs feparcs de l’Eglife ro- 
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maine T. 1. P.L94 -96. P. IL. 562- 56%. .683. 790. 791, 
Adami Vita theologor. 126- 144. “Jöcher gel. Lexicon III. 
1360. Ber2- icones 1581. 101. Frehier 168. Reufher icones 
1587. Buxtorf Bibl. Rabbin. 296. Mayer Bibi. Biblica 88; 
89. Ada Erud, 1711. 356. Crehü Diff. 11. de furib. librar. 
59. & FafiisI. 241. Rudin Theatrum Academ. Profef). Ba- 
Fleenfum. Mfl. T. I. 307- 309. Moreri Did. 1759 T. VII. 
P. Il. p. 171. Hocker Bibi. Heilsbronn. 199. 200. Chaufepid 
II. 95-99. Leu Lexicon XIV. 423-427. Hottinger Helv. 
Rirchengeſch. III. 37-48. 98. 120. 289. 401. 824, Suppl. 
137. Uhſe Lexicon 326-329. Aleelfuhrer prodr. German ' 
Orient. 1698. 15 ſq. Gerdes hifl. reform. 1. $. 52 -54,. Zelte 
ner Theatr. Corr. 416 - 422. Boifjard Bibl. Chalcograph, 
K. 4. Zedier XXVII. 194. 195. Silberrad de Autodidadis 
13-15. Meiſters berühmte Zuricher I. 72 - 78. Helve 
tiens berühmte Maͤnner 11. 409-412. ; 
1239. Berfchiedene Schriftfieller behaupten ‚ der berühmte 
Cardinal Jaques Davy du Perron fey aus der Landfchaft 
Waadt im Canton Bern , gebürtig geweſen. Ich will alfo 
Yier einige Schriften von feinem Leben anzeigen. 
1240. „ Les Larmes de la France für le trespas du 
» Cardinal du Perron par J. Condential, Fordfien. Paris 
„ 1618. in 8vo. 16 ©.” Es find Lobreden in Proſa und 
in Verſen. 
€. Le Long Fontstte IV. 10072. * 
1241, * „ Omaifon Fundbre de Jaques Davı Cardinal 
„» du Perron par ‚Barthelemi de Provenchern. Paris 1613. 
* in gvo. » 
©, Zeiler XXIX, 988. Dorn 
1242.*, Vie duCardinalduPerron. MI.” In der Königl. 
Bihl. zu Paris. . Soll vom Antoine Aubery ſeyn. 
©. Le Tors Fontette IV. 10074. * . 
1243. * „» Vie du Cardinal du Perron , par Jean Philippe 
i9 Ze Cerf dela Vieville. MI” 


G. Hiß. de la ‚Congreg, de 5. Maur,, 649. 
1744, 
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1244, Vie du Cardinal du Perron, par M. Jean Leves- 
» que de Burigny. Paris, 1768. in ı2mo. 484 ©.” 
©. Journ. des Scav. éd. d’Holl. 1769. Avril 330 - 351. alle gel, 
Seit. 1769. 341. 342. Gaz. litt. de d’ Europe 1768. Nov. 25-44 
1245. ©. noch Moreri Did. Bayle Did. Zedier XXVII. 
SSR-5GI. Nouvelle Bibl. de Litteräture 1. Preface 15, 
Feller Monum. ined. 5668-568. Parnafje Frunguis 188, 
Bullart Acad. ll. 49. 
1246. . Oratio de Vita & Obitu Jödoci Pfendleri, 
» Glareani. Mſſ. in gto. 25.” Bartholomaͤ Marti hat 
ſie den sten Julii 1519. Schalten. Er war ein Glarner, und 
Dfendlers lirenkel. Dfendler war von Schwanden gebüts 
tig , er ward Landvogt der freyen Aemter, umd zulgt A®.: 
1598. Landammann zu Glarid. Er farb am Schlagfluß 
A°. 1619. den 2yften Brachmonat in einem hohen Alter , mit 
dem Ruhm eince in der Staatskunft wohlerfahrnen Mannes. 
1247. » Das Leben Burgerm. Balthaſar Dfilters 
in den monatl. Nachr. v. Zurich 1763.“ iſt auch) zu Schaf⸗ 
haufen 1763. in gto. auf 12 ©. geföndert abgedruckt worden, 
1248. *, Anecdoren und merkwuͤrdige Documente 
„» zur Sebensgefchichte Ritter Cudwig Pfyffers , bey 
3 Sebzeiten Schulthri und Pannerherr der Republik 
» Lucern. Dom Hrn. Sedelmeifter von Balthafar. MIT” 
. ©. auch von ihm Davila. Moreri. Herrliberger Ehrentempel, 
Tabl. Topogr, de la Suiffe. Meiſter beruhmte Maͤnner 
Aelvetiens I. 6-59. in meld) lezteren dreyen fein Bifdnif 
fid) befindet. Zurlauben & May Hip. Milit, des Suiſſes. 
1249. * „ Ein biftorifches Fragment Politifcher 
» Schwärmerey und Republitanifiher Pariheyen 
„Wulh, zur Schre und Warnung dargeitellt in der 
> Kebensgefchichte Schultheiß oft Dfyffers , MIT. in 
» Fol. mit häufigen: Höchft ſeltenen Urkunden.“ Alles von 
Hrn. Sedelmeifter von Balthafars Hand. Schultheiß Pfyf⸗ 
fer ward 1569. feiner Würde entſezt, verwieſen, begnadks 
get , und wieder in den Rath erwaͤhlt, farb 1584. Des 
berühmte Schultheiß Ludwig Dfyffer war fein Neffe, umd 
Bibl. d. Schweizerg. II. Th. X 


— 
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auch zum Theil mit anderen Rathaherren in dieſen berüchtig 
ten Pro verwickelt. 


1250. * „ Gaud. Faftia lettera ad un Amico della 
» Vita & Morte del Giac. Picenino. Mfl.” 
G. Scheuchz. B. H. H. Mfl. 
"1251, „ Benedidli Pideti oratio funebris dida ab An. 
» tonio Mauricio, Genev. 1725. in 4to. 31 ©.” Auch auf 
Framoͤſiſch vor Pidlet prieres avant après la Ste. Cene, 
Rotterdam 1728. Auf Hollandifch vor Pidets chriftelike 
Goodsgeleerheit, Haag 1729. in 4to. Auszugsweiſe in der 
Bibl. German. IX. 175 - 183. 
. S. Bibl. Germ. X. 165 - 182. Iſt ein anderer Auszug. 


® 1252. ©. noch Niceron 1. 84-93. Deutiche Ausgabe L 
364-372. Ziftorie der Gelehrſamkeit unferer Zeiten, 
Seipzig 1725. in 8vo. P. IX. 1003.1007. Samml, von 
alten und neuen theolog. Sachen 1724. 989-993. Bibl. 
German. IX. 184 - 189. wo des Erzbifchoffs von Cantorbery 
Brief über Dictets Tod, vom Seigneux de Correvon ud 
dem Lateinifchen uͤberſezt, fichet. Zedier XXVIIL 67 - 69. 
Joͤcher III. 1554. 


1263. „ Lamentatio Lugubris, das in ein Rlag ober 
„» den fterblichen Abgang --..- Joannis a Planta weis 
„ land Herr’ auf Rezung ---- durch Jacobum Stur- 
». mium 1614. imato. 18 ©.” 


1254. » Thomas und Selir Dlaters Sebensbefihrei- 
» bungen MA. in Fol.” Die Urfchrift, wie aud) eine Ab⸗ 
ſchrift dieſes Werks, befinden fich. bey Hru. Doctor Paſſa- 
gant zu Baſel ſel. Erben , der aus diefem Gefchlecht ab» 
ſtammte. Thoma Leben ift in Zah. Caſp. Bteiners Se- 
bensbeſchr. Blat ıro- 206. und in dem alten und neuen 
aus der gel. Welt. P. V. 289-318. VI. 365-393. VI. 
446 - 478. weit vollftändiger aber in den Alifcelaneis Tigu- 
rinis T. III. P. I. p. 207- 343. eingeruͤckt. Thoma Platers 
Eebensbefchreibung iſt cben fo abgefaſſet, wie des Felix ſeine, 
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und erzehlt auch Alle Kleinigkeiten bis zum Edel. Sie ik 


vom Thomas felbft 1572. verfertigt, bis 1579. fortgefest, 
und an Seliren gerichtet. Thomas war 1499. u Gränchen 
im Wallis gebohren, und flarb den 20ſten Jenner 1582, 
nach dem er die wunderlichften Schickſale ausgeſtanden hatte, 
Des Selir Lebensbeſchreibung ift ungedrurft. Sie ift von 
ihm ſeibſt A°. 1612. fehr weitläuftig aufgefejt ; befönders 
Dehnt er fich bis zum Eckd über feine Yugendflreiche aus! 
doch find Hin und wieder fehr gute Anmerkungen, ob gleich 
er von feinen altern Jahren faft gar nichts , als feine Reifen 
zu Fürftlichen und Grafichen Hochzeiten‘, Kindötaufen , amd 
auch zu Kranken befchreibt. Er war A°. 1536. gebohren ; den 
Tag aber feiner Geburt weiß er felbft nicht; doch glaubt ex, 
er fen gegen dad Ende ded Weinmonats gewefen. Er verreißte 
A®. 1552. nach) Montpellier, da er einige Jahre mit großen 
Nuzen fich aufgehalten. Dahin ritte er zu Pferd, und koſtete 
ihm die ganze Reife nicht mehr ald 21 Livres 10 Sols frans 
zöfifched Geld. Hierauf folget eine erſt unlich weitläuftige 
Beſchreibung der fieben zu Bafel geweſenen Peſtilenzen. Die 
erfte war 1539. 1540. 1541: Die zweyte ısso- 1553. Die 
dritte 1563. 1564. Die vierte 1596 - 1598. Die fünfte 1583, 
1583. Die ſechſte 1593. 1594. Die ſiebende 16509, 1616, 


- 1611. diefe War die ſtaͤrkſte, und iſt auch am weitläuftiäften 


befchrieben, da Pieter von Gaſſe zu Gaſſe, von Haus zit - 
Haus, alle genefere und geftorbene aufgefchrieben, Diefes 
Verzeichniß allein halt 278 &. und ift voll unbelannter Nach» 
richten. Man Tann auch von der Peft des Jahrs 1610. Wolßſ 
Hang Meyers Spiegel der geiftlichen Cur, Bafel 1617. 
in gvo. ©. 415 442. nachſehen, der bey 4000. in eine 
Jahr zu Bafel veritorbene Perfonen angiebt. Hierauf folgt ein 
Anhang zur Lebensbefchreibung, darinn noch cinige vers 
geffene Fugendftreiche nachgehohlt werden. Und denn folgt ein 
Verzeichniß alles feines Einkommens von: 1343. bis 1614, 
Dieſes iſt ſehr merkwürdig, und verdient ver hieher 
geſezt zu werden. 
X 4 
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° , Befel-Pf. DL. D. 
2, Vom Practicieen von Burgen 5031 5 4 
2. Dito von Fremden “007 2305717. 10 





3. Bon Reifen außer der Stadt 1090 29 
..4 Geſchenke an Waaren wegen der Praxi 250° 9 3 
5. Dienftgeld wegen der Praxi . 1660 - - 
6. Vom Bifchoff von Bafel . 20 -  - 

7. Vom Eommenthur zu Bigfen :- - 

8 Von der Schau “oo. 371 13 11 
oy. Von feiner Profeſſor⸗Stelle 1139 6.8 
a0. Vom Anatomiren oo. 38 16 18 
.21..Bon Leſungen 97 12 - 
12. Von herausgegebenen Büchern 970013 8 
13. Vom Eraminiren, Promoviren und . 

Decanat . 2850 565141 

14. Vom Rectora 393 0 4 
15. Vom Prorectorat “ 3015 - 
16. Das Stipendium Lofii zu crequiren 5 .. 
17. Vom Conventu Academico u. Petrino 323 ‘6. 
18. Vom Decanat zu St. Peter [U ee ee 
.19. Fürdas Cabinet und Garten zu zeigen 179 542 
ao. Von Vogteyen.. 20 - - 
.21. Von allerley Dinfien . . 216 11 6 
22. An Feldbau erfpart . — 18 13 11 
+23. Von Pomerangen u. Limonienbaͤumen 1255 6 8 
24. Bon Eitronen und Limonienäpfeln 27 11 10 


45. Von Roßmarin 265 12 8 
as. Von Vflanen . Ri 2959 
97. V. Haus u. andern angelegten Ziaſen 29296 . 
28. Bon Regaten eek 30. = 
+29. Bon der Eheſteuer ... Be 
.30, Bon Erbſchaften .. 314 1 6 
zu. Von Tifchgängern 40626 1 
2. Von verkauften Sachen, 3254 17 4 


Hierunter ſind folgende anmrel merlwuͤrdig: 
Fuͤr ſeidene geſtrickte Ooſen . — 





Baſet⸗Vf. PL D. 
Fuͤr Seidenwuͤrme Ar. 1585. 9 
Für Seidenwuͤrmer⸗ Saamen .. 2 10 »-_ 
Für Eanarien - Vögelein oo. 118 -, 


Diefes fen genug von folchen Kleinigkeiten, welche Doch 
die fparfame Sitten der damaligen Zeiten beweifen. Den 
Beſchluß macht eine Befchreibung der Stadt Bafel auf 92 ©. 
welche nichts ald ein genaued Verzeichniß aller Haͤuſer in fich 
hält ; zufolg deffen fich A°. 612. mit Ausfchluß dee Scheu⸗ 
"ren, Ställe und Gärten, deren fehr viele find , 2010 Häufer 
Dafeldft befanden, und zwar 1681. in ber großen , ımd 329. 
in der Eleinen Stadt. 

:&. Haller Bibl. pract. 11. 254. 

1254. a. Hicher gehört auch noch Thomas Dlaters des 
jingern Zausbuch, Mfl. in Fol. sro S. Voll wichtiger 
Nachrichten zur Kenntniß der Sitten und der Preiſe der Les 
bensmittel feiner Zeiten, wie auch deffen Reifebefchreibung 
nach Stanfreih , Spanien , Tiiederlande , Holland 
und sEngland von 1599. bis 1605. in 2 großen Folio⸗ 
Banden mit vielen Karten , Planen, Zeichnungen; faft alle 
von Thomas Dlaters Hand. Handelt zwar nicht von der 
Schweiz, dienet aber fehr zur Lebensgefchichte dieſes Mannes. 

1255. „ Oratia funcbris de Vita & obitu Felicis Pla. . 
» teri- - . - a Jacobo Burckhardo - - - - recitanda exhi- 
» bita Georgio Spörlino, Bafl. 1614. in 4to. 39 ©.” 

1256. ©. auch von beyden Dlatern Adami Vitæ medicor. 
pag. ıgı fa. Freher 1333. 1355. Jocher 1. c. III 1622. 
1623. Manget Bibl. Script. med, T. Il. P. I. 515. sı6, 
Moreri Did. 1759. T. VIII. P.II. p. 396-398. Haller Bibl. 
Botan. 1. 397. Bibl. Anat. 1. 255. Bibl. Chirurg. L. 269. 
447. 448. Bibl. Pra&. 1. 252-254. Leu Lexicon XIV. 
590-596. Wigarth Wierc. gel. Leute 1739. V. 488-496, 
Leporin Vita Hildani 37 - 58. Zedier. Lexic. XXVIUL 693- 
696. Aftruchif. de la faculte de Medec. de Montpellier 34% 
Ephemer. Ulmanad) 1783. 27-29. Helvetifcher Balender 
pro 178%. . X 3 
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1256. a.“, Gebensbefchreibung Felix Platers, Oberſt⸗ 
» lieutenant in Franzoͤſiichen Dienſten, von ihm ſelbſt 
„» befchri:ben. MIT. in gto, ein siemlich dicker Band.” Sol 
merkwürdig feyn. Er war Neffe des obigen Selir. 

1257. *„ Wolfgang Meyer Oratio funebris in Aman. 
„» dum Polanum, Prof. Bapleenjem. MI,” 

©. Leu Lexic, XIV. 609. 

r 1258. * „ Chriftoph Gottlob Brundig Bericht von 
„.Amandi Polani a Polansdorf , fehe rarer deutfcher 
» Ucberiesung des neuen Teſtaments, und vor deffen 
» Beben und Schriften. In der Sammlung der fort: 
» gefesten nüzlichen Anmerkung. T. VI. Nro. 5.” 

©. Leipz. gel. Zeit. 1740. 340. Teinius Befchichte dev 
Gaottesgel. II. 428. 

1259. ©. noch Joͤcher III. 1653. Adami theol. Germ, 
383. 384. Uhſe Sec. XVI. 335.336. Zedier XXVII. 1063. 
1064. Haller Bibi. Chirurg. 1. 306. 

1260. „ Carmina dodorum in obitum D. Joan. Pon. 
n.tifela, Scholæ Curienfis apud rhatos moderatoris fidelis 
» £$ fenatoris dignifiimi feripta. 1576. in 4to. 15 ©.” 


1261, » Das Leben des Urnerifchen Landammanns 

» ‚Deter von Pro; ſoll gedrudt fen.” 
G. Leu Lexicon X1V. 670. 

1261. a * „ Vie de Mr. Pury, Fondateur de Purig. 
„» bourg, MIT.” Diefe Lebensbefchreibung eines edlen Neuere 
burgers, foll fehr intereffant feyn. 

1262. Das Leben des Francifei Xaverii Quadrio, des 
ſo berühmten Beltiinifchen Schriftftellers , ſtehet umfänds 
Jich inder Raccolra Milancfe , und daraus verkurzt, in des 
Quadrio Mem. julla Valtellina T. III. 514 - szo. auch in 
Memoric per fervire alla Storia letteraria Venet. apud Val« 
vafenfem 1X. 330 » 336. | 

1363. » Eloge de Ar. le Marquis du Quefne, Baron 
„td’Aubonne, par Alr. de Limiers. Im Journal des Sgau, 
„ edit, Hall, 1722. Dec.” 
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1264. „» Eebensbefchreibung des Herrn Drofefiors 
» Don Hiacint Bernal de Quiros, aus einem Briefvon 
» Herrn Roffet zu Laufanne. In Herrn Simlers Samm⸗ 
» lungen T.II. P.I. 359-364.” De Quiros war einer der 
feltenen Profelyten, welcher feine Aenderung durch eine ehrs 
bare Aufführung und ledigen Stand erbaulich machte. Er 
‚ward vom Löbl. Stand Bern auf: und in Schuz genommen , 
und zum öffentlichen Lehrer der Kirchengefchichte zu Laufanne 
ernennt, 

1265. » J. Ulr. Grob Carmen Elegiacum de Henr. 
„ Rahnio, Tig, Vexillo Argentinenfi potienti in prelio Tor- 
„» nacenfi 1499. hiftoria. MI.” Die Urfchrift it inder Samm⸗ 
fung des fel. Pfarrer Dürftelers zu Zurich. 

©. Scheuchz, B. H. H, Mſſ. 

1266. „ Lacrume exulum mufarum ad tumulum ... 
„ Joannis Rodolphi Rhonii ... Autore Jo. Leonardo 
» Schug. 1634. in 4to. 8 S. deutfch und lateinifch.” 


1267. „ Urbis Tigurine Munimentum & Mufarum 
„ Tigurinarum monimentum Aut. Joh. Jac. Irminger, V. 
„» D. M. ad S. Petrum. 1644. Fol. pat. mit der Grundles 
»» gung der Stadt Zurich.” Diefes Gedicht wird mehrentheils 
unter dem Titel Urbis Tigurine Alonumenta angeführt, 
woraus man fchließen follte, es fen eine Befchreibung der 
Seltenheiten von Zurich. Allein es ift nichts als ein artiges 
Lobgedicht auf Jobann Rudolph Rahn, als er Aꝰ. 1644. 
Burgermeiſter zu Zuͤrich ward. 

G. Leu Lexic. X. 600. der das Jahr 163%. irrig angiebt. 

1268. „. Rurze Lebens- und Todesbeſchreibung 
„Zerren Hans Konrad Rhanen, Pol. & S. L. Studioſi 
» 1663. ingto: 7 ©.” Iſt nichts als cin Schul⸗Programma, 
weiches Johann Heinricy Seidegger als Prorector des 
Arnoldiniſchen Gymnaſii zu Steinfurth den 27ſten Aug. 1663. 
hat ausgehen laſſen. Rahn war nur 19 Jahr alt; man 
kann alſo nicht viel von ihm ſagen. 

©. Leu Athene Turic, Merc. Suife 3755. Avril 65, 


“4 








1269. „ Oratio Junebris Paullo Reboletio Privatienf 
» Occitano „ Eccief: Bafıl. Gallic. pafori dida a Jacobo 
. » Chrifiophoro. Ifelio. Bafıl.ıy10. in 4to. 386.” Sch 
leſenswuͤrdig. | 

1270. „Vita Jo. Jacobi Reutlinger. In der Satura Dif- 
„» fertation P. 1.” 


1271. Bon Johann Heinrich Ringier, Profeſſor zu 
Bern, foden zoften Day 1745. im 77ften Jahr feines Alters 
geftgrben. Siehe verfchiedene Rebendbefchreibungen im Afufko 
Helvetico T. 1. 1sı - 156. Beyträge ad Ada Hiforico 
Eedef. T. I. 441-444. Moſer theologifch Lexicon 1740. 
892. Yöcher Lexicon III. 2103, Zedier Lexicon XXXI. 1678. 


1272. „ Herrn Johann “Jacob Ritters, von Bern, 
» Doctors der Arzney⸗ Belahriheit und ehemaligen 
» Lehrers der Zeraliederungs : Aunft und Kräuter; 
» Wilfenfchaft zu Franeker. In Sried. Börners Nach⸗ 
» tichten von den vornehmften Sebens » LImftänden 
„ und Schriften jestlebender berühmter Aerzte und 
9» Katurforfcher in und um Deutfchland. T. IL P. I. 82- 
171. T. IN. 419.” Diefe Lebenshefchreibung iſt vom fel. Rit⸗ 
ter felbft ; fie thut füch durch ihre Freymuͤthigkeit, practifche 
Wahrheiten und eine gewiffe Laune hervor , fo in andern 
Rebensdefchreibungen nicht leicht gefunden wird. Ihre Durch: 
leſung lehret, rührt und vergnügt ; feine verſchiedene Schick⸗ 
fale befthreibt er, ohne feiner gu fchmeicheln. Und ſchon da: 
mals hatte er eine Neigung zur Herrenhutiſchen Seckte, 
deren cr fich auch feithero ganz ergeben hat. Man wird bier 
beträchtliche und zum Theil unbekannte Nachrichten finden, 

1273. „» HMorbona in duas Partes divifa feu Entime- 
» ‚ratio Alorborum fpontaneorum guos so Annorum in- 
» tervallo fujlinuit Jo. Jacobus Ritter , P. 1. Norimb. 1773. 
y in ao. 726. und 8 ©. Borrite P. 11. Norimb. 1777. 
„ in 4to. 128 S. auch in Nov. Adis Acad. Nat. Cur. T. V. 
App. T. VI. App. ı - 128.” Er befchreidt feine eigene Lebens 
geichichte mit einer befonderen Genauigkeit, zumal in Anſe⸗ 
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hung der Geſundheit. Er verzeichnet die großen und kleinen 
Krankheiten, die er von Jahr zu Jahr auszuſtehen gehabt. 
bat, auch das Temperament feiner Eltern und Ahnen und 
fein eigenes. Häufige merkwuͤrdige Nachrichten über Bern, 
und die dorten herrfchenden Krankheiten , machen dad Buch 
noch nuzbarer. | 
G. Bötting. gel. Ans. 1773. 1230. Zalliſche gel. Zeit. 1772. 
572. 573. Allgem. deutfche Bibl. XXI. P. I. 136. 137. 
XXII. P. I. 210. XXXVII. 114 115. an zum 25ften bis 
achten Band P. V. 2952. 
1274. ©. auch noch von ihm und feinem Vater, Haller Bibl. 
Bot. II. 441. Ej. Bibl. Anat. II. 298. Ej. Bibl. Praci. III. 528. 
1275. *,, Deodati HiftoriaVit« Daniel. de la Rive 1629.” | 
1276. » Eloge de Mr. le Profeffeur Frangois de Roches. 
» Geneve 1769. in 8vo. 19 &.” 
©. auch Journal Helvet. 1790. Janv. $- 13. Monatl. Nachr. 
von Zürich 1770. 17- 21. 
1277. „» Lettre d Mr. PAbbe Raynal fur lavie de feu 
„» Mr. Pierre de Roques par Alr. Frey. Bäle 1784. in 8vo. 
» 54 S.“ Ganz artig , und voll unbekannter Nachrichten. 
©. Bötting. gel. Anz. 1784. 1822. 
1277. a. Vom Pierre Roques, feanzöfifchen Pfarrer zu 
Bafel. Siehe Mofer theolog. Lexicon 1740. 901. 902. 
Schmerſahl Nachricht. von jungft. verftorb. Belehrien 
T.1. P.IL. 354-360. P. III. 529 - 560. Beyträge zur His 
ftorie der Gelahrtheit T.I. 89- 110. ‚Journal Helv. 1748. 
‚ Avril 333-352. Beyträge zuden Aclis hißorico eccleſia/ti- 
eis T. 1. 917-919. Zedier Lexicon XXXII. 795. ZJöcher 
gel. Lexicon Ill. 2214. Roques war eigentlich aus den: Lan 
guedoc , feine Ehrenftclle zu Baſel aber erwirbt ihm hier einen 
‚ Bas. Er ward 1685. den 2aften Heumonat gebohren ‚, 1703. 
zu Laufanne ordinirt , 1710. Pfarrer zu Bafel, und flarb 
3748. den ı2ten April. 
1278. „ Zettre fur la Vie €5 le Caraälere de AT. le Doyen 
„ Roffet de Rochefort d Laufanne, par Al. Seigneux de 
„» Correvon. Im Journal Helvctique 1754. Aoüt 169-184.” 
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1249, „ Kloge de feu M. Jean Alphonfe Roſſet, Pro». 
» feleur en Theologie £$ Redeur de TAcademie de Lau- 
„ anne, prononcd par M. Vicat , Profe[feur en droit d la 
„» prefentation de.Mr. le Profe[feur Pavillard en qualitd de 
„ moderne Redeur le 30 Juin 1766. Im Journal Helvet. 
9» 1766. Juillet 27-42.” 

©. Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1766. Jul. 76- 79. 

1280. „ Lettre für Jean Jaques Rouffeau ſes Ouvra- 
„» ges. Im Journal Helvet. 1757. Juillet 23 - so.” Dieſe 
Schrift betrift mehr Roufeaus bisherige Arbeiten, als 
deſſen Leben. 

1281 „ Profefion de foi philofophique. Amfterdam 
» 1763. in.gvo. 35 ©.” Eine drgerliche und heftige Satyre 
wider den Rouffeau. 

SGS. Bötting. gel. Anz. 1764. 48. 

1282. „ Le Sauvage en Contradidion, Conte moral, 
„ Londres 1764. in 8vo. 35 6.” Soll eine Satyre wider 
den Rouffeau feyn. 

1283. „ Le Sauvage hors de Condition. Tragedie en 
„ un Ade, a Londres in gvo. 23 S.“ Wiederum eine 
Öatyre auf den Rouffkau. 

1284. „ Lettres de Monfeur le Pafteur Vernes d Mon- 
„ fieur J. J. Rouffeau, avec les Reponfes 1765. in 8vo. 
» 23 ©.” Betrift die Schrift Sentimens des Citoyens, für 

. deren Berfaffer Rouffeau den Hrn, Vernes hielt, darwider 
er ſich vertheidiget. 

1285. „ Zpitre a Damon für Mr. J. J. Rouffeau, 
Avril 1765. in gvo.22 ©.” In Verſen, welchen noch ſowohl 
Moten als auch zulezt auf 14 Seiten Anmerkungen beygefuͤ— 
get find. Beyde gereichen gar nicht zu Rouſſeaus Ehre. 

1286. „Lettred M. ***relative d Monjieur J.J. Rouſſeau. 
» Goa (Tverdon) 1765. in 8vo. 63 ©.” Betrift Die Vers 
folgung ſo Roufeau aus Anftiften feiner Feinde im Neuens 
burgifchen hat ausftchen müffen , und denen der Neuenbur⸗ 
gifche Staatrathr auf Befehl des Königs in Preuffen, ein 
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Ziel zu ſtecken gefucht hat. Die Lettres derites de la mon- 
tagne Yoaren der Vorwand diefer Berfolgungen. Uebrigens 
ift diefer Brief mit vielen Urkunden verfehen , fehr geiftveich 
und fatgrifch verfaffet und unterfchricben, Neuchatel den 
saten April 1765. Er ift vom Hrn. du Peyrou. 

1287. Herr de Montmollin , Pfarrer gu Motier- Travers 
und Boverefle , fand fich durch obige Echrift fehr beleidigt. 
Er gab im gleichen Jahr eine Widerlegung derfelben heraus: 
„ Refutation de la Lettre a M.*** relative d Rouffeau par 
3» Mr. le Profuffeur de Montmollin Pafteur des Eglifes de 
9, Motier-Travers & de Bovere[fe, 1765. in 8vo. 115 ©. 
» und nennte fie un Libelle.” In einer andern Ausgabe ift 
fie mit der erſten Schrift vereinigt. Lertre d Monfieur”** 
relative 4 J. J. Roufjeau d Goa 1765. avec la refutation 
de ce Libelle par le Profeffeur de Montmollin, 1765. in 
8vo. 198 ©. Herr Du Peyrou Brief hält 68&. und Herr 
von Montmollin Antwort erfiredit ſich von®. 69-198. ch 
bin nicht im Stand über alle die Eleinen Begebenheiten zw. 
uietheilen , welche der Herr von Montmollin erzehlt , noch. 
ihre Begrundniffe oder Salfchheit zu unterfuchen. Dan wird 0 
aber in folgender Schrift hierüber mehreres Licht finden. 

S. Bötting, gel. Anz. 1765. 1118. 119. Erlanger Beptr. 
1766. 222. M3. Montbly review 1765. II. sos - 513. und 
daraus mit Anmerkungen im Journal des Sgav, A. d’Hoh. 
1766. Avril 461 - 486. Regensburg. wöchentl. Nachr. 
1766. 287. 

1288. „ Seconde Lettre relative a Mr. J. J. Rouffeau..., 
„ 1765. ingvo. 240 5.” Diefe Schrift enthält zwey Briefe, 
vom z3 iſten Auguſtmonat, und vom soten Herbfimonat ı 765. 
Herr du Peyrou, einer der reichſten Einwohner in der Schweiz , 
nennt fich hier als den Verfaſſer dieſer 2. und des vorigen 
Briefs. Er widerlegt des Hrn. von Aontmollin Antwort leb⸗ 
haft, und mit den ſtaͤrkſten Gründen. Seine Erzehlungen »- 
die nicht flet8 dem Hrn. von AZontmollin zur Ehre gereichen ı 
beiveifet er Durch Urkunden und Augenzeugen, und läßt keinen 
Plaz zus Ausgucht übrig. Die beugefügten 13. Anhänge find 
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fehe wichtig. Rouffeau bat diefem Streit ein Enbe gemacht, 
indem er dieſes Land, den Canton Bern, das Gebiet von 
‚Biel, wo ihn aller Orten ber geiftliche Haß verfolgte, ver 
lies , und ſich in das der Freyheit und der Beſchuͤzung aller 
großen Geifter gleichfam gewidmete Großbritannien begab. 
Dan hat diefe zwifchen dem Hrn. du Peyrou und dem Hrn. 
de Montmollin gewechfelte Schriften auch zufammengedrudt, 
es ift aber weiters Eeine Aenderung, ald die Vorſezung eines 
allgemeinen Titeld vorgegangen. 


. &. Bötting. gel. Anz, 1765. 1238-1240. wo diefe Schriſt 


mit vielem Unwillen gegen den Rouſſeas recenfirt wird. Journ. 
des Sgavans ed. d’Holande 1766. O&ob. 568 - 570. vom Hrn. 
du Pryros mit dem Arret du Confeil d’Etat du ↄSert 1765- 
Erlang. Beytr. 1766. 302. 303. 
1289. „ Information prefentde au public par le Pro- 
» felfeur de Montmollin, Pafteur des Eglifes de Motier- 
» Travers & Bovereffe, Comte de Neuchatel en Suiffe, 
9 1765 in 8vo. 34 &.” Ym vielen fchönen Worten findet 
man bier nichts neues , nichts beweiſendes. Dee Verfaſſer 
möchte gar gern die Befchuldigungen des Hrn. du Peyrow 
von fich ablehnen. Er beweifet aber deren Ungrund nicht, 
fondern will, Daß mar ohne weiters dasjenige glaube , was 
er Here von Montmollin über den bekannten Handel gefchries 
ben habe, 
1290. „ Information de la Compagnie des Pafteurs de 
» la Principautd de Neuchatel & Valangin, pour PEdi. 
„ fication du public. 1765. in gvo. 26 &.” Iſt vom Hrn. 
Samuel Chaillet, den Dechant und Pfarrer zu Serrieres uns 
terfchrichen,, und vertheidiget Die Aufführung der Geiftlichkert 
in dem Rouffcauifchen Verfolgungshandel. Sie fagen Deuts 
lich‘, Rouffeau fey kein Chriſt, und koͤnne nicht zum heiligen 
Abendmahl gelaifen werden. Iſt dieſes nicht ein fürmlicher 
Kiechenbann ? 
G. Journal Encyclop. 1766. T.II. P. I. 117- 120. 
1291. „ Pieces originales de ce qui seft paffe au Con- 
„» Aftoire de Motiers concernant T Excommunication, pra= 


‘ 
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33 Jtrdede J. J. Rouffeau , avec fa reponfe 'au Confifloire, 
„ in gvo. 24 S und im Recueil d’Opufcules concernang 
» les Ouvrages & les Sentimens de nos philofophes modere 
„9 nes, dla Haye 1765. in ı2mo.” 


1292. * „ Recueil.de pieces relatives d la Perfecution 
» Süfätee d Motier - Travers , contre J:J. Rouffeau 176%. 
» e gv0.” 

©. Journal des Scae. dd. d’Holl. 1766. Avril 486 - 498. Mentkiy 

. veview. 1765. II, 549 553. 

1293. Notes generales d Aletophile fur. les deux Artis 
3, Cles precedens.” Im Journal des .Sgav. l. c. 498- 561. 
Schr heftig gegen Montmollin und Mithafte , aber eben fo 
heftig widerlegt, Ebendafelbft, Aodt 159 - 177. 


1294. „» Examen de .ce qui concerne le Chrifiianifme, 
„ la Reformation &vangelique & les Miniffres de Geneve, 
„ dans les deux premieres Lettres de Mr. J. J. Rouffeau, 
» Ccrites de la Montagne ‚par J. Vernes, Geneve 1765. in 
» 8v0. 173 5.” Auf Italiaͤniſch durch Pier Domenico So- 
ref, Milano 1766. in gvo. 
©. Negensb. woͤchentl. Nachr. 1766. 30. 31. Bibl. Firmiana 
Tbeologia 121. 
1295. Recueil # Ophfeules concernant les Ouvrages 
» &5 les Sentimens de J.J. Rouffeau fur I Ta Rdliion & FEdn- . 
„ cation, d la Haye 176s. in ı2mo. 200 ©,” Enthält 
ı) ©. 1 -.124. Die Lettres fur le Chriftianifme..de Rouffeau, 
‚par Ar, Vernes 1763. 2) S. ı25- 179. Lettre de U Homme 
civil d [Homme fairvage, Paris 1763...iW.ı2mo. 72 ©. 
fo hauptfächlich ded Rouffeau Aufgabe feines Burgerrechts 
zu Genf, und feinen. Brief an den Erzbifchofp von Paris 
betrift. Und 3) ©. 181-200. Lettres de Mr, Vernesd Mr. 
Royffeau , deren ich fehon gedacht Habe, 
S. Bötting. gel. Ang, 1763. 1132 - 1134. 1764. 524 325; 
Wöcdhentl. Anz. 1764. 474. 475. Erl. Beyte. 1764. 492: 
1296. „ Lettre d’un grand Prince d J. J. Konfkan, 
„in 870.26,” Eine ſchicchte Plaifanserie 


1299. » Apolögie ou raccouzci de la Condüite de ld 
» C. des Pafleurs de la P. de Neuchatel, à [’Occafıon de 
9» J. J. Rouffeau , im Journ. Encyclop. du 15 Fevr. 1766.” 
&. Bacbaumont Mem. Secrets MI. 13. 
1298. * „, Lettre qui juftifie la Communauted.de Motiers- 
» Zravers, contre J. J. Rouffeau” 
©. Il Corrier letterario 1766. P. 11. 356. 
1299. „ Lettre fur la 'Perfecution que Rouffeau a 
» effuyd d Motiers.” Ym Journal des Sgavans dd. d’Holl. 
1766. Aoüt 159-178. 
1300. * „ A defenfe of Rouffeau againft the afper fions 
„ of Hume, Voltaire, and’ their affociates, gvo.” ‚em 
elendes Gefchmier. 
©, Montbly review 1766. Il. 471. 472. Critical reuien 176. 
Nov. 378. 
1301, * A Letter to the honorable Mr. Horace Wal. 
» pole concerning the difpute between Mr. Humeand Hr. 
o Rouffeau, ı2mo.” Sol merkwuͤrdig feyn. 
©. Crit. review 1766. Nov. 464 - 466. Monsbly revirme 1766. 
II. 469. Gentlenan Magazine 1766. Nov. 591. Il Corrier 
letterario 1767. T. I. 472. 472. | 
1302. » Summary of Mr. Hume’s Account of his dif- 
» pute with Rouffeau. In Gentlemans Magaz. 1766. 
3, Nov. 499 - 504.” 
1303. * „ Lettre dun Anglais aJ. J. Rouffeau.” 
. ©. Aachaumane Ill. 47. Freron 1766. Nro. 8. 
1304. *,, Fragment d’un ancien Manuferit grec.’ Barin 
den Rouſſeau. 
S. Frero@ 1766. Nro. 8. Bachaumente Mim. Secrets III. 47. 
1305. „ Zettre de Ar. de Voltaire à Alr. Hume,, in gvo. 
„» 146.” und auf Englifch in gvo. von Ferney ce24 Octo- 
bre 1766. iſt eine förmliche Schmäßfchrift gegen den Rouf- 
Sau. Sie ftehet auch in Oewvres de Voltaire T. LVTI. Melan- 
ge, T.-XXL 246-254. und im Journal Encyclop. 1767. 
T. UL P. I. 130. 237, ebendafelbft find auch ©, 124-130, 
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zwey andere den Rouffeau betreffende Briefe. Mehrere ſtehen 
in Baftide elixir litteraire 1766. P. III. 
S. Bötting. gel. Anz. 1767. 38. Berlinifch Magazin IIL 
548. Montbly review 1766. Il. 406. Crisical review 1766, 
Nov. 378. 
1306. „ Notes fur la Lettre de Monjfieur de Voltaire 
.„ 4 Monfeur Hume, par Mr. L.. .S.1. &a. in gvo.29 ©.” 
Möchte gern voll Wiz feyn , und beichimpft den Rouffeau 
noch mehr ald Voltaires Brief. 
©. Bachaumont III. 139. 193. 


1307. » Zxpofe fuccind de la Conteflation qui se 
» elevceentre Mr. Hume & Mr. Rouffeau, avec les pieces 
„ Juflificatives. Londres ( Iverdon) 1766. in ızmo. 177 ©. 
» Hinten ift angehentt: Ze Rapporteur de bonne foi, ou 
„ examen fans partialitd & fans pretention du differend 
9 fürvenu entre M. Hume & Al. Rouffeau de Geneve.” 
Die arfte Schrift Hat 131 ©. und beftchet fat aus lauter 
Urkunden , die lestere ift unterfchrieben: T. Verax & Auteuil 
pres Paris le 24 Odtobre 1766. Man hat die ESchrift auch 
auf Engliſch, und fie ftehet faft wortlid) in London Chronicle 
von 1766. und ift gegen den Hume. 
©. Aunte litt. 1766. T. VII. 33-57. Journ. Eneyclop. 1766. 
T. VI. P. II. 129. 130, T. VIII. P, 11. 79 - 96. Goͤtting. 
gel. Anz. 1767. 35-38. 191. 192. Montbly reviem 1766. 
T. II. 390- 402. Critical review 1766. Nov. 576-378. Il 
Corrier letterario 1767. 607. 608. Bachaumont Mem. Secrets 
III. 105 - 107. Greifswald. critiſche Nachr. 1767. 197. 
194. Halle gel. Zeit. 1767. 809. sıo. Erlanger Beyträge 
1767. 606 - 608. 
1307. a. * „ Obfervations far Pexpofe ſuccinct, Paris 
„ 1766.” Ein kleines Werk, fo im November 1766. heraus: 
kam; es foll bündig, aber nicht elegant gefchrieben feyn. 
1308. * „ Juftification de J. J. Rouffeau , dans la Con- 
„ tejtation qui lui ef} furvenue avec AI. Hume, a Londres 
» 1766. in ızmo. 28 S. Londr. 1767. 22 ©.” 


©. Annee litt. 1766. VII. 169- 175. Bachaumont Miu. Sterets 
ill, 116 


u . » 0 ©.” Eine Satyre gegen den Rouffeau nach Voltaires 


— 
—— ——— 


1309, „ Lettred TAuteur de la Jufification de J.J. 
„ Rouffeau dans la Contefation qui lui eſt füurvenug avec 
„u M. Hume, S. L & a in 8vo. 31 ©. und im Journal des 
» Sgavans edit. d’Hollande 1767. Janvier 290 - 310.” 
Gegen den Panfophe. 
1310, „ Plaidoyer pour & contre J. J. Rouffeau & le 
„ Dodeur D. Hume. S. 1. & a. in gvo. 298 &. Londres 
'» &9 Lyon. 1768. 268 5.” Iſt außerordentlich weitläuftig , 
hat aber doch gute und nicht allgemein befannte Nachrichten. 
Der Verfaffer tadelt beyde , den Rouffeau ſowohl als den 
- Hume , fdyeint aber doch dem erftern guͤnſtiger zu feyn. 
G. Gaz. litt. de !’ Europe 1768. Nov. 195. 196. 
1311. „» Precis pour M. J. J. Rouffeau en reponfe d 
„, Zexpof£ fuccindf de M. Hume, fiivi d’une Lettre de 
„ Madame D.*** al Auteur de la Juftification de M. 
„ Koufkau. 1767. in 8vo. 885. und der Brief 31 ©.” 
Die eritere Schrift ift bezeichnet, Parisce 14 Octobre 1766. 
und hat auch Urkunden. 
S. Bachaumont III. 168. Greifswald. critifche Nachr. 
1767. 392. 
1312. *,, Recueilde Lettresde J. J. Rouffeau, E& autres 
„ Dieces relatives a fa Perfecution £$ a fa Defenfe, le 
» tout tranferit d’apres les Originaux, Paris 1766. in ı2.” 
1313. „ Rdflexions pofliumes für le proces de Jean 
» Jaques avec David. In ızmo. 21 ©.” 
©. Avant - Coureur 1769. p. 30. Journal Helvet. 1767. 92- 9% 
Bachaumons Mem. Secrets III. 150. 
1314...» Le Dodeur Panfophe, ou Lettres de Mr. de 
„ Voltaire, Londres 1767. in 8vo. 46 &.” 
©. Bacbaumont Mm. S:crets III. 115. 
1315. „» Declar. de Voltaire au.fijet de la Lettre au 
'» Dodeur Panfophe. Im Journ. Helv. 1767. Fevrier.” 


1316, „ Etrennes aux Defzuores ,ou Lettre d’un Qua- 
‚on.ker dfes freres &® a un grand Dodeur. 1767. in 8vo. 


Ur, 





Art: Der erſte Brief ift vom soten Nbv. 1766, der zweyte 
Brief fcheint eine Satyre gegen den Voltaire felbft zu teon; 
vielleicht aber nur cine Ironie. 
.&. Bötting. gel. Anz. 1767. 423. 424. 1120. Daͤhnert exit. 
Nachr. IV. 246. Lrlang. Beytr. 1767. 296. 797. 
1317. „ Recueil de pieces fur le Demeld de Mr. Hume 
„> &9 Mr. J. J. Rouffeau, Londres 1767. ingvo.” Erithält 
Dexpofe Juccind 92 ©. die Juflification de J. J. Rouffeai 
22 ©. den Dodteur Panfophe 46 ©. das Jugement de U au- 
teur des Afhiches und einen Brief des Zreron im'ten Theil 
feiner Annde litteraire zuſammen 28 S. Jedes mit einet 
beſondern Seitenzahl. 
1318. *,, Sentimens dun Anglais impartial fur laquerelle 
„ de Rouffeau & de Hume. In Freron 1767. Nro. 35. 
» Für den Rouffeau.” 
G. Bachaumont Meém. Secrets III. 188. 189. 
1319. * „ Roufleau an Sume im Berlin. Magay. 
».1.1.P.1l. 114-151.” - 
1320. * „ Remarks on the Writings and condud PL J. 
vw Rouſſeau, Lond. 1767. 12mo.“ 
©. Montbly review 1767. J. 459-463. Bibl. Firmiana anglica 297. 
1321. „ Hifloire Géndalogique du Philofophe Ourfean ; 
„ ou critique du Difcours fur l’Origine de- T Inegalitd des 
„» Conditions parmi les Hommes. Geneve 1768. in 8vo. 
, 9» 276 ©. ohne die 24 &. Zucignungsſchrift und Vorrcde. 
Ein elendes Geſchmier gegen den Rouſſeau. 
1322. „ Lettres de Ar. J. J. Rouffeau. Paris&$ Leips; 
.. » 1770. in 8vo. 16.” Eind 3 Briefe an Hrn. Landvogt 
von Brafenried von Nidan, über den erhaltenen Befehl, 
die Bernerifche Rande zu verlaffen. Im zweyten derfelben 
thut er die feltfame Bitte, daß Bern ihn als einen Gefange 
nen, irgendswo auf behalten moͤchte. 
©. Jena gel. Zeit. 1770. 325. Halle gel. Zeit. 1770, 183, 
Erlanger Beytraͤge 1770. 319. 
1323. „ Le Teflament de J. J. Roufzau 1778, in groß 
n» 8vo. 626. Eine Turlupinade. . 
Bibl. d. Schweizerg. IL Ch. 
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1324. „J. J. Rouſſtau jufiifid envers fa Patrie. Lon- 
„ dres 1775. in gvo. 796.” Sehr eifrig für den Rouffeau. 
Verſchiedene von feinen Briefen find eingerückt , auch die am 
Herrn von Grafenried gefchrichene. 

©. Bötting. gel. An. 1775. 453 - 456. 

1325. „ Lettre fur la Brochure intitulde: Rouffeau juf- 
» tific envers fa patrie. Im Journ. Helvet. 1774. Octob. 
» jo - 84.” 

1326. „ Zloge de Mr. Rouffeau de Geneve. S. 1. & 2 
„in 8v0. 35 S.“ Schr aufrichtig. Lob und Tadel mit eins 
ander vermifcht. 

S. Bötting. gel. Anz. 1779. 423. 424. 
" "1327. „ Eloge de J. J. Rouffeau par Mr. de la Croix. 
„ Paris 1778. in 8vo. 42 ©.” 
©. E/prit. des Journ. 1779. Jul. 89-94. Josrn. Encycl. 177% 
Mai 80 - 86. Merc. de Frunce 1779. Juin 167 - 169. Mag. 
der franz. Eitter. 1780. IV, 359. Zableau raifonne 1779. 
Juin 63 - 66. 

1328. » Vier Briefe des Zerrn Johann Jacob 
„ Rouffeau an den Herrn von Wialesherbes , über fich 
» ſelbſt; aus dem Stanzöfif. uberfezt. Braunfchweig 

9.2779. in groß 8vo. 40 ©. und im Berlinifchen Maga⸗ 
» z3in 1782. T. J. P.IL 85 - 113,” 

S. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 1779. Benlagen 301 - 303. Aligem. 

deutſde Bibl. XLII. 424-426. Allgem. Ders. 1779. 691. 

1329. * „ Portrait de J. J. Rouſſeau en 18 Lettres, qui 
„» prefentent une courte Analyfe de fes principaux Ouvru- 
9 ges, par Mr.de Longueville. Amfl. & Paris 1779. in gvo.” 

1330. „ Lettre d Ar. Freron, für un Monument eleve 
» dla Memoire de J. J. Rouffeau, im Zfpr. des Journ. 

‚9 1779. Aolt-247- 249. & Annee litteraire.” 

1330. a. *„ Letombeau de J. J. Rouffeau par M. P. 

„ Sylvain M**. d Ermenonville 9 a Paris 1779.” 
©. Journal des Scavans ed. in 12mo. 1779. Avril 756. 757. 

1331. „ Relation des derniers Jours de Mr. J. J. Rouf- 

ↄ Jeau , Circonflances de fa Mort, & ques,font les Ouvrages 





— —— 339 


poſthumes qu'on peut attendre de lui; par Mr. le Begue 
» de Presie — avec une Addition relative d ce fujet par 
» J. H. de Magellan — Paris 1779. in 8vo. 48 ©. Neu- 
» chatel 1779. in 3vo. 46 ©.” Weſentlich zu Rouffeaus 
Befchichte dienend, da viel Irrthuͤmer und falfche Gerüchte 
deutlich widerlegt werden. ' 
©, Efprit. des Journ. 1779. Mai 142-147. Journ. Helo. 1799, 
Juill. 89-33. Detersburgifch Journal 1779. Dec. Deut 
ſcher Mercur 1780. Jun, 218 - 233. 
1332. „ Anecdotes pour Jervir dla Pie de J.J. Koufs 
„, feau. Suite du Supplement afes Dewvres. Amſterdam 
„EG Laufanne 1779: in 8vo. 95 &” Eine Sammlung 
verfchiedener Sachen, Anecdoten, Eleiner Schriften ı Briefe, 
Omäbefondere 21-44. KReflexions critiques für J. J. Rouf- 
Seau £$ fes Ouvrages, par Mr. de U Harpe; im Merc. de 
France 1778. 5 Od. 45- 34. — Schreiben an ihn aus die⸗ 
fem Anlaß. 57-79. Briefe vom Rouffeau und an ihn, 80-94, 
Der Frau de la Motte Brief an Freron. 
S. Magaz. der franz. Litteratur 1780. IV. 289-298, Balte 
gel. Zeit. 1779. 321-324 
1333. „ Jean Jaques Rouſſeau vengd par Jon Ami, ou 
„» Morale pratico - plilofophico encyclopedique des Corys 
„ phees de la Sede, 1779. in gvo. 42 &.”Zuerft Lettre dıune 
Anonyme d.un Anonyme, ou proces de FEjprit & du Ceur 
de Mr. d Alembert, auec les pieces juſtificatives, 3 - 36, gegen 
dad, ſo WAlembert vom Rouffeau im Eloge die Märechal 
Keith fagt ; fehr bündig. 39:51. Der Frau de la Motte Brief, 
einige Auszüge aus dem Journal de Paris, 
©. Journ. Helv. 1779. Dec. II. 20. Beer Map. 1. 443 - 448; 
1334. Merkwuͤrdigkeiten von Joham Jacob 
Rouſſeau. In Zelfrich Peter Sturz Schriften. Ceip⸗ 
3 zig 1779. in 8vo. S. 129-180.” Eine von den zuwver⸗ 
laͤßigſten Nachrichten. Dazu vortreflich geſchrieben. Och 
wenig bekannter Nachrichten. 
133$. * „ Schreiben eines Schweizers an ſeinen 
„Sreund, über Johann Jacob Deufiean, m ben 
‘9% 
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» Paͤdagogiſchen Unterhandlungen. Deflau, zted Jahr 
„ 2tes Quartal.” 
1336. „ Johann Jacob Kouffeau , Burger von 
» Genf; eine charafteriftifche Anecdote des ısten Jahr⸗ 
» bumderts. 1779. ingvo. 43 6.” Iſt von J. J. Jacobir 
und ſtehet auch in den neueften Mannichfaltigteiten 1780. 
IL im Leſebuch für Söhne und Töchter. Altenburg, 
1781. In den Geben der beruhimteften vier Belehrien 
. unfers Jahrhunderts. 1779. in 8vo. ©. 3-26. 
1337. » Einige Nachrichten von J. J. Rouſſeaus 
v» lesten Tagen und Tode. Im deutich. Mufeo 1779. 
» II 61-69. vn Chrift.Wilih. Dohm. (Strieder II. 165.) 
1338. » Eine Anecdote von J. J. Rouffeau , in den 
„» Ephem. der Wienfchheit 1780. Jan. 121-125.” Eine 
abfcheuliche That diefes fo fehr gelobten Mannes; doch Hat 
man ebendafelbft Jul. 3 - 8. folche zu rechtfertigen gefucht. 
1339. * Zettrefur Rouffeau adreffee a Mr. d’ ES... par 
..» M... Geneve £$ d Paris 1780. in 8vo.” Betrift feine 
Werke und feinen Charakter. 
, ©. Journal Encyel. 1730. Janv. 252 - 271. 
1340, *, Aux manes de J. J. Rouffeau; Geneve &$ 
* Paris 1780. in ı2mo. 23 ©. in Berjen.” 
. ©. Journal des Szavans in 12m0. 1780. Oct. 2107. 2108. Journ. 
‘de Puris 1780. 677. 678. 
\ 1341. „ Declaration de Mr. d’Alembert du 18 Sept. 
» 1779. im Merc. de France ı779. Sept. 189- 191. und im 
» Journ. Encycl. 1779. Nov. 522. 523.” Betriftden Rouf- 
Seau und deffen Aufführung gegen Mylord Marfchail. 
10. 1342. * Reponſe u la lertre que Mr. d’Alembert ain- 
p ferde dans le Mercure, pour juſtifier Particle qui regarde 
.n J J., Rouffeau dans TEloge de Milord Marechal, in 
‚9-8vo. Paris.” 
©. Merc. de France 1779. Nov. 165-168. 
2343. „ Rouffeau Juge de Jean Jaques. Dialogue, 
‚m dapres le Manufirit, de M. Rouffeau. Londres 1780, 
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„ in 8vo. 251 5.” Ein feltfames Gewaͤſch, ımd des Roufs 
Seaus unwuͤrdig. Sol auch unter dem Titel Memoires de 
Rouffeau herausgekommen jeyn. 

S. Fphem. der Menſchh. 1781. Jan. 30-45. Alm. ger. de 
la Rep. des Lfttres XV. 267. 284. 285. 289-291. Journ. En 
cyclop. 1780. O&. 284-301. Journ, Helv, ıy81. Mars 23 - 4% 
Yilgem. Ders. 1780, 207. 208. 

1344. » Lettre de Alr. d’Alembert aux redadteurs du 
„ Mercure, im Mercure de France 1780. Octob. 14. 85, 
» 87.” Gegen vorige Schrift. 

1345. *„ Aleine Schriften von J. J. Rouſſeau, 
„ncbſt einer Nachricht von feinem Beben und Schrif: 
„ten. Aus dem Stanz. Heidelb. 1780. in gvo. T. I.” 
Enthält verfchiedene feiner Bricfe fo ung betreffen, und drey 
verfchiedene Nachrichten von deffen Leben, Tod und Schriften. 

©. Botha gel. Zeit. 1786 453. 45% 

1346. » Sragmente über J. 3. Rouſſeaus Leben , 
» Charakter und Schriften , von Chriſtoph Birtanner. 
» Im Böttingifhen Magazin. zter Jahrgang 1781.” 
P. J. 89- 146. P. 11.259 - 293. und -geföndert Wien 1782. 

groß 800. 93 S. Auch faſt wörtlih in 8. &. Hoff tur; 
zen Biographien , Brünn 1782. in 8vo. T. II. 3 - 82, 
Intereſſant, und mit neuen Nachrichten verſehen, und eine der 
beften Lebensbefchreibungen des Rouffeau. 

©. Gotha gel. Zeit. 1781. 467. 

1347. » Schreiben an Hrn. Rathſchreiber Iſelin in 
» Bafel, uber die von mir erzehlte Anecdote von 
» Ronffeau , in den Ephem. der Menfchb. Im deutſchen 
» Wiufeo 1781. T. J. 469-474.” Iſt vom W. G. Becker. 
Beſtaͤtiget die ſchaͤndliche Handlung Rouſſeaus mit dem ent⸗ 
wendeten Band, aus deſſen eigenen Memoites. 

1348. Am beſten, umſtaͤndlichſten und wahrhafteſten hat 
Rouffeau fein Leben ſelbſt beſchrieben in verſchiedenen Schrif 
ten, die den ıgten bis 2aſten Theil feiner Werke nach der Gens 
fer Ausgabe von 1782. in gvo. ausmachen, und aud) zum 
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Theil geſondert abgedruckt ind. Ich will nur die Titel anfuͤh⸗ 

ven , den Inhalt kennt jedermann. 

T. XIX. 349 ©. Les Confefions de J. J. Rouffeau. Die 

4 erſten Bücher, | 

T XX. 432 ©. Die 2 leztern Bücher dee Confefions , und 
von der 209 ©. an , diereveries du promeneur folitaire. 
Die Confefions find auch ind Dentfche uͤberſezt worden. 
Berlin 1782. 8vo. T. I. 282 S. T. V. 172 S. fo wie 
auch die reveries , Berlin 1782. gvo. Eineandere licher: 
fung if gu Riga 1782. in gvo. herausgekommen. 
Ins Englifche, Zond. 1783. in 12mo. 2 Vol. 

. &. Bon benfelben Journal des gens du monde 1782, T. I. Nro, 2. 
p. 102-112. mo viel unangenehme Währbeiten dem Rouffean 
gefagt werden. Pournal Helv. 1782. Juin 30-58. Tableau 
raifonnd 1782. Nov. 41-53. Berlin, litteratur. Zeit. 1782. 
241. 148. Ephemer. der Menſchheit 1782. II. 396 - 308. 
— gel.-Anz. 1782.. 1191- 1197. 1783. 1816- 1851. 
Nurnberg. gel, Seit. 1783. 740-743. 1783. 182 - 184 
alle gel. Zeit. 1782. 537 - 542. 657. 658. 807. 808. “Jahre 
bücher des Geſchmacks 1793. April g2. 83. Botha gel, 
Seit. 1783. 112. 115. Buͤſching Ylachr. 1782. 315. 316 
1783. 61. 62, Sæips. gel. Zeit. 1782. 753-755. 1783 S- 6. 
& $7. Efprit des Journaux 1783. Fevr. 405. 406. 

T. XXI. 387 ©. Rouftau Juge de Jean Jaques; Dialogues. 
Weit vollfiimdiger ald das oben angezogene Werk , wels 
ches nur den erften Dialogue enthält. 

T. XXII. 314 S. Die Fortfegung diefer Schrift , und die 
Geſchichte derfelben. | | 

T. XXIII. 458 ©. Viel Briefe des Rouſſeau, worunter auch 
die 4. an Hm. von Malcgherbes. 

T.XXIV, 579 ©. Auch lauter Wricfe , von welchen die 
größere Zahl im Neuchatelliſchen und in ber Schwen 
gefchrichen werden iſt. | 

Auch gehönen hieher 

MRXXVI. Revſchiedene Brieſe von ihm. 

XXVIl. Dad Sentiment des Eitoyes, und von ©. 179 








bis 398. verfchiebene Schriften, den Vorfall zu Motiers. 

Travers betreffend. 

T. XXVIII. Enthält einzig und allein Roufeaus Haͤndel 
mit David Hume. 

T. XXX. La vertuvengee par Tamiticd, ou recueil de lettres 
fur J. J. Rouffeau, par Madame de *** und verfchies 
dene andere Sachen. 


1349. » äufällige Bedanten über die Rouſſeauiſche 
» Anecdote vom entwendeten Bande , in Chronologen. 
» IX. 19-48.” Heftig gegen den Kouſſeau. 
1350, „ Obfervations & anecdotes relatives d la vie, 
„ aux ouvrages & particulierement aux confeflions de J. 
» J. Rouffeau, par Mr. de Servan ; dla Haye 1783, uud gu 
» Laufanne unterm Titel: reflexions für les confeflions de 
» Rouffeau, 1783. in ı2mo. 225 ©. und im Journal 
n Encyclop. 1783. Auch im Tableau de PHif. litt. 783. 
» Juin 138- 160, Juill. 175 - 196. Aobt 161 - 175.” 
S. Straßb. gel. Zeit. 1783. 923-925. 
1351. „ Leber KRouffeaus Charakter und Scheiß 
» ten, aus dem Servan, in Litter. und Voͤlkerkunde 
» 1783. Od. 331-351.” 
1352. „ Lieber J. 7. Rouffeau. In den allerneueften 
» Mannichfaltigfeiten , T. III. ate8 Quartal p. 241 - 273. 
» 337-350. 353-362. 369-387. T. IV. P. J. 3. 200.” 
Von Hrn. Suche; fehr reichhaltig. 
1353. *,, Lereveilde J. J. Rouffeau, ou particularitds 
» für fa mort & fon tombeau; par A. J. B** D. V... 
»» Geneve (Paris) 1783. in ızmo. 59 ©.” 
. &, Journal de Paris 1783. 1430. 
1353. * a. „ Difiours fur les Confeions de J. J. Roufp 
ꝓ Seau; par Mr. Deion, Nimes 1783. in gvo.”’ | 
1354 „ Jean Jacques d Ar. S.... für des reflexions 
'„ contre fes derniers ecrits. Lettre pfeudonyme. Ä Geneue 
».1784. in ızma. 70 ©,” Gegen Servan ; von wenigen: 
Belang, D + 
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1355. J. J Rouffeau jufiifid, oureponft d M. Ser- 
„ van, par Mr Frangois Chas, Avocat. Neuchatel 1784. 
„» in ızmo. 259%.” Ein unerträgliches langwieriges leeres 
Geſchwaͤz, mit groben und bele idigenden Ausdrücken gegen 
den Herten Servan. 

11356. ©: noch von ihm Journ. des Span. edit. d’ Hol. 
1766. Od. 568-570. vom Hrn. du Peyrou. France litter. 
1769. I. 390. T. Ill. P. I. 187. Introd. preliminaire des 
mazximes diverfes de Rouffeau 1764. 8. la Dunciade 1772. 
T. II. 258 - 271. vom Romilly. Monthly review 1773. 1. 
App. 515- sı8. von Zabuesnig Yiadhr. vom Voltaire 
und andern Treu» DPhilofophen 1779. in gvo. T.Il. 363- 
421. Deutſcher Mercur 1778. Sept. 201-218. Nov. 182- 
287. 1780, April 74-90. May 112- 151. Aug. 146-156. 
Od. 25 - 67. Pfenninger chriftl. Magazin T. II. P. 1. 
191.198. Monatl. Nachr. von Zürich 1778. 179 - 182 
‚Necrologe des Hommes celebres 1779. Paris vom Paliffot, 
und in Paliffots (Euvres T. Vli. Yelvetiens berühmte 
Männer]. 172-189. Skizzen ausdem Leben und Cha⸗ 
rakter großer Männer 1785. 40- 76. 

"3399; „ Lettre für la‘mort de M. Ruchat, decede k 
» 29 Septembre 1750. Im Journ. Helv. 1750. Sept. 29r- 
» 295.” Ein Eloge, und nicht eine Lebensbefchreibung. 

1358. „ Diftours prononcd d FOccafon du Decds de 
„» feu Mr: le Profcffeur Ruchat. In Jean Alph. Roſſet 
„» Difcours academiques. Laufanne 1753. in 8vo. 245 - 260, 
„ undim Journ. Helv. 1751. Mai 449 - 459. wo lediglich ein 
4 .Berzeichniß feiner vornehmſten Werke beygefuͤgt iſt.“ dat 
wenig zu bedeuten. 

1359. ©. von ihm noch Moſer theolog. Lexicon 1740. 
903.905. Leu Lexicon XV. 499. Zedier LexiconXXXIl. 
1443; & fubtit. Rufchat 1878. Ruchat hat ſich auch ımter 
den Namen Bottlieb Aypfeler ımd Abr. du Bois verborgen. 
- 1360, Georgii Altmanni Oratia funebris in Obitem 
:» „Jo. Rado/phi Rodolph,Theal. Prof. Bernenf. Berna 1718. 


. 
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» in ato. 24 6.” Iſt eine von den erften Arbeiten des fel. 
Wimanns ; und mit vielen Zierrathen gedruckt. 


1361. S. noch alt und neu aus der gel. Welt 746 fa. 
Bibl. Brem. Cl. II. Fafc. 11. p. 361 - 366. aus Altmanns 
Rede. Jöchergel. Lexicon III. 2162. Moreri Diction. 1759. 
T. IX. P.L 289. Zedier XXXII. 230. 231. 


1362. „Martyrium B. Memoriæ Nicolai Rufce, Archi» : 
» Presbyteri Sondrienfis in Rhetia Superiori Jub Diecefi 
Curienfß , a Luthero Caloinianis pradicantibus in equulei 
tortura extinctii, & eo info tempore quo Plurienfe in 
eadem Rhetia Grifonica municipium Montis ruina oppri. 
meretur fub patibulo prope Tufium fepulti. Accefferunt 
alia complura feitu non injucunda , de tumultibus rhetie 
» confederatorum , vulgo Brawbünden. Inprimis Epiſ. 
» copi Curienfis ad Gladium condemnatio per fententiam 
» Publicam ab üsdem Minifris decretam, & in Judicio 
» Tufenfi pronunciatam. A Fr. Richardo a Rufconera, 
» Catholico Helvetiorum Concionatore. Ingolftadii 1620, 
» in.4to. 125 &.” FR eine von den heftigften Schmähfchtifs 
ten , fo man je geſehen; doch dienet fie zur Geſchichte der 
Veltliner. Unruhen. 
©. 4 Porta L. 11.269. _ 


1363. * „, Nicolai Ruſcæ S. T. D. Sondrü in Valtellina 

» Archipresbyteri 4°. 1618. Tufciane in rhatia ab hereti. 

» eis necati vita & mors, Audore Jo. Batifta Bajacha, 

» Novocomenfi J. U. D. per Antonium fratrem evulgata‘, 
» Comi. 1621. in 4to.” 

©. Quadrio Memorie III. 337. Meyle Leben der Sciligen 689. 


1364. ,„ De Vita’ Antoni Sadeclis &$ Scriptis Epiſtola 
» Jacobi Ledii — Geneva 1593. in gvo. 1615. in 8vo.” 
Auch in des Sadeelis oder eigentlich de Chandieu Werken. 
Genev. 1592. Fol. ib. 1593. in 4to.ib. 1599. Fol. ib. 1618: 
in Fol. 1645. Fol. Auch in Lectii Oration. 28-65. Gehe 
leſenswuͤrdig. Er war aus einem der aͤlteſten abelichen 
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Haͤuſer, beffen Titel bis ind zote Jahrhundert Ginanfı 
gehen. 


©. Ie Long Fontettel, sgsg. Bibl. Harfcher 1769. Unſchuld. 
Yladır. 1712. 979. Jugler I. P. L 64. 

1365. &. noch von ihn Adami Vita Theol. exter. 1653. 
153-163. 1705. 77-32. Nieeron XXII. 281-293. deutſche 
Ausgabe XVI. 354-364. Mylii Pfeudon. 44. der fid) aber 
irrt, denn Chandieu ift der wahre Name; Sadeel foll He⸗ 
bräifch feyn , und das gleiche bedeuten. Roll Bibi. nob. Tree. 
dog. 1709. 314 - 316. Freher 283. Zedier V. 1988. Dupin 
Aut. fepares T.1. P. II. 587. 588. 806. 907. Uhſe Zemicon 
352-355. “Töcher IV. ı8. Moreri 1759. T. IIl. 464. 


1366. „ Eloge de M. Sage de Geneve, traducteur des 
» Principes du Droit naturel en latih, par M. de Marig- 
„ nac, envers.” In Journal Helvet. 1762. Janv. 101-105, 


1367. „ Zlogium Francifei Leodegari Sailteri tofhım 
„ in Academia Theodore Falatina 1964.” E war aus ber 
Landfchaft des Abts von St. Gallen ; zuerſt Speyeriſcher, 


Daum Tricrifcher , endlich Churpfaͤlziſcher Leibarzt. 
. S. Ada Acad, Palat, I. 12. 


1368. »J. G. A. (i.e. Joh. Gearg. Altmanni) Hiforia 
» Vitæ & obitus Joh. Rud. Salchlini. In Mufeo Aelvetico. 
» Vol. 1. Part. IV. pag. 641-664. und Auszugsweiſe in ben 
» Beyträgen zu den Adis Hifor. Eeciekaf. T. 1.P. II. p 
»» 445-448.” Salchlin ward 1720. Profeffor in der griechi⸗ 
fchen 1735. in der Hebräifchen Sprache 1745. in der Gottes. 
gelahrtheit zu Bern, und flarb 1746. 

©. auch Mofer theolog. Zexicen 1740. 916. Strodtut. nen 
gel. Europas IX. 77. 78. Dunkel Nachr. IV. 946. Zed- 

ler Lexicon XXIII. 856. 857. 

1369. „ Elegia de pio Obitu, Nobilitate Generis, anti- 
» qua Virtute & Eruditione praftantifimi Juvenis Rodol. 
» phia Salicibus, Pragalli Rheti. — Heidelberg« in Pge 
p lalinatu 22 Januarii — circa horam pomeridianam Arno 





ultimo E luluoßffimo 1588. pie defundli. i588. in 4to. 
„ 16&.” Nichts ald Sinn -» und Lobgedichte , worunter das 
größte vom Johannes Molanus if. 

1370. „ In funere Petri Salicoei S. R I. Comitis 
» Faderis Cathedralis Rhatici Chiliarche, nec non olim 
„. ad Beigas & Anglos pro magnifca Rhætoruni Republica 
p Legati extraordinarii Oratio, quam compof/uit Johan- 
» nes Jacobus de Rota, Lindavü 1749, in gr. 4to. 12 ©.” 


1371. » Gedaͤchtniß — Anton von Salis ab Sots 
» lia — Drafidenten des Bottshaus - Bumds. — in 
» B. pon Salis Fleinen Schriften. Zuridy und Chur, 
eo 1766, in 8vo. 257-276.” Auch vorher geföndert. 

1372. „ La vita della — Donna Anna de Salıs gia 
„ moglie del — Don Pietro Podefta di Salis, Conte del 
n 5. R, Impero. 1768. in Fol. 8.” Hr. Prof. Daulus 
Kind hat ihr auch eine Leichenrede gehalten. 

1372. &. » Das Leben — Deter von Salis, Dräfis 
„ denten und oberften Zunftimeifter — pon Paulus 
n Kind , Pfarrer und Profeſſor zu Chur 1784. in gto. 
„ 12 S. ind Rumanfche uͤberſezt. Coira 1784. in 4to. 35" 

1373. » De Samfane indulgentiarum in Helvetia pra- 
. „, cone differit-- - Paulus Chriflianus Hilnerus, Dres. _ 
» denfis. Lipf: 1756. in 410. 20 ©.” Iſt artig und mer; 
würdig ‚ obfchon sicht aureichend , meiſtens aber aus Zottin⸗˖ 
gers Arbeiten gezogen, woher er auch Die eingeruͤckten Ur⸗ 
funden genommen hat. 

1374, n Vie du Pafteur €d Doyen David de Sandoz 
» 4 Neuchatel, Im Journ. Helv. 1746. O&tobre.” 

S. auch Beptr. zu den Adis Hiſt. Eccl. T. 1. P. VI. 938. 929. 

1375. 39 Eloge de feu Afr. Jean Sarrasin, Pafleur d 
» Geneve. Im Journal Heivet. 1760. Mars 284. 285. 
„ Anüt 323-329.” 

1376, „ Hifloire des procds entre le Sr. Saurin de P Aca; 
n demie des Sciences & le Sr. Bouffeau de [Academie 
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„ des belles lettres. ‚Im Gayot de Pitval ‚caufes célebrei. 
» 1764. VI. 1 - 145.” 
1377. „ Zdairciffement für un Endroit des caufes 
» celdbres de Mr. Gayot de Pitaval. Im Mercure Suiſſe 
» 1736. Avril 42- 70.” Bon ©. 47 an, wird Saurins 
Gefchichte im Berngebiet , und die wahre Gründe feine 
Flucht erzehlt. Sein Brief an Gonon, worinn er feine Ber 
brechen geſtehet, wird wörtlich eingerüct. Er iſt vom sc 
Julii 1689. und fehr umſtaͤndlich. 
1378. * Eloge de Mr. Saurin, in de Beaumarchais * 
3 femens litteraires. Francfort.” lu Lobredneriſfch. 
1379. » Lettre de Jcan de Franquet au fitjet de cet 
„ Eloge. Im gleichen Journal 1738. ı71 fg.” Eine Wider 
Iegung des Borigen. Soll vom Beaumarchais felbft ſeyn. 


1380, Lettre fur T Eloge de Mr. Saurin, dans les Mem. 

„ de PAcademie des Sciences de Paris pour 1737. Im 
» Journal Helvetique 1741. Janv. 80- 102. und Bibfiothe- 

» que raifonnde XXVI. 311 - 341.” Sind vom Baulacre: 
CH gegen das vom de Fontenelle verfertigte Zloge de Saurin 
gerichtet. Beweiſe, Daß Saurin Prediger zu Bercher im Berne 
gebiet geweſen, und fich im Jahr 1689. wegen Diebfläßs 
len gefluͤchtet habe. 

1381. „ Lettre de Mr. IAhbe Olivet, @Mr..:. in de 
„ Bibl.raif. XXVI. 342 - 354.” Betrift des Saurins. Händel 
mit den J. B. Rouffeau. | 

1382. „ Memoire fur Jofeph Saurin, in bee Bibl. Ger- 
„ manique XXXV. 1606 ſq.“ Iſt vom Baulacre, und von 
feiner vorigen Schrift verſchieden. 

1383. » Lettre TOccoſion d'un Article concernant 
» Saurin, infere dans les Euvres de Mr. D. V. (de Vol. 
„ faire) S. J. & a. in 8vo. 35 6.” Diefer Brief ſtehet auch 
im Journ. Helv. 1758. O&. 361- 382. und beweiſet Die wah⸗ 
sen Urfachen der Flucht des Jofeph Saurins , aus dem Berz 
nergebiet, welche ihm gar nicht zur Ehre gereichen, 


— 
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1384. » Examen d’un Article des Guvres de Voltaire , 


| » Laufanne le 29 Nov. 1758. In Mem. de Trevoux edit. 


,; 


„» dHol. ı759. May 236 - 263.” 
1385. „ Refutation d’un ecrit anonyme contre le 


9 Memoire de Mr. Saurin. par Alr. D. V. Ym Journal 


» Helvet. 1758. Dec. 617 - 625.” Voltaire bemühet fich 
vergebeng , die Ehre des geiftlichen Pferdediebs zu retten, 
Diefe Widerlegung ift vom ısten Wintermonats 1958. und 
befindet fich auch in der Semaine litteraire 1759. T. 1. 265- 
270. fo wie auch in den CEuvres de Voltaire T. LVII. Mca 
danges T. XXI. 193 - 198. 


1386. „ Reponfe d larefutation que Ar. D. V. a faite 
» d’un ecrit anonime qui,fe trouve dans le Journal Hetoeti. 
» que du Mois d’Odlobre dernier, in8vo. 42©.” Biel uns 
nöthiges Gefchwäz in ciner guten Sache. Voltaire wird 
nicht gefchont. 

S. Bötting. gel. Anz. 1759. 760. 

1387. „» Guerre litteraire ou choix de quelques pieces 

» poldmiques de Mr. de Voltaire 1759. in 12mo. T.L 


2 140.8. T. II. 181 8.” Im aten Theil von S. 102-181, 


ſind verjchiedene Schriften für und wider den Saurin. 

Durch die Voltairifche fchändliche Intrigues ward dieſes 

Werk unterdrudt , verboten ; und der Verleger Grafee 
hart beftraft. 

@. Zamb. Anz. und Urth. 1760. 481-486. 489 - 493. Anal, 

Typogr. 1761. Sept. 248 - 250. Bötting. gel. Anz. 1759. 

608. 780-782. Bibl. des Sciences & des beaux Arts 1759 

T. XI. P.I. 218. P. 11. 484-486. Nouv. Bibl, German. 

XXIV. 448. 449. Formey Lettres für ies Sciences 1759. T. I, 

: 264. 265. Erlang. Beytr. 1759. 67% 679. 


1388. Gonon foll auch das Leben Saurins befchrieben, 


und darinn aufgedeeft haben , was mit ihm inder Schweiz 


vorgegangen iſt. 
1389. &. auch Richard caufes celdbres T. VII. wo fein 


| Memoire jufificatif über feine Religiondänderung feifch 





. 
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abgedruckt wird. Zedier XXXIV. 424. Voltaire fiecle de 
Louis XIV. 1768. T.I. 198-201. Hiſt. des Journaux par 
Camufat. T. Il. 77-80. Chaufepid Didion.1V. 162- 192. 
Alecmoire de Saurin au fujet de certains Couplets fatyriques 
1711. fo aud) im Anti- Rouffeau Roterd. 1712. und Paris 
756. in ızmo. ſtehen. Formey Lettres fur les Sciences 
1759. 65 - 77. 
1390, „ Orationes duæ Dunielis Heinfi in Obitum 
» Jofephi Scaligeri. Lugd. Bat. 1609. in 4to. 98 ©. und 
» 1658. in 4to.” Nur 39 ©. find den Reden gewidmet , das 
übrige ift mit Gedichten und dergleichen angefüllt. 


1391. Ebendeffelben Zpiftola de Morte Jof. Scaligeriy 
in ben Zpiftolis Jof. Scaligeri. Lugd. Bat. 1627. in gvo. 


/ 1392. „ Dominici Baudii Or. dida honori & Memorid 
‘., Jof: Jufli Scaligeri. Lugd. Bat. 1609. in 4to. 23 ©. auch 
„ 1658. in 4to. und in Witten Alemor. philof. 29 [q.” 

1393. * „Joh. Drufi Lacryma in obitum Jof Scaligeri 
» Franeker 1609. in 4te.” 

1394. Andreas Plantecovius hat eine Lebenobeſchren 
bung des Jof. Scaligeri verſprochen. 

®. Aoder Cimbria litt. I. 498. 

1395. *„ Plato Matthias Schillherr Elogium Jof. Sca: 
» ligeri. MIT.” Auf der Bürgerbibliothel zu Hamburg. 

©. Moller Cimlria litt. II. 779. 

1396. &. von Jaf. Jufl. Scalizer Brofeffor zu Genf, 
Perrault Vie des Hommes illuftres 1700. Fol. T. Il. 61. 62. 
Nireson XXI. 299 - 315. deutfche Ausgabe XXI. 89-118, 
Arnd Bibl. politico herald. 227-231. Meurfi Athen. Ba- 
tava. Colonicfi Gallia Orient. 112 -144. Zedler XXXIV. 
509-511. Popeblount 808. Bates Vitæ 417 ſq. Sammarthani 
elogia. Parneffe Frangais 172. Foppens ll. 774. 775. Sca- 
liger felbft in feinem Werl de Vetuflate Gentis Scaligere 
1594. Dergnüg. müßiger Stunden XI.60-63. Duntel 
Nachricht. IL. 150-152, 
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1394. * „ sEhrendentmal über den Sebenslauf und ' 


„» moralifchen Charakter Hrn. Dekan Schädlers, Dfats 
„ ters am Stein im Togamburg , der reformirten 


» moralifchen Geſellſchaft zu Liechtenfteig vorgelefen, 


» den ı2ten May 2783. in 8vo.” 


1398. „ Bericht wegen der Magdalena Schärer, in _ 


„» der Spurlen zu sEntlibuch , auf Berehl verfaſſet von 
» FZaver Stalder, Pfarrer allda. 1768. MI. In Hrn. 
„ von Balıhafars Händen.” Im zweyten Heft der phys 
fiognomifchen Reifen 154. wird ſcherzweiſe ohne Zweifel 
auf dieſe Perſon gedeutet. 

1399. Matthias Schenk von Coſtnitz, ein Schul⸗ 
mann ſo daſelbſt 1511. geſtorben, hat fein eigenes Leben 
—* ſo in Wolf tabula de orig, phüof: ſtehet. 

©. Zedler Lexicon XXAIV. 1273. 

1400. * „ Abr. Boxbarter Oratio funebris in Obitum 
a. Philippi Scherbii.” 

1401. ©. vom Scherb von Biſchoffzell, Brucker Aif. 


crit. philof. T. IV. P. 1. 296. Haller Bibl. Bot.1. 430, Bibl. 


Praei: 11. 257. Baier vitæ medie. Altorfin. 19-25. Will 
Nuͤrnberg. del. Zexicon III. 409- 512. Ada Franconica 
T.1E +25 -128. Zedier XXXIV. 1315. 3316. Omeis Glor. 
Acad. Altorf. 66. 103. 166. 

14902. „ Acarnania five relatio eorum que hadenus 
» elaboravit J. J. Scheuthzer. In Mift. Lipf. ant. T. VIII. 
» Obf. 170. p. 117-155. und in den Itiner. Alp. Scheuch- 
„ zeri 1723. T. IV. 609 fq.” Iſt vom Scheuchzer ſelbſt 
verfaffet , und giebt eine ſehr umfiändliche Nachricht , nicht 
nur von Den bereits herausgegebenen , ſondern auch noch ver⸗ 
fprochenen Schriften. 

1403. ©. noch Scheuchzeri Prælectio de Mathefeos ufir 
in Theologia. Amftelod. 1713, in 8vo. deutfche Ada Erudit. 
T. X. P. CXIX. p. 760-770. Manget Bibl. Script. Medic. 
T. 11. P.II. p. 191-199. Neuer Bücherfal Ill. zafte Def 
nung 743-749. Tempe Helvet. T. Il. P. L 159-161. 
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Mercure Suiffe 1733. Aobt 83-95. und das gleiche wieberum 
1734 Janvier 102-122. vom Louis Bourguet, Scheuchzers 
guten Freund aufgefest. Joͤcher Zexicon IV. 258. Moreri 
Did. 1759. T.IX. P.l. 253. 254. Zedier LexiconXXXIV. 
1356-1358. Haller Bibl. Botan. 11. 68-70. 617. Ej. Bibl. 
Anat. 1. 767. Ej. Bibl. Chirurg. Il. 82. Meifters be 
ruͤhmte Suricher1L. 72 - 77. Helvetiens berühmte Mäns 
ner 1.92-99. | 
1404. „ Jo. Scheuchzeri Vita, Audlore Alb. v. Haller, 
„vor deſſen Agroftogr. Tiguri 1775. in 4to.“ Sehr kurz. 
&. auch Haller Bibl. Botau. II. 86. 87. 


1405. „ Schreiben an den Heren Sreyheren von 


» Skoͤrck über Zerrn Canonicus Schinz , von Hrn. 


» Prof. J. J. Hottinger. (feinem Schwiegerfohe”) Im 
„» Schweiz. Muſeum 1784. Jul. 49 - 67.” 


. &. aud) von ihm Sammler Zuͤrcheriſcher 1784. 68 - 72. 


. 1406, „ Ehrengedaͤchtniß des Zen. Job. Rud. Schmi⸗ 


s⸗ deu, Kreyherrn von Scwarzenhorn Kaiſerl. Hof⸗ 
Kriegeraihs und Vice⸗Praͤſidenten. In der Samml 
5 alter und neuer Merkw. III. 310 - 322. IV. 325-333.” 


Seine Schiejale verdienen gelefen zu werden. 
©. Freber Tbeatr. 779. Sußlin Schweiz. Rünftlee I. 82-154. 
mit vielen Urkunden. Meiſter ber. Zuricher I. 316 - 318. 
1407. * „ Marianifches Seld - Sridlein, das iſt: 
„» Schweizerifcher Keldzug in Levante und Morea, fo 
» aefchehen im Martio 1688. wider den abgefagten 
» Keind Chreifti den Türken, unter Anführung Hrn. 
„Oberſt Schmid von Uri, Hrn. Oberft- Lieutenant 
„hernach Obriſt H:llers von Schwyz, Hrn. Obriſt⸗ 


» on Zurlauben von Aug ꝛc. in Beläges 


rung Yiearoventic. Zug, bey Stanz Eeonti Schäll. 


5 1694. in gvo.” 


©. Ott Bibl. AI. Zedler Lexicon XXXV. 416. 417. 
1408. * „ Chriflophle Schmid de Grünegs, d’Ilanz, dans 


» la Ligue Grife, Gencral.Alajor , Journal de fa Vie, fuit 
ß age de quarante Ans. Nfl. in Folio.” 1408, a. 


\ 


7 
* 


\  1410.*, Acten und Briefe den berüchtigten Claudius 
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1408. a. „ Denkmal auf Joſeph Xaver Schnider 
» von Wartenfee, Pfarrer in Schüpfen, von Judas 


» Thaddaus Müller.” Ym Schweiz. Muftum 1784 


September 225 - 256. Vielleicht nur zu poetifch und zu lobs 
rednerifch. Dennoch wegen vielen fchönen und rührenden 
Stellen intereifant. 

1409. „ Epicedia fuper Obitu Davidis Schobingl. Se- 
„ natoris S. Gallani,, viriinter bonos & eruditos inluſtris, 
„ ad Barptolomeum filium Jure. Confultum clarifsimum, 
„ Zitterarum Genium. Tiguri. 1599. in 4to. 406.” Ein 
wunderliches Gemische von allerlen Sachen , welches wie ed 
ftheinet, vom Boldait ift zuſammengeraffet worden , wenige 
ſtens nennt ſich Der Herausgeber in der Zueignungsfchrift 
Alelior Ammonovelto Guldinaflus. Andere Stellen beftätie 
gen auch diefen Verdacht. 


» Schobinger betreffend , geweſenen Lapuciner , Dat 
v Perfedus genannt , welcher im jahr 1684. apoſtaſttt / 
» auf Zurich übergegangen , und allda 1702, geſtor⸗ 
3» ben. MM.” In Hrn. von Balıhafars Sammlımg. Andere 
Schriften fiehe zur Rirchengefchichte ad 1692, 

1411. * „ Henrici Schönbrunner Tugienfs, Capitanei, 
„ vita & militare Diarium ab A°. 1500, adıszı. MI. in 
» Fol. 39 &.” Die deutfche Urfchrift befindet fich beym Hrn. 
Doctor Schönbrunner zu Zug , eine Abfchrift aber beym 
Heren Generalvon Zurlauben. Der Verfaſſer dieſer Lebens» 
beichreibung Heinrich Schönbrunner ſelbſt, war A°. 1522. 
Rathsherr zu Zug , und flarb daſelbſt den sten Juni 1537. 
nachdem er A°. 1532. Pandvogt zu Baden geweſen. Der Ans 
fang diefes Werks ift verlohren. Was man hat, fängt mit 
der Erzehlung der Belagerung von Mayland A°. 1500, an. 
Schönbrunner war damals 17 Fahr alt, und wohnte biefen 
Kriegen bey ; c8 war fein erfter Feldzug. Man findet fehr 
merkwürdige Nachrichten von dem , was fonft in den italids 
nifchen Kriegszügen der Schweizer vorgegangen. So entwirft 

Bibl. d. Schweiserg. UCh. 3 
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er umfländlich den Vorfall bey Rebec, die Unruhen zu Zug von 
3522. gwifchen der Defterreichifchen und Franzöfifchen Bars 
they, da Johann Balfinger für erftere, Jacob Stoder 
und Schönbrunner aber für dic leztere flritten ; die Schlacht 
bey Pavia mit vielen des Drucks würdigen Betrachtungen, 
und ald Augenzeuge; die Religionsunruhen in der Schweiz, 
da er fich mit allem dem Schmerz , fo ein eifriger Catholic 
empfinden kaun, ausdrüct; dieſe Unruhen find bis auf den 
Tag vor der Schlacht bey Cappel befchrichen. Zu Ende find 
noch einige Sachen von Beora Schönbrumier , Heinrichs 
Neffen, angehentt ; ald der Feldzug der Schweizer im Dies 
mont 1542. und über das Geſchlecht Schönbrunner. Die 
Screibart Seinrich Schönbrunners ift einem Kriegemann 


gemaͤß. Sie ift kernhaft, aber ungefchminft. 


1412. „ Differtatio de felicitate empiricorum medicaflro- ' 
a rum diverja a felicitate veri Aledici: quam — defen- 
„ det Jacobus Kachlinus. Buſil. 1775. ingto. 16 &.” Sche 
heftig gegen den bekannten Michael Schuͤppach zu Langnau, 
doch ohne ihn zumennen. Hat Wahres mit vielem Irrigen 
vermifchet. Er mar freplich ein fchlechter Theoreticus; ſeine 
große Erfahrung aber erfezte vieles. Sein moralifdyer Cha: 
rakter war vortreflich. Er ſtarb, von jedermann bedauert, 
im Hornung 1781. 

S. Bötting. gel. Anz. 1776. Zugabe 143. 144. Frankf. gel, 
An3. 1776. 383 

1413. „ Lettre für ie Dodeur Schuppach, extraite du 
» voyage de Alr. Coxe. Im Eftrit des Tcurnaux 1780. 
9, Aoüt 208-213. und Journ. Ene:ci. 1780. Janv. 125-129.” 

1414. » Michael Schüppach von Hrn. Ratbichreiber 
„Iſelin, in den Ephemeriden der Menſchheit 1753. 
„» Febr. 133 - 140.” 

1415. Hr. Doctor Daniel Sanghans fol auch ein 
Werk über Schuͤppachs Charlatanerien geſchrieben haben. 
Vielleicht iſt es dasjenige, To A°. 1777. angekuͤndiget ward, 
mit dem Titel: der Arzt Michael Schuͤppach zu Langnau 
im Canton Bern. 


\ 
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aé. ©. auch Gruner Almanach 1782; 271. 272. 
Hoff kurze Biographie I. 369. 370. 

1417. „ Oratio de Vita... Hieronymi Schurfi. J. U. 
» Docloris recitata a Michacle Teubero Dodore. Die 7 Men- 


„ fs Auguſti 1754. Wittenberg , in 8vo: ohne Seitenzahl, 


„» deren aber 71 find.” Eigentlid) Melanchtons Arbeit: 
Diefe fiehet auch in Seled. Declamat. Phil. Melanchtonis 
1559. T.III. 341-356. Inden Hallifchen Beytraͤgen zue 
juriftifhen Gelehrten» Hiftorie. T: IL P.V.&. 95-140, 
mit Daniel CIettelbladts Anmerkungen. Schurf war ein 
Et. Galler , ein gefchickter Juriſt. Die Lebensdefchreibung 
ift fehr ſelten, kurz, und mit vielen freniden Sachen vermis 
ſchet. Sie ſelbſt hat nur 20 ©. 


1418. * „ Georg. Frid. Deinlein Oratio de D; Hieros 


nymo Schurfio Ido. D. Lutheri ad Comitia Wormatien. 7 


Ma vocati Comite & Advocato, Altorfi 1740. habita. M% 


win YIürnberg. gel. Lexicon I. 239. grankiſche de 
rud. XXIII. 947. Bibl. Rinckiana 150. Nro.sori. Hill 
ibl. Norica V. p. 186. Nro, ıt29; Weidlich Nacht. I. sat. 


1419 » De Hieronymo Schurfio, Evangelica Veritatis 
» adfertore cum primis — Sirenuo, Prolufo Jo. Ge. Lels 
„ mi, Red. Adjundi. Rotenlurgi ad Taub. 1776. in 4to: 
m 16 ©.” Lehmus vertheidiget diefen Wittenbergiſchen 
Rechtsgelehrten wider die angefchuldigte geheime Zuneigung 
gegen die Feinde der Reformation, und erläutert Die Refor⸗ 
mationg » Hifterie ſelbſt. 

©. Erfurt. gel. Zeit. 1777. ©. 169. Zitteratifch. Muſeum J. 
456 + 459. 

1420. ©. auch Freher Theatrum 831. Becmann Notia 
tia Acad. Francofurt. C. 7. p. 180-183. Seidel Bilder⸗ 
Sammlung Nro. 20. Adami Vita Idorum 96 ſq. Zedier 
Lexicon XXXV. 1675. Bibl. Thomaf. T. IM. P. Il. 60. Nro, 
304. A Seelen Tetras Idor. qui Lutheranifmo infgniter‘ 
profuerunt. 1730. Art. 3. in gleichen Salliſchen Beytraͤgen. 
P.V. 170 - 174. und in a Seelen Stromata Lutherand. 1744, 

2 23 
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No. 10. die gedachten Sallifchen Beytraͤge L c.'93 - 95. 
jöcher gel. Lexicon IV. 391. 


1421. Von defien Bruder Auauftin Schurf ‚dem Arzt, 
ſiche Jöcher I. c. 391. Adami Vitæ Aledicorum Germano- 
rum 52. 63. Freher Theatrum. 1229. Athene Wittemberg. 
L.11. C. IV. F. 238. Zedler Lexicon XXXV. 1675. Haller 
Bibi. Anat.11. 740. Ej. Bibl. Prad.]. sı3, 


1422. *„ Hiftoria Alortis Henrici Screta a Lud. Lucio 
» Screta confiripta. MA.” Er hieß eigentlich Schotnovsky 
de Zavorziez aus Böhmen , und ward Burger und Gtadts 
arzt zu Schafhaufen. 
G. auch Zeiler XXXVI. 703-711. Haller Bibl, Anat, L 604. 
Ej. Bibl. Pruät. III, 278. 270. - 


1423. „ Alemoires fur T Education, la F'ie, les OQuvra. , 
* ges & le Caraäicre de fcu Alr. Gab. Seigneux de Corre- 


Maun von wahren Verdienſten. Gelehrt, arbeitſam, 
tiſch denkend. Ihm hat Die Ecole de Charite zu Laufann 
Exiſtenz zu Danten. Ei bitrich Die Herausgabe der BibE Ita- 
lique. Eigene Schriften hat man wenige von ihm. , aber deſto⸗ 
mehr Ueberſezungen. 

1424. „ Eloge hifloriyyue de Alr. Seigneux de Correvon , 
„» im Journal Helvet. 1776. Octobre 3 - 16.” 

©. France litt. 1769. I. 403. T. III. P. I. 198. 

1425. „ Defenfio orthodoxe fidei de Sacra TYinitate 
„ contra prodigiofos crrores Michaelis Serveti Hifpani , 
„ ubi oftenditur hereticos Jure Gladii coercendos ¶ſe €? 
„ nominatim de homine hoc tam impio jufle & merito 
» Sumptum Geneva Juiſſe füpplicium , per Johannem Cal. 
„ vinum. 1554. in 8vo. 262 &.” Eine höchit feltene Aus 
gabe einer ſehr berüchtigten Schrift. Cie thut in der That 
dem Lalpin wenig Ehre an, und er beleidiget die evangeli⸗ 
ſche Religion , die ſanftmuͤthig und nicht biutvergießend. iſt. 
Wie reimt fich auch dieſe Schrift mit. Calvins Klagen über 
die Drangfale der Proteſtanten in Frankreich? Die Unterichrirs 


3, von. Laufanne 1776. in gvo. 24 ©.’ Scigneux wat 7 
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ten von 15 Genferifchen Beiftlichen wide er jest wohl ſchwer⸗ 
lid) erhalten ; vielleicht find auch deren Darımter , Die man mehr 
der vor Lalvin hegenden Furcht, als einer wahren Webers 
zeugung beymeſſen fol. Diefe Echrift ift auch zu Genene 
1554. in 8vo. auf <6 ©. auf Franzöfifch herausgefommen , 
und tem Recueil des Opufcules de Calvin 1566. ©. 1315- 
1469. eingerudt worden; wie auch in den Oper. T. VII. 
Die Widerlegungen uͤdergehe ich. 
G. Osmond Dick. 1. 161. 162. Hennings Bibl. 1. 502. 503. 
1426. * „ Philippus Melanchton de Serveto , wud Ge 
„ nevenfes, Supplicio affedlo 13554.” 
©. Zedier XX. 458. 
1427. » Der Kirchendiener zu Bern theolonifihes 
» Bcdenten von Mich. Serveti Werk, de reflitutione 


Ecclefaft. Sec. 15 & 16. T. 1. 217 ſq.“ Iſt ſehr gelind, 
ißbilliget Das gefprochene Todesurtheil, und iſt rebr Hand. 
. 1 vom Job. Haller. 

428. „ Hi ifloria de Morte truculenta Midhaclis Ser- 

; Hifpani , in Mosheim Geſch. Servets 446-451. 
» n und im Paticano contra Libr. Caloini' de eoercendis hare- 
» ficis 187 fq.” Verdient viel Glauben in den Hauptſachen, 
und ift unpartheyiſch. 

1429. *„ .Jo. Wigandus de Servetianifmo ſeu de Anti- 
„» trinitariis Regiom. 1575. ingvo.” Ein ſehr feltened Werk. 

G. Pecgt 725. Reinmann Bibl. T’heol. 1034. Bibl. Salthen. Nro. 
2677. 2678. Bibl. Solger. 111.84. Bnuer IV. 300, Bibl. Tho- 
maf. T. I. p. 170. Nro, 1536. 

1430. Petrus Hyperphrogen von Gent, hat eine unges 
drudte sErzehlung von Serveto und deifen Tode ver⸗ 
fertiget , über welche Andreas Voidovius aud) ungedrudte 
Anmerkungen gemacht hat. 


©. Mosheim Befch. Servets 229. Sander Bibk Anti- Trisi- 
turioram 8. & 92. L. 318. 

1431.*,, J. Preuß Carmen Polonicum, de MorteServeti. ME 

©. Zedier XXIX. 354. Sander Bibl, Anti - Trinitar. 363, 
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1432. Im Jahr 1607. ward zu Amfterdam bey Chris 
ſtoph von Sichem das Bild des Servets in Kupfer geſto⸗ 
chen, und dem Stiche eine Gefchichte deſſelben, oder vielmehr 
eine Schuifchrift für Johann Calvin beygefügt. 

S. Mosheim Befchichte Servets 236. Bibl. Uffenbach. ME. 
T. IV. Nro. 568. 

1433. „ Petri Adolphi Boyfen Hifloria Serveti. Refp. 

» Jo. Adolpho Buhlau, Wittemb. 1712. in 4to. 36 ©.” 
S. Belehrte Sama P. XXIV. p. 872. 873. 

1434. „» Ernſt Chriftian Aleinmanns Replic an bie 
» Hrn. Confiforiales und fämtliches Alinifterium zu We⸗ 
» fel, Amiterdam 1712. auch 1720. 8vo. 16 Bogen, und 
„ in Dippels Schriften , Berlenburg 1747. ingto. T. II.” 
"Joh. Conrad Dippel wird für den Verfaſſer gehalten. In 





/ 


Wil Nuͤrnberg. gel, Lexicon Il. 142. aber , wird behaups 






‚tet, Ernſt Chriffoph HZochmann von Hocyenau fen * 


Zulezt beſindet ſich ein Geſpraͤch, darim Calvins A 
zung, ſonderlich bey Der Hinrichtung Servets, herunter ge⸗ 
macht, und dieſer als ein frommer unſchuldiger Manız ver⸗ 
theidiget wird. 


©. Unſchuld. Nacht. 1712. 906 - 909. Mylii Pfenden. 108, 
Strieder III. 122. 


1435. » An impartial Hiflory of Michael Servetus, 
p burnt a live at Geneva for herefy. London 1724. in 8vo, 
» 216 ©.” Der Berfaffer ift mit Calvins und der Genfer 
Art mit dem Sernet umzugehen , fehr unzuftieden ; und 
in der That flreitet diefe Aufführung gar fehr wider bie 
Toleranz , deren fich die fpgenannten Proteſtanten aller Orten 
ruhmen. Er bereichert die Nachrichten vom Servet , fo ſich 
in den Afemoirs of Litterature for 1711. and 1712, into, 
Vol. I. 349 f3. wie auch in der neuen Ausgabe von 1722. und 
verbeffert in der Bibl. Angloife T. 1. P.1. 198- 876. V. +. 
22. bende von Alichel de ia Roche befinden , und ruft vief 
Urkunden ein. In der Bibl. Alencken. 857. wird dieſes Buch 
Dem Armand de la Chapelle zugefdyrieben, Es iſt aber nom 
de la Roche ſelbſt. 


AT, 


\ 


8* 
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G. M&n. litt. de.la grande Bretagne T. XVI. 390 - 393. Leipz. 
gel. Zeit. 1717. 735. 1719. 524. 1724. 736. Hiſt. dım 
Voyage litter. 1736. 158. Neue Zallifche Bibl. P. LXVIII. 
$01 - 517. Unfchuld. Nachr. 1717. 991 - 945. SammL vom 
alt und neuen theolog. Sachen 1724. 665. Ammon 
Auszug Il. gı2 -822. 

1436. *„, J. Rud Salchlin Diatrive contra Rochi Hi- 
„ floriam Serveti Bibliotheca Anglicane infertam. MdL” 

E. Tempe Helv, T. II. P. II. 335. Muf. Helv. IV, 64% 

1437. » Annotationes quadam de Michaele Serveto, 
„» ad Iluftrationem eorum que in CI. Viri de la Roche, 
»„ Bibliotheca Anglicana T. II. P. I. de eo nuper narrata 
„ unt. In Bibliotheca Bremenf. CL. J. Fafc. V. 586-612.” 
Betrift hauptſaͤchlich das Servetiſche Buch de Reflitutione 
Chrißianifini ,„ doch auch verjchiedene Umſtaͤnde dieſes 


Schwaͤrmers. Theodorus Hafaus hat fehe nüzliche Aumers ; 


en beygefügt. Die Schrift felbft aber hat den Samugf 
rell, den bekannten Fanatiker und Socinianee , sum Per⸗ 
& Schmerfshl zuverl. Nachr. I. so. sı. Strodtmann 
neu gel. Europa I, 223. we ſich Crell beklagt, Haſæus 
hir feine Schrift verkümmelt. Zeips. gel. Zeit. 1719 

564 - 566. 
1438. „Hifloria Michaelis Serveti, quam Prafide Jo. 
„» Laur. Moshemio ... exponit Audor Henricus ab All 
„» woerden.‘.. Helmfadii, 1727.ingto. 212. ©.” ohne die 
Einleitung zu rechnen. Auf Holländifch, Rotterdam 1729. 
in 4to. (CrevennaV. 264.) wie auch auf Franzoͤſiſch. Eine 
mit Urkunden verjehene, aber noch nicht alles beweifende 
Schrift; indeffen enthält fie eine weitläuftige Nachricht von 
denjenigen , fo Servets Leben befchrieben. Allwoerden iſt 
Verfaſſer. Mosheim aber hat faſt alle Beytraͤge geliefert. 
Die Lutheraner felbft halten den Servet für einen Gotteds 
läfterer,, den man nirgends leiden follte ; warum werfen fle 
Bann dem Calvin deffen Tod fo bitter vor? Sie , die ſelbſt 


geliehen , daß ein Gottesläfterer den Tod verdiene. Sie, bie. 


gegen ihre Mitbrüder, den Ganzlee Crell und den Deucer 
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1432. Im Yahr 1607. ward zu Amſterdam bey Ehei- 
ſtoph von Sichem das Bild des Servers in Kupfer geſto⸗ 
chen , und dem Stiche eine Gefchichte deſſelben, oder vielmehr 
eine Echwfchrift fir Johann Calvin beygefügt. 

©. Mosheim Befdyichte Servets 256. Bibl. UFenbach. ME. 
T. IV. Nro. 568. 

1433. „ Petri Adolphi Boyfen Hifloria Serveti. Refp. 

» Jo. Adolpho Buhlau, Wıttemb. 1712. in 4to. 36 ©.” 
©. Gelehrte Sama P. XXIV. p. 872. 873. 

1434. „» Ernſt Chriftian Aleinmanns Replic an bie 
„» Sen. Confiforiales und fämtliches Alinifterium 3u 00% 
» fel, Amiterdam 1712. auch 1720. 8vo. 16 Bogen, und 
„ im Dippels Schriften , Berlenburg 1747. ingto. T. TI.” 
job. Conrad Dippel wird für den Berfaffer gehalten. In 


Will Nuͤrnberg. gel. Lexicon II. 142. aber , wird behaups 


tet, Ernſt Chriſtoph Hochmann von Hocdenau fin 
Zulezt befindet fi) ein Geipräch, darinn Calvins Auffi 
rung, fonderlich bey der Hinrichtung Servets, herunterge⸗ 
macht , und diefer als ein frommer unſchuldiger Mann Ds 
theidiget wird. 

©. Unſchuld. Nacht. 1712. 906 - 909. Mylii Pfeuden. 10m, 

Striedgr III. 122. 
1435. » An impartial Hiflory of Michael Servetus, 

p burnt q live at Geneva for herefy. London 17724. in 8vo. 
» 216 &” Der Verfafler ift mit Calvins und dee Genfer 
Art mit dem Server umzugehen, fehr unzufrieden ; und 
in der That flreitet diefe Aufführung gar fehr wider bie 
Toleranz , deren fich die fpgenannten Proteſtanten aller Orten 
rühmen. Er bereichert Die Nachrichten vom Servet, ſo ſich 
inden Memoirs of Litterature for ıysı. and 1712, in 4to. 
Vol. 1. 349 f3. wie auch in der neuen Ausgabe von ı 722. und 
verbeffert in der Bibl. Angloiſe T. II. P.1. 198- 876. V. 5. 
22. bepde von Michel de la Roche befinden, und ruͤckt viel 
Urkunden ein. In der Bibl. Alencken. 857. wird Diefed Buch 
dem Armand de la Chapelle zugeſchrieben. Es if aber nom 
de la Roche felbft. 
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Sittſamkeit und Gruͤndlichkeit leuchten aller Orten in dieſem 
Werke hervor, und beſchaͤmen die Laͤſterungen, ſo Zunn, 
Creumeilter , Freſenius und andere fo reichlich gegen die 
Reformirten ausftreuen , und ſich dadurch ſehr würdig im 
eines Weißlingers Gefellfchaft ſchicken. 






P. XXIII. 195 - 222. Theolog. Annales Devennium 
591. Boerbaave Metb. Stud. Medici cura Halleri 995 


©. Berlin. Bibl. T. 11. P. VI. 731 - 744. Hrafft in pe 


müth. Nachr. 1748. 345 - 348. 1749 210. 211. Bötting, | 


gel. Zeit. 1748. 633 - 635. 
1442. „ Johann Lorenz von Mosheim neue VNach⸗ 
» richten von dem berühmten Spanifchen Arzte Mi—⸗ 
„chael Serveto , der zu Geneve ift verbrannt worden. 
» Helmftadt 1750. in gto. 108 ©.” Es find wichtige Zus 
füge zu feiner A°. 1748. herausgegebenen Gefchichte. Sie find 


aus Archiven , und aus des d’Artieny’s Nouwv. Mem. P. II., 
. 55 fq. gesogen. Er ift darin gelinder gegen den Calvin 


inder Geſchichte; doch nennt er ihm noch einen Verfolger. 
Beylagen enthalten 22 S. und find überaus merkwuͤrdig. 
Ind Briefe des Calvins, Johann Frellon Marin ; 
wilibelm Crie, des Cardinals Franz von Tournon , des 
Servets, des Raths zu Benf, des Raths zu Zurich , Jos 
hann Hallers, und Simpert Dogts , wie auch die zu 
Vienne mit Serveten gehabte Verhoͤre, ſamt dem Urtheil. 
©, Ada Erudit. 1751. 307. Zuverläßige Nachr. P. XCI. & 
CIX. Jahn Ders. feltener Bücher T. Il. 22. Theolog. 
Annales Decennium V. 779. 730. Bötting. gel. Zrit. 1750 
937-939. Mife, Gröningana. T. I. P. II. 357. Acia Fliſtor. 
Eceleſ. XV, Vorrede 8. Arafft. theol Bibl. Nro. as. 705- 
" 920. Theolog. Bibl. V. 305. Berlin. Bibl. IV. 736-749 
Haller Bibl. Anat. II. 193. 


1443. „ Aldmoires pour ſernir a I Hiſtoire de Servet. 
» Mm d’Artieny Aldmoires. T.11. 55 - 154.” Hat viel mer 
wuͤrdige Nachrichten und Urkunden. Als: die Gefchichte von 
Servets Gefangenfchaft zu Vienne; deffen Examina und 
Antworten; die Nachforfchung wegen der Kefitutio Chriſtia- 


niſmi; die Verurtheilung des Servets u. ſ. f. 
©. Journal des Sgavans 1750. May 267 ſq. 


2 
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1444. *, The Life of Servetus the antitrinitarian wohe 
» fuffered Martyrdom at Geneva the 27th. day of Odo, 
» ber ı553.at the inftigation of Calvin thereformer. Trans, 
» Jated from the french af Jaques George de Chaufepid by 
» James Yair 1771. in 8vo.” Yf aus des Chaufepid Did. 
27756. IV. 219-245. gegogen: 
Metr hiſtor. Schr. IV. 87. Zond, Magazine 1771. Dec. 
611-613. 1772. Avril Critical revieo 1771. Vol. 32. p. 423- 
430. Gazette litter. des deux Ponts 1772. 139 - 141. Montbiy 
veview 1772. I. 76. 77. Haller Bibl. Anatom. IL. 694. 
1445. ©. noch von ihm Geret navi medicor. theolog. 76-38. 
Manget Bibl. feript. med. T. II. P. Tl. 258. 259. Schluffelburg 
Catal. hareticor. im ganzen eilften Buch. Bolfkc in Vita 
Caloini 1582. 76 fq. Uytenbogard kerckelycke Hiftorie IL. 


f 


73-77. Du Pin Aut.fepar. T.L P.L 202-210. P. II. 711.712. ’ 


Haller Bibl. Anat. 1. 204. Ej. Bibl. Praä.1l.34. Georg; 


Benfon Colledion oftraäis, Lond. 1747. Lauterbach 
niſcher Arian. Socintanifmus 18-43. Hifloire du 
nifme, Paris 1723. 213 ſq. Niceron XI. 224-247. —— 
Ausgabe IX. 325- 343. Choix de queljues pieces poſemi- 
ques 1759 57-101. wo berfchiedenes vom Voltaire, und 
wider ihn uber Servets Hinrichtung und Calvini Betragen 
dabey, vorkommt Arnold Rirchens und Kenerhiftorie 
1740. T. II. L.XV. C. 32.p. 27-31. 1119-1123. Vol. IV. 
98. Nro. ı. Don Zabuesnig T.TI. 422-440. Zeltner 
theatr. Corredlor. 496- sos. Iconica &$ hiftor. Deſtr. præ- 
cip. harchiarch. Arnheim 1609. Fol. Zedler XXXVIII. 452- 
457. hottinger Helv. Kirchengeſch. hauptfächlich gegen 
Arnolden. Sander Bibl. Anti- Trinitar. 6- ı5. Stockmann 
elucidar. heref: ss7fq. Bacmeifter Ada Philippica 60 -66. 
Baillet Jugem. IV. 335 - 338. Jöcher IV. 531. Defeffarts 
effai für UHiß. gener. des tribunaux T. VIIL ſehr umfländs 
lich von feinem Proceß. 

1446. * „ Jo. Fabri Oratio habita in Exequiis Cafpar. 
„ de Silinon, Capitanei Helvetiorum. Rome, 15 19. d. 26 
3; Auguft.” Diele befindet fich von Damafigen Zurcheriichen 
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Staatẽſchreiber ins Deutſche uͤberſezt, im Zuͤrcheriſchen 
Archiv und beym Hrn. Inſpector Simler iſt aber ſehr kurz, 
und haͤlt kaum 4 Seiten. 
G. Bibl. Kraſſt. Lib. Mifcel, in 4Ato. Nro. 151. | 
1447. „ Oratio funebris habita in Exequiis Cafparis 
„ de Silinon, Capitanei Helvetiorum, a Cuftodia Secretiori 
„» Corporis Pontificis Max. Leonis X. Rome M. D.XVII, 
» Epiflolium Oswaldi Myconii, apud Tigurinos litterarum 
» moderatoris, laudem Helvetiorum compledens. Bafıles, 
» in edibus Ad« Petri An. M. D. XVIII. Menſe Odobri. 
» in 4to, 18 ©.” Caſpar von Silenen war ven Luzern, 
aus einem abelichen Gefchlecht von Uri, ward A°. 1517. 
vor Rimini umgebracht. Neffe des Biſchoffs Joſt von Silenen. 


1448. * Francefto Verrfio Vita di Enrico Sitoio. EinCau 


meliter von Mazzovico, in der Pieve d’Agno, Landvogten Lu, 
„ Ward 1598. General des Ordens, flarb 1612, da 
zuvor Bifchoff von Lvrea geworden. 
Tatti App. 65. and 
9. » Vita Jofie Simleri ,.Tigurini S. Tfieol. in Scho- 
„ la Figurina Profeſſoris fidelifimi, a Joan. Guilielmo 
„» Stuckio Tigurino deferipfa , Dodorum item Virorum 
» quedam in ejusdem Obitum Carmina, Tiguri, 1377. 
„ inato. 39 &.” Gie ifinicht fehr vollftändig , da viel von 
feinen gründfich guten Schriften hätte beugebracht werden 
koͤnnen, doch kann fe etwas zu einer Hüschtigeen Kenntniß der⸗ 
felben beytragen. Er ward zu Eappel A°. 1530. den ten 
Bintermonat gebohren , und farb 1577. den zten Brach⸗ 
monat. Sein Vater war Deter Simler , der Zortfezer der 
Annal. Cenob. Capellani , dee A°. 1557. im yıflen Jahr 
feines Alters geftorben if. Die vornehmſten Epicedia find 
vom Beza und Bwalther. 
1450, „ Leben Jofis Simlers. ME In Hrn. Dürs 
» fielers Stemm. Tig. T. VII. und in Steiners Lebens 
befchreibungen. T. II. Blat 113. bis 144. 


1451. Hr Inſpector Johann Jacob Simler will dit 








Lebensbeſchreibung diefes feines großen Ahnherrn verfaffen 
und ‚herausgeben. 


1452. ©. noch vom Simler , Bundling Ziftorie der 
Gelahrtheit J. 85. II. 2511 fg. Teiſſſer Eloges II. 89 - 93. 
Verheiden Icones 1725. 47. Niceron Memoires T.XXVIIL 
289. Hottinger Bibl. Tig. 168. Thhefaur. Bibliothecal. T. 1. 
P. II. 299. Adami Vite Theol. Germ. 242 - 246. Freher 
Theatr. 242. Mercure Suiffe 1735. 74. Beza Icones 1587; 
107-109. .Popeblount Cenfura s37. Thuanus L. LXII. 
Jöcher Zexicon IV. 595. Dupin Aut. fepares de [ Egl. Rom. 
T. 1. P. II. 576. 577. 796. 797. Moreri Did. 1759. T. IX. 
P. II. 440. Baillet Jugemens 11. Nro. 59. Uhfe Lexicon Sec 
XVI. 366-368. Reufher Icon. 1587. Zedler Lex. XXXVII. 
. 1420, 1421. Boifjard Bibl. Chalcogr. R. ı. Index libr. pro- 

hib. Venet. ı570. 33. Haller Bibl. Botan.1. 348. Bibl. Praä. / 
U. 159. Zeiler Hiß. 11. 139. III. 222. Sedderfen TIachry 
von gutgefinnten Menſchen P. IIL Weiters beruͤh 


äuricher I. 300-304. 
1453. „ Seben Johann Rudolph Simlers- Fon 
» Sohn. MI. In Hrn. Duͤrſtelers Sremm. Tig. T.VIL” 


©. Mercure Suiffe 1735. Mart. 73. Jocher gel. Lexicon IV, 
595. Zeiler Lexicon XXXVII. 1422. 
1454. Bom oh. Willhelm Simler, fiihe Sammıl. 
von alten und neuen theolog. Sachen 1729. 837. 838. 
1742. 683. Zedler Lexicon XXXVII. 1419. 1420. 


1455. » Leben Peter Simlers. MIT. In Düritelers 
» Stemm. Tig. T. VII” 

1456. *.„ Alartin Georg Chriflgau de vita & [criptis 
„ Simonis Simoniü, Medici ac Philofophi quondam cele- 
» berrimi. Frf. ad Viad. P. 1. II. 1774. und 1775. in 4to.” 

1457. ©. vom Simon Simonius, von Lucca , Prof. 
der Bhilofonhie zu Genf. Zedier XXXVIL 1492 - 1494. 
Simonis Simonii Lucenfs primum romani, tum Calviniani, 
deinde Lutherani, denuo romani , femper autem Athei 
Jürmma rcligio, Audore D. AI. S. Cracau 1588. Bayle Did. 
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1740. WV. 216. Baillet de feriptor. Anti Nro. 150. Adami 
Vitæ medic. Spizel infel. litt. Haller Bibl. Prad. 11. 195. 196, 

1458. * „ Verzeichnuß mines Tacob Sonnenbergs 
a» Alter , Wandlen und Ergangenheiten, wie folget. 
» MfL. in to. 2g0 ©.” Dieſes it ein Lebens⸗ Diarium eines 
der berühmteften Schultheiſſen der Republit Luzern , Ritter 
Jacobs von Sonnenberg , Vaters des Commenthurs. 
Das Driginal liegt in der Familie Handen, und Hr. von 
Balthafar hat cinen Auszug daraus. Sonnenberg kam zur 
Melt am soten Jenner 1556. und flarb am ı3ten Aug. 1629. 

1459. * „ Trauer sund Ehrenrede auf — Seancifcum 
» von Sonnenberg. Luzern 1682. in gro.” 

1460. * „ Der Schweizerifche helleuchtende Dan 
» theon — Zug 1683. in gro.” Sind Ehren⸗ und Trauers · 

x seden auf den Eommenthur. . fi 

1461. „ Der preißwürdige Sonmenberg , vorfteh 

lend die hiftorifche JErzehlung,, welcher maflen — 
» Herr Francifcus — von Sonnenberg und Ball⸗ 
» Myl in der Schweig , in den Ritterl. &t. Johann 
» Oder Malthefer- Orden „zu unterfchiedlichen Com⸗ 
„ menthureyen , endlichen oberfter Meiſter deutfcher 
„ Sanden , und biemit Sürft des 5. Roͤm. R. erwählt 
» worden : — Herausgegeben von P. S. Notar. Apofl. & 
» Caf: Publ. Baden 1683. 4to. 177. famt einem Kupfer.” 
Der Berfaffer ift Deter Steinfopf, Verwalter zu Lüggeren , 
eine Maltheſiſche Commenthurey in der Schweiz. Er trägt in 
einer auf das aͤußerſte uͤbertriebenen, ſchwuͤlſtigen, und uns 
angenehmen Echreibart, eine überaus merkwuͤrdige Lebens: 
befchreibung eines Mannes vor , welcher durch unendliche 
Staffeln des Gluͤcks germandelt ift. Die Hauptbeförderungen , 
befonders aber die Beforderung sum Großmeifterthum in 
Deutfchland , werden mit vielen wichtigen Beylagen begleitet , 
und die ganze Arbeit mit einem Verzeichnifi Der Großmeifter, 
und obrift deutfchen Meiiter beſchloſſen. Ueberhaupt Tann 
dieſes Werkchen, die Gefchichte des Maltheier » Ordens in 
der Schweiz, in etwas erläutern, 
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1462. „ Panegyricus Friderico Spanhemio dictus a Da« 
„ niele Toffano. Bafıl. 1649. in 4to. 56 &.” 

1463. * „ Oratio funebris in Obitum Erid. Spanhemii ; 
u: Autore Abralıamo Heidano. Lugd. Batav. 1649. in 4to.” 

1464. ©. auch Niceron Afemoires XXIX. ı - 10, in 
der deutſchen Auflage XVII. 244 - 252. Witten Diar. ad 
1649. Popeblount Cenfura 721. Freher Theatr. 543. Wis 
garth Mercur. gel. Seute 1739. 594. Jocher Zexicon IV. 
713. Bayle Did. 1740. IV. 248. 249. Boiffard Bibl. Chal. 
cogr. VI. Nro. ı. Zedier XXXVII. 1099 - 1101. Moreri 
Did. 1759. T. 1X. P. 11. 529. Dupin Aut. fepares T. 11. 
P. II. 560 - 562. 841. Uhfel. c. 947. 948. Hamd. Zifk 
Rem. 1700. 57-61. 

1465. „ Laudatio furichris. „ „ Friderici Spanhemil , 
„FF... diäaa Jacobo Triglandio 6 Junii ıyor. 
3.Luzd. Batav. ı701. in 4to. 64 ©. ımd in dem zteg 
» Theil der Werte des Spanheims. Zugd. Batav. ı 
“„ in Folio.” 

1466. ©. auch Nouvel. de la Republique des Ldtrer 
701. Sept. 253-258. Monarl. Auszug. Sannov. 1700. 

25 fq. 1901, April 421g. Octob. 101-103. Zedler Lexicon 
XXXVIII. 101 - 1104. Tenʒel Cur. Bibl. 1704. 109 fa. 
Serpilii Vitæ Script. Biblic. VII. ssofg. Chaufepid Didion. 
IV. 334-336, Sagittarii Introduct. ad Hiß. Eccleſiaſt. U. 
199-202, Niceron Alcmoires in der Deutfchen Aufage XVIIL. 
252-265. in der frunzoͤſiſchen aber T. XXIX. 11-26. Bayle 
Didion. der englifchen Ausgabe, Durch Birch, Bernardund 
Lockmann T. 1X. Jocher ZexiconIV. 714. Moreri Didlion. 
1759. T. IX. P. II. 5330. Uhſe Rirchenichrer 948. 949. 
Rahın Biol. Helv. 657. 658. Samb. Siſt. Rem. 1700. 57- 
61. 301 - 303. 405 ſq. 

1467. „ Jfaaci Verburgü Vita Esechielis Spanhemii 
» breviter delineata. Iſt des Spanheims Werk de Præſtan- 
» tiakd Uſi Numifinatum. Anıflerd. 1317. in Fol. T. Ik 
» 8-19. vorausgeſeit. 
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1468. Spanheim hat auch eigenhändig Afdmoires von 
feinem Leben in feanzöfifcher Sprache aufgefest. 

1469. „ Jo. Alph. Turretini Laus Esech. Spanhemii, 
„a Seiner Or. de adulterati Chrifianifmi caufis & remediis 
» Genev. ı711. in gro. angehentt.” Stehet auch in feinen 
Opuföulis 1725. in 8vo. T. 1. und in feinen Dilucidation: 
Philofoph. Lugd. Bat. 1748. in 4to. VoL II. 

1470. ©. noch Nicerön Memoires II. 222 -233. ind in 
ber beutfchen Ausgabe III. 78-87. Ada Erudit. 1711. 522. 
le Clerc Bibl. Choiſie XXII. 174 - 201. wo fich ein Zloge 
befindet, fo vom Jean le Cierc herrühret. Aledm. de Trevoux 
1711. Odtob. p. 1763 - 1767. Journ. litter. T. X. p. 6. 
Journ. des Scav. 1712. Janv. Camufat Hiftoire des Jour- 
naux 1. 209- 211. Biographia Britannica T.VI. Supplem. 
Kiefeker Bibl. Erudit. pracoc. 353-357. Zedier Lexicon , 

XXVII. 1104-1106. Yusführlicher Bericht von Wr | 

Dice P. IX. 480 fq. Bayle Didion. die englifche. 
gabe vbn Birch &c. T. IX. Moreri Didion. 1759, T.IHE. 749. 
T. IX. P. II. 529. 530. Nouv..de la Republ. des Lettres 
1710. Dec. 693 - 697. Chaufepid Didion. IV. 332 - 334. 
“jöcher Lexicon TV. 712. Baillet Jugemens T. I. s84. 969. 
Biſtoriſche und politifche Beyträge die Koͤnigl. Preußi- 
fihe Staaten betreffend. Berlin 1783. ingto. T. 11. P. I. 


1471. „» Le Proces criminel fait par devant Nos Seig- 
„ meurs tres-honords Sindics, Juges des caufts criminelles 
de cette citd d [’Inftance du Sieur Lieutenant es dites 
Caufes inflant ,„ contre Jaques fils de Jean Spifame, 
Natif de Paris, jadis Eveque de Nevers, Seigneur de 
Paffy, Bourgeois de Geneve. MT. Beym alten Herrn 
von Milfonneau zu Paris, Nro. 2801. into. p. 1043- 
1055. ınd Manufer. de Brienne Vol. 120.” Iſt ein ziems 
lich umfländlicher Auszug feiner Verhoͤr und des wider ihn 
audgefällten Urtheils, nebft der Rede , fo er auf dem Richts 
plaz gehalten. Spifame tam 1559. nad) Genf, erhielt da das 
Bürgerrecht , ward der Zweyhunderten unb ber Sechꝛiget. 
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Er befannte , daß er den bereits von ihm abgeſchwornen 
römifch s atholifchen Glauben wieder angenommen; daß ex 
Simonie ausgeübt, um in Frankreich eine Prabende wieder 
zu erlangen; daß cr mit einer geheiratheten Weibesperfon 
Ehebruch getrieben , und einen Sohn mit ihr erzeuget; daß 
er dieſes Weib mittelft eines falfchen Ehecontracts , für das 
feinige ausgegeben ; daß er feinen unehelichen Sohn mit einem 
Frauenzimmer aus einem anfehnlichen Gefchlecht zu Genf 
verheirathet, indem er ihn fir einen rechtmäßigen Sohn aus⸗ 
gegeben ; daß er Unterichriften und Siegel, worunter auch 
das Genferifche, nachgemacht ; daß er ſelbſt in der Gefans 
genichaft zu Genf, ein Mägdlein habe nothzüchtigen wol⸗ 
len u. ſ. f. Die Handichrift iſt nicht geendiget , und fchließt 
mit dem Anfang des Urtheils. Er ward 1566. den z3ften Merz . 
mit dem Schwerd hingerichtet. Y 
„ ı472. ©. noch Bayle Did. 1740. IV. 249-250, Mar. 
chand Did. T. I. 257-259. Leti Hiflor. Genevrina | 
145. 162-164. Aloreri Did. T. 1X. P. Il. 537. Spon FAf. 
de Geneve 17730. in ızmo. T. II. 102-119. Rocolles Hiſt. 
du veritable Calvinifime. Zedier LexiconXXXIX. 1-3, 
Gallia Chrifliana, Art. Nevers. 


1473. » Nachricht von dem Leben Serren Thomas 
„Spleiß, öffentlihen Lehrers der Mathematik und 
» Philoſophie indem Lollegio zu Schafhaufen. Schaf 
» haufen 1776. in 4to. 275.” Bon Weldyior Habicht 
verfaifet. E8 ſcheint aus allem zu ſchlieſſen, er fey allerdings 
ein großer Mathematiker geweſen. Sein großer Globus, feine 
optischen Inſtrumente und dergl. haben ihn berühmt gemacht. 
Mit den größten Mathematicis fland er in genauer Ber 
Bindung. 

1474. Carl Spon und deſſen Sohn Jacob, gebürtig 
von Lyon, wurden ind Bürgerrecht zu Zürich aufgenommen. 
Dan fehe vom Carl. Niceron Il. 297 - 299. in der deutſchen 
Ausgabe III. 254 - 237. Les Lyonnois dignes de memoire ll. 
112-116. Nouv. de la ‚Republ. des lettres 1684, Juill. 499 fq. 
Meiſter berühmte Zuricher IL 1-4 1475» 


ln 





1495. ©. vom Jacob Spon Now. de la Republ. des 
dettres 1686. Fevr.-212 fq. Juin635 fg. Vom Frangois.de 
Graverol. Haller Bibl. Botan. J. 604. Ej. Bibl. Anat. 1. 660, 
Joͤcher IV. 753. Meiſter berühmte Zuricher IL. 5» 9. 

1476. „ Kebensbefthreibung Beorg S:ähelins ‚ eines 
» Anfängers der evangelifchen Reformation, von ihm 
+ felbft verzeichnet. In Miſcell. Tigur. T. 11. P. VL 679 
> 696.” Staͤhelin, oder wie er fonft heiffet, Chalibeus , war 
von Golgalen in der March gebürtigz war 1581. Caplan in 
Altendorf am Zuͤrichſee, nachher Helfer zu Baden ; Pfarrer 
zu Freyenbach am Zürichfee 1522. 1523. Pfarrer nach Wei. 
singen , nachmald nach Biel; 1531. nach Zoffingen , hierauf 
sach Zürich und nach Rüti; 1559. ind Turbenthal. Diefe 
Lebensbeſchreibung ift ziemlich merkwuͤrdig und verdienet 

geleſen zu werden. Sie ftehet auch in MIT. in Dürftelers 


', Stemm. Tig. App. T. 1. im Thef. Hotting. auf der Stifts. 


u Zurich T. XIV. in Fol. 7 S. und in Steiners ge 
Basdefäreibungen T 1. Blat 207-215, 

414977. * „ Chriftoph Stähelins Ceben, dürch Zein⸗ 
» vi Staͤhelin verfaſſet. Stehet in Freſenii Paſtoral⸗ 
» Sammlung 1750. T. VIII; "Nro, 10.” 

©. Dunkel von verftorb. @el. T.1. P, III, 498. Zen Lexic, 
XVII 484 Zedier Lexicon XXXIX. 941. 

1478. Vom gelehrten Kräuterfenner Benedict Staͤhe⸗ 
lin, ſiehe Haller Praf. ad Hiſtor. ſtirp. Helvet. Zedler 
XXXIX. 840. Dunkel Nachr. T. I. P.III. 499. Haller 
Bibl. Botan, 11. 175. 308. Ej. Bibl. Anat. 11. 104. Ey. Bibl, 
Chirurg. Il. 241. 243, 

1479. *, Martini Schookii Or. funebris in obitum Joan 
3, nis Steinbergii Gorlicenfis, ProfeJjoris Juris Genevenfs 
»» pof Greningani, 1653. in gto.” 

®. Efigies & Vitæ Prof. Acad. Gren, 1654. in Fol. 126-128. 
Burmann Traj. erudit. 333. Freber. Witten Diar, Zidier 
XXXIX. 1622. 

1480. „ Nachricht von D. Jacob Sttauffens Le⸗ 
3 ben und Schrifien. In Strobels Mifcellaneen P. IL 
32 3-44” Er war zu Baſel gebohren. 

Bibl. d. Schweiserg. UI. Ch. Ka 


f 
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1481. „» De Vita & Obitu. . . Joh. Guilielmi Stickii, 

„ Jacrar. litter. Prof. in fchola Tigurina, Oratio hiflorica 

» habita publice &$ edita a Cafparo Wafero ,„. . Tiguri 

» 160%. in 4to. 88 ©.” Die Lebensbeichreibung halt nur 
» 38 S. Alles übrige find Gedichte u. ſ. f. 


1482. ©. auch von ihm Alercure Suiffe 1735. Mars 67. 
Adam Vit« Theol. German. 363 - 368. Jocher gel. Lexic. 
IV. 904. Baillet Jugem. des Scav. 11. 444. Freher Theatr. 
344. Moreri Did. 1759. T. IX. P.11. 597. Zedler Lexic. 
XL. 1179. 1183. 1154. Haller Bibl. Praä. 11. 236. Soto-- 
majer 608 - 610. 


1483. » Leben Johann Willhelm Studen. MA. In 
» Dürftelers Stemm. Tig. T. VII. und in den Steineris 
» fen Lebenobeſchreibungen T. II. 261 - 274.” 


1484. * „ Johann Stumpfs Leben , von ihm ſelbit f 


"&, Ruchat 1. 105. f 


1485. Johann Jacob Ulrich hat auch —— 
Stumpfs Leben zu beſchreiben. 
©. Leipz. gel. Zeit. 1728. 153. 


1486. „» Geben Johann Rudolph Stumpfs, durch 
„Joh. Baptiſt Ott. MT. In Duͤrſtelers Stemmat. Tig. 
„T. VII. und eine andere von einem unbenannten, in Job. 
» Cafpar Steiners Lebensbefchreibungen T. II. 193-200.” 

&. auch Mercure Suite 1735. Mars 6x. 69. 

1485. » Hijloria Vite €9 Obitus Johannis Henrici 
„ Suiceri, Joh. Cafpari Filii, Canonici 5 Prof. Tig. &$c. 
„ Audtore Joanne Rodolplio Wolphio. Tiguri 1735. in ato- 
„a 109.” Iſt bis zum Eifel ſchwuͤlſtig, weitläuftig und uns 
grammaticalifch. Der wahre Geſchlechtsname iſt Schweizer. 

©. Ada Erud. 1747. 42. Götting. gel. Zeit. 1745. 723. Leips. 

gel. Zeit. 1735. 605. Jocher Lexic. IV, 932. Zedier XXXVL 
347. 533. AL. 1798. 

1488. Bom Simon Sulcer kann man nachſehen, Ada- 

mi Vita Tlıeol. German. 370-272, Pantal. Profopogr. lil. 
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448. B}. Heldenbuch III. 437. Freher Meũtr. 261. Jocher 
Lexicon IV. 934. Reuſher Icones 1587. Zedler Lexic. XLl. 
172-173. Boiſſard Bibl. R. 4. Samml. von alten und 
neuen theolog. Sachen 1737. 283. 
1489. Eloge de M. Sulzer, I dans T.Affemblee publi- 
„» que de T’Acad. Roy. des Sciences, Jeudi le 3 Juin, par le 
„ Secretaire perpetuel. Berlin 1779. in 8vo. 46 S und in 
» den Nowuv. Alem. de l Acad. de Berlin pr. 19779. Hiĩſt. 45- 
„; 60” Ins Deutfche uberjest, Berlin 1779. in gvo.42 ©, 
und in den neuen Mifceilaneen , Leipzig 1780. P. IX. p. 
355-385. Vom alten Samuel Formey. Ganz gut , aber gar 
nicht Hinlänglich. | 
©. Tableau Raifonnt 1779. O&ob. 96 + 100. Joarnal Escyclopi 
1779. Sept. 290 - 296. 
1490. „ Hitzel an Bleim, über Sulzer den Welt“ . 
N weifen. Zurich und Winterthur, 1779. in gvo. T.L 
354286 ©. T. 11.278 &.” Eine der (chönften und vollſtaͤndig⸗ 
fh Biograpbien , vom berühmten Hrn. Rathsherrn gans 
Cafdar Hirzel verfaffet. Freylich auch mit ſeinen gewoͤhn⸗ 
lichen Auswüchfen. Nirgends find Re aber fo ſchoͤn, fo lehr⸗ 
reich, und fo ſehr an ihrem Ort angebracht, als hier. Bon 
Sulzers Werken findet man’ bier vortreniche Analyfen. Von 
viclen andern Sachen, fo befonders Zurich, und die deutſche 
Litteratur betreffen, unerwartete und neue Nachrichten und 
Betrachtungen. 
S. Ephem. der Menſchh. 1780. Jun. 686-702. Bötting, 
gel. Ans. 1730. 315-317. 498- 501. Ylürnberg. gel. Zeit 
1790. 25-29. 268- 271. Bibl. der deutfchen Litteratur; 
Cemgo KIN. 461. 462. Journ, Encyclop. 1780. Nov. 548 
Allgem. Verz. 1780. 852- Deutfcher Mercur 1779. Dec, 
289-291. 1780. Jun. 292. 293, 1781. O&ob. 90 - 35. 
1491. „ Etwas von Bulzern. Im deutfihen Mus 
5; ſeum 1780, Il. 10-19. von J. Wegelin, den 18ten Merz 
5; 1780, und S. 260 - 263.” 
1492. „ Sulzers Leben, in den ber » Abeinifchen 


s Mannichfaltigfeiten. Kehl, T. IL P.L 97° 203, 141: 
| Aa a 
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w 144 171-175. 198-207. P. IL 2 - 248.” Ab 
Hirseln. 

1493. „ Sulzers Geben , in deffen vermiſchten Schrif⸗ 
„ten 1781. T. II. 148 ©. gvo. vom Hrn. Hauptmann 
„SFriedrich von Blankenburg.” Sehr gut, ohne Schmeis 
cheley; doch meiltens aus bekannten Quclicn. 

©. Halle gel, Zeit. 1781. 547-549. Bötting. gel. Ans. 1781. 
875 - 878. Allgem, deutiche Bibl. XLVIIL. 165 - 167. 

1494. Bon ihm fiche noch Monatl. Nachr. von Zus 
eb 1751. 136 - 142. Semgoifche Bibl. XV. 690-692. 
Nicolai Befchr. von Berlin ı779. T. II. 1010. Haller 
Bibl. Anat.1l. 445. 782. 783. Abbildungen der Gelehr⸗ 
ten und Kunftler Deutfchlands. Berlin 1780. in 8vo. 3- 
6. Magazin für die Erziehung und Schulen , befon» 
ders in den Preußifchen Staaten. Halle 1781. T.I.P.L ; 

& IL aus Hirzeln , meiftens in Abficht auf feine paͤdagogi⸗ 
ſche Verdienfte. Meiſters berühmte Zuricher IL ı20- of 
Slvetiens berühmte Männer I. 193 - 206, 

1495, „ Leben der Frau Cath. Willhelm. Sußer, 
» geb. Keufenhof, im Caſchenbuch für Frauenzimmer 
» auf das Tahr 1780. und in Sulzers sernüfihten 
„ Schriften T. U. 129 - 144. von Sulsern Anno 1760, 
» berfaffet.” 

1496. » Eloge de Mr. Eugene Pierre de Surbeck , de 
Soleure, fait par Mr. Claude Gros de Boze. In Hifl. de 
» T’Acad. des Infer. & Belles Lettres T. XVI. 269 - 278.” 
Don SurbeF war Brigadier in franzöfifchen Dienften , 
gebohren zu Paris den ısten Chriftmonat 1678. ftarb den 
3ıften Auguſt 2741. ein gelehrter Muͤnzkenner. 

G. Zeiler Lexicon XLI. 397. Did. de PAdvocat 1777. T. IH. 
456. Zurlauben Hiſt. Alilit. des Suilfes. 

1497. » Leben Sans Lafpar Suters. Mſſ. In Dürs 
„ſtelers Stemm. Tig. T VII. 

©. Zedler XLI. 475. Witten Diar. 

1498. „ Particularitds für le Voyageur Tavernier. Im 
» Journal Helvet. 1753. Fevr. 144 - 157.” Er gehöret hie⸗ 
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her, da er die Baronie Aubonne, im Canton Bern, an fich 
brachte. Hier wird bewieſen, daß er nicht m Rußland , ſon⸗ 
dern in Daͤnnemark geftorben fcy. 
©. noch Bayle Diät. 1740. IV. 324. 325. Zedier XLI. 1304 
XLII. 228. 229. Zes 3 Siecles de la litt, Franc, IV. 110. 
1499. „ Taurellus defenfus hoc eft Jac. Wilh. Feuerlini 
» D.P.P. Differtatio apologetica pro Nic. Taurello, Phi. 
3, lofepho Altdorfno, Atheifmi &$ Deifmi injufte accufato 
„» &9 ipfius Taurelli Synopfis Ariftotelis Metophyfices ob 
„ raritatem recufa cum Annotationibus Editoris. Norim- 
„bergæ 1734. in 4to. 176 S. wovon 56. der Vertheidigung 
» des Taurelli gewidmet find.” Da er Öffentlicher Lehrer zu 
Bafel geweſen, und diefe Schrift viel zu feiner Gefchichte 
beyträgt ‚ fo thue ich Derfelben mit wenigen Worten Meldung. 


| 1500, ©, vom Taurello ,fonft Oechslein genannt. Baier 
Ye medicor. Acad. Altorfinel. 14. Will Nurnberg. gel. 
æicon IV. 5- 10. Ada Franconica T. II. 123-125. Boyle 
Did. 1740, IV. 327. Adami vite Medicor. 43. 'Freher 
Theätr. 1220. Zedler Lexicon XLJI. 401-403. CYüsliche 
Arbeiten der Belehrten im Reich P. V. 442- 450. 

15901. Antoine Teiſſier geben ftchet umfländlich in Ni: 
ceron V. 256 - 272. der Deutichen Ausgabe V. 347-360. Nou- 
velles litteraires 1716. à la Haye IV. 129 fa. & 158 faq. 
Teuer Bücherfal der gel. Welt LIX. Oefnung 826-846. 
Zedler XLII. 621-623.” Er wat von YWontpellier , hielt 
fih gu Genf, Lauſanne, und befonders zu Zürich fehr lange 
auf; von 1689. bis 1691. fchrich er Die Zeitungen zu Bern, 
und gieng 1692. ind Brandenburgijche , wo er zu anfehnliches 
ren Stellen gelangte. 

ısa2. *, Eloge hiflorique de Mr. Tercier prononed le 
» 20 O4. 1767. par Mr. le Chevalier de Solignac, Secr. perp. - 
» de P Acad. des Sc. & belles lettres de Nancy. d Nancy &9 d 
» Paris, in ızmo. 23 &.” 


©. Journal des Scavans edit. d’ Hol, 1768. Mai 445. France lit. 
Supph P.il,6% 
Aa 3 
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2 144. 171.175. 198-207. P. DL. = 248.” Ab 
Hirseln. 

1493. „» Sulzers Leben ‚ in deſſen vermiſchten Schrif⸗ 
„ten 1781. T. II. 148 ©. gvo. vom Hrn. Hauptmann 
» Sriedrich von Blankenburg.” Sehr gut, ohne Schmeis 
cheley; doch meiftens aus bekannten Quellen. 

©. Halle gel, Zeit. 1781. 547-549. Bötting. gel. Ans. 1781. 
875 - 878. Allgem, deutiche Bibl. XLVIIL 165 - 167. 

1494. Bon ihm fiche noch Monatl. Nachr. von Züs 
tich 1751. 136 - 142. Semgoifche Bibl. XV. 690-692, 
Nicolai Befchr. von Berlin 1779. T. II. 1010. Haller 
Bibl. Anat.]l. 445. 782. 783. Abbildungen der Gelehr⸗ 
ten und Kunftler Deutfchlands. Berlin 1780. in 8vo. 3- 
16. Magazin für die Erziehung und Schulen ‚ befons 

* ders in den Preußifchen Staaten. Halle 1781. T.LP.L 
"&IL aus Hirzeln , meiftens in Abficht auf feine paͤdagogi⸗ 
ſche Verdienſte. Meiſters berühmte Zuricher IL ı20- 12 

tiens berühmte Maͤnner I. 193 - 206. 

1495. „» Leben der Stau Cath. Willhelm. S 

» Geb. Reufenhof, im Caſchenbuch für Frauenz 

5 auf das Jahr 1780. und in Sulzers ASerniiſchten 
» Schriften T. U. 129 - 144. von Sulzern Anno 1760, 
» verfafiet.” 

1496. » Eloge de Mr. Eugene Pierre de Surbeck, de 
»„ Soleure, fait par Mr. Claude Gros de Boze. In Hif. de 
99 P’Acad. des Infer. & Belles Lettres T. XVI. 269 - 278.” 
Don Surbed war Brigadier in franzöfifchen Dienften , 
gebohren zu Paris den ısten Chriſtmonat 1678. ftarb den 
zaſten Auguſt 1741. ein gelehrter Muͤnzkenner. 

©. Zeller Lexicon XLI. 397. Did. de P’Advocat 1777. T. III. 
486. Zurlauben Hifl. Alilit. des Suiſſes. 

1497. »n Leben Hans Lafpar Suters. MI. In Dürs 
„ ftelers Stemm. Tig. T VII. 

©. Zedier XLI. 475. Witten Diar. 

1498. „ Particularitds fur le Voyageur Tavernier. Im 
» Journal Helvet. 1753. Fevr. 144 - 157.” Er gehöret hie⸗ 
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her , da er die Baronie Aubonne, im Canton Bern, an fich 
brachte. Hier wird bewieſen, daß er nicht in Rußland , ſon⸗ 
dern in Daͤnnemark geftorben fey. 
©. noch Bayle Diät. 1740. IV. 324. 325. Zedier XLI. 1304, 
XLII. 228. 229. Zes 3 Siecles de la litt. Franc. IV. 110. 
1499. „ Taurellus defenfüus hoc ef Jac. Wilh. Feuerlini 
» D.P.P. Differtatio apologetica pro Nic. Taurello, Phi. 
3 lofepho Altdorfino, Atheifmi &$ Deifmi injufte accufato 
» &$ ipfius Taurelli Synonfs Ariftotelis Metaphyfices ob 
» raritatem recufa cum Annotationibus Editoris. Norim- 
24 1734. in 4to. 176 ©. wovon 56. der Vertheidigung 
» des Taurelli gewidmet find.” Da er Öffentlicher Lehrer zu 
Bafel geweſen, und diefe Schrift viel zu feiner Gefchichte 
beuträgt , fo thue ich derſelben mit wenigen Worten Meldung. 


1500, ©. vom Taurello ‚fonft &echslein genannt. Baier 


7* medicor. Acad. Altorfinæ J. 14. Will Nurnberg. gel, 
æicon IV. 5- 10. Ada Franconica T. Il. 123-125, Baplo 
Di. 1740. IV. 327. Adami vitæ Medicor. 40%. Freher 
Theätr. 1220. Zedler Lexicon AUJL 401-403, Nudgdliche 
Arbeiten der Belehrten im Reich P. V. 442-450. 


1501, Antoine Teifier eben fichet umfländlich in N: 
ceron V. 256 - 272. bee Deutfchen Ausgabe V. 347-360. Nou- 
velles litteraires 1716, a la Haye IV. ı29 fa. & 158 fq. 
Neuer Bücherfal der gel. Welt LIX. Oefnung 826-846. 
Zedier XLII. 621-623.” Er wat von YWiontpellier,, bielt 
fh zu Genf, Zaufanne, und befonders zu Zürich fehr lange 
auf; non 1689. bis 1691. fchrich er Die Zeitungen au Bern, 
umd gieng 1692. ind Brandenburgiiche , wo er gu anfehnliches 
ren Stellen gelangte. 


1502, * Eloge hiflorique de Mr. Tercier prononeed le 


» 20 04. 1767.par Mr. le Chevalier de Solignac, Secr. perp. : 


>, de PAcad. des Sc. & belles lettres de Nancy. d Nancy £9 d 
„» Paris, in ızmo. 23 &.” 


©. Journal des Scavans édit. Ho, 1768. Maiggs. France litt. 
Sup. P. II. 63. 
Aa 3 
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1501, » Eloge de Monfieur Jean Pierre Tercier, pre- 
„ mier Commis des Affaires dtrangeres en France & tres- 
„ Jabile Negociateur , ndea Paris de Pierre Tercier, ne 
» au Canton de Fribourg. “m Necrologe des hommes celc. 
» bres p. 1769. 25 - 41.” 
1804. » Eloge de Alr. Jean Pierre Tercier , par Ar. le 
» Beau, in der Hifl. de TAcad. des Inſc. XXXVI. 245- 
» 252.” Er war den ten Od. 1704. gebohren, und flarb 
den zıflen Jan. 1766. 
G. Did. de P Advocat 177%. T. IT. sı6. sır. 
1505. *„ Martin Sricd. von Seidel Sehen Leon; 
» bard Thurneifens. ‚MUL” 
S. Möhfen Einleit. 14. 
1506. *,Nachricht von Leonhard Thurneifen sum 
» Ehurn zu Bafel, von feiner Befchicklichkeit , weiten 
v Reiſen, Fatis u. f. f. von A°. 1531. bis 1580. Mil. 
„in Fol.” In Hrn. Rathsherrn Leu zu Zürich betraͤcht⸗ 
lichen Sammlungen. 


150%. „ Geben Leonhard Thurneifens zum Thurn, 

» Churfuͤrſtl. Brandenburgifchen Leibarzt, in J. €. 

» W. Möhfen Berteigen zur Befchichte der Wiſſen⸗ 

» flhaften in der Mark Brandenburg. Berlin 1783. 

er) ‚in gr. 4to. ©. 1-198.” Iſt voll ber wichtigften und merk 

wurdiaften Nachrichten von dem , ſeltſamen Schieffalen unters 

worfen geweſenem Thurneiſen, und verdient einen vorzuͤg⸗ 

lichen Plaz unter den Biographien der Schweizer. Thurn⸗ 

eiſen war zuerſt Goldſchmidsgeſell, dann Soldat, Berg 

werksvorſteher, Naturforſcher, Ritter eines Ordens, Bran⸗ 
denburgiſcher Leibarzt u. ſ. f. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1753. 1524 - 1526. Halle gel. Zeit, 

1783. 61.613. Buͤſchiugs wochentl. Nacht. 1783. 175. 

176. Allgem. deutſche Bibl. LVI. 4- 38. Rieliſches Lit⸗ 

teratur· Journal 1783. P.V. 441 ſq. Sauſens Staats- 
Materialien 1. 263 - 267. 

1508. „ Ruttze Verantwortung vfi notwendige 

» Erenrettung — Leonhart Thurneißers zum Thurn, 


— 
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» Churfürftlihs Brandenburgiſchs beftalten Leibs⸗ 
» Medici vnnd Burgers zu Bafelauffdie — Schmeh⸗ 
„Schrifften Frantz ‚Joels deß Leuͤgcentiaten zu Grypß⸗ 
„—waldt in Pommern 1580. in 4to. 55 S.“ Iſt ledi⸗ 
glich eine mediciniſche Streitſchrift. 

S. Moͤhſen Leben Thurneiſens 78. 159. 160. 193. 

1509. „ Ein durch Noth gedrungens Außſchrei⸗ 
„ben Mein Leonhardt Thurneyßens zum Thurn der 
» Herbrotiifchen Bluiſchands, Verkeuͤfferey, Salfihs > 
„ und Betrugs, auch der Mir vnd meinen Rinderen 
3 zu Bafel befchehenen Jnjurien, Gewaldtht, Spos 
„» lirung vnd Kechtkverfagung halber. A°. 1584. in 4to.” 
Diefes Werk ift jo ſelten, daß die größten Kenner der Basle⸗ 
zifchen Sachen , an deifen Daſeyn gezweifelt Haben ; und das 
mir gütigft mitgetheilte Exemplar , ift einedvon den wenigen, _ 
fo fich ganz behalten haben. Es ift in 3 Theile abgetheilt., 
‘welche mit einer großen Vorrede und einer Zufchrift an ge⸗ 
famte Stände der Chriſtenheit, begleitet werden. Thurneiſen 
hat diefes Buch zu Berlin gefchrichen. Im erſten Theil, fo 
104 Seiten enthaͤlt, bringt er zucrft eine Proteftation ein, 
Daß das Wort Basler nur einige individua anfehe , deren aber 
find fo viel, daß man ihn ald ein Libell gegen die ganze Stadt 
anfehen kann. Es iſt um eine große Menge feiner freitfüchtia 
gen Proceffe fo er zu Bafel gehabt, zu thun, er fchont weder 
feiner Partheyen, noch vielleicht auch der Wahrheit. Dee 
zweyte Theil enthalt 16x ©. hierinn befinden fich die Proceſſe 
wider feinen Bruder Aler. Thurnciien. Der dritte Theil Hat 
281 ©. und enthält Den argerlichen Handel mit feiner Frau, 
einer Herbrott von Ravensſpurg, und deren Verwandten. 
Er fchimpft ſehr ſtart über diefe Sachen , deſonders uber die 
Baslerifche Erkenntniſſe. 

&. Möhfen Leben Thurneifens 117. 175. 

1510. ©. noch von ihm Mehfen de Medicis eque ſtri 
Dignitate ornatis 1. Selvetiens berühmte Maͤnner FL 
111-132. Haller Dibl. Botan. J. 357. Ej. Bibl. Anat. 1.240, 
Bibl. Praä. U. 129, 130. Ada medica Berolinenf. Dec Ik 
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Vol.I. Zedier XLIN. 2007- 2010, Conring de hermet. Me. 
dicina C. 2ı & 23. Boiffard Bibl. Chalcogr. VIII. kkk. s, 


1510. & „ Einige Nachrichten von dem Leben Hrn. 
„ Chorherrn Beorg Chriftopb Toblers, Pfarrers zu 
» Predigeren. Zürich 1784. in gvo. 32 &.” von deſſen 
Sohn Hrn. Profeffor Johann Chriftoph Tohler , meinem 
Hm. Schwager. Allerdings leſenswuͤrdig. 

1511. „ Dua Orationes funebres a Simone Stenio La 
»„ macenfi „„. Habite... 1. ... Daniel Tofanus... 
„» Obiit go Jan. Sepult. 13. Il... . Paulus Schedius Me. 
a liſſus... Obiit 3 Feb. Sepult. 5. Heidelberg 1602. in 
» 410. 32.” Nur die Rede auf den Tofanus betrift und, 
fe hat 14 ©. Die Lebensdefchreibung ift fehr unvollſtaͤndig. 

1512. „» Vitæ & obitus.... Danielis Toffani nuper 
„» Eoclefie €? Academia Heidelbergenfis Dodoris &$ Pro. . 
ꝓfcſſoris primarii compendio explicata narratio pracipuog 
„ infus in Gallia Germaniaque emenfos Labores com. 
„» pledens. Audore Paulo Toffano F. S. Theologie D. & 
„» Gallice Ecclehe Francothalenfis Adminijtro. Heidelber- 
» ge, 1603. in svo. 77 ©.” Iſt auch ded Dan. Toffani: 
Synopf de legendis patribus, Heidelberg. 1603. in 4to. auf 
48 S. jedoch mit befondern Geitenzahlen , angehenkt. Ins 
Deutfche überfezt, durch J. F. W. P. Neuſtadt an der 
Hardt 1603. in gto. Dan. Tofanus kann nur im weitläufs 
tigeen Verſtand zu den Schweizern gerechnet werden , aber 
feine nächfte Nachkommen waren es. Die Lebensbefchreibung 
ift ſchoͤn und merkwuͤrdig. 

I5S13. * „ Jacobi Chriflmann Oratio de Obitu Dan, 
„ Toffani, 1604. in 4to. und vor des Toffani Oper. Theo. 
„ log. 1619. in 4to.” 

G. Zeiler Lexicon XLIV. 1619. 

1514. * „ Jo. Sch. Fabricii Panegyricus Dan. Toffang 

ꝓ leſſo lugubri didus, Heidelberga 1656. in 4to.” 
G. Eatal. Bibl, Bunav. I. 1656. Bibl. Burcard. P. 1. 34. Nro, 306. 

2914. ©. auch Adamz Vitæ Theol. German. 1705. 332- 
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44. Niceren Memoir. XXXVI. 334 - 350. in der deutſchen 
Inögabe XIX. 366-378. Freher Theatr. 583. Moreri Did. 
759 T. X. P. 1. 257. 258. gBedler Lexicon XLIV. 1615- 
620, Witte Diar. ad 1602, Uhfe Lexicon Sec. XV]. 382- 
87. Mayer Bibl. Biblica 143. 144. Boiffard Bibi. T. 3. 
zedderſen Nachr. von dem Char. rechtichaff. Prediger 
736. Il. 101 - 106. Hocker Bibl. Heilsbronn. 203, °. 


1516. Vom Paulo Toffano fiche Memoires de Niceron 
IXXVI. 350-357. und in der deutfchen Ausgabe XIX. 379» 
84. Moreri Didion. 1759. T. X.P. L. 258. Zedier XLIV, 
620, 1621. 

1517. » » Vie de M. Augufte de Trey im Journ. Hebo. 
‚, 27565 May und. auf Deutfch in den Monatl. Nacht. 
1756. Jun. 66-68, 

1518. » Vie de M. David Tribolet, Prefident du Con- 


fell œ Etat d Neuchatel. Im Journ. Hebo. 1754 Mai.” 
1519. „ Zloge de M. Jean Tronchin di Bresil , Gene: 


‚ Yes, par Mr. de Limiers, im Journ. des Sgav. edit. d’ Hok 
‚ Jande 1721. Dec. 689 - 696.” Ein gefchickter und gelchrter 
Rann; ſtarb 1721. im gıflen Jahr feines Alters. 
G. £eips. gel. Zeit. 1722. 103. 104. Yöcher Zexicon I. 1372. 
Zedler Lexicon IV. 13237. Min, litter, des Pais bas T. IV. 
‚213 - 115. 
1520, » „.. Ludovici Tronchini nuper Genevenfis Ec- 
‚ tlefie Pafloris... hocce Defiderium & extremum Vale... 


‚ D.D.D. Jacobus Boifferand. Geneva 1705. into. 15 ©.” 


Iſt in Werfen , und bat nicht viel zu bedeuten. 

1521. ©. aud) Moreri Did. 1759. T. X. pP. 1. 360, 
Zedler LexiconXI,V. 1135-1137. Yöcher Lexicon IV. 133€. 
Shaufepid Di. 1V. 509- 516. mit Urkunden. 

1522. „ Lettre fur la Mort de M. le Prof. Louis Tron- 
‚ chin, im Journ. Helv. 1756. Octob. 412-422.” 

1923. Von zweyen Theodore Tronchin fiehe noch Bayle 
Did, 1740 IV. 398-399. Zedier XLV. 1137-1739. | 


— 
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1524. Lettre für la Mort deMr. Thheod. Tronchin. Im 
Efprit des Journaux 1782. Fevr; 226-234. von Paris den 
sten Dec. durch de Br. ** * gu? dem’ Journal de Paris. 

1525, 7, Eloge Hiftorique de feu Mr. Tronchin par Mr. 
„9 Louis, lu a PAcad. de Chirurgie d Paris Tonze Avril 
„» 1782.” 

1526. * „ Zloge Hiftorique de Mr. Trondun par Mr. le 
» Marquis de Condorcet, lı d PAcad. des Sciences d 
» Paris le ı3 Nov. 1782.” 

©. Efprit des Journaux 1793. Janv. 285-295. mo es fehr ge 
ruͤhmt, und fr eines feiner beften Eloges gehalten wird. 

1527. Von dieſem T’heod. Tronchin Al. D.foden 30. Nov. 
1781. im 73ften Jahr feines Alters zu Paris geitorben. Siehe 
auch France litteraire 1769. 1. 420. Gaz. litt. de P Europe 
1765. Fevrier 475 - 479. Haller Bibl. Anat. II. 239. Journ. 
de Paris 1781.24. Dec. 1441-1444. Olla potrida 1783. P. IH. 
95 - 101. Necrologe des Hommescelcbres de France T. XV]. 


1528» » Nachricht von Herrn Vincenz Bernbard 
» Uharner — aus der Lobrede gezogen , die, Herr 
„Friederich Freudenreich in der öffentlichen Verſamm⸗ 
» Jung der Befellfchaft im Jahr 1779. gehalten bat 
» In der neuen Sammlung der Schriften der oͤcono⸗ 
„» mifchen Befellfchaft T. II. P.LXV-LXXXV.” 


1529. Vom Bilg oder Aegidius Tfchudi , flehe noch 
nebft dem was im Abfchnitt von den gencalogifchen Schriften 
von ihm gefagt wird, Iſelins Dorrede zu Tſchudis Chros 
nid, Ballstis Dorrede zu Tſchudis Gallia comata, 
Mullers Alterthuͤmer, Leu Lexicon XVII. 342-345. Geb 
vetiens berühmte Männer II. 351 - 359. 


1530. Zuverlaͤßiges Verzeichnif der annoch vor⸗ 
» bandenen alten großen und Fleinen Sandſchriften — 
» des Aegidius Tfchudi. Zurich 1767. in 8vo. 30 ©.” 
Ein fchäzbarer Beweis der unermüdeten Arbeitſamkeit des 
großen Tſchudis. Es ift der Greplangifche Schaz, fa jest 
un Kloſter St, Gallen aufbewahret wird. . 


— — 
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1531. Biographia Jo. Heinr. Tfchudii — auf deutſch. MIT, 
in4to, 104 ©. Bon ihm felbft ; nicht ſehr Ichrreich , viel Klei⸗ 
nigleiten. Er bekennt fich hier ſelbſt zu folgenden Schriften: 
Gefpräch zwifchen einem Zuricher , Schweizer, Glarner und 
Toggenburger 1712. 2 Ausgaben. Irenicum Helveticum 
1712. Tannegg fol e8 beiffen, nicht Tunnegg. Species fadi 
wegen Fridolin König 1714. 4to. Apologia derfelben. Mo⸗ 
natliche Gefpräche. Abichilderung des heiligen Galli und 
deſſen Nachfolger, MI. 1711. 

1532. Des Cammerers Johann Heinrich Tſchudis, 
Pfarrers zu Schwanden, Lebensbeſchreibung , ſtehek ums 
ſtaͤndlich in deſſelben gemeinen Vorurtheilen in Sachen, 
welche den Glauben und das Chriſtenthum betreffen. 
Zuͤrich 1749. in 8vo. 146-182. Sie iſt ein Auszug aus 
einer bereits 1734. in ato. weitläufigen geſchriebenen Lebens⸗ 
beſchreibung, ſo vielleicht die obige iſt. Tſchudi war im Jahr 

670. den 19ten Heumonat gebohren. Ward 1692. Helfer 
i Schwanden. Im Fahre 1719. Pfarrer alldae und ſtarb 
u. den 18ten Day. Fridolin Zwick, dieſe Lebens 
eibung herausgegeben, ob er aber der Verfaſſer ſey, iſt 
mir unbekannt; doch hat er, wie ich gewiß weis, eine ums 
fländliche Lebenäbeichreibung dieſes wuͤrdigen @eiftlichen 
perfertiget. 
©. Jecher Lexicon IV, 1347. Zeus Lexicon XX. 550. Zedier 
XLV. 1392, ’ 

1533. * „ Johann Thomas Tſchudi Diarium. MAL. 
„ in gvo.” Iſt vom Sohn des vorigen, und enthält die ſpe⸗ 
cielleften Begebenheiten feines eigenen Lebend. Er ift auch 
Pfarrer zu Schwanden. 

ISSMVAM.*, Eloge de Th. Turquet deMagerne, in des Devoirz 
» Pun Medecin. Lond. 1700. in 4to.” 

©. Haller Bibl. Praä. Il. 361. Le Long Fontette IV. 46336. 

1535. „ Notice de la Vie de Theod. Turquet de Mayerne, 
„» im Journ. Heboet. 1752. Aotıt.” 

1536. ©. auch Haller Bibl. Botan. I. 407. Ej. Bibi. 
Chirurg. 1. 332, Ej. Bibl. Pra#.JI. 359 » 361. Zedler XIX, 
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2342. 2343. LVIL 802, Bayle 1740. II. 279: 280. Wood 
Athen. Oxon. Aftruc Mem. fur la Facultd de Alontpellier 
357-361. John Aikin 'biographical memoirs of medecine 
in Great Britain, Lond. ıy80. Jofeph Brown praf. ad 
OperaMayernii, Lond, 1701. in Fol. Leti italiaregnante P.IV. 
64 fg. Hifl. des Owor. des Sgavans 1692. Mars 336. Wis 
fen Verzeichniß 166. 167. Baillet Jugem. IV. 332. 

1537. „ Benediffa Memoria Francifei Turrettini Theo- 
ꝓlogi Genevenfis Oratione Parentali celebrata a Benedide 
» Pideto „. . . Geneve 1687. in 4to. 26 ©. und in des 
2 Zurretini Infitut. Theolog. elenchtic@ Traj. ad Rhenum. 
„ 1734. in 4to. und andern Ausgaben.” 

1538. S. auch. Moreri Did. 1759. T. X. P.I. 392. Bod. 
mer Cat. Scr. Helv. Jocher Lexicon IV. 1364- Uhl. c. 
Sec. XVII. 968. 969. Zedler Lexicon XLV. 1987 - 1990, : 
Badle Didion. 1740. IV. 407. " 
‚= 1539. ©. Vom Michel Turretin Moreri 1. c. 39$. 3% 
(der Lexiou IV. 1366. Zedier Lexicon XLV. 2001. der ai 
©. 1986. 1987. 1990. 2001. 2002, von andern Geld 
Turretins Nachricht giebt. 

1540. „ Vita fatorum operum & obitüs Joannts Al- 
„» phonf Turretini Deferiptio, Autore Ludovico Tron- 
„» chino.” In ber Tenıpe Helvetica T. Ill. 241 - 259. Auch 
in Tronchini Or. inaugurali dia die 28 Jun. 1738. in 400. 
24 ©. von der 12ten zur 24ſten Seite. 

1341. Ya dem Verzeichniß der Handfihriften des 
Barbeyrac pag. 2. Nro. XV]L findet man auch noch ein Eloge 
hiftorique diefed Gelehrten , und wird gemeldet ‚ Diefe Lebend« 
befchreibung ſey fehr ausgedehnt, und halte zwey ziemlich 
dicke Hefte. | 

1542. Eloge hiftorique de Mr, Jean Alphonfe Turrettin , 
v par Mr. Jaques Vernet. In ber Bibliotheque raifannde 
» AXl. 5-27. 434 - 474.” 

1543. ©. auchvom Turretin Mifcell. Grening. T. IL P.1. 
158-174, Adahiftor. Ecckef: XVILL 967-981. aus Tronduns 
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Arbeit. Bibl. Brem. CL. IV. Fafc. 1I. 305 fq. Chaufepid Did. 
IV. 517- 530. Moreri l.c. 393-395. Yöcher Lexicon IV. 
1365. Bibl. German. XLl. 212-216, Zedier Lexicon XLV, 
1990 - 2001. Helvetiens beruhmte Maͤnner L 85 - 9x. 


1544 Rurze Lebensbefchreibung Johann Jacob. 


» Uleihen, Verwalteren der Stift zum großen Müns 
» ſter und Profelforis Theologie zu Zuridy). In Mifcell 
» Tigur. T. Ih P. V. ssı- 574. und in den Steineriſchen 
» Lebensbeſchreibungen T. II. Blat 289-297.” Man 
bat Urfache zu vermuthen , "fein Sohn Johann Conrad 
Ulrich oder Huldricus der Archidiaconus zum großen Muͤn— 
ſter zu Zürich , fey der Verfaſſer derfelben. Johann Jacob 
ward den 22ſten Herbfimonat 1569. gebohren , und flarb 


1638. Seine Schriften betreffen größtentheil® verfchiedene +” 
Stüde des Helvetifchen Glaubens Bekenntniſſes, und die „7 


efchichteder thebäifchen Legion. Warum nennt er in ne 
nders Albo Amicorum 1588. den ıoten Aug. den Refo 


erchtold Haller proavum ums der ——— 
der hinterlaſſen hat. 
©, Rabn Biol, Helvet. 753. En 
154%. » Leben Johann Zacob Urichs, oberften 


3 Dfarrers zu Zürich , durch Jo. Baptiſtam Ott. MI. 


» Jn Hrn. Dürftelers Stemm. Tig. T. VIII.” 


1546. „ Joh. Jacobi Huldrici Paftoris dum viveret in 
» Ophanotrophio jurisque nat. & Ethices Profeſſoris 


» oenuanuuveor feu Oratio Sacrapaucis ante beatam Mortem 


„ diebus publice recirata eamud/perfis paucis notulis edidit 
» hifloriamque Vite £S Obitus gjusdem addidit Jacobus 
» Zimmermannus Jur. Nat. £$ Hifl. Eccl. Prof... . Tiguri 
» 1731. in 4to. 102 ©. und auf Deutfch durch Zans Ja⸗ 
» cob zaug überfezt. Zürich, 1731. in 4to. wo die Lebende 
» befchreibung 31 S. füllt.” Die Lebensbefchreibung des 
gelchrten Pfarrer Ulrichs erſtreckt fich von ©. 77. zur S. 94 


Sie ift nicht weitläuftig , aber zureichend und angenehm. 


Dan findet fie auch faſt von Wort zu Wort ausgezogen ‚ in den 





283 ——— 


Mifcellan. Duisburg. T. 1. P. 1. 144- 179, nebſt einem Brief 
Ulrichs an Hrn. Gerdes, und vermuthlich das gleiche in 
den Duisburger Beyträgen 1781. T. VL Er war 1683, 
gebohren , und ftarb den 25ſten Day 173 1. 

1547. ©. noch Leipz. gel. Zeit. 1732. 66-68. Levens- 
befchriving van beroemde Mannen 17733. T. VI. 103 - 132, 
Mercure Suifje 1735. Mars 66. Steodtmann neu gel. 
Europa IIL 606. Moreri Did. 1759. T. VL P. 131. 
Baillet deguif. des Auteurs V. 331. unter dem Namen Zi» 
churdus Neocomenfis. Jöcher-gel. Lexicon II. 1766. 7767. 
IV. 1674. 1675. Zedier Lexicon XII. 1146 - 1149. XLIX. 
835. Beyde leztere geben von verſchiedenen Gelehrten dieſes 
Gefchlechts Nachricht. Bibl. Bremenfis CL. 11. Fafc. II. 24% 
243. Dentmäler der Bottfeligfeit 1772. in 8vo. T.IL | 

1548. „Leben Jo. Caſp. Ulrichs, Pfarrers im Sras 
„» münfter. In den Monatl. Nachr. von Zürich 1768, 
‚#.,14 - 20. und Nova Ada Hiſtor. Ecdief. LXV. 2 
| 154 Rod. Gualtheri Declamatio in Moreim Hin. 
„ ÜUttingeri,).,1536.” 

1550, Das Leben Emer de Vattel, eines: neucha⸗ 
telliſchen Angehörigen, ſtehet vor deſſen Droit des Gens 
1772. in 4to. Es iſt vom Hrn. Oferwald, Banneret gu 
Neuchatel. Vattel war 1714. gebohren, und ſtarb 1767. 

©. auch Beſchr. von Neuenb. 1783. 300. 301. 
1551. „ Lettre für la Mort de Philippe Alarcel de Ve. 
5 gobre, etudiant a Geneve, im Journ. Hetv. 1778. Mai 
» 69 - ” ” 

1552. * „ Abr. Deiayea Parentalia in Decanum Jac, 
„» Venner, 1662. in 4to.“ 

1553. *„ Jacobi Andrea Leichenpredigt auf Petrum 
„ Paulum Vergerium , gehalten zu Tübingen.” Vergerius, 
wenn er fchon von Capo d’Iftria iſt, gehöret doch zu unfernt 
Zweck, denn er war nachwärts auch Pfarrer in Buͤndten und 


im Veltlin. 
G. Fifeblin Memer. Theol. Wirtemb, I. 140, 
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1554, » Al Signor Francefco Beti Gentilehuomo ro- 
„ mano delle infidie che il Papa m’hapoflo attorno. in gvo. 
„» 28 ©. Lindau, den ısten April 1562.” Vom Vergerio, 
wefentlich zu deſſen Rebensbefchreibung. 
1555. * „ Ritrattatione del Vergerio, Tub. 1556, in 
» 8vo. und auf Deutfch 1590. in gvo.” | 
©. Bibl. Thomas. T. I. pag. 454. Nro, 3860. Draudii Bibl. 
Clafsca 168. s 
1556. * „ Bekehrung Petri Pauli Vergerii, befchrieben 
„ von Jo. Bapt. Vergerio, 1699. in 40.” Vielleicht eine 
Ueberſezung der vorigen Schrift. 
©. Reinmann Bibl. Hifl. litter. 305. Ej. Bibl. Theol, 14. 
1557. Da Joannes de la Cafa , Erzbijchoff zu Benevento , 
den Vergerius in einer eigenen in feinen zu Slorenz 1707. 
in 4to. gedruckten Werken eingerüchten Rede, hart angegrifs . 
ſo wird derfelbe in folgender Schrift kräftig vertheidigte 
1558. „ Joannis Georgüü Schelhornii Apologia ps 
Paulo Vergerio , Epifcopo Jußinopolitane * erfus 





33 
3„, JAannem Cafam , Archicpifcoptwn honaventanum. Acce- 
„ dumt Alonumenta quadant inedita ac prater alia IV. 
„ Epiflole memorabiles. Ulmie Memminꝑæ 1760. in ato. 
»„ 80 Ekiten.” 
G. Bibl. des Sgavans & des beaux Arts 1754. T. II. P. II. 474. 
Bott. gel. Anz. 1754. 946-948. Erlanger Beyträge 
1754. 379. 380. 

1559. „» Anzeige von Deter Daul Dergerius Schrif: 
„ten, im Schwabifchin Magazin 1779. 637 - 657. 
„» 1780. 361-366. 403-420. 545-556. 631 - 636, 657« 
» 663. obfchon umftandiich, doch nicht vollftandig. ” 

1560. &. noch vom Vergerio. Adami Vitæ theol. exter. 
1653. 116-136. Selig Hirtorie der Augfpurg. Confe/- 
Sion T. II. 1148 fq. fehr umftändlich. Horanyi Memor. Hun- 
garor. III. ssı- 558. Freher Theatrum 206, Verheiden 
Icones ısı, Bayle Didion. 1740. IV. 431-437. NiceronT. 
XXXVIII. 63 ſq. Schelliorn Amen. litt, V. 407 fq. Ill. 153 fq. 
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V. 245 fq. Fifchlini Supplem. Mem. theolog. Wirtemberg. 
113-127. Cawittinger Specimen Hungarie litterat« 400 
404. Baillet Jugem. des Sgavans 1725. in 4to. T. VIL 251- 
259. Gerdes Specimen Italie reformate (. 27- 28. & pag. 
346- 350. Samml. von alten und neuen theol. Sachen\ 
1734, 1101-1103. Beyträge darzu 1757. 310-323. Ni 
colai Comneni Papadopoli Hiftoria Gymnafi Patavini T. 11. 
66 fg. Zedler Lexicon XLVIl. 661-665. Ugheläi Italia Sacra 
V. 391. Joly rem. fur Bayle 775. 776. Arnold Retzer⸗ 
geſchichte 1740. T. II. Anhang 1541-1554. Dupin Aut. 
‚fepares T.1. P. Il. 531-536. 772. Jöcher IV. 1530. Midd. 
leton Biogr. Evangelica T. 1. 


1561. „ Leben Jacob Dernet in Rathlef Geſch. jest 

» leb. Gelehrten P. III. 37 - <7. und Zufäge dazu im neuen 
\ » gel. sEuropa XIX. 691.696. 

1562. ©. auch la Dunciade 1771. T. I. 313-319. 
air gelobt wird, Zedier XLVIL 1355. 1356. France 
"1769. 1.427. les 3 Siecles de la litt. Franc.IV. 183.68:. 
öelvetiene berühmte Männer Il. 308-334. " 

1563. *„ Petri Sanchä oratio panegyrica ad-apolli- 
„ neum —*—* Bernh. Verzafiche Monspelii recitata. 
„» Hont. 1650, in 4to.” 


1564. *, Werenfels Sermo funebris in Bernardum Ver- 
„» zafcham.” 

G. Zedier XLVIII. 207. 

1565. Vom Petro Vireto von Orbe, hat man keine geſoͤn- 
derte Lebensbefchreibung , man findet aber Nachrichten von 
ihm, in Niceron Aldmoires T. XXXV. 109 fq. Adam theol. 
exter. 1653. 120- 123. Verheiden lcones 1725. 31. Bayle 
Diäion. 1740, IV. 450-453. Menard Hifl. de Nifmes T. IV. 
hin und wieder, Baillet Jugem. des Sgavans T. V. Aut. de- 
gitiſts fub Nomine Chlorus Firmianus 254. Joly rdmarg. 
fur Bayle 780-782. Dupin Aut. jepar. de TEglife rom. 
T.L P. I. 189-192. T. II. 706. 707. Gerdes Hifl. reform. 
IV. 33-39, Freher Theatr, 224, Joͤcher gel. Lex. IV. 1040. 

Beae 
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Bese Portruits Vies 1581. in 4to. 126- 128. Moreri Dida. 
1759. T. X. P. I. 657. Mylü Eſetidon. 16. mit dem Beyna⸗ 
men Mattheus Anlonius, jedoch zweifelhaft. Helvetieng 
berühmte Männer IL 81-86. Zedier Lexicon XLVII. 
1702 - 1703. 

1566. * „ Jo. Ant. Vulpii Pafl. Vettanenfis in Rhatiq 
„ vita propria. Mfl. Er flarb 1706.” 

G. A Porta I. 224. 
1467. *„ Jo, Heinr. Dautter Vita Herm. Vulteji.” 


1568. * „Jo. Phil. Kuchenbecker Vita Hermanni Vul. 
„ beji. Gieße 1731. in 8vo.” War ein Deutfcher, hat aber 
lange zu Genf die Rechte gelehret. 
©. Zedier Li. 1296- 1305. Cunrad Profopogr, medica. P. III. 
1569. 3 Geben und Wandel Job. Wäbers 1565. MM. 
„ in ato. 738 5.” Auf der Bürgerbibliothek zu Bern , von ihm 
Aelbſt; giebt viel unbekannte Nachrichten von ihm, 2 
1570. „ Leben Sebaftian Wagners , genan nt.&0% 
„» Wıeifter. MIT. Syn Hrn. Dürftelers Stemm. 5 II. 
tıden Steinerifihen Lebenshefchreibungen T. II. Blat 
„ 185-192. und in Hrn. Ratgöhertee Le Sammlungen in 
» 410.” Er war- von Schaffaufen. Gebohren 1476. ſtarb 
1533. den 26ften Brachmonat. 
1571. ©. Ralın Biol. Helo, 369. Zedier Lexic. umterm 
Namen Hofmann XII. 457. Hofmeifter XII. 461, 462, 
und Wagner LIl. 683. 


1572. „ Joh. Conradi Peyeri epiftola de amitin« fur ab 
„ Infantia prima Oculis capt« , fludiis &$ Commercio littes 
„ rario, dd— Carolum Sponium cum hujus refponfione. 
„ Geneva 1681. in 850. 19 5.” Y die Sefchichte der Eſter 
Eliſabeth von Waldkirch, die, obngeachtet fie feit den 
zweyen erften Monaten ihtes Lebens blind gervefen , Dennoch 
wuͤrklich eine Gelchrtin geivorden tft. Ste befaß vier Spra— 
chen: Die Logic, die Methaphyſik, die Ethik, die Muſik, 
und konnte ſelbſt fchreiben. 
©. Paulini gel. Frauenz. 172 ſq. Zedier XLVL 351. 353: Le 
Bibl. d. Schweizerg. II. Th. Sb 
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401. 402. Fricke de coecis erad. $. 53. welche alle ben wah⸗ 
ren Namen fehr verunftalten. . 
1573.*,, Ekkehardi SeniorisVita Waltharii Manufortis. 
» MI.” Ekkehard war aus dem edeln Gefchlecht von 
Jonſchwyl und Delan zu St. Gallen. Seine in den Ju⸗ 
gendjahren verfertigte poetifche Arbeit , hat der jüngere Erke⸗ 
hard auf Begehren des Maynzifchen Erzbifchoff® Aribon, ſo 
um 1027. lebte, verbeffert. 
©. Leu Lexicon Vi. 201. Mezler 576. sgı. Horeri 1759. T, IV. 
P. a 17. Goldaf al Tom. I, 
1574. * „.Jofue Wafer Ephemerides in quibus vitæ Cur- 
„ riculum & Itinera enarrantur. Mil.” 
©. Bibl. Ufenbacb T. III. p. 448. Nro. XIX, 


1575. » De Vita & Obitu Cafpari Waferi Jacrarum 


„ litterarum ProfelJoris in Schola Tigurina, Oratio hiflo- j 
» rica, habita publice & edita a Jodoco a.Kuofen .. . Baſil. 


626. in gto. 64.6.” worunter 32 ©. mit Gedichten 
An werden. Eine Bernerifche angegebene Ausgabe iſt i 
Dia auch in den Steinerifchen Sebensbefchreib 

D. Blat 221-238. Ä 

— 1576. * Oratio de Vita Cafp. Waferi Theol. Tig. Miſ. 
„ in gto.” In Hrn. Rathsheren Leu Sammlungen. 

1577. ©. auch Niceron Alemoir. XXIV. 254. jöcher 

Lexicon IV. ı822. Moreri Did. 17539. T. X. P. L 767. 

Rahn Biol. Helv. 785. 86. 787. Zedler Lexicon I. 895. 


. unterm Namen Akujen Lill. 42. 43. Ej.Suppl. I. 995. uns 


tem Titel Alcufen. Witten Diar.X. 2. 


1578. „» Orutio hiflorica de Vitaxz7 Obitu Joannis Wa- 
„ feri, Logices in Liberalium Studiorum Collegio Profeſſo- 
» ris, habita fub Praf. Jodoci a Kuofen. Logico — Rhetor. 
„ in Col. Superiori Prof. a Johanne Alelchiore Waldero 
» Phil. && Thheol. Stud. 4°. 1629. die 20 Nov. MfT. in Fol. 
» 11 ©. In Duritelers Stemm. Tig. T. 111.” 


1579. » Job. Heinricdy Wafers £ebensbefchreibung. 
u ML. ingto. 4 Bande.” Der erfie Band enthalt fein Private 
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leben vom zsften Merz 1600. an, bis ind Jahr 1662 ; der 
zweyte liefert Dicfes Privatleben noch umfländlicher von 1600, 
bis den 3often Jul. 1633. und hat den Titel Economica; der 
dritte Band beſchreibt feine Amtds und Staatöverrichtungen 
vom 3 iſten Jul.:1633. an, bis im Merz 1652. und if ſehr 
merkwuͤrdig; der vierte Synopfs genannt , ift cin Auszug 
der erfiern. Diefe Schriften befinden fich beym Hrn. Raths⸗ 
beren Leu. 
1580. Hicher gehöret noch: *, Regifter und Anzeigen 
„ über Die Manufiripta, oder gefchriebene vßerleſene 
» Sachen Johann Heinrich Wafers , Alt» Stattfchreis 
» bers und Burgermeifters zu Zürich; fodenne auch 
33 über die in offnem Truck vfgegangene von Ihme 
v„ zuſammengebrachie Bücher , alles in Eydgnoͤßiſchen 
\ » und des lieben Vaterland Sachen und Hindi. 
np 4°. M. DE. LXIV.” | 
—8 » Oratio tum I. Parentalis de Ortu, Vita F 
bitu... Cafpari Waferi Antiſtitis Tigurinigeis has 
39 bika a Conrado Burckhardo Ecclefhia Tig. ad Prædica- 
3» torks Paſtore, die 29 Janyarü 678. Nunc in Luceni 
„ edita a Triga filorum autoris fuperfhite. 1693. in 4to. 
3 20 ©” Stehet auch in den Steinerifchen Lebensbes 
ſchreibungen T. II. Blat 347 - 359. 


1382. Leben Johann Cafpar Wafers, oberfien 
„Pfarrers zu Zurich , durch I. B. Ott. ML” In Duͤr⸗ 
ftelers Stemm. Tig. App. T. III. 

1583. » DenEmaal dem Ueberſezer Buttlers, 
» Swifts und Suzians, errichtet von Johann Jacob 
5; Bodmer. Im deutfihen Muſeum 1784. Jun. 511-527. 
Weniger eine Kobrede auf den A°. 1777. geftorbenen SZeinrichy 
Wafer , Diakon zu Winterthur , ald Anecdoten über den 
Zuſtand der Litteratur in der Schweiz, zu Waſers Zeiten. 

1583. 2.» 1Dafers, des ungludlichen, Briefe an feine 
s Verwandten und einige jein Schidfal betreffende 
2 kleine Schriften — Schafhauſen „780 in 8vo. 58 ©, 

ba 
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©. Bötting. gel. Ans. 1780. 1078. 1073. Eyring Annales 
der Bottesgelehrf. 1778 - 1780. 617. E/pris des Joxrnauz 
1781. Janv. 387. 388. 
1583. b. „ Mertwurdige Schriften und Anecdoten 
» von dem am z7ften May 1780. in Zurich enthaupteten 
* Hrediger Heinrich Waſer. Berlin und Leipzig 1780. 
» ingvo. 132.” Iſt ſehr intereffant ; die gewagten Züge zu 
Waſers Charakter unterfcheiden diefe Schrift von den andern. 
Aber in den angeführten Zügen liegt dee Grund zu feinem 
Todesurtheil nicht. Die übrigen Stüde dieſer Sammlung 
ſtehen fchon in Waſers Briefen. 
©. alle .gel. Zeit. 1780. 720. Allgem. Ders. 1781. 207. 208, 
Semgo Bibl. XX. 460 - 46% 
1584 „ Die unglüdlicken Pfarrer Job. Heinrich 
» Wafer und Doctor Dodd. Baſel 1781. in gvo. 30 ©. 





„» und in den sEphem. der Menſchheit 1780. Od. 443- / 


» 464.” Enthält viel neue und merkwuͤrdige Züge, 
muthige? Diß durfte ſelbſt Iſelin nicht wagen. 

1588. » FSinal⸗Exramen mit dem im IDellenberg in 
» baflierten ungludlichen Heinrich Waſer, vom z6ften 
» und 27ften May 1780. Im Bötting. Magaz. 1780. 
„ sted Stud, 308 - 315. und neuen Mifcellaneen , 178. 
» P. XII. p. 894-904.” Ob dieſes Eramen echt oder eine 
Satyre ſey, ift mie nicht bekannt ; aber gewiß ift es ſehr 
fehlerhaft abgedrudt. unten fol Junker heiſſen; Ginſel 
iſt Hirzel. Auch it Wafers Unterredung fünf Tage vor feiner 
Enthauptung mit feinen Rindern &. 315 - 325. beygefuͤgt. 

1586. » Wafer , 1780. ingvo. 47 &.” Eine ſtete Verthei⸗ 
digung Wafers und ein fcharfer Commentar über das Zuͤrcheri⸗ 
fche Todesurtheil , worinn viel übertrichenes , aber auch bittere 
Wahrheiten vortommen. Soll vom Weckherlin, Verfaſſer 
des Chronologen ſeyn. 

S. ZSanau Magazin 1781. 47. 48. 

1587. Zwey Briefe, Waſern betreffend. Im deut: 
» fhen Muſeo 1781. Jan. 22-28.” Der erſte hat gar nichts 
zu bedeuten ; der zweyte hat meiften® richtige Anecdoten, ver⸗ 
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theidiget aber allzufehr die dietirte Todesſtrafe, Deren wahre 
Veranlaffimg aus ganz andern Quellen hergeleitet werden muß. 


1588. „ Yen. Ratheheren Salomon Hirzels Schteis 
» ben an Hrn. Muͤller, Derfalfer der Befchichte der 
„Schweizer, ‚über die Geſchichte von Zuͤrich, und über 
» Wafers Todesurtheil. In den Ephem. der Menſchh. 
„, 1781. Janv. 3 - 14.” Meiftens über die YDaferifche Ge⸗ 
fhichte , aber wie leicht zu vermuthen , nicht alles aufklaͤrend. 


1589. » Beleuchtung des Waſeriſchen Proceffes, 
„» rößtentheils aus den Öffentlichen Acten , und aus 
„den Schriften der Herren Diacons Cramer und 
»CLavater gezogen. Berlin 1781. in 8vo. 151 &.” Eine 
ſehr merkwürdige Sammlung , voll Laune, Satyre und 
Wahrheit , fo daß es ſchwer fällt, Diefe zu unterfcheiden. Es 
- find ſechs Stüde : Cramers Gefängnißs umd Todesgefchichte 
Waſers; die Berichte dee Geiſtlichen an den täglichen Rath 
über Wafern; fein ſchon anderwaͤrts gedrucktes Finals Era 
men. W. late Stunden, von J. €. Lavater beſchricben. 
W. Gerichtstag , den 27ſten May; Urtheilsfpruch uͤber ihn, 
vom 27ſten Day. Dieſer iſt echt und authentiſch. 
S. Straßb. gel Zeit. 1782. 193. Allgem. deutſche Bibl. Anh. 
37-52. I. 544 545. 
1590, „Lieber Waſern und feinen Prozeß — von W. 
» ©. Beder im Goͤttingiſchen Magazin T. 11. P. 11. 153- 
» 229.” Schlözers Unmerf. darüber P. IV. 72 -93. Alles 
iſt auch geföndert abgedruckt 1782. in gva. 101 &, mit eins 
gen Berichtigungen. Die Schlözerifchen Anmerkungen find fehr 
beleidigend für Zuͤrich, und oft aufirrigelachrichten gegruͤndet. 
©. auch Schlözers Staatsanz. P. 13. p. s. Hr. Beder 
ſchreibt unpartheyiich als möglich, und fo richtig, ald ein Frem⸗ 
der dieſe Gefchichte ſchildern konnte, und das Belle , fo noch. 
darüber iſt gefchrichen worden. Einige Fehler find zu verbefs, 
feen ; fo befichet der Blutrath zu Zürich aus Gliedern des 
zur Zeit regierenden Raths allein. Die Zünfte haben nichts 
zur Erwählung eines Haupts oder Moibaheen su fagen, 
3 
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ſondern nur zu ber eines Zunſtmeiſters. Die Anechote vom 
‚Senzi pag. 224. tft völlig irrig. 
S. Strafib. gel. Zeit. 1732. 192. Gotha geL Zeit. 1781. 466. 
47 Lemgo Bibl. XX. zrı. 

1591. „ Waier. Troſt eines sPidgenojien , in ben 
» iErhem. der Menſchh. ı=£2. Jan. 36-45.” Nichte von 
Wafern, jondern von der Glüdieligkeit der Schweiz. 

1492. *„ Vadiani Elegia qua certamen ſuum cum Morte 
%„ defiribit, Vienn« 1518. 4to. c. Arbogafli Strub Glaros 
n nefi orationes quædam ed verfus.” Der wahre Geſchlechts⸗ 
game iſt von Watt. 

G. Niceron Deutſch XIV. 3ı. 

1593. „ Joannis Keßleri Vita ‚Jeachimi Vadiani. MIT. 
„ inFol. 21 S. Auch dem Catal.-Bibl. T’adiana fo. Jofua 
‘2. Keßler , des obigen Sohn, 1551. verfaiict hat, vorange⸗ 
n fait.” Man wollte fie nebſt einem Verzeichniß der Vadiaut 
ſchen Werke und feinen Briefen in den Aliftellan. S. Galen- 
‚Aburberausgeben. Diefe find aber nicht zum Stand gefommen. 

©. Neue Zeit. aus der gel Welt 747. Zeu XVI. 427. Jcher 
II. 2074. Zeiler III. 126. 

1594. „ Chriftian Zuber Geben Joachimi Vadiani. 
„Iſt haltmeyers Chronick von St. Ballen 1683. in 
„» gvo. beygefügt. ” 

1595. » Die 2te Oration oder Rede von Hrn. Bur⸗ 
» Germeifter Joachim von Watt. Mil. in 4to. 37 ©.” 
In meinen Händen. Die erſte habe ich nie aefehen, und ihr 
Verluſt wird, nach der zweyten u ſchlieſſen, nicht zu bebaut: 
ren fen. Sollte es cin Stil der Lebensberchreibung des 
pon Watts ausmachen , fo Johann Reßler in Handſchrift 
binterlaffen bat ? 

1596. ©. noch Adani Vitæ medicorum Germ. 24 - 28. 
Niceron Mem. XXXVII. 15- 24. in der drutſchen Ausgabe 
XIV. 27-34. Alanget Bibl. fer. medic. T. 11. P. 1]. 41%, 
Senkenberg Praf. ad Goldaſtum umitandlich. Freher Z’heatr. 
1231. Beze Vies 1581. 110. 111. Baillet Jugem. 11. 353. 
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Moreri Did. 1759. T.X. P. I. 407.408. Dupin Auteurs 
Separes T. 1. P. II. 561. 562. 789. 790. Reufner Icones 
1587. Boiffard Bibl. Chalcogr. 00. 3. Index libr. prohib. 
Ven. ı570. 29. 47. Papadopoli NHiſtor. Gymnaf, Patav. 
T. IL Zedler Lexicon XLVL 39. 40. Sotomajor 557. 558. 
Zeiler II. 237. II. 244. Rhauz von Oeſterreich. Bel. 
Vorrede. Hocker Bibl. Heilsbronn. 257. Haller Bibl: 
Praä. I. so6. Selvetiens berühmte Männer J. 12-18, 


1597. *» Befondere Begebenheiten des Abts Dates 
„ ville, von Chriſtian Schöttgen. Im gelehrten Zeit 
„ vertreib 1742. Pars XLI. & XLII.” 
©. Zedler LIII. 829. 
1598. Vie de Nicol. Vedelius in Niceron Mem. XXXIIL. 
u ı fq.” Er war aus der Pfalz, aber Pfarrer und Profeſ⸗ 
for zu Sf. 
N G. auch Zoppens II. 924. Zedier XLVI. y25-927. Bayle 1740 
r IV. “ 6. Revis Hiftoria Daventrienfis. 
1599. * „ Lobrede auf den fel. Zinſcheid alt⸗ Em. 
» BC Clemens Daniel Wäber , voñ Miengigen:, 
» Cantons Zug, gehalten, von P. Auguſtin, Neffen 
» des Abts zu Aheinau, Berold ZI von Zwrlauben 
» 1734. in 4to.” Dan findet darinn eine lebhafte Schilde 
rung der Zugerifchen Unruhen diefer Zeiten. 
1600, * Jacobi Eßlinger Oratio de Vitae? Morte Jo- 
» Je Wegelini 1641. in 4to.“ Ich weiß nicht, ob diefer 
uns etwas angehet. 
G. Zedier VIII. 1961, 
1601. » Nachgedaͤchtniß des Decani Bartbolome 
» Wegelin von St. Ballen , weldher Todes verblichen 
» den sten April 1750. verfertiget von Heren Pfarrer 
» Heinrich) Stähelin , in 4to. 3 S. und in J. Phil. Sees 
» ſenii Daftorals Sammlungen 1750. T. VII. Nro. 9.” 
S. auch Wionatl. Nachrt. von Zurich ı750. May 70- 78, 
1602. „ Chriftoph Waͤgelins, Bucgermeilter in St. 
» Ballen, Eebensbefchreibung ‚, in Ada Hiſtor. Eccief: 
854 
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» nofri Temp. T.L P. VI. 927-933.” Ein feommer unb 
wohlverdientr Dann. 
1603. Vom gelehrtem Dekan Cafpar Wegelin zu &t. 
Gallen, fiehe monatliche Nachrichten 1783. 109 - 112. 
1604. Memoria Jo. Jac. Wepferi, Autore Jo. Conrado 


‚9 @ Brunn L. B. de Hammerftein. In den Adis Nat. Cur, 


>» Dec. III. An. III. Append 133 - 168.” Diefe Lebens 
befchreibung ift Schr leſenswuͤrdig, und fomohl des Lobred⸗ 
ners als des gelobten würdig. Sie ftehet auch in des Wepfers 
Obferv. medicis de affedibus Capitis. Scaphus. 1727. 


1605. ©. auch) Niceron Memoires deutfhX. 1-5. fran- 
söfiich XI. 385 - 390. Manget Bibl. feript. med. T.I1. P. M. 
607 - 612. Jöcher Zexic. IV. 1892, Moreri Didion. 1759. 
T. X. P.1. 788 Zedler Lexic.LV.65-68. Haller Bibl, Bo- 
tan. I. 602. Ej. Bibl. Anat. ]. 469. 470. Ej. Bibl. Chir. br 
363. 364. sı8. Ej. Bibl. Prad. 111. 63 - 65. 280. Ä 


“3606, » Geben Otto YDerdmüllers, durch Wi 
» Zoller. MR In Dürftelers Stemm. Tig. T.IX.” 


1607. „ Eine andere if in Steiners Lebensbeſchrei⸗ 
Dung, T. II. 99- 111. 

G. auch Pontaleon Proſopogr. III. 341. Yöcher Zexicon IV. 
1896. Zedier LV. 342. 

1608. General Werdmuͤller hat einen Comment. gefto- 
rum bellicorum gefchrieben , und mit Urkunden belegt ; worinn 
feine Thaten, Projedte , Intrigues &c. enthalten. 

©. Bolzhalb Keife nach Wien 1677. 

1609, „» Extremum Pietatis Ofkcium Sands Mani- 
» bus.... Petri Werenfelfü.... praftitum a Joh. 
9» KRodolfo Zwingero. Bafılee 1704. in 4to. 84 ©. worun⸗ 
„» fer 48 ©. Gedichte. 

1610. &. jöcher Zexicon IV, 1898. Uhfe |. c. Sec. 
XVII. 998-1000. Zedler Lexicon LV. 354-335. 

1611, „ Vita Samuelis Werenfelfii Prof. Theol. Bafıl. 
„ delineata a Petro Ryhinero, Bafl. 1741. in 4to. nebſi 





» deſſen Bildniß, 72 ©. und in der Tempe Helvet. . VI. 
» P.1, 38-82. und in Werenfelfi Opufc. Theolog. 1782. 
„ in gvo.” Sie ift leſenbwuͤrdig. 

1612. „ Ehren» Bedächtnuß des weyland Summi 
» Theologi Bafleenfis &rn. Dr. Samuel Werenfelfes , von 
„» Herrn Ludwig Brafen von Zinzendorf. In der Bil 
» dingifihen Sammlung T. VI. 771-775.” Sind fehe 
schlechte Verſe. 


1613. Hr. Leonhard Wirz hat in den Hundstagelectio⸗ 


nen zu Zürich , dad Leben des Samuel Werenfels be 

handelt. u 
©. Monatl. Yladye. von Zurich 1768. 93. 

1614, ©. auch noch Ada Hiflor. Ecclehafl. XXXTX. 







fepie Didion. IV. 682-688. Moreri l. c. T.X. 789. 790. 
unkel Nachr. von Belebrten T. 1. P.1. 135. T. II. P. IV. 

. 556. 915-917. Zedier LV. 354-358. San. 4 * 

neuer Merkw. VII. 704- 711. Nov. 

265.284. Helvetiens berühmse Maͤnner J. 68 - hi 

1616, „ Memoria benedifa Jo. Rodolphi Wetflenü, 


» Prof. Nov, Teß. Bafıl. celebrata a Joh. Rodolpho Wet- - 


» flenio. Bafil. 1685. in 4to. 885.” Die Lebensbeſchrei⸗ 
bung allein hat nur 36 ©. das übrige beftchet aus Gedichten. 

1617. ©. auch Niceron Memoires II. 140 - 144. und in 
Der Deutfchen Ueberſezung II. 376 - 381. Nouv. litter. 1719. 
ı8 Mart. Ceipz. gel. Zeit. 1719. 184. ſq. in welch beyden le 
tern das Leben Weiſteins durch David Ancillon angekuͤn⸗ 
Diget wird. Chaufepid Didion. IV. 697 - 703. Moreri 1. e. 
T. X. P.1. 797. 798. Jöcher Lexicon IV. 1919. Zedler 
LV. 1023. 1024, 

1618. „ Oratio confecrande Memorie Johannis Ru. 
„ dolfi Wetflenii, Prof. Nov. Tefl. Bafl. recitata a Jacı 
» Chrifophoro Ifelio. Bafl. 1712. in 4to. 83 ©. wovon 30: 
» mit Gedichten angefüllt find.” Iſt leſenswuͤrdig. 

G. Jöcher Zexicon 1920. Zedier LV, 1034. 1028. 


N 


398-442. aus Ryhinern. Formey Eloges II. 128-140, Chau- | 
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1619. „ Ada ober Zandlungen, betreffend die Jer⸗ 
» thuͤmer und anftößige Lehren 5. 3. 3.10. geweſe⸗ 
„ nen Diac. Leonh. enthaltend Sie Bedenken sE. Ehrw. 
„7 Conventus Theologici , und feine Hrn. W. felbit eigene 
» Schutzſchriften, jamt andern darzu dienlichen Docu- 
9» mente. Baſel, 1730. in 4to. 466 ©.” Diefes iſt eine 
nicht gemeine Sammlung , der aus Anlaß des bekannten Jos 
hann Jacob Wetiteins verfertigten Schriften , welche ein 
kraͤftiges Zeugnif von einem wahren theologiichen Zorn able 
gen. Es find 32 Stücke, worunter die vorzüglicheren find: 
des Wetiteins Verantwortung ; dad mit ihm gehaltene Era 
men; Auszüge von feinen Noten über das neue Teſtament; 
bes Wetſteins Apologie ,„ und das bedenkliche theologifche 
Bedenken über Diefelbe. Ferners : viel Briefe Schweizeriſcher 
Gottesgelchrten u. ſ. f. Man fagt der berühmte Jacob Chris ! 
ſtoph Iſelin Habe vielen Antheil an diefer Sammlung ge 
Vielleicht wäre es weit beffer gewefen , wenn fie — 
waͤre gedruckt worden. 
©. Mereri Did. 1759. T. VI. P. I. 443. Boze Eloge d’Ifelln &. 
1740. T. Ill. 286. Zeips. gel. Zeit. 1731. 245. 246. „Jenre. 
des Scav. 1730. Deo. 748. 749. Bibl. Germ,. XXXIII. 106% 
119. durch den de Mauclerc , und ſehr su Wetſteins @un 
.. fin. Dieler Auszug ward von ber Beiklichkeit zu Baiel 
. beantmortet, ich weiß aber nicht, ab die Antwort gedruckt 
il. Chaufepie Did. IV. 688 fg. Samml. von alten und 
neuen theolog. Sachen 1738. 71- 76. 
1620. „ Joh. Rodoli Wetftenii Eccleſ. Bafil. Pafloris 
„» ad reformatas Helvetie atque federatorum Civitatum 
Eccleſias Epiſtola. Amftelodami 1733. in 4to. 30 ©.” 
Es ift eine mit vielen Beylagen begleitete Vertheidigung ſei⸗ 
ned angeklagten Sohns, Johann Jacob. 
1621. J. C. Ifelin Depulfio Calumniarum in Diario 
» Gallico cui Titulus Bibliotheque raifonnee des Ouvrages 
„ des Sgavans de T Europe. Vol. XL P. I. Art. VIII. pag. 
» 222 fg. Sibi impadlarum. Bafıl. 1734. in 4to. 48 ©. in 
„zwey Columnen, mit Eleinen Buchftaben.” Dan warf dem 
Iſelin vor, er habe die Ada Wetfteniana verfälfcht , den 
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Brief der Zurcherifchen Beiftlichkeit an Die Basleriſche verfers 
tiget; die Adta Wetfteniana wider das ausdrudliche Verbot 
der Baslerifchen Obrigkeit drucken laffen u. f. f. Wider alles 
dieſes vertheidiget er fich ſehrlebhaft. 
©. Mere. Suiffe 1734. Avril 53-68. Moreri Did. 1759. T. VI. 
P. I. 443. Journ. des Scav. 1735. Sept. g21. 522. Samml. 
alter und neuer theolog. Sachen 1739. 213. 
1622. „ Ordinis Theologici in Academia Bapılienf Epi. 
» flola Apologetica ad Ven. Fratres Helveticos , qua Ca- 
„» Jumni«e in Litteris Joh. Jac. Wetftenü, ædis Leonhardin« 
» Bafıl. Parochi ,üsdem Helvet. Fratribus inferiptis pafım 
» efufe diluuntur. Una cum Ecclefarum Helveticarum 
„» Refponfis tam ad Ordinem Theol. Bafıl. quam ad Joh. 
„» Rod. Wetfienium datis, aliisque Documentis caufam 
» totamillufrantibus. Bafıl. 1734. tin 4to. 36 ©.” Iſt eine 
n den wichtigeren dieſen Handel erlaͤuternden Schriften, 
mit vielen Urkunden verſchen. 
— Suiſſe 1935. Janv. 149. ’ 
623. * „ Orthodoxia a falfis Criminallondbies Joh. 
1. Frey vindicata a JohsJab&-Wetflein. Amfl. 1733.” 
Diefe Schrift has nicht koͤnnen zum Ende gebracht werden. 
©. Leu Lexicon XIX, 376 
1624, „ Sermo fimebris in Obitum - -- Joannis Jacobi 
» Wetftenii, Prof. Hiftor. Ecclef. inter remonftr. &$c. habi- 
» tus D. IX. Julii 1754. a Jacobo Krighout. Amftel. 
„ in 4to. 44.6.” Er behauptet, das wider den Wetſtein 
von der Geiftlichkeit und Univerfität ausgefällte Urtheil fey 
unbillig, unbefügt und uͤbereilt geweſen. Die Adta Wetſte- 
niana werden der Verſtuͤmlung und Unmahrheit beſchuldiget. 
Diefe Rede ift vom Cornelius Nozernann in das Holländifche 
übeefeit , und gu Amſterdam 1754. in 4to. auf 74 ©. ge⸗ 
druckt worden. 
&. Monstl. Nachr. 1754. Decemb. 157. Bötting. gel. Ans, 
1754. 1211 - 1216. Erlang Beytr. 1754. 809- gr. 
1625. „ Joh. Ludovici Frey ---» Epiflola ad ---- 
v Jacobum Krighout --.« Striäuras-nonnullas ad Ser- 
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„ monem funebrem quem ſuo nuper Collegæ Joh. Jac. 
„, .Wetflenio habuit , continens. Bafl. 1754. ingto: 54 &.” 
Er trachtet zu beweifen, des Krighouts Rede fey voll falfcher 
und parthepifcher Nachrichten. » 
©. Monstl. Nachr. 1755. Januar. Suppl. 1-ı0. CLeipg. gel. 
öeit- 1755. Nro. is. Erlang. Bepträge 1755. 201 - 203. 

1626, „ Memoria Wetfteniana vindicafa, feu Jacobi 
» Krighout epiflola refponforia ad firiäluras Viri Clarif). 
» &9 Vener. Joh. Ludovici Frey --- - ad fermonem fü» 
»„ nebrem in obitum - - - - Jo. Jacobi Wetftenii ---- Am- 
» fleledami , in 4to. 132 S. und 58 S. Urkunden.” Sie iſt 
gegeben den agften Heumonat 1755. Eine zwar unhöfiche 
allein Eräftige und gelehrte, und wegen ihres Inhalts ſowohl, 
ald beygefuͤgten Urkunden merkwuͤrdige, bedenkliche, md 
bis hiehin noch nicht beantwortete Schrift , welche den YOels / 
fein auf einer ganz andern Seite vorftellt,, ald man ich ihn 
aus der Lefung der Bajelifchen Prozeßſchriften, vorſtellt. 

©. Bibl. des Sciences & des beaux Arts 1755. T.IV. P. L 387. 
258. £tips. gel. Zeit. 1755. Nro. 68, Erl. Beytr. ln 

1627. „» Bafileenfis Ordinıs theologici Declaratio de 
„ novo Teflamento Wetfleniano 4°. 1737. compafita & 
» hadenus inedita. ‘\n Bibl. Hagana Cl. 111. Faſc. I. 1-78.” 
Trägt viel zum Lebensgefchichte Weiſteins bey und ift in chen 
den Grundfägen gefchrieben , welche deſſen Entfernung aus 
dem Vaterlande veranlaffer hatten. 

1628. S. auch Wetſteins Lebensbeſchreibung in Swerska 
Mercurius T. 1. Formey Eloges T. ll. 188-218. aud dem 
Krighout gnommen, und fehe vortheilhaft für den Yet 
Kein. Beyträge zu den Adis Hifl. Ecckf. T. U. 713- 
740. aus Krighout mit verfchiedenen Zufäzen. Nouv. Bibl. 
German. XVI. 109 - 128, aus Krighout. Rraffts Zweyte 
Sortfesung der Heinfiugifchen Kirchengeſchichte nach 
Hübners Methode. ©. 256. und 516. der Ausgabe in 
4to. und ©. 1061. und 1209, der Ausgabe in ı2mo. Wet⸗ 
eins eigene Prolegomena ad nov. Teflanı. 186-218. Rath- 
zef Geſch. jest leb. Gelehrten T. V. P. I. 52. aus den Adis 
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Weißen. Beyteäge zur Ziſt. der Belahriheit. Zamb. 
1749. in 8vo. T. III. p. 210-231. noch mehr zu feinen Guns 
ſten ⸗· als Ratblef. Journ. Etranger 1755. Juin. II. 29.24, 
Chaufepid Did. IV. 688 - 697. zu feinen Gunſten, nebft der 
Genealogie des ganzen Geſchlechts. Lebensbefchreib. ber, 
Derfonenl 309-326. aus der Nouv. Bibl, Germ. Zedier LV. 
1001 - 1025. da von ihm und andern Wetſteinen viel Nach 
richten vorkommen; fein Artikel erftredit fich von 1002. bis 
1022, Gtrodtmann neu gel. Europa IL 602 - 604, 
VL 253 - 263. 


1629. „ Leben Johann Conrad Gottfried wilden 
„ met, des mehr als wohlverdienten erften Dfarrers 
» der Stadt Biel, 1758. 8vo. 16 S. Etwas verändert in 
» Sm. Simlers Sammlungen T. 1. P. IIL 1061 1073.” 


1630, „ Vita Jacobi Wimphelingiüi aut Jo, Ant. a Rieg- 
ger. In den Amen. Litt. Friburg. 1776. in 8vo. Fafc. I 
161-582.” Schr umftändlich, befonders in —E 
ge Schriften. Soll fich lange zu Baſel eufogedleh und 

Ehrenftellen, bekleidet haben. 9 
Kitterar. m̃uſeum I. ae J ® 

1631. ©, ach Zedler LVII. 408-412, Freher Theatr. 
105. Adami Vitæ thl. Germ. Niceron Mm. XVIIL Du Pin 
Bibl. Ecclef: Sec. XVI. 


1632. „ Kurze Gebensbefihreibung Johann Conrad 

» Wirz, Pfarrer zum großen Muͤnſter und Antiſtes 

„» der Zuccherifhen GBemeinen. Zurich 1769. in gvo. 

» 30 ©. und in den monatlichen Vachrichten 1769. 27- 

» 36. Auch in den Adis novis hiftorico eccief. P.LXXI. 

» 961-981.” Eine recht artige und nach ihrem Zweck ziem⸗ 

lich vollftändige Lebenshefchreibung. Here J. C. Lavater hat 
fie verfaſſet. 

©. auch Zedier Zexicon LVII. 1218. 1219. Fedderſen Nache. 

vom Charakter rechtfchaffener Prediger T. II. Nro. 27. 
1633, * „ Jo. Wilh. Stuckii Narratio de Vita Obitu 
„» Johannis Wolfii. In den Commentariis Wolfi in Librum 
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„ Esdre, Tig. 1484. in Fol. ımd in Job. Cafpar Steh 
„ners Lebensbefchreibungen T. IL Blat ı - 23.” 

2634. ©. ‚noch Leu Lexicon XVII. 708. Teifier Cat. L 
180. Ejusd. Zloges 11.427 - 430. Moreri Did. 1759. T.X. 
P.1. 835. Freher Theatr. 230. Reufher Icon. 1587. Dupin 
Auteurs fepards T. 1. P. Il. 574-575. Boiffard Bibl. Chal. 
cogr. P. 4. . 

1635. * „ Wolfgangi Meyeri Bafileenfis Concio funebris 
„» € Parentalis Johannis Wollebü S. S. Theologie Dodoris 
» £$ Profefforis, Eccleſiæ Antiflitis celeberrimi 1629. in 4t0.” 

©. Boijjard Bibl. Cbalcogr. IX, d*2. Moreri Did. 1759. T.X. 
P.I. 837. Freber Theatrum 446. 

1636. „» Joh. Beorg Schelhorn von Meldior Wol⸗ 
„» mar, einemgroßen Rechtsgelehrten und Philologen ⸗ 
„ im ısten Jahrhundert, in Schelhorns BeyträgenIV. ; j 
» 208-218.” Er war von Rothweil gebürtig, und zu 

Schulmeifter zu Bern. 

"1637. ©. noch Litt. Muſeum I. 625-626. Freherı 9 
Pantaleon geldenb. III. 336. Adami Philof. 1663. 32. 
234. 1705, 108, Bes# Icones. Zedler ’L. 618. re 
IV. 1707. 

1638. * „ Diarium Vita Joannis Wülflin. ML” Bey 
den Heren Freyherrn von Zurlauben. Wuͤlfflin war des 
Raths und Sedelmeifter zu Zug, und flarb 1565. cin 
deutſch verfaßted Tagebuch , ift ungeſchminkt, abertreu. Es 
enthält viel merkwuͤrdige Nachrichten zur Zugerifchen Ge⸗ 
ſchichte, von den Fahren 1500. bis 1564. 

1639. „ Vita Chriftiani Urfifi Scripta a Jacobo Chri. 
» tophoro Ifelio. “m Mu/. Helo. P. VII. 429-452. nebfl 
» 2 Briefen , und auf deutfch in Wurſteiſens Heinen 
„Geſch. von Bafel 1-28.” felin hatte fie dem G. C. 
Joannis zugefendet , der die Wurfteififche Sammlung deut: 
(her Geſchichtſchreiber neu herausgeben wollte. 

1640. ©. auch Moreri Did. 1759. T.X. P. J. 735. Art. 
Urſt. und 846, Art. Wurſtiſius. Jcher gel, Zexic. IV. 1742. 
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Rahn Biol. Heivet. 817. Zedler Lexicon LX. 213. 214, 
Zeiler II. 160. III. 257. 


1645. * „ Mich. Conr. Curtii Memoria Dan. Wytten- 

3 bachii, Marb. 1779. in 4to.” 
&. Steieder II. soı. 

1642. „ Elogium Danielis Wyttenbachii — Scripft J. 
„, Chrifianus Bang — Bern« 1781. in 8vo. 74 ©.” Iſt 
allerdings leſenswuͤrdig, aber doch nicht befriedigend. Auch 
berrfcht Hier zu viel Schwulft und Schmeicheley. 

©. Bötting. gel. Anz. 1783. 1111. 1112. Eſprit des Journaus 
1782. Nov. 423, 424. 1783. Sept. 416. 

1643. ©. auch Steodimann Geſch. jest leb. Bel. 
XU. 448 - 463. und neu gel. sEuropa XVIIL 482 - 486, 
Zedler LX. 555- 560. 

1644. „ Chriftophori ab Hochemberg Orutio funebris 
Udulrici Zafi, Conftantienfis, Jc. Friburgenfis celebet-  - 
imi.” In den verfchiedenen Ausgaben von Zafi weteng 
aber 1536. in deſſen Enarratio in tit. In 

ionibus , zulezt in Zafi Epiflolis 1774. I 

‚* „Joh. Fichardi Via Vdiairici Zafi, in Vitis 

PR recent. Iäor. 1537. ind im Tradatu Tradatuum 1584. 

„ I. 156.” ft vieleicht die vorige Hochenbergiſche Arbeit. 
Seine weitläuftigere Lebendbefchreibung diefed Mannes , ift 

nicht zum Stand gelommen. 

1646. „ Jofephi Antonii de Riegger Commentarius de 
» Vita Udalrici Zafii 242 ©. In Zafi Epiflolis. Ulns 
„, 1774. in 8vo.” Enthält unzähliche neue Nachrichten , 
vorzüglich aber eine genaue Befchreibung feiner Schriften; 
Zeugniffe anderer Gelehrten , von deſſen Verdienſten viele 
Urkunden. 

1647. » Ceben Udalrici Zafi. In Juglers Beytr. 
„» zur Juriſt. Biogr. III. 227-253.” 

1648, ©. noch Adami Vitæ Idor. 1705. 15-19. Free 
her 816. Sinceri Geben von Juriften 1. 163 fa. Boifurd 
Bibl. Ej. Bibl. Chalcogr. DD. 3. Reufner Icones 1590, Zed- 
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er LXL g-ı3. Hocker Bibl. Heilsbronn. 261. Zennere 
Darnaß 1696. I. 124 - 129. Moreri 1759. T. X. P. IL 31 
Sotomajor 969 - 973. 
1649. „» Dentmal Herren Doctor Laurenz Zellwes 
» ger, aus Trogen im Appenzellerland , von der Hels 
„ vetifchen Befellihaft , errichtet durch D. Johann 
:» Cafpar Hirzel , Zurich 1765. in gvo. 1166,” Eigent 
lich nur von der 49ſten Seite an , das vorhergehende ift Zell: 
wegers patriotifcher Abfcheid , an die Helvetifche Gefellfchaft. 
1650. „» Stanz von Zieglers von Schafhaufen, 
» Drofeflors inder Arsney » Belahrtheit 3u Rinteln, 
» eben. In Börners Nachr. von jest lebenden Aerz⸗ 
„ ten. LI. 208-210. 804.” Er flarb 1961. 
©. Zedier Lexicon LXII. 56. Haller Bibl. Chirurg. II. ıyı. 
1651. Des Ludimoderatoris und nachmaligen Chorherren 
zu Zurich, Johann Rudolph Zteglers Lebensbeſch 
Pung, , flehet in den monatlichen Nachr. von Zu 
A®. 1768531 - 23. und in Zeu Lexicon XX. 93 - 95. 
©. Zedier Lexicon LXII. 596. 597. 
1652. * „ Job. Jac. Zimmermann von . 
„ aufgefeste Biographie. MIT.” Scheint voll udn 
ten, und in deutſcher Sprache zu feyn. 
&. Schweiz. Muſeum 1783. P.L 9. 14. 
1653. „ Leben des berühmten Theologen Johann 
» Jac.3immermanns , in Bruders Bilderjal Dec X.” 
1654. ©. auch Wiofer theolog, Lexicon 1740. 778. 
Journ. Helvet. 1757. Mars 362 - 365. Monatl. Nachr. 
1756; Nov. 115- 120. Simler Samml. I. 346 - 352. 
Dunkel T. III. P. III. 629-632. Zedier LXII. 749 - 752. 
Alylii Pfeudon. 145. Meifters ber. Zuricher II. 247-255. 
1655. » Anecdoten von Michael Zink. Im Schweiz. 
» Mufeo 1783. Nov. 430-456.” Sehr wichtige Nachrich 
ten von diefem würdigen, aber fehr verfolgten Theologen , 
vom Yahr 1660, an, bie 1676. da cr flarb. Ein bedenkliches 
Beyſpiel siner heftigen Verfolgung unverföhnlicher Theologen. 
2655. 3 
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1655. *a. „ Leben Lorenz Zollikofer, Prediger zu 
» Seipzig. In Schattenriffe edler Deutfchen. Halle, 
„ T. I. 1784. ” 

1656. „ Leben Herrn Beat Sivel Anton Johann 
» Dominic Sreyheren von Zurlauben, von Zug. Im 


¶ nenen gel. sEuropa XI. 529:534.” Kurz und unvollſtaͤndig. 


1657. ©. noch France litt. 1769. 1. 433. III. P.1. 216, 
Moreri 1759. T. X. P. Il. 71-83. wo von vielen anfehn, 
lichen Maͤnnern diefes alten adelichen Geſchlechts Nachricht 
gegeben wird. Yelvetiens berühmte Maͤnner II. 237-268. 


fehr gut und richtig. Pinard Chronol. Milit. de France 1764. 


T. VII. 517-522. In den Beier, über hiſt. Schriften T. UL 
P.L ı52. wird fein Tod angezeigt, dig ik aber irrig, denn 
dieſer würdige und große Gelehrte lebt noch jezo. Damals 
farb fein Oheim. Girard Hifl. des Of. Suiffes II. 89 - 91. 
des 3 Siecles de la Litt. Franc, IV. 260- 262. 


"1658. * » Jo. Jacobi Geißbüeler Oratio panegyrica in 


» Sebaftianum Peregrinum Zweyer ab-Evenbach. MI.” RR 
der Fortf. von Tſchudis Chronick adussı. Andere nerinen 
den Verfaſſer Johann Jodocus Heishüsler. Er lebte noch 
1668. 5 


©. 00h In XX, 539 - 541. Aerttihetges seheiäspmpel, u 


1659. Bon Joham zwi‘, einem treflichen Bots 


v tesgelehrien und Reform. zu Coſtanz, in Schelborn⸗ 


» Sammlung 1779. Tel. 41 - 122, 
. 1660, &. noch Bibl. Brem. CL 1I. p., 131. Wesel II. 


«474-476. Sinceri Natitia Libror. rarior. 1. 154. Zedler 


LXIV. 1459. 1460, 
.1661. *, Elogia & Parentalia facta Theod. Zwingero . 
» auf 4 Bogen, in Nic..Reufher Icones Germanie , GA. 
„ Ua ęc. Bafl. 1589. in gvo.” . 
G. Hocker Bibl. Heilsbronmm. 259. 


1662. Bon T’heod. Zwingeri , des älteren Ars geben, 


fiehe Adami Vitæ Medicor, German. p. 135137. Wigareh 


Alerc. gel. Leute 1738. L 89. 90, Manget Bibl. Ser. ‚Aed, 
Bibl. 9, Schweizerg. I. Ch. ee: 
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T. V. P. I. 689. 690. Jöcher Lexicon IV. 2246. Freher 
Theatr. 77. Zeltner Theatr. Corredor 573-377. Teiſſier 
Eloges. Zedler Lexic. LXIV. 1698-1701. Brynai Predigt 
auf deſſen Zinſcheid. Bafel, 1588. in 8vo. 

1663. „ Fir bonus &$ dodus hoc ef Jacobi Zuwingeri 
» Med. Bafl. Vita AMors celebrata a Cafpare Dorna. 
» vio. Gorlicii 1612. m 4to. ss ©. und in Dornavii Ora- 
„ tiombes 1077. T. J. 505-552.” 

1664. ©. auch Adam Vit. Med. Germ. 184-187. Manget 
Bibi. Script. Med. T.11.P. II. 690. Haller Bibl. Practica Il. 
429. Freher Theatr. 1324. Joôcher Lexic. IV. 2243. Papa- 
dopoli Hifl. Gymnaf. Patavini. Leporin Leben der gel. 
Deutſchen. Zedier Lexicon LXIV. 1688-1690, 

1665. „ Memoria benedilla - - - Theodori Zuingeri 
Bccleſiæ Baflienfis Antijtitis & Theol. Prof. cum hiflo- 
» rica Vit« mortisque illius Defcriptione a Joh. Rödolpho 
» Wetftienio .... Bafl. 1655. in 4to. go ©, worunter 
» 32 ©. Gedichte. ” 

1666. ©. auch Wigarth Mercur. gel. Leute 1739. Pr 
596.597. Witten Diar. ad 1654. Uhfe Lexicon Sec. XVII. 
-soıı. Zedler Lexicon LXIV, 1701. 1702. Boiffard Bibi. 
Chalcogr.: X. J 3. Joͤcher Lexicon IV. 2245. Freher 
Theatr. 1289: ' | 

1667. „ 'Orklio panegyrica .\.. Hifloriam Vite 7 
» Mortiscontinens .... Joh. Zwingeri S. Theolog. Doä, 
„ novi Teſt. Prof... . publice habita..... a Jo. Rodolfo 
» Wetflenio' fil. Buſileæ 1696. in 4to. 48 ©. worunter 
» 18 ©. Gedichte.” 

1668. Anallon foll auch eine in den Nouv. litter. T. X, 
P.1L 99 ſq. herausgegeben: haben. 

1669. ©. auch Leipz. gel. Zeit. 1719. 741. Jöcher 
Lexicon IV. 2244. Zedler Lexicon LXIV. 1690- 1696. 

1670. Oratio panegyrica in Obitum J. Rod. Zwin- 
» gi Theal, Prof. & Antifl. Bafl. habita ab Hieronymo 

» Burcardo, Bafıil. 1709. in gro. 92 ©.” 

©. Jöcher Lexicon IV. 2245. Zeiler 1, 6, LAIV. 1696. 1697. 
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1641. Oratio panegyrica in Obitum Theodori Zuin- 
„» geri Med. Prof. Bafıl. dida 4°. 1725. a Joh. Rudoipho 
3 Mieg. Baplı 1726. ‚in 4to. 52 S. 


1672. S. auch Bibl. German. IX. 233 fa. Neue Zeit. 
aus dem Schweizetland 222 - 224. Manget Bibl. Script. 
Aledicor. T.11. P.1I. 690-699. jöcher Lexicon IV, 2246, 
Zedler Lexic. LXIV. 4702 - 1707. ber auch noch von andern 
Gelehrten dieſes Geſchlechts S. 1688. 1696. 1697. 1698. 
redet. Moreri Dil. 1959, T.X. P.. 81-89. wo don ficben 
Swingern geredet wird. 

1673, „ Vita — Joh. "Rudolphi Zwingeri — reci- 
„ tata ad d. 26 Maiy'r778. ab Joh. Kudolpho Buxtor- 
„» Jo — Bafıle« in 4to. 30 Seiten.” Sie tft auverkäfig, 
und von feinem Tochter: Sohn beſchrieben. Ber Verf. ift jezt 
- Prof. Rhetorices gu Baydl , and daſelbſt ben zafen October 
1747. gebohren. | 

1674. „ Vie de Jean Rod. Avinger Prof. en Medecine 
d Böle. Im Journ. Helv. 1777. O@&-49* 4, Dec. 125. 
liefert zugleich Bi kurze Rachrichten von andem Männern 
dieſes Geſchle = 
rshyyc. —— von ben serfehlchtnen — ie 
Geſthlechtsſ Haller. eh. —— 1, 31.:32. GgL, 62, 74. 
Ej. Bibl. Anat. J. 222. 740. II. 74. 249. :Kj. Bill. CQhirurꝑg. 
1. 222, 468. 469. IL. sa Bj. Bibi. Brad. 1.393. 333. DU 
463 » 466, 

1696. In des Ken d Cyſais — cöhtra 
hareticos , wird eine Satyre oder Schmaͤhſchrift wider den 
Swingli angeführet ; p aus etwann 150 Knittelreimen beſte⸗ 
het, und vermuthlich eine Geht des Salats ſeyn wird. Sie 
bat folgenden Titel:“ Pin Spruch’ wider den meynei⸗ 
den, treuioſen / abgefallenen Pfäffen und IDeltvers 
führer Ulrich Zwingli, A°.a526.” Der Beſchluß lautet: 


Ettlich Zinß ſo die Kloͤſter ſolten · han 
Langt jest du umd / bein Geſellſſchafft an 
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Merkt wie dee Fuchs verborgen lidt. 

Der den Klöfteren hat die Hüener g’freffen 

Und fchier ihr Zins und Guͤlt befeflen 

Solt wyters diefer Fuchs An Fürgang han. 

Und ettlich Zyt noch lenger b’ftan. 

Wird Hafelmand Bfrund bald netten ein Endt 
Das Bott der Herr zum beſten wnd. Amen. 


1677. * „Jo. Salat Lied vom Zwingly ; in der VOyß 
» sum erften fond wir loben, Mariam die reine Meydt. 
Zu Ende fichet : 
Hilf uns Dryfaltigkeyt 
Und eyn Maria Maget reyne 
All's himmliſch Heer gemeyne 
Syog unſerr Suͤnden Stern 
Bitt Salat, der von Lucern. 
BSG. Schenchz. Bibl. Helvet. ML, | 


1678. Auch hat Salat noch ein anders Lied über- ben 
ZtZwingli geſchrieben, unter dee Aufichrift: Triumphus.Her- 
‚culis Heluetici 15 32. welches ohngefebt 500 Reimen bat ı 
and o ei anfängt: 

Ber ſich mit Baͤtteln it began 
Mueß meng elende Herberg han. 

Salat beſchließt alſo: 

Raat an wie heist das Kruͤttli gutt, 

Daran man Del und Eßich thutt, 

So findft den Nammen an.der Thatt 

Der digen Spruch gemiachet hatt. 


Antwort: 
Anderſt ichs nit erkennen kan 
Salat muͤß es den Namen han. 





Replica : 
Recht iſts errathen vff der ftett 
Wanne nur Johannes darbey heit. 
Bon Surfee, Burger zufucon, 
Gericht » Schryber daſelbſt im Stern. 
1679. * „ Laurentii Agricole de Sando Huldrycho 
» Zovvinglio hymnus, ad Joannem Brinerum 1533. MA” 
Sm der Burgerbibliothef zu Zürich. . 

©. Schenchz. Bibl. Helvet. 73. 

1680. „ Osvvaldi Myconii de Huldrici Zwinglü Vita’ 
» &9 Obitu, Epiflola” Iſt der Sammlung der Zwinglis 
hen und Oecolampadiſchen Briefe fo A*. 1536. in Fol. 
A®. 1592. in ato. u. ſ. f. herausgelommen , vorgefest. In 
lezterer Ausgabe hält fie 26 S. mit Inbegriff einiger Stuns 
gedichte, 

©. Rabn Biel. Helv, 489. Teiſſier fchreibt fie in feinem Catal. 

Autor. P. 1. 300. mit Unrecht dem Theodor Bihliander 
und S. 26. dem Wolfgang Sabricius Capito zu , welcher 
fie fo feinen A®, 1578. herausgegebenen Epißolis Docior. 
Viror. vorgefest haben. 

. 3681. » Poemata quedam Rodolphi Gualtheri ad H. 
» Bullingerum de Laudibus Sandijfimi Herois Huldrichi, 
» Zvvinglii. ı. Epiftola Libertatis Tigurine a Pontifice & 
.» Gallorum rege capta, 2. Daphnothyrfis idyllion. 3. Epie. 
„ cedia in Memoriam Sandiff. Viri Zuuinglii ;, Autore. 
» Rodpipho Gualthero. Mſſ. in Fol. 33 &.” In des Pfar⸗ 
rer Dürftelers Bibliothek. In dem Idyllio Daphnothyrfis. 
bemweinet der Schäfer Jola (Job. Srieß) den Tod des von, 
den Wölfen (Feinden) zerfeifchten Zwingline. Coridon, 
(Gualther) tröftet ihn, und ruͤhmt gas ſehr den Thyrüs,. 
( Zeinr. Bullinger ) das Schäferfpiel gehet im Zuͤrichgebiet 
em Bord der Limmat vor fih. Bualther hat dieſe Sachen 
A”. 1540. zu Laufanne gefchricben, und es findet fih auch 
darunter eine eigenhändige griechifche Elegie des großen Con⸗ 
rad Geßners über Zwinglins Tod, vom ı7ten Horn. 15 33. 

1682. „ Rodolphi Gualtheri Tigurini ad. catholicam 
ec 3 
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» eccleham omnemque fidelium poferitatem pro .D. Huld, 
» Zoinglio 9 operum ejus editione Apologia 154%. in 
» 8vo. 132 S. | 
1683. * „ Hieronymi Bolfec Vita Zvinglii Lugd. 1577.” 
Wird wohl en Irrthum fen. 
.&, Teißier Catal. Aut, I. 130. 
1684: KRurtzer wahrhaffier ımd grundiltcher Bes 
» richt von dem Keben und Sıerben Afr. Urich Zumg⸗ 
„ lins des Harcharcıe fummarifcher weis durch den 
» Berren Ulrichen Abten des Botteshaufes Kinſideln 
» beſchrieben. Dieſe Handſchrift beſindet ſich auf der Bur⸗ 
gerbibl. zu Zürich, im Gotteshaus Rheinau, mit einigen 
ſpaͤtern Zuſaͤzen; beym Cammerer Fuͤßlin, und bey mir, wo 
fie 68 ©. in ato. enthalt, Abt Ulrich Wittweiler komm nicht 
Verfaſſer dieſer Schrift ſeyn, da er bereits A°. 1600, geſtor⸗ 
ben ‚.biee aber Sachen gefunden werden, die A*. 1601. wie⸗ 
derfahren find 5 es fen dann, daß beztere don er feemden 
Hand beygefügt ſeyen. Es beruft füch der Berfaffer der Wahre 
beit Halb, der in diefer Schrift enthaltenen Sachen, neben 
andern ehrlichen Leuten, fürnemlich auf den Zorirum Gla- 
reäntrh ; dem er ein gutes Lob giebt. Er ſtellt den Zwinglin 
ds einen aͤrgerlichen, gottlofen , beſonders ader unkeuſchen 
Main dor, welches cr mit demſenigen, ſo in der Fremde, 
zu Glaris nd Einſtolen ſoll geſchehen ſeyn, zu beweiſen 
ſacht; zeiget feine Auffuͤhrung zu Zuͤrich, feine Handlung mik 
ſeiner Nagb, die etlichemal den Teufel in feinem Mufeo def 
ihm ſoll geſehen haben; haͤlt ihn für den Urſaͤcher Bis Kriege, 
Und befchreibt endlich feinen Tod. Der Lehr halb beklagt er 
sen der Wiedertäuferen , die er zu Glaris gelehrt, und daͤß 
er au Einfidlen die Wahlfart gersehret habe; Halt Hm auch 
für einen falſchen Propheten, fd er mit einer Weiffägung 
parthut, die et Bes Kriegs halb gethan, und aber ihre Exs 
faͤllung nicht erreicht. Am Ende iſt eih Ankatig von Glareano, 
wdas mit hit zu Zuͤrich begegnet feW. 
e. Zottinger Helv. Rirchengeſchichte TI. ⸗ os. Süß 
kn Beytraͤge T. V. 47% 
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1685. *., Jo. Jacobi Huldrici Oratio Seaularis comme- 
morans eccleſiæ Tigurine Beneficium Divinum in qua Vita 
». Huldr. Zwingli breviter deferibitur, Tiguri 1614. in 4to.” 

G. Teifier Catal, Autor. 1. 18. II. 154 


1686. „ Caſpar Ulenberg hat eine Lebensbeghreis 
eo bung Zwinglii verfertiget , aber nicht ganz ausgearbeitet. 
Sie liegt in der Bibl. Gymoafii Laurent. zu Coͤln, und bat 
90 Seiten. 

©. Mesbovii Præf. ad Ulenbergii vitam Lutheri 1622, 13 Jul. 

Ej. Vita Ulenbergis 1638. in gvo. Samml. von alt und 
neuen theologifchen Sachen. 1729. 209. Harzbeim Bibls 
Colon. 54. 
1687. * , Cafpar Wafer Or. compleöfens Laudes Hul 
„ drici Zuvinglii, habita.fub prafidio Jac. Tomanıd. Cal. 
„ Sept. 1643. in gro.” In Sen. Rathoheren Ceu Samm⸗ 
lumgen. 

©. Leu Lexicon XIX. 186. 

1688. * „ H. Heidegger elogium Zuingki 1650. MIT.” 


1689. » Geben Ulrich Zwingli, anf deutſch und Intels 
¶ nifch aus des Pfarrer Suters Befchlechterbuch. ME.” 
In Duͤrſtelers Stemm. Tig. T. IX. 

1690. Ulrich zwinglins Lebensbeſchreibung befindet 
ſich auch in Johann Cafpar Steiners Lebensbeſchreibun 
gen T. I. Blat 7-67. welche aus Bullingers Chronid 
und andern Schriften gezogen iſt. 

1691. „ Jo. Rud. Lavater encomium HA. Zuinglii 1643. 
» 13 ©. in Berfen. In Duͤrſtelers Stemm. Tig. App. T. 1.” 

1692. * „ Jo. Rud. Lavater Or. contin. encomium Vlr. 
» Zowvingli , dida in Colleg. human. 1676. in gto.” Solite 
es das gleiche wie das vorige feyn ? 

©. Scheuchz. B. H,Mf. 

1693. * „ Cafp. Huber de Vita Uhr. Zveingli refor- 
m mationis Necefitate Difcurfüs. Gehalten im Collegid 
»,. Infulano zu Zuͤrich, den ııten April 1681. 

©, Scheuchz, B, H. MIC, UN Cat. Scr. Helv. 
Cc4 
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1694. ;„ Lebensbefchreibung M. Ulrich Zwinglins 
» aus Srn. Bullingers MM. und Myconii gedrudtem 
» verdeutfcht 1689. von Joh. Baptift Ott, MI. in 4to. 
» 25 &.” In meinen Händen. 

1@95. Leben Lilrich Zwinglin , durch Job. Bapti 
„ſtam ®tt. MM.” Eine Vorleſung, gehalten im Coll. day 
Mohlgefinnten zu Zürich , den sten April 1693. In Di 
ſtelers Stemm. Tig. T. IX. J 

G. Scheuchæ. B. H. MIT. 


1696. Lebensbeſchreibung M. Zuldrich tZwinglins, 
„» Pproponirt den ıöten Octob. 1694. MIT. in 4to. 26 ©.” 
In meinen Händen. 

1697. »„ Maglfier HVLDrICVs ZVIngLI per Oratio. 
„. nem Carmine heroico adarnatam reprafentatus a Jo. 
„ Rodolpho Dyrftelero , hujus reformatoris prole Mi. 
„» 16 ©. in4to.” In Dürftelers Sammlungen. Es ift eine 
ziemlich gute Beichreibung Des Lebens Zroinglii , mit anges 
bentten Marginalien; doch wird man chen nichts neues 
darinn finden. 

1698. „ Zuingliana , oder einige Merkwuͤrdigkeiten, 
die Perſon H. Zuinglii und die Zeiien der Reforma⸗ 
„ tion betreifende. Im alten und neuen aus der gel, 
» Welt p. 642 - 665.” Iſt eigentlich gegen den lügenhaften 
Yarillas gerichtet. 

1699. Lebensbefchreibung Mſtr. Zwinglis, als des 
„ erften Reformators und vorderften Dfarrers zu 
„ Zurich, bey dem Angedenken der Blaubens = Ver; 
„ befferung dafelbit herausgegeben. Zurich 1719. in 
» 4t0. 32 ©.” Der Berfaffer ift der Chorherr Johann Aus 
dolph Ziegler fel. zu Zurich. 

.. 1700. *„ Unterredung im Lande der € Lebendigen 
„ erites Geſpraͤch. Frankfurt 1720. in 4to. 10 Bogen.” 
Hterwerden Luthers und Zwinglins Leben zu Gunſten des 
Jeztern befchrieben , und viele Echweizerifche Sachen , beſon⸗ 
ders vom Cappelse Krieg, angebracht. 
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©. Samml. von alt und neuen theolog. Sadıen 1430. 103. 
1733. 1083 - 1085, Bibl. Schadelook, II. Nro, 14829. giebt datß 


Jahr 1726. an. 

1701. Barkhuſen verfpricht auch in dee Vorrede zu dem 
von ihm herausgegeben Maſſoniſchen Elogio des Calvins, 
eine Lebensbeichreibung Zwinglii zu verfertigen. 

1702. „ Chrifloph. Aug. Heumanni Epiftola de Somnio 
„» Friderici Eledor. Saxon. & uter prior fit Reformator ,: 
„ Lutherus an Zwinglius feripta An. 1728. in Ejusdem: 
„» Poecile Tom. III. Lib. U. p. 188- 197. Hals 1729. is: 
» 8vo. und in Primitis Acad. Getting. 1738. in 4to.” 


1703. „» sEbendeffelben neuer Beweis, dag nicht 
» Zwinglius , fondern Lutherus der erſte RKeformator 
» gewefen fey , in der Zamburg. vermifchten Bibl. 
» Vol. II. p. 707-713. Samburg 1744. in 8vo.” 
1704. „ Leven van Hulder. Zuinglius, otgemacht 
„ door Gerhardus Outhof. In de Levensbefchryving van 
»» beroemde en geleerde Mannen. Part. IV. Num. IX. p. 421-' 
» 522, Amflerdam 1731. in 8vo.” 
G. Bunau Bibi. 1. 1714. Jocher 1. c. III. 1153. 
1705. * De Zwinglio Icone Studiof Theologie, Ora« 
» tio habita Tiguri a Henrico Frieß 1743.” " 
G. Donſtag. Nachr. von Zuridy 1743. Nro. 28. - 
1706. *,, Jo. Frid. Falckii Oratio de Reformatore prime 
„ Luthero. Jene 1752. in 4to.” | 
©. Bunau Bibl. III. 1308. 
1707. Auch kann man von diefem Streitguoch nachfehen , 
Arnold Rirchen⸗ und Aenergefchichte 3740. T. 1I. Ans 
bang Nro. 18. 1033 - 1043. Fabricii QAtifolium Luthera- 
num]. 310-352. II. 780- 782. und die dafelbft angeführt; 
ten Schriftfteller. 
1708. * „ Vie du Reformateur Zvvingle. Berlin. 1754. 
„ in 8vo. 3 Bogen. Auch auf deutfch ib. 1754. in gvo.” 
©. Journ. des Sgav. 1755. O&obre 692. Nouv. Bibl. Germ. XV. 
462. Maude & Spener Catal, de 1754. p. 39 
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1709. * Chrtſtian Frithauf memorabilefomnium Zwing- 
„ li. Zittau 1765. in gro.” 

1710, Mag. Ule. Zwingli gebensgefthichte und 
» Bilonif. Zurich ımd Winterthur, 1776. in 8vo. 232 ©.” 
Sie wird auch unter dem Titel: Lebensgeſchichte berühmter 
Scweizerifcher Bottesgelchrten ıte8 Bändchen , verfauft. 
Yilcolaus Bastey hat fe ind Hollaͤndiſche uͤberſezt. Haag, 
1780. in gr. 8vo. 193, Der Berf. ik Hr. Selir CIufcheler , 
Vrof. am Carolino zu Zuwich. Iſt eine der vollſtaͤndigſten, 
und verdienet alle Aufmerkſamkeit. 

© Stantf. gel A. 1776. 257 - 259. Bötting. gel. Ans. 

1777. 1018 - 1023. Schwab. Magaz. 1776. 357. Allgem. 
theol. Bibl. XT. 10-32. Efprit des Journaux 1776. Nov, 
133 - 135. Allgem. Ders. von Büchern 1776. 213. Lemgo 
Bibl. AL. 307-319. Litter. Muſeum I. 1224-135. Magaz. 
des Buch⸗ und Aunſthandels 1780. P. VIL.<g0. Gotha 

gel. Zeit 1776. 877- 57% 1781. 424. 

1711. Derfch J. J. Bweitinger arbeitete an einen aus⸗ 
führlichen Berk von Zwinglii Leben und Schriften. Es iſt 
aber wie es ſcheint, nicht zun Stand gelommen. , 

.&. Bötting. gel. Ans. 17351. 479. 

. 1712; „Einige Charakterzuͤge Zwingli des Refor⸗ 
» mators nebſt der Jahrtafel des Lebens Zwingl 
„ von feiner Beburt 1484. bis zu ſeinem Tod 1531. 
in deſſen von C. D. Runter herausgegebenen und über 
» festen Anmerkungen uber des sEvangeliften Mat 
» thaͤus Lebensgefchichte Jeſu. Halle 1783. grgvo. 96 &.” 
Größtentheild aus Nuͤſcheler. 

1713. „ Zwingli als patriotifcher Staatsmann. Ya 
» den Oberrheini ge Manntchfaltigkeiten. Bafel, zter 

» Jahrg. 129 - 138. 145 - 150.” Recht artig , überhaupt 
treffend und richtig. j 
1714. Alle Sefchichtfchreiber der Kirchen⸗ und Reformas 
tiondgefchichte , thun des zwinglins Meldung. Mit Auslaſ⸗ 
fung der meiften derfelben , will ich noch einige andere Schrifts 
ſteller anführen, die feines gedacht haben. Verheyden Icon, 
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1725. 15. Beaæ Icon. 1581.82-86. Boiljard BibL Chalco» 
graph. D. ı. Adami Vitæ Theolog. 1ı -2ı. Popeblount 
Cenfura 394. Simon hifl. crit. du V. Teſt. L. II. C. XIV. 
Herc. Suiffe 1735. Fevr.41-48. Freher Theatr. 105. Reuf- 
ner Icon. 1587. Dupin Bibl. des Aut. fepares T.1.P.1. 106. 
139: :P. IR 690-695. Sreymuüthige Nachr. 1759. 80-85. 
Rahn Biol. Helv. 843. Henr. Bullinger de Prophetæ Ofhicio, 
auch in feinem Comm. in Epiſt. ad Hebraos. Ulrich Vindicie 
Bibl. Tigurinor. hin und wieder. Hotting. Schola Tigur. 
App. 138 ſq. 187 fq. WittenDiar. 4°. 1612. Jocher gel, Lex. 

. 2247. 2248. Pantaleon präfopogr. Lib. III. 97-101. und 
Zeldenbuch T. III. 110-114. Seckendorf Hiſt. Lutheranifmi 
l. 55. 111. Uhfe von Bottesgel. des ı6tem Sec. 426-430. 
Rolt lives of the principal reformers both englishman and 
Joreigners P. 1. Nro. 7. Mem. de Trevoux 1720. Fevrier 
302-307. Hottinger hifl. ecclekafl. Sec. XVI. T. VI. 192- 
732. VIII. 22-109. u. ſ. f. fehr um adlich und genau. Baillee 
Deguifem. des Auteurs 1725. in 4to. p. 339. welcher vermus 
thet, Zwingli habe fi) auch unter dem Namen Conradus 
Riß verborgen. Moreri Diä. 1759. T. X. P. II. 62. 63. 
Nachr. vom Charakter rechtfchaffenet Drediger T. IIL 
Hocker Bibi. Heilsbronn. zos. Chaufepid Dict. IV. 843-870. 


nebft einer untermifchten Reformationsgefchichte. Gerdes In- 


trod. in Hiſt. Reform. T. 1. {. 48. 49. so. &. 110-130, 
Menken Bibl. Script. Armis illuftr. 478-480. Jo. Joach. 
Weidner de Luthero in folenniori ac memorabili Sec, XVI. 
Reformatione primo & pracipuo Dei Miniflro contra God, 
Arnoldum, refpondente Henr. Chrifliano Baclero 1704. 
Roflochi , wo fehr viel, befonders $. 4 & 20. vom Zwinglin 
geredet wird. Abbildungen und Lebensbefchreib. der Bes 
lehren T. I. P. II. Nro. 14. ©. 140 - 150, Bullingers 
Derantwortung auf 7 Rlagartikel 1547. 8. umſtaͤndlich. 
Sam. von alt und neuen iheol. Sachen 1731. 339-342. 
Hofpiniani Hif. Sacrament. 11. 22. a.- 31. b. Denkmäler 
der Bottfellgteit. Zuliichau 1765. 11. 12. Myliüi Pſeudon. 

7. unterm Namen Charicius Cogelius. Zedler Lex. XIV. 


_ 
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1709-1720. Pajon ex. des prejuges legitimes contre le Cal 
vinifme 1673. T. II. Middleton Biogr. Evangel. T.1L. Sed- 
derſen Nachr. II. Nro. 36. Neujahrsgeſchent für die 
Jugend, Zurich 1784, Meiſters beriihmte Zuricher L 
125 - 162. Helvetiens berühmte Manner J. ı - ı2. 
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7. Kuͤnſtler. 








1715. In Joachim von Sandrarts Mahler » Acades 
mie L. III. C.4. 7.8. 15. 20.21. 23. 24. 25. undim T. II. 
P. III. kommen viel Schweizerifche Kunftler vor, und wird 
zum Theil viel leſenswuͤrdiges von ihmen geliefert. Einige 
Derfelben hat Fuͤßlin nicht , vermuthlich weil er nicht glaubte, 
Daß fie in feinen Plan gehören , oder nicht genugfame Nachs 
richten von ihnen einzichen Eonnte. 

1716. » Allgemeines Künftler-Lexicon. Zurich. 1779. 
„ in Falio 850.” Iſt vom Hrn. Johann Rudolph Süß 
lin. Ich thue nur diefer Ausgabe Meldung , weil fie Die vorige 
weit uberteift. Diefes Lexicon liefert Nachrichten von einer 
beträchtlichen Menge Schweizerifcher Künftler. Sie find weit 
kuͤrzer ald in dem bald anzuziehenden Werk eines andern Fuͤß⸗ 
lins , hingegen dehnen fic fich auf weit mehrere Künftfer aus, 
deren wohl einige Hundert freylich von fehr ungleichem Werth 
find. Das Werk iſt zur Kenntniß der Schweizerifchen Kuͤnſt⸗ 
Ser , unentbehrlich. 

©. Bötting. gel. Ans. 1764. 130-133. 1781. 240. 

1717. „ Befchichte und Abbildung der beften Mah⸗ 
„ler in der Schweiz. Erſter Theil. Zurich 1755. tn svo. 
„» 160. 25 Abbildungen ımd 34 Vignettes. Zmeyter Cheil 
1757. 250 S. 22 Abbildungen und 2ı Vignettes. Der Sam̃⸗ 
fer dieſes zicrlichen Werts it Johann Lafpar Süßlin , ein 
geſchickter Mahler. Die Kupfer find alfc von feinem Sohn, 
Johann Rudolph Fuͤßlin geſtochen. Fuͤßlin hat in diefer 
x. sojährigen Arbeit 42 bekannte Schweizeriſche Mahler und 
} ‚Künftier verewigt, | 
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©, ‚Journ. des Scavans 1758, Avril 252, 253. Alton. gel. Anz, 
1757. 724. 725. Monatl. Nachr. von Zuricdy 1755. O8. 
App. 74. 75. 1757. Jun. 71. 72. Staats und Aeiſegeogra⸗ 
phie T. X. 282. Bibl. der fchönen Wiſſenſch. und freyen - 
"Aünfte 1758. T. III. P. I. 158-160. Augsb. Aunſt⸗ Sei 
1756. 41. 42. 98. 99. 105. 106. 12I..122. 129. 130. 137.138 
Nowv. Bibl. Germ. XXI. atı - 428, XXI. 217-221. Ceipʒ. 
. gel. Zeit. 1755. Et. 1. 1756. St 4. Erlanger Beyt ge 

: 1755. 45. 46. 1756. 124- 126. 


1718. Fuͤßlin hat dieſes Werk ganz umgearbeitet und in 
5 Bänden in 800. herausgegeben, mit dem Titel: „ Joh. 
Caſpar Sußlins Geſchichte der beiten Kuͤnſtler in der 
. Schweiz , nebſt ihren Bildniſſen.“ Der erſte Theil kam 
u Zürich 1769. in gro. auf 280 ©. heraus, mit 27 Kupfer 
ſtichen und einer 32. haltenden Votrede. Der zweyte Theil 
kam im gleichen Jahr heraus, er haͤlt 287 S. und hat 26 
Kupferſtiche, nebſt einer. ud9 Seiten haltenden Vorrede. Er 
handelt unter anderm von Joh. Balthaſar Aeller , da Bof- 
Frands Nachricht von den Guß der Statue ju Pferd’, Ludovict 
des / XIV. fo Keller verfertiget hat ,- in ber: Urſprache einges 
ruckt wird. Bon Willhelm Stetiler, wo er deſſen eigene 
merkwuͤrdige Lebensbefchreibung 98 - 166. tiefert. Der dritte 
Theil; Zürich 1370. ars &. ohne 36 S. Vorrede, wo vieles 
vom Hrn. Salomon Befher vorkom̃t/ 25 Kupferſtiche. Der 
oterte Theil 1774. 250 &,:und 54 S Vorrede, 48 Kupfer. 
Meiſtens den Kuͤnſtlern aus dem’ ttaliänifchen Theil der 
Score; gewidmet. Anhang oder ster Theil 1779. 231 S. 
18 Kupfer. Die neueſten Kuͤnſtler, umd noch viel aus dev ita⸗ 
liaͤniſchen Schweiz. Dis Wert iſt weit ſchaͤzbarer und reicher 
als-in der erſten Auflage: 4 iſt in allen Ahßchten ſehr merk⸗ 
wuͤrdig, und erlaͤutert die bis dahin wenig bekannte Verdienſte 
der Schweizer um big freyen Kuͤnſte. Die aͤußerliche Schoͤn⸗ 
heit macht es auch. mertwuͤrdig, beſonders wenn map Die 
Auflage mit den häufigen ‚Vignettes und Culs de Lampe bę- 
füt , wovon nur ohngefphr: so „Exemplare vorhanden Fr 
Dieſe feltene Außage, die ich auch beſige, kommt —5 — 
außer den Zierrathen evoͤllig mit der gemeinen Auflage 


416 — 
145. T. M. P. I. 4237. 342 = 380, T. II. PL 228 3%, 
‚THifß. de I Imprimerie de P. Marchand s7. 65. 70. 74 83. 
und deffen Supplement. Paris 1775. 43. 44. 54. 65.279. 86, 
: 89. 106, 107. Petri Scriverii laurea Cofteri, in Wolf Mo. 
‚num. Typogr.i. 351-356. Bibl. Raifonnde XXV. 271.284. 
‚vom Baulacre. Einige einzelne werde ich gleich beſonders 
anzeigen. 
1722, * „Jacob Ehriftoph Bed, Befchichte ver Buch⸗ 
:5 druderfunft zu Bafel. MI” 
©. Bernoulli Keifen VII. 239. 
1723. „ Lettre für les Ouvrages & la Mort de Jaques 
j, Antoine Arlaud, celdbre Peintre de Geneve. ‘m Journal 
ss Helvetique 1743. Juin 561-596.” Diefer Brief hat wahr 
fiheinlich den. Baulacre zum Berfaffer , und ift Datirt den ten 
Brachmonat 1743: Im Octob. gleichen Jahre iſt ein Kleiner 
Zuſaz dazu. 
17124. * Ein anderer Brief über Den Arlaud von kaflen 
Brachmonat 1743. Im Mercure de France, Juil. p. 1611 a. 


» 2725. Ein anderer Brief vom ıten Heumonat 1743. In 
„den Mdmoires de Trevoux 1743. Sept. 2353 - 2374. welcher 
dm im Jaurnal Helvet. ungemein aͤhnlich ift. 

1726. Ein. anderer in der Nouv. Bibl. Germ. T. J. 298- 

"324. fo der gleiche mit dem im Journ. Helv. zu ſeyn fcheint. 

1727. Ein anderer in der Bibl. Britannique XXI. 978- 
405. weicht anch nur wenig von demim Journal Heivet:. a, 
‚ umb hat den Baulacre zum Verfaſſer. | oe, 3 
E. Bibl. des Seimc. & des beaux Arts T. XIX. 27. 
S. auch Mereri Did. ı759. T. I. P. H. 3:8. 329 Geſch. der 
Schweiz. Ruͤnſtler II. 244- 256, mo fein Leben umſtaͤnd⸗ 
lich entworfen wird. Zedier Zexicon Suppl. II. 283 » 283. 

».".. 1928. Ferdinand Berthoud ‚aus dem Neuchatehlifchen, zu 

"Var wohnhaft, Hat cs inder Uhrenmacherkunſt ungemein weit 
gebracht. Man ſehe deilen Eloge im Traitd des Horloges 
..marines , Paris 1773. in 4to. und Das Voyage fait pour 
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dprowver en Mer les Horloges marines, inventees par Fer: 
din. Berthoud, Paris 1773. into. 2 Vol. 
S. France litteraire i769. 1. 186. Journ. Helv. 1770 Ö& 1704 
180. 1773. Nov.3-17. 1774. Janv. 2i-31. Avril 3538. 
1729. „ Remargites fus les Aimans artificiels de Bäle; 
» In Adis Helveticis T. II. 264-267.” Diefe durch die 
Kunft gemachte Magneten ‚ find vom Mietrich zu Safel, auf 
einen großen Grad der Vollkommenheit gebracht worden, 
&. auch Journ, Hriv, 1755. Fevr. 2014207. 1758. Not, szie 
75. Monatl. lache. 1755. Zugabe 10- 14. 
1730. „ Aldmoire de M. Daniel Bernouli , fur les nous 
„ velles aiguilles dinclinaifon , fäites d Bäle par M. Die- 
9 frich. Ju Adis Hebveticis T. II. 233 - 249.” 2 eine 
neue und fehr nüzliche Erfindung ded Hrn. Dietrichs. 


‚ ; 2731. Von P. Jaquet Drozund H. E. Juquet Dros;, 
Vater und Sohns, Kunſtwerken. Im Goͤtting. Taſchen⸗ 
kalender don 178% und Lauenburg. Ralender 1780. 

Die Kunſtwerke dieſer Neuchateller Landleute find in der That 

aufferordentlich , ımd übertreffen die des Vaucan ſon fehr weit. 
G. auch Journ. Helv. 1763, Fer. 230 - 223. 1774 Juin 12-18. 

1775. Avtil 125. 126, 

1732. *, Notisie intorno ale Stampe e la Vita di Gio. 

„ vanniFrobenio. In der Raccolta d’Opufioli Süientifichi 
3 € fllologici des Calogera T. XXVIL” Som beräßiaten | 

Manni, 

1733. Huch handelt ſehr weitläuftig von ihm Maittäire 
Ahnal, T.11.P:1: 2:37. wo Eraſmi, Frobenii und Rhe⸗ 
nani mit einander gewechſelte Briefe eingeruct werden: 

G. auch Zeitner Theatr. Corr. da - 207: Beze' Portraits 15981. 
129. Adami Vita Philofopb. 1663. 63 - 66. 1705. 29 90: 
Stoß in Heumann gbs. Zedier IX. 2149. 2150. Panlaleen 
Profep 111. 94. Ej. Heldenb. III. 107. 

1734. *, Chrifloph. Frofchover Index librorüm.. „gibs 
z fiadlenus typis excudit. Tig. 1562, in gvo.” 


1735: 3Die Wirihſchaft eines philoſophiſchen Bauers / 
4 entworfen von 5. C. Hirzeh, 41. D. und Stadfarzt, 
Bibl. d. Schiweizerg. II Ch, dd 
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„In ben Abhandl. der naturforſch. Geſellſ. zu Zuͤrich. 
» T. L 371-496.” Iſt auch einigemal geſoͤndert, am beſten 
zu Zürich 1774. in 8vo. auf 440 S. abgedrudt , auch’ vom 
Hrn. Jean Rodolphe Frey des Landres, von Baſel, Cheva- 
lier du merite militaire, Capitaine au Kedgiment Suiffe de 
Boccard, in® Franzoͤſiſche überfegt , und mit einer fchönen 
Vorrede begleitet worden. Diefe Ueberſezung ift unter dem 
Titel: Le Socrate rufique, ou Defcription de la conduite 
æconomique & morale d'un Payfan nluloſophe, zu Limoges 
1763. in 8vo. 172 ©. herausgekommen, und A°. 1764. und 
1778. zu Zürich, auch zu Zuufanne 1777. in 8vo. 394 ©. 
welche Auflage die befte ift, nachgedrunft worden. Die Aufs 
tage von 1764. hat 408 ©. und ift fo wie Die von 1763. mit 
verfchiedenen Anmerkungen des Ucherfegerd und einigen An⸗ 
Gängen vermehret , welche von ©. 297. bid zu Ende "geben. 
iind Beteift lediglich Der Brief des Hrn. Doct. Hirsels vom 
ıten Auguſt 1763. worinn er von der den ısten Merz 1763. 
von der phuficalifchen Geſellſchaft mit einigen Bauern gehals 
tenen Unterredung , Rechenfchaft giebt. Das übrige gehoͤret 
nicht fo genau zu meinem Vorhaben. Ins Englifche uͤberſezt, 
umd des Arthur Youngs rural (Economy. Lond. 1780. in vo. 
©. 377 fg. beygefuͤgt. Auch hat man eine Ueberſczung ins 
Italianiſche von Martin Kurlat zu Slovenz 1782. in ızme. 
mf 1238 ©. ( Novelle letter. di Firenze 1782. Nro. 27. 
Efprit des Journauz 1784. Fevr. 174-193.) Jacob Buyer 
von Wermitſchweil, Cantons Zürich, zugenamt Rleinjogg / 
iſt der Held, den und Hr. Hirzel abmahlt. Der Feldbau 
macht den wichtigſten Theil ſeiner Arbeiten aus. Er arbeitet 
den trocknen Boden nur leicht, den fetten und mergelartigen 
aber pfluͤgt er tief; er aͤndert oft den Saamen, und glaubt 
dieſess ſey ſehr nuͤzlich. Ex duͤnget auch fleißig die Aecker, und 
da er gefunden, daß eine Juchart alle zwey Jahr 10 Fuder 
Miſt oder 20 Tonnen Torfaſche erfordere, fo iſt cr auf Mit- 
tel bedacht geweſen, die Düngung auch auf andere Weife zu 
vermehren. Er firenet dem Vieh abgefallened Laub, Rohr , 
Tamıen, und Fichtennadeln u. f. f. unter , leztere aber läßt 
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er frafäitig ausputzen. Dieſe Streue läßt cr eine Woche lang 

liegen, und deckt fie täglich mit einer neuen, indem er ſteks 
die Materialien dazu verändert. Wenn er nun den Miſt Aus: 
geraumt hat, fo begieht er ihn oft mit verfaultem Waſſer, 
damit er nicht austrockne. Er braucht auch noch den Dtergel , 
die Torfajche , dieſe befonders in den duͤrren Wieſen, auch 
fogar die Motten, wenn man die Felder zur Arbeit bereitet. 
Er mifcht auch mit gutem Erfolg mergelartigen Sand mit 
gemeiner Erde, und thut dieſes im Winter ; er verändert die 
Abzuggräben in befchloifene Gräben, und gerinngt Damit 
biel Land. Er vermwirft volllonmen die ſogenannte Herbſt⸗ 
weide, und Halt fie fie hoͤchſt ſchaͤdlich. Der Waͤſſerungen 
bedienet er ſich fchr ſteißig, und pftanzet viel kimftktche Wieſen, 
wobey er aber das Saintfoin und die Luzerne als dem Vich 
ſchaͤdlich, verwirft. Schlechte Wieſen werden unter ſeinen 
Haͤnden zu fruchtbaren Koͤrnaͤckeen. De Waldutigen beſorget 
er auch fleißig , und bemuͤhet ſich, gerade und hohe Staͤmme 
zu haben , idelches er mit Abfchneidung der untern eben. 
äfte erhält. Er beficifiget fich auch feinen Garten wohl angı: 
damen. Seine Nachbarn haben nichte als Mangold; er 
bat Bohnen, Erbfen, Kohl u. ſ. fi und befonders fehr wie 
Erdaͤpfel, auf deken Pſtangimg er ungentein viel haͤft, und 
fie vielfaͤltig mit grtem Nuten braucht. AKkeinfogg iſt Reid 
der erſte an der Arbeit, und verlaͤßt ſie der lezte. Hierdurch 
ermuntert und beifert er feine Kinder mb fein Geſinde, 
welchen cr alle Gelegenheit fich zu verderben, forsfältig ab: 
ſchneidet; er begab ſich fogar zu dieſem Endzweck fregmillig 
des Rechts, Wein auszuſchenken, welches er allein in ſeinem 
Dorfe ausüben konnte. Er nimumt fir feine Kinder keine 
Neujahrsgeſchenke an , und giebt deren nur den Yemen, welche 
ander Etand find, zu arbeiten. Er verbannet alle Die außer⸗ 
ordentliche Mahlzeiten, welche bey den Bauern gewöhnlich 
find, Er erzichet feine Kinder ſelbſt, und ſchickt fie nicht in 
die Schule, welche er ald eine Pflanzſchule aller Laſter an⸗ 
ſiehet. Er und feine Bruͤder unterweiſen fie in der Religion 
und gewöhnen fie zur Arbeit , indem er. die nicht arbeiten 
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wollende, von feinem Tiſch ausſchlieſſet, und ihnen am 
Boden ihr Eſſen darſtellet. 
©. Aunal. Typoer. pro 1762. T.1. 138 - 140. Ausführliche und 
Pritifche Nachrichten 1765. P. I. 58-67. Braunſchweig. 
Beytraͤge 1762. 487 - sıg. Erlang. Beytr. 1762. 426-429. 
1765. 287. 288. Bötting. gel. Anz. 1763. 164. 1764. 1259. 
1260. 1778. Zu. 786 - 792. 1771. 260. Journ. Exncycloped. 
1765. T. 11. P. I. Fevrier 56 - 73. Avantcoureur 1765. 78. 79. 
Wöchentl. Anz. von Zuͤrich 1765. 562 - s64. Allgem. 
deutfche Bibl. T. III. P. II. 298. 29. T. XXVII. P. I. 
301. 302. S$ranff. gel. Anz. 1775. 300. 301. Journ. Helv. 
1775. Sept. 8. 9. 1777. Jul. 21-29. Zeips. gel. Zeit. 1778. 
669. 570. Haller Bibl. Botan, 11. 546. Æphem. der Menſchh. 
1776. P.IU. 63-73. 1778. P. I. 90-95. Sedderfen Ylachr. 
»on dem Leben und Ende guter Wienfchen 1776. in gvo. 
P. I. Phyſikaliſch⸗ ölonom. Ausz. T. VII. 483 - 485. 
Meiſter berühmte Zuricher II, 269 - 280. 
1736. Bom großen Hedlinger fiche den Abſchunin von 
der Muͤnzgeſchichte. 
1737. » Jo. Holbeini Vita latine in nes ermemer. 
„ Stultitie Laus Def. Erafmi Rot. Declamatio figuris 
%„ Holbeinianis adornata. Bafıl. 1676. in 8vo. ı2 ©.” 
Deſſen doppeltes Bildni und das Verzeichniß feiner Arbeiten 
ift beygefuͤgt. Man fagt von ihm , er fey 1495. zu Baſel 
gebohren worden, und nicht zu Augsburg oder Gruͤnſtadt 
‚in der Pfalz. 
1738. » Hrn. Seybolds Schreiben uber den Bes 
„» burtsort des Mahlers Hans Holbein , im deutſchen 
» Mufeum 1778. Jul. 44-54. und Zufäse dazu 1779. I. 
» 78. 79.” Er beweiſet fehr wahrfcheinlich , folcher fen Grüns 
ſtadt an der Hardt , in Grafich Leiningen Wefterburgifchen 
Landen geweſen. 
1739. Don Holbeins Beburtsftadt noch etwas, im 
deutſchen Muſeo 1780. Febr. 194 - 197. 
1740. Hr. von Mechel verfpricht auch ein umſtaͤnd⸗ 
liches Leben Zolbeins. 
©. Journal Heivet. 1778, Mars 17 - 19. Yiürnberg. gel. Zeit. 
178% 177. 178 
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1741. ©. noch Didion. des beaux Arts 1752. Neueſtes 
aus der Belebrf. 1753. 872. Abregd de la Vie des Pein- 
tres. Paris 1762, in 8vo. T. III. 10-15. wo ee auch für 
einen Basler erkennt , fein Geburtsjahr aber auf 1498r bes - 
flimmt wird. Moreri l.c. T. VI. P. I. 39. Bullart Acad.des 
Scienc. & des Arts T. II. L. VI. 411-414. Defcamps vie 
des Peintres Flamans T. I. der ihn auch für einen Basler 
hält, wie auch Di. des Portr. Hiftor. 11. 257 - 259. Haller 
Bibl. Anat. II. 740. Sußlin Schweiz. Rünitler I. 10-38. 
Zedler XIII. 608. 609, Journ. des Sgav. cdit. d’Holl. 1767. 
216-218. Mercure de France 1767. Janv. Horace Wal. 
pole oder vielmehr George Vertue Anecdotes of paintingin 
England T. }. umftändlich,, laut dem Critical review von 
1762. Helvetiens berühmte Maͤnner I. 18-24. 


1742. » Eloge de Jean Jodin de Geneve , habile horlo-: 
„» geur &9 furtout finiffeur de montres d Paris, par Mr. le 
„g Paute. Im Mercure de France 1761. Mai 145-148.” 
&, auch France litt. 1769, II. 63. 
1743. „ An Epiftie to Angelica Kaufmann, by George 
„ Keate. Lond. in gto. aus dem Engl. überfest, von Sried. 
„» von Schaden. Noͤrdlingen 1782. in gvo.” Ein feines 
umd gerechtcs Compliment. 
©. Straßb. Zeit. 1783. 361. Magaz. des Buchhand. I. 179% 
Critical reviem 1781. Avril. YIürnb. gel. Zeit. 1782. 222. 233. 
1744. „» Defiription de ce qui a dtd pratique pour fon- 
„ dre en Bronze, d’un feul Jet , la figure equeſtre de Louis 
„ XIV. dleude par la Ville de Paris, dans la Place de 
„ Louis le Grand , en 1699. par Germain Boffrand, avec 
„ figures gravces en Taille dotice. Paris 1743. in Fol und 
„ in Boffrand Livre d’Architedure. Paris 1745.” Iſt auch 
zu gleicher Zeit auf Lateinifch Herausgelommen. Stehet auch 
auf Franzöfifch in Fuͤßlins Geſch. der Schweiz. Ruͤnſtler, 
nebft oh. Balth. Kellers Leben , fo diefe Statue gegoffen. 
bat. T. IL. 1-88. 


©. Leip3. gel. Zeit. 1744. 370. 371. Ze Long Fontette TIT. 34546, 
Jugene. de quelques Ouvrages nonveaux. Avignon 1744. T. L 
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° 1323-137. T. VII. 49. so. Zedler NV..g13. Now. DIE, 
Hiſtor. 1779. 1.471. Meifter ber. äuricher II. 170- ı73. 
17343. „ Lettre fur Charles Labelye, im Journal Helv. 
„ 3770. Sept. 51.52.” Ein beruͤhmter Baumeiſter in Eng 
land, von Vevayim Canton Bern, gebürtig. 
1146, a Eloge de Alr. Löhr, a Geneve, im Journal 
v Hebo. 1778. Juill. 85-91.” Ein gefchiefter Mahler en Email. 
3747. » Keben der Maria Sibylla Merian, mit 
„ dem Bildniß, in den Frankfurter Beyträgen 1780, 
» P.1I. 209 - 217.’ 
©, auch Zevensbefchr. van Naederlaudfche Manntu 1580. T. II, 
Hüsgen von Scantf. Ruͤnſtlern 113-121. Die verfchiedeng 
Sünfler« und Mahler - Lerica. Jocher III. 461. . 
1748. * „ Rydolph und Conrad Meyers Leben, fichet 
„ in deren TLodtentanz. Hamb. und Leipzig 1759. ingto.” 
G. Aunal. Typogr. 1761. Jan. ı8. 19. 
1749. '» Microfcope de nouvelle Invention de Jaques 
„» Mummenthaler , im Journ. Helv. 1774. Janv. 31 - 34.” 


1750. „ Le Tombeau de Nahl, im Journ. Hela. 17353. 
„ Avril408- 422, Verbeſſert 1775. Mai 15-20,” Gabr. 
$eigrieus de Correvon berchreibt hier das vortreflich ausge 
fonnene und eben fo fhön ausgeführte Grabmahl, fo der 
beruͤhmte Nahl, des Pfarrers Langhans von Hindelbanf , 
leztlich zu Siſelen Ehefrau , geb. Waber, aufgerichtet hat, 
Nahl hat fich lange Jahre im Canton Bern aufgebalten, und 
war in demfelben verburgert. 
- &. Zeu XVII. 41. Nicolai Beiche. von Berlin 1779. T. II. 106. 
1751. St. Veran hat dieſes Gedicht und die Stances des 
Preſident Ze Febvre , über den gleichen Gegenſtand ins Latei⸗ 
niſche überfest. Sie find auch im Journal Helvet. 1754. 
Avri| abgedrudt. 
1752. „» Oratio de ortu, vita €5 obitu Joannis Opa. 
„ rini, Baflienfis , Typographorum Germani2 Principis, 
p recitata in Argentinenf Academia ab Joanne Henr. 
u Hainaelio Auguflano , Authore Andreg Jociſto Silefio , 
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„ ethioarum in .eadem Academia ProfefJore. Adjunzimus 
v Librorum per Joannem Oporinum excuforum Catalogum. 
„» Argentorati , 1569. in 8vo. 103 S. wovon 48. dad Ders 
a zeichniß feiner Verlagsbücher füllen, Stehet auch in Cariſt. 
» Gryphü Vitis Selechis quorundam eruditifiimor. ac iluflr. 
» Virorum, Uratisl. 1739. in 8vo. pag. 601-704. Man 
findet zugleich in dieſer Lebensbeſchreibung fehr viel Nachrich⸗ 
ten vom berüchtigten Paracelfis , deffen Famulus der Oporin 
geweſen iſt. Teifier Cat. Aut. 1. 15. nennet den Jocifcus irrig 
Loofius , und in Boerhaave Meth. Stud. Med. cura Hallert 
915. wird er ebenfalld durch einen Drudfchler unrecht , und 
Jorifus genennt. Zedler Lexicon XII. 1199. 

1753. *„ Exuvie Joannis Oporini, Typographi Baf- 
ꝓ lienfis : Hoc eſt, Bibliotheca Librorum imprefforum in 
» Gratiam eorum, qui compararevolent, digefla & edita. 
» A’. 1571. in gvo.” 

G. Litter. Wochenbl. I. p. 359. Bauer Suppl. L. 325. 

1754. » Beorg Matthiaͤ Nachricht von dem Leben 
» des berühmten Bafelfchen Drofeffors der griechifchen 
» Sprade, und gelehrten Buchdruders , Johann Opo⸗ 
» rins, aus einer gefchriebenen Urkunde, mit Anmer« 
„» tungen erläutert.” In den Zannoͤv. gel. Anz. 1754. 
163-204. Im 12ten 13ten 14ten und ısten Stud. Die Ur⸗ 
Funde befand fich unter den Kamilie s Nachrichten des from⸗ 
men Göttingifchen Profeſſors, Joachim Oporin, ımd ift 
fowohl ald des Matthiaͤ Anmerkungen allerdings leſenswuͤr⸗ 
Dig. Man hat fich hauptfächlich Jocifti Arbeit darbey bedient. 
Der rechte Name des Oporins war Herbfter. 

1755. ©. auch Adami Vit« Philof. Germ. 1663. 242 
248. Niceron Mdm. XXVII. 272-282. Crufi Germ. Græ- 
cia 1585. in Fol. 114. fq. Zedler Lexicon XXV. 1676. 1677. 
Boiffard Bibl. Chalcogr. Aaa.4. Zeltner Thheatr. Correölor. 
388-397. Chaufepid Diät. III. 47- so. Manget Bibl. Sa. 
Med. T. II. P.1. 425. Baillet Deguiſ. des Aut. V. 328. 329. 
unter den Namen Arubinius ‚und Romanus Hay Benedicdia 
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Maittaire Annal. Typogr. T. III. P.1. 205 - 228. aus der 
Adami, aber mit viel Nermehrungen , ımd eingeruͤckten ver⸗ 
fhietenen ven ımd an Den Oporin gefährichenen Briefen. 
Jôcher Lexicon III. 1084. Baillet Jugen. des Sgav.I. 212. 
Freher Theatr. 1465. Moreri Did. 1759. VIII. P.1. 76. 77. 
Reufner Icon. 1587. Helvet. ber. Maͤnner I. 25 - 37. 


1756. „ Keben des Herrn Johann DPetitot, beruͤhm⸗ 
„ ten Schmelsmablers.” Im Lond. Alag. 1767. Suppl. 
669 fa. und aus demſelben im neuen Bremifchen Magas. 
T. I. 519 + 524. Er ımd fein Schwager Bordier find fo zu 
fügen , die Erfinder der Schmelzmahlcrey. ⸗ 

1757. ©. d’Argenville Hift. des Peintreg, Abregd de la 
Vie des Peintres, Paris 1762. in gvo. T. UI. 28-34. Süßs 
lin Schweiz. Runftler I. 188 - 198. 

1758. „ Leben Chriftophori Rapp von Zurich , bee 
v ruͤhmten Buchdruders zu Herborn , durch Juſt Reif 
» fenberg. In Derfen. ML” In Dürftelere Stemmat. 
Tig. App. T. 11. \ 

1759. » Cebensbeſchreibung Jobann Adam Riedi⸗ 
„gers, Ingenieur -Sauptmanns.” In den Beytraͤgen 
zur Aufnahme der freyen Rünfte ıc. von der Raiſerl. 
Academie zu Augsburg. P. I. 187- 194. Er hatfich lange 
im Berngebiet aufgehalten , und war daſelbſt verburgert. 

"1760. „» Devouvertes de AT. de Rivaz, & Lettre d & 
» fiiet. Im Journ. Helv. 1739. Mai 495. Juillet y2- 79.” 
Pierre Jofeph de Rivaz, ein Walliſer, war ein vortreſſlicher 
Mechanicus ; nur die winigfien feiner Erfindungen werden 
bier angezeigt. 

. &. auch Bibl. der ſchoͤnen Kunfte und Wiſſenſch. T. V. 

P. II. Frauce lite, 1769. 1. 385. 

1761. „ Precis de la Vie d’Autoine Rock, de Neydan, 
3a Rep. de Geneve, im Journ. Helv. 1779. Juill. 53 - 61.” 

762. „ Einige Nachrichten Herrn Stanz Schüs 
a betreffende, in Mifcell. Art. Inhalts P. 14. p. go-ı01.” 
Ein Frankfurter Mahler , der aber pich Jahre inder Schweiz 
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ſich aufgehalten hat, und vorzüglich durch feine vortreßiche 


daſelbſt aufgenommene Proſpecte beruͤhmt geworden iſt. Er 
ſtarb zu Genf, im May 1781. 


1763. „ Lettre de M. Ritter für les Inventions de M. 
„ Steiner de Zurich, en fait de Mechanique. Im Journal 
„ Hebvet. 1739. Odtobre 53 - 56.” 


1764. *  Henrici Stephani Epiftola — de fıa Typo» 
„ graphia flatu — Index Librorum qui ex Oficina ejus 
„ dem Henrici Stephani hadenus prodierunt 1569, in8vo. 
3» auch im Almeloveen 148 fq. Maittaire 304. und im Pfeudo 
» Cicerone 1737.” 


©. Hennings 620. Gerdes 1747. 267. Bauer Suppl. I. 325. Freis 
“ ag Annal, 900. 


| 

1766. „ Theodori Janfonii ab Almeloveen de Vitis Ste- 
„» phanorum celebrium Typographorum Differtatio Epi- 
» Solica— 1683. ingvo.” Der Titel zeigt den Inhalt dieſer 
merfwürdigen Schrift ziemlich umſtaͤndlich. Maittaire at 
in der gleich nachfolgenden eine fehr gute Nachleſe geliefert. 
Beyde muß man mit einander vergleichen. Almeloveenii Vita 
Henrici Stephani, und eben dieſes Stephani Epiftola de 
ſtatu füa Typographia find mit dem Pfeudo- Cicero diefes 
Stephani und einigen andern Schriften deifelben , unter dee 
Beforgung Sriedrich Willhelm Roloffs zu Halle 1737. im 
gvo. herausgekommen. Die Vita Stephani bat 76&. Die 
Epifl. de ſtatu ſuæ Typogr. gehet von ©. 283. bis 370. han⸗ 
delt aber meiftend von feinem Tlıefauro Lingua Graca. 


1767. » Hifloria Stephanorum, infgnium Gallie Ty 
» pographorum, compleäens Vitas inforum ac duplicem 
„» Librorum ab ipfs compofitorum editorumque Catalo«- 
„» gun; Audore Michaele Maittaire. Londini, 1709, in 
„ 8vo.” Vollſtaͤndiger als Almeloveen. Zu unferm Zweck 
und zu den Genferiſchen Buchdruckern gehoͤren: S. 13-199. 
Robertus Stephanus, der im Jahr 1551. nach Genf zog. 
©, 194-503. Henr. Stephanus der Zweyte. S.5 17.9 19. Frane, 
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Stephanus ber Zweyte. ©. 527-537. Paulus Stepha- 

nus. . 

EG. Ada Erui, Supol. V. 504 fq. vom Zeumann beurtheilet. 
Yleuer Bücherfsl der gef. Welt X. 729- 7421. 

1768. *„ Bernh. Monetæ, (dela Monnoye) Zpiflola ad 
„ Mich. Mattarium, in ua Viro huic dodi;;imo fuas in 
» ejus Annales Tysographicos & Hifforiam Stephano- 
v rum animadverfi sones madefle exponit. Dresd. & Lipf. 
» 1733. in 8vo.” 

©. Feuerlin Bial. 11. 19827. 
1769. * „ Profperi Marchand, Galli Guifani, Syn- 
„» tagma de Vitis Stephanorum, celebrium Galis Typo- 
» graphorum, in gvo. MI.” Wird vermuthlich das gleiche 
feyn ‚ fo in feinem Didion. 1758. in Fol. auf Zranzönich ſteht. 

©. Le Long Fontette IV. 47975. 
1770. &. von diefen Stephanis oder eigentlich Etienne: 
Chaufepie Did, 11. 49. Zedler XXXIX. 1853-1865. Ver 
heiden Icones 1725. 33. Niceron XXXVI. 245 - 325 und in 
dee deutfchen Ausgabe XX. ı 54. Zeltner Corred. sı5- 
524. Sammarthani Elogia 1696. IV. 103 : 105. Colomefi 
Gallia Orient. 22-25. Mereri 1739. T. IV. P.JIL 277. 
278. Baillet Jugem. ]. 798. 

1771. „Leben Chriftian Stödlins , eines Mahlers 
„» von Benf, in Srantf. Beyir. 1720. 881-884. geb. 1741.” 

©. auch Zuͤsgen von Frankf. Ruͤnſtlern 203. 204. 

1772. „In Tabelas excellentif;mi Pidoris de Werner 
»„ ad... Æuſtachium Guinot, apud quem illæ vifuntur 
» Jrecis Carmen. Trecis, 1668. in 4to. 3ı ©. und auf 
Franzoͤſiſch in Recueil de poefics diverfes public par Mr. 
„ de Lomenie de Brienne T. 11. 374 ſq.“ Iſt vom Jean Ba- 
hier, von Chatillon, im Bas Maine. 

1773. ©. Moreri Did. 1739. T. II. P.1. 38. Defcamps 
Vie des Peintres Flamands. De Piles Leben der Mahler 
632 fg. Suglin Leben der Schweiz. Rünftler J. 250-280. 
Sandrart Wiahler » Academie 353. Zedier Lexicon LV. 
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470. 471. Nicolai Befchreibung von Berlin 1779. 
ll. 84 - 86. 

1774. Bon der Anna Maria Werner gebohrne Zaidin, 
der Ehefrau des berühmten Werners, eines Burgers von 
Bern; fiche umfländlich das neueſte aus der anmutbigen 
Belehrfamteit 1754, 601 fq. 

1775. » Sendfthreiben uber einige mechanifche Er⸗ 
» findungen. In der neueſten Sammlung vermifchter 
» Schriften. T. I. P.I. 79-89. vom ıten Herbſtm. 1748.” 
Es werden Die Erfindungen der Hrn. Andreas und Jacob 
- Wirz befchrichen. Sie betreffen guten Theils die Hydraulic. 


1776. » Jacob Zuͤrchers, von Maur im Zuͤrichge⸗ 
„» bier , miechanifche Kunſtſtuͤcke, find kurz befchrichen , 
„ in den neuen Zeit. aus der gelehrten We 63. 797. 
» und Zedier LXIII. 1533. 


— — —— — 
8. Briefe u 


1777. Hier muß ich mich nothwendig auf: die gedruckten 
Sammlungen einfchränfen , denn der ungedruckten ift eine 
unbefchreibliche Menge. Es iſt faft Keine öffentliche Biblio« 
thet in der Schweiz , welche nicht deren eine große Anjahl 
hätte, ımd Hrn. Infpector Simlers Sammlung von Bries 
fen der Reformatoren , überfteigt allen Glauben; ſie ift eine 
Feucht eines mehr ald 4ojährigen unermuͤdeten Nachfor⸗ 
ſchens. Nur über die englifche Reformationg » Gefchichte hat 
ee bey 800. ungedructe Briefe, die er herauszugeben vers 
fpeochen hat. Von einigen Eammlungen findet man Be⸗ 
richte : als in Sinner Catal. Mf. Biblioth. Bern. Tom. IIl. 
164 - 180, 220 - 269. Nov. Litt. German. 1703. 268, 
Senebier Cat. des Mff. de la Bibl. de Geneve 249 - 290, 
457. 458. Mercure Suiffe 1733. Juin 84. 85. Bibl. Thor 
mafiana T. MI. P. II. p. 114, Nro. 1710, 9, 848 Briefen an 
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Gryneum. Goͤtze Merkw. der Bibl. von Dresden II. 
265 fg. Fabricii Centifol. Lutheran. 1. 216-256... Wolfi 
Suppellex Epifolica. Scheuchzer Itiner. Alp. 1710. 546. 
Fortgeſ. Samml. von alten und neuen theol. Sachen 
1322. P. VI. 893. 894. Haller Bibl. Chirurg. 1. 266. 267. 
Buͤttinghauſen Beyteäge I. 216-218. Calmet Diar. 82- 
Einzelne , bin und wieder anderen gedruckten Sammlungen 
eingerückte Briefe , uͤbergehe ich auch. 


1778. „ Epiflol« ab Ecclefiæ Helvetice reformatoribus, 
„ vel ad eos feripte, quibus multa theologica, hiflorica , 
» politica, €? maxime ecclehaflica continentur. Centuria 
„» prina. Ex Autographis recenfüuit ac edidit Jo. Conra- 
„ dus Fueslinus. Tiguri, 1742. in gvo. 486 S. ohne bie 
» Vorrede, welche 32 ©. hält.” - Die Schweizer, deren 
Briefe hier geliefert werden , find Bullinger , Calvin, Far , 
Conrad Geßner, Rud. Gmalther, Berchtold Haller, Osw. 
Myconius, Wolfgang Drufeulus, Decolampadius , Valentin 
Tſchudi, Simpert Vogt‘, Wolfgang Weiſſenburg, und Zwing⸗ 
Hin. Sie find größtenteils ungedrucdt geweſen; einige aber 
glauben, fie feyen nicht mit der benöthigten Sorgfalt abges 
fehrieben , und der Preffe übergeben worden. Man ſindet viel 
merkwuͤrdige Sachen Darinn , und befonders die wahren und 
heimlichen Triebfedern , welche von den Gefchichtfchreibern 
theils verſchwiegen, theils verfalfcht worden. 
©. Nowv. Bihl, German. T. III. 167-173. None, Bibl. 1742, 
Juillet 383-403. Bötting. gel. Zeit. 1742. 438.439. Sam̃l. 
alter und neuer Merkwurdig?. II. 609-613. Tempe Helo. 
VI. 496. Nachr. von den neueiten theolog. Büchern 
P. VII. p. g6ı - 645. Zeipz. el. Zeit. 1743. 363. 364. Qui- 
rini Epifl. ad Abb. Difentinens. 1747. 26 May. Tbeel, Au- 
nales Decen. V. 162. Berner Mercur. 1743. 156. 157. 
1779. » Jo. Bernoulli G. G. Leibnitzii Commer- 
„ citun Philofophicum &5 Mathematicum. Laufanna 1745, 
„in 4to. T.L 484 ©. T. II. 492 ©. cum fguris.” 
S. Leipz. gel, Zeit. 1745. 850. 851. Bibl. Raifonnee XXXVI. 
178 + 193. 
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1780, » Epifolaryum theologicarum Theodori Beaæ Ve- 

„ zelii Liber unus, Genev«@ 1573. in 8v0..406 ©. 
» 1575. 8vo. 370 ©. auch Hanov. 1597. in 8vo. 326 
» auch in feinen Tractat. Theolog. 1582. Fol. III. 186-309. 
» und in feinen Operibus.” Alle Briefe, 94. an der Zahl, 
find theologifchen Inhalts, und mit vielem Fleiß gefchrieben, 
fo dag man fle nicht ald Zpijlolas familiares anfehen kann. 

©. Bunau Bibl. I, ıgır. Hiſt. Bibl. Fabric. VI. 200, Crexii 
animadverf, XI. 86 [q. 

1781. „ Litterarifche Pamphlete aus der Schweis, 

» nebft Briefen an Bodmern. Zurich 1781. 8vo. 204 5.” 
Die Briefe finden fi) von ©. 27. bis 146. Sie find vom 
Brockes, Joh. Mr König, Sam, König, Chriſt. Wolf, 
Kl, P ı Bora, Hagedorn Gaͤrtner Giſeke, Schlegel, Ra⸗ 
bener, Gleim, Dilthey/, Gellert und anderen und aler⸗ 
dings ſehr merkwuͤrdig. | 

©. Goͤtting. gel. Anz. 1782, 284 Tableau de PHiſt. litter. 

1783. Od. 316. | 

. 1982. Commercium Epifolicum Ludovici Bourguet 
» 125 Cisberti Cuperi & Bourguetii ad J. Bapt. Ottium 

„ Epiflola. In den Mifeellan. Lipfenf: novis Vol, IX. mid 
» X.” Johann Beorg Schelhorn hat fie mitgeteilt. Ste 
betreffen guten Theils die Alterthümer. Andere Briefe Bour- 
guets , fo hauptfächlidy die Malabarifchen Mißionen betrefe 
fen, ſtehen in Schelhorn. Amen. hiß, litter. T. Tl. 710-754. 


1783. „Joan. Calvini — Epiftola & refponfa — Ejus- 
„ dem — vita a Theod. Beza — defiripta »— Gen. 1973. 
» in Fol. 411 Seiten. Laufanne 1576. in 8vo. 693 Seiten. 
» Genev, 1576. inFol. 428 Seiten.” Mit 10 neuen Brie 
fen vermehrt; fonft gleich. Hanovia 1597. in 8vo. ga4 ©. 
ohne die Vorberichte. Liefert Die Briefe in Chronologiſcher 
Drdnung. Auch find noch viele Bricfe von andern Gelehrten 
an den Calvin geſchrieben, hier eingeruͤckt. Zur Kirchenge⸗ 
ſchichte it dieſe Sammlung aͤußerſt wichtig. Sie find auch 
feinen Operibus Amftelodami 1667. in Folio einverleibt. 
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Andere ſindet man noch, z. E. in Liebe de pfeudonymia 
Catvini uf. f. 
G. Engel I. 31. Clement VI, 64-104. Bibl. Thoma/. T. III. 
P. II. 112. Nro. 1674. Hifl. Bibl. Fabric. VI. 199. 200. 
1784 "» Lettres coifies de Jean Cabvin,, mifes en fran- 
„ gais — par Antoine Teifier — Berlin 1702. in 8vo. 
» 390 ©.” 
©. XNouv, de la Republ, des Zettres ıyo2. Mai 599. Nouw. Lilter. 
T. IV. 129. 158. Mefnard Hifl, de Nijmes VI. 472. 


1785. „ Lettres de Cabvin d Jaque de Bourgogne, 
‚2, Seigneur de Falais & de Bredam & a fon Epouje Jo- 
2 lande de Brederode. Imprimees für les Originaux. Amßi. 
9» 1744, ingvo. 228 ©. ohne die Vorrede, die 24 ©. halt.” 
‚Johann Jacob Wetftein it der Herausgeber. Zucrit find 
so, ungedruckte merkwürdige Briefe Calpins, die ſechs erſten 
find an Jaques le Franc und an Catherine le Franc , da et 
fich ſtets Charles FEfpeville unterfchreibt , übrige inf an 
„den Hrn. und an die Frau von Falais ‚von den Fahren 1545. 
"1546. 1547. 1548. 1551. Zulezt ift des Tacobevon Bur⸗ 
gund Apologie und Blaubensbefennmiß von Calvin 
1548. aufgefest. 

S. umfändlich von diefer Sammlung den Aussug in der Bibl, 
Raifonnte XXXIU. 162- 188. wo Calvin fehr angefochten , 
hingegen durch Z. Baulacre im gleichen Journal vertheidiget 
wird XXXII. 444 - 453. XXXIV, 407 - 426. gegen den Aus- 
zug inden Men. de Trevoux 1744. Avüt 1506-1520. Zeips. 
gel Zelt. 1744. 880, 881. Srepymüth. Nachr. 1743. so. 

* Journal, Helvet. 1744. May 447 - 465, 1745. Febr. 118-143. 
Mars 195 - 227. Catalog. Bibl. Vogtiane pag. 253. Nro. 30. 
Cheol. Anuales Decenn. V. 285. Zuverläßige Nachrichten 
P. LXXI. Bötting. gel. Zeit-1744. 213. Kraft Nachr. von 
theol. Buch, P.XXXL. 1-16, 


1786. » Ifaaci Cafauboni Epiflole — cura J. F. Grono- 
2 vii, Haga 1638, in 4to. Editio Secunda 82 Epiflolis 
„ audior & juxta feriem temporum digefta curante Jo- 
‚nn hanne Georgio Gravio, Brunfvig« 1656, in to. 1058. 
„ Zditio Tertia., cura Theodori Janfonü ab Almeloveen, 
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KRoterod. 1709. in Fol. 1212 G.“ Diefe Tchtere Ausgabe 
iſt Die anfehnlichfte , vollſtaͤndigſte und richtigſte. Zuerſt ſte⸗ 
het das Leben Caſaubons, nebſt einiger Nachricht von deſſen 
Sohn Mericus, auf 76 S. dann folgen deſſen verfchiedene 
Vorreden und Zueignungsfchriften , und andere nicht hieher 
gehörende Sachen, auf 250 S. So denn auf 672 beſon⸗ 
dern Seiten 1010 Briefe des La:aubors ‚und 50 Antworten 
an ihn. Hier kommen unter andern Briefe an Bezam, Yups 
torf, Idham und Meric Caſaubon, Colladon, Deodati, 
Laurent, Lectius (nebſt einigen feiner Antworten) Polammi, 
Sarralin , Scaliger, Stuq, Trembley (fd leſe ich den Tre- 
mulzus). und andere Schweizer vor. Dann folgen auf 266. 
Merici Caſauboni achtzehen Briefe, worunter keine Mm. 
. einen Schweizer gefehrichen iſt. Diefen folgen nebſt deffen 
Vorreden u. ſ. f. deſſen Pletas contra maledicos patrii Nos 
minis &9 Religionis hoftes ©. 66- 112. deſſen Yindıcatio 
patris adverfus impoflores &dc. ©, 113 -128, und andere 
und nicht betreffende Sachen. 

©. Meni. Litt. des Pais bas ]. 101. 102. X. 381. BibL. chejfe 
“ XIX. 807 - 240. Nowv. de ia Republ. des Zettres 1710, Juill. 


3-29, Journal des Sguvans 1711, 129. Index Librer. pre 


bibit. 1761. Pag. 52...) 


1787. * „ Pauli Sarpii cf faacı Cafauboni Epifiole 
» Cura Jo. Gottlieb Alolier, Roftochii 16944” 
©. Cheritis Erud. Gedam 108. Zedier XXI. 785. 


1788. Lettres de Critique, de Litterature Wü derites d 

„ divers Scavans par Gisbert Cuper. Amfl. 1749. in 4to. 

» 583 &. mit Kupfern.” Eine fchäsbare Sammlung , beſon⸗ 

ders für die Kenntniß der Alterthümer. Auch fir uns. tft fe 

ed, da auch von Schweizerifchen Alterthuͤmern ald von den 
zu Winterthur u. ſ. w. die Rede iſt. 

©. Bih. Reifon. T. XXX. ı6fq, Acla Erud. 174% aꝛoa ſa Sr 

muͤthige Ylachrichten 1744. 157. 158. 


1789, * Calii Secundi Curionis Epiftolarum Libri dio 
» €9 Orationum Liber unus. Bafıl. 1553. in 89: 5464. 
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in 8vo. auch mit der Olympiz Fulvie Morata Operibus 

2 Baf. 1570. in 8vo. und 1580, in 8vo.” 

SG. De Bure Bibl. inſtruct. Belles Lettres T. Il. 332. Nro. 4145. 
Freitag Ylache. von feltenen Büchern I. 169- 171. Bil. 
Bunav. I. 1918, 

1790. * „ Defiderüi Erafmi Roterodami Epiflole, cum 

„ Audlario, Bafıl. 1518. in 4to.” 

S.. Bibl. Tboma/, T. III. P. II. Nro. 1786. 1787. 

1791. * Audarium Epifolarum Erafmi Argentor. 

9 1519. in 4to.” 

©. 1. c. Nro. 1788. 
1792. * „ Epiflolarum — farrago nova. Bafll. 1519 

» in Folio. ” 

G. 1. c. Nro, 1678, 
1793. *,„ Epiflole — excerpt@, Bafıl. 1541. in gvo.” 
.1.c. Nro, 2115. 
1794. *„ Epiflolarum Centuria tres Bafl. 1546. in gvo.” 
@®L cc. ‚Nro. 3531. 

1795. *,„ Epiftole breviores, Colon. 1$60.” 

BG. 1. c. Nro. 2118. . 

* + 1796,.*,, Epiflolarum Libri 31. Lond. 1642: in Fol® 

"lc ‚Nro, 1679. 

1797. * „ Epifolarum Centuriæ tres 1714.” 
SG. L. ec Nro 217. 

1797. a. Die befte und vollſtaͤndigſte Sammlung ift aber im 
feinen Operibus. Lugd. Batav. 1703 fq. in Fol. wo fie den 
ganzen dritten Band ausfüllt, und 1816 Briere liefert. 


1798. „» D. Erafmi Epiflole Selediores excerptæ ex 
„» majori Volumine &c. quibus aliunde plurimæ accefJere. 
» Bafıl. 1719. in 8vo. 639 ©.” 

1799. „ Zpiflole familiares Def. Erafmi Roterodami 
» ad Bonif. Amerbachium — Baſileæ 1779. in 8vo. 127.” 
Alles was in Diefer Sammlung vorkommt, nur serafini lez⸗ 
ter Wille ausgenommen , ift bisher ungedruckt gewefen. Es 
And 94 Briefe , fehr angenehm erlag und zum Theil 

ei . nee. 
lehrreich. E. Tablein 





G. Tableou raifonnt de THiß. litt. du 18 Siecle 1779. Mars 334- 
951. Efprit des Journ, 1779. O&. 400. 401. Halle gel. Zeit: 
1779. 534 - 536. Nuͤrnb. gel. Zeit. 1779. 313, Allgem. 
deutſche Bibl. XLVI. 513. 514. 

1800. Bon den verſchiedenen Sammlungen ber Briefe 
des Erafmi, fiche umſtaͤndlich Zummels Bibl. L 199-1 87 
II. 492. 493. 

1801. „ Index £$ argumentum Epiflolarum ad D. Eräf: 

„ mum Röterodamum aütographarım — nunc cum hons 

„ nullis aliis ex Bibliotheca Erafmi aufögraphis adfervans 

„ tur, Linſiæ in Bibliotheca Jo. Frid. Burfcheri — Lipf. 

» 1784. in 8v6. 80 S.“ Unter diefen vom Zrafmo ſelbſt 

auderlefenen und forafältig aufbehaltenen wichtigen Briefen , 

befinden fich auch) deren von Capito , Botzheim, Thom. Blaues 

ree, dem Nuntio in det Schweiz Ennio Epifcopo Verulano, 

Theobald Bictricdy von Bruntrut, Joh, Faber, Hieran, Ar⸗ 

tolhius einem Buͤndtner, Benedict Burgauer, Martidus Boa 

vollinus von Sondrio, Claud. Gantiuncula , Jo. Hervaglus ; 

Anfelmus Ephorinus, fo fich zu Baſel alifhielt, Ullt. Zaßusz 

Matthias Baumgartner von Winterthur. Die ganze Samfta - 

lang verdienet den Drud gar fehr , und wurde die Gefchichte 

Der Yahre 1520, bis 1536. nicht wenig erläutern. Die feither 

herausgegebene Spicilegia dieſer Sammlung babe ich ach 

sicht gefchen. 

S Bött. gel: Ans: 1734. 347. 348. Salle get, Zeit. 1734. 99. 60. 

1882. „ Thoma Eräfli — Difputationum & Epifto. 

3, larlım Medieinalium Volumen — Opera & Studio Theo» 
4 „phil Maderi — Tiguri 159%. in gto.” Die Briefe baltn 
212 ©. und find che Abhandlungen als wahre Briefe. 
find medicinifchen Inhalts. 

-1803.. &. vom Zrafs eigentlich Ciebler von Veden in 
der Schweiz, Sotorimjor 935. 936. Baillet Jugem. IV. 3434 
Haller Bibl. Botan. ]. 348. Ej. Bibl. Anatom. J. 34 ER]. 
Bibl. Chirurg. 1. 252.253. Ej. Bibl. Pra&.11. 194-196, Adaml 
Pita Medic, Germ. 1705. 107-109. Teifier III. 280-284, 
Manget Bibl. Scr. Medic. T. 1.P.11.228, Zedier VII. 14914 
4472. Freher 1280, Papadopoli Oymnay. P Paten. Il. 242. 

Bibl. d. Schweizerg. U. Ch. 
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1804. * „ Sigismindi Foliani Burmienfis Epiflolarım 
„ Libri quinque Mediol. 1579. in 8vo. Venetüs 1587. in 
» go.” Die erficre Ausgabe ift fehr fehlerhaft. In der 
gweiten bat er viel unmwichtige Briefe ausgelaffen , mb 
die bepbehaltenen in 2 Bücher gebracht, in 3 Büchern aber 
ganz neue geliefert , und 12 Reden beygefügt. 
G. Osadrio III. 380, 381. 
1805. Bon Conrad Geßners Briefen, fiche den Ab⸗ 
ſchnitt von der Naturgeſchichte. 
1806, „ Philologicarum Epiftolarum Centuria una di- 
„ verforum a renatis Litteris dodifimorum Virorum , ex 
„ Bibliotheca Alelchioris Haiminsfeldii Goldafli. Franco- 
» furti 1610, in 8vo. 504 ©. und Cura Conringü, Linf. 
„» 1674. in svo.” Diefe an fich felbft fchasbnre Sammlung, 
id es auch fire ums , denn es befinden fich hier Briefe von 
Seb. Munfter, Job. Doring , Joach. von Walt, 
Aegid. Erkhudi, Heine. Bullinger, Seh. Eepusculus, 
Thom. Eraſtus, Jac. Kectius, und andere an den von 
Watt , an Bullingern , Severin Erzbergen, Thom. 
Eraſtinn ‚. Jac. Lectium , Bera und an Boldaften fi, 
Ye ſind leſenswuͤrdig. 
S. Seukraberg Fita Ooldaſti 2a2. Bibl. Saltheniana, Nro, 90x4. 
Bibl. Anonym. III. 262. Nro. 4690. Bibl,. Heukelom-Ackers 
Boot. III. p. es9. Nro. 4297. Bibl. Tbomaf. T. III. P. II, 
p. 142. Nro, 2169, Hamb. Bibl. Hifl. Cent, VIII. 275. 276. 
3809. » Virorum CLL. & Dodorum ad Meichiorem 
» Goldaflun Idum & Polyhiftoren celcbratifimum Bpi- 
p Mola ex Bibliotheca Henrici Günteri Thülemaräü J. ©. 
. „ edit« ,accedit incalce Forfinerianarum epiftolarum man 
» tie. Franafurti & Spiræ, 1688. in 410.499 6.” Es 
find 432 Briefe , wovon der größere Theil wichtig und leſens⸗ 
wuͤrdig, aber auch deswegen cined Auszugs unfaͤhig if 
Andere find ſehr fehlecht , und die ganze Sammlung ohm 
einige Ordnung noch Auswahl , und mit überhäuften Druch 
fehlern vermiſcht. Thulemarius giebt ſelbſt dieſe Ausgabe 
als ihm hinterſchlichen an, und verſpricht eine beſſere. Die 
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Schweijeriſche Gelehrten, dern Briefe hier vorkommen, 
find Joh. Willhelm Stud, Bartholomäus Schobinger, 
Caſpar Water , Jodocus Metzler, Jacobus gectius; 
Dionyſtus Gothofredus, Joh. Jacob Fries, Raphael 
Eglin, Joh. Jacob Burkhard, J. willhelm Ziegler ’ 
Johann ZYeinvich Schweiger , W. Zumdelin, Joſua 
Maler, Sebaſtian Schobinger, Marrx Widler, Srans 
ciſcus Buillimannus , Joham Rudolph Käpatet , 
und Gieronymus Curio. Unter den fremden will ich nur 
folgende anzeigen: Freher, Rittershufiis , Sciop⸗ 
pius, Deuter , Puiſchius Jungermam , Velfer, Taube 
mahn, Lingelsbeim, Scaliger, Reuter, Camera⸗ 
rius, u. f. f. Alte diefe liefeen wichtige Nacheichten , deren 
ich mic) bereits zum Theil bedienet habe, zum Theil aber 
noch bedienen werde. 
®. Tenzel Monatl. Unterted. 1689. 468-446. 1696. 697. Zeiss 
Abor; Vita Goldafli 25, Bibl. Univ. & Hifler. 1689. XI, 
44-46. Zamburg. Bibl. Hiflor. Cent. VIII. 329. 330: 
1808. „ Joannis Jacobi Grynei ... Epifiolarum Se 
4% kölarum — Libri duo — Abrahamus Scultetus boni 
4 publici caufa colegit , digefit , Jummulis ilufravit: . 
„ Offenbaci, 1612. in 8vo. 526 ©.” Es find hier perfchiedene 
Sachen die und betreffen. Sie ftehen beſonders in den Briefen 
an den Rath zu Bern , 168-123. anden Rath zu St. Gallen, 
86-92. an Burkhard Leemann 174 - 179. von Stuckens 
Tod. An Wolfgang von Erlach, 246249: vom Samuel 
uber , von der Harmonie der Böhmifchen und Helvetiſchen 
Kirchen , von. dem Nuzen der Briefe des Zwinglii und Gev⸗ 
dampadii , u. f. f. md verdienten alle Aufmerkſamkeit. 
S. Nachr. von einer Zalliſchen Bibl. III. sı7- 519. 
1869. „ Johannis Jacobi Grynai ... Epiflole fumiliq 
„ res LXVI. ad Chriffophor. Andr. Julium J. L. D. & 
„ Conf: Norib. ſtriptæ quas una cum Vita Gryfai ei 
„ tabulis Manufcriptis in Lusem edidit, & varlis Schös 
a lüs ilufßravit Sigitm: Jac. Apinus: Norimberga Sg Al 
u Sorfii 1) 35, in Svo. und »420, in 8vo, 208 ©, Ihre —2 
Ee a 
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„ nei Reben, fü s2 ©. halt , und aus dem Adamo genom 

2’ men ift.” Iſt eine andere, aber nicht jo nügliche Sam 

Iung der Briefe des Grynei, doc, findet man verfchiedene 

ums betreffende Nachrichten , ald von Bafel, von den Amer⸗ 
bachen, von sErafto, von Simon Sulzer, u f. f. 

©. Sylburg Catal. Cod. MO. Bibl. Palat. 1701. Ada Erud. 1715. 

920. Getze Merckw, der Dresd. Bibl. III. 265. Leipʒ. gel. 

Zeit. 1715. 231. 1716. 290. Neuer Bücherfal P. LIV. 439 

442. Miegii Monum. piet. & litt. 1702. P. IL, 129- 170. 

Ylacır. von einer Hallifchen Bibl: P. XVIII. sı9. 52 


, ‚1810. „ Zleda epiftolica hiforiam ecclefafticam E lit- 
» terariam Seculi XVL illuftrantia. In der Tempe Hel. 
» vetica T. VI. P. IV. 613-632.” Es find 17 Briefe des 
Johann Hallers , von 1546. 1547. 1548. 1549. 1555. 
1558. 1561. 1562. 1563. 1566. 1570. worinn viel merkwuͤr⸗ 
diges von den damaligen Zeiten fich befindet. Die nachfolgens 
den Briefe übergehe ich , weil fie nicht von Schweizern ge 
ſchrieben find. 

1811. „ Epiflolarum ab eruditis Viris ad Alb. Halle. 
„ rum feriptarum,, Pars I. Latinz. Berne in 8vo. Vol. I. 
9 1773. 435 ©, Vol. I. 434 ©. Vol. II. 1774. s30 ©. 
» Vol. IV. 352 S. Vol.V. 348 S. Vol. VI. 1775. 544 ©.” 
Es ift eine don meinem ſel. Vater felbft veranflaltete Aue 
gabe der merkwuͤrdigſten, vom Fahr 1727. bis 1774. an ihn 
gefchriebenen Briefe, etwann taufend an der Zahl, Alle me⸗ 
diciniſchen, botanifchen und anatomifchen Inhalte. Es würde 
zu weitläuftig ſeyn, die Eorrefpondenten herzuſezen. Sie ud 
Über 120. Unter den Schweizern findet man häufige Briefe 
som Hrn. Ehorheren Joh. Gefner , auch von Friedrich vom 
Ziegleren , Jacob Ehriftoph Ramsſpeck, Joh. Rud. Zwinger, 
Johann Jacob Scheuchzer , Johann Jacob Huber , Emanuel 
König , Johann Jacob Bodmer , Theodor Mafer , Johann 
Rudolph Iſelin, David Chriſtoph Schobinger, Werner de 
la Chenal, Achilles Mieg, Jacob Dick, Horaz Benedict 
von Saußuͤre, Jacob Kitt und von mir. Dem fechöten Band 
aſt bengefügt ©, 157-198. Operum Alb. v. Haller Catalogus. 
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Der vollftändigfte den man hat, und doch fehlen noch vers 
ſchiedene Sachen. &. 199. bi zum Ende ein umftändliches 
Regiſter, fo P. R. Vicat, Med. Doct. verfertiget hat. 
©. Bötting. gel. Ans. 1773. 553- 555. 1313-1316. 1774 585- 
890. 762 - 765. 922 - 924. 1775. 1265. 1266. Allgemeine 
deutfche Bibl. Anh. zum ı3ten bis 24ſten Band, P. I. 37% 
384. T. XXVIU. 343-355. T. XXXI, 173-178. Journal 
Aelv, 1773. Nov. 32-34. Haller Bibl. Anat. II, oi. 7 
Ej. Bibl. Chirurg. II. 583. Baſel gel. Zeit. 1774. 604 - 607: 
Zallifche gel. Zeit. 1774. 229. Erlang. Anmerk. 1773. 
234. 238. 
1812. „ Einiger gelehrter Freunde deutfche Briefe, 
„ an den Herengon Haller. Erſtes Hundert, von 1725. 
» bis 1781. Bern, 1777. in 8vo. 323 ©.” Vom gleichen 
Schlag , doch auserlefener , von 32 gelehrten und berühmten. 
Männern , mworunter Benedict Stähelin , Johann Georg 
Sulzer, und Johann Jacob Bodmer. Mit dieſem Band bat 
Die Herausgabe diefer Briefe aufgehört. 
©. Bötting. gel: Anz. 1777. 649 - 65. Allgem. deutfche 
Bibl. Anhang zum sten bis seen ©. P. V. 2941 - 2946. 
YTürnberg. gel. Zeit. 1777. 404 40%. 
1813. „ Briefwechfel zwifchen Hrn. v. Haller und 
v Hrn. van Swieten. In Baldingers Magazin 1780. 
»T. IL P. III. 806.215.” Bon jedem 2 Briefe ; den var 
Swietenfchen fehlen bie Data , folche find vom 22ſten Jun. 
und 3 iſten Julii 1748. 

‚1814. » Franciſti & Joannis Hottomannorum pätris 
„ ac filii clarorum Virorum ad eos Epiftole. Quibus 
„ accedit epiflolarum mifcellanearum virorum dodorum 
„ quihoctg fuperiore feculo claruere Appendix. Ex Biblio 
» theca Jani Guilielmi Meelii J. €. Amflelad. ı 700. in 4to. 
> 488 ©.” Sranz Zottmann gehoͤret gewiffer maffen in 
unſer Fach, da er zu Genf und Bafel öffentlich gelehret Hat: 
Diefe Briefe aber gehören noch mehr hieher; denn ohne des 
Stanz Hottmanns Briefe an verfchiebene Schweiger, als 
Wehneich Bullingern , Daniel Toffanum , Bud. Gwal⸗ 
den, WIND. Sud, und Job. — Bricht con 

3 
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Zwingern, Bafil. Amerbach, Jacob Leettum, web 
Landammann Pfendler yon Gſaris, findet man nach Vriefe 
von Joh. Calvin, Heinrich Bullinger, Rud Gwalther, 
Daniel Toffanus , Theodor Zwinger , Joh. Willhelm 
Stuck, an Sranz Hottmannen , und von Baſil. Amer⸗ 
bach an Job. Homann. Diefe fehr zahlreichen Briefe 
und andere, geben häufige Nachrichten aus der Schweiz, die 
perfchiedenes erläutern önnten , und alfo fehr verdienen gele⸗ 
fen zu werden. 

©. Monstl. Auszug. Jannover 1700. 673 - 694 

"815. » Dirici de Hutten .opera, Tomus |. epiflolas 
„» Herais & Clar. virorum ad eum ferjptas compledens, 
» EFdidit Chrifian Jacob Wagenfeil, Linf: 1781. in va, 
» 336. nebft dem Verzeichniß feiner Werke.” Gonthens 
Denkmial Ulrichs von Hutten. Alle bier liefernde richt 
waren bereits gedrudt. 

S. Stvaßb. gel, Nacht. 1784. 84 +87: Hieufel £itter. ıy84- I. 

485 7 608: 

1814, „ Tohann Beinrich Lambert deutſcher gelehr: 
„ ter Briefwechſel, herausgegeben von Johaun Ber⸗ 
» houlli, Berlin in svo. T. J. 1781. 412 S. ohne die Vor⸗ 
zo berichte.” Weit den groͤßern Theil fuͤllt der Briefmechſel 
mit Hru. non Holland ; Dann Briefe von Kant, Wegelin, 
Simler, Boͤckmann, Habichorſt, Freyherr pon Fireftenbers 
und Lambert. T. II, 1782. 513 ©. ind 44 S. Voarberichte, 
Iſt wichtig für Die Lebensgefchichte Lamberts, nicl Briefe von 
ihm, Geßner, Reſpinger, Dit, Fehler, Schinz, Good, 
Bernet, Ziegler u. f. f. und liefert viel intereſſante Nachrichten 
aus der Schweiz. T. II]. 1787. 424 ©. und 28 5. Norberichte. 
Alles Briefe an Brander und deſſen Antworten. T. IV, 2784 
636 9. von Lambert, Felbiger, Scheihel, Karſten, Pacehi 
Segner, Davifon, Wolfram. 

@- Fabl. de Hiſi· litt. 1783, NR. 10r 13, Journal des Sanammı 

fdit, en 12, 1783. Nav, 2274. 2375, 
1817. Lettere di Gregerio Leti une differenti Materie 
a.con le mapalle, € Tifpafe, da lui overo a lu fakte 





» rel corfo di molti Anni. — Amflerdame, 1912. in 1zmo, 
» P.1L 590 ©. P.11. 589 ©.” Unter den bier abgedruckten 370 
Briefen , find viele ‚ fo zur Erläuterung der in unſer Fach tin 
laufenden Materien gehören. Als Pars I. Nro. 22 - 29. am 
Calvin; Nro. 26. vom Sarel; Nro. so, des frausöfifchen 
Gefandten von Gravel Anrede an die zu Baden verſammelte 
Löbl. Eantone vom roten Heumonat 1676. Nra. 210,134, 
wegen Letis Annchmung ind Bürgerrecht zu Genf; Nee, 
153-156. über die Ad. 1667. zwiſchen dem Kleinen und grofen 
Rath zu Genf mtflandene weit ausfehende Zwiſtigkeiten. 
Pars II. Nro. 46- 53. von des Prinz Georg von Heſſen⸗Caſſel 
zu Genf wicderfahrnem Hinſcheid, und den aus dieſem Anlaß 
beobachteten Feyerlichkeiten; Nro. 258-268. ber verſchit⸗ 
dene A®. 1679. zu Genf fich ereignete Begebenheiten ı Nre. 
193-201, von den zwifchen dem franzöfifchen Reident Ckau. 
vieny und der Stadt Genf A*. 1679. vorwaltenden Uneinig⸗ 
keiten. Leti ift bekannt genug , um-pon der Glaubwürdigkeit 
feiner Nachrichten nicht umfändlich zu veden. Dieſe Briefe 
And zu Wien verboten. 
©. Journal des Sgavans ıyoo, ı Mars. 1706. 19 Jul, Mewoir, de 
Trevoux 1702. Sept. 60-77. Nouv. de la Repabl. des Lettres 
1699. OR. 439 - 455. Catal. Zibror. Vienna probikiter. 175% 
98. 1765. 96. Arndt Bibi. Pol. Herali. 205. 206. Niceron 


deutfche Ausgabe III. 329 - 331. Bamburg. Bibl. Hiper. 
Cent. VI. 276. 277. 


1818. * „ Petri Martyris Vermylii Opuſcula £$ Eriflole, 
„ Bafıl. 1582.” Als der dritte Theil feiner Werte, 
©, Bibl. Feuerlin. II: p. 134. Nro, 1813. 


. 1819. » D. D. Joannis (Ecolampadii €? Huldriche 
„ Zvinglii Epiftolarum Libri quatuor — adhac — utrius- 
„» quevita & obitus Simone Grynao, Wolfgango. Capitone 
» €9 Qfwaldo Myconio Auteribis — Bafı. 1536. in Fol. 
» 424 ©.” ohne die Vorberichte und Regiſter, und unter 
dem Titel: „ Monumentum inflaurati patrum Aemoria 
v Per Helvetiam regni Chrifi &$ renaftentis Evangelü — 
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n' Bafılea 1592. in 4t0.” Die Borrede , Vorberichte , Regl 
fer x 182 ©. das Werk ſelbſt 986 5. Nach Jo. Jac, 
Grynei Boreede folgt Theodori Bibliandri purgatio feripto. 
rum ‚Joan. (Ecolampadii &$ Huldrici Zwinglii , Simonis 
Grynai Epiflola de Vita & Obitu Jo. CEcolampadii, Æco- 
lampadii Vita Autore Wolfgango Capitone, de Huldrichi 
Zwingli Vita&3 Obitu Autore Ofivaldo Myconio &c. und 
Mart. Buceri lleine Borrede. Auf diefe alle kommen endlich 
Die Briefe in 4 Büchern , welche nebft verfchiedenen einges 
ruͤckten Abhandlungen in folgenden beftchen : Vom Jo. Eco- 
lampadio ı1e, Vom Ulrico Zwinglio sı. Vom Cafpar 
Hedie ı. Bon Jo. Baptifla Pifcator 1. Bon einem Unbe⸗ 
nannten 1. Bon Balthafar Zubmeyer 1. Vom Philippug 
Melanchton 2. Von Jo. Bugenhagio ı. Bon Sim. Grynao I. 
Bon Jo. Denck ı. und von Wolfg. Fabricius Capito ı. 

oe Schelhorn Ergoͤzlichk. T. II. 523. Vogt Catal. Libr. var, 

359. Nachr. von einer AZallifchen Bibl. P. XLIII. 82-85. 
P, XLIV. ı87. 188. Miſcell. Tig. T. III. P.1. 39. da Zee 
Jude für einen Mitherausgeber gehalten wird, Bibl. Saltber 
niana Nro, 1200. Mosbeim Hifl. Serveti ı2. Buͤttinghauſen 
Beytr. I. 294 - 309. umftändlich. Perpoorten de Bucero 


' 70 ſq. Neue Beytr. zur theolog. Belchrfamt. ‚ad 1756. 
P. II. —J 


1820. *„ Zettere del Gio. Antonio Peranda. Vicenza 
» 1615. in gvo. 2 Vol.” Im erften find die Briefe, fo er in 
anderer Namen gefchrieben hat; im zwenten aber diejenigen, 
fo in feinem eigenen Namen gefchrieben find. Die Schreihart 
iſt natürlich , Aieffend und edel. 

1821. *,, Auovo preziofd Teforo di Lettere miſſſve & 
» refbonfive del Gio. Antonio Peranda, Fenet 1621. in 
BSvo. Brefiia 1623. in gvo. 2 Val.” welche Ausgabe bes 
frächtlich vermehret ift. 

&. Onadrio III. 456. Bibl. Schadelook. II. Nro, 12 16%. 

822, * „ Epitres frangaifes des perfonnages illuſtres 
n &e dodles a Alr. J. Jufte della Scala, mifes en Lumiere 
„ par Jaques de Reves. Hardervici 1624. m 8va.” Diefe 
Soemmlung iſt überaus felten, 





mn nn f 441 


G. Parrbefander Singnlaria so6. Foppens 1.535. Vogt 260. 578. 
Baumgarten Sall. Bibl. P. VII. 478. Bibl, Fenerlin. II, 
e 11296. Gerdes 298, Zedier XXXI. 947. 
1823. » Jaf. Jufli Scaligeri Epiftole, Lugd. Bat. 1627. 
„ in 8vo. Francof. 1628. in 8vo.” 
©. Bibl. Tbomaf. T. III. P. 11. 155. Nro. 433. 434. N 


1824. Auch fiehen 43 Briefe des Scaligeri in deffen 
Opufeulis variis, Parifis 1. in ato. ©. 349. 536.” Es 
ſind einige darunter an den . Cafaubonum. 


1825. „» Syloge Epiftolarım mutuarum „Jo. Jacobi 
» Scheuchzeri & Gisberti Cuperi ex ipfis autographis de= 
„» prompta. In Schelhorn Amen, Hifl. Ecclefiafl. & Litter. 
„» 11.754- 1051.” Der fel. Chorherr Breitinger hat diefe 44 
Briefe mitgetheilt , wovon. 34 vom Luper , und 10 vom 
Scheuchzer find. Sie find von 1707. bis 1718. gefchrieben, 
und von ſehr merkwuͤrdigem Inhalt , befonders in Ruͤckſicht 
auf die Alterthümer , die Natur und die Gelehrtengeſchichte. 
Bon der Dauer der Lerchtanne im Waller und im Feuer; 
von der Sundfluth und deren Meberbleibfeln ; von der Schöne 
heit der Alpenpfangen und deren niedrigem Wuchs ; vom 
Androdamant ; von verfchiedenen feltenen punifchen , griechis 
fchen und lateinifchen Muͤnzen; von den Maybrümnen ; von 
Cryſtallen, von Scheuchzers Werten ; von den Murrhinis 
Plinii ; von den Innſchriften, befonders der zu Sitten ; von 
den Zürcherifchen Alterthüumern ; von der Dea Aventia; vom 
Aventico dem jegigen Avenche ; von der Innſchrift zu Pierre» 
pertuis und andern Schweizerifchen Alterthümern ; von den 
Helvetifchen Tagfazungen ; vom Toggenburger Krieg; von 
der Bibl. zu St. Gallen umſtaͤndlich, u. ſ. f. 


1826. „ Lettres choifies de Simon Tyffot de Patot. — d 

„» la Haye 1727. in ı2mo. T.1. sıs S, T. II. 530 S.“ An 

genchm find fie , aber nicht fehr Ichrreich. Sie betreffen mei⸗ 

fiend die Begebenheiten des Verfafferd und anderer Perfonch 
feines Geſchlechts. Er war aus dem Berngebiet. 

©, New Memoires oflitt, 1728. Octob. Zedler XLV. zarı. 2272. 
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1827. „ Mintelmanns Briefe an feine Sreunds in 
» der Schweiz. Zuͤrich 1778. in 8vo. 234.6.” Sie betreſ⸗ 
fen uns fehr wenig. Sind aber uhrigens ſehr leſenswuͤrdig, 
uud zeigen, wie fchr Winkelmann die Fuͤßlins, Uſteri, 
Geßner und von Mechel hochgeſchaͤzt babe. 
©. alle gel. Seit. 1773. 695. Healseitung Wien ı 700. 71-77. 
Efprit des Journaux 1779. dam. 4%. Nurunb. gel. Seit. 
1h78. 835 - 858. Scantf. I. Ans. 1778- 797 - 799 Gotha 
gel. deit. 1779. 118. 11 emga Bibl. XX ıy- 25. 
1828. Geſchichte von Wintelmanns Briefen an 
„ feine Stpunde in der Schweiz. Zürich 1778. im 8ro. 
» 20%.” Johann Caſpar Zuͤßli giebt hier niuliche und 
angenehme Erlaͤuterungen. 
S. Allgem. deutſche Bibl. XXXIX. 300. Allg. Vers. 1779-831. 
1829. » Udalriei Zafi — Epiſtolæ ad viros ætatit 
» Sue dodlifimos — Collegit — Jof. Ant. Rieggerus — 
» Ulm« 1774 in gvo. 548 &.” ohne die Vorrede, Regiſter, 
und dic Lebensbeſchreibung, auch mit einigen Kupfern. Si 
wahrer Schaz , meiftend unbelannter und ungedruckter Briefe, 
Die umgemein zur Erläuterung der Befchichte feiner Zeiten 


beytragen. Sie find meiftend von Bafel dem Herausgeber 


mitgetheilt worden ; eine noch weit größere Sahl aber ift noch 
daſelbſt anfbehalten , und erwartet einen Herausgeber. Die 
größere Anzahl bat Zaſius dem Bonifacius Amerbach 96 
ſchrieben. Andere find an sErafinum , Cantiunculam 
Dirfheimern u. ſ. w. 

& Botiing. gel. Ans. 1775. 979-982. Leipz. gel, Zeit. 1775. 
66%. 637. Gatterer Journal VII. 280-286, dNige mein⸗ 
deutſche Bibl. Anhang zum 25ſten bis zaſten B. P. V. 2882. 
Erlang. Beytraͤge 1775. 778 174. 

1830. Zwinglins Briefe, ſo laut obiger Anzeige mit 
des Ecolampadii feinen find herausgegehen worden, ſtehen 


auch in Zwinglii Operibus, Tiguri 1681. in Folio. 


Se 
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1831. Da unfterbliche Aegidius Tſchudi, Hat in den 
- genenlogifchen Sachen mit befonderem Fleiß gearbeitet. Man 
hat nebft einzelnen Stüden , vonihm: 1. Ein Zexfcon-Geneu- 
logicum , nad) dem Alphabet der alten gräflichen , feeyherte 
lichen und abelichen Gefchlechter in der Schweiz. 63 Seiten. 
Nemlich 43 Seiten von den Grafen, und 20 Seiten von den 
Freyherren und Edien. Folio. 
&. Tſchudi Derzeichniß 33 
.... 1832. Ejusdem. Alphabetiſches Regiftee der alten Gras 
fen, Freyherren, Ritter und Edelleute in der Eidgenoſ⸗ 
fenfchaft , ss Seiten, darinn fonderheitlich auf 3 Seiten 
angezeigt wird Dee Adel, fo von A*. 1200, bis 1500. in dee 
Stadt Bafel gefeffen , und allda des Regiments geweſen, 
und auf 8 Seiten werden hiftorifch befchrieben die edle Ge⸗ 
fchlechter famt ihren Burgen und Schlöffern , fo in dem 
Baslergebiet gelegen, und geſeſſen find sc. Folio. 
S. Tſchudi Verzeichniß 36. 
1833. Ej. Genealogie vieler Grafen, als von Toggenburg, 
Sargans, Werdenberg, Lenzburg, Baden, Froburg u.ſ. f. 
1834. Ej. Stammtafel — der alten Grafen von Win⸗ 
diſch von Guntram de 870. Item: Von den Herzogen von 
Zaͤringen; Herzogen von Lothringen; Grafen von * 
heim; Landgrafen von Elſaß; Grafen von Habsſpurg; 
‚Lenzburg ; Baden; Kyburg und anderer, die in der Schuch 
Herrſchaften gehabt. 
1835. „ Ej. Hiftorifche Anzeigung vieler alten Bur⸗ 
„ ger und Schlöfler, auch derofelben Beſizer in der 
»- Schweiz. 13 Seiten.” 
"e. Cſchudi —* 34 
1836. „ Aegidti Tſchudi illuminirtes Wapenbuch, 
» von ungefehr 4000 Wapen der alten adelichen Bes 
» fählechter , mit Anmerkungen derfelben Schloͤſſern 


Burgen, Stammhaͤuſern, und daraus entſproße⸗ 
¶ nen Rittern und Edeutnechten ic. ſamt einem von 
„ “Egidio ſelbſt gefchriebenen alphabetifchen Kegifter.” 
MAT. in Folio. In der Abtey &t. Ballen, auch auf dee Burger: 
bibltothet zu ·Zarich, und Im Ben Abteyen Muri, und Et. 
Wen ien Schwarzwald. Die Abfcheift im Kloſter Muri, 
bat Caſpar Winterli von Lucern Ostfettiget , der Den Sten 
. Nov. 1634. als Condentual m Muri geſtorben if. Sie iR 

fehr ſchoͤn gezeichnet, und blaſonirt. Es find abgezeichnete 
MWapen ver alten Herzoge, Graftn, Baroıtt, Eblen mb 
Ritter, die vor Zeiten in der Schweiz gelebt haben. Dieſe 
Wapen find nach den vornehmſten Diſteickten der SEchwci 
abgetheilt, und sındeilen mit genealogiſchen Anmerkungen 
bdegleitet. Diefes Wert iſt ſeht schön. Cſchudt hat alle Duck 
Wapen nit eigener Hand fleißig und genau geztichnet, auch 
nad) dem Blaſon mit Jarden gemahlt. Es iſt aus einem VBete⸗, 
werden Cſchudi an Barbatatag 1441. an Nicolaus reits 
Wald abgelaſſen, und der in der Bibliothek zu Baſel aufı 
Behalten wied, zu fehlichen , Daß Tſchudi zu Wevfertigeiug 
feines Werks, ſich desß von mir unten anzuziehenben Wapen⸗ 
buch des Conrad Schnitt , bedienet habe, wenigftens aber, 
haß es ihm fen mitgetheilet worden. Diefem Werke ſind noch 
beygefuͤgt: AReg. Tſchudi Lexicon» Genealogieum Bee tn 
Grafen in der Schweiz, nach dem Alphabet. 17 &. Rjusd. 
"Lex. Geneal. der alten Edelleute In der Schweiz, wach dem 
Aphabet. 11 &. Ej. Regifter aller Grafen, Frchherren, 
Ritter ımb Edelfnechte in der Eidgenoßſchaft. 13 S. Ei 
Verzeichniß des Adels zu Baſel, det von 1200, Bid 1306. 
Dafelbft des Regiments geweſen. ı S. Ej. Verzeichnn der 
alten Geſchlechter und Burgſtaͤlle die im der Baslerſchen Herr⸗ 
ſchaft gelegen. 2 ©. Xj. Atphabrtifches Verzeichniß vom 
Buͤndtneriſchen Adel. 12 ©. Ej. Catalogus Abbatum Faba- 
rienfium ad 1570, 4 ©. Ej. Verzeichniß Dev alten edlen Ge⸗ 
ſchlechter, Pfarreyen ımd Schlöffer im Toggenburg. Rjusd. 
Hiftorifche Anzeige vieler alten Schtöffer , und derſelben Bes 
firer , md Brennwalds Ehesiiden gezogen. Das Negiſter 


, 
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der Eidegendßiſchen Wapen, fd ſich in dieſem Werk befinden, il 
auch in meinen Haͤnden. Ed befindet ſich auch noch auf det 
Schloß Greplang eine Sammlung von Wapen in ato. Die 
Tſchudi mit dee Feder artig gezeichnet, und mit Farbe, 
nach dein Blafon gemahlt Hat. \ 
©. Bodm. & Breit. 1.0. Jöcher gel. Zexic. Wr 1349. Schenchz, 
Itin. Zip. 1706. 403, Cſchubi Ders. 31. 

Eine andere befindet fich im Kloſter St. Gallen, welche 
Jacob Baftlius Rauch, Gtadtfchreiber u Napperswpl; 
A’. 1711. vom Driginal mit lebendigen Karben abgezeichnck 
hat. Nach den Wapen, denen Futze Anmerkungen bengeflige 
And , folget auß Zeinrichs von Alingenberge Geſchichte 
folgendes : a. Ritterknechte und Dienſtleute zwiſchen den 
Waſſern in dem Thurgdu , die vertrieben, erfchlagn oder 
abgeſtorben find. b. Gtafen und Freyherren zwiſchen den 
Waſſern dem Rhein und der Limmat, fo abgeſtorben, er⸗ 
ſchlatgen oder vertrieben worden, c. Alle Schloͤſſer in dem 
Toggenburg, die annoch ganz, oder meiſtens zerſtoͤhret worden 
And. d. Theilung Graf Donat von Toggenburg, mit Graf 
Friederich feined Bruders Dietheims fel. Sohn, 1394. 
e. Wie Feſtungen, welche in den Basler Erdbeben 1356, 
ierfallen find. f. Schlöffer , von den Biſchoͤffen zu Chur 
entweders erkauft, oder erbauet ıc. 

180. Im gleichen Kloſter liegt auch noch Tſchudis 
ſchoͤn gemahltes Wapenbuch, von ohngefehr 400 Wapen, 
des Zerren, Rittern und Edlen, fo in der Sempacher⸗ 
Schlacht auf Seiten des Herzog Leopolds umgekome 
men, famt denen eroberten Pannern, mit alphabetie 
ſchem Regifter verfehen. 128 Seiten in gie. | 

G. Cſchudi Ders. 84 

1838. *, Vererum Nobilium Familiarum Gentilia, 
» Armafeu infgnia Nobilium Äectvetiorum quorum potius 
n femmd wel emortuun, vel in Inperig floret , pars 
» aufem adhuc in Helvetia degit, congefla d Pn. Sgidia 
n„ Afthudio d Glarus, Landammanno 1533. ubi de Gonin 
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„ tibus Hahfpurg, Valendis, Lentzbourg, Welfch-Neubourgs 
„ Nydau, Toggenburg, Winterthur ,„ Wartenfels, Are 
» burg.&c de Nobilibus de Selenburen , Arwangen, . 
„ Montenach &’c. MIT. in gvo. Bey Hrn. Rathöheren Leu.” 
1839. „ Arma Gentilitia , oder Wapen der alt» ade 
» lichen Befchlechter , welche mehrentbeils Vorzeiten 
» ihre Buraftellen und Stanımhäufer in den Helves 
» tiſchen Landen inngehabt und befeffen ; aus Egid. 
„Tſchudi — Adel. Wapenbud) abgemahlt , auch mit 
„» vielen burgerlichen Wapen im Land Blarus ver: 
„ mehrt von Joh. Tichudi , 1769.” IL in alphabetiiche 
Drdnung gebracht , mit Kegiftern verfehen , und mit Anmer⸗ 
kungen. Alles vom fel. Pfarrer Joh. Jacob. Tſchudi, 
Joh. Vater. 
1840. *,3 Verzeichniß aller in Æidii Zfchudi Glaron. 
» Woepenbuch befindlichen Befchlechtern ; in alphabe⸗ 
» tiſche Ordnung gebradht, von Johann Leu. ME” - 


1841. * „ Johann Stumpfs Wapenbudy. MIT. in 
4 Fol. In der Burgerbibliothet zu Zürich, Rep. I. Nro. 28.” 
Es enthält eine große Sammlung allerhand Wapen der Kal: 
fer, geift: und weltlichen Fürften, Grafen, Frehherren, 
Edlen , Städte und Länder , mit ihren Karben ausgezeichnet, 
Vornen find viel erdichtete Wapen und Sachen. Man fchreibt 
dieſes Wapenbuch getvöhnlich dem Stumpf zu doch ſind die 
Neberfchriften und Auslegungen nicht von feiner Hand. Auch 
iR auf Dem vorderen Dedel das Brennwaldifche , und auf 
dem hinteren Das Stumpfifche Wapen gemahlt; eine An 
zelgung , daß auch Heinrich Wrennwald , Stumpfe 
Schwiegervater , hieran gearbeitet babe. j 

©. Bod. &9 Breit. Cat. Scr, Helv. Scheuchz. B, H. H. MA. 


1842. *, Verzeichniß aller in Probft Brenmvalden 
» von Embrach Wapenbuch befindlichen Befchlechtern, 
» in alphabetiſche Ordnung gebracht, don Johannes 

„ Leu. Mid.” 
1843. 
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1843. » Verzeichnuß der Herrfchaften imb Adels, 
» fo die Lande befeflen, fa jezt die Eydtgnoßſchaft iſt / 
„ oder fonften in derfelbigen und der angrenzenden 
» Krachbarfchaft ; Wohnung , Derwandtfähaft, Bes 
„ felch oder Verwaltung gehabt, gleidy vor und nach 
„ Anfang der Eydtgnoßſchaft oder aber Befchäfft und 
» Aufenthalt in diefen Landen gehabt, oder aber Lehen 
„und Buter befeflen. Angefangen zu colligieren und 
» zuſammen zu tragen A°. 1570. durch Kemoardum Cy« 
„ Jatum , Stadtfchreiber zu Lucern. MIT. in Fol. 299 5.” 
Auf der Bibliothek zu Zofingen. Vollſtaͤndiger aber im Archiv 
zu Lucern. Das meiſte betrift dad Habſpurgiſche Haus und 
deſſen Nachkommen, und den zu Sempach erſchlagenen Abel: 
Das Verzeichniß der Edelleute, ſo in der Schweiz ſich befun⸗ 
Ben haben, iſt nach den Cantonen ꝛc. eingetheilt, ungemein 
zahlreich und ziemlich vollſtaͤndig. Auch mit Anmerkungen 
verſehen. Eine große Menge dieſer Wapen hat er aus ben 
alten gemahlten Fenſterſcheiben der Kloͤſter, Kirchen und 
Schloͤſſer genommen, welche Wr forgfältig anmerkt. Dieſe 
Quelle zur Heraldick iſt noch nicht genug benuzet. Zu Muri 
und Wettingen ſindet man deren noch viele, ſo ſehr ſchoͤn und 
merkwuͤrdig find, 

1844. » Wapenbuch des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
„vnd Aallgemainer Chriftenheit in sEuropa , inſonder⸗ 
„> beit des teutfchen Reyſerthumbs, — Anfangs durch 
» Martin Schrot in Trud geben. Muͤnchen, bey 
» Adam Berg, 1581. in Folio.” Dieſes dem Kaifer Be 
dolph dem Zweyten den ıten Octob. 1580. und der gefa 
Eidsgenoßſchaft den zsften Jenner 1581. zugeeignete Wapens 
buch , betrift ung nicht wenig. Nicht nur find aufden Seiten 
39.2 39. b. 40,4.40. b. 41. b. 47. a.48b. 49, a. $o, a. 
53. a. 66. a. 66. b. 78. b. 89. a. 91. b. 95. b. 96. b. 99. b. 
163. a. 105. b. 128. b. 152. b. 189. b. die Wapen vers 
fchiedener zu dem Eidsgenoͤßiſchen Staatskoͤrper gehörigen 
Etände, eingerückt ; fondern man findet auch von S. 111. 
a. bis 123. b. die Wapen der 13 Gantone und zugewandten 

Bibl. d. Schweizerg, I. Th. Sf 
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Fr Jedes iſt mit deutſchen Verſen begleitet. Der Eingang 


Das Lob des werden Schweitzerlands 
Vnd beſchreibung ires freyen Stands 
Wird kuͤrtzlich hernach angemelt. ıc. 


Die Verſe mit welchen die Wapen begleitet werden, Hab 
ſchlecht, und verdienen nicht hier angemerkt zu werden, 
Die von Zürich fangen folgendermaffen an: 

Die Statt Zürich hat für jedermann 
Den Vorgang, und fist oben an zc. . 


1345. *„ Georg. Sebaftiani Harzer a Salenflein cogno- 
„, mina & infignia nobılium. MIT. in Fol. ip Gotteshaus 
3» Mheinau.” Der Verfaffer war von Eoftanz , Conventual 
zu Rheinau feit 1578. und ſtarb den zten Nor. 1611. Zuerſt 
ein vom Ildeph. von Sledenitein verfertigted alphabetis 
ſches Regifter , der in dieſem Band enthaltenen Wapen. Denn 
2267 adeliche Wapen , unter welchen Das ber Schwager von 
Schaffhaufen das lezte iſt. Und noch ein Anhang von 17 Bläts 
tern, fo vermuthlid) von einer neueren Hand find. Endlich 
noch des Hrn. Gregorii Moos vindici@ diplomatis de 4®. 852. 

1846. Alelch. Goldaftus hat ein Werl de Nobilitate 

Hetboetiorum verfprochen , und Daran gearbeitet. 

G. Ej. Scr. rer. Alam. 1730. T. I, 114. 
1847. * „Jo. Eiterlin univerfale fagro profano , overo 

„ bel verdeggiante prato iflorico degli Eroi divifo in tre 

» Pgrti del Alondo, Liberta, Legge e Grazia — raccolto 

„ depli epitaphi, autori Cluſſici, & archivi publici. MiL” 

Sol viel von dem alten Adel Helvetieng anbringen. 
G. Scheuchz. B. H. H. Mff. 


1848. * Die Wapen aller Cantone und Zugewand⸗ 
„ ten der Eidsgenoffenfchaft in 16 Tafeln, mit einigen 
„ postifchen Auslegungen. S. 1.& a. in Folio.” 

1849. * » Cafpar Winterlins Wapenbuch alter ade⸗ 
a» licher Befchlechter. MIT. ” Auf der Burgerbibliothel zu 
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Zuͤrich, und zu Muri. Iſt groͤßtentheils aus dem Tſchudi⸗ 
ſchen genommen. 

1850. *, Rleines Wapenbüchlein von dem su Sem⸗ 
„pach erfchlanenen Adel, von P. Winterli, Convent.. 
» 3u Muri. Mi.” Im Gotteshaus Muri. 

1851> » Johannes Sibmacher Wapenbudh der — 
Deutfchen Nation. Vuͤrnberg, 1608. und 1512, in 4to.” 
Hat ©..195 -204. die Schweizeviſchen und Buͤndtneriſchen 

adeliche Wapen eingetragen, an der Zahl 140, 2 00 Seite 
hält 15 Wapen, 

1852. » Jacob Buchers Wapenbuch. MA. in 4to.” 
War in den Händen Hrn. Buchers , alt» Gubernator von 
Helen. Hat über 2000 Wapen der älteften adelichen Gefchlechs 
fee, fo in der Schweiz gelebt haben, oder in derfelden be⸗ | 
fannt geworben find. 


1853. *. Ware Eſcher General⸗Wapenbuch, ih 
„ welchem verzeichnet, uralter und bochadelicher Bes 
» fihlechter , als Herzog , Surften, Grafen, Freyher⸗ 
» ven, Adels und gemeiner Standsperfönen Wapen, 
» famt einem ordentlichen Regifter ; verzeichnet durch 
» Gans Heinrich Schwyzer, 1636. MI.” 
@. Scheuchz. B. H. H. Mſſ. Bod, & Breit, Cat: 
1854. » Gabrielis Bucelini Germania Topochrono 
„» Stemmatographicafacra & profana. Ulms 1655-1678, 
; 4 Vol. in Fol.” Iſt voll merkwuͤrdiger Stammtafeln von 
Schweizerifchen adelichen Gefchlechtern , wovon ihm ein Hr. 
von Brafentied , von Bern, viele mitgetheilct hat. 
©. Clement V. 346 + 352. der umfändlich anzeigt , wie ein wauͤrt⸗ 
lich volftändiges Eremylar diefes Werks befchaffen ſeyn 
müffe. Hubner Bibl. Geneal. 1729. 353-356, Zenglet VA: 
509. Seruv &5 Buder 462. 987. 1688. Yottinger Aicchen, 
gefchichte Suppl. 2, Vogt 154. Reinmann de Libr, Gereel. 
P. I. 80- 98. 
18858. » Das erneuerte deutſche wapenbuch/ in 
3; welchem des 3. Römifchen Reichs Potentaten , Fuͤr⸗ 
» Ken, Herren, Edle, Stande il Amen /Wapen⸗ 
St a 
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» Schilde, Helm, ARleinodien zc. abgebildet zu erſt 
» ben. V. Cheile, zu finden bey Paulus Fuͤrſt, Kunſt⸗ 
» bandler in Nuͤrnberg 1657. gto. oblong. famt Anhang.” 


Im iten Sand S. 197-264. incl. find 120 Wapen Schweizeri⸗ 


ſcher Geſchlechter. 

- 2ten - - 135-150 - - 407 0 - —— 
3 - - 17-19. - - 20 0-00. 
- stm 176210.- 08 - —-  —- 


Alſo in allem 1008. Y das vermehrte Sibmacheri⸗ 
ſche Wert, worinn auch viel geadelte und kaufmaͤnniſche 
Geſchlechter vorkommen. 
1566. * „ Aurelian zur Gilgen Beſchreibung des 
» Helvetifchen Adels, mit bäurigen Wapen. MM.” Ich 
muthmaffe nicht ohne Grund, dieſes fey ein trocknes Wapen⸗ 
buch , welches der Berfaifer , der fich zumeilen mit bergleichen 
Mahlereyen beluſtigte, von dem Cyfatifchen entichnet bat. 
. Zur Bilgen ward 1686. Schultbeiß zu Luzern, und farb 
1696. im 6öften Jahr feines Alters. 
©. vom Verfaſſer Baltbafar Mufeum. Leu Lexicon, Allgem. 

hiſt. Zexic. II. 503. Bucelini Stemmatograpbia. 

1857. *„ Wapen des Schwäbifchen und Bayeriſchen 
» Kreifes und vom Schweiterland. Mart. Hailler. - 
» fculp. proflat apud Frid. Wilh. Schmuck , gro.” 

©. Bibl. J. A. Fabricii T. III. 372. Nro. 601. 

1858. *„ Joh. Rud. Schmid Stammbaum etlicher 
» adelicher Geſchlechter. MIT. in Folio.” 

1859. * „Ordentliche Derzeichnuß aller derjenigen 
» Dannern und Sahnen welche vor dießem in der 
» Rirchen zu den Vädteren Barfüflern offentlich ge 
» bangen, dieger Zeit aber in dem Zeughauß dießer 
v Statt aufbehalten und in befagter Rirchen auf beyden 
» Mauren abgebildet feindt. Sierinnen nun eigentlicdy 
„ notiert ynd vermerdet iit welchem Herren oder welcher 
» Statt sEinf einem, oder dem anderen zugeſtanden, 
v und in oder aus was fchlachten felbe erobert umd ges 
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„wonnen feindt — worden ıc. 9 Blätter.” Diefer Fahnen 
find 12. denn folgen noch ı5. fo im Burgundifchen Krieg find 
erobert worden. Diefem ift beygefügt: » Wapens Buoch 
» Oeſterreichiſcher Ritterfihaft, daß tft der Dur 
3» leuchtigen Hoch und Wohlgebohrnen Sürften un 
» Herren Hergogen zu Oeſterreich Braffen von Habs 
» fpurg durd) weiche das herrliche und weitberühmte 
» Rlofter Runigsfelden geftifftet, gebauen ıc. und die 
» darin begraben. Deßgleichen der Wohlgebohrnen 
„Edlen, Braffen, Seyen, Ridtern und Herren welche 
» mit Leopoldo dem dritten diß nahmens Hergogen 
» zuo Oeſterreich vor ng 4°. 1386. erſchlagen 






„ zu Rönigsfelden bey 40. begraben, Sampt anderen 
» deren nahmen nachmalenß verzeichnet feind Yefuns 
» den worden ıc. AUngebornen Wapen, Schilt und 
» Helms Rleinoden mit fondern Steiß -aus glaubwürs 
„digen alten Chroniden, Brabfteinen, Jahrzeith 
» md Wapenbüceren erfündiget, in dießes Buch 
» Zufammen gebracht, und mit jedes Wapen de» 
„ wohnlichen rechten Sarben ausgeftrichen. 4°. 1698. 
» durch Johann Joſt Schiffmann , Priefter in £ucern. 
„» MIT. Ohngefehr 116 Bogen in Folio.” In diefem Buch 
finden fich aufier demienigen , wovon im Titel Meldung - 
geſchehen iſt: Contrafafur der alten Burg Zabßburg, 
dannenbero die Suriten von Oeſterreich ihr Zerkom⸗ 
men haben. Ab- Contrafadlur der Fuͤrſten von Oeſter⸗ 
reich Begraͤbniß im Rlofter Rünigsfelden. Contrafactur 
Leopoldi des dritten Hergogen von Oeſterreich, Albertb 
Bertzogs zu Oeſterreich Roͤmiſchen Roͤnigs, welcher 
zu Windiſch an der Reuͤß ermordet -4°. 1308. Eliſa⸗ 
betba Königs Albrecht Bemahlwelche Anfangerin und 
erfte Stiffterin zu Koͤnigsfelden war, das hernach 
von ihrer Tochter Agnes vollendet war. Contrefadur 
Seren sang von Hallwill welcher im Cloſter zu Capell 
begraben liegt da er Raften «Vogt war, Seren Als 
brecht von Muͤlenen welcher zu Roͤnigsfelden begra⸗ 
st: 
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ben liegt. Wahrhaffte Abbildung der Schlacht vor 
Sempach. Verzeichniß derjenigen Sahnlein welche im 
Schwaben⸗Krieg (der fich 4°. 1499. erhoben zwiſchen 
Zeifer Maximiliano Ertzhertzogen zue Befterreich undt 
dem Schwäbifchen Pundt den fie nennten den Staͤg⸗ 
Jifhen Dundt eines , und den Eydigenoſſen anderen 
Cheils) find erobert worden. So weit gehetdie Befchreis 
bung , welche ich von dem Befizer dieſer Handfchrift erhalten 
habe. Schöpflin hat fie vom fel. Franz Urs von Balthafar 
geichenkt erhalten. Schiffmann war Pfarrer zu Malters, 
ein Kenner der Schweigerifchen Gefchichte. _ Auf einer Seite 
And die Schilde und Wapen niedlich) und fauber gemahlt, 
Darauf folgen gewöhnlich zwey bis drey Icere Blätter , welche 
Hin und wieder mit hiftorifchen und politifchen Anmerkun⸗ 
gen angefüllet find. Siche Balthafar Lucerna Litterata, 
Ein anderes Eremplar des Schiffinannifchen Werts, if 
auf der Burgerbibliothek zu Zurich, es halt 46 ©. in Fel. 
md fcheinet gang verfchieden zu ſeyn. Zuerft ift eine eilf Sein 
ten haltende Gefchichte des Hauſes Altenburg und Habſpurg 
in Berfen ; bierauf folgen die Wapen, mit kurzen biftorifchen 
Anmerkungen. Als; der Stifter von Koͤnigsfelden, nebft den 
Grabfchriften allda , und 32 ©. voll Wapen der zu Sempach 
eefchlagenen edlen und anderen Perfonen. Dem gleichen 
‚ Band find noch viel Hundert Seiten voll aller Orten sufams 
men gerafter Wapen, Schweizcrifcher und anderer Gefchlechs 
ter angebenkt , fo theils gezeichnet , theils geftöchen find, umd 
geroiffermaften als ein Schweizeriſches Wapenbuch koͤnnen 
angefehen werden. 

1860. „» Anton pon Brafenricd , fo ald alt» Schults 
heiß non Murten im Fahr 1730. imoıten Fahr feines Alters 
geſtorben, Hatte ein großes Werk von den Schmweizerifchen 
. adelichen Geſchlechtern zuſammengetragen. Wit Bucelina 
fand gr in genauer Verbindung , und hat ihm ſehr viel 
mitgetheilet. 

1861, *, Joſeph Fridolin Buͤeler Sammlung von 
n. alten Eidsgenoͤßiſchen Geſchlechtern , und bey 1809 
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gemahlten Wapen. MM.” Iſt in dieſem Jahrhundert 
verfertiget worden. Der Verfaſſer iſt im Jahr 1723. geſtorben. 

©, Leu IV. 423 

1862. Johann Yacob Sheuchzen hat die Wapen der 
Schweizer und auferen Sürften und Particularen ge⸗ 
fammelt; fie machen 2 Bande in Folio aus , find uber ohne 
Ordnung und ſehr unvollſtaͤndig, und groͤßtentheils aus Stum⸗ 
pfen und ähnlichen Schriftſtellern genommen ; doch ſind auch, 
beſonders im erſten Band, eine ſchoͤne Anzahl abgezeichnete 
aber nicht blaſonirte Wapen, aus welcher man andere Wapen⸗ 
bücher bereichern koͤnnte. 

1863. * „Erhard Duͤrſteler Sammlung von Ge⸗ 
„nealogiſchen Tabellen der Eidgenoͤßiſchen Geſchlech⸗ 
„teren. MIT.” Er iſt nach feinem eigenen Geſtaͤndniß, nicht 
mit dem ihm gewohnten Fleis, auf deren Vervollklommung 
bedacht geivefen. 

G. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. MIL . 

1864. Erh. Durfieler Wapenbuch njeler Schwei⸗ 
„» 3erifchen , infonderheit Bernerifcher Befchlechter. 
„| Fol Mſſ.“ 

©. Sch. B. A. I. Mſ. 

1865. * „» Wapenbuoch darinnen enthalten- die 
» Wapen aller der Rönigen , Aeiferen , Suriten, Gra⸗ 
» fen, Freyen, Rittern und sEdlen, fo vor diem dab 
„» Schweigerland theils beherrſchet, theils bewohnet 
» haben — durd) Frantz Car! Rufconi , Burgeren Lobl. 
» Stadt Lucern. MIT. 1730. 2 T. in 4to.” Der dritte 
Band , welcher Das Regifter und noch einige Waven enthält, 
führet diefen Titel: „Regiſter über die zwey Theil Wap⸗ 
pen⸗Buochs des alt⸗ſchweitzeriſchen Adels, m deſſen 
» Vorſchein zuo erſehen, aller deren in der Eydsge⸗ 
» noßfchaft befindlichen Bitümmern , Sürfilichen Or⸗ 
„» denss und Collegiat s Stifien , Prelaturen aud) der 
Lobl. und zugewandten Orten Wappenfhildt.” Der 
Verfaſſer war ein der Mahlerkunſt befonders verftändiger und 
eracbener Edelmann, und des großen Raths und Schiffhert 
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gu Lucern. Er ſammlete dieſes Wapenbuch aus allen alten 
Schweizer⸗Chronicken, Kirchen-Fenſteren, Schloͤſſern, 
Gebäuden ıc. Die Mahlerey iſt zierlich, nur ware zu wim— 
ſchen, daß er anftatt der bloffen Namen , aucheinige hiſtori⸗ 
fche "Anmerkungen den Wapen beygefüget hatte. Indeſſen 
‚ bleibt e8 doch überaus fchägbar. Er ftarb den 2 3ften April 1748. 


1866. „ Wappenbuch des alten und zum Theil noch 

» jest blühenden Schweizerifchen Adels , mit Anzei⸗ 
» dung , wo derfelbe ehedem in der Eidgenoßſchaft 
„» gefeflen. Mf. in Fol. 300 &.” Bey Hrn. Seckelmeiſter von 
Baltbafar zu Lucern. Die Wapınfchilde find ziemlich fs 
bet gemahlt ; auch finden fich einige hiftorifche Beytraͤge und 
Anmerkungen dabey, fo wie cin alphabetifches Regifter. 

1867. * Joham Rudolph Gruner Pfarrer ımd 
Dechant des Kapiteld zu Burgdorf, hat eine große Samm⸗ 
lung aller Wapen der Schweizerifchen Befdhlechter in 
zweyen Bänden in Quarto verfertiget. 

G. Söbeuchzesi Bibliotbeca Hiſtoriæ Helvetice. 


1868. * „ Wappenbuch das große und vollſtaͤndige, 
» anfangs Siebmacheriſche, hernach Sürftifche und 
» Helmerifche , nun aber Weigelifche , in 6 Cheilen, 
» 14767 Rupfertafeln enthaltend , nebft Vorrede J. D. 
„Roͤhlers, Fol. Nuͤrnberg, 1735.” 


1869. * „ Udephonfi a Fleckenftein Stammbaum etlis 
» ber adeliher Befchlechter in der Schweiz. MT. in 
» Fol. Im Gotteshaus Rheinau.“ Es find Die Stammbaume 
von 23 meiſtens Lucernerifchen adelichen Gefchlechtern am 
Rhyn, an der Allmend , Beroldingen, Beßler, Cyſat, Elooß, 
Dulliker, Teer, Fleckenſtein, Zurgilgen, Goldlin von Tiefs 
fenau , von Greüth, Hertenftein, Zurlauben, Mayer von 
Baldeck, Mener von Schauenfee, Mohe , Peyer im Hoff, 
Pfyffer von Aitishofen , Pfyfter von Wyer, Rufconi, Schmid, 
Schneider von Wartenſee, Schumacher von Schroffenberg, 
Segeßer von Brunegg, Sonnenberg und Zweyer von Evenbach. 
Ein anderer Band in gto. enthaͤlt nebſt den obigen Gefchlechtern 
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noch die Bodmer, Bircher, Balthaſar, Brandenberg, Dorer, 
Duͤrler, Haͤßi, Hartmann, Helmlin, Holdermeyer, Keller, 
Kruß, Kuͤndig, Keller von Schleitheim, Offtringen deren Herr⸗ 
ſchaft das Gotteshaus Rheinau beſizt, Puͤntiner, Roll in 
Solothurn, Roll im Uri, Schweizer, Tſchudi, im Thurn, 
Waldkirch, I gegen 270 ©. flarl. Ein dritter Band hat 
den Titel: Helvetifches Adel» Lexicon, ift 1763. gefchries - 
ben worden , und hält gegen 200 S. in Fol. Nebft vielen der 
bereits angemerkten Befchlechter , kommen bier noch vor, die 
von Affry, von Alt, Ammann, Aregger, Arnold , Bachs . 
mans , von Baden, von Baumgarten, Setſchart, Caftoreo, 
Eeberg , von Diesbach, von Fegeli, im Feldt, von Fluͤe, 
Kolin , von Lüußy , von Montenach, von Nideriſt, Reding, 
Ruͤpplin, von Staal , Vigier, Wirz, von Wollhaufen, Wols 
leb, ab Pberg und Zelger. I 
1870. *„ Joh. Siebmachers großes Wappenbuch 
» ates Supplement. Fol. Nurnberg, 1772. ętes Suppl. 
3 1775.” Auch hier find ſehr viele Schweizeriſche Wapen. 
1871. Wapen des Eidgenoͤßiſchen Bunds , in Med, 
» Fol. MI.” Ehemals in den Händen des fel. Bruckners 
zu Bafel. Die Wapen find illuminirt. Dad Mapen jeden 
Stande ift in der Mitte, und rund herum die Wapen der . 
Vogteyen deſſelben. 


1872. Here Albrecht von Muͤlenen, Scckelmeiſter 
welſcher Lande und des täglichen Raths zu Bem, ſammelt 
feit vielen Fahren ein Wapenbuch der Schweizerifchen 
adelichen Befchlechter. Der Fleis, welchen er Darauf wen⸗ 
det, und die Anmerkungen jo er beyfuͤgt / werden dieſes Werk 
zu einem der vollkommenſten und nuͤzlichſten machen. 

1873. AMiſcellanea præcipue Genealogica Helvetica 
» Johannes Leu colltgit & ſcrinſit. Mflsin 4to.“ Nachrich⸗ 
ten von vielen adelichen Geſchlechtern von Bern, Unterwal⸗ 
den, Zuͤrich u. ſ. f. Als von Erlach, von Wattenwyl, Stei⸗ 
ger, Loͤw, Waßer, von Hallwyl, von Beroldingen, von 
Bonſtetten, von Landenberg, leztere mit Urkunden. 





1874. Herr General Beat Stdel Anton Dan. von Zur⸗ 
lauben hat im Code Militaire T. J. Preface einen umſtaͤndli⸗ 
chen Blan von feinem vorhabthden Nobiliaire de ta Suiffe geges 
ben , deffen Ausführung befonders für die Gefchichte des 

mittlern Alters fehr wichtig geweſen wäre , leider aber nicht 
mehr zu hoffen ift. Es follte 4 Bande in gro. enthalten , und 
mit Kupfern , und bey 1260 Urkunden verſehen ſeyn. Hier 
iſt er verkürzt nach des Herrn Verfaſſers eigener Angabe, 
Difcours preliminaires. Articles 1 Origine de la Nobleſſe en 
Buiſſe avant la formation de la Republique. 11. Ducs & Com- 
tes. III. Origine des Comtes d’Habfpurg , fouche de la Mai. 
fon d’Autriche. FV. Barons & Chevaliers. V. Damoifeaux, 
Ecuyers, Avoués & Chatelains. VI. Chapitres Nobles. VII. 

. Tournois, Croifades , Origine des Armoiries & des Noms de 
Famille. VIII. Ordres de Chevalerie en Suiffe, avantla Li. 
'berte Helvetigue. IX. Origine des Villes Imperiales. X. Deſti- 
nee de la Noblefle Helvetique ,. depuis l’Epoque de la Li. 

berté. XI. Maifons eteintes par la Guerre. XII. Maifons 
transplantees dans l’Allemagne. XIII. Maifons degradees 
par !’Indigence & l’Obfcurite. XIV. Nobles obliges & fe faire 
recevoir Bourgeois des Cantons. XV. Determination de la 
qualite de Bourgeois ou Citoyen d’un Canton. XVI. Appre- 
ciations des Familles Patriciennes. XVII. Familles annoblies. 
XVIII. Preregatives aduelles de la Nobleffe en Suiffe. XIX. 
Ordre de Malthe & autres. XX. Plan de Preuves pour dreſær 
une Genealdgie. XXI. Droits de Seigneur Suzerain , Infeo- 
dations & hommages. XXII. Fondations. XXIIL Contradis 
d’Acquifitions ou de Vente, XXIV. Regiftres publics. XXV. 
Extraits baptiftaires. XXVI. Contradts de Mariage. XXVIL, 
Teftamens.. XXVIIl. Anniverßires. XXIX. Tombeaux & 
Inferiptions. XXX. Sceaux & Armoiries. XXXI. Bertraits, 
XXXII. Hiftorienss Manufcripts & Imprimes. XXXIII. Con- 
clufion. Genealogies par Ordre alphabetique. Einige Bruch 
ſtuͤcke diefer Arbeit ftehen im 3sften Kapitel des ten Tom. 
der Tabl. Topogr. de la Suiffe in gto. 

1875. » Abhandlung uber den Urſprung des Adels. 
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1» der freyen Herren , der. Brafen und der Leibeiger® 






„ſchaft in Ober; anien und Helvetien , noch vor 
» dem Urfprung dreyen sBiogenoßfichaft , von J. 
» R.8. In Meuſels Befchichtforfcher #775. T.L 14-36.” 
Ger vom Hrn. Pfarrer Johann Conrad Faͤſi. 
©. GBötting. gel. Ans. 1776. So. sı. mo geſagt wird, diefe 
Schrift enthalte viel Wiz, aber keine Belege , und vieles ſo 
nicht mit den Urkunden und gleichzeitigen Schriftſtellern 
übereing komme. 
1875. a. „ Les Gendalogies hiftoriques des Rois, Ducs, 
» Comtes &c. de Bourgogne — Paris 1738. in 4t0.% Zu 
unferm Zweck gehöret nebft der Gefchichte der alten Könige 
von Burgund, die Gefchichte der Grafen von Chalons ; der 
Herzogen von Schwaben und Zäringen ; der Grafen von Lenz⸗ 
burg , Kyburg, Rapperswyl, Homberg , Thierftein , Habs⸗ 
ı Toggenburg , Werdenberg, Neuchatel, Nidau, Aar⸗ 
berg imd Valengin. Neues wird man hier nichts finden , und 
hoch weniger einige diplomatiſche Beweisthuͤmer. 


U. 2 
II. Insbefondere. 


A: Das Welfifhe Haus. 
— — 


1876. * „ Hifloria Guelforum. MIT. in Fol. Sec. 15. im 

„ Etift St. Ulrich zu Augsburg. 
©. Gerken Heifen 1.°245. 

1877. » Chronicon de Guelfs principibus Audlore Ano- 
„ nimo Weingartenfi Monacho, in Canifi Le&, Antiq. 1601. 
» Ingolfl.p. 176 fg.” undin Ludwig fer. rer. Brunfivicen- 
Fum T. 1. & II. auch in den gleich folgenden Originibus 
Guelficis. | 
‘7 1878.0% Origines Guelfica — usque ad Ottonem quem 
» vulgo Puerum dicunt — Opus praeunte Godofreda 
» Guilielmo Leibnitio Stilo Joannis Georgi Eccardi Lit- 
» feris confignatuın ,poftcaa Joanne Daniele Gruberg nevis 
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» probationibus inftrudlum =- jam vero in: Lucem emif. 
„ JumaChrifiiano Ludovico $ ‚inFol T.1I. 2750.” 
660 5. obne die 92 ©. ſtarke Vorkebe ımd 10 Kupfertafeln. 
T.II. 1751. 66% ©. ohne die auf 56&. gedrudte Vorrede 
und viele Kupfer. T. III. 1792. 864. S. ımd 88G. Vorrede. 
T. I. 1753. 588 ©. ohne die weitläuftige Vorrede und 
viele Kupfer. T. V. 1780. Eins von den wichtigften Werten 
zur Schmweizerifchen Geichichte. Im vierten Buch fo im aten 
Band fichet , wird vornehmlich von der Abkunft der han 
ligen Burgumdiichen Könige aus dem Welfifchen Stamm 
gehandelt , und die Eriftenz des Strätlingifchen Hauſes beftä« 
tiget. Im sten Buch werden Die Welfen befchrieben , welche 
ihr Gefchlecht in Deutfchland fortgepfanzt haben, und tk 
beſonders das Leben des Heil. Conrad , Biſchofs von Eoflanz , 
merkwürdig. Im zten Band ift eine fchägbare Anzahl mei 
ſtens ungedrudter wichtiger Urkunden, wovon viele nach deu 
Driginalien in Kupfer geftochen find. Im ten Buch wird 
umſtaͤndlich von der Clementia von Zäringen , Heinrichs des 
Löwen Genmälin , gehandelt. Im sten Band kommt das 
Chronicon Weingartenfe vor , es ift aber nicht das echte, 
fondern die Arbeit eines Hundert Yahr fpgter lebenden Weins 
gartifchen Moͤnchs, der es aus dem echten und andern Schrifs 
ten sufammengetragen bat. ee. " 
©. Bötting. gel. Anz. 1750. 665-672. 1751. 273-279. 175% 
354 - 360. 1753. 619-630. 1790. 1109- 1111. 1782. 648. 
Buͤſchings wöchentl. Ylachr. 1781. 89-95. 97. 98. Von 
Selchow jurift. Bibl. V. 303 307. Weidlich Nachrt. 
von Rechtsgel. V. 31-45. Jena gel. Zeit. 1782. 17-20. 






1879. » Viri perillußris Ohfervatio de Nomine & qui. 
busdam ramis incognitis Augufle Gentis Guelfica. Get- 
„ tinge 1753. in 40.28 ©. und in Wegelin Thef. rer. Sue- 
„ dvicarum. T. 11.” Der Berfaffer dieſer für und fehr wichti⸗ 
gen Abhandlung, ift der fel. Reichshofrath Heinrich Chriftian 
Freyherr von Senkenberg. Er hält es für nicht unwahr⸗ 
fcheinlich (nnd "iest ift e8 fo gut ald gewiß) dag Wolfhard 
oder eigentlich Wolvene der Stifteg des Kloſters Rheinau 
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ya dem Welſiſchen Geſchlecht gehoͤret Habe, und vielleicht Die 
Grafen von Kyburg ſelber Welſiſche Abkoͤmmlinge ſeyen, wie 
auch daß Wolfleon, Biſchoff von Coſtanz, aus dieſem Haufe ſey. 
Auch wird eine Urkunde das Kloſter Rheinau betreffend, vom 
Jahr 852. eingeruͤckt, aus welcher erhellet, daß Wolvene, 
deſſen Vater und Großvater, Stifter des Gotteshauſes Rheinau 
in Alemannia, in pago Tuggowe , in Comitatu Adalhami, ges. 
weſen feyen. 

&. Bötting. gel. Ans. 1753. 865 - 870. 
. 1880. Herr Moriz Ribbele, Archivarius gu Gt. Bla⸗ 
fin , arbeitet an einer umfländlichen und Diplomatifchen 
Geſchichte des Welfifchen Haufes in Schwaben , worim 
der ganze durch die Donau , Rhein und Mayn begraͤnzte 
Landesſtrich aufgekläret werden wird. 


1881. Und Herr Rathöherr Joham Heinrich Schinz 
au Zuͤrich an einer ähnlichen , in Rüdficht auf die Schweiz. 
Bon den Bemühungen diefer Einfichtsvollen und erfahrnen 
Männer, kann man viel wichtiges erwarten. "Er hat ſchon 
faft ganz Alemannien Durchgearbeitet, und über dieſes Land 
eine Eharte entworfen. 


1882. „ Alonumentorum Guelficorum. pars Hiflorica 
„» feu feriptores rerum Guelficarcum — cura Gerardi Heß. 
» Campidoni 1784. in 4to. 292 S. c.£” Eine auch für 
und aͤußerſt fchäzbare Sammlung. Zuerſt eine richtige Aus: 
gabe des Anonymi Weingartenfis , beifer als fie in den Orig. 
Guelph. ftehet, denn noch ein anderer Chronographus Weingar-- 
tenfis , Chronicken von St. Niclaus bey Dremmingen , Zwei⸗ 
falten, Bebenhauſen, Reichenau , Iſni, Necrologja Son 
Weingarten, Hof, Zweifalten, Dttobeuren , Wilten u. d. gl. 
Alles Urkunden aus dem zoten ııten ı2ten und z3ten Jahr⸗ 
Bundert. Der hier befindlichen Vita S. Conradi Ep. Conſt. 
und der Annalium Augienfium thue ic) anderwarte Meldung. 
Noch verfpricht Herr Heß, Prior zu Meingarten, einen 
genealogifchen und diplomatifchen Theil. 
©. Bötting. gel. Anz. 1785, 156-159. 
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1883. *, Hifoiregendalogique des Rois, Ducs k$ Conitet 
„de Bourgogne & d’Arles— jufiifiee par chartes, titre 
» € bonnes prewves , par Andre du Chefhe , Paris 1619. 
3 & 1628. 2 Vol. in 4to.” 
©. Geignat II. 3332. de los Ries Nro. so, 
1884. „ Abhandlungen betreffend die Befthichte des 
» Königlichen Zauſes Burgund. In Säfis Abhandl. 
» über wichtige Begebenheiten aus der alten und neuen 
„Geſchichte, Zurich 1764. T.1I. Nro. 2. und 3.” 
“1885. „ Obfervations hifioriques für l’Origine & le 
„ regne de Rodolphe premier , Roi de la Bourgogne trans 
» Jurane,, & fur Tetendue de ce royaume. Premier memoire, 
» de quelle maifon etait iſſu Rodolphe I. Roi de la Bour- 
9» gogne transjurane ; par Mr. le Baron de Zurlauben — 
„» Ju dl’Acad. des belles Lettres d Paris.” Der Anfang 
einer fehr merkwürdigen Schrift. Die Fabel von Strätlingen 
wird, wie billig , verworfen , wie auch , daß diefed Königreich 
vor Rudolph dem III. ein deutiches Reichsichen geweſen. 
Welph,, Herzog und Graf, aus dem Agilolphingifchen Haufe 
in Bayern, war der Stammopater. Deffen Sohn Conrad 1. 
Graf von Parid und Auxerre, deſſen Cohn Conrad II. Graf 
von Paris und Auxerre, Abt von_St. Germain d’Auxerre, 
Herzog der Länder zwifchen dem Jura und den rhätijchen 
Alpen, Stiefbruder von Eudes und Robert, Königen in Frank⸗ 
reich , Vater ded Rudolph I. der ſich A°. 888. zu St. Mos 
rigen trönen lied. Diele und viele andere wichtige Abhand⸗ 
lungen des in der Gefchichte des mittleren Alters fo unges 
woͤhnlich ſtarken Herrn Generald von Zurlauben , liegen 
leider im Archiv der König Geſellſchaft der Innfchriften zu 
Paris verborgen, und müffen in den jährlich druckenden Afd. 
moires, vielen elenden Stuͤcken den Plaz laffen. Doch ift ein 
magerer Auszug in der Hiſt. de PAcad. des Infor. & belles 
leteres T. XXXVL 144- 158. eingerüct. Im zweyten Afd. 
moire wollte der Herr Verfaffer Die Gefchichte dieſes Königs 
befchreiben. Im zten die Grenzen und die innere Einthei⸗ 
lung dieſes Königreichs ; in dem folgenden Die Gefchichte bid 
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su Rudolph III. dem Trägen, nebft dem allmähfigen Zunche 
men des Königreichs , unter jedem König. Alles wichtige Uns 
terfüchungen , fo eine reiche Erndte neuer Ehtdedungen vers 
fprachen. Einige andere auch hicher gehörende Schriften, 

‚ che in der Geſchichte des mittleren Alters. 


— 


u B. Das Haus Habsburg. 


1886. Meine Abficht ift gar nicht, alle Schriftſteller ans 
zuführen, fo von Diefem Hauſe reden , noch weniger die, fo 
vom Haufe Defterreich handeln , welches aus dem Habs 

burgiſchen abflammt. Ich will nur Diejenigen anzeigen , fd 
mir die merkwürdigften zu ſeyn feheinen , und welche den 
meiſten Bezug auf die Schweiz haben. Hr. Hofrath Will in 
feinem Nuͤrnb. Lexie. 11. 247. führet eine Sandfchrift in Pol. 
an, fd fih in der Imhoffiſchen Bibliothek zu Nürnberg 
befindet, mit dem Titel: Imhof Coledio omnium Scripto- 
sum qui de Origine Domus Habsburgo Außriaca feripferunt. 

1887. *, Henrici a Klingenberg Hifloria Comitum Habs 
» burgicorum. AI. in der Bibliothek zu Wien.” Der Ber 
faffer ward 1294. zum Bilchoff zu Coſtanz erwaͤhlt, gegen 
Fricdrich Graf von Zolleren, und fol ein gelehrter Mann 
geweſen feyn. Er ſtarb 1306. 

G. Scheuchzer B. H. H. ME Manlius in Chron. Conflantienf 
751. Leu XI. 124. Herrgott Gencal. Diplom, Prolegom. . 

1888.*, Henrici de Gundelfingen de Conflantia, artium 
„ Magiftri, ecclefia Frihurgenfis Capellani, Hifloria Auftria» 
„» ca, Sigismundo Archiduci Auſtriæ inferipta. MA. auf. 
» Pergament, in der Kaiſerl. Bibliothek zu Wien. Hiftor. 
„> Profan. Nro. 641.” Der Verfaſſer muß feine Arbeit A°. 
3475. geendiget haben , denn ee meldet nichts von der Schlacht 
ben Nancy, und Herzog Carls Tod. Der erſte Theil ift fabels 
haft und abgefchymadt, da er das Habsburgiſche Haus , vom 
Abraham an, herleiter,, und die Wapen beyfuͤgt. Der zweyte 
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Theil iſt eiwas beſſer, ob er gleich das Habsburgiſch⸗ Oeſter 
xeichiſche Haus von den Aniciis Paleonibus herleitet, worinmn 
ihm Zumbecius beyfaͤllt. Der dritte Theil ift ſehr gut, und 
handelt umſtaͤndlich vom Burgundiſchen Krieg. Er fichet ſaſt 
ganz in Lambecii Comment. de Bibl. Vindobon. T. II. LI. 
C. VI. 465-sıo’ und in Kollar Analed. Vindobonenf. L 
Nro. 8. 792 fq. Lambecius wollte auch Dad ganze Werk her⸗ 
ausgeben. Den Befchluß macht die Reihe der Grafen vor 
Tyrol. Gunbdelfinger flarb 1491. 

©. vom Bundelfinger und deſſen West Zambecius Lc. Cura 
Kollar I. sı9- 559. II. 6. 119. 120.) Fabricii Bibl. Med. & 
inf. latin. Tom. Ill. 517. Ze Long Bibl. Hiflor. de Franc 
10257. unterm Litel : De rebus geflis ſub Carole Duce Bur- 
gundie. Herrgott Prolegom. ad Geneal. Habfpurg. p. LXV, 
Balthafar Lucerna litter, MI. Ej. Mufeum 82. Hallervord 
Bibl. Curioſa 124. Freber Dir, cura Hambergeri 299. Les 
VII. 165. XITI, 346. Dlelch. Ruß Chron. Helv. MIT. Simlr 
epit. Gesneri 73. Frifi Bibl. Univ. Lazii Geneal, Auſtr. 
Murer Helvet. fandta 405. Cyfat Waldſtaͤttenſee 116. 
Hugo wita B. Nicolas in der Vorrede. Etat & Del. de la 
Suife. II. 399. Bircher liber vite ecclef, Beron. Miſ. 374. 
Jôcher II. 1278. Iſelin Lex. II. 621. Guillimann de rebas 
Heivet. L. 111. C. IV. Scheschz. Cat. Script. Helv, p. 260, 


1889. *, Alberti de Bonflettenex Baronum Genere orti 
‘,. Hiforia.Auftriach ab origine Dominationis usque ad 
» Philippum Aufrium Maximil. I. filium. Mil” auf Ber 
gament. In der Kaiferl, Bibl. zu Wien, Hift. Prof. Nro. 699. 
und in der Bibl. Vaticana 3634. Der befannte Dechant zu 
Einfidlen hat diefe Schrift im Jahr 1491. verfaffet , und Carln 
dem VIII. Koͤnig in Frankreich zugeeignet. Sie ſoll ſehr fabel⸗ 
haft, und das wahre fo darinn iſt, aus Æneæ Syloii Schrif⸗ 
ten gesogen feyn. Iſt in Mariani Fidler Auſtria facra T.U. 
P. Tl. 9: - 180, gedrucdt. Ob ganz, ift mir unbekannt, 

S. Stumpf 736.b. Kanig Bibl. vetus & nova 124. Almeloveen 
Bibl, promijfa & latens 1688. p.4. Jecher I. 1242. Zaimbe- 
cius ed. Nollarii I. 583. Il. 8. Zeu IV. 216. Herrgott Prole- 
gom. p. LXIV. Zlalervord 5, Bibi, Ufenbach, III. p. 297- 
Bötting. gel. Anz. 1783. 1488. 


1890. 
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690. » Epitome'regü ac vetuſtiſſimi ortus — Archi- 

v dicum Auftrie ac Habsburgenfhium Comitum a Hieronimo 
» Gebuilero — Hageno@ 1530. in 4to. ohne Seitenzahl, 
.n deren aber 204 find.” Das Gleiche ind Deutfche uberfeit. 
Straßburg 1527. in 4to. 6ı Blätter, ſcheint etwas veräns 
Dert zu ſeyn, und iſt nicht ſo groß als die Iateinifche Ausgabe. 
Die Zueignungsfchrift ift von 1530. das Kaiferl. Privilegium 
aber von 1524. und des Königs Ferdinand Brief an Sch» 
wylern von 1526. Das Werk ſelbſt if zu bekannt, und hat 
nicht genug zuverlaͤßiges, ald daß ich mich Dabey aufhalten 
möchte. Yon Gontran hinweg it er doch etwas richtiger , 
obwohl nicht ohne Fehler, In der Bibl. Rinkiana p. 400. 
Nro. 3335. wird eine Auflage gemeldet , fo zu Löwen 1650, 
in svo. auf Lateinisch ſoll herausgekommen ſeyn. 

©. Jamb. Bibi. Hifl. Cent. VIII, 192 - 194. 
, *ıg91. * „ Nicolai Briefer Genealogia Comitum Habı« 
» burgenfium. MT.” 

©. Atben® Ranrica 116. 

1892. » Don den edein Grafen von Zabſpurg/ 

v Hertzogen ze Geſterreich und Schwaben , und der 

» Stifftung des Fuͤrſtlichen Alofters Aönigsfelden im 
v Ergaw, aud) ewwas vonder Sempacher Schlacht, 
ↄ in welcher Heron Luͤpold von Oeſterreich durch die 
Eydgenoſſen erſchlagen, und zu Roͤnigsfelden begra⸗ 
„ben it. In Senkenberg Seleda Juris & nhiſtoriarum 
» 1738 T. IV. 1- 160,” Don Sentenberg kennt den Ver⸗ 
faffer nicht , weiches ohnftreitig Heinrich Bullinger iſt, doch 
lobt er ihn, und bemerkt, daß verſchiedenes hierinn enthals 
ten ſey, fo Tſchudi ımd andere nicht haben; als, daß die 
Herzoge von Defterreich bereitd 1315. den Titel Herzog zu 
Schwaben geführet haben , welches aber wie bekannt, ein 
Mißbrauch war, und ihnen noch 1361. vom Kaifer Earl den 
IV. verboten wurde. Man fehe Glafey anecdota'und Schepf- 
‚dins Alfat. diplomat. Don Sentenberg klagt den Berfaffer 
‚einer ſtarken Partheylichkeit und Haſſes gegen das Haus 
Oeſterreich an, und gehet auch in den Anmerkungen dft⸗ 
Bibl. d. Schweizerg. II. Tb. 9 
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mals ungütig mit ihm um. Die Schrift ik in zwey Buͤcher 
abgetheilt , wovon das leztere von &. 92. bis 160. fich erſtreckt, 
umd lediglich den Sempacher » Krieg befchreibt. Bullinger 
führet auch noch Nebenfachen an, als vom alten Vindonifle, 
vom Klofter Muri. Auch find verfchiedene Lieder eingerüdt, 
als von der Einnahme des Ergäuß 1415. Halbſutters von 
Lucern zwey Lieder auf die Sempacher » Schlacht , dad Vers 
zeichniß der zu Sempach erfchlagenen Lucerner , Urner und 
Unterwaldner , fo 209 Verfonen ausmacht, dad Verzeichniß 
der erfchlagenen Feinde , fo ſehr ſtark iſt. 

©. Rabn Biel. Helvst. 92. 

1893. * „, seine deutſche Befchichte der Brafen von 
» Habsburg und Ayburg. MIT. in 3vo.” Der erfle Theil 
handelt vom erſten Urſprung der Grafen von Habsburg, der 
zweyte von Albrecht des Dritten, Grafen zu Habsburg Stam̃⸗ 
linie. Fin 12 Bücher abgetheilt,, hat 29 Urkunden und 
andere Belege. 

&. Bibl. Ufenbach. T. III. p. 377. Nro. CLXXXII. 

1894. * „Job. Raſch Haus Oeſterreich von Antunft 

„» Urfprung und Cramen der alten Brafen von Alten 

» burg und Habsburg, daraus die heutigen Sürften 

» von Ogfterreich feind entfproifen. Rorſchach am 30: 

„ denfee , S.a. in.gto.” Gleiches in lateinischer Sprache , 
S.1. & a. in 4to. 

©. Pray Index rarior. Libr. in Bibl. Budenſi Meufel ist. 172 
11. 155. 156. 

1895. * Wahrhaftige Befchreibung — des Hab: 
» fpurgifihen und @efterreichiichen Gebiets — von 
„ dem Anfang bis auf Serdinandum den Iten, durch — 
» Hans Jacob Suager 1555. MM” Zwey fehr große 
Bände in groß Folio. In der Kaiferl. Bibl. zu Wien, und 
ein anderes in der Ehurfürfil. Bibl. zu Dreßden. Es enthält 
über drevfigtaufend Wapen, Siegel, Abbildungen vieler 
Städte und Derter , worunter viel Schweizcrifche , Die Koͤ⸗ 
nigsfeldifche Gruft, die zu Grandſon eroberte und vom Jas 
cob Suager , feines Vaters Oheim, um 47000 Gulden 
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gekoufte Edelgeſteine und Schmuck ꝛc. In dee hiſtoriſchen 
Erklaͤrung iſt ſehr viel, ſo uns betrift. Der vom Sigmund 
von Birken im Jahr 1668. herausgegebene Ehrenſpiegel 
des Erzhauſes Oeſterreich, iſt ein nicht gluͤcklich gerathe⸗ 
ner Auszug aus dieſem Werk. 

S. Goͤtz Merkw. von Dresd. Bibl. I. 25 29. Zambeeius 

T. II. L. II. C. VI. 510-519. Sinceri Notit. Libr. rar, iei. 
dierrgott Prolegom. p. LXV. 

"1896. *Aegid. Tſchudi Cenealoeia der Braren von 
» Hadfpurg, famt einigen Anmerkungen von denen 
» Grafen von Homberg, von Rheinfelden , von Ba⸗ 
» den, von ensburg, und von Froburg/ x5 Seiten. 
» MIT. in Folio,” 

©. Tihudi Ders. 32. 


1899. » Dis iſt das Lirbarduch der edelen Zochge⸗ 

s bornen Surften der Herzogen von Oeſterrich, darin 
derſchriben findt ir aulte, nuͤtze vnd ire Kechturige 
» die fi hand in den Emptern vnd an den ſtetten ale 
» bienach geſchriben ſtaͤt, fi ſigind groß oder Eleinn, 
» oder wie fe genant fint nach der Ländern Geſatzt 
„ vnd dewonheit, es fig se Elſaß, ze Albrechtztal, 
„ von Ortenburg haruf als das gebirge hat, vnd 
» von dem Gebirg ung gen Einſichsheim vnd vff der 
„Bardt vnd was zu der Landtgrafithafft im oberen 
„Elſaß hoͤrt; ze Dattenviet und 3e Landeßer und in 
» dem Tal ze werre und vff dem walde, und ouch vff 
„ dem Walde den man fpriht der Swartzwald vnd 
» von Runigsbrufien ung in Oriswieſen ond in allem 
„> Sridtalumg an die Aar, vnd in Ergowe, vnd ze 
» Hinderlappen , im Siggental, imZuridgöwe, im 
» Kleagöwe , im Curgoͤwe, ze Llarus, 3e Lachs, 
» und was ze Swaben fit, wie das genant if. Das 
¶ ward geftelt von Kuͤnig Albrechts ſeligen Suͤnen den 
» Herzogen von Oeſterrich, durch Meiſter Burckarten. 
3; Anno Domini MCCCVIII. fare.” Dieſes Urbat befindet 
Ach zu Straßburg , wie auch zu euen, im Original. Es 
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wurde an lezteres Ort gebracht, als die Edegenoſſen Babes, 
wo es vorher aufbehalten wurde, einnahmen. Von biefem 
Original hat es Tſchudi abgeſchrieben, und dieſe Handſchriſt 
liegt auf der Kloſterbibliothek zu St. Gallen. Andere Ab⸗ 
ſchriften ſind zu Muri, Engelberg, und bey Hrn. von Zur⸗ 
Der Abſchrift fo ebenfalls zu Lucern aufbchalten 
wird, bot der große Rennward Cyſat folgende Nachricht 
beygefuͤgt: „Dißer Urbar ward uffgericht und geſchriben 
» Ao. 1303. uß befelch Hertog Albrechten von Oeſterrych 
Roͤmiſchen Koͤnigs durch Meiſter Burckharten von Frick 
ſynem ſchryber, derſelbe König hatt diſe Landtſchafften und 
» Rechtungen von geiſtlichen Praͤlaten und Gottshuͤſern, 
» duch von welltlichen Herren und edlen erkaufft zum theil 
» wider derſelben willen. Er ward hernach No. 1308. pu 
» Windiſch erſtochen. Dieſer Urbar war zu Baden im Ars 
gow im Schloß behalten, und Lam danach in der Eidt⸗ 
„» gnoßen hand , aber diß gegenmürtig buch ift von Demfelbigen 
» abgefchriben durch Auguftin Rlughamma von Conſtantz, 
» Eubftituten zu Lucern Anno 1519.” Tſchudi hat feine 
Abſchrift, wie auch fehe viel andere Merkwuͤrdigkeiten bie 
man in feinen Büchern antrift , feinem Frkand Zacharias 
Bletz, der lange Unter⸗Staatsſchreiber, darnach Staats— 
ſchreiber worden, und hiemit dem Lucerniſchen Akchiv zu ver⸗ 
danken, welches aus des Tſchudis Briefen zu beweiſen wäre. 
Es hat 268 &. in Folio, und ift mit vielen Randgloffen.des 
Tſchudi begleitet , welche Hiftorifche und geographifche Is 
merkungen in fi) halten. Seite 21. in der Handſchrift des 
Hrn. von Zurlauben, findet man eine Jange Anmerkung 
des Tſchudi, welche den Titel hat: „ AbFouffung dero 
oↄ von Blarus vom Gotzhus Sedingen Anno Dni. 1390, 
„» geffhechen , aud) in was Wuͤrdung das Geld dama⸗ 
s len geweßen gegen dem waͤrd def ietzigen Beldts, 
» fö man Anno Dom. 1560, zu Cucern münget.” Es 
ſcheinet aus einer Stelle ©. 19. dieſer Urbar fey bereite No. 
1303. hiemit umter Albrechts des I. Regierung angefangen 
worden , und man findet auch S. 27. eine Stelle vom Jahr 
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zo0or. von den Grafen vom Homberg. Dieſer Urbar iſt uͤber⸗ 
aus wichtig, um die Grenzen und Rechtſame des Hauſes 
Oeſterreich aus einander zu ſezen, welche daſſelbe im Anfang 
des vierzehnten Jahrhunderts im Elſaß, Brisgaͤu, Schwa⸗ 
‘ben, und in der Schweiz hatte, und beftätiget die Rechte, 
welche Frankreich und die Schweiz erworben, da fie einen 
Theil dieſer Länder des Hauſes Defterreich an fich gebracht. 
Schöpflin hat fih der Straßdurgifchen Urfchrift an vielen 
Orten zu feiner Gefthichte des Elfaffes bedienet. Und P. 
Marquard Herrgott hat feiner Genealogie domus Hab- 
Shurgica ein großes Stuͤck daraus einverleibt, welches bie 
Graffchaften Habsburg, Lenzburg und Baden betrift. Die 
Graffchaften Habsburg⸗Laufenbukg, Rapperswyl umd Ky⸗ 
burg⸗Burgdorf, find nicht darein begriffen, weil ſie Jüngeren 
Zweigen dieſes Hauſes zugehoͤrten. Doc) dieſes ſey genug» 
von einem, eines Auszugs allerdings unfählgen Werk, geſagt. 
G. Tſchudi Ders. 69. Tabl. Topogr. de la Suife in ato. T. II. 123. 
1898. „» Franciſci Guillimanni Habsburgiaca five de 
„ antiqua & vera origine Domus Aufltrie vita & rebus 
» geflis Comitum Vindoniffenfum frve Altenburgenhum 
„ inprimis Habsburgiorum Libri Septem. Mediolani. 1605. 
in gr. 4to. 3448. mit verfchiedenen Wapen und dergleichen.” 
Diefe fchöne Ausgabe ift fehr fetten , und verdicnet allen ats 
Deren vorgezogen zu werden. Die zweyte Ausgabe kam zu 
Regenfpurg 1696. in 4to. auf 471.6, auch mit Holzſtichen 
heraus. Die Holsftiche find unter einander geworfen , und 
Wapen, Fürften gegeben, welche in der erften Ausande gang 
andern waren zugetheilet worden. Doch if dieſe Ausgabe 
noch beffer ala die dritte, fo im Theſquro Hifiorie Helvetice 
ftehet, und aus demſelben zu Zuridy 1737. in gvo.aufaıs. 
©. ift abgedruckt worden ,' denn bier bat man nicht nur bie 
am Rand geftandenen Eitationen zu End der Seiten ange» 
hängt, fondern auch nach ‚alle Wapen weggelaſſen, welche 
vielmehr in eine der erften Ausgade gemäße Ordnung. hätten 
gebracht werden follen. Joſeph Lange hat dieſes Werk ins 
Deutſche überfezt ,. und zu Seeybuns 1607, ih gto. drucken 
g 3 
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laſſen. Das Werk. felbft ift eines fü gelcheten Manns als 
Quillimann war allerdings ſehr wuͤrdig. Er widerlegt bie 
Fabeln der Schriftfteller vom Urfprung des Hauſes Oeſter 
Yeich- und leitet diefed von den Grafen von Windifch und 
Defterreich her. Sind mm fchon feit feinen Zeiten viele Ente 
deckungen gemacht worden, fo die Gefchichte dieſes Hauſes 
noch beffer erläutern ; fo bleibet dennoch dieſes Werk jedem 
Liebhaber der Gefchichte ı fchäzbar. Denn man Andet ſehr viel 
gute ımd merkwürdige Nachrichten vom Anfang der Helvetis 
ſchen Freyheit, von den Grafen von Habsburg, Windiſch, 
Kyburg, Rappersweil, Lauffenberg u. f. f. und von ihren 
Beſizungen in der Schweiz. Alles beruhet auf Urkunden, 
deren auch viele beygebracht find. Es fcheint, Guillimann 
habevon diefem Werk Berdruß gehabt ; denn er beklagt fich ſehr 
in einem an Boldaften gefchriebenen Brief , der in der 
Thulemarifgen Sammlung Nro. 173. ſtehet. 

. ©. Clement Bibl. curieufe IX. 315 - 319. Gundling Praf. ed 
Aoentini Annal, Bojor p. ı1, Theſaurus Bihliotbesal. Ne 
yimb. 1739. T. III. P. II. 349. Zudewig Germania princep: 
ızır. T. I. 435. Bæœcler Bibliogr. critica, 5328. Deminict 
Tfchudii Orig. Mon. Mar. 1702. 97. Alla Erud. Supplem. 
T. VI. 135. Merc. Suilfe 1733. Day 49. Bibt. Alenken. 390, 
Jeips. gel. Zeit. 1737. 262. Hubner Bibi. Geneal. 417. Ats. 
Struv & Buder Bibl. Hifor. 1031. Helv. Bibl. I. 142-144. 
Rabn Biol, Helvet. 243, Ribl. Sesg:r: ara T. HM. pag. gu. 
Nro. 1354. 


1899. Die neue Umarbeitung und Fortſezumg des Guilli⸗ 

mannifchen Werts berand ſich ehemals zu Inſprugg bey den 
- Erben Tannhauſer in Handichrift , und bat folgenden Titel: 

» De Principum Habfpurgi Auftriacorum vita, morihus, 
» rebus geflis, conjugüs, Liberis, ac variis Dominiis a- 
» quiftis, opus abfolutum in dı:os Tomos divifum , quorum 
» Primus a — Franafto Guiliinsanno — ındıoatus & mıa- 
%„ jori ex parte fummo fludio & Labore congeltus, info 
» vero— c Vivisahrepto, a — Joanne Paulo Windeckio 
„ Friburgenk Profeffore, cui hoc in Alandatis datum 
» crat multis in locis non fine haud exiguo & vigilanti 





„ Labore auflus, completus in hanc formam redadus ef. 
9 4.C. 1617.” Dee erſte Theil wird in 21 Bücher, und 
jedes Buch in Kapitel abgetheilet. Er fängt mit den erſten 
Bögten (Prafedi) Marggrafen und Herzogen Defterreiche 
an, und endiget mit dem A*. 1496. geftorbenen Erzherzog 
Sigmund. Der zweyte ift in fünf Theile, und sehen Bücher 
abgetheilet , und erzehlet die Thaten Marimilian des erfien, 
und der nachfolgenden Defterreichifchen Fürften bis 1617. Er 
hängt endlich verfchiedene Abhandlungen an , von der Oeſter⸗ 
teichifchen Genealogie , und die Sefsungen Anfprüche 
dieſes Hauſes. | 
©. Steyerer Hiſt. Alberti II. Præf. b. 2. fa. 21. 22. 151 - 159 
165 - 170. 176 - 178. und an andern Orten wo Bruchſtuͤcke 
aus diefer Arbeit cingeruckt find. Senkenberg Seledla Juris 
& Hiflor. T. III. Præf. 37-39. Guilimann Epiſt. ad Gel- 
* de 2 de ap Martii 1607. Nro. 143. Deutſche Ada Erud, 
Quile de rebus Auftriacis 1. 154 ſq. IL 56. Gaß- 
’ * Leben Buillimanns an vielen Drten. 
1900. * „ Johann von SEtterlin auf Wiekhleren, 
» Churpfälsifcher Rath, Chronicon Ergovie feu des in 
» Kusernlands ergöslichen Hiftorienisal entftandenen 
» böchitpreislichen sErzhaus Gefterreich , Habfpurg 
„ Ehren, Obeliſt. — Die Belegenheit derſelben Stätt , 
„Schloͤſſer, Mirkt , Dörfer , Stifter in 3 Cantonen 
> Bern Luzern und Linterwalden gelegen , ihre Site 
„ ten und Bebraichen , Berg und Cheler, Süß und 
» See , Beder und Sundbrufien , aufs und abnam⸗ 
» men der Befchlechter und deme weiters anhängiges 
» berühret,, unpartbeyifch gerichtet ift. MT.” Er war 
eigentlich Kein Schweizer , lebte Auch nicht, wie andere glau⸗ 
Gen, zu Lucern im Hoff; feine Vorfahren waren aber , wie 
ee feldft fast , von Brugg , und die gleichen , von denen 
Determann Etterlin abſtammte. 
G. Eäcterlini litt. ad Schbeuchz, 1706. 20 Dec, 
1901. „» Origines Murenfis Monafteri in Heivetüs = 
»„ Ordinis S. Benedidi, feu Ada fundationis cum brew 
„ Chronico Saculi undecinu, quo major feriptorum penusia 
94 
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„ fuit. Cumque variis privilegiis Apoſtolicis ac. Cafareis, 
» Principum aliorumque fidelium antiquis Largitionibusg 
» 89 aliis authenticis ejusdem Cenobii Alonumentis, atque 
„ imprimis antiquiffima principum fundatorum Genealo- 
„» gia: Hadenus defderata £$ a nonnullis laudata, ac 
ss Jummopere corhmendata, nunc demum ex vetufiffimo 
» Codice Murenfi edita. — Spirembergiü ( Parifis) in 
9» Bibliopolio Brucknaufenio. 1618, in 4to. 76 ©.:1625. 
„ in 4to. (Pibl. Senkenberg. 11. 281. Nro. 389.) 1627. in 
„ 4t0. ( Freher- Hamberger 174.)”. Die erfie Ausgabe ik 
ungemein ſelten; man hat fie dem Nicolas Claude Fabrice 
de Peirefc, zu danken. Stehet auch in Zecardi Originibus 
Hahjfpurgo Auftriacis 199-236. Yn Ludwig Scriptar. rer. 
German. Il. 451-498. In Herrgotts, Kopps und Seers 
Stebeiten ; und ſoviel Die Stammtafel betrift, in des Dom. 
Tfchudii origine & Genealogia Com. de Häbfpurg. Das 
be/schtigfte Stuͤck dieſer Schrift, ift Die Stammtafel des 
Defterreichifchen Haufed von Guntram Graf von Altenbarg, 
Bis zum Kaiſer Rudolph den zweyten. Diefe Herflammung 
bat ſehr wich Streitigkeiten veranlaffet , die mich- auch bewe⸗ 
gen , dir Adtor. Murenf. Hier zu gedenken , obgleich weit der 
groͤßere Theil das Klofter Muri betrift. Nach dieſem Stuͤck 
folgen die Ada fundationis Monafterü Murenfs , die Gert» 
Jott auch viel richtiger und vollftändiger in feine Genecal. 
Dom. Auftri« T.1. bat. Man handelt hierinn yon der Stifs 
tung , Einweihung und Aufnahme des Klofiers , von den ihm 
ertheilten Freyheiten, von Den Heiligthuͤmern, fo fich dafelb 
befinden, von deſſen Biblioiek, liegenden Guͤtern, Rechtſa⸗ 
men und hundert ſolchen meiſtens merkwuͤrdigen Sachen‘, 
Pie dem Buch ohnchin einen nicht geringen Werth verſchaffen 
wuͤrden, wenn es ſchon nicht Anlaß zu ſo vielen gelehrten 
Streitigkeiten gegeben hätte. Oft verwechſelt man es mit 
des Tſchudis nachfolgenden Arbeit, ob es gleich ſehr ver⸗ 
ſchieden iſt, deswegen find auch vielleicht Die Zeugniſſe anderer 
Schrifteller von dieſem Buch bier vermiſchet. Schurʒ⸗ 
ſleiſch ſoll auch einen Commentarium uber dieſes Buch ge⸗ 
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macht haben , der aber nicht gedrudt iſt. Dieſes bezeugen 
die Supplem. ad Ada Eruditor. IV. 144. und Hellwich 
Praf. ad Tſchudii Origines. 14. | 
EG. Bibl. Hiſtor. Struvio Buderiana. 1042. 1043. Gafendi Vita 
Peirefeii 1655. ingto. L. II. 101. Herrgott Geneal. Habspurg. 
T.I. Prolegom. Art. III, Freitag Analecta de Libr. rarior. 
619. 620, Ejusd. Adparatus litterar. 1. 603-605. Vie de 
Calmet 112. Hamburg. Bibl. Hiftorica Cent. VII. 243. 244 
Hubner Bibl Genealog. 393. Fabricii Bibl, Med. & infim. 
latimitat, L. XII. 275. Vogt Catal. Libr. rar. 479. Catal, 
Hifl. Frefnoio Menken, s7. Engel Bibl. Seledal. ı13. Ze 
Long Fontette I. 12247. Bibliotheca antiqua 1706. pag. 248. 
wo, wie in Freitags Analedlis eine Ausgabe von 1627. in 4to. 
. angefuͤhrt wird. Mabillon iter 1717. 24. Kraufe nova litter, 
. 1718. 129. Culmei Diarium 22. 23. der dem Serrgott ver⸗ 
ſchiedene Unrichtigfeiten in feiner Ausgabe vorruͤckt, und 
davon Beyfpiele anbringt. Er hatte die Urkunde mit Zerr⸗ 
götts Ausgabe verglichen. Lenglet Metb. pour etud. U HiR, 
IV. 140. Bibl. Telleriana p. 316. 
1902. *,„ Iluftrium Auftrie Ducum , Archiducum, Re. 
» £um, Imperatorum Genealogia ari inciſa a Wolfgango 
„ Kiliano,, Augspurg 1623. in Fol. 38 Bogen , und auf 
» Deutfch, Auafpurg 1629.” Zuerft ift eine Candkarte 
der alten Habsburgifihen sErbländer im Elſaß, Brifs 
gaͤu und Helverien ; fodenn zwey genealogifche Tafeln dies 
ſes Haufes , vor und nach Kaifer Rudo!ph; 48 Wapen, der 
den Haus Defterreich ehemals oder noch jezt unterworfenen 
Provinzen; 47 Kupfer des Deherrelkhifchen Haufes vom Rus 
Yolph dem Itenan. Die Erklärung hat sElias sEhinger, Pro; 
feſſor zu Altdorf, verfertiget. | 
&. Aamburg. Bibl. Hifler. V. 315. Bauer Catal II, 228. Bibl. 
Feuerlein. 2. 27. 
1903. „» Genealogie und Herfommen der .Brafen 
v von Habsfpurg , bis auf Keyſer Serdinand III. mit 
» kurzem Begriff, worumb Aönig Albrecht, Braf zu 
» habſpurg, von Zersog Johanns zu Windiſch er» 
„ſtochen worden , und von Stiftung des Rloſters 
» Aönigsfelven , aus alten Schriften und Jarzeiten 
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» zufammen gelefen duch. Jacob Laughans, Notar. 
» Bern. 1641. in 4to. 48. ©.” 


1904. „ Origo € Gencalogia glorioffimerum Comitum 
„ de Habsburg, Monafterü Mur.nfs, Ordinis S. Bene. 
» didi in Helvetia fundatorum, ex antiquis &$ authen. 
2 tiiis ejusdem Cenobü Monumentis a Guntramo divite 
» usque ad Albertum Cafarem, reda td nunquam. inter- 
„ rupta linea, ſuccincle quidem fed clare demonflrasa. 
» Audore D. Dominico Didi Monafterü Murenfs Abbate. 
„ Confianrie 1651. in 8vo. 126 &, Muri 1702, is 8vo. 
» 1586. Wratislavie 1715. in 8vo. 126 ©.” Soll auch 
in Ludwig Script. rer. German. fichen. Eccard und Gert 
gott geben auch viel Auszüge aus diefem Werl. Die Aus 
gabe von Muri hat einige neue Zufäge ; ald neue Zneignungs⸗ 
ſchriften; die Befchreibung der Begraͤbniſſe einiger im Klofter 
Muri ruhender Habfpursifchen Grafen; dad Gerippe des 
unterm Titel: Pandora Deorum Muneribus indiyta fc. 
belannten, für Defterreich fehr ruhmredneriſchen Schaufpield 
u. ſ. f. Die Breßlauifche Ausgabe kat Chriſtian von Hell 
wid beforget , der in einer ziemlich ſtarken Vorrede vom Ur⸗ 
ſprung des Defterreichifchen Haufgs handelt, und die Meinung 
dieſes Werks, allen andern vorsieht. Dominicus Cſchudi 
iſt Der Verfaſſer diefes fchr artigen Buchs. Es iſt eine um 
ſtaͤndliche und auf Urkunden geflüzte Auslegung und Beflätis 
gung der inden Adis Mugenfibus enthaltinen Oeſterreichiſchen 
Stammtafel. Auch it Rudolphs von Liebegg Scholaſtici 
zu Beronmunfler Gedicht auf Raiſer Albreihis Ermor⸗ 
dung, ©. 124. 125. bengefügt. 
G. Suppi. ad Aa Eru!. VI. 133. Jocher IV. 1347. Zeiler III. 


342. Jamburg. Eibl. Hijlor. Cent. VII. 245. 246. Bibl. Hifl. 
Struvio Buder. 1043. Habner Bibl. Genealog. 204. 


1905. * „Jo. Ludwig Schenleben Diff. de prima origine 
„» Donus Habfpwgo Aufriac« , Zaubaci 1680. in Fol” 
Bringt 20. verfchiedene Meynungen von der Herkunft Diefed 
Hauſes an. 
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. 3906. „ Origines Sereniſſimæ ac Potentiſtima Familie 
‚» Habsburgo Auftriaca ex Monumentis veteribus , feriptos 
»„ ribus coætaneis, Diplomatibus, Chartisque nunc pri. 
„» mum continua ferie ab origine prima ad Rudolfum Imp. 
» usque demonfirat@... a Jo. Georgio Eccardo. Lippe, 
„» 3721. in Fol. 163 S. wenn ſchon die Seitenzahl im Buch 
> Mehrere Seiten anzeigt; mit Kupfern.” Eccard flreitet 
mit vieler Gelehrſamkeit gegen Hieron. Vignierii Orig. Fa- 
mi. Alfat. Lothar. Auftr. &9c. Parif. 1649. der das Oeſter⸗ 
reichifche Haus von Archinoaldo dem Haushofmeiſter ( Major 
Domus’) des Clodovei 11. ableitet. Er bringt ſehr vielmerk 
würdiges aus dem mittlexen Alter bey, befonders in Anſe⸗ 
bung des genealogifchen,, hat auch häufige zum Theil fehe 
wichtige Urkunden. Er legt faft durchgehende die Ada Mu- 
renfa zum Grund, die er auch ganz angehängt bat. sEccard 
ward dieſes Werks wegen vom Kaifer Earl dem VL in den 
Adelſtand erhoben, 
©. Baring Bibl. Scriptor. rei Diplomat. 32. Deutiche dd 
Erudit, VI 1090, Ada Erudit.. 1721. 333. Hubner Bibl, 
Genealog. 421. 432, Leips. gel- Zeit- 1721. 445. 446. 509. 
1907. „ Bernardi Pesii de etymo nominis Hahfpur- 
»£id, & Origine* Domus Hahfpurgico. Auftriace ... . 
» Epiflola, Vienne &9 Norimberge@ 1731. in gto. 64 ©.” 
Er leitet den Kamen Habsburg von Haubtburg , anfehnliche 
Burg, ber. Das Schloß Habsburg iſt nach feiner Meynung 
im ıoten Jahrhundert von Zuitfriden gebauet worden. Das 
Habsburgiſche Haus leitet er, wie gewöhnlich, aus dem 
Altenburgifchen. Er hängt feinem Werklein an, des Ergan- 
baldi 44a S. Trudperti Mart. Des Luitfrids von Habe 
burg Stiftungsbrief des Klofterd St. Trudpert ; des Biſchoff 
Werners von Straßburg Stiftungsbrief des Kloſters Muri, 
und fo ferner. 
©. Zeipz. gel. Zeit. 1731. 154- 156. 
1908. „ Genealogia diplomatica Augufle Gentis Habs. 
» Durgick , qua continentur vera hujus Gentis exordia, 
v Antiquitates, Propagationes , Paffefiones, & Pre» 
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„ gative, Chartis ac Diplomatibus, Nro. CMLIV. masima 
„ parte hadenus ineditis, afferta, adjedis figillis, aliis- 
» que monumentis eri incifis , mappa item geographica & 
„ indicibus locupletifimis — Opera & Studio R. P. Mar- 
. 9» quardi Herrgott — Congregationis S. Blafi in nigra 
„» Sylva Capitularis — T. 1. Vienna in Fol. 137.2. 
» Prolegom. 383 ©. Tert, ohne die Regifter, 25 Kupfer 
„ tafeln. So haben auch die übrigen Theile häufige Vignettes 
und Culs deLampe. Vol. II. Seu Tomi Secundi Pars I. 
„ Codicem probationum exhibens, quo continentur diplo- 
mata Charta aliayue Antiquitatis Monumenta ab Anno 
Chrifi DCCXLIV. ad Annum usque AICCLXIX. Nu- 
mero D. Vienn« 1737. in Fol. 411 ©. Vol. III. Seu 
Tomi II. Pars altera compleditur codicis probationum 
„» Diplomata „ Chartas £$ religua Monumenta ab Anno 
„» Chrifii MCCLXIX. ad Annum MCCCCLXXL a Numero 
» DI. usque CMLIV. accedunt indices locupletifsmi, qui 
„ rebus tum Habsburgicis „ tum plurium ilußrium Ger- 
„ manie noftr« familiarum gencalogiüis defervient , Vienna 
» 1737. in Fol. von S. 413. bis 851. ohne die ſehr ſtarken 
» Regifter, fo allein 84 ©. enthalten.” Die äußerliche Zierde 
iſt vortreſlich, und gereicht den Deutfchen zur großen Ehre, 
die fonft gar zu gern alle Nracht in den Büchern vermeiden. 
Doch diefed Buch verdiente auch eine Ausnahme , theild 
wegen den verfchiedenen wicht:gen Unterfuchungen , fo daſ⸗ 
felbe enthält , theild aber und vorzüglich wegen der Menge 
wichtiger und fchöner Urkunden. Alle Theile find ſehr intereß 
fant , und ein Lichhaber der Helvetiſchen Gefchichte kann fe 
keineswegs entbehren. Den Anfang des erſten Theitdomachen 
Die Prolegomena. Im erſten giebt er allgemeine Anleitungen, 
die doch auch ung nuͤzlich ſeyn koͤnnen; fo beweifet er, da 
nicht alle , toelche den Namen Habsburg führen, aus diefem 
Haufe entfprungen ſeyen, fondern daß auch die Minifteriales 
dieſes Haufes, folchen Namen geführt. u. f. f. Das zweyte 
unterfucht den Glauben, foman den Adis S. Trutperti , und 
den Habsburgiſchen Gradmaͤhlern in Diefer Abtey, in Anſe⸗ 





a | 477 


Bung der Habsburgifchen Herſtammung beylegen kann. Es 
behauptet hier, es feyen niemals, Grafen von Altenburg 
oder Vindonifla geweſen. Auch flürgter das vermennte Alter 
thum diefer Ador. Trutpertinorum. Daß. deitte handelt vom 
Alter umd Anfehen der Adorum Murenfum. ‚Diefes bat zu 
einer langwierigen aber höflich und gruͤndlich geführten Strei⸗ 
tigkeit Anlaß gegeben. Zerrgott ſezt diefe Ada ins 13te 
Jahrhundert, die Ausgabe derfelben, ſagt er, fen ſehr Fehlers 
baft. Die Urfchrift it auf Papier , welches ſchon ihr Alter 
verdächtig macht ‚, doch aber nicht umflürst , die Form dee 
Buchſtaben aber beweifet fchon mehr; am ſtaͤrkſten aber die 
verschiedene Stellen bed Texts ſelbſt, Da Perfonen angebracht 
werden, bie im 1 zten Jahrhundert gelebt haben: anderer 
Gründe zu geſchweigen. Zerrgott greift aber auch noch die 
Wahrheit der in dieſen Adis enthaltenen Stammtafel des 
Hauſes Habsburg an , und teachtet,, deren Irriges zu bewei⸗ 
fen. Er widerlegt zugleich Cſchudis Origines Habfpurg. 
Mit allen dem legt er dennoch den Adis viel Anfehen bey, 
zieht ſie aber nicht , wie andere thun, andern Urkunden vor , 
und glaubt nicht, daß durch diefe Ada allein die Herkunft 
bes Habsburgifchen Haufes könne beſtimmt werben. Im vier⸗ 
ten Prolegom. handelt er von der Braffchaft Windiſch, fo 
Buillimann den alten Habsburgifchen Grafen zueignet. 
Herrgott laͤugnet völlig, Daß Das Habsburgiſche Haus jemals 
den Namen der Grafen von Windiſch getragen habe, und 
zweifelt ſehr, daß jemals eine folche Graffchaft geweſen ſeye. 
Im fünften flürzt er die Herkunft des Haufed Habsburg von 
den Brafen von Altenburg, und zeigt, Daß deren niemals 
geweſen feyen. Im fechsten handelt Herrgott von den Grafen 
und Graffchaften des Alemanniens und Eleinen Burgund, 
deren in den Urkunden gedacht wird , che der Name. Habes 
burg bekannt war. Im fiebenten Handelt er von der Burgundiq 
“ transjurana; dieſe Abhandlung ift auch fehr wichtig für uns. 
Im achten Hefchreibt er endlich die Handfchriften fo von den 
Habsburgiſchen Sachen handeln; eine zahlreiche Schaar , die 
freylich zur Erläuterung der Helvetiſchen Geſchichte beytragen 
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koͤnnen, die ich aber nicht alle ersehlen mag. Nach dieſem folge: 
22. Rupfertafein, von welchen folgende genauer zu umferm 
Zweck gehören. 1. Die Weiffche anderwärts von mir bes 
ſchriebene Karter 3. 4. 5.6.7. Abbildungen des Schloß 
fes Zabsburg im sErgäu vonden 4 Seiten, 1734. And. 
& Jof. Schmuzer fc., Joh. Heinrich Meyer von Winter- 
thur delin. 1734. 8. Das neue Schloß Habsburg am 
Sucernerfee von 1734. 9. Das Schloß Baden im Er 
gaͤu. 10. Das Schloß Lenzburg. 11. Das Schloß 
Ayburg. 15. Die Stadt Rapperswpl. Allevon Meyern 
gezeichnet, umd von Andreas und Joſeph Schmuzer ge⸗ 
ſtochen. Der Tert ſelbſt iſt im ſechs Bücher abgetheilt. Im 
erften werden die Befizungen bed Hauſes Habsburg , deſſen 
Elienten und Siegel, und endlich der wahre Urfprung bes 
ſtimmt. Da das Haus Habsburg fehe viel in der Schweiz 
beſeſſen, ſo iſt leicht zu erachten, wie wichtig dieſes erſte 
Buch für und ſey. Er redet zugleich von der Stiftumg De 
Schloſſes Habsburg; von der Graffchaft Baden im Ergaͤn; 
bon der Graffchaft Lenzburg, Kyburg und Rapperäweil; 
von den verfchiedenen Lehen des Habsburgiſchen Hauſes in 
der Schweiz ꝛc. Das Haus Habsburg leitet er von den Grafen 
Des höheren Ranges her, fo aus dem alten Allemannien ent⸗ 
fproffen,, und im Burgundifchen Reich fich niedergelaffen 
hatten, und fleigt folgendermaßen hinauf: Kaifer Rudolph 
der I. Graf von Habsburg. Albrecht der IV. Graf von Habe 
burg. Etarb um 1240. Rudolph , Graf von Habsburg. Starb 
1232. Adelbert der III. Graf von Habsburg. Starb 1199. 
Wernher der III. Graf. Lebte noch sı53. und 1167. Htte 
der II. Graf. Getödtet A°. MCXI. Wernher der II. Graf. 
Etarb den eilften Novembris 1096, Radeboto, Graf im 
Kleggaͤu, 1023. Landold oder Lancelinus , Grafvon Thur⸗ 
gaͤu, 976. Guntram, Graf, genannt der Reiche , 952. 
Hunfeid , Braf. Luitfrid der VI. Graf im Elſaß, Nordgaͤu, 
Mortnau und Sundgäu, 884. Luitfeid der V. Illuſter Co- 
mes „ Dominus Monafterii Grandis - Vallenfis, 850. Hugo 
der 1. Graf. Luitfrid der IV. Graf. Luitfrid oder Lantfeid 
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der III. Herzog don Alemannien. Luitfeid dee II. Herzog von 
Alemamien, Adalbert, Herzog von Alemannien. Ethico dee 
I. Herzog von Alemannien , der aͤlteſte bekannte Stammoater. 
Diefe Stammtafel wird im zweyten Buch erläutert und be⸗ 
wiefen , und von jedem in eben der Ordnung gehandelt, vote 
Fe in Diefer Stammtafel ftehen , aber auch noch von andern 
Berfonen diefes Stammes geredet. Das dritte Buch fert Die 
Abſtammung von Käfer Rudolph dem 1. bis zum Kaifer Maris 
ilian den I. fort. Im vierten wird die Laufenburg Habks 
burgifche Line entwickelt. Im fünften, die Kyburg⸗ Habs⸗ 
burgiſche, fo aus der Laufenburgischen entftanden iſt, beyde 
aber nicht ſehr richtig , wie aus den Urkunden und beſonders 
ans Miatthi de Newenburg Chronico , zu beweifen wäre. 
Und endlich: Im fechdten , die Verwandten des Habsburgi⸗ 
fihen Haufes , deren in den Urkunden Meldung gefchieher. 
Als: ti: von Zaͤringen, Baden im Ergaͤu, Lenzburg , Nel⸗ 
lenburg Thierſtein, alt⸗Kyburg, Pfulendorf, Muͤmpel⸗ 
gard, Vroburg, Hohenberg, Pfirt, Baden, Hochberg, 
Fuͤrſtenberg, Freyburg, Homberg, Oettingen, Sulz, Mont⸗ 
fort, Regenſperg, Landenberg, Werdenberg, Nidau u. ſ. f. 
Den Beſchluß machen ©. 285 - 298. die Ada S. Trutperti 
Martyris, aus den St. Gallifchen, Zweifaltiſchen und Bas 
felichen Handfchriften , m 3 Columnen. ©. 299 - 337. Die 
Ada fundationis Murenps Monafteri , mit den unten anges 
mertten Abweichungen der anderen Ausgaben. Die zwey 
folgende Bände, fo lauter Urkunden enthalten , find eines 
Auszugs nicht wohl fähig , fie find aber fehr wichtig » meis 
ſtens bier zum erftenmal gedrucdt, und betreffen größtens 
theild die Schweis. Eie find von Et. Gallen, Pfeffers, 
Muri, Rheinau, Grenfelden, Einfidlen, Peteröhaufen, 
Bafel, Reichenau, Beronmünfter ,„ Engelberg » Salem, 
Mariäftein, Chur, St. Urban , Schänig , Wettingen, Leuͤg⸗ 
geren , Rüti , Biftum Bafel, St. Geörgim Stein, Gt. Cas 
sharinenthal , Tännilon , Frauenthal, Rappersweil, Para⸗ 
Dis, Weſen, Wurmfpach, Magdenau, Sion, Fiſchingen, 
Seedorf, Snadenthal, Efchendach, Vaar u. f. fe Aus dem 
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Schloß Greplang, von Scheuchzern, Schafhauſen, Weil, 
Schweiz, von ben Herrn Zweyer von Hilffikon, Zug. Nur 
aus diefem Verzeichniß kann man fehen , wie viel Diefer Ur⸗ 
kunden die Vaterländifche Gefchichte betreffen, und was für 
Schaͤze noch verborgen ſeyn müffen, da Herrgott von vielen 
Orten nichts hat erhalten koͤnnen, und nur Dasiewige hat abs 
drucken laſſen, was zu feinem Zweck diente. Umſtaͤndliche 
Nachrichten vom Verfaſſer fichen in Der Dentwuͤrdigkeiten 
des Breisgäues 1781. Dec. 51-64. 1782. Jan. 5-27. und 
in den serlanger Beyträgen 1764. 431.43 
. &. Ziegelbauer Hiſt. Litter. Ord. S. Beued. T. IL. 449. «60. T. 
IV, 326. 485. 488. 489. 692. 693. Ada Erudit. 1737. 45 (2 
1738. ı fq. 1739. 385 ſa. Abriß vom neueften Zuftand 
der Belehrfamteit. Göttingen 1740. P. I. me wider ſich 
Heergott in dem Anhang feines dritten Theils vertheidiget. 
Leip3. gel. Zeit. 1736. 652. 653. 1737. 332- 336. Deutſche 
Atta Ersditor. P. 223. Bafel gel. Zeit. 1736. 610- 612 
Mercure de France 1796. Mai 930-944. Bibl. Hif. Serawis 
Buder, 1040. 1044. 1045. Mimoir, de Trevonz 1737. Jul. 
1322. 1323. 1790. Jul. 1427-1435. Lenglet da Frefuoy Me 
tbode Supplem. T. Ill. 455. Georgi Buͤcher⸗Cexicon 11. 
150. mo eine neue Ausgabe mit der Jahrszahl 1743. angb 
zeigt wird, fo nur ein neuer Zitel IR. Journal des Sad. 
1730. Mars 131-141. Avril 209-219. Juin 323-341. welcher 
Auszug den fel. Foncemagne zum Verfaſſer bat. 

1909. Ehe ich von des P. Herrgotts Widerfächern rede, 
will ich noch einige Werke anbringen ‚ in welchen theils cx felbft ‚ 
theild andere feinen Blan noch weiters ausführen. Es find 
folgende : Afonumenta Aug. Domus Auftriaca in quinque 
» Tomos divifa. Tomus Primus. Sigilla vetera kg infignia 
„ cum antiqua, tum recentiora varii Generis compledlitur , 
» quibus uf funt Alarchiones, Duces , Archiducesque 
» Auftrie , nunc primum ex tabularüs, aliisque idoneis 
„ Locis eruta, typisque aneis expreſſa. Cum Audario 

.» Diplomatum Auftriacoram. Opera & Studio R. P. Mar- 
.„ quardi Herrgott. Vienne 1750. in Folio, 244 ©, und 
25 Kupfertafeln. Nummorheca principum Auſtriæ ex 
‚n Gazis Aula Cafarea potiſſimum infiruda & aliunde 

auda, 


EEE. 
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„ auda, que.a prima Atate, qua in Auftria cufa fuit 
» moneta, Jub Babenbergic« flirpis Marchionibus ad usque 
3» Habsburgice Gentis principes , line« Hifpano Auftriace 
 » .hujusgue Mafculum ultimum Carolum II. Regem Hifpan. 
» Nummos cujuscunque forma & Metalli, precipue tamen, 
2 Mnemonicos atque iconicos, qui vel horum juſſu, pel 
 », eorum Gratia ab alis percufi vel fuß fuerunt, typis 
„ aneis exprc[los, deducit. Pars Prima, Tomi Il. Monis 
“ » mentorum Hug. Domus Auſtriacæ compleditur Tabulas 
» «riincifas Num. LI. Operam & Studium conferentibus 
» P. R. P. Marquardo Herrgott ... & AM. P. RK. Ruſtenq 
» Heer Bibliothece San Blafiane prafedlo & Nummophy-« 
» Jacii Dirediore. Friburgi Brisgovia, 1752. inFol. 263 ©, 
Der zweyte Theil des zweyten Bandes enthält Die Habsbur⸗ 
giſch⸗ Defterreichifche Linie vom Kaiſer Ferdinand dem I ,Di8 
zum Römifchen König Ferdinand den IV. Seeyburg ‚im 
Brisgäu 1733. in Fol 256 ©. und 41 Kupfertafeln. Ob 
mebreres herausgefommen ſey, ift mir unbefannt ; c8 feine 
dennoch, daß noch mehrere Theile von den Münzen thig 
ſeyen. Nach dieſem find gefolget: „» Pinacotheca principum 
5Auſtriæ in qua Alarchionum, Ducum, Archiducumgue 
» Auftrie utriusque fexus fimulacra, flatue, Anaglypha. 2 
„ ceteraque fiulpta calata pidlave monumenta , .tabulis 
9» aneis ingifa proferuntur & Commentarüs illuſtruntur. 
 » Opera {5 Studio Alarq. Herrgott, Ruten. Heer & Marz 
» tin Gerbert 1768.” und da diefe Auflage faſt gänzlich vers 
bronnen , wieder aufgelegt 1773. in Fol. 368 ©. ohne 88 ©. 
Prolegom. 120 S. Diplomata und das Regiſter, mit 114 
Kupfern. Im zten Prolegom. wird fehr deutlich dargethan , 
der Ducatus Sueviæ, fo in des Kaifer Rudolphs des 1. Ges 
fchichte oft vorfommt , und den er feinem Sohn Rudolph 
gegeben, beftehe in feinen in Helvetien und Elſaß habenden 
Befizungen, und ſey nicht in Schmahen zu ſuchen. Unter 
den 84 Urkunden, find feine eigentlich Echweizerifche. Im 
Werk ſelbſt ift vieles, fo uns betrift, befonders vom Kaifer 
. Rudolph dem I. und deffen Söhnen. - Hier kommen’ fehr viele 
Bibl. d. Schweiserg, IITh. DR) 
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in der Schweiz, und beſonders zu Koͤnigẽfelden aufbehalten 
Denkmaͤler vor. Vom Herzog Leopold, von der Heil. Eliſabeth. 
» Tapographia principum Auſtrixæ — Monumentorum Do- 
„ mus Auftriace Tomus IV. & ultimus — reflituit — Mar- 
» tinus Gerbertus 1772. in Fol. P. 1. 552 ©. ohne 36 ©. Bor 
» rede. P.1I. 193 &. ohne die Reyifter ; an Kupfern zuſam⸗ 
» men 118 Tafeln.” Diefer Band ift ſehr wichtig fr einen 
Helvetiſchen Gefchichtfchreiber,, ſowohl wegen den gelehrten 
Unterſuchungen, ald insbefonderd wegen den eingeruͤckten 73 
Urkunden. Beſonders aber geböret der zweyte Theil hieher, 
welcher die in der Schweiz gefundene Grabmaͤler umſtaͤnd⸗ 
licher, als es im erſten Theil geſchehen iſt, beſchreibt; welche 
im Jahr 1762. und 1770. nach St. Blaſien find verſezt wor⸗ 
den. Unter den Urkunden betreffen die 23. leztere faft allein 
die Schweiz, unter diefen iſt Dad Chronicon Königsfeldenf 
161-179, auf deutich , fehr merkwürdig. Das weſentliche 
dieſes zweyten Theils ift geföndert abgedrudt, unter Dem 
Titel: „ Detranslatis Hahfpurgo Auftriacorum Prıncipum 
„» eorumque Conjugum Cadaveribus ex Eccleha Cathedral 
„» Bafileenk €? Monaflerio Kenigsveldenf in Helvetia ad 
» Conditorium novum Monafterü S. Blafii in Sylva nigra 
» per Martinum Gerbertum 1772.” ingto. 150 S. und 78% 
pfer , jedoch mit vielen Menderungen ; fo find nur die 23 lezten 
Urkunden bier eingeruͤckt, und denfelben noch 15. neue von 
©. 135. bis 150. beygefuͤgt, fo nicht im großen Werk ſtehen, 
und fie die Helvetifche, befonderd aber für die Bernerifche 
und Laufanniſche Gefchichte , von der größten Wichtigkeit find. 
. ©, Relationes Gettingenfes de Libris novis T. 1. P. III. Götting 
gel. Zeit. 1752. 1072 - 1079. 1753. 170-174 1774. 1250 

1256. Steymüthige Nachr. 1750. 228 - 230. 1752. 40% 

a4. Keips. gel. Zeit. 1750. 299 - 302. 1752. 468-470. 1760 

©t. 102. Ada Erudit, ı752. 421 ſq. 1753. 288 ſq. 1756 

97 fq. Erlanger Beyträge 1761. 56-59. 1773. 603 - 608. 

619 - 681. Zuverläßige Nachrichten P. 133. Gatterer 
Journal IV. 143-154. Jena gelehrte Zeit. 1773. 313-319 
329-351. und andere , welche ich , da dieſe Zeile die Schweiz 

ſehr wenig betreffen, nicht habe forgfältig anımerten mögen. 





3910, Aus allen dieſen Werken fol Hr. Franz Areüter , 
Herrgotts Neffe, eine umfländliche Habsburg s Oeſter⸗ 
reichifche Befchichte zuſammenziehen, ımd in deutfcher- 
Sprache herausgeben , welches aber bishiehin noch nicht 
gefchehen if. Auch haben wir eine neue ſehr vermebrte Aube 
gabe der. Nummotheca Auftrie iu erwarten. 


1911, „ Codex epiflolaris Rudolphi I. Romanorum res‘ 
» &is — Commentario illuftratus. Premittuntur Fafti Ru 
» dolphini — accedunt Audaria Diplomatum — Operä 
3, Martini Gerberti — 1772. in Fol"die Fafti 184 S. das. 
n übrige 254 &.” Gehoͤret noch zu den oben angeführten 
Bemühungen des Fuͤrſtl. Gotteshaufes St. Blaſien, um die 
SHabsburgs Defterreichifche Gefchichte , und ft auch cinem 
Liebhaber der Helvetifchen Gefchichte unentbehrlih. Die 
Sammlung ift weit vollftändiger und richtiger als Tajetant 
Cenni feine , die ich deswegen auch auslaffe. Bon S. 199. 
bis zum End find 62 neue Urkunden , von welchen die von 
©. 220, an, größtentheils ung betreffen ; und wichtig find, 
Diefes Wert könnte noch viel Zuſaͤze bekommen, wenn mar 
Die Sammlung der Briefe Gregorli X. Innocentii V. Adriani V« 
Johannis XXI. und Nicolai III. zu Rath zoͤge, weich® Herr 
Baron von Heiß im Schloß Mafliers ohnweit Paris, aufbe⸗ 
wahret. Es find viel darunter an den Kaifer Rudolph , an 
König Dttocar in Böhmen, Alphonſum König in Caſtilien 
u. ſ. w. Magifter Berardus de Neapoli bat biefe Sammlung 
veranflaltet. 
©. Bötting. gel. Anz. 1775. 370-374. Allgem. deutſche Bibl⸗ 
XXIV. 197-202. Anhang 37 - 52. p. 1740- 1748. Jena 
gel. deit. 1773. 369 - 374. Erneſti neue theol. Bibl. II. 
844 - 851. Gatterer Journal IV. 194 + 166. erlanger 
Beytraͤge 1773. 441-446. 
1911. a. „ Crypta San Blafananova Principum Auftrias 
» corum — per Martinum Gerbertum — San Blafü 1985. 
„ in fehr groß 4to. 150 ©. ohne Vorrede und Regifter,, nebff 
» 9 Kupfertafein.” Aus dem 2ten Theil der Taphographia 
Auftriz wiederum friſch abgedrudt, Para ‚mit Zufiuet, N 3 
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noch ungedrudt geweſenen Urkunden verſchen. Der. Fehler, 
da das Klofter Cappelen im Forft , Bernergebietö, mit dem 
Klofter wpel im Zuͤrichergebiet, verwechſelt wird, iſt nicht 


1911. * „» De Rudolpho Suevico Comite de Rhinfelden, 
» Duce, Rege, deque ejus inluftri familia ex Augußa 
» Ducum Lotharingie profapia apud D. Blafii fepulta, 
».crypt« huic antique nova Auftriacorum Principum ad. 
„ Jundfa per Martinum Gerbertum.” S.Blafıi 1785. in jehr 
groß sro. mit Kupfernn 165 ©. ohne Vorrede und Regifer. 
Ungemein wichtig, vol neuer die Schweizerifche Geſchichte 
Des eilften Jahrhunderts fehr genau betreffender Rachrichten 
und urtunden. 
1912. * „ Hijloire gendalogique de la Maiſon LAutri- 
„ che depuis fon Origine jufqwWdprefent , par Laurent 
» Krafft. Bruxelles, 1744. & 1745. in Fol. 3 Vol.c, Fig.” 
. ©. Le Long Fontette Il. 25897. 
1913. ... Augufiini Calmet .,. refutatio fyflema- 
» tis genealogici a Marquardo Herrgott „.. compofti, 
» € Gallico in latinum translatum. Venetiis 1740. in 4to. 
» 9 Sund Venet. 1749. in sro. 12 6.” Hbgleich dieſes 
. Wert des Calmets Namen führet , fo ift es doch nicht von ihm; 
der unbekannte Verfaſſer bedienet ſich zwar chen der Grunde 
des Calmets „ welche er um Herrgotis Meynung zu Rürgen, 
in feiner Hıfloire de Lorraine weitläuftig geäufert hatte, 
aber er verrathet feine Unwiſſenheit in der lateinifchen Sprache 
bereits auf dem Titel , da er einen groben Schniger begehet. 
S. Calmet Bibl. Lorraine 215. Vie de Calmet qus. 419. 


1914. „» Kurge excerpta auf einem Sendfchreiben 
» eines Schweitzerifchen Belehrten an feinen Freund 
„ in &ber » Sachfen, von deß Herren Pat. Herrgott, 
» Broß  Rellners zu St. Blafi, prachtig und Fortbaren 
» Gencalogia diplomatica Auguflifsne Domus Habsbur- 
» gice S. . & a. in 4to. 12 ©.” ft eine Schlechte und grobe 
Beurtheilung des mit allen feinen Fehlern ſehr hochzuſchaͤzen 
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den gerrgottiſchen Werks. Sollte dieſes die Schrift ſeyn, 
welche in der Vie de Calmet 96. einem Chretien Wiener 
zugefchrieben wird? 


1915. „ Excerpta aus ‚einem Sendſchreiben fait 

» Anfchluß eines Schwäbifchen Gelehrten , worinnen 
„ die unreife excerpta aus einem Sendfthreiben eines 
» Schweigerifehen Gelehrten, betreffend Seren Pater 
» Herrgots Genealogiam Diplom. : Auguſtiſſimæ Domus 
„ Habsburgice feinem pafionierten Verfaſſer wohl bes 
» zahlt anheim gefchidt werden. 1744. In 4to. 36 &.” 
Die vorige Schrift wird Hier mit umſtaͤndlichen Anmerkungen 
erläutert‘, umd widerlegt. Alles aber iſt zum Eckel, voll dee 
elendeften und platteſten Scherje , und auf das aͤußerſte grob. 
1916, „» Vinditiæ Aderum Murenfum pro & contra 

„» R: D. P. Marquardum Herrgott: Genealogie Diploma 
„’tica Auguſtæ Gentis Habsburgica Audorem, fku Ada 
„» fundationis Murenfis Monafterii — tanquam ejusdem 
» Genealogie fundamenta fidei fua afferta , folidisque 
ꝓ rationibus & Documentis;fobrie & jufte vindicata.. Opera 
P. Fridolini Kopp, Monachi Murenfs. Typis ejusdens 
» Principalis Monafterii 1750, in 4to. 320 ©. und 98 ©. 
„» fodie Ada fundationis Muren ſis Monafterii enthalten, mit 
„> 2 Kupfern.” Der gründlich geſchickte Verfaſſer handelt im 
erften Theil vom Alter und der Glaubwürdigkeit der Acto- 
rum Murenfium. Im zweyten beweifet ee , daß fich ſowohl 
die Abſtammung des Habsburgiſchen Haufe auf felbige ficher 
gründe, ald auch , daß die Diplomatifche Gefchlechtsgefchichte , 
wenn fie beftehen fol , nothwendig Darauf gebanet feyn muͤſſe. 
Der vorhandene Codex der Adtorum ſey num eine Abſchrift 
som 1 zten Jahrhundert, und habe zwey Verfafler. Der eine 
babe unter dem Abt Ronzelinus A®. 1145. gelebt. Auch bes 
hauptet ex, Graf Werner , der Ite Sohn, babe fich bereits 
2096. von Habsburg genennt. So widerlegt er auch alles 
fee umfändlich, was Zerrgott über Die Acta Murenfia und 
über. Tſchudis Arbeit gefagt hat ; erläutert auch gar ſehr 
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bie Geſchichte des Habsburgiſchen Hauſes, und ruͤckt son 
ſchiedene vom Zerrgott ausgelaſſene Urkunden ein. Die 
Schrift iſt ſchoͤn, zierlich, gruͤndlich, höflich und beſcheiden 
verfaſſet. Der wuͤrdige Verfaſſex mar von Rheinfelden, ward 

ben 16ten erg 1751. Abt zu Muri, und farb den 1 ten 
Aug. 1757. im seftei Jahr feined "Alters. 

S. Monatl. Nachr. von Zuͤrich ı751. Mart. 59. 1757. Aug. . 
96. Ada Erulitor, 1753. 215. Neueſte Sammlung ver- 
miſchter Schriften T. III. P. III. 458 - 469. Mufeum 
Helvet. XX. 660-662. Leips. gel. Zeit. 1751. 219. 220. 
Steymüthige Nachr. 1751. 380. Freytag adparat. litter. 1. 
605. Bötting. gel. Ans. 1753. 3682-371. Moreri DIE. 
1759, V. P. 1,379. Journad des Scavans 1752. Aoüt 574. 


191%. » Anonymus Murenfis denudatus & ad Locum 
» Juum reſtitutus. Seu Ada fundasionis principalis Alo- 
„. nafterü Aurenfis denuo examinata & Audori fuo adı 
u» fkripta. Opus, duobus Libris comprehenfum ac Vindi. 
» dis Adorum Murenfum .. . .'oppaftum, Audore P, Ru. 
„fleno Heer. . .. Accedit Appendix gemina. I. .Origines 
» Hobfpurgo Auflriacas compendio redditas eshibens. 
» II. Conradi: de S. Blafo Chramicon Bürglenft, antehac 
v ineditum. Friburgi Brisgovie, 1755. in 4to. 384 S. ohne 
» die Vorrede und Regifter.” Ruſtenus Heer, mar om 
Klingnau, und ftarb gu Freyburg ira Bridgau 1969. Er 
zeigt bier eine geoße hiſtoriſche Kenntniß. Er folgt dem Abt 
Fridolin Kopp von Schritt ze Schritt, mit vieler Gelehr 
ſamkeit, und ziemlicher Beſcheidenheit; beftätiget des Herr⸗ 
gotts Meynung von den Actis Murenſibus; giebt zu, der 
Verfaſſer der Stammtafel des Habsburgiſchen Suite, fep 
nicht der gleiche, wie der Verfaffer der Akorum MurenGum , 
für weichen er, wiewohl irrig, den Cunradus de S. Blajia 
haͤlt, ſo A°. 1744. zum Abt zu Muri ernennt morden,, und 
vorher Conventual zu St. Blafen, woher er auch den Nas 
men bat, geweſen war; A’. 1166; die Abtey aufgab , und 
188. ald Conventual zu. St. Blafien ſtarb. Es find ange; 
bangt: ©. 328-365. Stemma Habsbwgicum adjedis dre- 





vibus ubique Probationibus. ©. 365 - 384. Chronicon de 
Burglen Conradi Mon. 

©. Bötting. gel. Anz. 1756. 186 - 190. Neueſte Sommi. 

vermifchter Schriften III. 458-469. Seeymüthige Nach⸗ 

richten 1756. 182. 183. Acta Erudit. 1757. 251-254. Joure, 

Etranger. 1756. Novemb, 17. 18. Erlang. Beytr. 175%, 

362 - 364. 1756, 262-264. Tübingifche Ber. 1755. Nro. 19. 


1918. „ Zpiftola Amici ad Amicum ſuper pratenfa 
„ denudatione Anonymi Murenfis. S. 1. & a. in 4to. 10.9.” 
Es ift eine vorläufige Antwort des Abts Sridolini Ropp⸗ 
auf de Rufteni Heers Schrift , in Erwartumg deren, fo dee 
P. Wieland ausgearbeitet hat. Sie ift ein wenig bertig, 
und im Aprilmonat 1755. gefchrieben. 


1919. » Vindicie Vindiciarum Koppianarum ac Pro 
„ inde etiam Adorum Murenfum adverfus D. P. Rufe 
„ num Heer, Bibliothecarium San Blafanum adornate 
» a Jo. Baptifa Wieland, Monacho AMurenfi. Muri. 1760. 
„ in 4to. 190 ©. 1765. in 4to. aber- verfümmelt.” Des 
Verfaſſer war von Rheinfelden, er flarb zu Muri den 22ſten 
Norv.. 1763. im 32ften Jahr feines Alters. Das Wert iſt 
ungemein felten, da es niemals ift verfauft worden, ſondern 
Durch Vermittlung des Hofs zu Rom und Wien in der Geburt 
gleichſam erſtickt, und ſtets geheim gehalten worden ift, obs 
ſchon man es mit vielen fogenannten ns verſchen bat, 
worinn viel wichtige Stellen ausgelaffen find, die ich dieſem 
Artikel anhängen werde. Die Schrift des verftorbenen P. Die 
land ift gründlich , ſtark, etwas bitter , fcheint dem Syſtem 
nicht zuwider fo das Deiterreichifche Haus aus den Thierſtei⸗ 
niſchen herleitet, er hatte aber von der vom Hrn. Freyherru 
von Zurlauben entdedten Urkunde noch Teine Kenntniß. 
Er vertheidiget das Anſehen der Adtorum Murenfium ; liefert 
ſchoͤne Nachrichten von den Grafen von Lenzburg ; Feine 
Urkunden, wohl aber Kritil. Yuch unterflicht er weitläuftig 
Des Heers Werl von Stud zu Stuͤck, und widerlegt ck 
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©. 132. beftimmt er ſehr wohl in einer Anmerkung die tik 
tung Beronmünfterd. Ein fehr alter Codex liber vitz ge⸗ 
nennt zu Einfideln ‚ ſagt: Bero Fundator Munftere dedit nofro 
Coenobio Wittenheim ; nım iſt Einfideln nach 863. geftiftet 
worden. Ein alter Kalender von Beronmuͤnſter zeigt den Tod 
Bari des Fetten an, welcher den ı2ten Jeuner geftorben ſey; 
Diefes ift 838. gefchehen : hiermit muß dieje Stiftung zwiſchen 
vbigen beyden Jahren aefchehen ſeyn. Auch alaubt ee , es 
ſeyen von Anfangan Chorherrenallda geweſen. Dieim Drud 
anszulaſſen befohlene Stellen , find wichtig genug, um bier 
aus einem von mir gefehenen vollftändigen Exemplar, benges 
feat gu werden. P. 153. Lin. 6. poft Yindidarum : adde 
Non ego qui ut mox patebis adverfariis longe minus con- 
cedo fihoc ultimo negato &c. 1b. Lin. 10. manifefli erroris 
merito arguatur. Die zwey mit Curfiv gedruckte Worte find 
“außgelaffen. P. 154. Lin. 16. poft in ipfis facris paginis: 
adıle III. abfolvamus jam fcriptorem noftrum etiam ab obfce: 
gitate , revifo prius loco quaftionis integro e Schemate Ge: 
nealogiæ noftre extradto in hunc modum. Ita de Habfpurg 
genuit Wernherum Comitem & Richenzam de Lenzburg, 
"Wernherus -genuit Ottonem & ITAM DE THIERSTEIN. 
Ültto genuit Wernherum & Adelheidem de Huneburg, Ri- 
chenza de Lenzburg genuit Arnoldum &c. ITa De Tnieß- 
':STBIN SIVE HOMBERG genult WERNHERUM & Ruodol: 
:fum DE HABSPURG : Idem WERNHERUS genuit Adelberc- 
“tum. Queritur hio quænam fit Ita do Thierftein five Hom- 
Berg , que in penultima , quinam Wernherus qui in ultima 
Stropha nominatur. :Inepta multis , immo omnibus videbitur 
quæſtio; quandss ·quidem nobis etiam non monentibus’niegue 
rem probantibüs ‚ ipfa cuique ratio dictet (teftes habemus 
ipfos adverfärios) ( 155.) Itam hanc eandenı eſſe cum profi 
ante -Ottonem filium Wernheri :nominata, & Wernheram 
Hunc (qui feilicer-in ultima Stropha:occurrit) eundenm · aum 
mox pracedenti’fratre Rudolphi-ao filio Ite : Unde: Auk 
dem fequens ſyſtema Genealogicum a nobis porro contra 
quoscungque defeudendum. 
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1. 
Wernherus 


Otto ITA oe THIERSTEIN five 
I. HOMBERG 
Wernherus | J. 
improlis WERNHERUS 
J. 
ADELBERTUS 


A qua cæteri Habfpurgii usque ad nuperos. Omnia ex 
pedit Genealogus Murenfis. Repetamus adhuc ejus Verba: 
Ita, inquit, Uxor Radebotonis genuit Wernherum‘, Wern- 
herus genuit Ottonem & Itam de Thierftein : Otto genuit 
Wernherum. Ita de Thierftein five Homberg genuit Wern- 
herum de Habfpurg; idem Wernherus genuit Adelbertum. 
Idem, ait, quam voculam antea in fimili nunquam adhibuit, 
neque porro adhibet : Hic autem haud dubie ideo addidit, 
- ut tametli res aliunde pateat ( quemadmodum ipfe Denudator 
recte advertit L. I. c. 18. (. 4. eo minus tamen ambigere 
quis poflit , dequonam Wernhero ipfi fermo fit; fed in mox 
antecedentem quafi digitum intendat. Idem hoc loco cer- 
tiflime pro hic ipfe ponitur : ut adeo Adelbertus filius con. 
flituatur Wernheri filii Itæ de Thierftein five Homberg.’ 
Wernherum hunc de Habfpurg cognominat, utique ut quam 
planifline oftendat, (156.) extindta in Wernhero filio Otto-" 
nis pofteritate Radebotonis mafcula, bona hujus una cum 
titulo ad Thierfteinios vel Hombergios translata fuiffe ; Itam 
Wernheri matrem aliam effe a paulo ante memorata filia 
Wernheri nepte Radebotonis & Uxorem quidem Wernheri' 
in ultima Stropha nominati, merum eft Commentum, &' 
ſanæ Rationi adverſum (quod itidem ipfe Denudator ſatis 
diferte confitetur ibidem) & nulla vel umbra Rationis firma- 
tum, fed ab iis tantum frivole excogitatum , qui Auguft 
Stemmatis Antiquitati atque fplendori detractum iri inepte 
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verebantur, fi illud a Thierſteiniis vel Hombergiis ducerent; 
& qui, qua nefcio fpe aut metu, longifimam Habfpurgi 
comitum feriem texere geltiebant ; Fruftra autem id fele 
tentaturos ſentiebant ( quippe cum Monumenta ad id delint) 
fi victas veritati. manus darent. Nimium "quantum igitur per- 
ſpectùm habetür ſtemma illud Habfpurgicum , quod fcriptor 
nofter a Radebotone & Ita ducit , Jamjam in Wernhero filio 
Ottonis defeciffe „ & avita ejus bona una cum nomine 
Habfpurgico ad Thierfteinios vel Hombergios (qui proinde 
fecundam Lineam Habfpurgicam conſtituerunt) tranfiifle: 
Jure in ea füecedendi per Itam , ultimi primæ flirpis furculi 
ante dicti nimirum Wernheri amitam aquifito: & adeo Ru. 
dolphi I. Cæſaris, a quo furfum afcendendo P. Herrgotzus 
Genealogiam fuam orditer, majores ultra oftavum non in 
Argoia & Alfatia, quod ipfe facit, fed in Valle Friccæ & 
Rauratia querendi, feu quod idem eſt, Auguftiflimz Domus 
Habfpurgo - Auftriac® origines a Thierfteiniis vel Hombergös 
repetend® fint. Non primus ego ſum, qui hanc ſententiam 
defendo: quippe quam dudum ante me tenuerunt Viri eru- 
ditifimi Gombaudus,, Tenneurus‘, Dominicyus (157.) Go- 
dofredus , Peireskius ;, apud audtor: anon: des Geneal. 
Hiſtoriq. des Maifons Souveraines T.IV. L. IV. p. 236. & 
‚ap. Schönleben P. I. c. XII. f. 1. optime gnari fcriptori coævo 
& praterea res Dominorum , Fundatorum , Benefactorum 
familiarium fuorum feribenti m quidem familiares compel- 
lare fas eft, qui donec in his partibus degebant, Murenfe 
Monaſterium nunguam non amica præſentia, amica familiarı- 
tate dignabantur ) fidem non facile denegari , ea præſertim in 
re, quam certe aliter fefe habere ‚optaffent , ni cur eam 
ilk denegemus digatur. Sed unde , qui noftram fententiam 
ampledti renuunt , fuam folide probant ‚ folide inquam 
ofendunt, Albertum cui in fuprapofito Schemate Genealo- 
gico ultimum Locum dedimus, & qui certifime Wernhe- 
zum aliqueni patrem habuit,, ejusnominis non filio Itæ, fed 
flio Ottonis Ortum debere ? Aliqui id ex Genealogia Adis 
Murenfibus prefixa concludunt, cum tamen illa contrarium 
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diſerte affırmet, ut modo diſcimus; oftendentes quod rasen. 
in hoc Commate (idem Wernherus genuit Adelberctum) 
Wernherum proxime antecedentem, adeoque filium Itz , 
‚non filium Ottonis (quippe qui longiflime ante memoratur') 
fpedter: Alii cum perbene adverterent, hunc Locum habita 
ratione Veritatis, multa arte aliter explicari pofle, nimium- 
que inde probari, quod volumus ; aliam Genealogiam alle- 
gant , priori longe clariorem, & itidem in Monafterio Mu- 
zenfi reperiundam, in qua legere fıt ; Wernherus Comes, 
Ottonis & Hille filius, genuit Wernherum & Rudolfum ex 
Ita Comitifla de Homberg coniuge . .. Wernherus de Hab. 
fpurg Comes ex Ita de Homberg genitus,, genuit Adelber- 
tum. Verum proteftari hic cum Vindice noftro poffumus & 
debemus ,„ hanc fecundam Genealogiam fpeciofam prioris 
veluti explanationem , ( 158.) in Monafterio Murenfi nee 
conditam ‚. nec repertam unquam , fed ab alio quopiam, 
Monachum Murenfem fingente , ex ipfo Adtorum Muren- 
fium fcriptore , partim etiam-ex Guillimanno aliisque recen- 
tius confarcinatam fuiffe. P. Herrgottus fic argumentatur: 
L. 11. c. IV. $. ı. Ottonem inter & Adelbertum titulo Hab. 
fpurgici Comitis infignitus intercedit nemo in Monumentis 
noftris circa medium Seculi XII. nifi Wernherus , qui Ottos 
nem patrem habuit, ex quibus fequitur, Wernherum hunt 
patrem Adelberti fuiffe. An hæc Conclufio ex illo antece 
denti rite confeauatur, alibi examinabimus, quamquam for 
taſſis res longo examine non indigeat. Antecedens quod atti- 
net, verum equidem eft, quod in Diplomatibus Herrgottis- 
nıs circa medium Seculum XII. Coznomen Habfpurgicum 
nunquam nilı Wernheri nomini additum occurrat : An vero 
Wernherus ille idem femper , nunquam alius: Semper filius 
Ottonis nunquam filius Itæ ? Ex Diplomatibus illis id fane 
minime eruitur : quanto igitur minus inde conficietur, quod 
Adelbertus non Wernhero filio Itz , fed Wernhero filio 
Ottonis Ortum debeat? Juxta nos, memoriz de Wernherd 
de Habfpurg , qu& ante Annum 1145. occurrunt, Wernhe- 
sum filium Ottonis, quæ vero poft hunc annum occurrum 
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ejus nominis ſiliom Ite fpedtant, quia cum juxta fuperiss 
di&a Anonyınus nofter fere hoe ipfo ‘Anno fcripferit ; porro 
‚Wernherum filium Itz jamjam Comitem de Habfpurg vocer, 
‚nullum utique dubium eft, quin cum fcriberet , alter Wern- 
herus, filius feilicet Ottenis jam obierit; quandoquidem eo 
‚sdhuc vivente, Wernhero filio Itæ titulum Comitis Habfpur- 
gici injungere non licuerit. Nemo igitur non videt nihil 
‚obftare, quo minus adferamus, extincta fub medium Secu- 
lum XII. in Wernhero filio Ottonis Il. familia Habfpurgica, 
Comitatum Habfpurg hzreditario Jure ad Thierfteinios; 
.C 159.) vel Hombergios devolutum fuiffe, qui proinde fecun- 
dam Lineam Habfpurgicam ‚fundarunt. Dixi identidem ad 
‚Thierfteinios vel Hombergiog Sed ad quos determinate? 
ita de Thierftem Gve Homberg inquit Anonymus .nofter ges 
auit Wernherum & Rudolfum : ergo.haud dubie ad illos, 
in quorum Genealogica circa Tempora Itæ Wernherus & 
Rudolphus occurrunt: Ar.ego circa illa tempora Werohe- 
sum ac Rudolphum tam de Thierftein, quam de Homberg 
invenio. Wernherum de Thierftein memorat Charta Tiguri 
affervata dataque. A°. 1130. Urftis. Chron. Batl.L. I. c. V, 
p 17. Wernherum autem de Homberg Charta Anni 1125. 
pro Nonafterio S. Blafii (Herrgott cod. prob. n. 199.) aliæ- 
. que, Rudolphi de Thierftein mentio fit in Charta Anni 1114. 
pro przpofitura Thuricenfi ( Urftis. |<.) Rudolphi de Hom- 
berg in Inftruniento Anni 1144. pro. Monafterio Ein&dien& 
( Herrgott cod. prob, 223.) En igitur eodem Tempore Wern- 
herum ac Rudolphum dc Thierftein, & Wernherum ac Ru- 
dolphum de Hoınberz : quid ? quod. uti hoc Tempore 
Wernheri ac Rudolphi & de Thierftein & de Homberg oc 
currunt, fic- innmediate ante hos alius Rudolphus de Thier» 
fein, aliusque Rudolphus de Homberg memorentur ? lllius 
meminit Adtuarius Murenfis ad Annum 1082. uti fupra audi. 
yimus. Hujus Memoriaın ingerunt littere fundationis $. Al. 
bani apud Bafılienfes, dıtz A°. 1103. (Vid. Urttis. cit. Libr.- 
X. p. 35. Rudolphum hunc autem diverfum fuiffe a Rudol. 
pha, quiAnno 114 recurrit , inde colligo, quodille, äle: 





inquam, qui inftrumento Anni 1103. fubferibit , fefe Baſi- 
lienfum Ecclefiarum Advocatum vocet ; porro Annis 1125. 
3134. 1141. Eccleliz iſtæ jam alium Adyocatum habuerint, 0 
fcilicet Wernherum. Vide Geneal.Hift. des Maif. Souv. T. IV. 
222. Herrgott Cod. prob. cit. N. 199 & 220.) Obfervo porro 
quod Vicus Weitnau , a quo utrumque caftrum haud procul, 
diflidet, item Frick, Eicken,, aliaque Vallis Friccenfis loca, 
olim utrisque Comitibus paruerint. (Vide idena Urftis. cit. 
Libr. c. XIII. p. 42. portio Hombergiorum temporibus ſub- 
ſequentibus jure hzreditatis ad Auftriacos, illa vero Thier- 
& Steiniorum jure emptionis ad Bafılienfes devoluta eft; donec 
A?. 1530. & horum portio per Concambium Auftriacis ceflit ) 
demum (160.) quod Ita filia Wernheri de Habfpurg abs 
Genealogo Murenfi (ut fzpius diltum ) utroque Cognomine 
de Thierltein nimirum & de Homberg donetur ; ex quibus 
fimul jundtis, ut puta quod, quo tempore Rudolphus de 
Tbierftein , eodem etiam Rudolphus de Homberg , item 
quo temporc alius Rudolphus de Thierftein cum Wernhero, 
eodem etianı alius Rudolphus de Homberg cum Wernhero 
. occurrant : deinde quod Thierfteini & Hombergii eodem 
tempore, iisdem locis pr&fuerint : Demum quod Ita genere 
Habfpurgica abs fcriptore fubzquali & de Thierftein & de 
Homberg cognominetur : confequens efle exiftimo, ut tem- 
pore hujus Ite una eademque fuerit familia Thierfteinia & 
Hombergica ,„ ac Rudolphi & Wernherus de Thierftein didti, 
ädem fint cum Rhdolpho & Wernhero de Homberg eodem 
tempore viventibus. Ut adeo nihil interfit, an Th’erfteinios 
an Hombergios Habfpurgiis fuccefhile dicas. Ceterum (ut | 
jam innuimus) caltra Thierftein & Homberg in Valle Fric- 
cenfi fita erant, & illud quidem in agro iplıllimo municipii 
Frick ; Hoc vero in agro vici Weitnau , a quo ipfo prius 
ilud.gno , pofterius dimidio tantum milliari Italico diſtat. 
Thierftein radicem montis, ejusdem fere cum caftro nomi- 
nis, Homberg adverfi montis, cui itidem idem , quod caſtro 
Nomen elt, fummum fcopulum occupat ; alterum ab altero 
profunda vallis ad quingentos circiter paflus dilcernit. Haud 
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fatis ampla illa fuiſſe, ex ruderibus, quæ fola fuperfunt ; 

colligere licet, Hombergicum tamen amplius atque muns 
© tius, quippe cujus aditum duæ foflz, quarum una fexaginta 
eirciter pedes alta eft, intercludunt. Quo tempore aut fato 
caftra hzc (161.) ruinas egerint, nemo facile definierit: 
Sed plura ante fecula alia isdem Nominibus infignita fur- 
sexerunt: ex quibus Thierftein haud ita procul ab Oppido 
Lauffen in edito monte ad dexteram Birfici fluminis oram 
fitum „ hodie Solodorenfibus, Homberg finiftro Jurafli La- 
tere, quo in Loco inferiorem Hauenftein vocant , e regione ® 
fere veteris caftri Froburg conditum BafılienGbus paret. ⸗ 
Binas has ac fatis diuturnas illuftrium olim Comitum Man- 
fiones hodie prefedti, qui circumjacentibus jus dicunt, oc- 
cupant. Hæc de tota hac materia dicta fufficiant. Quo mo- 
tivo indudtus hanc fententiam defendam, quilibet puto 
facile advertet; quando noftrates qui hac de re fcripferunt, 
(Dominicum Tfchudium & Audtorem Vindiciarum intelligo ) 
ipfimet in contraria illa nimirum , quam & P. Hergottus tenet, 
verfati funt , adeoque adverfum illos ipfos caufam dicam 
quibus veneram advocatus. Nenpe 


Te verum in magnis rebus pariterque minutis, 
Nocte Dieque mihi quærere dulce fuit. 


Heumann in Conſpect. litterar. ap. Denudator. pag. 176. 
Quid magis homine ingenuo indignum , quam conftantiz 
caufa defendere qu& ipfemet plane falfa afloquin cognofcit ? 
Corrigimus ergo errorem noftrum , exemplum adverfariis 
daturi, quo inducti minus dubitent & fuum corrigere. Non 
eft levitas (inquit Seneca L. IV. de beneficiis c. 38.) a cog- 
nito errore difcedere, ac ingenue fateri ; aliud putavi, de- 
ceptus fum. Hzc vero fuperbz flultitie perfeverantia eft; 
quod femel dixi qualecunque eft, fixum ratumque fit. 
Durum effe ut e 18 Gradibus Genealogicis (totidem con« 
Stat Liber Secundus Genealogiæ P. Herrgotti) totos quinde- 
cim atque adeo quinque omnino fextas primarii Laboris ſui 
partes quis ipſe deleat, (162.) nullus equidem diffiteor, 
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Attamen tantum delendum eft in illa 'Genealogia , ut que 
nonnifi ad Albertum IIL Rudolphi L Rom. Regis proavum 
usque bene fe habet , tum vero, quo longius producitur-, 
eo longius a recto tramitedeclinat. Unde colliget Denudator, 
quid refpondendum ipſi putemus, cum fub finem fui Operis 
comparationem inftituens Herrgotti inter & Tichudii noftri 
Genealogiam Habfpurgicam, illam hac tantum excellere 
ja@abundus exclamar. Pag. 64. Quantum lenta folent inter 
viburna cuprefi. Nimirum dicimus neutram alteri praferri 
poffe , quod quanquam illaad Ethiconem, hc ad Guntram- 
numtantum afcendat , utraque tamen non nifi per tres Gradus 
recte fe habeat, ut adeo Genealogia Herrgottiana Tſchudianam 
in folo errore fuperet , quod illa eo ipfo quia altius afcendit, 
longius a redto abeat. Colliget infuper ex didtis , quid deillo 
teneamus , quod eodem loco (P. 365.) itidem fatis jadtanter 
pronuntiat. Auguftz fcilicet Gentis Habfpurgic® Origines folis 
Civibus San - Blafianis, Conrado puta atque Herrgotto de- 
bei, non aliis: Quando illas folus & unicus Genealogus 
Murenfis , qui fatente ipfomet Denudataore nofter Civis erat, 
poßkeritati reliquit .-IV.&c&c. Diefe Ausgabe wird nike 
mals befannt werden ; Hingegen ift eine andere die A®. 1765. 
nach des Wielands Tod zu Baden auf 200 ©. in 4to. 
herausgegeben worden. Ich habe nicht Anlaß gehabt , fie mit 
der erſten zu vergleichen. Sie ift aber mit der folgenden 
Echrift auf franzöfifch und Iateinifch bereichert, die s6 ©. 
einnimmt, fo zu der vorigen nicht gerechnet worden. 
1920, „ Charte de FAn 1153. qui prowve quwAdal. 
» bert, Comte de Hahfpourg (Bifuyeul de T Empereur 
» ARodolf I.) dtoit ls de Werner, Comte de Habjpourg ; 
„ avec la Differtation Hiforique & Critique de M. le Ba- 
„ ron de Zurlauben.” Stehet auch inden Mem. de PAcad. 
des belles Lettres de Paris, T. XXXV. 677-701. Sr. von 
Surlauben beweifet aus einer echten und zuperläßigen Ur⸗ 
kunde des 12ten Jahrhunderts, daß Wernher Graf von 
Habsburg, Ottonis Sohn, Vater des Adalbert Grafen von 
Habsburg und Landgrafen vom Elſaß geweſen ſey. Dieie 
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Entdedung flürzt Herrgotts und Zeers Meynung, u 
beftätiget Die Acta Murenfia, und die Herſtammung de 
Hauſes Defterreich vom Haufe Habsburg. Eine andere Un 
kunde von 1146, beweifet, Daß Wernher Graf von Baden, 
ein jüngerer Bruder Ullrichs Grafen von Lenzburg geweſen; 
alfo die Grafen von Baden ein juͤngerer Zweig der Gras 
fen von Lenzburg ſeyen. Eine ſehr leſenswuͤrdige Ab⸗ 
Handlung, 
©. Batterer Jouenal I. 82-84. Betr. biftor. Scheiften 
T. III. P. III. 348. 389. 
1921. » JTables gendalogiques des Auguftes Maifons 
» dAutrichet$ de Lorraine €? Leurs Alliances avec [ Au. 
» gufle Maifon de France , precedces dun Aldmoire fur le 
» Comtes de Habfpourg, Tiges de la Alaifon d’ Autridu. 
„» Paris 1770. in 8vo. 3206.” Yf vom Hrn. General von 
Zurlauben. Und betrift Hauptfächlich das 56 Seiten ſtarke 
-Memoire über die Grafen von Habsburg, worinn verfchiedene 
sumbefannte Urkunden, theils ganz , theild Auszugsweiſe, vor 
Kommen, und feltene Nachrichten geliefert werden. Auch in den 
:Tables genealogiques führet er vieles an, fo die Schwei 
betrift, und ruͤckt auch einige ſchoͤne Urkunden ein. Die Schrift 
iſt nicht gemein , da nur 600 Eremplar davon gedrudt find. 
Der Here Berfaffer gedenkt fie fehe vermehrt herauszugeben. 
- &, Allgem. deutſche Bibl. Anhang zum ızten bis 24ſten Theil 
II. 702. Tabl. Topogr. de la Suiffe in gto. T. II. 498. Ge. 
litt. de P’ Europe ı770. Juil. zı5-218. Betr. hiſt. Scheif 
ten T. 11. 356. Avantcouresr 1770. 339. 350. Gaz. univ. 
de Litterature 1770. 93. Journ, Helv, 1770. O4. 121- 124 
Bibliogr, Parifienne pr. 1770. T. 1. 82-34. Merc. de France 
1770, Juill. T. II. 77. 78. Anseflitt. 1770. T. III. Nee. 
14. 284-287. Portefeuille Hebdomadasre 1770. T.11. Nro. 22. 
338-350. Journ. des beaux Arts 1770. T. III. Sept. 390-395. 
Journ. Hifl. de Verdun ı770. T. 107. Juin. P. IL 437% 
Amches annences £Je. 1770. Nro. 21. May p. 82. 
23922. Beſchreibung der Fuͤrſtlich⸗ Oeſterreichi⸗ 
„ſchen Begrabniß⸗Kruffte zu Aönigsfelden. In der 
neueſten Sam̃l. vermiſchter Schriften T. . P.I. sun 
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E⸗ nd in allem 9 Gräber, deren Größe genau gemeſſen⸗ | 
und die Innfchriften abgefchrieben werden. 

1923, „ Seyerliche Ueberſezung der Raiſerlich ns : 
„ niglichen auch Herzoglichs Oeſterreichiſchen hoͤchſten 
9 Leihen aus ihren Brabftätten , Baſel und KRoͤnigs⸗ 
» felven in der Schweiz, nad) dem Surftl. Stift St. 
» Blafıen auf dem Schwarzwald , den ı sten Winter⸗ 
» monat 1770. in Fol. 38.” Enthält eine genaue hiſtori⸗ 
ſche Erzehlung, deſſen, was bey diefer Feyerlichkeit vorge⸗ 
gangen iſt, und einige Nachrichten von den hier in Betrach⸗ 
tung kommenden Fuͤrſtl. Perſonen. Eine aus dieſem Anlaß 
gehaltene Rede, ſo wegen dem Glimpf gegen die Proteſtan⸗ 
ten, beſonders lobenswuͤrdig iſt. Auch find verſchiedent 
Kupfer beygefuͤgt. 

S. Jena gel. Zeit. 1771. 351 - 364. Allgem. deutſche Bihl. 
Anhang zum ızten big 24ften Band II. 991. 993. Betr. 
hiſtor. Schriften T. III. P. III. 455. 456 ærlans. An 
mert 1770 49. 50. 1771. 214. 215. 

1924. * „ Specimen genealogico Progonoticum dd illu- 
ankam "rofapiam Auguflam Habfpurgo Lotharin« 
3 gicahı a Kudolpho Coronino. 8. R. I. Comite de Cronberg: 
» Venetiis 1770. locupletavit continuuvit Franc. Caras 
lus Palma. Viennie 1773. in groß 410. 184 Eeiten , und 
13 Bogen Etammtafeln.” 

GS. Gatterer Journal VI. 0-93. Bötting. gel. Ans. 177%. 
429 - 411. 

1925. In Ludw. Albe. Bebhardi Benealog. Geſch. 
der erblichen Reichsftände in Deutfchland. Jalle 1779. 
T. Il. find ſehr umftändlich und vortrefich die Gefchichte bed 
Habsburgiſchen, Kyburgifchen und Zaͤringiſchen Hauſes. 

S. Halle gel. Zeit. 1780. 33-37. Bött. gel. Anz, 1780. 101-104. 

1926, *, Ernſt Fried. Hector Falke, beutfundete Be 
% fhlehts-Derbindung der beyven hohen Haufer Habss 
» burg und Sürftenberd. S.1.&a. Fol. 5 Bog. (1769.)” . 
Eine Icfenswürdige gegen den P. Zerrgott gerichtete. Abs 
handlung. 

©. Bötting. gel. Ans. 1769. 1697 - tior: 

Bibl. d. Schweiserg, II.Th. | 
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1987. Sehr wichtig für dieſe Geſchichte in auch ob 
Daniel Schöpflins Alfatia illuſtrata und Alfatia dipio- 
matica. Im erſten Theil 753 ſq. wird umſtaͤndlich vom Ethico, 
Herzogen im Elſaß und deſſen Beichlecht , gehandelt. Im zien 
Theil aber 460. u. f. die verſchiedenen Lehrgebaͤude von der 
Habsburgiſchen Herſtammung und Genealogie , fchr genau 
gepruͤfet und unterſucht. Häufige Urkunden, fb der Alfatia 
diplom. um Theil eingerücht ſind, erläutern dieſes alles. 


1928. „ Magni Ellenhardi Chronicon quo res gefla Ru- 
„ dolphi Habfpurgici £$ Alberti Auftriad — illufrantur. 
» Es codice membranaceo co«vo edidit Francifcus Marti. 
„ nus Pelsel, Prag« 1777. inge. 8vo. s6 ©.” Obgleich dieſe 
Epronic nicht viel neucd enthält , fo ift fie Doch als bereits 
im saten Jahrhundert geſchrieben, fchr erheblich. Ellen 
hard war Procurator fabricz majoris Ecclef. Argentin® , md 
lied A®. 1288. durch Bottfried von sEnsmingen , Notar. 
Curie Argentinenf. diefe Chronick fchreiben. 
@. Nurnb. gel. Zeit. 1778. 123-125. Meuſel Eitteratige I. 
138. 139. Bötfing. gel. Ans. 1777. 1199. 1200. 
1929, ” „ Jo. Herold de Rodoipho Halıfpurgico Impe: 
„» ratore, Libri VII.” 
G. Leu Lexicon X, 118. Hiſt. Bibl. Fabric. I. 377. 
1930, * ,„, Joach. Meifteri de Rodolpho Cognomine Hab. 
» Jpurgico, Libri tres. Gorlici 1576. in gvo.” 
©. Bibl. Ufenb. T. II. 380. Nro. y7. 
1931. „ Differtatio de Rudolpho Habfpurgico nondum 
5 rege, & ejus usque ad ſummam hanc in Germania Digni. 
„ tatem geflis, quam . -- proponit Joh. Rudolphus Fa- 
„to.--- refpondente J. Henrico Philibert. Bafil. 1754. 
„ in gro. 28 ©.” Der Verfaſſer entfcheidet fait alle Ach 
ergebende Schwierigkeiten , nach dem CTſchudi und Herrgott; 
fp nimmt er Heilwigen, Gräfin von Kyburg, für Rudolphs 
Mutter an, u ſ. f. Die erften Händel, fo diefer für ſich 
ſelbſt hatte, waren mit dem Hugo von Tieffenftein. A®. 1257. 
ward er Schirmherr der drey Länder , Uri, Schweiz und is 
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Serwalden , und 1254. von Zürich. Diefes gab ihm vielen 
Anlaß zu Kriegen , in welchen er feinen Nuzen fand. Des 
Verfaſſer flarb den 12ten Septemb. 1781. 

©. Zuͤrcheriſcher Sammler 1731. 148. 149. 

1932. Da eine Gefellfchaft zu Mannheim int Jabr 1782. 
einen Preis von 20 Ducaten auf die befte Lebendbefcherbung 
dieſes Kaiſers fezte , fo wurden folgende vorzüglich in Betrach⸗ 
dung gezögen: 

3. Den Preis erhielt Herr Hector Willhelm Freyherr von 
Guͤnderode. Er will aber feine Schrift noch beffer aus⸗ 
arbeiten. | r 

a. Dievon Hrn. Auguſt Willh. Rehderg , Refichet im Bit — 
tingifhen Magazin zter Jahrgang P. III. 453 - 480, 

In den ber: Aheinifchen Mannichfaltigkeiten. Baſel 
ater Jahrgang 721-727. 737-750. 

3. Bon Sen. M. Sifcher , ift zu Tübingen 1784. in $vo. auf 
134 ©. ohne die Vorrede gedruckt, mit bem Titel : Biogra⸗ 
phie Rudolphs des erften deutfihen Raifers, nach dem 
großen Interregno. Irrig ift ed, daß die Berner fie 
A° 1289. dem Kaifer unterworfen haben. 
©. Meufel Eitter. 1784. I. 447-449. Cuͤbing. gel, lache. 

1784. Ieı. 122%. 

4 Von Herrn Prof. Leonhard Meiſter, mit dem Titel « 
Raiſer Rudolph von Habsburg , eine Skizze. Nuͤm⸗ 
berg 1783. ingvo. 92 S. Iſt lebhaft und raſch gefchriehen , 
mit vielen cingemifchten Anecdoten; zum Theil aud wenig 
bekannten Quellen. 
©. Bötting. gel. Ans. 1783. 1939. 1946. Nurnb. gel. Zeil. . 

1783. 727. 728. Gotha gel, Zeit. 1734. 82. 83. Büfchingg 
wochentl. Nachr. 1784. 80. Leips. gel. Zeit. 1784. 143. 144 

4. Von Hrn. Sranz Kreuͤtter, Capitular der Fuͤrſtl. Abtey St. 
Blafſen. Eine faſt vollſtaͤndige Geſchichte, nur nicht Bie⸗ 
graphie; aus mehr als 1300 Urkunden gezogen, ſo ſehr 
biel neues Licht uͤber Rudolphs Zeiten perbreisen. Iſt noch 
nicht gedrudt. 

E. Deutſches Muſeum 1783. Mart. er 
2% 
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‚1933. Core arbeitet an einer Geſchichte Raiftr A 
dolphs von Habsburg , wie auch der Hr. Prof. Haujen. 


S. Straßb. gel. Zeit. 1782. 625. Botha gel. Zeit. 1783. 798. 
Magaz. des Buchhandels 1782. 461. 


1934. „ Jobann Sriedridy Zerbſter, Nachrich von 
» Raifer Rudolphs von Habsburg erſten Gemabfin. 
„» In den Carlsruher nüzlichen Sammlungen 1758.” 
E&t ıı. und ı2. ©. 81-93. und in Schotte juriftifchem 
Wochenblatt T. I. 118-135. Er beweifet , dag fie ſowohl 
Gertrud ald Anna von Hohenberg genennt worden fin. 
Bed in feinen Anmerkungen zum Wurfteifen , duffete 
—A Muthmaſſung ganz ſchuͤchtern. Jeit iſt ſie auſſer 
S. Goͤtting. gel. Anz. 1760. 674. Freymuͤthige VNachr. 
1758. 292. 293. 
1935. „ Eine zur Derbefferung der Benealogie gar 
„ Dienliche und fonderbare sEhehandlung , zwiſchen 
» Graf Rudolphs Sohn, Braf Hanfen von Habs 
» burg , und Herzlande , Zerrn Ullrichs Tochter von 
„» Rappoltitein, aus einer Zandſchrift damaliger Zei 
„ ten nebſt biftorifchen Anmerfungen über die Bes 
„ aebenheit; von J. D. Köhler. In den Sannoͤw. gel. - 
» Anz. 1750.” St. 36 & 37. P. 140 - 146. und in Aug. 
Stied. Schotts juriit. Wochenblatt T. I. St. 26 und 28. 


-1936, „ Commentarii pro Hiftoria Alberti II. Ducs 
„ Auftrie Cognomento fapientis feripti ab Antonio Steyerer. 
„» Linie 1725.” in Fol. 30 S. Tert , und 698 ©. Ausle: 
gung und Urkunden, mit Kupfern. Enthält vieles, fo uns 
interefirt. Er liefert große Bruchſtuͤcke aus Ullrich Ariegs 
Chronick, und Buillimanns ungedrudten Halpurgiacis. 
Seine vorgehabten Sefchichten Rudolphs des I. und Aldrechts 
des I. fo uns noch weit mehr betroffen hätten, find wie es 
ſcheint, nicht zum Stand gefommen. Die Urkunden End 
wichtig, und in großer Anzahl. Sie betreffen befonders die 
Biftumer Bafel und Chur, Verfchiedene find vom Hezoy 
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Rudolph IV. der fich Heren su Lucern, Rapperswyl / enge 
burg, Interlacken, Schweiz ‚ Unterwalden und Glaris nennte. 
©. Ada Erud. 1726. 208 fg. Deutfche Ada Erud. X. 250 ſꝗ. 
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C. Das Haus Savoyen. 





1939. » Hifloire gencalogique de lo royale Maifon de 
» Savoye — par Samuel Guichenon. Lyon 1660. 3 Bände 
» in Fol. mit vielen Kupfern.” Eine neue Ausgabe , wo die 
Geſchichte bis auf unfere Zeiten fortgeſezt werden fol, kam 
zu Tuein in Fol. heraus. T. 1. 1778. 435 &. und 28. ©. Vor⸗ 
berichte. T. II. 1778. 4:8 &. T. II. 1778. 444 ©. T. IV. 
1780. Ein für die Gefchichte der Waadt , des Wallifer-Lande 
und der Stadt Genf, auch der Schweiz überhaupt , fehr 
wichtiges Werk ; voll von wichtigen und zum Theil unbe 
kannten Urkunden. Die erſte Ausgabe ift fehr felten geworden. 
In der leztern find verfchiedene Urkunden aus dem ıöten und 
zzten Jahrhundert audgelaffen , fo in der erften fich befinden. 


©. Clemens IX. 3061q. Vogt322. Bauer tl. 69. Getze I. 248, 
Jacher 11. 1262. Ä 

1938. „ Hifloire de Breffe & de Bugey , Gex £$ Valro- 
» may — par Samuel Guichenon. Lyon 1650. in Fol.” Die 
Handſchrift wird zu Lyon aufbehalten, und ift weit vollſtaͤndiger 
als das gedrudte. Das Werk ift ſehr felten. Ze Long Fontette 
LII. 3603 2. führet eine Sammlung von 33 Bänden in Fol. ımd 
4to. von lauter Urkunden an, aus welchen Gaichenon feine 
Hiſt. de Breffe und feine Hifloire de Savoye gezogen hat, Sie 
it im Haus de la Valette, Barons de Maubec zu Thorigny 
bey Sem aufbehalten. Eben diefer T.TIE 36033; thut einer 
ungedruckten Critique de l’Hijloice de Breffe Meldung , fo 
Philippe Collet verfertiget hat. Sie wird zu Bourg en Breſſe 
und auch unter den Handfchriften des Hrn. von Fontette aufs. 
bewahret, und fol fehr interciTant feyn. Bereits 1714. war 
fe fertig Nuͤzlicher wären Brake De Anmerkungen, ſa 
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Pierre d’Hozier, G&nealogifte de la Maifon du Roi, feinem 
Eremplar beygefügt hat. Diefes befindet fich auf Der Körigl. 
Bibliothek zu Parid, und eine Abfchrift beym Herrn von 
Zurlauben. 
G. Bauer II. 69. Engell. 69. Vogt 322. Eſſai de Litterat. L. 
137. Gatre I, 247. Clement. 1. c. 

1939. „ Bibliotheca Sebufana — per Sam. Guichenen. 
„ Lyon 1660, in 4to. 448 ©. und in Chrifloph. Godofredi 
„ Hofmann nova Colled. Scriptorum & Monumentorum 
„ 1731. in 4to. T.I. ı - 360.” Zweyhundert Urkunden , wos 
son 19. für die Schmeijergefchichte , befonderd aber fir St. 
Morizen, Betterlingen und Genf, ſehr wichtig find. 

©. Journ. Helv. 1749. Juin 521 {q. 

1940, *„ Antiquitds de la Maifon de France & de la 
„» Diverfitd des Opinions fur la Maifon d’Autriche, de Sa. 
» voye, de Lorraine, Geneve &c. Paris 1739. in 4t0.” 
Diefes merkwürdige Buch ift vorm Hrn. le Gendre, Marquis 
de St. Aubin. Er giebt den Grafen von Savoyen die gleiche 
Abftammung , wie den Grafen von Genf, und will beweiſen, 
baß Berold de Maurienne und Gerold Comte de Savoye, die 
gleiche Perfonen feyen. Aber Gerold war nicht Comte de Sa. 
voye ; damals hatte Savoren noch Feine eigene Grafen. 


1941. *„ Hiftoire de laroyale maifon de Savoye, pzr 
"„» Mr. de Riva. MIT,” Ein aufferft wichtiges Werk , voll 
meiftend unbekannter Urkunden und neuen Entdedungen , 
wovon erfiere allein zwey Bände ausmachen, und aus Den 
Archiven und Cartulariis der vornehmſten Abteyen ded Dan. 
phine, Sapoyen und Wallid gezogen find. Er verwirft vollig 
des Quichenons Mepnung wegen der Abſtammung des Hau⸗ 
ſes Saboyen, und beweiſet deutlich , daß ſolches gleich Dem 
Rethringifchen, Habsburgifchen umd Badenfchen Haufe von 
den Grafen von Egisheim im Elfaß , und zwar vom Gerard, 
Herzog von Burgund und Graf in Elſaß, Pabſt Leo IX. Bru- 
ber abflamme. Auch Die Comtes de Geneve haben den gleichen 
Urforung. Das Werk würde uber Die Könige von Burgund⸗ 








vie Grafen von Lyon, Geneve, Vienne , Burgund, Macon, 
Neuchatel &c. viel Licht verbreiten. 

1942. „ Memoire.firr les Comtes d’ Alinges. Im Journal 
„ Hekvet. 1747. Janvier so- 56.” Iſt vom Baulacre. Das 
Gefchlecht erhielt den Namen von der Burg d’Alinges im 
Chablais. Francois d’Alinges , fein Sohn Bernhard , und 
Iſaac fein Enkel, erklärten fich zur reformirten Religion , 
begaben fich um 1589. nach Genf, um ben Berfolgungen Earl 
Emanueld, Herzogs von Savoyen , zu entgehen. 


D. Das Haus Zäringen. 


1943. * „ Peter Gremmelſpach, Abtzu St. Peter, 
» Genealogie der Herzoge zu Zäringen 1507.” Sie 
fängt mit den Herzogen von Schwaben an , befchreibt die 
von Zäringen; bie Stiftung des Kloſter St. Peter im Schwari⸗ 
wald ; die Erbauung ımd Merkwürdigkeiten der Städte Frey; 
burg im Brisgaͤu und in Uechtland, und etwas von Bern. 
Sonſt iſt ſie mit Maͤhrchen wohl efan. 
©. Crufi Schwaͤb. Chronick P. 2. L. 7. C. 3. Moſer Bibl. 
de rebus Suev, ad Crufum 95. Wegeliu ad T. L. rer. Sue- 
vicar. Pr. p. 19. 
1944. „ Weilannd der — Braun, marggraffen 
» vnd BZertzogen des — Zauß zue Zaͤringen, Stiffter 
¶ vnd Anfaͤnger der — Statt Seyburg im Preyßgaͤw/ 
» auch derſelbigen Nachtommen, Grauen zue Zry⸗ 
» burg vnd Fuͤrſtenberg ꝛc. ſampt den Zertzogen zue 
„Teeckh in obern Schwaaben, welche von den — 
Zertzogen zue Zaͤringen eines Stammens jeren 
» grundtlichen Vrſprung haben — mit jeren alten 
» Sürftlichen fchönen Bruftbilderen , Rlaidungen, 
» Waappen, dero jedes gehapte Bemachel und Ahr 
» der jer Leben — Leichtaͤg und Begraͤbnuß Beſchrei⸗ 
„ bung — dergleichen nie nn kommen. MiL in 
4 
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„Follo. Mit ungemein viel Zeichnungen.” Dieſe in den 
Haͤnden des abelichen Gefchlechtd von Sonnenberg zu Lu⸗ 
cern fich befindende Schrift, hat den Kaiferlichen Notarium 
David Wolleber zum Verfaffer , welcher fie A®. 1597. der 
Stadt Freyburg im Brisgaͤu zugeeignet hat. Das Geſchlechts. 
Regiſter des Haufes Zaͤringen und deffen Herleitung aus dem 
Altenburgiſchen Haus, ift zweifelsfrey an vielen Orten unges 
gründet. Doch verdienen einige Stellen genau unterſucht zu 
werden; fb Iegt er die Vergiftung der beuden Eöhne Berch 
told8 des V. Berchtold und Friederich genannt, dem Adel, 
fd die Größe des Haufes Zäringen befuͤrchtete, und nicht ihrer 
Stiefmutter zur Laſt. Er giebt dem gleichen Berchtold den V. 
drey Gemahlinnen. 1. N. von Kyburg. 2. Agnes, Marge 
arafin zu Vohburg aus Bayern, Marggraf Theobalds Tochs 
ter , und Marggraf Ludwigs Schiyefter. 3. Idda Grafu aus 
Slandern, Grafen Mathaͤi Tochter, Wittwe Grafen Bern 
bard von Geldern , welche Berchtolden überlebte, und fich 
wieder an Graf Reginald von Caſtris verchlichte. Dieſes 
alles aber ift bekannter maſſen falfch. Weiters in das Wert 
einzutreten , und des Verfaſſers oft ſeltſame Meynungen ans 
zubringen, waͤre ein Ueberfluß. 
MWom Verfaſſer ſiehe Longoliſche Beſchaͤftigungen P. II. 
Art. 10 
1945. » Don Auff⸗ vnd Abgang der Zertzogen zu 
v Zaͤringen. Auch von Auff⸗ vnd Abgang der vralten 
'» Bertzogen zu Defterreich. Vnd von dem alten cdlen 
» Stammen der Grafen von Habsburg , an welche 
» diß vertzogthumb tommen it, biß auf Zerdinan- 
2 dum III. — Vnd von der Stifftung des Zuͤrſtli⸗ 
.n ben Cloſters Koͤnigsfelden — Zufammengelefen 
s durch Jacob CLanghans, Notarium Publ. Bernenfem. 
3 1643, in ato. 66 ©.” Diefe Schrift if von Wort zu 
Wort von Bullingers ungedructen Arbeit abgefchrichen; 
ea gehoͤret alfa der Verfaſſer mit allem Recht. unter die Claſſe 
‚der groben gelehrten Diebe. Denn dic geringe Fortſczung bis 
‚uf feine Zeiten, iſt wicht werth, daß man davon rede. 
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Webrigend tft auch Bullingers Arbeit nicht vom großen 
Werth , denn es wird dee erſte Urſprung des Zäringifchen 
und des Habsburgifchen Haufes fehlecht und fabelhaft ent⸗ 
wickelt. Das Stüd der Alingenbergifchen A*. 1388. 
gefchriebenen Chronick, fo bier eingeruͤckt ift , ift fchäsbar , 
und es wird auch einiges merkwuͤrdiges von der Ermorbung 
Kaiſer Albrechts angebracht. Sicher gehöret uch . , 


"1946. „ Don Harkhommen Off; und Abgang der 
» Bertzogen zu Zdringen, von woͤlchen die hochloͤb⸗ 
»„ lichen Sttett Bern, Seyburg im Vchtland, auch ar 
» dere herrliche Stett und denkwuͤrdige Sachen geſtiff⸗ 
„ tet worden — in tütfche Rymen geftellt , neben einer 
» Ordentlihen Derzeichnuß aller Herren Schutheiffen 
» Bochernannter Statt Bern, durdy Jacob Canghans, 
„» Notarium Bernenſem. — A?°. 1653. in 4to. MIT. 13 &.” 
In Heren Rathsherren Leus Händen. Berdienet aber Leine: 
mehrere Anzeige, 


1947. „ Lettre de Mr. de Wattenille de Landshous ‚fur 
: 9 POrigine des Ducs de Zeringuen, & fur diverfes parti- 
‚ „» cularites de PHif de Suiffe” Im Journal Helveti- 
que 1746. Septembre 230 - 249. und auf deutſch in den 
neueiten Sammlungen vermifchter Schrifjen. T. IP. I. 
60-79. Diefer große Kenner der vaterländifchen Gefchichte , 
fo im October 1780. geftorben iſt, leitet in diefer Schrift 
bie Herzoge von Zaͤringen aus dem Königl. Burgundiſchen 
Haus des lezteren Stammeg her , welches er damit zu bewei⸗ 
fen fücht , weil der größte Theil der Zäringifchen Güter 
im Eleinen Burgund gelegen , und weil diefed Haus dem: 
Hang vor allen anderen Schweizerifchen Gefchlechtern hatte. 
Er hat aber nachwaͤrts den Ungrund dieſer Meynung felbft 
eingefehen. Er unterfcheidet zwey Berchtolde, deren ber eine 
ein Deutfcher , der andere ein Schweizer gewefen. A®. 1139. 
erfcheint der Name der Zäringer zum erfienmal in den Ur⸗ 
Kunden. Er ftellet die Stammtafel der Zäringer folgender 
mailen vor: 1. Conrad , Gubernator des mittäglichen Hel⸗ 
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vetiens 886. 2. Rudolph der J. von Straͤttlingen, ward 
938. König von Burgund. 3. Rudolph der II. König von 
Burgund. „4. Rudolph der jüngere Sohn des Königs vom: 
Burgund. s. Berchtold ots. 6. Rudolph 1016. 7. Berch⸗ 
told II. 1076. 8. Conrad , Redtor Burgundiz 1126. 9. Berdhe 
told LI. 1157. 10. Berchtold IV. dee Stifter der Stadt 
Bern , unb der legte dieſes Geſchlechts. Alles dieſes trachtet. 
e mit Urkunden zu baveifen. Er mifcht noch hin und wieder 
beträchtliche Anmerkungen ein. So bemerkt er, Anna von 
Zäringen ſey Ullrichs von Kyburg und nicht Wernhers, U 
richd Sohn, Gemahlin geweien. Freyburg fen laut einer 
Urkunde bereitd 1178. gebauct gewefen. Das Heine Burgund 
babe ſich weiters erfireckt , ald man glaubt , denn die Abtey 
Engelberg habe noch darzugehoͤrt. Er beichlicht mit wichtigen 
Nachrichten von der Graffchaft Bargen , deren AP. 957. zum 
erfienmal in den Urkunden gedacht wird, Er glaubt felbige 
fehr groß , und rechnet darzu das Muͤnſterthal, das Si De 
mertbal, den Teſſenberg, die Anſtoͤſſer am Bielerfee , 
Grafſchaft Aarberg , und das Land zwifchen der her 
der Senſe bis nach Riggisberg. 


1948. Gegen diefe neue Herleitung der Herzoge von Zaͤ⸗ 
ringen , festen fich C. G. Loys de Bochat, Abr. Ruchat , und 
Em. Meuron. Ihre Arbeiten ſtehen in dem Journal Helve- 
tique 1746. Novembre 377 - 396. 396-403. Dec. 496 - 521, 
Dieſe drey gelehrte Maͤnner beantworten Die vom Hrn. von 
Wattemwyl angeführten Grunde, mit vieler Kraft ; le wer 
fen ihm vor, wenn das Haus von Zaringen aus dem Bur⸗ 
gundifchen Gefchlecht geftammet , fo hatte Rudolph der IIL 
nicht können fein Königreic) an jemand anders , ald an Die 
Prinzen vom Geblut vergeben ; Rudolph, Conrads Br 
babe weder Frau noch Kınder gehabt hiemit können die 
zoge von Zaringen nicht von ihm herfiammen ; das Immer⸗ 
thal, das Muͤnſterthal, und der Teſſenberg babe nie zur 
Graffchaft Bargen gehört , und felbige babe | feine beflimumte 
Grenzen gehabt u. ſ. f. ⸗ 
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1949. Auf alle dieſe Einwuͤrfe antwortete He. von Wat⸗ 
temoyl im Journal Hetvetique 1747. Juin 547-573. Er 
fagt 3. E. daß wenn die Zaͤringiſche Herzogen keine Anfprachen 
an das Königreich Burgund gemacht» fo fen es deswegen 
geſchehen, weil auch die Töchter der älteren Linie, mit Yo 
fchluß ‚dee Söhne der jüngeren Linie erbten. Anderer wichtis 
gen Entdedungen zu gefchweigen. &o hält er Landeron fir 
Das alte Nugerol u. f. f. Man bat mir aber verfichert , deu 
gelehrte Herr Verfaſſer habe dieſe Geſchichte noch mehr erlaͤu⸗ 
tern wollen. Ob er etwas in Schrift hinterlaſſen, iſt mir 
unbekannt. 


1950. » Rurze genealogiſche Ziſtorie der ehemali⸗ 
» den ðerzogen von Zaͤringen. In Sam. Willh. Oet⸗ 
„ ters Samml. verfhiedener Nachr. aus allen Theis 
» len der hiftor. Wiflenfehaften. 1748. P. IV. Nro. 24. 
» ©. 376-400.” Enthält verfchiedene gute Nachrichten , fo 
meiſtens auf Urkunden gegründet find. Der Verfaffer ift der 
Badens Durlachifche Rath Chrift. Conr. DIN. Schöpflin , 
in der Hifl. Zaringo. Bädenf I. 167. ziehet deſſen Arbeit der 
Deslerifchen weit vor. 


1951. „ Aurze hiftorifche Nachricht von den Her 
» 30gen von Zäaringen. In Zanndv. Bel. Ans. 1751. 
» 322-330.” Man liefert verfchiedene merkwürdige Nach⸗ 
richten , die aber nicht alle zuperläßig find ; fo glaubt man, 
das Caftrum Baden , fo Herzog Heinrich der Loͤwe, an Kaifer 
Friederich vertaufcht hat, fey Baden im Ergaͤu. Schöpflin 
nennt in feiner Hift. Zaringo Badenf den Berfaifer ſtets Pes- 
lee , und zeigt ihm häufige Fehler; als: daß er Berchtolden, 
des Gegenkaiſers, Rudolphs von Schwaben Sohn , mit 
Berchtolden dem II. von Zaͤringen vermengt ; daß zu Sulz⸗ 
berg eine Gruft dieſes Herzogen feyn ſolle, daß folcher ſchon 
3090, geftorben ſey; da doch defien Tod erfi 1111. erfolgt 
iſt; daß er Conrads Gemahlin Elcmentiam , eine Gräfin von 
Baden glaubt , da fie doch Gottfried von Namur Tochter: 
war ; Dafier den Vergleich wegen des Reftoratus Burgundi. 
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mit Friederich dem I. der Beatrir von Burgund Gemafl 
Conraden von Zaͤringen zuichreibt , der ſchon 115 2. geftorhen 
if, daß er eben dieſen Konrad zum Stifter Der Stadt Frey⸗ 
burg in Uechtland macht xc. Warlich viel Fehler in 8 Seiten. 
Andere nennen den Verfaffer von Draun. 
1952. „ Hijloria Zaringo Badenfis. Audor Jo. Daniel 
„ Schepfinus , Carolsruhe in gto. T. 1. 1763. 472 ©. T. II. 
5 1764. 3346. T. Ill. 1765. 359 ©. T. IV. 1766. 470©. 
„ mit vielen Kupfern. T. V. 1765. 576 ©. T.VL 1765. 
- » 516 ©. T. VII. 1766. 336 ©. und 136 ©. Regiftee.” 
Ein fürdie Schweiz überaus wichtiges und durchgehende mit 
‚Urkunden und andern Hiftoriichen Beweifen belegted Werk. 
Im erften Theil kommt S. ı- 276. die eigentliche Zaͤrin⸗ 
sifche Gefchichte vor , wozu die der Herzogen zu Ted und 
- der Grafen von Freyburg gehöret. Die Abſtammung des 
Saringifchen Haufes ift nicht zu beftimmen ſie verliert fich in 
dem alten Elfagifchen oder Breisgäuifchen Adel. Der erſte, den 
manmit einiger Gewißheit Eennt , iſt Berchtold , ein Graf im 
Brisgaͤu, deffen in Urkunden von 999. und 1004. gedacht wird, 
Den Herzoglichen Titel erhielt e8 1052. da Heinrich der II. 
Berchtolden dem I. Das Herzogthum Schwaben verfprach, 
welches er doch nicht erhielt, mohl aber das Hersogthum 
Kärndten, welches aber fchon 1073. fo wie 1077. die Lands 
graffchaft Brisgan verloren gieng. Berchtold der TL verlor 
nicht feine Zander , wie Herrgott glaubt. Berchtold der III. 
iſt der erfie, der fich einen Herzogen von Zaͤringen nennte. 
Herrgott hält ihn und deifen Vater irrig für eine Perſon. 
Conrad der I. ward 1127. Redor Burgundiz, eine Stelle, 
die ihm und feinen Nachkommen viel Ehre und Anfehen , 
aber auch viel Kriege zuzog. Berchtold der IV. verlor fehr 
viel von feinem Anfehen, Kaifer Friederich nahm ihm den 
ganzen Xrelatifchen Theil des Burgundifchen Kectorate , Wo« 
gegen Berchtold Laufanne, Genf und Sitten dem Namen 
nach, iin Yahr 11756. erhielt. Die Fabel von der Vergiftung 
Berchtolds des V. zweyer Söhne , widerlegt er diplomatiſch, 
und zeigt, daß deifen Gemahlin Clementia von Auxonue, 
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vom Graf Ego von Urach, 17 ganze Jahr iſt gefangen ge⸗ 
halten worden. ©. 171 - 178. widerlegt er des Hrn. von 
Wattenwyls Abflammung der Zäringifchen Herzoge von 
den Burgundifchen Königen. Die Gefchichte Dee Herzoge 
von Teck betrift und wenig , wohl aber die der Grafen vom 
Freyburge, befonderd wegen dem Fuͤrſtenthum Neuchatel. 
Yuch mit der eigentlichen Badenfchen Gefchichte will ich mich 
nicht aufhalten , obwohl fie auch uber die Gefchichte des Bis 
ſtums und des Cantons Baftl und über die Neuchatcllifche 
Erbfolge viel Licht ausbreitet. Der fünfte Theil ift ebenfalls 
fehr wichtig für und. Er enthalt eine beträchtliche Anzahl 
bis Hiehin ungedruckter für die Schmweizergefchichte fehr wich⸗ 
tiger Urkunden. Im fechsten Band find Nro. 335. 339. 346. 
360. 393. und 394. ſechs fehr wichtige ungedruckte Urkunden ,. 
fo die Grafichaften Neuchatel und Valangin. und die Abtey 
Hauterive betreffen. Die Urkunde T. IV. Nro. 103. p.’186- 
188. ift gewiß nicht von 1232. fondern 1332, wie ſolches 
leicht zu beweiſen ware. Sachs hat im erſten Theil feine . 
Einleitung in die Befchichte von Baden 1764. u. fa 
einen lehrreichen Auszug desjenigen geliefert, fo das Züri 
- gifche 8 betrift. 

©, Jens gel. Zeit. 1765. 154 - 157. 204- 207. 506 - 608. 1766, 

: 738. 759. 1767. 459. 460. Bötting, gel. Ans. 1764. 1254. 

1255. 1765. 902 - 904. hSalle gel. Zeit. 1767. 377. 378. 
Selchow iurift. Bibl. T. III. P. 1. 33/-73. Nova Ada 
Erudit. 1765. Jul. & Aug. 375 - 397. Wöchentl. gel. Ans. 
von Zürich 1765. 574 - 576. 1766. 368 - 370. „ Aritifihe 
neue Nachr. von Breifswwalde 1765. 289-292. 1766. 177. 
178. Saufen allgem. Bibl. T.I.P. L gr - 110. Brlang, 
Beytr. 1763. 521 - 523. 1764 582. 583. 1965. 616. 617. 
1767. 408. 4 1768. 43. Regensb. wöchent!l, Made.‘ 

1763. 305. 306. 1764. 306. 1765. 319, 
1953. » Befhichte der Herzöge von zaringen. 
» In Denkwuͤrdigkeiten des Breisgaͤus 1781.” Jun. 
36-52. Septemb. 5 - 58. Octob. 5 - 64. Novemb.' 5 - 64. 
Decemb. 5 - so, Nichte neues noch merkwürdige, 

1954 „Critiſche Prüfung der Befchichte von Aus- 
» rottung des Zäringifchen Stamms , durch Vergifs. 
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» tung zweyer Söhnen Berchtolds des V. von Botikich 
 » Walther. Bern 1765. in gvo. 77 ©.” So feltfam auch 
ber Saz zu ſeyn fcheint , daß die Kinder Berchtolds des V. 
von ihrer Stiefmutter nicht fegen vergiftet worden , fo Deuts 
lich, fo entfcheidend und fo unwiderſprechlich ift ee dennoch 
durch die gründlich gefchickte Feder Des Hrn. Verfaſſers erwie⸗ 
fen; er zerſtreuet zuerſt alle die bis hiehin zur Unterflügung 
dieſer Fabel angeführte Scheingründe , zeiget Die Widerſpruͤche 
md Unrichtigkeiten derſelben, und beweifet , daß Elementia 
eine Burgundiſche Gräfin, Berchtolds legte Gemahlin noch 
A®. 1235. gelebt habe. Ego von Urach, der Berchtold des V. 
Schweſter, Namens Agnes , zur Ehe hatte, zog ihre Wit⸗ 
tumsguͤter zu feinen Händen, und behielt Clementiam ſelbſt 
gefangen. Heinrich der VII. befabl fchon A*. 1224. ihre Led 
laffung , Re wurde aber erſt 1235. durch Kaifer Friederichen 
zugleich mit deu Rüdgabe der unbillig geraubten Wittumds 
süter bewuͤrkt. Eine allerdings fehr leſenswuͤrdige Schriſt. 
Sie ift zum Theil aus Schöpflins Hifl. Zaringo Badenſi 
gezogen. 
©. Allgem. deutſche Bibl. T. XII. P. 1. 343. 544 gr 
gel. Anz. 1766. 104. Erlang. Bepträge 1766. 'Ye7. ses 
Journ. Eneychop. 1766. T. VII. P. II. ı51. 152. 

1955. * „ Beorg Chriftian Croll Bemerkung uber die 
» Zäringifihen Ahnherren. In den Beyträgen aus 
„» ben weltlichen Gegenden Deutſchlands. Mannheim 
» 1772. P. IL” 

S. Meufel Nachtrag I. p. 88. 

1956. Herr Albrecht Yerbort, damaliger Secretarius 
Des oberften Schulraths zu Bern, bat im Hochlöhlichen 
aufferen Stand A°. 1761. eine fchöne Rede zu Ehren Berch⸗ 
tolds des V. gehalten , welche alle Aufmerkſamkeit perdienet 
bat. Gie fichet in den patriotifihen Reden, vor dem 
aufleren Stand gehalten, auf 17 &. 

1957.» Berchtold, Herzog von dringen, der sErbauer 
„der Stadt Bern, ein Trauerfpiel — von Franz 
» Begis Crauer. Baſel 1778. in gvo. 100 ©. Schade da 
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dieſes Schauſpiel die Fabel von der Vergiftung der Zaͤringi⸗ 
ſchen Soͤhne, zum Grund hat. Agnes iſt bier ein wahres 
Scheuſal. 

S. Allgem. Verz. son Bachern 1779. 364. 


1958. » Don zerzog Heinrichs des Löwen Ders 
» wandfthaft mit feiner Bemahlin Clementia von Zds 
» ringen, von Sch*"". in den Sannop. Beytr. zum 
» Nuzen und Dergmigen 1760. 1057 - 1072.” 


3999, » Don Herzog Rudolphs in Schwaben, nache 
» maligen deutſchen Königs, Verwandſchaft mit dem 
» Weljiichen Haufe; zu naͤherer Prüfung der VYer⸗ 
» wandfkbafı zwiſchen Herzog Heinrich dem Löwen 
» und feiner Bemablin Llementia , von Sch*** in 
» gleichen Beytraͤgen 1760. 76fted Stud x185- 1224.” 


1960. „ Obnmafigebliche sPreinnevungen und Zus 
» fäse bey dem vollen Stüd ber Hannöperifchen Bey⸗ 
» träge des Jahrs 1768. auf Begehren des ſeligen 
» Heeen Derfaffers entworfen.” In hannoͤveriſchen 
Magazin pag. 1763. St. 59. 939-940. vermuthlich von 
Heremann Bernhard Patrif. Zichet eine Abhandlung von 
ihm felbit an, von dem Urfprunge der Gersoge von 
Zdringen, aus dem Geſchlecht der Tpelfifchen Koͤnige 
von Burgund , worinn Herr von Wattenwyl das Eis 
gebrochen hatte. Er fcheint giemlich des Sen. von Watten⸗ 
wyis Meynung zu ſeyn, und leitet Die Herzoge von einem 
Rudalpho Duce her, deffen Nachlommen: durch eine Erb» 
tochter der königlichen Linie , nach alt» frankifchem Recht, 
von der Burgundifchen Erbfchaft find ausgeſchloſſen wor⸗ 
den. Der größere Theil der Zufäge handelt non den Gra⸗ 
fen und Herren von Stanffen, &ie find unteefchrieben : 


Zwevbruͤcken. 
— 





E. Grafen von Kyburg. 





‚1961, Die Gefchichte dieſes in der Schweiz fo berüßenten 
Haufed , ift noch nicht nach Würden bearbeitet worden 
Boldaft wollte es thun; Guillim. ad Goldaflum 2-fieh 
Mart. 1607. Es fcheinet aber nicht, daß etwas zu Stand 
gefommen ſeye. Nebſt dem mad in der Gefchichte des Wel— 
Äfchen Hauſes, des Habsburgiſchen Haufe‘, und im den 
Schweiz eriſchen Gefchichten bievon vorkommt, bat man 
nichts ald die 
1962, » Genealogia Kyburgenfum Comitum in Ak- 
„ mannia,; ex Codice Mf. vetere Bibliothece S. Udalric, 
» Augufl« Vindelicorum. In Goldaft Scr. rer. Alem. 17736. 
» T. J. S. 257.” Sch ug. 

1963. Auch handelt Zedler in feinem Zexico XV. 2402 
2205. unvollſtaͤndig genug von diefen Grafen. 
©. auch Bucelin in der Germania Stemmatograpb. und in be 
'Conflantia Stemmategrapb. . 


F. Grafen von Toggenburg. 


1964. » Bilg Tichudi Benealogie der Brafen von 
» Toggenburg und Werdenberg. MIT.” In deſſen Hand 
feheiften gu St. Gallen, Engelberg und Zug. 
1965. „» Johann Heinrich) Schinz Befchreibung der 
» Brafen von Toggenburg. MIT. 18 ©.” In Hm. Dur 
ſtelers Stemm. Tig. App. T. III. 
1966. * „ job. Jacob Hottingers Toggenbürgifiher 
» Landfpiegel, in welchem begriffen und gründlich 
» vorgeftellt wird, was ſowohl mit denen Grafen in 
» Toggenburg als unter und nach dero Regierung 
„mit 
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» mit efbiger s - andfehaft fich begeben, in auter Jabe- 
ordnung gebracht.” 
SG. Scheuchz. Bibl. Helvet. Mſſ. 

1967. Auch hat Zuͤßlin in ſeiner Erdbeſchreibung viel 
merkwuͤrdiges von dieſem Hauſe geliefert. 


N 
G: Grafen von Greryers. 


Auch, biefe wichtige Geſchichte iſt noch nicht gebührend 
Außgearbeitet. Man hatnır 

1968. » Genealogie & Deftendance. des Comtes &R 
„» Seigneurs de Gruyeres.” Mſſ. in Fol. 31 ©. auf der Biblio⸗ 
thek zu Bern , und in meinen Händen. Der Verfaſſer Ema⸗ 
nuel Herrmann , war fehr wohl im Stand diefe Arbeit zus 
unternehmen , da ihm wegen feinen Bedienungen ald General⸗ 
Commiffarius , welfchs Sedelfchreider , und Landvogt 
Saanen , die Archive offen ſtuhnden. Seine Arbeit enthäft 
auch viel fchöne Nachrichten, fe iſt aber nicht völlig ausge⸗ 
‚arbeitet , und er mifcht die Gefchichte der Graffchaft in den 
‚neueren Zeiten ein. 


1969. Der fel. Provifor Hieronymus Stenler, wollte 
dieſe Genealogie auch ausarbeiten, wie ſolches aus deſſen 
Schreiben an den Dechant Gruner von 1733. erhellet. Er 
ſtarb im Septemb. 1757. 

1970. „ Genealogie dela Maifonde Gruyere, avec quel. 
2 quesFragmens Hiforiqueg. MIT. inFol.” In meinen Haͤnden. 

1971. „ Gendalogie des anciens Comtes de Gruyere 
2 depuis Tan 1080, jufgWa Tan ı555, atcompagnee de 
3 quelques rdmarques hiforiques., In Ruchat abrege de. 
n» THijl. Eccl. du Pays-de-Vaud, 146-148.” In des Ver⸗ 

faſſers eigenem auf hicfiger Bibliothek fich beſindenden Exem⸗ 
Par iſt faſt alles geändert, fo daß es fich gar nicht mehe 
. . gleicht, = 
Bibl. d. Schweizerg, II. Ch. gt 
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1972. „ Notes gendalogiques & hifloriques des maifons 
„» de Gruere, d’Ogo, de Alontfalvens, d’Oron €? de Cor. 
» biere, par Frangois Ignace de Caftellaz, Mfl. in Folio.” 
56 enggefchrichene Seiten. In meinen Händen. Meiſtens aud 
Bis hiehin unbenuzten Quellen. Aus dem Gotteshaus Altenenff 
und andern Kirchen. Vorzüglich von den Grafen von Greyerj. 
.. &. Müller Geſch. der Schweiz I. p. XXX. 

1973. Ein Herr von Montenach, Landvogt zu Greyerz, 
jet des Raths zu Freyburg ‚ foll auch fehr wichtige Nachrich. 
ten von diefem anfehnlichen Gefchlecht zuſamengetragen Haben. 


R 1 a U I 
H. Die Grafen von Dohna. 








"1974. Diefer will ich nur infoweit Meldung thun, al 
ſe Burger gu Bern waren, hiemit nur von 1657. an, ale 
in welchen Jahr Friedrich Burggraf von Dohne , Her 
ju Coppet, Prangins &c. dad Burgerrecht zu Bern erhielt, 
"welches auch feine Nachkommen forgfältig beybehalten , auch 
‚in den großen Rath; erwaͤhlet worden. Ihre Genealogie fichet 
“in den meiſten genealogifchen Büchern Deutfchlands. Als: 
Spener, Carpzov , Henel, Sinapius &c. und in den oben 
angeführten Dohnaifchen Lebenspefchreibungen. 
gr BEE EIN (ERBE ih 


ID. Die ı3 Cantone. 





1975.*, zuͤrcheriſches Befchlechterbuch, darinn jedes 
3; Befchlechts HZerkommen, Auf: und Abgang, beſchrie⸗ 
» nn und in 870 Wapen mit Schild und Gelmen von 
Sorben ausgegeichnet ftehen. Bon Johann Rudolph 
„7 334 MIT. in Folio.” 
1976. » Waapen der Wohlgebornen , edlen und 
y burgerlihen Beidhlächten fo 4°. 1605. eintweders 
» mit einer Lobl, Statt und Herrfchafft Zurich durch 





— 510 





Burtzrecht verwandt, oder daſelbſt geregiert und 
„» gewonet haben; mit ſonderbarem Sleiß auf das 
» Aupfer gebracht, und dem chrlichenden Leſer zu 
„Gefallen an Tag gegeben durch Dietrich Meyer 
» Burger zu Zürich. 1605. in 4to.” Diefe Ausgabe hat 
nichts als das Wapenbuch ; auf 28 Tafeln werden 273 Was 
pen fauber vorgeſtellt Dietrich Meyer ward 1600. des großen 
Ratte zu Zürich, 1641. des Heinen, und flarb 1658. im 
Böften Fahr feined Alters. Conrad Meyer, Dietrichs 
Sohn, , hat eine neue Ausgabe mit folgendem Titel veran⸗ 
flaltet : „» Rurze Befchreibung der uralten weilberüms 
» ten Stadt Zürich , famt den Wapen der Wohlge⸗ 
» bohrnen edlen ‚und burgerlichen Befchlechtern ; eier 
» Loͤbl. Burgerfchaft zu Ehren herausgegeben durch 
» Conrad Meyer, Mahler , Burger in Zurich. 1674. 
„ in Fol.” Querft fiehet man die Wanen der Zürcherifchen 
Aemter und Gemeinden, einen A°. 1673. verfertigten Riß 
von Zürich , die Schlachten zu Grynau, Daͤttwyl, Sem⸗ 
pach, Näfeld, welche nachwaͤrts darzu gekommen zu ſeyn 
feheinen , da fie ald Neujahrsftüde Ar. 169%. 1598, und 
1679. zuerſt herausgegeben worden find. Hierauf folgt die 
Vorrede zum erneuerten Wapenbuch , ein der vorigen Auf⸗ 
lage nicht beygefügter gründliche Bericht von der Stadt 
Zuͤrich Aufkommen und Zımehmen , und eine Befchreis 
bung aller der Herren Burgermeiftcren der uralten 
Stadt Zürich , vom Jahr 1336. an. Diefe Befchreibung 
enthält die Gefchichte von so Burgermeifteren, don Rudolph 
Brun an, bid auf Conrad Brebel, fo A°. 1669. ift wählt 
worden. Jedem find 8 Verſe gewidmet , und Heine hiftorifche 

merkungen beugefügt. Dieſes Wapenbuch enthält auf 
56 Tafeln 627 Wapen. Dieerften 5 Tafeln find dem adelichen 
Gefchlechtern allein getoinmet. Den Befchluß macht ein alpha⸗ 

befifches Regifter über die Wapen. 
1977. Auch findet man viel Wapen des Zürcherifchen 
Adels in der Bullingerifchen Ausgabe der Memorabiliu 
"Tigurina des Bluntſchli. or ' 

2 
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1978. * „ Sierinnen werden nerseichnet alle Ge⸗ 
» flhlechter , fo in der Loͤbl. Stadt Zürich das Kegi 
» ment befeffen, von 4°. Chrifii 1111. bis auf den bei 
„ tigen Tag, auch was für Derfonen von iedem Ge⸗ 
» ſchlecht darinnen gefördert, auch 3u was anderni 
» SEhren und Aemtern Diefelbigen gebraucht wworden 
» nach der Ordnung des Alphabeıs von jedem Ge⸗ 
» fihlecht zum anderen. Deßgleichen werden auch 
» benamfet derfelben sehrenämter ſamt allen Vogteyen, 
» Schaffnereyen und Landvogteyen der Stadt Züri 
» Derwaltern Namen , fo viel deren in alten Ratte» 
» büchern zu finden gewefen , durch Hans Bernhard 
» Holshalb. MT. In der Uffenbachiſchen Bibliothek.” 
Es find noch Verſe yon den Zürcherifchen Burgermeifteren 
von 1336. bis 1609. angehängt. 

G. Bibl. Uffenbach. 111. p. 408. Nro. 14. , 

1979. * Infriptiones Urbis Tigurinæ collede a Joh. 
> Finslero ad Ann. 1643. ı. In Templo ad Spiritum 
„ Sandum. 2. In Templo Catlıedrali. 3. Abbatijjano. 
» 4 Ad S. Petrum. ;. In Curia. Mil” Auf dee Burger 
Bibliothek zu Zürich , durch des Verfaſſers eigene Schenkung. 

G. Scheuchzer Bibl, Helves. Mil. Rabn Biolog. Helv. 193. 


1980. * „Jo. Rod. Schmid Befchreibung der Zurche: 
» rifchen Befchlechter. T. III. Mil. Fol.” 
1981. * „ Jo. Rod. Schmid Aliftelanea Genealogica 
„» vonder Loͤbl. Conftaffelder Stadt Zurich. MIT. in gro.” 
©. Bodmer &$ Breit, MIT. 
1982. .* „Jo. Rod. Schmid Zeirath der adelichen Be 
.» fihlechter zum Ruͤden. 1600. MI. in gvo.” 
®. Bodmer & Breit. 1. c. MÜL. 
1983. „ Zhuricum fepultum retedJum, daB ift: aller 
» band Grab: und Aufichriften der Stgdt Zurich, 
» und durch verfelben Ganze Landfchaft, zuſammen⸗ 
'» getragen von Junter Johann Conrad Eſcher, zum 
v feinernen sergtel 4°. 1695. hernach nambaft vermeb» 
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¶ret und vielfältig fortgeſezt. MIT. in Folio, 76 Seiten. 
Dieſe Handſchrift befand ſich in der Sammlung Hrn. Pfarrer. 
Duͤrſtelers zu Zuͤrich, Dee auch die obenbemeldete Fortfesumg 
nerfertiget bat. Vielen Grabfchriften find die Wapen beyges 
fügt , welches fonft in den andern Sammlungen von Grab: 
ſchriften fehlet. Beſonders find die Grabfchriften von dem 
Gefchlecht von Hallwyl, fo zu Scengen im Berngebiet, fich be: 
* Anden » fehe zahlreich ; diefe befichen allein in mehr als fünfzig, 
welchen auch jedesmal ihr und ihrer Ehefrauen Wapen bee 
gefügt find. 

1984. » Stemmatologia Tigurina, das it : Zürcher 
» ſces Befchlechter - Bud) , oder eigentliche Befchreis 
„» bung aller alter und neuer if dem Zürichgeum ſeß⸗ 
> baft, der Stadt Zurich verbündet, verbürgerrechtet, 
» und landſeßig geweßener adeliher und auch andes 
.n teralter ehrlicher Geſchlechteren — verfertiget durch 
» Erhard Dürfteler, Pfarrer zu Ehrlibach. MI. in Fol.” 
Wenn der fel. Pfarrer Dürfteler in feinem ganzen Leben 
nichts als dieſes Wert ausgearbeitet hätte, fo wirde man 
ihm tie Ehre eines arbeitfamen Mannes nicht beftreiten koͤn⸗ 
nen. Um zu biefem Werk zu gelangen , mußte ee die Tauf⸗ 
Heiraths⸗ und Sterbbücher durchgehen , felbige abfchreiben , 
und fie den Gefchlechteren und Stämmen nach , in Dydnun 
bringen , wie er auch folches laut unten anzuführenden Titeln, 
getban hat. Er mußte auch noch , unendlich viel Urkunden 
durchgehen, viel umuͤze und eckelhafte Sachen kefen , um 
etwas gutes Daraus zu fangen. Kurz ed war ein Unternehmen, 
welches die Kräfte eines Mannes zu überfleigen fchien, und 
Doch hat er es glücklich und fo zu Stand gebracht, daß erm 
Zürich als ein Orakel in genealogifchen Sachen zu Rath gezo⸗ 
gen ward. Um aber dieſes ungeheure Werk noch nüglicher gu 
machen , bat er noch Stammtafeln von einem jeden Ge⸗ 
fchlecht , und Die Voreltern eines jeden Stundsglichs His auf 
ſechszehn und oͤftermals zwey und dreyßig Ahnen verfertiget , 
aus welchen gar leicht aller Streit wegen den Verwandt 
fehaften und Ausſtaͤnden kann gehoben werden. Diefe Arbei 

gt, 
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ten find zu den dreyzehn Bänden von welchen ich reden will, 
nicht gerechnet , und machen verfchiedene bifondere Bände 
aus. Es find der Arbeit von welcher jest die Rede if, ganze 
Werte eingeruͤckt: ald des Chorherrn Johann Baptiſt Ott 
Sebensbefchreibungen aller oberften Pfarrer 3u dus 
rich. Heinrich Bullingers Nachricht von feinen dies 
ſchlecht. Grobs Poefien. Hugonis Blotii merkwürdige 
Bede auff die Hutterifche Mieuchelmörder. Hans nom ' 
Hunwyls Nachricht von feinem Geſchlecht, u. f. f. 
Biel andere Lebensbefchreibungen , Münzen , Bildniſſe, über 
dreytauſend. iluminirte Wapen u. d. gl. Im aten Theil if 
nebſt anderm fonderlich ausführlich befchrieben,, der Keſſcl⸗ 
zingifche Handel , oderedie Procedur, welche die 4 katholi⸗ 
ſche Orte Uri, Schweiz, Untertwalden und Zug , mit Kilian 
Keffelringen, bes Thurgomws Oberſten⸗Wachtmeiſter und Bur⸗ 
ger ber Stadt Zürich , aus Argwohn, er habe den Schwedi⸗ 
(chen Marſchall Graf Guft. Horn mit feinen Truppen bey der’ 
Stadt Stein verrätherifcher Weife auf dag Eidgenößiiche 
Territorium eingelaffen, geführet haben. Auf 294 S. mit 
pichen Urkunden. Wenn ich von jeden Band befonders reden 
wollte, müßte ich ungebührlich weitläuftig ſeyn, und ſelbſt die 
Titel der Lebensbefchreibungen und Münzen auf gelchrte und 
andere nerdiente Männer, würden zu viel Plaz wegnehmen ; 
erſtere Tommen aber an ihrem gebührenden Ort vor. Ich 
werde nur von dem zehnten Theil etwas umflandlicher reden, 
welcher 1. das Regifter uber die 9. vorgehende Theile ent⸗ 
hält, denn über die, drey Baͤnde ausmachende Anhänge iſt 
noch keines gemacht. Dieſes Regiſter ift alt, und unvolß 
ſtaͤndig, vermöge deffelben wird in diefem Werk von ze 
Maragrafen , 28 Grafen, 62 Baronın , 531 Adelichen; 
3780 Patriziſchen und anderen Geſchlechtern, und von 935 
aus den Richtbüchern genommenen unbeſtimmten Ghefchleche 
teen gehandelt. Dieſes alles macht s334 Geſchlechter aus, 
deren Zahl aber jezt nahe bey ſieben tauſend ſeyn mag. 
2. Das von der phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Zurich AR. 1756. 
genau aufgenommene Verzeichniß aller Gäufer und Einwohner 
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zu Zürich. Es waren 1191 Haufer. , und überall, welches faſt 
gar zu wenig fcheint, an Einheimifchen und Fremden 11122 
Seien , ledige Drannsperfonen s28. ledige Weibsperſonen 
1072. Haushaltungen 1970. Knechte 247. Maͤgde 1862. 
in der großen Stadt 6879 Seelen, inder Elcinen 4243. Manns⸗ 
perfonen 4611. Weibsperfonen 65 11, Burgersperfonen überall 
6664. Andere Eleinere Abtheilungen übergehe ich. Diele Zaͤh⸗ 
lung ift 40. 1762. mit aller möglichen Sorgfalt erneuert 
worden. Es befanden ſich 1192 Hauer, 1939 Haushaltun⸗ 
gen, 10616 Seelen, ledige Mannsperſonen 583. Icdige Weibs⸗ 
perſonen 1119. Knechte 280. Mägde 1835. Burgers⸗Seelen 
6427. und überall 4370 Manns⸗ und 6246 Weibsperſonen. 
So daß fich feit 6 Fahren eine beträchtliche Verminderung 
zeiget. 3. Das Verzeichniß der vom Herrn Pfarrer beſigen⸗ 
der Bildniffe gelehrter und anderer Züricher. Es find 292 
geseichnete , und 903 geftochene Bildniffe. Seine Sammlung 
aber von allen Schweizeriſchen Bildniffen wird ich leicht über 
dreytauſend erficeden. 4. Das Verzeichniß Loͤbl. Burger 
fchaft zu Zurich, nach der Ordnung, wie folche A’. 1730, 
auf Loͤbl. Eonftaffel und Zuͤnften vertheilt und einverleibt 
waren. Es befanden fich überall 2418 Burger , von welchen 
440. allein zum Saffran zünftig waren. An burgerlichen 
Geſchlechtern waren 303. welche aber big A°. 1760. um 36, 
abgenommen, fo daß nur noch 277 Geichlechter übrig blieben, 
von welchen auch viele jeither ausgeftorben find , und andere 
naͤchſtens auszufterben fcheinen. s. Das Verzeichniß aller 
Proͤbſte, Chorherren und Brüder des Züricher » Kapitels von 
Ac. 900. big 1523. auf 108 Seiten. Der ehrwürdige Vers 
faſſer dieſes Werts ift den ısten May 1678. gebohren, ward 
1706, Pfarrer nach Ehrlibach , und 1723. Bfarrer nach Hor⸗ 
sen. Er farb im Homung 1766. Die oben angeführten 
Vorarbeiten find: „ Gurges Sacer Thuricenfs. Das if: 
» Taufbuch Löbl. Stadt Zurich .. .. nach alpbabetis 
» fiber Ordnung der Befchlechter. MIT. in Fol. 2 Bände, 
„T.LA-LT.II. M-Z. Hymeneus Thuricenfs. Das 
a it: Verseichniß der Ehen einen Loͤbl. Stadt und 
4 
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» Burgerfchaft Zürich... .. Mit. Fol.” und endlich: 
Ein. großer noch nicht betitelter Band, worinn Die Verſtor⸗ 
bene nebfi dem Jahr , Monat und Tag ihres Abſterben 
verzeichnet find , in gleicher Ordnung wie die zwey vorigen 
Werke. 
198$.: * „ Stemmatographia Tigurina : oder Vergeich⸗ 
„ niß aller in der-Stadt Zurich iheils noch lebender, 
» theils auch ausgeftorbenen Befdhlechtern . . . fan 
„» der Herren Burgermeifteren, oberiten Pfarrherren, 
» und fehr vielen anderen geiſt⸗ und wellichen Stans 
„» desperfonen Bildniffen gefammelt, und zuſammen⸗ 
»: gefchrieben von Johannes Leu. MIT. in Fol. 14 Bände.” 

1986. *„ Tabuls: Genealogica llufrium Familiarum 
pn Thuricenfum adhucflorentium. Benealogifthe Stamm 
„» tafeln , vieler des Hochlöbl. Standes Zurich verbur⸗ 
» gerten, Adelichen und Patricien, vornehmer und 
„ je30 lebender Befthlechten , nach alphabetifcher Ord⸗ 
» nung zufammengeichrieben, von Hans Jacob Eau, 
» Pater , und Johannes Leu, Sohn, famt anderen 
» darzu dienenden Sachen. MIT. in Folio.” 

1987. * „ Epigrapha feu inferiptiones urbis primaria 
„ Hetvetica Tigurina , Jo. Leu ſtripſit. MI.” Beym Hm. 
Berfaffer. 

.1988. „ Thuricum fepultum — atque retedum. Das 
» iM: Sammlung alter und neuer Brabfchriften — 
„ in Züri — ſamt einigen kurzen Nachrichten non 
» den Lebensumitänden der fe. Deritorbenen maͤm 
„ lihen Geſchlechts — von David von Moos.“ Erfier 
Theil, im großen Muͤnſter 1778. 304 S. Zweyter Theil, 
im Sraumünfter 1779. 190 8. Dritter Theil, zu St. Des 
ter 1779. 200 ©. Vierter Theil, zu Dredigern 1780, 
1678, ‚Fünfter Theil, auf der Candſchaft 1780. 407 ©. 
Eine muͤhſame und teodne Arbeit, mit guten und ange 
nehmen Nachrichten vermifcht. 
1989. „» Stemmatologia Tigurina. Das if: Zurdderk 
» Khes Geichlechterbuch oder eigentliche Beſthret 
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» bung aller lebender und ausdeftörbener adelicher 
» und gemeiner Zurich» burgerlicher auch dm Zürich» 
» göw feßhaften Befchlechtern, famt ſehr vielen der 
» felben eigentlichen und realen Wapen , mit vieler 
Muͤhe aus alten Chroniden und Befchlechterbücheren 
».wie auch aus alten Siegeln und Pittfchaften gezeich- 
a net und gemablet , ımd in alphabetifther Ordnung 
» 3ufammengetragen , durch Joh. Heinrich Bullins 
„gern. Mf. T. 1. A-H. 341 Blätter. T.IL I-R. 366 
» Blätter. T. III. S - Z. 342 Blätter.” Der Her Samm⸗ 
ler bat fich zu dieſer feiner leſenswuͤrdigen und ungemein 
muhſamen Arbeit, beſonders der Werke des ſel. Pf. Duͤr⸗ 
ſtelers bedienet; die Anzahl der Wapen aber ungemein aus 
anderen Documenten und Urkunden vermehret und alle ges. 
hoͤrig blaſoniret, Doch ohne Zuthum der Helme, Helmdecken 
und Zierratben. Die gencalogifchen Nachrichten fchränten 
ſich nur auffolche Berfonen ein, welche irgend eine weltliche 
oder geiftliche Bedienung im Staat bekleidet haben‘, verbefs 
feen hin und wieder die Dürftelerifche Sammlung , und 
werden noch wöchentlich von dem Hrn. Verfaſſer aus der 
Zuͤrcheriſchen wöchentlichen Anzeige fortgefeset. Es ift größs 
tentbeils allemal bey den verſchiedenen Wapen einer Familie 
angezeiget, von welchem Siegel fie genommen find. Diefer 
Hr. Bullinger , ein Sohn des wadern Profeſſor Bullin⸗ 
gers, der ald Mahler und Zeichenmeifter bekannt iſt, und 
um die Radirkunft große Verdienſte hat, befiget auch eine 
ſchoͤne Sammlung altee und neuer Siegel in Wachs , die 
einem Diplomatiter von großem Mugen feyn könnte, Er felbft 
zeichnet gut und mahlet £gpidfchaften , Die befonders deswegen 
ſchaͤzbar find , weil er alle von der Natur hernimmt. 

1990. Here Rathöherr Joh. Leu fel. hat eine Samm⸗ 
Jung von Zurcdherifchen Siegeln und Muͤnzen gemacht, 
welche verfchiedenes merkwuͤrdiges enthält , fo erfcheint Exu- 
perantius A®. 1372. zum erfienmal auf den Siegeln, Die 
Aebtißin aber hat ihn niemals in ihrem Siegel, fondern Fe⸗ 
lixen und Regulam allen, 
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1998. Von.der Stadt Zuͤrich Wapen, durch Herm 
Aud. Heß, den 22ften Julüi 1689, in den Adis Collegii 
Infulari , p. 366. 

1992, *,, Jo. Jac. Ammann didus Talkweiler Schärer. 
» Tabula Genealopica fus Gentis. Miſ.“ 

1993. » Don dem Befchlecht der Brunen zu Zuͤrich, 
» fonderlidh von dem erſten Burdgermeifter der Stadt 

» Zurich. +... Zurich, 1599. in 4to. 34 ©.” Das alte 
Bayen dieſes Geſchlechts war ein braunrother Stern, das 
neue aber cin rothes Laub an einem Stamm. Bereits A". 
zoge. war ein Burkhard Brun, des Regiments gu Zurich; 
fie blieben allda ſtets in großem Anfchen. Der Igte, den man 
in den Zürcherifchen Regimentsbuͤchern findet , ift Jacob 
Brun, des Raths von 1466-1478. Rudolph Brun, der fo 
bekannte Yurgermeifter , ift der Hauptvorwurf dieſer Scheift; 
deſſen Thaten werden weitlduftig erschlt , befonders aber bie 
Veränderung der Regierung , Die Mordnacht und deren Fol 
gen, die Einnahme don Rapperswyl, die. Schlacht bey 
Dattwyl , feine vermeynte Flucht von Baden, und erfolgte 
Rechtfertigung , u. ſ. f. Er ftarb den sten Weinmonat 1375. 
Hierauf folgt ein einer Anhang von Dem Haus Schoͤnenwerd, 
weiches Rudolph Brun beſaß, und vormals jeinen eigenen 
Adel Hatte. Der Stoff dieſes Werkleins ift aus den gefcheie 
benen Regimentsbüchern , und Stumpfens gedrudten Chro⸗ 
nid genommen , und man wird nicht leicht etwas neued 
darinn finden. 

©. Rabn Biol. Helv. ısı. Feuerlein WM. 7308. nennt den Ber 

faſſer Johann Jacob Srieß. Will Nuͤrnberg. Munz⸗ 
Beluſtig. III. 280. 

1994. „» Verzeichniß des ſchlechts der Bullinge⸗ 
„ ren, und was fie der Kirchen zu Bremgarten ver 
» gabt , durch Heinricd) Bullinger dem älteren Pfarrer 
» by dem großen Muͤnſter. 4°. 1568. continuirt bie 
» uff 1680. Jahr , von Heinridy Bullingern , Pfarrer 
» zu Richtifchwyl. MIT. 22 S.“ In Duritelers Stemm. 
Tig. App. T. I. und in Hmm. Rathäheren Leu Sammlungen. 





EV 
U} 





523 


Ich habe es auch von Joſua und Hans Balthafar Bul⸗ 
linger bis 1734. fortgefest MiL. in 4to. 70 ©. gefehen. 

1995. * „ Salomon Brenmvald Genealogie des. Ge⸗ 
„ſthlechis Collin; in deutfchen Verſen. Zu defien Leis 
» chenrede auf Balthafar Collin, vom Aas der Beil 
„ lichen Adler. 

©. Scheachz. B. H. H, MÜl, Leu Atben. Turic. 

1996, » Genealogie des Befchlechts Duͤrſteler. 
» 3. Vol. in Fol.” Iſt mehr ein Lufus ingenii, als eine 
wahre Genealogie, indem der Verfaffer um das Lächerliche 
in den weithergefüchten Gencalogien darzuthun, weiſet, wie 

er fein eigenes Gefchlecht aus den Roͤmiſchen Kaifern , Allas 

mannifchen und andern Königen, vielen Fürften, Herzogen, 
Grafen, Freyherren und Edelleuten durch die weibliche Ab⸗ 
ſtammung herleiten könne. 


1997. » Nachrichten von dem Edlibachen · Geſchlecht 
» und von Herrn Burgermeiſter Waldmann. MIT. in 
» 410. Bey Hrn, Rathöhern Leu.” Hat verfchiebene Ur⸗ 
kunden. Diefes Befchlecht ſtammt aus dem Canton Zug» 
wo noch ein Ort dieſes Namens, in der Gegend Dienzingen 
ſich befindet. 

1998. „» Xiceteria frve Gentis Afcheriane Tropæa 
„» triumphalia „... Carmine confiripta, Autore Joh. Ja< 
» cobo Ryfio, V.D.M. 1678. MIT. in 4to. 69 ©.” Das 
Geſchlecht Efcher iſt von altem Adels; der erfte findet fich 
bereits A®. 1200, unter dem Namen Jacob Eſcher in Kay- 
fertul Comitum Habfpurgi clientelaris & feudatarius nobi« 
lis, deſſen Nachkommen eine lange Zeit Præfecti zu Kaifere 
fiul gewefen , welches fie auch Pfandsweis befaffen , wie 
auch die Vogtey Rumifon. Joh. der III. und Heinrich gogen 
A°. 1384. und 1385. nach Zürich , wurden allda Burger , 
und leiſteten dem Vaterland getreue Dienſte. Diefe Schrift 
befindet fich in Dürftelers Stemm. Tig. App. T. II. 


1999. * „ Johann Cafpar Befner Encomium Haabia- 
v Rum, oder Geſchichte des Haabifchen Gefchledhts. MI.” 
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ooo. * Joh. Caſpar Befiner Encomium Heideggeris. 

num, oder Geſchichte dieſes Geſchlechts 1670. ME’ 

2001. „ X. Heidenger EKinleiumg, beiveffend das 
» Befihlecht der Heideagern und ihren Geſchlechte⸗ 
„» Fundum. Mil. 22 5.” Yn Dürftelers Stemmatogr. T, 
gur. App. T. III. 

2002. *„ Johann Cafrar Geßner Encornium Hirze. 
„ liamım, oder Befchichte dieſes Befchledhts. MA.” 

2003. „ Befhreibung des uralten wohladelicdhen 
» Beichlechts von Zumwyl, wie foldyes eigenhändig 
» befchrieben bat San von Hunwyl zu sPllg, 2c. 1541. 
» Aet. 43. Mil. 25 6.” Im dritten Anhang zu Duͤrſtelers 
Stemmatogr. Tigurina. 

2004. * „Nachrichten von den uralten und adelidhen 
» Beichlecht deren von Sandenberg in der Schweiz. 
» ME in 8vo.” Bey Hrn. Rathsherrn deu. Zedier XVL 
401-408. Handelt auch von dieſem Geichlecht. 

2005.*, Erh. Durfteleri Nobilitas Meyfiana , oder Ver- 
v zeichniß der Ahnen und Herfommens des uralten 
» adelichen Befchlechts der Meyßen von Zurich, von 
» däter- und mütterlicher Linien ber , aus deren Be 
„bluͤt fie entfprımgen , von etlichen Seculis ber , aus 
» bewährten und beruhmten Gencalogiften zuſammen⸗ 
» Gelefen, und in Ordinem probationis Majorum ge⸗ 
9 bracht. Mſſ.“ 

2006. „ Johann Zeinrich Schinz hiſtoriſche und 
» Genealogiiche Nachrichten von den uralten Frey⸗ 
5 herren von Regenfperg. MM.” In Dürftelers Stemm. 
Tig. App. T. Ill. 

2006. a. Hr. Rathsherr Heinrich Fuͤßlin zu Zürich, wi 
auch diefe Geschichte bearbeiten. 

2007 *„ Johann Caſpar Befner Encomium Rhania- 
„ num, oder Geſchichte dieſes Befchlechts. MIT. 1669.” 

2008. * „Befchreibung des Rhaniſchen Geflienn. 
% MI.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
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. 2009. Rouſtianæ Gentis poſterorumque Stemmatogra- 
» phia Tentamen. D. i. Befchreibungs - Entwurf der 
» Kouften von Zurich, Stamm: oder Befchlaht- Res 
» giſter .... durch Ikr. Hank Rudolph Schmiden 
» Zu Wollishofen 4°. 1687. Jezt abcopirt, vermehrt 
» und fortgejezt durch Erhard Dürfeler, Pfarrer zu 
» Erlibach. MIT. in Fol.” Den erften Roüft findet man 
A*. 1336. Jacob genannt, er ward nebft feinem Bruder 
‚ Heremann, wegen in der Schlacht bey Daͤttwyl erzeigten 
Tapferkeit A°. 1364. zum Burger angenommen, ward bes 
reits 1382. 1387. 1390. ıınd 1392. Zunftmeifter,, fein Brite 
ber aber von 1408. biß 1428. Es find 448 Tafeln , fo die 
ganze Nachfolge männs und weiblichen Gefchlechts bis auf 
jezige Zeiten fortfegen. Ä 

2010. *„ Johann Rudolph Samid, € edler Schmis 
'» den von Zürih, Stamm + Regifter. MIT. in 4c0.” 

&. Bodmer & Breit. ML, 


2011. „ Nachrichten von den ehemals berühmten 


» Pätricien- Befchlecht der Stapferen in Zurich , famt - 


„ vielen darzu dienli Documenten, Inflrumenten, 
» auch hiſtoriſchen und beraldifchen zc. Zeugniffen. 
» MA. in Fol” Bey Hrn. Rathsherrn Ceu. 
z2012. * „ Johann Rudolph Schmid Befchreibung 
» des edlen abgetorbenen Geſchlechts der Stuki von 
'» Zurich. MI.” 

"6. Bodmer & Breit. Mſſ. 


2013. „ Brevis certa tamen Studlerorum jam olim 


„ urbis Tig. civium,, deque republica ibidem praclare me- 
2 ritorum, ortus & familie — deferiptio per Jolı, Henr. 
3» Hottingerum. Tig. 1646. MIT. in 4to. 30 ©.” ohne die 
vielfältige Fragmenta , fo in Folio und in 4to. beyfiegen , zu 
zechnen. Befindet fih im zsften Band des auf der Stiftes 
bibliothek zu Zürich aufbehaltenen T’hefauri Hottingeriani. 
2014. „ Genealogia Familie Stumpfiane@ deferipta a 
„ Joanne Stumpfio. MT.” In Dürftelevs Sterun.Tig.T.VIL 
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2015. * „ Bregortus Mangold Urſprung und Zer⸗ 
» kommen des alten und edlen Geſchlechts von Wellen 
» berg ‚, dieſer Zeit inngefeffenen Burger in und 
» 1572. MIT.” 
€. Scheuchz. B. H. Miſ. 
2016. * „ Han Jacob Eflinger — Stammbuch, 
„ das ift: gründliche Befchreibung des alten und ve 
„» namten Befchlechts der Werdmullern. — 1621. MIL” 
Diefed Werk foll merkwuͤrdig und fehr felten feyn, und au 
ohngefehr so eng und fchön gefchriebenen Bögen beftchen. 
©. Bod. & Breit. Catal, 
2017. „Merdmüllerifhes Lob» und Ehrengedicht, 
» Durch Johann Caſpar Geßner, 1670. ML 13 &.” 
Diefe ſchlechte Schrift ift im dritten Anhang zu Duürftelers 
Stemmatogr. Tigurina. Es ift eine poetifche Genealogie dei 
Werdmüllerifchen Gefchlechts.' 


2018. * „ Benealogifche Beſchreibung der Werd⸗ 
‚» müllern von Zürich , weldye 1715. 80choberkeitlich 
„ ratificirt feyn ſoll. MI.” 
©. Donftsg Nachr. von Zurich 1740. Nro, 36. 
2019. * „ Erh. Durfleler Deferiptio Familie Huldr. 
9» Zwinglii per tabulas Geneal, 25, Mfl.” ° 
©. Schenchz.. Bibl. H. Helv. Mſſ. 
2020. » Jacob Bucher Theatrum Reipublice Bernen- 
„» fs ; enthaltend die Abſtammung dee Herzogen von 
»» Befterreichh und Zaͤringen, der Brafen von Habs 
» burg, Ayburg und Eenzburg , aud) anderer Landes 
» herren, Brafen, Freyherren, Ritter , Rittermaͤßige, 
„edle und unedle alte Befchlecht, fo In und um der 
» Stadt Bern vor alten Jahren dahero gewohnet, 
» und fich daſelbſt ins Burgrecht eingelafien haben / 
» demnach dann alle fowohl adeliche als andere Be 
„ſchlecht, durch welche ein Statt Bern von Anfang 
» derfelben bis uff Arl. 1610. inclufwe, fo viel von 
„ wegen Zenge der Jaren zu finden afın, geregirt und 





„ beberrfihet worden, und was für Hemter und Dien⸗ 
„ fen jedes Befchlecht von einer Zeit zur anderen bes 
„ dienet babe. MA. in Fol. 857 &.” Diefed Wear ik in 
den Händen des fel. Oberſt und Landvogt Buchers zu Obere 
hofen geweſen; wo «8 feit feinem Tode hingefommen {cp , 
babe ich nicht erfahren Können. Es ift der erfie Theil dee 
fogenannten Bucherifchen Chronid ; der zweyte aber befles 
bet aus lauter noch nicht in Ordnung gebrachten Sammlum⸗ 
gen, und erſtreckt fich bis 1665. Das Werk ift völlig zum 
Druck bereitet, fo daß auch die zu felbigen Zeiten gewöhe, 
liche Lobgedichte demfelben vorgefest find, und iſt dem 
Stand Bern zugeeignet. Es fängt mit der Erbauung der 
Stadt Bern an’, und handelt umftändlich von deren. Aufe 
nahme, Freyheiten, u. f. f. Hierauf folgen die Wapen ber 
meiften Bernerifchen Gefchlechter ‚ fehr fchön gezeichnet. Die 
Herzoge von Zäringen leitet er von den Herzogen von Schwa⸗ 
ben ber ; die Grafen von Habsburg aber von dem Alten 
burgifchen Gefchlecht, von Guntram „ Lanzelin, Radbotho, 
uff Nach diefem erzchlet ee die Gefchlechter von Bern 
und deren Veränderungen ; alle Vergabungen und Stiftuns 
‚gen verfchiedener Klöfter : ald Frienisberg, Thorberg , Frau⸗ 
brunnen, Interladen , Zofingen, Königsfelden, St. Jo⸗ 
hannfen, Bern u. ſ. f. Die Twingherren, Burgſtaͤdt, und 
Veſtenen; die Geſchichte einer jeden Landvogtey und deren 
Adel, beſonders aber der Kloͤſter. Das Amt Aelen hat er 
noch wollen beſchreiben, und hat dafür 4 Blätter leer ge⸗ 
lafin. ©. 329. folgt Das Verzeichniß aller Regimentsbeſazun⸗ 
gen mit vielen Hiftorifchen und fchr merkwuͤrdigen Anmer; 
tungen und Wapen, von 1223. bis 1610. Was aber vor 
1548. verzeichnet ift, beſtehet aus lauter Bruchflücken und 
Muthmaffungen. Er belegt alles mit Urkunden , dern ſehr 
viel bier angezogen find. Man fichet hieraus, Daß dieſes 
Wert viel wichtiger fey, als es der gewiß ſehr unvollkom⸗ 
mene Titel anzeigt. 

.2021. „ Ein Wappenbuch der Stadt Bern, in ı2mo.” 
Zuerſt ift Das Wapen des Herzogs Berchtold „ bernach 
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des Reichsvogts Otto von Ravenfpurg, auf dieſe folgen bie 
Wapen der Schultheiffen zu Bern und ihre Namen von 
1223. an, bis 1614. an der Zahl 52. Auf diefe die Wapen 
dee Seckelmeiſter deutfcher Lande, der Venner und kleinen 
Käthe , der Zeit, dadiefe Schrift herausgekommen if , zunb 
einiger des großen Raths, in allem 32 Wapen. Saͤmtiichte 
find mit lebendigen Farben. gemahlet. Sollte es nicht dad 
Merklein ſeyn, fo man unter dem Titel: Namen und 
» Waren von Holzfihnitt der Herren Schultheiſſen, 
» beyder Sedelmeifteren , vier Venneren, und der 
„ kleinen Raͤthen 4°. 1612; gemacht von Thuͤrmmg Wal 
„thern, Burger und Glasmahler zu Bern, 1612. in 
„ 8vo. gedrudt zu feyn, in den Verzeichniffen Schweizer 
„ſcher Schriftiteller ausgicht.” 


2022, „ Willhelm Stettlers Wapenbuch. MIT.” Auf 
hiefiger Bibliothek. Diefe vortrefliche Arbeit kam aus Anlaf 
fehr vieler Stammbäume zum Stand, die Sttetiler zu ver⸗ 
fertigen hatte. Er hat fie aus Fenfterfchilden, Kirchen, Kids 
ſtern, Schlöffern, Zunftftuben, Burgerhäufeen, Grabſtei 
nen, Regiments und Gefchlechtäbüchern, Stammbdumen, 

Siegeln und Pittfchieren gezogen, fo daß er bey viertaufend 
beyſammen hatte, meiftend von hiefigen burgerlichenubgeftor: 
benen und noch lebenden Gefchlechtern, wie auch von auffe 
ven , ſo ſich allhier verehlichet, oder fonft Burger gavor: 
den jind, 

S. Suglin Schweis. Aünftlee II. 129. Zen xvii. 626. 

2023. „ Berneriſch Wapenbuch , von sem. Herr 
» mann, ſchoͤn illuminirt. MIT. in Fol.” 

2024. Brandolf Egger, alt: Landpvogt von Ei. 
Johannſen, bat zu Handen der Dberkeit ein fchöne 
genealogifches und heraldifches Werk md YDapım 
buch aller Regimentsfähiger Burger von Bern im 
Jahr 1715. zu Stand gebracht , welches im Archiv de 
Stadt aufbewahret wird. Ob es ſchon fehr reichlich iR 
bezahlt worden, fo ift es doch fehr unvollſtaͤndig, denn die 

Genealogien 
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Genealogien ſind nicht weiters hinaufgefuͤhrt, als bis zum 
gemeinfamen Stammpvater ber noch lebenden Linien, welches 
manchmal nur dev Vater oder Großvater iſt. Auch find nie 
Die Söhne eingefchrichen , fo eine Zunft angenommen haben, 
Die übrigen nebft den Frauen und Töchtern find ausgelaffen. 
Der Verfaffer ift 1731. im szften Jahr feines Alters geftors 

ben, feine Arbeit aber iſt feither fortgefezt worden. . . 


2025. Samuel Rirchberger , fo im Anfang dieſes 
Jahrhunderts zu Bern gelebt hat , hinterließ fehr intereffante 
genealogifche Tiachrichten von ven Burgern von Bern. 


2026. Auch haben Sam. Engel, alt» Landvogt von Yars 
berg und Tfeherlig , und Gottl. Imhoff, fo die gleiche Lands 
vogteyen bedienet hat, befonders aber der leztere, ih dieſem 
Fach, fehr weitläuftige Werke verfertiget , von welchen dad 
Imhoffiſche auch dem Geſchichtſchreiber fehe nüzlich feyn 
kañ, weil es mit häufigen biftorifchen Anmerkungen verfehen iſt. 


2027. Aue aber hat an Weitläuftigkeit Johann Aus 
dolph Bruner, Decan und Pfarrer zu Burgdorf, Uber 
teoffen, der in fchr vielen Folio » und Quartbaͤnden, bie bur⸗ 
gerlichen Gefchlechter von Bern befchrieben hat, welche hier. 
zu erzehlen, eckelhaft wäre. Weberhaupt find folche eben 
nicht zum vichtigften gerathen ; einige haben doch erhebliche 
Urkunden, 


2028. * ,, Joh. Rud. Gruner Wapenbuch aller Bere 
» nerifchen ausgeftorbenen und noch lebenden Ge⸗ 
» ſchlechter, in Fol. MIT.” 
G. Scheuchz. Bibl, Hifl, Helv. MIT. 


2029. Johann Brimm von Burgdorf , verfitigte 
193 1. einen Bernerifchen dem L. Stand dedicirten Staates 
Talender , darinn gar viele Wapen geändert, viele auch ver⸗ 
mehrt und vierfeldicht gemacht worden fing, Sit ubrigend 
eine fchöne und ſehenswuͤrdige Arbeit, Sie befindet ſich auf 
hieſiger Bibliothek. 

G. Gruser Cbronic. MML 
Bibl. d. Schweizerg. II. Th. RI. 
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2030, „ Stemmatographia Bernenfis „ d. t. Beſchtò 
» bung deren einer Soclöbl. Stade Bern verbw 
» gerten dermalen noch florirenden Ehren⸗Geſchlech⸗ 
„ teren , alfo zuſammengetragen und befchrieben von 
„ Erhard Dürfteler 1735. Fol. MI.” Sehe umollſtaͤndig 

2037, "„ Tabule Genealogica Ilufrium Familiarum 
» Bernenfum adhuc florentium. Benealogifche Beſchrei⸗ 
» bung etlicher des Hochlöbl. Standes Bern verbus 
„» gerter Hochadelicher und vornehiner, anfehnlichet ı 
„ und hochberuͤhmter dermalen noch florirender Bo 
ſchlechteren, in ordentlichen Befchlechte-Tafelen vor; 
» geftellt,, und bis auf jesige Zeiten sufammengefthrie 
„» ben von Johannes Leu. Helv. Turicenfi. MIT. ia FoL” 

2032. » STEMMATOGRAPHIA Bernenfis. Dde: 
„ Befchreibung derenin Hochlöbl. Stadt Bernebemals 
» verburgerter sEhren =» Befchlechteren, zuſammenge⸗ 
» führieben von Johannes Keu.” MIT. in 4to. 4 Bände, 
wovon pioey den ausgeſtorbenen und zwey den noch lebenden 
Gefchlechtern gewidmet find. Er hat auch noch einzelne genen 
logiſche Beſchreibungen, die ich bier auslaffe. 

2033. „ Stammbuch ausgeitorbener Geſthlechter 
„» der Stadt Bern. MIT. in 4to. 2. T. zufammen 919 ©.” 
Iſt 1746. zu Ende gebracht worden , und enthält über 1900 
ausgeftorbene regimentsfähige Gefchlechter. Viele ziemlich 
umſtaͤndlich, und mit den Wapen. Weit die mehreren aber 
aur mit Anzeigung ded Namens. Iſt aber noch bey weiten 
sicht vollſtaͤndig. Scheint eine Arbeit des ſel. Decan Gru⸗ 
ners zu ſeyn. Hr. Major Sranz von Willading beſizt fie, 
fo wie viel andere genealogijche Arbeiten des fel. Bruners. 

2034 Hr. Johann Heinticd) Koch von Thun hat auch 
eine geneslogifche Beftbreibung der ausgeitorbenen und 
der noch lebenden burgerlichen Befchlechter zu Thun 
verfertiget , ie Kirchenbücher, fo aber erfi 1578. ange: 
fangen , dazu abgefchrieben. Dig war ein Gluͤck, weil die 
Driginole in einer Feuersbrunſt vor wenigen Jahren virs 
lohren gegangen find. 


BE 
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2035. „ Einfaͤlle über die Siegel der Geiſtlichen, 
„worauf. Reuter ericheinen. Im Befchichtforfcher , 
„ von Johann (Beorg Neuſel. T. II. 104- 122. mit Ku⸗ 
> pfern.” Als ich von ohngefehr etwas in dieſer nüzlichen 
Sammlung nachfehlsgen mollte, ward ich auf eine anges 
nehme Art überrajcht; unter einem nichts befonderes anzei⸗ 
genden Titel , Siegel und Urkunden zu finden, fo Die Curiam 
Laufannenfem und das Griorat‘Lutry betreffen. Es find 
deren drey. Sie find von 1330. und 1331. Die Auslegung. 
it som’ beruͤhmten Kongolius. 


2036. Carl Emanuel von Bonftetten , fo als wel⸗ 
ſcher Scckelmeiſter von Bern im Jahr 1773. im 67ſten Jahr 
feines Alters geiterben iſt, bat fchon feit 1729. an einer um⸗ 
ländlichen Befchichte feines Befchlechts gearbeitet , die 
wegen den häufigen Urkunden fehr intereffant feyn fol. Dieſes 
Haus war im Canton Zürich faßhaft, und nennte fich ſchon 
im ı2ten Yahehundert frey , da die meiften andern Gefchleche 
ter nur edel hieſſen; felbit Die Landenberge und Hallwyl. Sie 
waren mit den Grafen von Napperswyl aus dem Haufe Habs⸗ 
burg verfchwägert. 

2037. Andere Bernerifche Gefchlechter haben auch ihre 
Geſchichte gefammelt , welche ich aber um Weitlduftigkeit 
zu vermeiden, bier auslaſſe. Verſchiedene derfelben find ſehr 
intereffant , beſonders dic von den alten adelichen Gefchlechtern. 


2038. „» Extrait concernant la Famille de Diesbach, 
9» tird en partie des chroniques de M. Michel Stettler , im- 
» primdes d Berne, PAnnce 1627. de M. Jaques Graffer , 
„ imprimdes a Bäle, T Annde 1626. dans fon traitd des 
„» Adions heroiques & les plus rdmarquabies des Suiffes „ 
u &P de M. Vogel, Grand- Juge des Gardes Suiffes, [Ana 
„ nde 1733. de meme que de plufeurs Arcuves. Fribourg, 
3» 1749. in 4to. 32.” Die erfien 16 Seiten liefern eine 
Art Gefchlecht s Regifter , die festen die auf den Titel anges 
führte Auszüge. Das adeliche Gefchlecht von Diesbach kam 
1191. mit Friderico Barbaroffa in die Schroeiz, Hat 52 Herr⸗ 
21a 





532 en) 


ſchaften beſeſſen, und fich in Kriegs: und Stantögefchäften 

merklich bervorgethah. Uebrigens ift dieſe Schrift ſehr tro⸗ 

den, elend , und keiner Achtung wuͤrdig; fo if der Kirch- 

herus von Diesbach, nichts ald ein Kirchherr oder Pfarrer 

au Diesbach. 

. ©. auch von diefem adelichen Geſchlecht: Journal Helver. im 
Nouv, Polit. 1755. Avril 135 - 145. 

2039. * „ LQucernerifcher Stammbaum der Ehren⸗ 
„gedaͤchtnuß des Regiments Sochloblicher Stadt Lu⸗ 
„cern, in ſich haltend eine Seriem aller Ehrenſtellen, 
„Aemter und Dienſten, ſo von Mughhrn. beſezt wer⸗ 
„den, von dem Schultheiſſen-Amt an, bis auf die 
» geringſte Schreiberey , nebft einem Index aller Ratbss 
» herren, fowohl des Innern als des großen Raths. 

> Zu einem Anhang folgen die Derzeichniffe ver Paͤbſt⸗ 

„» lichen Herren Legaten, der Herren Pröbften der 
> Stift im Zoof und zu Muünfter , und der Frauen 
» Aebtißinnen zu Eſchenbach und KRatbhaufen. MI. in 
„, Fol. 490 ©.” In des Hrn. von Baltbafar Sammlung. 
Dieſes Regifter hat der bekannte Staatsfchreiber R. Cyſat 
angefangen , ımd Johannes Schaller , Burger und gewe⸗ 
fener Cancelliſt der Stadt Lucern, erweitert und fortgefett. 
Ungeachtet e8 meiftens ein trodened Namen » Regifter it, fo 
bat es doch viel Mühe gefoftet , und hat auch feinen Nuzen. 
Das Verzeichniß der täglichen Raͤthe füngt auf St. Yes 
hann Baptiſtaͤ 1346. und Evangeliften- Tag 1360. an, das 
von den großen Räthen 1387. das von den Schultheiſſen 
3315. 

e. Baltbafar Lucerna litter. 

2040. * „ Jofeph Zurgilgen Genealogia patriciorum 
„1 Lucernenfum, additis infgnium piduris. MI.” De 
Verfaſſer war Dollmetfcher des Spanischen Gefantten, und 
des kleinen Raths zu Lucern; er flarb 1726. im szflen Jahe 
feines Alters. Herr Hauptmann Balthaſar fol feine Arbeit 
fortgefest haben. Andere glauben Adrian Zurgilgen, nicht 
Joſeph/ fe der Verfertiger dieſer Schrift. 


[“ 
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2041. *,, Stanz Carl Rufconi Viridarium Nobilitatis 
‚„ Lucernenfs arboribus genethliacis exornatum. MI. in 
» Regal: Folio.” Die Stammbäaume foll fein Bater verfer⸗ 
tiget , er aber dazu die Wapen gemahlet haben. 

G. Bulthafar Mufeum 180. 

2042. *SGeſchlechterbuͤchlein, worinn die abeliche 
» Lucerner Geſchlechter verzeichnet find, wie einer 
» don dem anderen abftamıme , weldyes ich aus dem 
„» Original “unter Johann Baptift de Rufcoon berauss 
» Gefchrieben, und abcopirt, theils aus Pr Bucelino 
» 0. S. B. gezogen und gefammlet. Aheinau 1747. 
» P. Ildef. von Siedenftein. MIT. in 8vo.” Im Gottes 
Baus Rheinau. 

2043. * „ Lucerna fepulta reteda, oder Sammlung 
» derfchiedener merkwuͤrdiger Grab: und Aufichriften 
» der Stadt Lucern , und durch derfelben ganzen 
» Landichaft, nebit einem Anhang derenjenigen , die 
» auffer Lands von allda verftorbenen Sucernern an⸗ 
» tetroffen werden. Alles mit kurzen biftorifchen Arte 
» merfungen und Nachrichten begleitet. MI. in Fol.” 
Die Nachforfchumgen und Sammlungen gu der pragmatis 
ſchen Gefchichte der Stadt und Landfchaft Lucern, an wels 
cher mein nie genug zu rühmender Freund, Hr. Sedelmeifter 
Yofeph Anton Selir von Baltbafar arbeitet, Haben ihm 
den Stoff zu diefer Eleinen Schrift gelichen. Es kommen 
darinn verfchiedene heut zu Tage ganz unbekannte Grabſchrif⸗ 
ten sum Vorſchein, , die in der A°. 1633. abgebrennten Stiftes 
firche, wie auch ehemals in der Barfuͤſſerkirche geflanden , 
nunmehr aber nimmer vorhanden find. Ein ehemaliger Chor⸗ 
herr der Stiftskirche im Hoof, Chriffophorus Spiri genannt , 
der zu Anfang ded XVllten Jahrhunderts lebte, bat diefe 
ältere Grabfchriften gefammelt , deffen einzige und Original. 
Schrift der Hr. von Balthaſar beſizt. Der Verfaſſer bat, um 
dieſem Werkchen einige Annehmlichkeit zu geben , die. Wapen 
der Verflorbenen, und dann und wann Kleine hifforifche und" 
genealogifche Anmerkungen mit mare. 

% 
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2044. Gleicher Herr von Balthafar arbeitet auch an 
einer Zucerna Stemmatographica,, oder Sammlung merk; 
wuürdiger Nachrichten, die in der Stadt Lucern be; 
findlic) adeli und patrizifchen Befchlichter betreffend. 
Worinn die Gefchlechter, jo zu Lucern verburgert waren, 
oder «8 noch find, werden befchrieben werden. Darinn toms 
mm auch vor die Srenherren von Zurlauben, und ein Zweig 
der Redinge von Biberegq. Hat würklid) ohne Die gefamws 
melte Hiftorifche Fragmente , zwey Folio - Bande von man⸗ 
nichfaltigen und einigen fehr feltenen Urkunden. 

2045. *„» Jofeph Ant. Selig von Balthafay Lucerneri⸗ 
 „ ſches Wapenbuch ‚, enthalıend die Wapenſchilde aller 
» adelich und bürgerlichen Geſchlechter, die in dlteren 
» und neueren Zeiten das Burgerredit in der Stadt 
» £ucern erhalten und genoffen , oder noch befizen ; 
» aus Handfdhriften, Bemahlden, alten Sigillen und 
n» Senfterfhilden, mit vielfältiger YIube gefammelt , 
„” in diefe Ordnung gebracht, und mit kurzen hiſtori⸗ 
» fhen Anzeigen und Unmerkungen begleitet. Mid.” 
In ziveyen dicken Quartbanden. 

2046, * „eben deſſelben genealogifche diplomatiiche 
» Beyiräge zur Befchichte der Scepherren von Hafens 
» burg und der Brsfen von Aarberg , ehemaligen 
» Herren der Stadt und Grafſchaft Willifau. Ein 
» Sragment zur Beleuchtung der vaterlindifchen Bes 
v ſchichte des mittleren Alters, nebſt vielen ungedruds 
„ten und unbekannten LIrfimden 1781. MI. in Folio.” 

2041. * „Ebendeſſelben gencalogiſche hiſtoriſche 
» Nachrichten, die Kamilie Balthaſar betreffend. Mil. in 
& Folio, 2 Bande.” Der erſte enthält, nebſt einem ſchoͤn ge⸗ 
mahlten Stammbaum, alle die Mamen der verfchiedenen 
Derfonen dieſes in mehrere Aeſte getheilten alt⸗ patriziichen: 
Geſchlechts, nebſt den dabcy einichlagenten Nachrichten ‚ Die 
mit vieler Muͤhe gefammelt worden find. Der zweyte Band 
iſt ganz diplomatiſch, beftchet aus lauter Urkunden , und man 
cherley wichtigen Familieſchriften. 
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3048: * „ Genealogia von Aufs und Herlommen, 
» auch Succefion des adelichen Geſchlechts der Seeven 
» von Caſtelen, welche tbeils in der Stadt Eucern, 
„ fodann audy in felbiger Stadt angehörigen Land⸗ 
» f&haft ſaͤß⸗ und wohnhaft find. MIT. in Fol. mit Zeichs 
„ nungen.” Ludwig Scer des innern Raths, hat ch inder 
Schlacht. zu Sempach fo tapfer gehalten, daß ihm von den 
Eidgenoffen des erfehlagenen Herzogs Leibpanger gefchentt 
ward. So wurde auch dem Schultheiß Petermann Seer , 
der dutch feine Ankunft den Sieg zu Dornach beſtimmte, 
sonder Stadt Lucern, die mit Blut ganz beſprengte Stadtfah⸗ 
ne zum ewigen Ruhm gefchenkt. Die Herrfchaften und Herr: 
lichkeiten fo dieſe Edlen befaffen , find : Caſtelen, zum Wyer, 
Das Zwing Emmen, Herendingen, Raderswyl, Buttigholz 
und Soppenſee. Zum Beſchluß verdient noch das Verzeichniß 
des Preiſes der Lebensmittel zu Paris, als Heinrich ber IV. 
"Ar. 1589. dieſe Stadt belagerte, angebracht zu werden. 
Jacob Seer , der unter dem Befehl des Duc de Mayenne 
als Faͤhndrich Damals in der Stadt war , hat daſſelbe Hinter« 
laſſen. Der Preis verftehet ſich in franzöfifchen Kronen, zu 


ig Schweiger» ‘ " 
decylis er⸗Bajen. Aronen. Basen. 
Eine Kuh 150 
Ein Schaf 45 
Ein Huhn 6 
Ein Kapaun  - 8 
Ein Indianiſch Huhn - 24 
Ein Ey W 6 
Ein Muͤtt Weizen 100 
Jedes Pfund Brod 2 
Ein Pfund Haberhrod - 1 20 
Eine Birne 2; 
Eine Lerche . - . 10 
Ein Sperling - . - 4 
Eine Pfſlaume - “ - 1 
Eine Pſirſchhe · 4 
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Aronen. Basen 

Eine bald Maaß Milch - 15 
Eine Maaß Eſelsmilch - 12 
Ein Pfund Kaͤß I 16 
Ein Pfund Butter - 3 - 
Ein Roßarick - - 4 - 
Ein Rofhien - - - 4 
Ein Roßfchmeif . . 6 
Ein Caninchen - . 2 . 
Ein Häring - . - 9 
Ein Mund Sped - 1 125 

Eine halbe Maaß Wein - 10 
Eine handbreit Roßhaut 3 


Durch den Brad): Heu- und Auguftmonat hindurch Kat 
man in Paris 3450 Pferde gefchlachtet. 


20a9. Aloys Chriſtoph Goͤldlin von Tieffenau ,. bes 

Schultheiſſen Sohn, St. LudwigssHrdendritter mb Oberſt⸗ 
Aeutenant, wie auch des inneren Raths zu Lucern, bat mit 

ungemeinem Fleis alle die, Das alt: adelich Goͤldliniſche 
Geſchlecht betreffende Saden und Documente geſammelt, 
und in ein diplomatiſches Stammregifter , nebfl den vers 
fchiedenen Wappenfchilden zufammengetragen. 


2050, * Verzeichnuß und Gedaͤchmuß von dem 
„ uralten adelidyen Befchlecht deren von Hertenftein, 
„ der mehrtheils colligiert und ußzogen durch Renwar⸗ 
» den Cyſat, Rittern , der Zitt Statifchriberen 3u Lu⸗ 
„een... . Dig uff das 1613. Jar .... Mſſ. in gro 
„ mit Kupf. 68.” Dieſe Stammgeſchichte der Edeln von 
Hertenſtein, eincd der vornchmften und alteften Gefchlechter 
in der Eidögenoffenfchaft , ift von dem ſchon oft angesogenen 
Kenward Cyſat tufammengetragen , und mit gar ſchoͤn 
gemahlten Wapenſchilden ausgeziert worden. Der urſpruͤng⸗ 
liche Namen diefes adelichen Hauſes, ift Abfte von Het 
tenſtein, und bat ohne Zweifel feine Benennung von der 
Stammburg , ſo an dem Lucernerſee, nahe bey Weggis, auf 
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dem Feld Herten oder Hartenſtein geflanden, befommen. 
Zu Anfang des XII. Jahrhunderts hat Frau Adelheit , die 
einige Tochter Herrmanns von Büchenaft, den Freyſiz am 
Zugerſee, ald ein Heiratsguth in das Haus Hertenftein übers 
getragen ‚ roelcher darauf den Namen von Hertenftein bekom⸗ 
men. Udalrich von Hertenftein, ein Sohn der eben beneldes 
ten Frau Adelheit , und Hartmanns von Hertenftein , bat 
um das Jahr 1256. das Burgerrecht in der Stadt Lucern 
erhalten , und feit Diefer Zeit blühet dieſes Geſchlecht allda , 
und bat der Republic zu Kriegs⸗ und Friedendzeiten viele 
tapfere und angefehene Männer dargeftellt. Die von Hertens 
' Reh And auch vielen und anfehnlichen Ritterorden einverleibt, 

md zu beträchtlichen Ehrenftellen ins und auffer Lande bis 
fördert‘ worden. 


908; 1. * Genealogie de la tres-ancienne &9 tres. 
„ noble Famille de Hertenfliein. Mſſ. in Fol 32&.” In 
des Hrn. von Balthafars Händen. Diefe Stammgefchichte 
iſt zum Theil aus des Cyſats feiner gezogen , aber viel voll⸗ 
kommener, und erſtreckt fich bis auf die jegige Zeiten, bat 
jedoch Leine Zeichnungen. Herr General von Zurlauben if 
de Veaſſe derſelben. 


2052. * „ Aurze Beſchreibung des Urſprungs und 
» erfien Herkommens der edeln Pfyfferen. MI. in Fol. 
p 850 ©.” Hr. Johann Ludwig Pfyffer von Altishofen, 
Capitain Lieutenant, hat dieſen muhfamen und weitläuftigen. 
Stammbaum der Hrn. Pfyffer in Schrift verfaffet, und fein . 
Entd 7. Heine. Dfyffer, hat denfelben A®. 1705. fortgefezt 
und vermehret. Dieſes adeliche Gefchlecht ift von Joh. Pfyffer 
A®. 1479. von Büron, Rucernergebietd, nach Lucern ſelbſt 
‚gekommen. Schultheiß Ludwig Dfyffer , der Deutſche⸗ 
oder Schweizer» König genennt , war ein Enkel des Lucernis 
ſchen Stammvaters, und ward vom Kaiſer, wie auch von 
Carl dem IX. König in Frankreich, zum Ritter gefchlagen;, 
und geadeit. Eben diefer Ludwig hat die Herefchaften Altid« 
hofen und Weyerhaus x. gelauft, und if auch Hevdegg 
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und Manenfee von diefem Gefchlecht beſeſſen worden. Ha% 
degg gchoret Dermalen dein hohen Stand Luceen , Maucafe 
aber wird von den Grafen Riva, die Burger zu Lucern find, 
beſeſſen. Dieſes Geſchlecht ift ſtets zu beträchtlichen Ehren 
ftellen in- und auifer Landes befördert worden, und bat ſich 
aud) um Frankreich ſehr verdient gemacht, Auch iſt es ver 
ſchiedenen und anfchnlichen Ritterorden einverleibt worden. 
‚Stanz Ludwig Pfyffer von Nltishofen , war ded Maltheſer⸗ 
Ritterordens, Commenthur zu Würzburg, und Baillif nen 
Brandenburg ,  weldye legtere Würde ihm und. Der ganzo 
Schweizeriſchen Nation von der Deutfchen Zunge viele Jahre 
hindurch flreitig gemacht worden, bie endlich dieſe Streu⸗ 
fache von der Sacra Rota zu Rom zum drittenmal if unters 
fucht , zu Gunſten Hrn. Pfyffers entichieden , und in 1763. 
Durch ein päbftliched Breve beftätiget und beendiget worden. 
Diefem Stammtresiiter find eine Dienge Wapen , auch. Adels⸗ 
briefe beugefüst.. 
©. Balibafar Lucerna litter, 

2053. „ Zpilogo delle ragioni allegate per parte del 
» Commendator F. Francefio Ludovico Pfyffer „ nel vene- 
„ rando Configlio allor quando  Difcorfe la Caufa ver- 
„ tente fra il medcefimo e lavencranda lingua di Alemagna, 
„, fül Confeguimento della Dignitg delle quali fi ſtimano 
„ capaci li Swszeri — Malta 1757. in Fol. 12 &.” 


2054. » Pro — Franciftco Ludov..o Baron£ Pfyffer — 
» Summarium 1761. Ga. 6. 110 ©. inFol.” Eine der wichtig 
fien Schriften , lauter Urkunden, Auszüge aus den malthe 
ſiſchen Archiven u. ſ. f. fo uͤberzeugend zu Gunften der Schwe⸗ 
zeriſchen Nation, daß fernere Einwuͤrfe unbegreillich find. 


2055. „ Pro Ilmo. D. Commendatore Fr. Frandfo 
Luclovico Barone Pfyffer ab Althifoffen contra ven. 
» Linguam Alemarflie refridlus fadi & Juris 1761. Ng. 
» 29. in Fol.26 6.” Von Nivol. Sala, Franc. Bencini 
und Petrus Sandes larroni, wie die übrigen zu Gunſten 
Hm. Dfyffers herausgegebene Schriften. 
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2056. » Pro — Commendatore Fr. Fräncifto Ludo- 
„» vico Pfyffer— contra Ven. Linguam Alemannia & 
„ Il. D. Commendatorem Fr. Leopoldum Baronem: de 
„» Gloiach refiridus fadi €? Juris 1761. Gg. 4. in Fol, 
» 86.” Man machte ihm fogar flreitig , in Abweſenheit des 
Magni bajulivi conventualis, deffen Stelle zu vertreten. 
20057. » Pro — F.L. Pfuffer — Summarium 1761, 
„» Gg. 4. in Fol. 12 ©.” Betrift die Statthalterfchaft. 

2058. „ Pro Ven. Lingua — ac — Commendatario 
» Fr. Leopoldo Barone de Gloyach Summarium 1761. 
» Gg. 11. in Fol. 46 ©.” Beſtehet aus lauter Urkunden 
amd Auszügen , und beteift die Statthalterfchaft. " 

2059. „» Pro Ven. lingua & Ven. Capitulo provindali 
„» Alemannia contra— F. L. Pfyfferum — reflriäus facti 
„» € Juris videntibus omnibus etiam R. P. D. Ponente 
» 1761. Gg. 13. in Fol. 17 ©.” Betrift die Salıy Bran⸗ 
denburg. 

2060, „ Pro Ven. Linzua — ac— Barone de Gloyach 
5 eontra — Pfyffer — reftridus fadi & Juris videntibus 
„ omnibus etiam R. P. D. Ponente 1761. Gg. 15. in Fol, 
» 12 ©.” Betrift die Statthalterfchaft. 

2061. Pro — Francifco Ludovico Pfyffer — contra. 
» Ven. Linguam Alemania , reflridus refponfonis facii 
» 9 Juris 1761. Gg. 17. in Fol. 12 ©.” 

2062. Pro Ven. Lingua — ac — Barone de Gloyach 
„ contra — Pfyffer — reftridius refponfonis fadi %J 
» Juris videntibus omnibus etiam R. P.D. Ponente 1761. 
„» Gg. 17. in Fol. 9 ©.” Betrift die Statthaltcrichart. 

2063. „ Pro Ven. Lingua — contra — F. L. Pfyffe= 
„ rum — reflridlus refponfonis fadi &9 juris videntibus 
„ omnibus etiam R. P. D. Ponente 1761. Gg. ı7. in Fol 
» 15 Seiten.” 

2064: » Pro— F. L. Pfuffer — contra Fen. Linguani 
„ Alemannierefiridusrefponfonis facti & Juris videntibus 
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v ommibus Dominis 1761. Ge- ı8 in Fol. 6 &.” Betriſt 
die Statthalterfchaft. 

2065. » Pro — F.L. Pfyffer contra Ven. — Linguam 
„ Alemannia reftridus fucti & Juris in fecunda Propof- 
»„ tione videntibus omnibus Dominis 1762, Roma Mg. 1. 
» in Fol. 25 ©. » 

2066. » Pro — F.L. Pfyffer — Summarium Roms 

» 1762. Mg. 1. in Fol. 11 &.” Urkunden. 
| 2067. » Pro F. L. Pfyffer — contra Ven. Linguam 
„ Alemanniet$ — Baronem de Gloyachreftridus fedi td 
„» Juris in fecunda Propojitione videntibus omnibus Do- 
» minis 1762. Mg. 2. in Fol. 4 &.” Betrift die Statthal⸗ 
terſchaft. 

2068. » Pro Ven. Lingua — Alemanni« contra — F. 
» L. Pfyffer reſtrictus facti & Juris in fecunda Propoſ. 
» tione videntiliusomnibus etiam R.P. D. Ponente. Roms 
2 1762. Mg. 3. inFol. 24 S.“ 

2069. „ Pro Ven. Lingua ac Ven. Capitulo prowinciak 
„ Alemannie fummarium additionale. Romæ 1762. Ng. 
» 3. inFol. 12 ©.” Beftchet aus lauter Urkunden. : . 

2070. „ Pro — F. L. Pfyßer — contra: Ven. Lim 
„» guam Alemanniareftridlus refponfonis facti & Juris 1762. 
» Mg. s. in Fol. 2©.” Die Statthalterichaft betreffend. 

2071. „ Pro -—- F. L. Pfyffer contra Ven. Linguam 
» Alemannie reftridlus refponfonis fadi 89 Juris 1762. 
» Me. in Fol. 12 ©.” 

‚ 2072. » Pro Ven. Lingua — Alemannia ac — Barone 
„» de Gloyach contra -— F. L. Pfyffer — reſtrictus refpon- 
» fonis fadi & Juris in fecunda Propofitione videntibus 
„» omnibus etiam R. P. D. Ponente ı762. Mg. 6. is Kol 
» 4 ©.” Betrift die Statthalterfchaft. 

2073. „ Pro Ven. Lingua, ac Ven. Capitulo provindali 
» Alemannie contra— F. L. Pfyfer — reflridlus. refpon- 
„ Aonis fadti & Juris in fecunda propofitione videntibus 
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„ omnibus etiam R. P. D. Ponente Roma 1762, Mg. 6. 
„» in Fol. 14 ©.” 


2074: » Pro Ven. Lingua — Alemannie ac — Barone 
„ de Gloyach contra-- F, L. Pfyffer — refiridus facti & 
» Juris in fecunda Propofitione videntibus omnibus etiam 
» R. P. D. Ponente Rome 1762. Mg. 3. in Fol. 14 ©.” . 
Betrift die Statthalterfchaft. | 

2075. Der Entfcheid der Srage wegen der Statthalter 
ſchaft, zu Gunftai Hrn. Dfyffers , vom ten May 1762. 
it auf 2&. in Fol. gedruckt , und wegen der Balley vom 
gleichem Dato auf 8 S. in Fol. Vermutlich iſt es auch der 
vom ıgtem Junii 1761. wegen der Balley. Der Pabft beſtaͤ⸗ 
tigte dieſe Urtheile den aten Aug. 1763. 


‚2076. Diefe Schuzſchriften, nebft den Gegenantwors 
ten von Seiten der deutfchen Zunge, machen einen flarten 
Quartband aus, und enthalten gar viele fehr merkwuͤrdige 
Erzehlungen und Urkunden , die Eidgenögifche Ritterfchaft 
betreffend. Es ift bekannt, daß diefer Etreit fich wegen der. 
im Jahre 1755. ledig gewordenen Groß - Ballcy Brandens 
Burg , auf welche dev Ritter Pfyffer, der Anciennität nach, 
einen begründeten Anfpruch gemacht , angefponnen , und erſt 
A®. 1763. nach einem langen hizigen Rechtsumtrieb von Geis 
ten des deutfchen Adels , durch ein Paͤbſtliches Breve zu Guns 
fien unſers Pfyffers andgefprochen, und fo die Ehre der 
Schweizeriſchen Nation abermalen gerettet worden. Denn 
man muß wiſſen, daß das fchon ein alter Streit fen, wie 
aus der folgenden kurzen biftorifchen Nachricht , Die hier nicht 
auffer Orts feyn wird , abzunehmen ift. Es hatte fich ereig⸗ 
net, daß ald der adeliche Füngling Ludwig von Roll, von 
Ury, im Yahr 1587. upn dem Großmeifter Deutfcher Zungen , 
zu einem Edel: Page aufgenommen, und nach vier Jahren 
dem Malthefer- Orden einverleibet worden , auch nachwärt® 
Darum zu thun ware daß er der Anciennitätnach, eine Come 
menthur erhalten follte ; der deutfche Adel, unter dem Vor⸗ 
wand , ald wenn dieſer von Koll, ohne genugfame Zeugniffe 
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feines Adels , den Malthefer s Ritterorben erfihlichen Hattt, 
ſich darwider gefezet. Als die Latholifche Drte deifen benach⸗ 
zichtiget wurden, und der Ritter von Roll fich beklagte, da 
ihm Unrecht gefchehe , haben felbe ohne weiters, uns ch 
nicht lange in ein Federgefecht einzulaflen , ab Executione 
angefangen , und dem Commiandeur Gturmfeder , einem 
Deutichen Edelmann , der aber die in ihrer gemeinſamen 
Herrſchaft gelegene ertraͤgliche Commenthurey Tobel , inne 
hatte, befohlen, biejelbe zu verlaffen; hingegen ward Der 
Eidgenögifche Ritter von Roll in derfelben Befiz eingefät: 
Als dieſer nach Maltha vorgeladen wurde , wollten bie Eid» 
genoffen nicht nur nicht zugeben , Daß er fich dahin verfüge , ſon⸗ 
dern haben Dem Großmeiſter Durch ein mit einer wahren Ei 
genößifchen Entichloifenbeit abgefaßten Zufchrift unter „dem 
2aſten Jenner 1399. zu veritchen gegeben, daß fc keinesweges 
gedenken , dem Geſuch des deutichen Adels nachzugeben , ſen⸗ 
den im Wideripiel behaupten, daß ihre Juͤnglinge, die 
von udelichen Eltern entipeoffen, das ift: dern Eliten in 
der Republik in Ehren und Anfehen ftehen , und aus ihren 
eigenen Einkünften leben, gleich andern, aus dem Deutfihs 
land des Maltheſer⸗Ordens fähig feyn follen sc. Auf folch 
eine fo begründete als ernſthafte Borftellung, hat der Groß 
meiſter dieſer Zwiſtigkeit auf alle Weife zu begegnen ge 
ſucht, und Der deutfchen Zunge angerathen , der Eidgenoifen 
bald, eine für alle Zeiten dienliche und beitimmte Einrich 
tung zu treffen. Unterdeſſen batten auch andere adeliche Eitw 
genoſſen, als ein Ehriftoph Tſchudi von Greplang , ein Jo⸗ 
hann Friederich Reding von Biberegg, ein Aloyſius Tan 
ner sc, fi) in den Ritterorden einfchreiben laſſen, nachdem 
felbe dem Eidgenößifchen und auch alten deutfchen Gebrauch 
und Herkommen nach gemäß, ihren Adel durch acht. Grade 
behoͤrig erprobet : auch iſt den sten Seumonat 1599. Dad be⸗ 
tannte Decret errichtet worden , laut welchem der Orden ich 
erkennt , daß ed der Billigkeit gemäß ſey, aus der kriegeri⸗ 
chen Helvetiſchen Nation, etwelche Fünglinge , die zu Diefem 
Orden eine Luft bezeugen , auf - ımd ansunchmen, doch daß 
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ſie von ehrlicher Herkunft, und dieſelbe Durch acht Grade su 
erproben im Stande ſeyn. Nun hätte es fcheinen follen , diefe 

Sache babe jest ihre volllommene Richtigkeit. Doͤch nein} 
Kaum war der Streit dem Schein nach gehoben , brach das 
unter der Asche lodernde Feuer fchon wiederum hervor , als 
Der edle Lucerner , Nicolaus von Fleckenſtein, fih im Jahr 
1600, um den Ritterorden beworben , und auch wirklich Die 
Verheiſſung dazu erhalten hatte. Nicht Der Adel wurde ihm 
fircitig gemacht , man war nicht zufricden,, daß man fich daran 
hielt, denfelben anders nicht als durch acht Grade zu befchels 
nigen., fondern die deutſche Zunge behauptete, daß zuwider 
des oben angezogenen Decrets, dieſe Proben durch die 16 
Grade gefchehen folle. Allein der Lucernerifche Senat nahm 
fich feines Burgers mit allem Nachdruck an, und fandte den _ 
berühmten Jacob von Sonnenberg auf das in Speyer ver⸗ 
fammelte Tonvent ab , um mit allem Ernft darauf zu drin⸗ 
gen, daß man dem Nicolaus von Fledenftein das vormals 
gethane Verſprechen halte, und weil cr, wie ſichs gebührt , 
fein edles Herkommen bewieſen, , ihn mit unter Die Maltheſer⸗ 
Ritter zähle. Obwohl dic Deutfchen Ritter , fich deffen lange 
geweigert , ja fogar fi) verlauten laſſen, daß fie che die in 
der Eidgenoßfchaft beitzenden Commenthureyen verlaffen, 
und fich alfo gänslich von der Schweizerifchen Nation teens 
nen wollen ; fo haben fie doch endlich den Eräftigften und bes 
gründeften Vorſtellungen des Großmeiſters nachgegeben , und 
den von Fleckenſtein als cinen aller Ehren und Borrechte 
wuͤrdigen Mitbruder anerkennen müffen. Unterdeffen sieleten 
des Großmeiſters Bemühungen auch dahin , daß die zwiſchen 
dem Ritter von Roll und dem Eommenthur Sturmfeder 
obwaltende Rechtsanfprüche wegen Dem Ritterhaus Tobel 
beendiget werden möchten , und ward Deshalber Nicolaus della 
Marra ald Gefandter an die Republik abgeordnet, und auf 
der Badischen Yahrrechnungs » Tagjazung , den zıten Jun 
1602. an einem DBergleich gearbeitet , Doch erſt A®. 1626. 
vollendet, und von dem damaligen pabftlichen Nuntio ſelbſt 
beftätiget , darinn beſtehend, daß die von ber katholiſchen 
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Eitgenogichaft geführte Anfprische ; und die von dem Girls 
meifter gegebene neue Beſtaͤtigung, daß nämlich die Edle ihrer 
Nation dem altem Bad nach angenommen , und gleichwohl: 
wie die dentiche Ritter aller Ehren und Würden faͤhig feyen, 
Kraft Haben , und unwerbrüchlich gehalten werden folle ; fü 
denn folle der Ritter von Rol dem Ritter Sturmftder dir 
Commenthurey Tobel wiederum einräumen , doch aber darfür 
als ein Cavaliere di Giuftizia beſtmöglichſt mit etwas anderm 
eutichädiget werden. Ein neuer du Cange kann Gier axtige 
Bepträge finden, Smutitio, Paflagium, Affemblea , Antis 
nitas, Cambimentum, Melioramentum, Baiuliuatus u. ſ. f. 
kommen in diejen Schriften haufig vor. - 

2077. „» Sumente Lauream Juris Canonici €$ T’heolo. 
» gid Nicolao Rufooni in illuflrifimo Collegio DD. Juris. 
» Peritorum Judicum, Comitum td Equitum Mediolanl 
» brevis Oratio, Mediolani 1762. in 3vo. 40 ©.” Jofeph 
Broggi ift der Verfaſſer diefes Büchleind , worinn ex von 
dem Geichlecht Rufconi und deſſen Berdienften handelt , und 
es fogar von den uralten Römern herleitet. Er hält fich beſon⸗ 
ders mit dem auf , was dieſes Gejchlecht zu Como, Yabıs 
und Mayland gelciitet hat. Johann Anton Ruſta ward 
nach 1653. ind Burgerrecht zu Lucern aufgenommen. Doc 
es ift genug von einer ziemlich feichten Echrift geredet. 


2078. * „ Rurzer Auszug Schweizerifiher Geſchich 

„ ten, bey welcher die hochadeliche Samilie Reding von 
» Biberegg Theil gehabi; aus unterichiedlichen Ziſto⸗ 
» rien sufannmengezogen, inFol. MI. 6.471.” Diefege 
nealogiſche Dedudtion liegt in den Haͤnden Hrn. Baron Ro 
Ding, Landichreiberd zu Frauenfeld. Diegrößere und umſtaͤnd⸗ 
lichere Arbeit liegt in den Händen der Familie Reding pa 
Schwaz. Eie fol fehr intereffant und mit vielen Wapen nd 
wichtigen Urkunden vom ı2ten Jahrhundert an, bie zum 
Ende des vorigen vericehen feyn , welche nicht wenig zur Ev 
lauterung der Echmeizerifchen Gefchichte beytragen werden, 
da dieſes Gefchlecht an den wichtigfien Begebenheiten im der 
Schwetz / 
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Schweiz , großen Antheil gehabt; als in den Züricher » Burs 
gunder > und Schwaben, Kriegen, ben Zügen in Italien und 
Frankreich u. f. f. Ein Zweig dieſes Gefchlechts genießt das 
Lucerneriſche Burgerrecht feit 1596. 
. 2079: » Johann Meldhior Geu hat ein Stammbucdh 
» aller Landes » Beihlechier von Unterwalden zuſam 
» mengetragen. 
S. Leu Lexicon XII. 92. 

2o080. Auch wird in der Canzley zu Stans ein Wapen⸗ 
Buch aller der Regierung faͤhigen Geſchlechter aufbewahrt, 
Vielleicht iſt es Das nämliche. 

. ©. Tabl. Topogr. in ato. T. II. 122. 


2081. Herr General Beat Sidel Anton Johann Dos 
minic, Freyherr von Zurlauben , bat in zwey Quartbaͤn⸗ 
den die ausgeftorbene und noch. Iebende Geſchlechter 
der Stadt Zug zufammengefücht , und Entwürfe von ihren 
Stammregiſteren gemacht. Sie find aus den Archiven und 
den Necrologil gesogen. 


2082. * „ Beat Zurlauben genealogiſche Ziſtorie 
» feiner Voreltern mit ihren Biloniffen in Mignatur , 
» aufDergament. MIT.” Sie gehet bis 1657. Gleich Ans 
fange find 12. von den Vornemſten dieſes Gefchlechtd feit 
1399. in Mignatur , auf Pergament abgebildet. Vermuth⸗ 
lih vom Lazarus Rolin gezeichnet. Diefe Abbildungen 
And von andern Meiftern bis auf die jegige Zeiten fortgefeit. 
Eine feltene Sammlung. Det Verfaſſer farb 1663. im 6oſten 
Jahr ſeines Alters, 
2083. „ Perillufris ᷓ generoſiſſimæ Familie Libero- 
„ rum Baronum de Thurn &$ Geftelenburg, alias cogno- 
» minatorum Zurlauben Genealogia. MIT. in Fol. 198 &.” 
‚Sie befindet fi) in dem 171. Band der fchäzbaren Samm⸗ 
lung der Freyherren von Zurlauben gu Zug. Heer General 
‚von Zutlauben , hat dieſelbe in ſeinen jüngeren Jahren vers 
fertiget , feither aber noch unendlich viel Sachen zu deren 
Bervolllommnung gefammelt. Diefes uralte Geſchlecht war 
Bibl. d. Schweizerg II. Ch. Mm 
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vor Zeiten im Wallis unter dem Namen der Freyheerren 
pon Thurn und Geftellenburg bekannt, da es aber A". 
1375. dureh innerliche Unruhen vertrieben wurde, zoge es 
nach Zug , und nahm den Namen Zurlauben an; auch 
wurde ihm A®. 1654. nach dem Baurenkrieg das Burgerrecht 
su Lucern gefchentt. Es befaß vor Zeiten viel Herrfchaften 
und Ränder , ald Geftellenburg , Frutingen , Oberſiebenthal, 
Grindelwald , Letfchthal , Laupen, Gunded, Kient, Gras 
bes, Raron, Illingen, Ertzenbach, Anglikon, Wolerthal 
u. ſ. f. Auch hat dieſes Geſchlecht ſich um den roͤmiſchen 
Hof, das roͤmiſche Reich, und beſonders Frankreich ſehe 
verdient gemacht, in welch lezterem Dienſt allein, vierzchen 
aus demfelben in Schlachten und Belägerungen umgeloms 
men find. Es ift auch vielen und anfebnlichen Ritterorden 
einverleibt, und zu beträchtlichen Ehrenſtellen in» und auffer 
Lands befördert worden. Der Werth dieſes Stammmregiferd 
wird noch Durch Die Menge der beygefügten Wapen beträcht, 
lich vermehret. Der Here Verfaſſer, der lezte Diefed Ge 
ſchlechts, hat auch.einen fehr umftändlichen Auszug aus die 
ſem Wert, dem. Didionnaire de Moreri 1759. T.X. P. IL 
71-83. einverleibt. J | 

2084. „ Johann Thomas Tichudi hat eine Samm⸗ 
ↄ¶ Iungvonvaterlandifchen Geſchichten und Geſchlechts⸗ 
„Regiſteren von Glaris in Echrift hinterlaffen. ” 

©. Zen XVIII. 335. 

2085. „ Pinus Tfchudiana feu Genealogia Familie 
» Zfchudiorae a Glarus.... concinnavit Hermanns 
3». Hermanni Juris C. 1628. Mfl. in Fol. sg &.” Diet 
Handſchrift befindet fich in dem Klofter Engelberg , und is 
ber Burgerbibliothek zu Zürich. Sie ift mit viele Einficht 
abgefaßt, und mit Urkunden begleitet. Das Tſchudiſche Ges 
fchlecht kann mit Recht zu den ſchr alten Geſchlechtern des 
Schweizerlands gerechnet werden, und wenige werden fh 
viel Helden und Staatsmaͤnner aufiveifen innen , als eben 
daſſelbe. Kaifer Ludwig befreyte den z. Cal. Jun. A*. 906. 
einen Johann Tſchudi der Leibelgenfchaft, welche Urkunde 
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der Verfaffer gern als einen Adelsbrief anfehen möchte; Dies 
fes it um deſtomehr gläubfich, da der gleiche “Johannes 
das game Blarnerland vom Gotteshaus Seckingen zu Lehen 
empfangen , feine Nachkommen atıch folches Aber dreyhundert 
Jahr in unmmterbrochenem Beſiz achabt haben. Rudolph, 
der den 2yften Merz A. 1029. der Bertha, Aebtißin von 
Sedingen gehuldiget, nennet fih in der Daherigen Urkunde 
Ego Rodolphus Major de Glarus, Vir liberæ Conditlonis, 
miles &c. und fagt ausdrücklich, er empfange das Glarner⸗ 
land zu Lehen, fo wie Majores mei, milites, Ullrich von 
Glarus fein Vater, Johannes fein Großvater , Rudolph fein 
Ahnherr, und Johannes fein Urahnherr folches deſeſſen. Viel 
dergleichen Lehenbriefe um die Meyerey und andere Guͤther 
von Glarus, find hier eingeruͤckt. Heinrich von Glaris, ges 
nanut Tſchudi, beſaß noch, laut einer Urkunde von 1220. 
Cal. Jun. das Vitzthum zu Flums, als ein Lehen des Bi⸗ 
ſchoffs von Chur. Anna, Aebtißm von Seckingen, entriß Cal. 
Sept. 1256. ihr Lehen dem Tſchudiſchen Haus, und gab es 
dem Diethelm von Windegg , Heften der Migaretha, Alter 
ſten Schweiter des Rudolphs von Glari , genannt Tfchudt , fo 
ohne männliche Erben geſtorben war. Ein Theil dieſes Ges 
fchlecht8 war zu Zurich verbürgert. Johann von Glaris, 
genannt Tſchudi, Ritter , wird bereits A°. 1157. in den 
Regiments s Rödeln gefunden ; andere übergehe ich, um der 
Kürze willen , doch muß ich noch anmerken, daß noch nach 
der Regierungs » Aenderung , etliche Tſchudi in den Regi⸗ 
ments » Büchern von Zürich, gefunden werben. Rudolph 
Meyer von Glaris, kam A®°. 1222. in einem Creuzzug gegen 
die Saracenen um. Die Lebens » Befchreibung des unſterb⸗ 
nöen Gilg Tſchudis, ift ziemlich umſtaͤndlich, ob fie gleich 

nur ſechs Seiten enthaͤlt. Er war A°. 1505. gebohren, und 
wurde infeiner Jugend nach Parid gefchicdt. A°. 1530. wurde - 
er bereits Landvogt su Sargand. A°. 15 32. ward cr St. Gal⸗ 
lifcher Landvogt zu Roſchach, Steinach , Goldach ımd Mares 
wyl, welche Stelle er aber nur 9. Monat lang behielt. A°. 
35733 WÄR auch: 1549, ward er Landvogt nach Baden. A®, 
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2558. ward er Lantammann su Glaris. Er arbeit, ald a 
son den Eidögenoffen zum Kaifer Ferdinand A’. 1559. abge 
fendet worden , von demſelben einen glerreichen Wapenbrief, 
für ich umd fein ganzed Geſchlecht, woriun der beſondere 
Umſtand zu bemerken ik, dag wenn fic fich mit eier nicht 
abelichen Berfon verheiratheten, ſolches ihrem Adel nicht ſolle 
ſchaͤdlich ſeyn. Er farb A°. 1572. im Anfang des Maͤrzme 
nats oder zu Ende des Hormmgs. Das Wapen foll von einem 
Gefecht Rud. Tſchudi des V. gegen Johann von Seedorf den 
Urſprung genommen haben , in welchem der Tſchudi einen 
jungen Tannbaum foll ausgeriifen, und neun feiner Feinde 
darmit tod gefchlagen Haben. 
©. Scheuchzer Itin, Alp. 1706. 362. 403. Moreri Didlien. 1739. 
T.IX,P. TI. 281. Art. Zfcbud, und T. X. P. I. p. 370. 
Art. Schud. In des Eammerer Tſchudis Cebensbeſchrei⸗ 
vung € ©. 147. wird diefe Arbeit als 1632. gebrudt, am 
gege 
2086. „ Stammtafel famt hbiftorifchem Bericht von 
» dem uraltadelichen Befchlecht der Cſchudi von Bla 
» tus, der beyden Beligionen, worinn sugleich bie 
» vornehmften Begebenheiten der anfehnlichten Mit 
» Glieder diefer in der eidgenößifchen Befchichte gar 
„» wohl befannten Samilie , kurz, grundlicd) , und meb 
» ftens aus alten Documenten treulicy und fleißig zw 
» fanmmengetragen worden , von Johann Jacob 
» Cihudi, Pfarr⸗ und Chorberr. MIT. 3. Vol. in gro.” 
Bon 906. an , da Jo. de Glarona ingennus geworben, doch 
nicht völlig Durch alle Zweige fortgeſezt, hat viel Documente, 
viel Merkwuͤrdiges und Zuverläßiged. Der würdige Verfa⸗ 
fer , ein Mann von ausgedehnter Gelchrfamteit und ſeltenen 
Berdienften, dem ich fehr viel zu verdanken habe, war zu 
Glaris den sten April 1722. gebohren, und flarb ald Pfarrer 
zu Glaris den aten Auguſt 1784. Einige Nachricht von ihm 
findet man im Zurcheriichen Sammler 1784- 142 - 14% 
Sie it aber ſehr unvollſtaͤndig. 
2087. »Stammtafel der Junker Trhupi von Metz/ 
o mit beygefügten Gruͤnden und Documents, da 
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'„ fie von alten eingebohrnen Landleuten aus dem 
„ Söblichen Canton Glarus abflammen , und deßwe⸗ 
» den die SErneuerung ihres Sandrechtens dafelbft 
» billig und von Rechtens wegen begehrten 1765. in gro. 
» 15 ©.” Sie flammen vom Peter Tſchudi und Catharina 
von Planta her. Sie hatten ihe Landrecht verfäumt , und 
erhielten es wieder den ı« Jun. 1765. 
7.2088. * „ Conrad Schnitt Wapenbuch der Basleri⸗ 
„ſchen Befchlechter. Mſſ. in groß Folio.” Es iſt eine Hands - 
fhrift auf großem ſtarkem Papier, welche in der Canzley 
des hoben Stande Bafel aufbehalten wird. Der fel. Raths⸗ 
Subflitut Bruckner befaß es auch in drey Quartbänden, 
es ift aber Daffelbe von ihm beträchtlich vermehret worden. 
Conrad Schnitt, Mahler und Burger zu Bafel, fing As. 
1530. den sten Augufti an, diefes wohl dreytaufend Wapen 
in fich haltende Werk, zu mahlen. Er hat es aus vielen Was 
venbuͤchern, auch allenthalben aus den Kirchen, Urbars 
Buͤchern, Fenſtern, Grabfteinen, und alten Siegeln zuſam⸗ 
mengezogen. Die erſten Wapen find der Gefellfchaften oder Ä 
Zuͤnfte zu Baſel, hierauf folgen einige erbichtete Wapen, 
als ded Joſna, der Makkabaͤer, des Nabulodonofors , fo in 
Geftalt eines Dchfen den Kopf über einen Haag hineinhaͤngt 
um Gras zu freffen u. f. fe Hierauf folgen Die Wapen der 
Könige , Zürften, Grafen, Edelleute und Burger, und end» 
lich Die Wapen der zu Semach erſchlagenen. 
SG. Leu Texicon XVI. 


2089. * „ Bilg —5* Verzeichniß der alten Ge⸗ 
hier und Buraftällen, die in der Baslerifchen 
» Herrichaft gelegen. MI.” 

2090. * „ Bilg Tſchudis Derzeichni des Adels zu 
» Bafel, der von ı200, big ı500. daſelbſt des Regi⸗ 
» ments gewefen , wie er aus Brief und Siegeln ers 
» funden. MIT.” 

2091. „ Bafilienfum Monumentorum antigrapha a 
» Simene. Grunao, Ligio, Lignici , 1602. in vo. 94 &. 
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Eine Sammlung von Baglerifchen Leichenſtein⸗Innſchriften, 
weiche vom Broß und Toniola nachmals viel vermehrte 
find Herausgegeben worden, Celius Secundus Curio fol die 
Herausgabe gegenwaͤrtiger Sammlung beforgt haben. 
©. Muf, Helvet. P. XXVIIL g56. Keismann Bibl, Hifle, 
lit terar. 552. 

2092. „ Urbis Bafılea cpitaphia &d inferiptiones omni- 
» umtemplorum, curie, Acadenı. & aliar. ædium pub- 
p» lic..... Curatg Labore AI. Johannis Grofhi - - - Ba. 
„» Alea, 1624. in gvo. so2 ©.” Verdienet feine ferner 
Anzeige. Hinten find einige auffere, auch alte römifche Yan 
fchreiften beygefügt. Was für feltfame Verſtuͤmmlungen die 
römifche Kirche in diefem Werk verlangt habe , kann man 
in Sotomajors indice libror. prohibitorum 606. 607. un- 
ftändlich ſehen. 

©. Zedier Lexicon XI. 1067. 

2093. „ Bafılea fepulta reteda continuata. Hoc ef 
„» tam Urbis quam agri Bafıleenfhis Aonumenta fepuichra- 
„ lia, templorum omnium, Curie, Academia aliarumque 
» adium publicarum latine & geiımanice inferiptiones .... 
» ad Annum 1661. continuata.... Opera Joannis Tonio- 
„ 4e.... Bafılee „ 1661. in 4to. 416 ©. und 130 ©. Ans 
haug , woriun Die Yunfchrifien , fo nicht im Baſelgebiet ſich 
befinden , enthalten find. Ein zwar ſeitenes, aber wur wenigen 
Perſonen nuͤzlich feyn Eönnendes Berk. Es ward den ı3t 
Novemb, 1662. von der S. Congregatione Indicis verboten. 

G. Raln Biol. Helv. zı7. umftändlich. Index libr. probib. Aler. 
VI. 12. 1761. 2923. Jocher gel. Lexicon IV. 1249. unter 
tem Namen Tongei» Gerdes Flerileg. 335. Zedder XLIV. 
1315. 

2093. Man finder auch viel Basleriſche Innſchriften in 
Franc. Swertü Seled. Chriftiani Orbis Deliais Col. Agripp. 
1608, 

2095. Der fel. Raths⸗KLubſtitut Daniel Bruckner, bei 
eine ſehr ſchoͤne Saalung von mehr ald himdert Baſeli⸗ 
ſchen Siegeln durch Emanuel Buͤchel abzeichnen legſcu. 


I 
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Sie beftchet aus den verfchiedenen Sicgeln des Loͤbl. Stans 
des, befonderer Tribunalien, Gefelfchaften, Bifchöffe, Kids 
ſter u. dgl. P. 14. ift ein Siegel , welches auf Urkunden 
Don 1211. 1335. 1354. und 1468. geftanden ift. Es ſtellet 
eine Kirche vor , mit der Umfchrift in gothifchen Buchſtaben; 
Sigillum Civium Baſilienſium; cin anderes ſtellet wieder eine 
Kirche vor, mit einem Bifchoffsftab , und Umſchrift: $. CH 
vium Minoris Bafilee. Ein anderes von 1569. 5. Civium Ci- 
vitatis de Lieftal ; ein anderes S. Confulum Civitatis Bafılien- 
fis. Drey Siegel , welche eben fo viel Proͤbſte der Kirche zu 
Bafel vorftellen , ald Rodolf de Habsburg, Erticus de Novo- 
caftro , und Hartmann de Nidou u. f.f. Den fbgenannten 
Vaſelſtab halt Bruckner für eine Stoßſtange ober viel⸗ 
mehr das Ende derſelben, fo von Eifen tft, und womit man 
Die Efeinen Schiffe fortfioffet. In der Mitte ſteckt ein Bi⸗ 
fchoffeftab. Diefes beweifet er aus den alten Siegeln. 


2096. „ Alle adeliche Wapen der Stadt und Lands 
„ ſchaft Baſel, mit hiſtoriſchen Anmerkungen. Miſ. in 
» ato.“ Beym ſel. Bruckner. Es find viel Hundert Wapen, 
alle von Emanuel Buͤchel gezeichnet. 


2097. » Wapenbud) der burgerlichen Geſchlechter 
„zu Bafel der Geſellſchaften, Thurniere sc. MIL in 
» 40.” Ben cbendemfelben. 


2098. „ Abzeichnung aller der Wapen der Donato- 
„ ren der Rirche zu Bafel, fo im Jahr 1701. aus dem 
» Münster abgenommen worden. MIT. in gro.” Bey 
ebendemfelben. Es find etliche 100 Waren. 


2099. „ Stamnwegifter des Befchlechts Battier zu 
» Bafel. MM. in gro. 34 &.” Iſt auf Hiefiger Bibliothek. 
Es ift kurz, trocken, und unzureichend ; das Gefchlecht ſtammt 
von St. Saphorin bey Lyon-her , von dannen es fich des Glau⸗ 
bens wegen nach Baſel gefluͤchtet hat. | 
2100. „ Brandifch Befchlecht und Stammen , bes 
» fihrieben durch Jacob Hensic Detri, den jüngeren. 
Mmy ” 








552 


„ MT. in Fol. 47 &.” Sehe umfländlich, mit vielen ins 
Micrologiſche gehenden Nachrichten und einigen Urkunden. 


2101. „ Hiftorifcher Entwurf des Burfhardifchen 
» Stammbaums .... zuſammengezogen von Zacha⸗ 
» tia Hemminger,, S. S. M. Cand. Bafel, 1715. in gto. 
2 140 S.“ Chriſtoph Burkhard ift der erfte der fich zu 
Bafel niedergelafien hat. Er war zu Britznach in St. Rus 
prechtöthal auf dem Schwarzwald 1490. gebohren , ımb er; 
hielt A°. 1523. das Burgerrecht zu Baſel. Bon ihm, und 
deffen zweyten Frau Gertrud Brand, des Burgermeifterd 
Theodor Brands Tochter, ſtammt das jegige Burkhardiſche 
Gefchlecht zu Baſel ab. Die hiefige öffentliche Bibliothek 
beſizet auch beträchtliche Beyträge zu diefer Zemmingerifchen 
Arbeit auf 26 ©. in 4to. MIT. welche dieſes Werkchen erlaͤu— 
teren und verbefferen. Sie feheinen vom Stadtarzt Theodor 
Swinger verfertiget zu ſeyn. 


2102. „ Stirps Gryneorum , das it: Stammbaum 
» des Befchlechts der Grynsorum oder Bryneren . ..- 
5 Beſchrieben anfaͤnglich durd) Simon Andrefen Gry- 

'y naum, Burgeren und des Raths zu Muͤlhauſen Anno 
» 1597. hernach vermehrt durch M. Johann Brand: 
» müller, Dfarrer zu Muͤlhauſen 4°. 1649. auda 9 
„ correda A°.1ı732.ab Henrico Gernlero, Paflore Petrino. 
„» MA. in 4to. 60 ©.” Auf hieſiger Bibliothek. Die Verfaß 
fer dieſes Stammregifters haben nicht bloffe Stammtafeln 
geliefert , fondeen auch artige Nachrichten von den gelehrten 
Gryneis, deren eine nicht geringe Anzahl it, beygefuͤgt, und 
verfchiedene von andern begangene Fehler verbeſſert. Die 
vorzüglichften Gelehrten dieſes Geichlechte find : Simon, Tho. 
mas, Theophilus und Jo. Jacob. Dieſes Gefchlecht hat 
‚auch den Kirchen und Schulen zu Bern freue Dienfe 
geleiftet. 

2103. „» ZAntiquite de la tres-noble Maifon Iſelin, 
w laquelle pour le prefent fleurit en Bourgogne. S. 1. & a. 
a in gro. 33 ©.” In dieſer fehr ſchlechten Schrift wird dad 
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Alter and die Herkunft des Geſchlechts Iſelin und deſſen Adel 
erwiefen. Voraus gehet eine faft zwey Drittheile von der 
Schrift einnchmende Beichreibung von der Stadt Baſel. 
Der erſte Iſelin fo angebracht wird, ift Rodolph Ifelin, 
Ritter und Obrift über soo Lanzen; er lebte um 1227. und 
farb in des römifchen Reiche Dienften. Heinrich hatte um 
1294. die obere Aufficht über den großen Spittal zu Bafel. 
Heinrich , Obrift- Zunftmeifter , ward mit andern zum Kaifer 


Sriederich dem III. ind Breisgau gefchictt. Wolfgang fo A. 


2578. Landvogt zu Meynthal war, erhielt nachher das Gou- 
vernement von Lisle, en Bourgogne , und biefer foll einzig das 
wahre alte Iſeliſche Gefchlecht fortgepflanzet Haben , da die 
zu Bafel gebliebene, alle ausgeftorben waren. Diefe Schrift 
fcheint in der Mitte des 17ten Jahrhunderts gefchrieben wor⸗ 
den zu feyn. 

2104. *,„ Joh. Lud. Ifelin de Iſeliorum & Amerbachio- 
„ rum Familia £$ Gencalogia annotata. MIT. In der Bibl. 
„ Ball. T. X. 13.” 

©. auch Dunod Hifl. du Comti de Bourgogne 1730. 266 ſq. 
2105. * Joh. Seiferts Benealogie der Meriane. 
©. Hubner Bibl. Geneal. 364. 

2106. „» Jacob Henric Detei des jlingern Stamm⸗ 
» regiſter, von ihm felbit verfaßt. MIT. in 4to. 100 ©.” 
Auf Hiefiger Bibliothek. Gegenwaͤrtige Arbeit liefert wichtige 
Nachrichten von fehr angefehenen Männern, ald: vom Bern 
hard Brand , feinem Großvater , öffentlichen Lehrer der Rechte 
zu Bafel , und der dem Stand Bafel wichtige Dienfte geleiftet 
Hat; vom Theodor Brand, Burgermeifter zu Bafel, feinem 
Anderen u. ſ. f. Dach ift auch viel unnuͤzes eingeruͤckt. 

2107. Die Wapen der vegimentsfähigen Gefchlechter zu 
Freyburg, find auf einer befonderen Kupfertafel abgedruckt. 
Auch findet man im Didion. de la Nobleffe de France wich- 
tige Nachrichten über die abelichen Gefchlechter daſelbſt. Als 
:T. IX. 326. 348. über dad Maus Maillardoz. 

2108. „ Nobilitas Scaphufana. Dasift : sEigentliche 
» Beſchreibung und ausführliche Erzehlung der in 


*s 





= SöbL. Canton Schaffhauſen dermalen noch in guten 
» Welen und Achtung Kehender florirender alıs hoch 
» adelicher Bexhlecheren .... bis auf gegenwärtige 
» Zeiten fortgeführt , durch Erhard Durfteler , Pfarrer 
» zu Sorgen, 1738. Mfl. in Fol. 79765.” Dieſes Clawm 
zegifter betrift 12. der vornehmſten und adelichen Geſchlechter. 


2109. * „ XNobilitas Scaphuhana , das iſt: Eigent 
» liche Befchreibung und ausführlidie Erzehumg der 
„ in dem Löblihen Canton SHaffhaufen dermalen 
„ noch in gutem IDefen und Achtung ſtehenden flork 
» renden alts hochadelichen Befblechteren. .. . bis 
» auf — gegenwärtige Zeiten fortgeführt ; geftbrieben 
» von Johannes Leu, Mfl. in Fol.” Sollte es nicht dad 
Gleiche mit der vorigen Schrift feyn 7 


2110. *„ Hitorifche geneslogifche Beichreibung des 
» uralten adelichen Geſchlechts deren von Brum — 
» pon Thomas Philipp von der Zagen zu gobennauen. 
» Berlin, 1759. in ato. 4 Bogen, nebſt 2 Bogen Stamm⸗ 
» tafeln.” Hat viel von dem Schweizeriſchen Geſchlecht Bis 
fed Namens. 

©. Erlanger Beytr. 1759. 659. 660. Leipziger gel. Zeit. 

1759. Etüd 76. 

2111. * „ Sulachiiche Hiltori. Don dem Vamen / 
» Stammen : Harkommen, Waapen, Befbichten und 
» Beichledht: Regifter der sEDlen von Sulad) , fo uralte 
» Burger und des Raths zu Schaffhuſen eine lange 
» äyt geweſen. Zufsmmengelsfen durch Zaus Jacob 
» Rügern, Rilchen⸗Dienern dafelpit , im Jahr 1604 
» Mil. in klein Folio, von 83 S. nebil verſchiedenen Stamms 
» tafeln.” Behader ich in den Handen Hrn. J. L. Peyer 
au Schafhauien. 

' 2112, „ Frid. Lucii Screta Differtatio de Familia Paie- 
„ rorum. In den Epicediüs Jo. Wilhelmi Paieri — Bapılca 
» 1667. in 4to. wo fie 8 ©. enthält. 

GS. Wi III. 136. 
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2113. „ Kurse Beichreibung des weyland. . . - 
» Hanfen im Thurn ,. zu Altidon und Theyingen , 
» Dannerherren vnd deß Raths zu Schafhaufen 2c. . 
„» Eebens und Sterbens. Sampt vorgehendem weit 
» leufigem Bericht vom Drfprung vnd Namen def 
» alten vnd edlen Geſchlecht⸗ im Thurn... Zuͤrich, 
2 16131. in 4to. 91 ©.” Iſt vom Zans willhelm Ziegler⸗ 
ſo A®. 1648. Statthalter zu Schafhauſen geworden iſt. Er 
hat faſt alles nach feinem eigenen Geſtaͤndnig aus Jacob 
Büggers ungebrudtem Buch vom Befchlecht im Thurn, 
genommen , welches wie es fcheint, ein beträchtliches unb 
gründliche Werk ift. 

©. Rabn Biol. Helv, 829, Leu Lexicon XX. 96. 
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IV. Die übrigen verbündeten Orte: 


—R Wapen der Biſchoͤffe von Baſel. MM. in 
» 40.” Ehemals in ber Bibliothek des ſel. Raths/⸗ Subſtitut 
Brufners zu Bafel. 

2115. *,, Abr. Boſſet Tableau des armoiries illumindes des _ 
3) Eveques de Bäle , depuis Lan 1072. jufqu'en 1656. MIT.” 

G. Leu Lexicon IV. 230. 

2116. * „ Bilg Tſchudis alphabetifche Verzeichnuß 

» des alten Bundimerifchen Adels. MIT. 11 &.” 
©. Tſchudi Ders. Nro. 35. 

2117. * „ Libellus inf: fenium Nobilitatis Rhatica. MIL” 
Auf Pergament , in der Abtey Diſentis. 

2118. Hr. Deter von Planta zu Zernetz bat mit 
großen Koſten ein Wapenbuch von 900 Bündtiterifchen 
Geſchlechtern geſammelt, welches ex in Drud u geben, . 
gedenket, | 

2119. *,, Gaudentü Fafcia Genealogia de tutte fa 
» migli di Soglio tanto terriere ,. quante forefiere. Mi. 
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2120. * „ Stefanus Marini Beccariæ Gentis imagine. 

» Tiani, 1585. in 8vo.” 
@&..Quadrio I. 173. III. 322. 

2121. *,, Rod. v. Salis von Haldenflein Arbor Genealo- 
„» gicus Stemmatis Gougelberg de Moos. Mil.” 

2122. „ Urſprung, Herfommen, Befdhlechtregiiter 
v und Lebensbeſchreibung der Stammbalter des alt 
„adelichen Geſchlechts deren von und zu Hohen 
» Realta, genannt Jadlin — von GH. E. Schmann. 
„ ıted Stud, Chur 1783. in gvo. 60 S.“ Iſt nur eine vor 
Jäufige Einleitung. Das Werk ware fehr intereffant geworden, 
wenn es hätte koͤnnen zum Stande kommen. Es ift fehr wahr 
fcheinlich , dieſes Geſchlecht ſlamme von den alten Grafen von 
Hohen Realta ab. Der erfte zuverläßige Herr von Hohen 
Realta, genannt Jaͤcklin, ift Conradin , der ums Jahr 1300, 
Yebte , und cine Beata von Juvalta heirathete. Es bat ich 
in viele Zweige ausgedehnet, die nicht nur in Buͤndten, fon 
dern auch zu Zürich , Schweiz , Bafel, Augsburg u. ſ. f. zu 
finden find. Einige fugen noch den Namen Ruinell ihrem 
Sanfnamen bey. Bon diefer Schrift follen nur 75 Eremplar 
— ſt con. 

212 „» Rurze Anzeigung der Herfunft und Adels 
» des uralten angeſehenen Stammes von Juvalta, 
» durch Sortunst von Juvalta; herausgegeben von 
» P.D.R. a Porta, 1777. in gro.” 

€. Juralta 10. a Porta Hifl. ref. Rbat. L. III. 663. 

2124. „ Storia (senealogica della Famiglia Laviazari. 
» Irento. S.a. (1739.) in 4to. 54 E.” von welchen die Eius 
leitung 28. wegnimmt. Die Genehmigungen zum Drud find 
von 1739. Die Schrift iſt vom Pier Angelo Lavizzari. Die 
Einleitung hat nichts Hifforifches. Er fängt die Genealogie 
mit Pagano 980. an, und will von ihm an, eine unımter 
brochene Filiation beweifen ; alles aber iſt trocken. Hinten ind 

5. einige Anhänge zu feiner Veltliner Geſchichte. 
@&, Qradrio III. 905. Novelle Letterarie di Firenze 1758. N. 
492. 537. vom Peter Liebbeim von Sondrie, - 
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2125. Stemma vetuflifime roman« originis familie 
» Plantarum. Quorum antiqua fedes in Engadina ſuperiori 
» Zusü fuit, ubi turris antiquifima ejusdem Nominis dir 
„» detur. Collelum a Fortunato Sprechero a Berneck... « 
¶ nunc vero hac Editione audflum „ ad prafentem 1722» 
„ Annum dedufum €$ ab Erroribus emendatum. Curie 
» Rhatorum 1722.” Eineungeheuer große aus 6 an einander 
geleimten Bögen beftchende Stammtafel. Das Gejchlecht wird 
bom Pompejus Planta, fo unter dem Kaifer Trajanus, Præfectus 
Egypti geweſen, hergeleitet. Der Verbefferer dieſes Stamm⸗ 
baums iſt der gelehrte und noch nicht bekannte Podeſta Ru⸗ 
dolph Ruinell Jaͤcklin von Zohen⸗Realta, der 1729. 
ſtarb, und ward durch die Verſorgung einer von Planta zu 
Saint Cyr veranlaſſet. Die Familie hat aber feither noch viel 
wichtige Urkunden erhalten, und nun diefe Stammtafehn vor 
einiger Zeit berichtigen und umarbeiten Iaffen. Jede Branche 
Hat ihr unterfcheidended Warenzeichen. Die Linie von Wile 
Denberg wird irrig für Dad Stammhaus ausgegeben ; eigent⸗ 
lich ik ed Zug. 
2126. * „ Gio. Batt. Bianchini de aneiquiate ar Nobl 
» litate Familie Puſterlæ, Arconat#, Luranæ c. MI”. 
"oe. Moazzucheii T. 11. P. II. 1180. 
2127. * » Gio. Battifla Bianchini de antiquitate & nobi- 
„ Zitate Familie Quadrie, Mediolani. S. 1. & a. in Folio.” ig 
Dee Berfaffer ftarb 1699. 
©. Mazzucheli T. 1. P. II. 1179. Argelati T. II. 1955. 
2128. *„ Francfio Saverio Quadriomemorie Iftoriche 
» del Famiglia Quadrio. Mfl.” 
©. Quadrio III. sıy. 
2129. Bon dem Gefchlecht Rufsa fiche in der Geleheten⸗ 
Geſchichte Art. Ruſca, und unten Nro. 2173. 2174. 2175. 
2130, Rudolphus von Salis, Candshauptmamn des 
Deltlin, bat die Nachrichten von feinem Geſchlecht 
mit vieler Muͤhe und Fleis gefammelt, und Stammtaftin 


daruͤber verfertiget. 
SG. Zeus ‚Lexicon XVI. 49, 
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2131. „Der uralten Cavallieren und Gelder von 
» Salis ordenliche Geſchlechts⸗ Succefion oder Stam⸗ 
„» menbaum. S. 1. &a. in ızmo. 8 &.” Selten, aber von 
wenigem Belang. | 

2132. „ Iluftrifime & Vetufiifime Equefiris Fami. 
po ia de Salis — In prifia Inalpina Rhetia degentis 
» Defaiptio Tabulis XV. Genealogicis comprehenfa, de 
» fıripta a Johanne Leone Turicenfi, Mff. itnFol.” Möchte 
es wohl das Nro. 2130. ſcyn? 


2133. „ Stemmatograplia Rhetice Familia Saliceo- 
» rum vulgo a Salis ex authenticis Documentis dedufla. 
» Curie Rhatorum, 1782. in aͤuſſerſt großen Folio⸗Format. 
Dieſes ſehr Eoftbare Werk , wird ungemein felten werben , 
da nur 36 Eremplar Davon follen gedruckt worden ſeyn. Zuerſt 
Prolegomena , dann eine Anzeige von Urkunden von 2300. an; 
nebſt einigen hiftorifchen Nachrichten, darauf folgen - fünk 
sehen Stammtafeln, die keines Auszugs fähig find. 

2134. „ Obfervations für un Titre Original de gıt. 
» par Mr. le Baron de Zurlauben. In Hifl. de T Acad. des 
» Infer. XXXVI. 166-175.” Auszugsweiſe. Die Urkunde 
iſt dabey in Kupfer geftochen, und ind Deutfche überftit. 
Sie betrift die Herren von Salis. Her von Zurlauben be 
leuchtet foldye auf das volllommenfte, und zeigt , wie wichtig 
fie für Die Gefchichte und Erdbefchreibumg dee mittleren 
Zeiten fen. Leider ift nur ein Auszug geliefert , Der noch dazu 
trocken und unvollſtaͤndig iſt. Hatton, Erzbifchoff von Mayıy, 
bezeuget in dieſer echten Urkunde, daß, daer aus Geheiß König 
Conrads, feines Herrn, in Italien gereifet, fo ſey er aufdem 
Septimerberg von Rudolph und Andreas viris liberæ condi- 
tionis & poflefloribus terrarum Salicarum in Pregallia, höſ 
dich empfangen, von ihnen in ihr Schloß Caftellazo geführet 
worden , wo ſie ihm das Jus regium , namlich neun Solidos, 
für den Genuß der ihnen verlichenen Guͤther falisi juris be 
zablet haben. Die Urkunde ift gegeben in Vüla Sol... Yes 
muthlich Soglio, Solium vom soten Augſt Indict. I. Anno ado. 
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der Regierung Conrads, alfo 913. Was alſo Ekkehard von 
Hattons Reife meldete, und Maftev in Zweifel zog, wird 
jet erwieſen. Vermuthlich Haben Die Herren won Salis von 
dieſen Saliſchen Laͤndern ihren Namen. 
©. auch Bacelini Gallixrum -:gni res menmwratu digniores Frau. 
cof. 1664. in 12w0. in der Zueismungsichrift an den Dber® 
Rudolph von Salis, mit einer Stammtafel. 

2134. * „ Fortunati Spreccher Genealogia Familie 
* Spreccher. Mfl. ” 

2136. Morumensum Traverfarle Nobilitatis, id cf 
„ Tenealogia Profapi« Nobilifima Traverfarie modo Tra= 
„ verJe a Theodöro anno reparationis 476. Ravenn« 
;, celebri prafedlo usque ad prafens «vum deducta. ME. 
» in Fol. 38 &.” Gehet biß 1753. FR überhaupt ſchlecht 
ausgearbeitet, und zum Theil ſehr fabelhaft. 
u 2137. * „ Benealogia deren von Wiezel und einigen 
» von Travers, die wegen mit einander gemachten 
» Heitathen, in alten Giornalen aufgejeichnet gefun. 
„ den’ habe, theils von weiland Hrn. Lv. Beorg Wie 
» zel und feinen Vor: Eltern, theils von Hrn. Landes 
» haubtmann Vilor Travers feinem Hrn. Dater und 
» Broßvater eignen Senden, und nun in diefes Buch 
» zuſammengetragen. Miſ. in Fol. oblongo,” 

2338. * „ Adami Windorffer Gencalogia Comitum a 

. » Thurn.g$ Valfaffina.. Jene 1614. auf Deutfch.” 

.& Zeiler Hiforici P. II. 159. 

Die dem Freyherrlichen Gefchlechte von Thurn und Vak 
ſaſſina von dem Domkapitel zu Coſtanz erichwerte Adel 
probe, veranlaßte verjchiedene Schriften. Hr. von HOlze 
ſchuher bat fie in feiner Deductions » Bibliothek T. I. 
No, 2154-2166. ımd T. III. 4789 - 4193. angeztigt. Ich 
babe aber keine derſelben geſthen. 

2139. * (1772.) Ad Imp. allerunih. beſcheinigie 
3Exceptions-Anʒeige, Sub-G Obreptionis-Manifeſta, 
2 auch anderer Nothdurft, ad Reſeriptum Cæſar. d. d. 
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v 13. Jan. 1772. Jundo petito humill. pro diem. caffande 
3„, dido refcripto cum Condemnatione partis implorantis 
„ in omnes expenfas, nec non declarando ,„ probationem 
„ avit Nobilitatis Equeflris a Parte adverfa ad Dudum 
„» € Tenorem Statutorum &9 Confuetudinis Capituli Ec. 
„ clefia Cathedralis Conflant. haud factam effe ; id circo 
„» prodidam Partem cum fuis infundatis querelis ad quie. 
» tem remittendo. E contra Capitulum in fuis Statutis & 
» Confuetudine manu tenendo imploratifhen Amvalds 
» in Sachen von Thurn und Valſaßina Schr. Joh. 
„» Paul Anton Chorheren zu Bifchoffszell sc. Das Dom 
wo Capitel zu Conſtanz pto. Refcripti Die pratenfe hoͤchſt- 
„ wiederrechtl. Erſchwerung der Adels» Drobe beir. 
„ Adi. Liuc. A-M.” 

2140. *„(1772.d. 15, Jun.) Copia Schreibens ad Im- 
» per. von Ihro Churf. Gn. zu Mainz , d. d. Höcht 
» nebit Abichrift des RhR. Concl. v. 25. Aug. 1972. 
» und Copia Doritellung und Bitte ad Imper. von L. 
„Donauiſchen Ritter » Diredorio , d. d. sehingen d. 14. 
a» Aug. 1772.” 
. 2141. * (1773.) Befhicht » und Adtenmäßiger 
» vechtsgegründeter Linterricht , zur gedrungenen 
» Standes» und sEhrenrettung des SHochgräfl. Reiche 
» freyberrlichen uralten Zauſes von Thurn und Dal 
» faßina ‚, insbefondere beyder intervenierenden £inien 
» Zu Wartegg und Blindegg, ad caufam Sehen. Job. 
» Paul von Thurn und Valſaßina, auf der Linie zu 
» Ber, qua Proviß Apofolici zu Conſtanz contra das 
» Dom +» Capitul zu Conftanz Refripti pto. rechtswi 
v drig erfchwerten Ahnen » Probe. In Specie die von 
'» Seiten des imploratifchen hohen Dom Capituls am 
» höchftpreißl. R. RhR. überreichte, fo nächk in oͤf⸗ 
» fentl. Drud verbreitete, fo rubricierte alleruntertb& 
» niit befcheinigte Anzeige, Sub- € Obreptionis mani- 
‚» Sea , auch anderer Nothdurft, ad Reſcriptum Cafar. 
» dıd. 13. Jan. 1772. und darinnen wider das erha⸗ 
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„ bene alt: abeliche SerFommen der Srhen. don Thurn 
» und Valſaßina, und deren Ur: ur⸗ undrefpedive Ur⸗ 
„ diterl. Ahnen divulgierte Ehrenruͤhriſche Angriffe , 
„und hatten nzichten betr. Mit 32 Beyl. Ze Docs 
„ menta dtumus, qua mus Originenati. ı Alph. 15 B. ” 
Verfaßt vom Hrn. Hofrath Fried. Willh. Boller zu Eiche 
ſtaͤdt, der auch noch einige der nachfolgenden verfertiget hat. 
S. Weidlich Yischrichten III. 26. 27. | 
2142. „ (1773. d. 17. Mart.) Abdruck Schteiben; 
„ SErlaffes des Domicellar⸗Zerren zu Lichſtaͤdt Sidelis 
» Stanz Sehen. zu Thurn und Dalfaßine ‚ in eigenen 
"» und ausdrudlichen Vollmachts⸗VNamen der beyden 
» Steyhrn. Churmifch- Linien zu Wardegg und Blinds 
» egg, an das Dom: Capitul zu Coftanz. d. d. Eich⸗ 
* ſtaͤdt. 2B. » 
2143. „» (1973. d. 24, Mart.) Allgemeine Anzeig⸗ 
» und Derwahrungs-Schreiben Namens derer Schrn. 
„von Thurn zu Valſaßina, Wardegg , und Blindeg⸗ 
» Ser: Linien, an die deutfche sEr3 - und Bonnie, 
„» auch ſaͤmtliche KRirterichafis: Diredloria in Srante 
» Schwaben und am Rhein, d. d. Eidhitadt. ı B.” 
2144. »( ) A Imp. beurkundete Zxceptions » Ark 
„ zeige und Bitte pro clem. declarando probationem Injus 
„ riar. a Parte impetrahte ſuſſicienter non effe fuctam, & 
» id circo Partcm inpetratam, cum Conderhnatione partis 
„ impetrantis in expenfas, ab Adione haud fundata effe 
„ abfolvendan. impetrantiſch. Anwaldo in Sachen ıc. 
» pto. angebl. Diffamation und Satisfadion. App. ulkı 
» Cond.cum Adi. Sig. Qejusque fubadi. Lit. A-.2.” 
2145.»  ) Rechtsgegründet:r Begenunterricht 
» zu der 1Erceptiöns- Anzeige in Sachen ac. pto. ans 
» gebl. Diffanation und Satisfadion, m, B. A- 2.” 
2146. » (1773. d. 18. Jun.) Ad Imp. alleruntertjänigs 
» fe befigegründete Replice, Jundo petito legali Jmpe 
„ trant. Anwalds in Sachen von Thurn und Valſaßina 
Bibl. d. Schweizerg. nCh. un 
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» Schen.Daul Anton C. das Dom⸗Capitul zu Coſtanz Re 
» Jeripti, die hoͤchſtwiderrechtl. Erſchwerung der Adels 
» Probe betr. cum ult. Concl. & Adj. a.n. 19 - 49. (if 
» noch n. so, ex poft beygefüget.) Nachdem von dem 
» R. RhR. dem Dom» Tapitul zu Eoflans communider- 
„ ten Original. Exhibito abgedrudt. I. A. 9 3.” 

2147. » (1774.) Ad Imp. allerunthgſte Duplic jundo 

„» petito legalj , impetrantiſth. Anwalds. In Sachen 

‚» von Ehurn und Valfaßina Schrn. Daul Ant. C. 
» das Dom: Capitul zu Loftanz, Refiripti, die an⸗ 
» gebl. und hoͤchſtwiderrechtl. Erſchwerung der Adels 
„ Drobe betr. Cum Aqj. a Lit. N-F2. 178.” ‘ 

2148. » (1774.) Ad Inıp. allerunihafte Anzeige und 
„VNachtrag zweyer erft nad) abgefchidter Duplic er, 
„ baltener wichtiger Schriften: Stüde , jundo iterato 
„ humill. petito pro clementi[]. iisdem ad Ada tanquanı 
„» Appendice Duplic# fub Litt. Gg. fumendis & ſuo tem- 
„» Ppore defuper refledlendo. “Jmpetrantifch. Anwalds ad 
„ cauf. von Thurn und Valſaßina Shen. Daul Ar 
„ ton C. das Dom :»Capitul zu Coſtanz. 28.” 

2149. (1774.) Ad Imp. Beantwort. des gegenftitis 
» gen Nachtrags ad Exhibit. de praf. ıaten Dec. 1773. 
„ mit Bitte, pro Secundum Petitaordinando. "mpetran 
„tiſch. Anwalds in Sachen ıc. App. ult. Concl. um 
„ Adj. A.e. C.2.” 

2150. »( ) AdImp. Abfertig. des gegenſeitig. 
„Nachtrags ad Duplicas, junclo petito legali. Impe⸗ 
„ wantifch. Anwalds in Suchen ıc. Rejwripti, Die Er⸗ 
„ fhwerung der Adels: Probe betr. App. ult. Concl. 
„ cum Adi. 68-69.” 

2151. » ( ) Ad Imp. allerunthafte Sextuplic, 
„ Jundo petito legal. Impetrantiſch. Anwalds in Ss 
„ hen sc. Refripti, die angebl. hoͤchſtwiderrechtl. Er⸗ 

. „.fnverung der Adels » Probe betr. allerunihgit⸗ 
wo tyxeugehorſamſter impetrantiſcher legitinierten Ans 
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»» wald von Summler , Appaf-*ult. Concl. cum Adj. 
2 F. 3.- . K. 3. 
2152, » (1774, d. 18. Nov.) Ad Imper. allerunters 
» thänigfte Triplice junclo petito legali Impetrantiſchen 
» Anwalds in Sachen von Thurn und Valſaßina 
 » Sehen. Paul Anton C. das Doms Tapitul su Co⸗ 
» ftanz Referipti die sErfchwerung der Adels: Probe 
» betr. App. ult. Concl. cum Adj. a. N. 50-67. 39:8.” 


2153. » (1776. d. 8. Febr.) Ad Imp. allerunterthaͤ- 
» Nigfte Quintuplice ſubmiſſſvæ cum petito legali Impetran- 
» tiichen Amvalds in Sachen von Thurn und Dalfaßing 
» Srhrn. Daul Anton C. das Dom » Capitul zu Co- 
» ftanz Keferipti Die sErfhwerung der Adels «Probe 
» beit, App. ult. Conel. & Sien. O 16 8.” Bepgedrudt 
ſt noch: 

2154 » (1776.) Ad Imper. allerunterth. Nachtrag 
„ ad humill. Quintuplicas [ubmiffivas mit Bitte pro clem, 
„ in judicando defuper reßedliendo Impetrantifdyen An- 
» walds in Sadıen von Thurn und Valfaßina C. 
» das Dom: Lapitul zu Coftanz Referipti die Erſchwe⸗ 
» rung der Adels» Drobe betr. App. ult. Cond. cum Adj. 

„ fub N. 70-72.” Der Septuplic ift noch beygefügt : 

2155. » (1777.) Ad Imper. allerunterth. Beantwor⸗ 
„» tung des Impetrantifchen Nachtrags ad Quintuplicas 
„ Jundo petito legali Impetrantifhen Anwalds in Sachen 
» von Thurn und Valſaßina ‘Sehen. Daul Anton C. 
» das Doms Lapitel in Coftanz Refripti die angeb⸗ 
„ liche hoͤchſt widerrechtliche sErföhiwerung der Adelse 
» Probe betr. 3 8.” o 

2156. „» (1777.) Ad Imper. allerunterth,. Replica 
» Jundo petito legali in Sachen von Thurn und Dals 
» faßina Schen. Paul Anton C. das Dom » Capitul 
» zu Coftaiız Referipti pto. Diffamationist? Setisfalio- 
„ nis Appof: dt. Concl. cum Adj. a N. 60-65” Varf. 


Hr. R. Boller, zu Eichſtaͤdt. 
n% 
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2157. Als Johann Daul Anton Freyherr von Churn⸗ 
Vallſaſſinæ, Chorherr zu Biſchoffszell, die Ahnenprobe bey 
dem Domcapitel zu Coſtanz leiſtete, wurde ihm eingewendet, 
als ob der gemeinſame Ururvater dieſes Geſchlechts, Johann 
Ludwig von Thurn , ein aufgelegter Apotheker, der Urvater, 
Fidel Freyherr von Thurn, eines aufgelegten Apothekers Sohn 
Die Ururmutter Sibylla von Tſchudi, keine von der Familie 
von Tfchudi zu Glaris, ingleichen die Urmutter Margaritha 
von Wurz, keine Wurzin von Rudenz , fondern nur gemeinen 
Herkommens und Namens geweſen feyen. Da nun der Ad- 
Spirant ſowohl als deffen Familie , diefes ald einen chrenrüße 
rigen und fälfchlichen Einwurf anfichet , fo iſt daraus dieſe 
weitläuftige Rechtfertigung entflanden , Deren Entfcheidung zu 
Ungunften des von Thurnifchen Gefchlcchts ausgefallen iſt, 
od er fehon die Dombherren- Stelle beybehalten hat. 


2158. * „ Sriederich Guͤge Befchlechtsregifter deu 
» Stadt St. Ballen. MI.” In den St. Galliſchen Archi⸗ 
ven. Der Verfaſſer hat diefes umftändliche Werk im Jaht 
1697. feiner Obrigkeit verkauft , die es fortfegen läßt. 

-&. Leu Lexicon IX. 306. 

2139. Johann Jacob Schärer , Decan zu St. Gal⸗ 
len, hat zwey fehr große hieher gehörende Werke verfertiget. 
ı. Ale Peine und große Käthe, auch alle hoch: und 
3; niedere geift: und weltliche Aemter zu St. Ballen ı 
; ud derfelben Glieder. MI. in Folio, 4 Bände.” 
2. Stemmatologia St. Gallenfis. Mfl. 27 Bände in 4to. Ein 
Werk von unermuͤdetem Fleis. 


2160, * „ Job. Leu von den Bemünderen zu St. 

» Ballen. MI.” 
G. MHifc. Tigur. T. III. P. 1. 32. 

2161. „ Joachimi Vadiani Hebvetii Ægloga cui Titu- 
„ Zus Fauflus. Ejusdem de infgnibus Familie Vadiuno- 
„ rum ad Melchiorem Fratrem Elegia exegetica. Impref- 
» Jum Vienn« Auftrie , per Joannem Singrenium. Expenfis 
„'vero Joannis Mecsker , Anno Dri. M. D. XVII. 316. 
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„in 4to.” Der berühmte Verfaffer erzehlt felbft in der Vor⸗ 
rede den Anlaß diefer Schrift, in welcher er ohne einigen 
Schwulſt die Gefchichte feiner zu Wien gehabten Profefion 
in den fchönen Wiffenfchaften erzehlt. Durch den Phronimum 
verfichet cr den Kaifer Marimilian , Durch den Alcon den Cuſpi- 
nian , durch Lycoris Wien, Durch Anolbus einen Neider, durch 
Lycidas den Gracum , und durch Fauftus fich felbft. Lycidas 
und Fauftus find beftändig die Unterredner. Hier ift ein Bey⸗ 
fiel feiner Verſe: 
‘ Quid toties miferi repetis Cognomen Anolbi 
Hic fibimet furia eft merenti atque acris Erynnis 
Poenarumque fatis fibimet pro Crimine pendit, 
Perpetuo hic dulces fequitur livore poëtas 
Et numeros ridens „ contentus in uno eft 
Quod Soli per Nox & per vigil inhiat Auro 
Quo magis infelix , & avarus & invidus extet. 
Verum defundtus meliori tempore, jam nunc 
Extremum capularis agit , gundtusque feretro eft. 
:Membra etenim admittunt fenfim labentia Mortem 
“ Nam molem invidie , corpusque animusque recufant. 
Huic. &c. 
Hterauf folget ein Brief ded von Watt an Hermann 
Miles , Pfarrer zu St. Gallen, vom Jenner 1517. worinn 
er die Urfachen angiebt , warum er feinen Namen von Watt. 
in VYadianus verändert habe. Es fcheint aus diefem Brief, 
die naͤchſtfolgende Elegie fey bereits vor zwey Fahren gefchries 
den , und auch damals zum erftenmal gedruckt worden. Zulezt 
folget, weil ich einige Kleine Gedichte mit Vorſaz auslaffe , 
die Elegie des von Watt, auf das feinem Gefchlecht vom 
Kaiſer Sigmund dem I. gegebene , und auf dem Titel abge⸗ 
ſtochene Wapen, und nachftehende Verſe machen den Beſchluß 
des ganzen fehr feltenen Werkleins. " 
Frater habes brevibus noftri preconia doni 
Et quid picturæ pars fibi quæque velit 
Tu recti fedtare Viam , nec te urgeat inſtans 
Error, & hoc tandem munere dignus eris, 
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Ridendum eſt titulis ſpectari & imagine avita 

i Mens Virtutis perdita fruge caret. 

S. auch Denis Wiens Buchdrucker⸗Geſchichte 169-- ıyı. 
teberhaupt giebt Denis in gedachtem Werk viele Nachrich⸗ 
ten vom Vadiano und deſſen Aufenthalt zu Wien. 

2162. Non "Bonivard Traite de la Nobleſſe, fo auch zux 
Gerichte der Genferiſchen Gefchlechter gehöret , werde ich 
anderwaͤrts handeln. 

2163. » Alexandri Mori de duobus Geneva Miraculis 
„ Sole €? Scuto. Aledioburgi, 1652. in 4to. 35 Geiten.” 
Diefe ehr wenig zu bedeuten habende Schrift , ift auänchmend 
felten. Morus fpielt mit den Genferiichen Wapen und Sinns 
bild, da er die Sonne der hohen Schule, den Schild aber 
der Genferifchen Kirche zufchreibt. 

©. Journal Helvetiqus 1745. Novemb. 397. 1. ſ. f. 

2164. „ Explication du fceau faisk par une Affemblee, 
„ oü Ton devoit traiter des, Aloyens d’eteindre le Schifme 
„ apres le Concile de Bäle. Pi den fogenanuten Memoires 
„ de Trevoux, 1703. Dec. 8186-2199.” Diefed Siegel ik 
wahrfcheinlich zu der Urkunde von Laufanne den sten Cal. May 
1449. gebracht worden, in welcher die daſelbſt verſammelte 
Ueberbleibſel der Kirchenverſammlung zu Baſel Dem Vabſt 
Felix V. einige Entſchaͤdniß wegen der freywillig abgelegten 
paͤbſtlichen Würde zuſprachen, unter welchen auch war , daß 
er zum päbftlichen Legato unb Vicario generali in der ganzen 
Schweiz erwaͤhlt wurde. 

2165. „ Lettre fur ZT Aigle Imperial feulptee für le 
„» Frontifpiee de la Cathedrale ä Geneve. Im Journal 
3» Helvet. 1745. Aoüt 128 - 143,” Iſt eine Fortſezung der 
Beſchreibung der Cathedralticche von. Genf, fo im Heumo⸗ 
nat gleichen Jahrs erichienen if. Dieſer Doppelte Adler ſcheint 
nad) des Verfaſſers Leon. Baulaere Mennung, uach dem 
großen Brand des Jahrs 1430. aufgerichtet worden zu ſeyn, 
ungeachtet Spon ihn non den Zeiten. Conradi Salici glaubt. 

2166. „ Zettre für P Aigle Imperial dans ks Armes de 
» Geneve & für la Deuife de ces Armes. Im Jownal 
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„ Helvet. 2745. May 472-476.” Iſt allerdings umu⸗ 
reichend. 

2167. „ Explication d’un ancien ſteau trouwve dans les 
„» Archives de Geneve. Im Journal Hebvet. 1754. Avril 
» 339 - 354.” Der Verfaſſer Z. Baulacre glaubt , «8 ſey 
das Pittfchaft des Urbain Bonivard, Bifchoff zu Verceil und 
Briord zu St. Victor. Er überließ leztere Stelle A®. 1484. 
feinem Neffen Jean Ame, und flarb 1499. 

®. Neueſte Samml. vermifchter Schriften II. 634 fa. 


2168. „ Explication d’un ancfen Steau fort fingulier. 
» ‘m Journal Helvet. 1754. May 459-476. und in der 
» Nowv. Bibl. German. XVI. 413 ſq.“ Dee berühmte Se- 
couffe hat auch diefes Siegel in den Memoires de ’Acad. des 
Infeript. & Belles Leitres T. XXVII. 330 fq. befchrichen. 
Baulacre aber widerlegt in gegenwaͤrtiger Schrift deſſen, wie 
auch des Meneſtriers Meynung, und glaubt mit Recht, es 
ſey das Siegel der Verſammlung der Muͤnzmeiſter im Lan- 
guedoc, Dauphine, Savoye, Geneve, Laufanne u. ſ. f. wie 
folches bie eilf Schilde deffelben weiſen Dieſe Verſammlun⸗ 
gen wurden oͤfters gehalten, und beſonders zu Laufanne A. 
1518. oder 1519. weßwegen ſich auch Das Wapen des dortigen 
Biſchoffs Seh. de Hontfaucon darauf befindet. 
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V. Die gemeinſchaftlich beherrſchte Länder. 





2169. » i Gruberi Prupergafa Goldaftiados 8S. de 

» Nobilitate * Goldaſtinæ in Stemmate Haiminsfel. 

» diano. Francof. 1613. in 4to.” Man haͤlt den Joſua 

Maaler, Pfarrer zu Glattfelden, für ben Verfaſſer dieſes 
Geſchlechtregiſters. 

©. Epif. ad Goldaſt. Ep. 83. Gore Catal. audl, qui dere Ba 

rajßsca [cripfer, Oxon, 1674. in ato. 
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2170. Goldaſt wollte ſelbſt die Gentalogio feines Ge⸗ 
ſchlechts verfaſſen. 


G. Maler litt. ad Goldaſt. Nro. 83. 
2171. „ Hifloria genuina antiquiſſimæ & ilufrifima 
„ familie DD. Capitaneorum de Locarno ,„ Sondrio & 
„ Sealve , feu origo Generis & Nobilitatis DD. de Orello, 
n de Muralto & de Magoria , publice recitata &$ exhibita 
» 1652. die 2. Menfis Julii coram .... Abbatibus pro. 
„ tedloribus, cetetisque ofscialibus Wen, Kolleg. DD. J. C. 
„ Mediolani, MI. 21 $ » Im zweyten Theil des Anhangs 
zu Duͤrſtelers Stemm. Tigur. Pyrrhus Auguflinus de Ca 
pitaneis hat dieſe Schrift —* als er in obiges Collc- 
gium wollte aufgenommen werden , und beweiſet das Altce 
dieſer anſehnlichen Geſchlechter aus lauter Urkunden. 
2172. „ Erh. Durſteleri Milo redivivus, /rve Familio 

» Capitancorum , nempe Nobilium de Muralto, Orellorum 
» & Magoriöram. yEnthaltend Ihr hohe, uralte und 

„ Hochedle Origines „ Dignitäten, Aeriten, herrliche Pri 

» vilegia, feltfame und veränderliche Fata, Perfecu- 
» tionen, Emigrationen , aus vielen Authoren, bewaͤhr⸗ 
„ten Seribenten , Familien- und anderen Documenten 
„» Zufammengetragen. MI. in Folio.” Enthält auch nach⸗ 
folgende Etüde, 1. Muraltiſcher Stammbaum m einem 
deutſchen Carnune, ſamt Anmerkungen conıponirt von 
Johann von Muralt 36 Seiten, worvon 13 Seiten Noten. 
2. Leben Johannis von Yiuralt von ihm felbft beſchrie⸗ 
ben. 3. Enotatio Dubiorum in Alilone redivivo occurren- 
tium 11 ©. 4. Oratio refutatoria qua a Thadd2o Duna 
docetur quam falfa fint quæ de füuis natgfibus Dignitate 
$% cognomihum ratione referunt tres Locarnenfsum familie 
Aureliana, Miralta {5 Alagoriandg&. 1577. s. Oratio 
refutatoria qua Dni. Dodoris Duni Sermo (quod falfa 
‚int que de fuis natalibus Dignitate &$ cognomin. ratione 
seferuns tres Nobil. Eocarnenfium familie Aureliana', Mu- 
ralta & Magoriana cx fana ratıone probatisque ıthoris 
bus deletur & eyerhtur a Jo. v. Muralt Tig. 1700, 85, 
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6. Franc. We Cagarinis chronicon antiquif]. in quo contine. 
tur privil. Ottonis magnj cum Origine Capitaneorum nobi. 
lium de Locarno ‚de Muralto ‚de Orello & de Magoria, 2 ©: 
7. Annotatio & Explicatio dubiorum in chronico anti. 
quifjimo (de Cagarinis) de Origine 3. Famil. Nobil. Locar- 
nenkum de Muralto , Orello & Magorio ad Normam pro: 
batorum hiftoricorum excufa p. Jo. de Muralto M. Dr. 21 ©. 
8. Eine andere Defenfon und Explication chronici antiquif 
Cagarineide Originetrium familiarum de Muralto , deOrello. 
£$ Alagoria juxta probatos hiftoricos , ab eodem Jo. Mu- 
ralto 13 ©. 

2173. „1 Ruſto ouero del Hi ;foria della ‚amigkia Rufea, 
» Libri tre deferitti da Rob. Ruſca Ciftercienfe e dati in 
„ Luce dal Sr. Pietro Petracci, Venetia 1610. in 4to. 200.” 
Iſt in drey Bücher eingetheilt, Im erften handelt er Die Go 
fchichte von Coma ab , in fü weit fie Die Regierung der Rufka 
betrift, und vom Urſprung des Gefchlechtd Rufca. Der Ant 
fang dieſer Herflammung wird gemacht vom -Pinario , einem 
Großpriefter des Herkules , zu Joſephs in Egypten Zeiten, alfo 
ohngefehr 600 Jahr nach der Suͤndfluth. Zu Numae Bompitil 
Zeiten kam dieſes Gefchlecht nach Rom, wo es verharrte: 
Im szoften Jahr der Erbauung diefer Stadt, lebte Marcus 
Pinarius, der wegen feinen geiftreichen Anttvorten und Accu- 
ratezza de motti Rufca genennt wurde. Im zwenten Buch 
werden die berühmten Manner dieſes Geſchlechts befchrichen 3 
der erfte war Lambertus Rufca ‚, im ı2ten "Jahrhundert , ein. 
Kriegsheld, wie viel andere dieſes Gefchlechtd. Das dritte * 
Buch befchreibt des Rufca Wapen , wenn es fey gegeben wor⸗ 
den, aus welchem Anlaß, deffen Blafonirung und Cattouche. 
Iſt aus der Abtey del Bufco di Trivifana den aa2ſten Dec. 1609. 
gegeben. So fabelhaft num diefes Werk iſt, ſo Hat es Doch der 
Water Lector Prediger: Ordens , Girolamo Maria Fapano zu 
Denedig und Turin A*. 1657, in groß gta. auf 189 ©, 
wieder herausgegeben. Diefe Auflage ift zu Turin gedruckt. 
Sie ift der vorigen völlig ahnlich , auſſer daß ©. 180 fq. von 
ber Herſtammung / Schickſalen und Wapen des zu Turin woßs 
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nenden Rufca- Geſchlechts, Nachricht gegeben wird: Eine dritte 


Außage beige ich ſelbſt, ſie iſt von Venetia €? Torino 1677. 


in 4to. 302 ©. Sie ifl vom Giacomo Bonatti von Slorenz 
beforget. Bon S. 23908 , find Anhänge von dem Gefchlecht 


Ruſca gu Turin, dad Verzeichniß berühmter Geſchlechter von 


Como aus Ballarini comp. delle cron. di Como. Das Vers 
zeichniß einiger beruͤhmten Maylaͤndiſchen Gefchlechter aus 
Gio. Pietro de Crefienti amfiteatro romano. Serie de per- 
Sonaggi della famiglia Begiama di Savigliano , ein Regifter 
u. f.f. In Bibl. Firmiana, Hiftoria 276. wird eine Ausgabe 
Venezia Beltrandi 1680. in 4to. angeführt , vielleicht iſt es 
Die son 1610. und mır ein Druckfehler, deren es viele in die: 
fen Buͤcherverzeichniß giebt. Man muß diefe Schrift nicht 
mit dee folgenden verwechſeln, von welcher ich anderwärtd 
©. Quadrie Memorie III. 331. Quetif feript. ord. predicater, 
II. s87. Zedier Lexicon IX. 291. 
3174. * „Il Rufco, overo breve Deferittione del Con. 
» tado e Vefcovado di Como, Placenza 1629. in 4to.” 
wozu fich in der Bibliothek S. Ambrofii zu Mayland viel Bey⸗ 
teäge und Zuſaͤze finden. 
©. Quadrio Introd. der e6 ſehr laͤcherlich macht. Argelasi ferip- 
. tor. Mediol. 11. Nro. 1488. Bibl. Colbertina 7636. 
2175. *3 H. Farnefii panegyricus rro antiquiſſima Ro- 
» man«.Virtutis progenie familia Rufcarum, Lauda 1614.” 
S. Bibl. Colbert. in 4to. 7637... 
2176, * „ Turriane propaginis arbor explicita & hifto- 
» rica monumenta aD. Augufiino Lampugnano Blediola- 
„» nenfi monacho Caſſin. Bononi« 1642. inFol.” Dieſes ans 


ſehnliche Geſchlecht bluͤhet noch zu Mendris. 


G. Lenglst Aſéab. pour &nd. Hifi. XIV. 228. 


Ende des zweyten Theils. 


Regiſter 
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Aretii, (Bened.) Hiftoria Val. Gentilis 815. 
- - -  Problemata Theologica 815. 
- = Leben gor. 
Ariftotelis octavus topicorum liber 157. 
Arlaud, (Jaq. Ant.) Leben 1723 - 1727. 
Arnaud, (Ant.) Lettre fur Labadie 1054, 
Arnold von Breſcia Leben 402 - 406. 
- - (©.) Kirchen: und Keterhifl. 1008. 1009. 1011. 
1019. 1022, 
- - (Theod.) Ueberf. won Knights Leben Erafmi 747. 
d’Artigny Memoires 1443. 
Aicetifche Gefelifchaft zu Zürich 256. 
Affemblde publ. de la Soc. de Montpellier 1003. b. 
Athenæ Raurics 179, 


J 
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Aubery, (Ant.) Vie du Card. du Ferron 1242. 
Auffray, (N.) 507. 
Auleander, (Paul) 579. 
le Bacha de Bude 689. 
Bæns, (Rob.) Vita Calvini sgo, 
Bahier, (Jean) fur Jaq. Werner 1772. 
Bahrdt, (E. Fried.) Vhilantropinifcher Erziehungsplan 207. 
Bajacha, (Jo. Bapt.) Vita Nic. Rufcz 1763. 
Baillius, (Efajas) Epiced. in Bezam 447. 
Balbani (Nicolo ) Vita di Gal. Caracciolo 620, 
Baldinger , (Ernft Gottfr.) Or. in A. v. Haller 883. 
ee 00.00. Leben gel. Aerzte 458. 
- ...- Magazin 1813. 
Baldovius, ( Jo.) de Jo. Buxtorho syı. 
Balle, (Nicolai Edinger) Schreibenan das Philantropin zu 
Marfchlind 208. 
v. Valthaſar/ Fran Urs) Leben 240. 407 - 409. 
- - Patriotiſche Träume 240. 
.. (of. Ant, Felig) Gefchichte der Wiſſenſch. und 
Künfte in der Schweiz s. 
-  e FEbauche de la Suifle litteraire 6, 
Lacerna litterate 353. 
- = Fragmente und Anecdoten zur Rebensgefchichte 
berühmter Qucerner 354. 
Muſeum virorum Lucernatum illuftrium 35<. 
Leben oh. Earl u. Franz Urs v. Balthafer 409. 
Leben M. U. Cappelers 818. 
Lobrede auf A. von Haller 886. 
Lobrede auf J. C. Heidegger 914. a. 
Lodrede auf Schultheiß Keller 1043, 
Gefchichte Ludivig Pfyffers 1248. 
Geſchichte Foft Pfyffers 1249. 
Buchdruckergeſchichte von der Schweiz r 1721. 
Wapenbuch 1866. 
Lucerna ſepulta retecta 2043. 
Lucerna Stemmatographica 2044. 
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o. Balthaſar, (Joſ. A. Felix) Lucerneriſches Wapenbuch 2045. 
Beceyhytr. zur Geſch. der Freyherren v. Haſenburg 
und der Grafen von Aarberg 2046. 

Geonealogie feines Geſchlechts 2047. 

Bang, (J. Chriftian) Elogium D. Wyftenbach 1642. 
Barberini,, (Bartol. Aug.) Vita Boe&tü 497. 
de Barbeyrac, (Jean) Leben 410-413. 

- = = Memoire fur a Vie g10, 412. . 

-  - Vie de J. le Clerc 654. | 
Bardin, (N.) Eloge 414. | 
Vartch ( Nic.) Ueberf. von Nuͤſcheler Leben Zwinglins 1710, 

Barkhuſen, (Conr. Heine.) Leben Calvini von Maflon 584 
Niſt. narratio de Calvino 595. 
- = Beantwortung des Eritifchen Briefivechfeld 598. 
- .  - Leben Zwinglii 1701. 
Baſel, Bibliothek 62 - 68. 
hohe u. niedere Schulen u. andere Stiſtangen 155-185 
Jitterarifche Geſellſchaft 264. 
Aufmunterungs⸗Geſellſchaft 265. 
berühmte Männer 357. 358. | 
Genealogien und Wapenbücher 2088 - 2106, 
Biftum- Wapenbücher 2114. 2115. 
Baftide Elixir litteraire 1305. 
Bates Vitæ feledtz 738. 
Battier Gefchlecht 2099. 
- (Simon) Leben 415. 
«e (Samuel) Reben 416. 417. 
- (J.J.) Vita Jac. Bernoulli 428. 
Baudii, (Dom.) Vita Scaligeri 1392. 
Bauhin, (Cafp.) Leben 418. 419. 
- (Jo.) Leben 420. 
. (Hieron.) Leben 421. 
- (J. Calp.) Reben 422. 
- (Jo. jun.) Leben 423. 
Baulacre, (Leonard) Leben 424. 425. 
»  « fur la Bibl. de Genere 76. 78. 


vida 





$76 Regifter, 


Baulacre, (Leonard) fur les grands hommes de Geneve 369 
- .- fur Bonivard 600. 
e  . Eloge de Burlamaqui 567. 
- . Vie de G. Cramer 676. 
-  - fur la mer de Mr. de Croufaz 683%, 
- « Lettre fur Saurin 1380. 1382. 
- - fur Imprimerie en Suifle 1721. 
oe  - für Arlaud 1723. 1727. 
- - fur les lettres de Calvin 1785. 
- - fur les Comtes d’Alinge 1942. 
- . furlaigie imperial ala Cathedrale de Geneve 2 168. 
“= = Explication d’un ancien fceau 2167. 
« - Explication d’un fceau fort fingulier 2168, 
le Beau Eloge de Tercier 1504, 
de Beaumarchais Amufemens litteraires 1378. 1379. 
de Beaufobre , (Ifaac) Leben 426. 
- Hiftoire des Manicheens 426. 
Beccaria , Geſchlecht 2120. 
Beck, (Jac. Chriftoph.) Animadverf. ad Adta Eraditorum 7. 
de uſu Hiſtoriæ Helveticæ 31. 
de Codd. MIT Græcis N. T. in Bibl. Bafıl. 66. 
-  Bafelfches akademiſches Jubilaͤum 174. 
gelehrtes Baſel 357. 
Vita Sam. Battier 417. 
Vita Hier. Burcardi 564. 
de Duræi laboribus irenicis in Helvetia 715. 
Vitra J. L Frey 790. 
Nachr. von J. C. Iſelins Leben 1030. 103 1. 
Geſch. der Buchdruckerkunſt zu Baſel 1722. 
(Sebaft.) Leben 427. 
Bıder, (W. G.) wegen Roufleau 1347. 
- über Wafern 1590. 
- von Schweizer - Brofpecten 1720. 
le Begue de Presle relation des derniersjours de Rouffeau 1331. 
Bencini, (Francefco ) 2055, 
a Benedictis, (Irenzus) 532, 


. Bennet, 


+ 
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Bennet, (Henry) Ugherfgung der Leben Tal ra 
und CEcolampadii 1198. | 
Berzel, (Carl Jefper.) ‚de J..Durso 113. ah 
Beraut | fur le ‚College ı de ‚Geneve 223, | 


dh: 


Bern, Bibliothek 47:54 a. eig 
Schulen und Stiftungen 1173. 1 # ı 
Waifenhaus 154, orte je v2 
„ Seminarium 137 ⸗ 140. A 


22 
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Bernoulli, (Jacob ) Leben 428. 429... : 
. = Opera 228. 


Bernegger,, (Matth.) Vira Dion, Get an 


. 6 e-. 9. 86 


. " Dredicanten. Wittwen „ Stiftung. FEN 


ob befugt regul. Truppen nn en * 
deutſche Geſellſchaft 71.7 
afcetifche, 262, . , | 

helvetiſch⸗ meralifche 263. | 
Krentags.s Blättiein: Das ..r. 2 
berühmte Männer 347 352. ine: 

Topographie 2020. , -. ln 
Genealogign, und Wapenbücher. 2020243 8. 
vermiſchtes 254. 283. 


—* 


:+ (Nicol,) Leben 430, . N 
- (Joh. 1.) Leben 4 Mi ee u 
= Commercium Epifolicum 177%: RR 
- (Dan.) Leben 433+435. 

» für les aimans artificiels de Dietrich, iaſo. 
- (Jö. IL.) de litter: apud Helv. ineremengis % 
= Nouvelles litteräires. 1063, °. ,..r  _ 
- Lambertd Briefweihfel 1816... r.. 
(Dan.11.) Vita Dan. Bien alle, . 


.: 
44 


Berthoud, (Ferdinand ). Geben, 1738... ... a — 


Bertii, (Petri) Vita Boctii 406. 
Bertram, (Corn Bonav.), Leben 436: . 
Bertrand , (Elie) eben 435. 

„sa“ 2, Rech. für les langues de la Suiffe de 


’ “ 


vi 


“ Notice des hiſtotiens Suüfes 29. ” 


Bibl. d. Schweizerg: II. he. .: 08, i 


572 Regiſtee. 
Bertrammd, - Elfe) Morale de FEvangüle 437, 
- = (Jean) Leben 438. 
- «(Jean EElie) fur PEtat des Sciences à Neuchatel 13 
«-  - (L.) de Vlaftmdion püblique 229. 
Berus, (Ludov.) Leben 439. 
-  (Ofw.) eben 440. 
Beſchreibung der. Gruft zu Koͤnigsfelden 1922. | 
Beumelburg Aufſaͤze der Gallerifchen Arche gewibmet 90. 
Veytraͤge in da⸗ Archiv des deutſchen Parnaffed zes. 525 
Dos Wert felbfl :306. - 
zur Aufnahme der freuen Kuͤnſte 1759. 
zur Hiſtorie der Eidgenoffen 290. 
zur Hiſtorie der Gelahrtheit 481. 
zur Hiſtorie der deutſchen Sprache 1210. 
Duisburger 1546. 
Hannoͤperiſche 1958. 1959. 
Halliſche zur juriſt. gel. Hiſtorie 1417. 
Frankfurter 1747. 1751. 
ans den weſtl. Gegenden Deutfihlands 1955. 
-Beza, (Theod.) Beben 336. 441 2.453. 582. 
Vita propria 441, 
‚Refponfio ad commentum de ipfius obitu 444. 
Confeflio Chriftiana 441. 
Tradat. Theolog. 441. $79. 1780. 
Epiftol& 1780, 
Opera 1780. 
Icones 314. 
Vita Calvini 336. 579. 1198. 
de.VaL Gentili 816. 
de Bezuc Leben 454. 
Bianchini, (Gio. Batt.) de:antig. familiæ Puſtetlæ 2126, 
- e .de antiquit. famil, Qpadrie 2127. 
Bibliander,, ( Theodor ) Leben 455. 456. 
« - Vita CEcolampadii 1196. 
Bibliotheca Bremenfis 93. 119. 148. 167. 318. 439. 87% 
1006. 1207. 1437. 
„= Hagamı 635, 1627 
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Bibliotheca Hiftorie Helveticz univerfalis 24. 

patrum 367. Ba* 

Tigurinorum nova 34. 

Bißliotget » Samburgifche vermifchte 2703. 

= = Belvetifche 923. Das Wert fh a98. 

- .  - Allgem. thestogifche 1078, 
Bibliotheque Ancienne & moderne 654, 
Anglaile 396. 1435. 
Britannikque 1337. 
Choifie 756. 
Germanique 94, 170, 1241, 1382. - 
Germ. nouvelle 78. 271. 416. 432, 567. 606 
866. 909. 1105. 1406. 2137. 1213. 1726, 2168, 
-  Italique 644, 
- du Nord’ 1063, 
-  Nouvelle.g10, | 
» _ Ralfonnee 8. 395. 694. 1380: 1381. 16481782. 
- des Sciences & des beauf alt 425. ‚090. 2109. 
Bid, Schulordnung 188. 2 
Biel, (Gabriel) Leben 457. 

-(Hieron. Wigand) 457. 

Vieler (Benſjamin) Nacht. vom Tartfatı ai 
Bilguer , (Joh. Ullrich) Leben 458. 459. 
Bircher, (Joſt) Leben 460. 
» Birken, (Sigm.) Ehreniplegel ded Hauſes Oeſterreich teo⸗ · 
Biveronius, (Jacob) Leben 461. 
de la Bizardiere,, ( Mich. Dav.) Vie d’Erafme u 
Blaarer von Wartenfee, ( Hand) Leben 462. 
von Blankenburg , ( Fried.) Leben Sales 149% - 
Blauner, (Jacob) Leben 463. 
Blaurer, ( Ambrof.) Leben 464% 466. 

-  - (Thomas) von Hetzers Tod 932. 
Blesdick , (Nic.) Vita D. Georgil sog. 
Blotius, (Hugo) Rede auf die Huttenſche Meuchelmorder 199804 
Blumenleſe, Schweizeriſche 905. 
de Bochat Hift. litt. de la Suiſſe 4. 
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Aiẽ Bochat fur loxigine des-Ducs de Zeringen 19485. 
Bocris, (Jo. Henr.) Memoria Hutteni 994. . 
Bodenftein Caroloftadius, (Andreas) Leben 336. 467: r 


Bodmer, (Joh. Jacob) Leben “B1r488. | „m 
. eigenes Leben 483, . Re - . 
- .  Bibliothecg Hiftorie Helveticze 24% 
- -  Helvetifche Bibliothek ae: Ä 
=. Boyträge zur Hiflorie. der, Eidgenoflen 290. 


Arnold von Breftia 403. 494 
Denkrede auf J. €. Heidegger 916. 
- = Lehm Heinrich Waſers 1583... : ı 
wo Briefe an ihn 1781. .'... 
Sun... ſ. auch J. J. B. en 
Bodmerias 482. 
Boͤck, Hallers Berdienft um die Dichttumft a8». 
Boekzaal der geleerde Weereld 1046. 3J 
Vorner / Gried.) Nacı. von jeztlebenden Aeriten 831. 981. 
. .1832. 1666. 
Boetius , , (Anfeius Manlius. Torquatus Severinus ) echen 


489 = 498. | 
Boffrand de la ftatue equeftre de Louis xıV. 1718. 1744, 


- - live d’Architedure 1744, .. ‘ 
.Bogdan, (Martin) Vita Dachfelhoferi 697. z 
de Boisgros, (A.) Leben Jean Farina 785. 
Roiſſerand, (Jac.) Vita Lud. Tronchini 1520. 
Boller, (Fried. Willh.) Schriften für das Haus von Thum 
md Valfaflına 2141. 2156, 
Bolfec, ( Jerome Hermes) Vie de Beze 443. 
Vigq de Calvin 541. | 
. Vie d’CEcolampade 1199. 
- Vita Zwinglii 2683. 
Bonatti, (Giacomo ) 2173., 
Bonefidius, (Enimund) Leben 499. 
Bopivard, (Francois) Leben soo, 
- - Tiraite de la Noblefle. 2162. 
Bonnefoy ſ. Bonefidiss. 
Bonnet, —9 Lehen sor, 


. 6a 





. RRe ſgiſſt ex. 481 
Bonnet, (Charles) Leben ſßo . va 
Vie écrite par lui-méême 502. 
Bonritius, (Henr.) Or. in Caſaubonum 622. 
de Bonſtetten, (Alb.) Hiſtoria Auſtriaca 1889. 
C(arl Eman.) Geneal; feines Geſchlechts 2036, 
Boflet, (Abr.) Tableau des armoiries des Eveques de Bäle 2115. 
Boxbarter, (Abr.) Vita Phil. Scherb 1400, 
de Bougainville , (Pierre) Eloge de F. Geinoz 812. 
Bouquin, (Pierre) Leben 503. = . 
Bourgeois, (N.) fur Calvin 69, 16 
Bourguet, (Louis) Leben 5604. 6000. 
- = Eloge de Scheuchzer 1405, ° mu” 
- Comm erdum Epiftolicum 1782 
Boylen, (Pet. Adolph) Vita Serveti 1433. 
Bozheim Abſtemius, (Joh.) Leben 506. | 
de Boze, (Claude Gros) Eloge de J. C. Ifelin 1028. 
«e .  Eloge d’Eug. P. de Surbek 1496: 
Brand, (Theod.) Leben 410, 
. (Bernh.) Leben sır. 
- : (Seb.) Leben so7, 509. , 
Brandmüller, (Jo.) Stirps Grynzorum 2102, 
Fe (Jo.) Leben sı2, 514. 


I. 


. - (Jac.) Leben sıs. 
W Vita Bern. Brand 511. 
Vita J. J Hofmanni 939. . 0 


Bregno, (Val di) Gefeltichaft 273. 
Breitinger , (Joh. Jac. Sen.) Leben sı6 522. 
eigenes Leben <ı6. 
- (Regula) Leben 518 
(Joh. Jac. Jun.) Leben 5230534. | 
Streitigkeiten mit J. Cour. Fuͤßlin 527: 534. 
Bibliotheca Hiſtoriæ Helveticæ 24. 
de antiquiſſ. Furic. Bibl. Græco Pſalm. libro 43. 
Reden 109. 
vom Zuͤrcheriſchen Collegio- Biblico —*8 
Tagebuch der Geſellſchaft bee Mahler 254.8 
Da 3 
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Bertinger, C3-3. Jen.) Sestbeilanden Zeit. Der Bd. 280. 384 
Archeil au der Helvet. Bibi. 288. 
Sintheil am ber Tempe Helvetica 289. 





Anccdota de Hetzero 934. 
Vita J. H. Hirzel 936, 
Leben Zwinglüi 1711. 
f 65 3.7.8. 
Brem, (N.) Vita Jo. Duelleri 710. 
Bremmwald, ( Gemrich) Wapenbuch 18er. 1842. 
-  .  (Galem.) Scacal. de} Sefchlechtö Colin 199; 
- = vom as der geiſtlichen WMler 1995. 
Briefe , dcutſche, an Grm. von Haller 82:. 
Briefer, (NicoL) Genealogia Com. Habsburgenfum, 1891. 
Brieger , ( Jul.) Flores Calriniftici 582. 
Broggi, (Joh.) Or. de gente Rukoni 2077. 
Bruders Bilderfaal 831. 1653. 
Bruckner, ( Dan.) Baſelſiche Warn mb Sicgel 2094532001 
Brunnig, (Chriſt.) Leichenvredigt auf J. H. Hottinger 96: 
Brugmann, (Anton) Leben Sam. König 1046. 
Brun, Geſchlecht 1993. 
Brunfels, (Otto) Leben 635. 
Reſponſio pro Hutteno 993. 
von Brunn, Geſchlecht 2110. 
(Jobh. Jacob) Leben 536. 
(obd. Jac. & Hier.) Vita J. J. Grynæi gez, 
c(5J6h. Conrad) Leben 537. 538. 
ELEeben Wepfers 1604. 
Geanner (Joh. Eafpar ) Leben 539. 
« de Spiritu non exflinguendo 19. 
- Or in ob:mım Hottingeri 9:9. 
Brunoro, (Pietro ) 1102. 
Beuschius, (Calpar) Leben 540. 
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Bucelinus, (Gabriel) Leben 541. 
Germania Stemmatograph. 1844. 
Galliarum regni res memoratu digniores 2134, 
Bucerus , (Martinus) Leben 542 549. 
- -  Seripta Anglica 543. 
Buchdruckergeſchichte, Schweizeriſche 1721. 
Büchel, (Eman.) Basler Siegel und Wapen 2095. 2096. 
Bucher, (Jacob) Wapenbuch 1832. 
= «  Theatrum Reipubl. Bernenfis 2020, 
Buͤcherſaal, philoſophiſcher 430. | ’ 
. neuecr 389. 419 | 
Buchmann, ſ. Bibliapder. 
Buddeus, (Jo. Frid.) de Eraſmo 756. 3 
Buͤeler, (Fran Ric.) von ber Freyheit der Eidgen. 244. 
- - (Jofeph Fridolin) Wapenbuch 1861. oo 
Buͤhlmann ſ. Collinus. 
Bullinger, (Heinr.) Leben 336. 550.560, | 
Ephemerides 550. 
Vita propria 551. 
Profopographia 312. 661. 
Leges Scholæ Tigurinz 104. 
von den Grafen von Habsburg 1892. 
Nachricht von feinem Gefchlecht 1984. 
(Fof. und Balth.) v. Geſchl. der Bullinger 1994: 
(Fohannes ) Leben 561. | 
(Joh. Heinrich) Stemmatologia Tigurina 1989, 
Sündten ‚ berühmte Männer 360 - 365. | 
- - _Seminaria und Schulen 189 » 208. 
Genealogien 2116 2137. 
Buonanome, (Giov.) Leben ber Buona Lombardi 1102. 
Burcard, f. Burkhard. 
Burgdorf , Bibliothek 59. 
Burgund, Königliched Haus 1883, 1885. 
de Buriguy, ( Jean Levefque) Vie d’Erafme 74%, 
- Vie du Cardinal du Perron 1244, 
Burkhard , Geſchlecht 2101. . 
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Burkhard, ( Jac.) Leben 562. oo | 
- . (Jae.) Vita Ulr. de Hutten 995, j u 
aAnalecta ad Vitam ſuam 995. “ 
«  - (Jac.) Vita Fel. Plateri 1255. 
e + CConre) Vita C. Waler 336. 1587, 
- - (Hieron.) Leben 563, 565. on 
“"  . WVitz J. R. Zwingeri 16%0. EEE 
- - (Jo.Frid.) Vita Jac. Bürcardi 362, J 
- + Vita’ Matth. Harfcher 908. 
Burlamaqui, (Jean Jaq.) Leben 566,568. 
. . Principes du droit naturel 567, 
“= e . Elemens du droit naturel 567. 
Burnet, Briefe über die Schweiz 283. 
Busfther‘, (Jo. Frid.) Epiftole Erafmi 1801, 
Buftelli, (Jacob) Reben s69. - 
Bttinghaufen ' (Earl ) Ergözlichkeiten 302, Zu 
- -Beyträge 726. | 
Buxtorf ; (Aug. Joh.) 323. | ' 
- + (Joh.I.) Leben sy. - 
- . (Joh.11.) Leben 573. 574. - 
- = Progr. in promotione Hottingeri 962. 
-  - (Jo. Jac.) Leben Sys. 
- - (Jo: Rud.) Vita J. R. Zwinker 1673. 
Byrgi, (Joſt) Leben 576. | 
de Cagarinis, (Franc.) Chronicon 2r72. 
Galandrini, (Jean Louis) Leben 577." 
Calckreuter, (Bartol.) Or de Erafmo 73 3. 
Caldani, ( Leop. Marc. Ant.) in lode del Alb. di Haller 898. 
Calfhill, ( Jac.) de exhumatione Catharinæ Vermiliz 543. 
Callii, (Petri) Vita Boctii 492. 
Calmet , (Aug.) refutatio fyilematis Herrgottiani 1973, 
Calvin, (Jean) Leben 336. 578 = 609. 
=  Commentaires fur Jofue syg. 
Inftitutiones Chriſtianæ religionis 579, 
Epiflole 579. 1783. 1784. 1785, 
Opera 579. 314. 1425, 1783: 
u 
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Calvin, (Jean) Opufcula 814. 1425. - u 
- impietas Val. Gentilis 814. 
- defenfio orthodoxz fidei contra Servetum 1429 J 
Caniſius, (Henr.) Lectiones antiquæ 367. 1877. 
-  - *'(Petrus) Leben 610⸗616. 
Sannegieter , (Heinrich) 309. 
Cantiuncula, (Claud.) Leben 617. 
Capitanei , Gefchlecht 2191. 2172. 


de Capitaneis, ( Pyrrhus Augultin;) Hift. Capitaneorum aim; J 


Cappeler, (Moriz Anton) Leben 618. 619. 
Caracciolo, (Galeazzo) Leben 620. 621. 
Caramuel y Lobkowitz , (Jo.) de Boëtio 491. 
Caroloftadius , ſ. Bodenftein. | 
Carolus Allobrox Leben 639. 
Carrus, (Nicol.) de Buceri obitu 542, 543. 
delaCafa, (Jo.) de Vergerio 1557. “ 
Calaubonus, (Iſaao) Leben 622: 631. 

-  - Epiftole cura Grevii 623. 1786. 1787. 


- -  Epiftole oura Almelooveenii 625. 627. 628.  _ 


632. 3786. 1787. 
- . deSatyrica Greecorum Poefi cura Rambachii 629; _ 
-» _ -  (Mericus) eben 632, 
pietas pro patre 625, 
vindicatio patris 627. 
-  .-  epiftole 1786, 
Cafauboniana 630, Ä 
Eafparfon, (Joh.) Leben Dorat 106. | 
de Caftellaz, (Frangois Ignace) Notes fur les maiſons de 
Gruere &o. 1972. 
Caftellio „ (Sebaftian ) Leben 633 > 638. 
Caftner,, Vita Glareani 834. 
Catalogus fcriptorum ab Helvetiis editorum 17. 
.-  - feriptorum Tigurinorum 38. 
. e librorum Bibl. Tigurinz 39. go. 
®  - librorum Soc. Econ. Bernenlis 55. 
e  « Bibl. Amerbachiane 68. 
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Cellarü , Leben 497. 
—*5 (Erhard) Vita Heilandi 919. 
Celfus, ( Mines) chen 639. 
Ceporinus » (Jac.) Leben 640. 641. 
le Cerf de la Vieville Vie du Card. da Perron 1243. 
Chaillet Journal nouveau de litterature 310. a. 
- - (Sam.) Inform. de la Comp. des Pafteurs 1290. 
Chalybzus , ſ. Gtäbelin. 
de Chandien, f. Sadeel. 
de ia Chapelle Vie de Beaufobre 436. 
. - (Armand) 1435. 
Chas, (Francois) Rowfleau juftiic 1355. 
Chatillon, ſ. Catellio. 
de Chaufepie, (Jaq. George‘) fur Server 144% 
Checus , (Jo.) de Buceri obitu 542. 543. 
Cherler, (Paul) luctus Acad. Bald. 159. 
du Chefne, (Andre) Hi. des rois &c. de Bougorne 188. 
Chevrier, Leben Maubert 1135. 
Cholinus , (Petrus) Leben 642. 643. 
. . Vita propria 643. 
Chouet , (Jean Rob.) Leben 644. 644. 
de Choupard , (Jean Louis) Vie de Farel 783. 
Chrift , (Jo. Frid.) de Ulr. de Hutten 996. 
Chriftgau,, ( Mart. Georg) de Sim. Simonio 1456, 
Chriftmann , (Jac.) Vita Toſſani 1513. 
Chronicon Weingartenfe 1877. 1878. 
Ehronologen 1349. 
Chur, Stadtfchulen 191. 
Ciampini, (Gino. Giuftino) Leben 646- 6x0. 
- Opera 649. 
conjecturæ de azymorum ufu 649. 
Clavel de Brenles Eloge de M. de Bochat 1105. 
Gleber , (Eufebius) Leben 651. 
Clement, (Pierre) Leben 652. 
Cierc, (Jean Pierre) Vita El. Merlat 1140. 
le Clerc , (Daniel) Leben 657. 
- - (David) Leben 658. 
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le Clerc, (David) de Schola Genevenſi 210. 
Orationes 2a10. 
(Etienne) Leben 660. 
(Jean) Leben 653.656. 
Vita propsia 654. 656. 
Opufcula 654. 
Opera Philofophica 643. 
- Eloge d’Ez. Spanheim 1470. 

- - (Laurent) Leben 659. 
Clericus , f. le Clerc. 
Codex epiftolaris Rodoifi I, 1911. 
Coffini, (Franc. Mar.) Vita Pag. Gaudentit 802. 
Coler, (Jo. Chriftoph.) Hiftoria Durzi 712, 
Collegium Infulanum 252, 

- = Helveticum zu Mayland 238. 239. 
Collet, (Phil.) Critique de Y’Hift. de Breſſe 1938. 
de Collibus , (Hippolytus) Leben 661. 

Collin, Gefchlecht, Genealogie 1995. 

- _ (Rubelph) Leben 336. 662. 663. 

. Vita propria 336. 662, 

Commentarü novi "Gezttingenfes 884. 906. 

Acad. Scient. Petropolitanz 430, 
Commercium litterarium Uffenbachianum 639. 
Concordia, &efellfchaft 242 s 246. | 
Condential,, (J.) fur la mort du Card. du Perron 1249. \ 
de Londoreet, ( Jean Ant. Nicol, de Caritar) Eloge de Dam. 

Bernoulli 433. 
- . Eloge d’A. de Haller 891. 9or. 
. Eloge de Theod. Tronchin 1526... 
Conradi a 5. Blaſio Chronicon Burglenfe 1917, , 

. Epiſc. Conftant. Vita 1878. 1882. 
Conring, (Herm.) Epiftolse Goldafti 3806, 
Conftant , (David) Leben 665. 

= (Samuel) Leben 666. 

Coppet, (A.L.) Anecdotes furla Vie d’A. deHaller o2. 
Cordier, (N.) Leben 6657. 





SB - Retiter. 
Comzi, (Melck.) Manes Calvini 589. 
Coſtanz, Domtift, Eitreit mit Den. von Turn uuıb Velfaffina 
wegen Adelsprobe 2139 3 2157. ' 
-  - Bilchoff Eonrads Lehen 1878. 1882. 
Eotta, (J. Fri.) Hallerd Verdienſte um die Theologie 889. 
de Courayer 7344. 
de Courcelles , (Etienne) Leben 668. 669. 
Operz Theologica 668: 
Court de Gebelin , (Antoine) Lcben 670. 
Couftos, (John) Sufferings 671. 
Eore, (Willh.) Leben K. Rudolph von Habsburg i33 
Cramer, (Gabriel) Leben 675. 676. 
- -  (Jo.) Leben 678. 
- (Jo. Jac. L) Leben 672. 
- (Jo. Jac. 1.) Lehen 677. 
- - Opufcula 672. 
- de Schola Abbatiffana 99. _ 
- -  deTheol. docendi methodo in Schola Carolina 101. 
- - (Jo. Rudolf) Lehen 673. 674. 
- Vicror. quiin lit. Hebraicis Tiguri emin. Hifl. 91. 102. 
- - de Philologis ın Helvetia claris 330, 
„- - Vita Bullingeri 559. 
- = CN.) über Wafern 1589. 
Cranz a Fluvio Erklärung gegen Barkhuſen s99. 
Crashaw , (W.) 629. 
Erauer, (Franz Regis) Lobgedicht auf von Keller 1043. 
- von Berchtold von Zäringen 1957. 
Crell, (Sam.) Annot. de Serveto 1437. 
Crefpi, (Anton.) 566. 
Crinfoz de Bionens, ( Theod.) Leben 679. 680. 
de la Croix Eloge de Roufleau 1327. 
Croll, (Georg Chrift.) über die Zäringifche Ahnherren 1955 
Crommelin, (Pierre) Leben 681. 
de Cronberg, (Rud. Coroninus Comes ) deOrig. Dom. Habs. 
burgo Lotharing. 1924. “ 
de Croufaz , (Jean Pierre) Leben 683. 697. 
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de Croufaz , Generald Leben 688. 

Cugny, Leben 689. u 
Cuperi,, (Gisbert) Epiftgle 1782. 1788. rs, 
Curcelleus, ſ. de Courcelles. . 
Curio, (Cl Sec.). Leben 690 » 696. . F ur 

-  Dialogus 691. , . 2 man 

- de Vita & obitu 4. $ororum 694 ;, 

-  Epiftole 1789. 

Herausgeber von Grynzi Monum.. Balıl. 2091, BR 
Curten, (Pieter) Anti- Balfec sg. 2) i 
Cortenius , ( Engelb.) 3. 
Curtii, (Mich. ‚Conr.) Viea. Vnnenbꝛchi Ir 
C.W.K. 579. 591... 
Eyfat, (Rennward ) Befihr. des Schweiger » Adeld 1843, 

-  Lucernerifcher Stammbaum 2039. Ä 

- Genealogie des Gefchlechte vn HrrtenfRin 2050, 
Dachfelhofer , (Nicol.) Reben 697. 698. 

Damiani , (Guil. Frid. de Tuhegli) Vita Calvini 602. 
Dautter, (Jo. Henr.) Vita Vulteji 1567, | 
Deinlein,, (Georg Frid.) Vita H. Schurfi I RT Me 
Delon, (N.) fur les Confeffions de Rouffeau 1353. ® 
Delofea ,. (Abram) Vita Dachfelhoferi 698. 

vVita Jac. Venner 1552, en 
Denkrvürdigkeiten des Breisgaͤus 19353. 

Deodati, (Jo.) Leben 699. 700. | en 

- — ViıaD. de la Rive 1275. 
Deſmay, (Jaq.) Rem. fur la Vie de Calvin 590. . — 
Deutfchland gelehrtes 328. 

Dialogi inser Spudeum & Gorallum 656, | 

Di&ionaire de la Nobleffe de,France 210%. : 
Diecmann , (Joh.) vom Ottfried von Weiſſenburg 1211... 
von Diesbach, Gefchlecht 2038. 

Dietrich aimans artificiels 1729. 1730. 

Difenbach , T Martin) Ehrenrettung Buceri 546, 

Digby, (Kenelm sgı. 

DIN, (Chriſt. Eonr.) vom Haufe Zaringen. 1940. 
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590 Regiften 
Dippel, (Yo. Conr.) Schriften 1434. 
Diſcurſe zweyer evangelifcher Eidgenoffen 354. 
D.M.S. religio Sim. Simonũ 1457. 
Döderlein Leben Carlſtadts 479. 
Dokm , (Chr. Willh.) vom Rouffems 1337. 
von Dohna, Grafen 701705. 197% 
-  (Fablamıs) Leben Yor. 
(Chriſtoph) Leben 702. 
-" CR. Chriſtoph) Leben 703. 
“= (CEhriftoph IE) Leben 704. 
Dolder, (Zacharias ) Scholz Bafıl. reformatio 162, 
Dornzi, (Georg) admontio ad Eraftum 1218. 
Dornavii, (Cafp.) Vita Jac. Zwinger 1663. 

.. Orationes 1663, 
. Dofchius , (Pet. Neveletius) Vita Hottomanni 950. 
Dorat de Moret General Leben 706 = 708. 
Drelincourt, ( Charles) Reben 709. 

. Defenfe de Calvin 591. 
Dro2, (Jaquet) 1731. 
Drufii, (Jo.) Vita Scaligeri 1393. 
Dueher, (Jo.) Leben 710. 
Dal, (3. Heine.) Leben Hans Thüring Effingers 720. 
Dulliter, (Ulrich) eigenes Leben 711. 
Dunter, (B. 9.) Elegie auf A. von Haller 905. 
Dunus, (Thaddzus) Or. contra familias Orell, Muralt 

& Majori 2192. 


Dupuy, (N.) 77. 

Durzi, (Jo.) Leben 712, 716, 

Durand, (David) 654. 

Düringer, ( Meichior ) Leben 717. 718. 

Duͤrſteler, (Erhard) Vermehr. von Scheuchjerd Cat. Script. 
Helvet. 19. 

Vermehr. von Ort Bibl. Helvet. 2. 

- Milo redivivus 1164. 2172. 

» Genealogifche Tabellen 1863. 

Wapenbuch 2864. 
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Duͤrſteler, (E.) Fortf. v. Eſchers Thurico ſepulto retecto 1983, 
Stemmatogr. Tigurina 520. 555. 556. 662. 854. 
875. 876. 880. 881. 960. 1023, 1024 109. 
1072. 1099, 1129. 1155. 1156, ‚148 2180, 
1208. 1450. 1453.- 1455. 1476..2483, 1486, 
1497. 1570. 1578. 15832, 1606. 1689. 1691. 
169%, 1697. 1758. 1965. 1994. 1998. 2908 
2003. 2006. 2014, 2017. auꝝ. Dei Ent 
jeibft 1984 
Zürcherifche Tauf. Ehes und Stab⸗ Rada —* 
Genealogie feines Geſchlechts 1996. 
Nobilitas Meyſiana 2005. 
Stemmatogr. gentis Rouſtianæ 2009. 
Defcr. familie. Zwingliane, 2019. Br 
Stemmatographia Bernenfis 2030, 
Nobilitas; Scaphufiana 2108, 
(Job. Rud.) de Ulr. Zwinglio 1697. 
Dutoit , (Jo. Jac.) Seminarium 141. . 
Eberhard, (Fo. Yug.) non Lambertg Verdieuſten 1065. 6 
Escard, (Jo. Georg.) Origines Guelic® 1878. | | 
.. Origines Habsburgo Auftriacz 1901. Da⸗ Bet 
feld 1906. . 
Eck, (Jo.) Oratianes 983. 
- pro B. Hiebmair .983. 
Edlibach , Geſchlecht, Genealogie 1997. 
Edzardus , ( Esdras Henr.) de Spiritu Hottingeri 965. 
Efüigies & Genealogia pretenfi patrici Helvetii 460, 
Effinger, (Hans Thuͤring) Leben 720... .. 
Egger , (Brandolf) Stamms u. Rayezou > v, Bern 2024 
- (ob) Leben 719. - . 
Eglin, (Raphael) Reben 7256 724. 
RKeligions⸗ Erflärung 182. 
-  Sroteftation 723. 
« ,‚. Eacontium Collegü Tigurini 87. 
- Viaac ratio Scholz Rhætorum 189. 
« Ode in Stuckium 1234, 
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. Egliriget, (Samuel) Beben 725. u 
“ (Jo.) de viris Muſtribus augix divitik me 
ger, Elise) go. 
Ehrenrettung Yoh: Gulers 8)1. 2-0 : 
Einhoͤrn / (Pauly Leben 726. 
Einſiblen beruͤhmte Männer 356. | 
ſmann; ( Peter)-de Caroloftadio 444 
332 Kan We Ulr de Hutten 1000, 
. Ekkehard. Vita Waltharü 1573. ' 
Fiienhirdt-Magni Chronicon 1° 
Emmerich, (Is.Adam) a37. 
Emmius,, (Ubbo ) Onderrichtinge van D. Jo 1010, 

- = David Jorifche gheeſt Lot." - 
Engel, (Samuel) Leben 727. 728. - 

- __Memoires de Moginie 1144. 

Genealogiſche Nachrichten von Bern 2026. 
Engelberg, Biblidthek 61. 

Eygelhard/ (Niclaus) Leben 729. 736. - 

2 (Ullesjelteberf. von Simler Vita Geſneri 922, 
Engerdus, (Johann) 581. non 
von Ensmingen, ( Gottfried) 1928. — 
Ephemeriden der Menſchheit 133. 185. 188. 245. 1034 

1036. 1338. 1414, 1584. 1588. 1591. 
Epheu, (F. L.) 906. 

Epicedia in laudem Tigurinotum 344. 
te" Jo. Wilh. Peyeri zıı2. 

Epiftole CEcolampadi & Zwinglüi 1194. | 

Erafmus Roterodamnıs, ( Defiderius) Reben 7316 756, 
eigenes Leben 731. | 

= Catalogus operum 752. 753. 754 

- Opera 731. 734 738. 191. 0° U. 

- - Stuleitie laus 1937.  ° - a Be 

- Epiftole 17990: 180. 

Erafti, (Thom.) Diff; de Medicina nova Paracelfi 1227. - 

- Epiftole 2802. 1803. 

Erb, (J.) Vita J.Blauneri 463, - -: on 
Erdbeben 335, Erganbaldi 
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Erganbaldi Acta S. Trudperti 1907. 1900. 

von Erlach , (Joh. Ludwig) Memoires 757. 998. . 
- .- (Albeeht) 757. | 
-  - (Bean; Ludwig) go 7 759. 760. . 
6(8gGieronymus) Leben 761. . 

Ermenricus de viris illußr. Mon. S. Galli 366, 

Ernius ,„ ( Henricus ) 335.' 

son Erzbuch, (Suſanna) Leben 76=. 

Eſcher, Geſchlecht 1998. 

(Joh. Caſpar) Leben 345. 763.4. 

(Mare) Leben von ihm ſelbſt 763. 

(Jo. Conrad) Turicum fepultum retectum 1983. 

(Hans Jacob) Intereſſe mit Venedig 252. 

Vergleichung des Doge zu Venedig mit dem Burgen 

meiſter von Zuͤrich 252. 

von den Lazʒaret und Peſthaͤuſern zu Zuͤrich 252. 

- = vom Heldenmuth der alten Helnetier 253. - 

(Mary) Wapenbuch 1853. 

Eſprit des Journaux 53. 67. 1330. 1413. 1524 1536. 

Eflai fur la Colonie de Ste. Lucie 408, 

des Eflarts Leben Maubert 1134. Ä 

Eflinger , (Jacob) Leben Joſ. Wegelin 1600, 
- = (Hand Jacob) Stammbuch des Werbmülles 

Gefchlechtd 2016. 

Eftrattö della letteratura Europea 299, 

Etienne, ſ. Stephanüs. | 

Etterlin, (Jo.) Univerfüle fagro pröfane 184%. 
Chronicon Ergovim ı9eo, 

Euler, ( Leonh.) Leben 764. | “ 

Europa ‚neu gelehrtes 385. 425.437; 649. 844 121311646, 

Excerpta uber Herrgots Geneal. Auftr. 1914. 1915. 

Excerptum Italicz & Helvstica litterature 298. 

Explications de fceaux trouves à Genove 2:64 2167. 2:68 

Faber , (Felix) Leben 7%. X 
(IJon.) Leben 766: 768, 
Opuſcula 984. u a 5 
Dibl. d. Schweizerg. II Ch. 9 
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Faber, (Joh.) Diſp. contre B. Pacimontanum 98. ° 
Urſachen der Verbrennung Hubmairs 985. 
Vita Nic. Migazzi 1143. 

Or. in COuſp. de Silinon 1446, 1447. 
Fabiani, (Ferd.) Vita di Ciampini 646. 647. 
Fabricius Hildanws , (Guil.) Leben 711: 773- 

—W (Jo.) 771. 

- Montanus ( Jo.) eigenes Leben 769» 170. 

- de Schola Tigurina $;. 

- Befchreibung der Quellen zu Scuol 769. 

- Vita Pallicgni 1234, 

- (Jo. Albenus) de religione Erafmi 745. 

- Sylioge opufculorum 745. 

» (Jo. Ludov.) Leben 774. 775. 

- Opera 774. 

« (Jo. Sebaft.) Vira D. Toflani 1514. ° 

- Capito ( Walfg.) Leben 776. 777. 

«e . Vita CEcolampadii 1194, 1197. 1198. 
Sabry , f Fabricius Hildanus. 

Fæſch, (Eman.) de ußs Hift. Helv. 31. 

- (J]J) Leben 778. 

-  ($Seb.) Vita Jac. Brandmüller 515. 

FAR, (Joh. Conr.) über den Urfprung des Adels 197:. 

- Abhandlungen über wichtige Begebenheiten 1834. 

Falk, (Jo. Frid.) de Zwinglio 1706, 

alle, (Ernſt Fried. Hector) Gefchlechts- Verbindung von 

Habsburg und Fuͤrſtenberg 1926. 

Farel , (Guillaume) Leben 779 - 784. 

Farina, (Jean) Leben 785. 

Färneßi, (H.) Panegyr. pro familia Rufcarum 2175. 

Fafcia, (Gau) Catal. fcriptorum Rhætiæ 362, 

- Vita Giac. Picenini 1250, 

». Famiglie di Soglio 2119. 

Fafiano, (Girolamo Maria) 2173. 

Fatio, (Jo. Rud.) de Rudolfo Habsburgien 1931, 

Fay, (Ant.) Vita Bez 336. 446. 579% 
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FEN. 9. 654. " 
le Febvre für letombeau de Nahl 1951, j 
Feer, Geſchlecht, Genealogie 2048. 
von Fegely, (Franc. Xav.) lucubr. pro abotheoſi Cänitil }) . 
de Felice excerptum litt. Helv. 298. 
-  . eftratri della letterätura 299. 
-  - Tableau raifonné de PHIR. litt. 307. u 
Fels, (Jo.) Vitz H. Bulliigerf 644. a 
. Felwinger, Philof. Altorf. 1221, | j 
Fetrarfi, (Guid.) Opera 496. 
Feuerlein, (Jac. Wil.) Taurellus defenfüs 1499, 
Feugereius , ( Wilh.y Vira Marloradt 1136, 
Fichard , (Jo.) Vitæ viror. illuftrium 1194, | 
-  - Viteæ tecentiorum Idorumi 1645. R 
- a Vier UVx. Zam 164:. Fe 
Ficler, (Mathatr.) kaflıfa ſacru 1889. 
Fingerlin, ſ. Joh. Faber. 
Fink, Burgermeiſter Leben 786. ” 
Finsler, (Jo.) Infeript. wbis Tigurfıte 1979, . 
Fifcher, (Chriftian) de Erafftiö' 44%, “ 
. (Theopft.y de Cæotoſtadis tetlivirs 469; ” 
. (N.) Biographie 8. Rabolph vor *— 1938. 
von nleenfkein, (Mdeph.) Regtfter aͤber HareesWerl 1849. 
BStammhaum adelicher Geſchlechter ges. 
.Heblxvckiſches Adels, Lexicon 1865. 
Geeſchlechterbach don Lucern 204% 
don Fluͤe, (Niclaus) 278, 
Foliani, (Sigism.) Epiſtolæ 1804, 
de Foncemgne, (N.) 1908. 
de Fontencle, (Bernard) Klöge de Jaq. Berttaufff Me. 
. Eloge des Academiciens 439, 2 2 
W (Euytes 429, 
Formey, (Sam.) Eloges 390: 203. | 
“=. Vie de Bekuföbre 426, u 
- - Eloge d’Alb. Chr. de Dofina 203. 
«= Eloge de Lambut 1064 
BY 2 
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Formey, (Sam.) Eloge de Panchaud 1213. ' 
= = Eloge de Sulzer 1489. oo. 
le Fort, (Ame&) Confp. Acad. Genevenfis 21 1. 
de Fouchy, (N.) Eloge de J. Bernoulli 432. 
- " Eloge de J. P. de Croufaz 685. 
. Eloge des Academiciens 432. 685. 
de Francheville , (Jof. du Frefne) Vie de Boëce 498. 
Frank, (Bernh.); Catal. Bibl. S. Gallenfis 71. 
- Vitæ Notkeri labeonis 1188. 
- (Joh. Mi.) Samml. von Murner Leben 17%. 
Franke, (Aug. Herm.) von Buzers Unbeſtaͤndigkeit 545. 
de Franquet, (Jean) ſur Saurin 1379. 
Freyburg, Wapen 2107. 
Freſenii Paſtoral⸗/Sammlungen 1477. 1601. 
Freudenreich, (Fried.) Leben V. B. Tſcharners 1528. 
Freuler, (Franz Theoph.) Ehrenkrone von Baſel 175. 
Frey, (Janus Czcil.) Leben 787. 788. 
= (Jo. Jac.) Leben 789. 
- (Jo. Ludw.) Leben 790. 791. 
- ° Stri@urz in Krighoutium 1625, 
- _ (JeanRod.) Ueberſ. von Hirzeld philof. Bauer 1735. 
- Leben Jf. Iſelins 1035. 
Vie de Pierre de Roques 1277. 
von ngrid, ( Burcard) Urbarbuch des Haufes Defterreich 1897. 
Fries, (Henr.) Or. de Zwinglio 1705. 
(Joh.) des Burgermeifterd Leben 346. 29 5. 
(Joh.) 792. 
(Adrian) Leben 793. 794. 
(N.) Lobſpruch der Stadt Zürich 253. 
(Joh. Jac.) vom Befchlecht der Brunen 7. 1993. 
Srifching , CSamuel) Leben 795. 
Frobenius, (Jo.) Lebin 1732. 
Froͤlich, Wilhelm ) Leben 797. 
Frofchower, ( Chriftoph ) Index librorum 734. 
Frühauf, (Chrift.) fomnium Zwinglii 1709. 
Tuch, CM.) über Roufleau 1352. 
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Fugger, (Hans Yac.) Beſchr. des Haufes Oeſterreich 1895. 
von Fulach, Geſchlecht 2111. | 
Fuligatti, ( Giac.) Vita Canilii 613. 


Fuͤrſt, (Paulus) Wapenbuch 1855. 


Fuß , 


(Nicolas) Eloge de L. Euler 764. 


Füßlin , ( Heinrich) Anrede an die Geſellſchaft zu Olten 24 349. 
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Schweizeriſches Mufeum 310. 

Leben Bodmerd 487. 

"von den Freyherren von Regenfperg 2006. a. 
¶Joh. Safpar ) Leben 798. 1720, 


- 


* 


Bildniſſe beruͤhmter Maͤnner 325. 
Geſchichte der beſten Mahler in der Schweiz 1717. 


Geſchichte der beſten Kuͤnſtler in der Schweiz 1149. 
Das Werk ſelbſt 1718. 

Geſch. von Winkelmanns Briefen 1828. 

(Joh. Conrad) Catalogus ſcript. Helvet. 27. 

Beytr. zur Schweizer. Kirchehgeſchichte 293. 

Antheil an den freymuͤthigen Nachrichten 294. 

Antheil an den wöchentlichen Anzeigen 301. 


- Leben Carlſtadts 476. 


Streit mit J. J. Breitinger 527 - 534, 
Diff. Apolog. de Calvino 603. 


‚Leben Seb. Eaftellio 635. 636. 


von den Grafen von Toggenburg 196% 

Epiftole a reformatoribus feripte 1778. 

(Joh. Rud.) Verz. Schwerzerifcher Bildniſſt 327. 
Algemeined Künftler - Lexicon 1716. 

Kupfer zu I. C Fuͤßlins Geſch. 1717. . 
entomologifchtd Magazin 1142. 

(Moriz) ſ. M. F. 


Cabbema, (Simon Abb.) Epiftole 1008. 

Gabriel critique de PApologie #Eralme 746, 

Galiffa, (Jean Leben 799. 800. | 
Gallandat , (David Hensi) Leben 8or. 
a Gallen , Abten 278. 


. Bibliothek 70 s 73°. 


®. ® Schulen 209. Vo J 
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Er Seen, Yetep , Ieruiunte Männer 366. 367. 

= tan: Bihliefl 72 75.  “ 
. Gencalogien z1:8 5: 2161. 

, (Ant) in lode d’A. de Haller 838. 

—— (P.) sry. 
Gala , (Fram) ea Guiltmang} 868. 
-Ozudentins, ( Paganinus) 802. 803. 804 

—— Caral. operum fuorum 803. 
Gaudenzi, (Pellegring) in lode d’A. de Haller 898. 
Gautier, u. Ant.) de Schola Genevenfi 212, 
Geis Iteire & uni de Tiope sat, Das Sad 


feld za 
Geha, (Eug. 6.) Barcal. Bert. der erblichen Reichde 
Rönde in Deutfchland 1925. 
Gebwier , (Hier.) Epitome ortus Domus Habshurgicz 1890, 
Sedeſcher f. Moaler, 
Geilerus Keiferfpergigs „ (Jo-) Lehm go: - 511, 
- .- Specalum fatuorum 805. 
- = Sermones go. 806, 
Geinoz,, (Francois) Leben 512. 813. 
Geißbuͤdler, (J. J.) Leben Zwchers 1648, 
Gelebrien⸗ Geſchichte 1984. 
Geminder, Geſchlecht 2140. 
Genealogies Hiſtot. des Rois &c, de Bousgagne 1875. a. 
Je Gendre Marg. de St. Aubin antig. dela maifan de France, 
de Sayaye &xc. 1940. 


Baıf, Biſtum 3768. 
- Stadt 2:2. 
Bibliothek 16 » 78. 


Academic, Schulen zc. 2105373. 
——Etccſclſchaften 332. ui 7Z ES E 
. . kerühunte Maͤnner 368,370. 
BGencal. Wapen und Giegel 21622108 
Gennari Giufeppe in iode d’A. do Haller 998, 
Gentilis , (Valent,) Lehen 814 413. 
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Georg, (David) f. Joris. 
Gerber, (Gabr.) in obitum J. U. v. Hohenfax 335. 948. 
Gerbert, ( Martin) Pinacotheca Auftris 1909, " 
- . Taphographia Auftriz 1909, ° 
de translatis Habsburgenfium, cadaveribus 1909. 
Codex epiftolaris Rudolphi I. 1911. 
crypta San Blafıana 1911. a. 
de Rudolfo Suevico 1911. b. . 
Gerdes, (Dan.) Progr. in Barbeyrac 411. | 
German, (Bafıl.) Catal. Cod. Mfl. Bibl. Rhenovienis sn. 
Gernler, ( Henr.) Stirps. Grynzorum 2102, 
e - (Lucas) Leben 819. 
- - Or. de Acad. Bafılienfi 164, 165, 
- Vita Seb. Beckii 427. 
- Vita Jo. Buxtorfi 573. . 
-  Leichenpredigt auf F. 2. von Erlach 758. 
- (Yobann Heinrich ) Leben 820. 
Gervais, Hiftoire de Boëce 494, 8 
Sefchichte der Grafen von Habsburg 1893, 
Geſchichts⸗Calender vom Calvino 593. 
@efpräche , monatliche 278. 
Geßner, (Conrad) Leben 821 830. 
-  .- Vita propria 821, 822. 
- Poema de Zwinglio 1681. 
- Epiftole 1805. 
- (Jacob) de Schola Tigurina 90. 
- (Joh.) Leben 831. 
- de phyfices & mathefeos fatis in Schola Turic. 109. 
- de Helvetiorum meritis in mathefin 331. 
.C 305. Heinrich) Mercurius Hiftoricus 276. 
- (Jo. Jaceb.) Encomium Haabianum 1999, 
- Encomium Heideggerianum 2000, 
- Encomium Hirzelianum 2002, 
«- Encomium Rhanianum 2007. 
« Encomium Werdmüllerianum 3017. 
» (Jo. Matth.) Opera minora 907. 
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Gelines, ( Salomon ) Leben 832. 833. zy18. 
CTuouvres chaifies 832. 

Gilor, ( Jaques) 384. | 

de Gingins , ( Victor} 689. 

Giornale di Medicina 1050, 

Girard.de Bergeties, ( Jac.) Series Profef. Läofannenkum 146: 

Birtanner ,  Ehrifon, vom Rouffeau 1346. 

Glareanus , (Henr: Loritus ) Leben 834. 835. 16884. 

Sa _ 1 7 ee Ä 

Genealogien 2084 - 2087. 

Blafe (Joh. Heinr.) Leben 836. 

- Vita Hier. Bauhini 421. 
Gleichmann, (Jo. Zach.) Huttenus redivivus 998. 

W Nachrichten vom Paracelſo 1223. 
Godefroy, ſ. Gothofredus. 
Goͤldlin von Tieffenau, (Aloyſ. Chriſtoph) Genealogie feine 

Gefchlechtd 2049. 

Goͤthe, (J. W.) Denkmal Ullrich von Hutten 1001. 
Schriften 1001. 

Gœtz, (Georg Henr.) Elogia Germanor. Theologor. 470. 
Acta Huberiana 976. 
C(Jac.) Predigt aufs Baſelſche Acad. Yubiläum 16;. 

Goldaft , Gefchlecht 2169. 2170. 
= - (Mildhior) Leben 342. 844: 846. 

- - von feinem Gefchledht 2170. | 
- - Scriptores rerum Alamannicarum 74. 844 1962, 
- - de viris illuftribus Helvetiorum 316. 
fo» Epiftole 1806. 1807. 
- . de Nobilitate Helvetiorum 1846. 
. -- Hiftoria Com. Kyburgenfium 1961. 1962. - 

Goldbach , (Chriftian) Vira Nic. Bernoulli 430. 

Golding, ( Arthur) of burning of Bucer 543. 544. 

Gonon, Vie de Saurin 1388. 

Bonzenbach, (Barb. Eliſ.) Leben 847. 

Goßweiler, E Caſpar) Bader Abt von St. Gallen dem Lande, 

frieden untertvorfen 252. 
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Goßweiler, (Caſpar) vom Landsfrieden 22. 

Verlauf des Gachnanger Handels 252. 

weegen Beſuchung des Synodi von Seiten der 

gemein. Herrſchaften 252. 

- 0-0 dom Kornkauf der Eidgenoſſen 252. 

=. Berhältniß der Eidgenoſſen mit Coſtanz 252; 

-  . von dem Land Glaris 252. 

- . vonder Calenders · Nenderung in der Schweiz 253. 

von Prediger⸗Orden zu Zuͤrich 252. | 
Gothofredus „ Gefchledyt 837. 

— (Dionyſ.) Leben 838⸗ 840. 

— (Theod.) Leben 841. 

- = (Jacob) Leben 842. 843. 
Goujet, (Claude Pierre) fur Labadie 1061. j 
Goulart, (Simon) Leben 848 > 850, 

Grevii, (J. Georg). Epiftole Cafauboni 1786, . 
von Graftutied (Anton) von Schweizeriſchen adelichen Ce— 
ſchlechtern 1860. 
CEman.) Rede an bie Helvet. Ger, 208, 
Grandidier, (Phil. Andre) fur Seb. Brand 507. ’ 
Graſſer, (Johann Georg) Leben 853. ' 

. (Joh. Jacob I Leben 851. 852. 

- Schweizerifched Heldenbuch 317. 

. Vita Jo. Brandmüller 5 12. 

. Erzählung der ausgeftandenen Verfolgung 852.. 
Gratianus, ( Chriftoph.) ſ. Sam. Lucius 1115. 
de Graverol, (Francois) Vie de Jaq. Spon 1475. 

Grebel, (Joh. Conrad) Leben 854. 
Gregorind, (Em. Fried.) von Joh. Geiler 808. 
Gremmelfpach , (Peter) vom Haus Zäringen 1943. 
Gretfer, (Jac.) Defer. & imago Arnoldi Beixienfis 406. 
von Greverz, Grafen 19685 1973. | 
Grimm , 6(Joh.) Bernerifcher Staats Calender 2029. 
Grob, (Jo. Ulr.) Po&mata 1984. Das Bud) ſelbſt 335. 
. Do&orum Ecclefiz Tigurinz Elogia 33%. 
Vita Rod. Gualtheri 335. 875. 
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Grob, (Jo. Ulr.) de Itinere ad Toggios 315. 
-. .in obitum J. Ulr. ab Hohenlax 335. 
-  inobitum J. P. ab Hohenfax 335. . 
« de urbis Tigurins felicitate 335. 
- militia J. C. Ulmeri 333. 
* __ panegyris Henr. Ernil 335. 
. de obitu Jo. im Thurn 33€. = 
ee. de Vita Bure. Leemanni 334. 
. de teırz motu 335. 
» Vita Joſuæ Maaleri 1121. 
. de Henr. Rahnio 1265. 
(Joſt) Leben 855. 
Gronovii, (J. F.j Epiftole Cafanboni 1786, 
Groß, (Jo.) Epieıpbia urbis Bafıleenfis 2093. 
- (oh. Matıh.) Leben Ayuile 399. =. 
Grobel, (F. C. J.) de Paracello 1224. 
Gruber, ( Esrinus) de nabilitate familie Goldaſtinæ 276 
. (Jo.Dan.) Origines Guelficz 1878. 
Grundig, (Chriſtoph Gottlob) Bericht von Polano 1258. 
Grundmann, (Chriftian ) de familüs listeratis 318. 
Gruner , (Chr. Bottfe.) Almanach für Aerzte ıc. 890. 
.»  - (oh. Rub. ) Vermehrung zu Scheuchzer Catalog 
Script. Helvet. 19. 
- Vermehr u Ott Bibl. Helv. Chronol. 21. 
Vermehr. zu Bodmer & Breitinger Catalogo 24. 
- Catalogus Scriptorum Helveticorum 26. 
- Biographia virorum illuftrium 319. 
. = Berz. angejchener Berner in franden Dienſten 34 
- Catalogus gelehrter Berner 348. 
+ Athena Bernenfes 349. 
» Berna Hitteraca 350, 
- Wapenbud) 1867. 
Genecal. der Berner. Geſchlechter 2ear. 
- Wapenbuch son Bern 2028. 
Stammbuch ausgeſtorb. Geſchlechter WB. 2073 
Grynaͤus, Geſchlecht 2103. 
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Grunaͤus/ Yo.) Leben 866. 

- . (ZEafp. )Beichenpecbigt auf dam Grynzum s60. 

(Job. Jac.) Leben 862-8... . - con 

‚=. de viris illuftribus 328. -2. Ä u 

- Leben Hier. Curionis 690, | 

-  feichenpredigt auf Hottomannum 961. j 

- Leichenpredigt auf Theod. Zwinger 1666. 

- Epiftole 1808. 1809. 

- (&am. I.) Leben 860. 861. 

- (Gam.IL) Leben 865. 
- (GSiman) Lehen 856-858. | 
- Epift. de obitu CEcolampadii 1194 1197. 1198. 
- Monumenta Bafıleenfia 2091. 
- (Simon Andr.) Stirps Grynzomm 2102, 
- (Thomas) Leben 889. | on 
Gryner, ſ. J.J. Grynzeps, Ä — \ . 
Gryph, (Chrift.) Vitæ feet 1752. EN 
Gualtherus , f. Gwalther 
Guerte litteraire 1387. 
Güge , ( Fried.) Geſchlecht⸗Regiſter yon St. Sataaıciı 
Bugelberg von Moos, Gefchlecht 2121. 
Gusger , ( Franz Phil.) Lehrart in Silena 186. - 

- Rede an die Helvetifche Geſcllſchaft 24a. 
Guicciardi, ( Giovan.) 867. 
Guichard, (Franc.) Vita Sam. Battier 41 5. 
Guichenon, ( Sam. ) Hiſt. Geneal. de la maiſon de Savoye 1937. 

Niiſtoire de Brefle & de Bugey 1938. 

W Bibl. Sebuſiana 1939. 
Buillimann, (Franz) Leben 868. 869. 

- = __ Habsburgiaca 1898. 

de brincipum Habsburgo Auftriacor. Vita 1899. 
Guldinaftus , (Melior Ammonoyelto ) Epicedia in Dav. Scho- 

| binger 1409, 

Guler von Weine, (Joh.) Leben 870. 871. 
aGundeiängen , (Henr.) Hiftoria Auſttiaca 1888. 
Gundelſinger, (Hand) vom Abſterben CEcolampadü 1795. 





Ba Kegiſter 
von Guͤnderrode/ (Hector Willhelm) Leben K. Rudolph bon 
| Habsburg 1932. 


Gundlingiana 1044: 
Günter Thulemarius,, (Henr.) Epiftolze Goldafti 1807. 
Gurtler, (NicoL) Leben 872. 873: 
- *Inftitutiones Theologicz 872. 
Suyer;'CYacoby Leben 1735. 
Gwalther, (Rudolph ) Leben 33%. 874 :878. 
- = Reife 336, | 
Florus Helveticus 232. u 
Carmen in Bullingerum 562. 
in obitum Jo. Bullingeri 561. 
de Joſua Maalero 120.. 
in mortem H. Utinger 1549. 
Po&mata in Zwinglum 1681. 
Apologia pro Zwinglio 1682. 
Saab, Sefhlecht , Genealogie 1999. 
Habicht, (Melchior) Leben T. Spiel‘ 1473. 
Habsburg, Haus 18861936. 
. Haddon, ( Gualter ) Or. fun. in Bucerum 543. 
Hæberlin, (Franc. Domin.) Vita Fel, Fabri 765. | 
v. der Hagen, CT. Phil.) Beſchr. des Geſchl. v. Brufizızo, 
Hagenbuch, (Joh. Caſpar) Leben 879. 
Hager, geographiſcher Buͤcherſaal 1163. 
Hahn, (Gottl. Hetrmann) wegen Hottingern 961. 
Hailler, (Martin) Wapen des Schwaͤbiſchen⸗ Kreiſes 1857. 
Haller, (Berchtold) Leben 351. 
C(ndJohann I.) Leben 351. 
-  (Yoham IE) Leben 351. 883. 
- vom Serveto 1427, 
-  Epittole 1810, 
-  (Xohann III.) Leben 351. 
- Wolfgang) Leben 351. 881. : 
Vita Jo. Halleri 880. | 
von Haller, (Alb.) Schriften vom Waiſenhaus zu Bern 136. 
2 von PFabricł Hidani Handichriften 773. 
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von Haller, Albrecht ) Opufoula Pathologica yo. °. ” 
- Opera ıpinora 904. 
- Epiftole ad ipfum fcriptz 904. fgır. 
de opii efficacia in corpus humanım 906, 
- Vita J. Scheuchzeri 1404. 
- Briefe anihn 1812. 1813. 
= Reben 882906. 
Catalogus operum fuorum 904, 
-  -  deffen ziwey erſterer Frauen Leben 907. 
- . (Gottlieb Emanuel?) Benträge zu einem Idiotico 
Bernenfi 12. 
- _. Confeilspour former une Bibl. Hift. dela Suiffe 30. 
- Schriften vom Berner Waifenhaus 136, 
- - Elogede Mr. de Balthafar 408. 
Haltmeyer Chronick von St. Gallen 1594 
Hanker, (5. 8.) 906. 
Harleian mifcellany 396. 
de l’Harpe reflexions fur Rouffeau 1332, 
Harfcher, (Matth.) Leben 908. 
«  . (Nicol.) Leben 909. 
Harzer von Salenttein , ( Georg Sebaft. ) Cognomina &i in 
fignia nobilium 1845. 
NHaſæus, ( Theod.) 1437. 
von Haſenburg, Freyberren 2046. 
Haug, (Hand Jacob) Ueberſezung von Zimmermann Le⸗ 
ben Ullrichs 1546. 
Hauſen, (Carl Renat.) Nachr. von Jacob Necker 1182. , 
ELEeben K. Rudolph von Habsburg 1933. 
Hausſchein, ſ. Ecolampadius. 
Hedlinger, (J. C.) 1736. 
Heer, (Ruſtenus) Nummotheca Auftriz 1909. 
- __ Pinacotheca Auftriz 1909, 
« __Anonymus Murenlis denudatus 1917, 
Heerkens , ( Ger. ) Elegia in Engelhardum 729. . 
Hegi, (Joh.) Leben 910. 
Heidanus, (Abr.) Vita Fr. Spanheim 1463. 
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Heidegger Geſchlecht, Genealogie 2000. 2001. 


- (N.) von feinen Geſchlecht sous. 
- (San Conrad) Leben 913918. 
- Catal. Bibl. Tigurine 39, Ä 
- (Johann Heinrich) Leben gır. 912, 
- Vita Hottingeni 336. 945. 956. 
« Opufcula virorum merkdflimoram 59 F. 
- Vita. L Fabrici 774. 
- Pxercitationes 921. 
- Vita propria 911. 
- Leben Hemmerlind 922. 
- Vita Hofpiniani 947. 
-. Difpmatiönes 955. 
- Leben Joham Contad Rahn 1268, 
- Hlogium Zwinglü 1688, 
Heiland, (Samuel) Leben 919. 
Hellmann, Gedicht auf A. von Haller 905: 
Heinfii, (Dan.) Vita $Scaligeri 1390, 2393. 
Heißhuͤsler, (Joh. Yodocus) 1658, 
von Hellwich, ( Chriftian) 2904. 
Hemmerlin, (Felix). Leben 920 » 924 
- . .  Paflionale 920, 
Hemminger, ( Zachar.) Burkardiſcher Stammbaum 2101. 
Henke, c Heine. Phil. Eone.) Anmerkungen zu Burigny Vic 
d’Erafme 749. 
Henry , (Thomas) Memoirs of A. de Haller 901. 
Herbert, (U. ) Berchtold von Zaͤringen 1956. 
- - (Bamueb) Leben 925. 
Herbſter, (Joh. Fried.) von K. Rudolph. Gemahlin 1974. 
- - _ f. Oporinus. 
Herdegen , (Jo.) de T. Murneri logioa 1171, 
Hermanni contradti Leben 926. 927. 
-  - (Hem.) Pinus Tichndiana 2095. 
Uermant, (Godefroy) f. de St. Julien. 
Herold, (Jo.) de Rudolpho Habsburgico 1929, 
. (Adam ) Derlom. pro Eraſimo 7:6 
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Herrgott, ( Marq.) Genealog. domus Auftriacæ 1908, 

- Monumenta domus Auftriacse 1909. 
. «e Nummotheca Auftri® 1909. 
- a Pinacotheca Auftriz 1909. 

Hereliberger , (David) Echweizeriicher Ehrentempel 323. 
yelvetiſche Gallerie 324 
Tempel der Ehren J. Eafp. Eſchers 345. 
W Thron und Saͤulen Iſ. u. Chriſt. Steigers 352. 

Herrmann, (Eman.) Geneal. des Comtes de Gruyeres 1908. 
Wapenbuch 2023. 

- (Jacob) Leben 928. 929. 
von Hertenftein, Geſchlecht, Genealogie 2050. 205 n 
Herwig , Samml. von Ydiotifmen 10. 

- Journal für Freunde der Religion 10. 
Herzog, (Jo. Werner) Achenz Rauric® 179. 

-  - adumbratio eruditorum Bafıleenfium 180. 

- « deCod. MIT. Græcis Nor: Teft. in Bibl. Bafıl. 66. 

Heß, (Caſpar) de philologis Hebreis Turici claris 343. 

(Gerard ) Monumenta Guelfica 1882, 

- (Heinrich) Leben 930. | 
(oh. Felix) Leben 93r. 

(Joh. Jacob) Andenken %. %. Breitingers s2 3. 
Ged. über dad Sendſchreiben 1082. 2084. 

(Joh. Rud.) Zürcherijches Gefchlechterbuch 1975. 
(Rud. ) 0b die Eidgenoffen fur Rebellen zu hallen z 12. 
Hiftorie Willhelm Tell 252. 

von der Etadt Zurich Wapen 252. 1991. 

Hefflus , (Eobanus) Epicedium in Eralmum 737. 

Hetzer, ( Ludwig) Leben 932:935. 

Heumann, (Chr. Aug.) 400, 1438. 1767. 
de Zwinglia 1702. 2703. 
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Pocile 1702. 
-  -  Prmitie Acad. Gosttingenßs 1702, 
‚Heutelia 254. 


Heyne, (Ch. G.) Elogium A. de Haller 884. : 
Hilliger, x. Gottlich) Memosa Aquilins 399. .  - 
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Hilner, (Paul Chrifl.) de Samfone 1373. 
Hindenburg, (N.) 906. 
Hitzel Geſchlecht, Genealogie 2002. 
(Hans Caſp.) von den Abſichten der Schinznache 
Geſcllſchaſt 240, 
Leben Lorenz Zellwegers 240. 1649. 
Witterungs » Beobachtungen 296. 
Leben Hand Blaarerd 462. 
Leben Hans Eonrad Heideggers 913. 
Leben J. G. Sulzers 1490. . 
Wirthfchaft eines philofoph. Yauerd 1735. 
(Sans Caſp. Jun.) Leben Eonrad Geßners 829. ' 
(Joh. Heinrich) Leben 936. 937. 
( Salom. ) Vorſchlag, die Eidgen. Urk. zu ſam̃len 240 
Betr. über Das Eidgenoͤßiſche Recht 240. 
Denkmal Y. Iſelins 1033. 
Brief wegen Wafern 1588. 
Hiftoire litteraire de la France 322. | 
- des Vies & faits de 4 Excellens Perfonnages 579. 
Hiftorie dee Gelehrſamkeit unfrer Zeiten 1252. 
Hiftoria exhumationis Buceri &c. 543. 
ab Hochemberg, ( Chriftoph ) Vita Ulr. Zafii 1644. 
Hochmann von Hochenau, (Ernſt Chriſtoph) 1434. 


as 8! 8 8 8 8 8 60 60960 


Hofer, (JIoham) Leben 938. 


-  (Zofua) Rede wegen Wohlmeynung der Eidgenofien 
gegen Muͤllhauſen 240. 
Hof ( 9.8.) kurze Biographien 1346. 
Hofmann, (Chr. God. ) Colledt. Script. & Monument. 1939. 
- _« (David) de Otfrido Weiffenburgenfi 1210, 
- - (Koh. Jac.) Leben 939. 940. 
Hofmeiſter, CN.) von den an Holland überlaf. Völkern 253. 
-  .  (Caf.) Vindiciz Scholæ Tigurinz 92. 
-  .-. (Jo.Cafp.) Vita J. H. Heideggeri gıı. 
. = (Se) f. Wagner. 
von Hohenfar, (Joh. Ule.) Leben 335. 941. 
oh. Phil.) Leben 335. 9424944. _. 
Holden, 
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Holbein / (Joh.) Leben 1737 5 1741. 
Holder, (Wilh.) Candor Calvinianus 442. 
Hollander, ( Tobias) Leben 945. 
Holtermann, (Arnold Maur.) Vita J. J. Fzfchä 778: 
Holzhalb, (David ) Leben 946. | 
“ .» (Leonhard) Leben D. Holzhalbs 946 
-. . (HandBernb.) Züuricher Gefchleehterbuch 1959, 
- - (Ib. Jac.) Supplemente zu Leus Lexico 15. 
Hombergk zu Vach, (Emil. Lud.) Progr. invitatorium 352: 
Hofpinianus, (Rud.) Leben 947: 948. 
Opera 947. 
Hotomannus, (Franc. ) Reben 948 + 954 . 
- - Opera 950, 
- Epiftolz 940. 1814. 
Hottinger, (Joh. Conrad) altes und neues 279: 
“= (David) Bericht wegen Helset. Lexici 14, 
-  - (AbelAdam) Vita J. H. Hottinger 969. _ 
- (Jo.Henr. 1.) Leben 955 s 96m 
- (Jo. Henr.11.) Leben 963 » 965. 
-  « Jo. Henr. III.) Leben 968: 969. . 
« Hiftoria Ecelehiaftica 955. 
- Irenicum Helvetieum . 
- _ - . Methodus legendi Hiftorias Helvetieas &  - 
. - Pentas Differtat. Mifcellanear. 1. 
-  - Speculum Tigurinum 85. 
- Schola Tigurinorum Carolina 88. 
.Auszug aus Gwalthers Floro Helvetieo 254 
= . Hißoria fadi 963: 
=» Vita & obitus H. Lavateti 1076. 
a - Defcriptio. Studlerorum 2013. 
« - (Gobhann Jacob) Leben 966. 967. 
- Catal. Bibl. Carolin® 45. 
Toggenburgiſcher Landfpiegel 1966. . 
- « (ob. Jac. 1.) Mufeum Turicenfe 309; 
« Acroama de J. J. Bodmero 486: | 
= - Gendfchreiben 1079: 1084. 
Biol d. Schweizerg. II. Ch. DE. EN 
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Sottinger, (J. Jac.) Briefe des Verf. d. Sendicheeit 

= = Leben Salomon Schin 1405. 

Hoyer , (Jo. Georg) Leben 970. 

d’Hozier, (Pierre) 1938. 

H. Schw. 254. 

Huber, (Caſpar) Diſcurs vom Burgermeifter Sin 

- Vira Zwinglii 1693. 

-  ‚(Eheiflien) Beben Joach. von Watt 1594 
“ (Joh. Jar.) Leben 981. 

. (Samuel) Leben und Händel 971, 980. 

. Anti Bellarminus 973. 

Hubert, (Conr.) 943. - 

Hubmoer , (Balthafar) Leben 983 » 988. 

Hubner , (Barthol.) Or. in Paracelfum 1219. 

Husi, (Abraham) Leben 989. 

Hugo, (Chrifl. Frid. ) de Spititu Caftellionis fatidic 
Huldricus, ſ. Ultich. 

Hume, (David) f. Rouſſeau. 

Hummel, (Joh. Heinrich) Leben 990. 991. 

- = (MM) Bibl. von feltenen Büchern 1800, 
von Hunwyl, (Hans) Nacht. von feinem Geſchl. 1984 
Hurner, (Gabr.) Vita Lauferi 1094. 
de Hutten, (Ulr.) Leben 992 - 1002. 

- Vita proptia 992. 99%. 

-  -  Difcurfus epiftolares 992. 

Murnarus Leviachan 1169. 

- «  Epiflole 1815. 

Huygelmumzoon,, (Andr.) Widerlegung 1011. 
liyperphrogen, (Berrus ) Erzehlung vom Serveto z4 
Jacobi, (J.J.) vom Roufleau 1336. 

Sadlin von Hohen- Realta, Geſchlecht 2122. 

(Jacob) Leben 1003. 

( Rudolph Ruinell) Sten 

miliæ Plantarum 21 
Jallabert, (Jo.) Vita G. Cramer 675. 
- - (Louis) Un 100%, a. 1003. b. 
J. C. H. 254. 





| Resinen \ er 


J. C.L. 254. 
lconica defcriptio precipuorum Hereßsscharum 1013, 
lcomius, f. Eglin. 
Jenatſch, (Georg) Leben 1004. zoos. 
Jenichen,, (Gottl. Frid.) Vita Clerlci 653. 
Jeffenii, (Ferd.) aufgedeckte Larve D. Georgil 1016. 
Jetzler, (Chriſtoph) Waifenhaus s Stiftung 187. 188. 
- ob.) Reben tooß. 
Epicedion in J. J. Grynzum 863. 
Leben Martin Peyer 1228, 
. W. pP. ueber des Lebene Dan. Toſſani 1512. 
.W. 2 


.B. von dee Fatalitaͤt des Eidgenoͤßiſchen Bunds 254 
daß die Zuͤricher Geiſtl. am Cappeler⸗ Krieg nicht 
Schuld 254. 
Charakter Bruns und Waldmanns 254. 
ob Religions Streitigk, per majora su entfcheiben 244. 
wegen der Formula Confenfus 254. 
ob Winterthur fabriciren doͤrfe 254. 
vom Keislaufen 254. 
wer zu Zürich Die hoͤchſte Gewalt fen 254, 
od die Kaufente an eine Zunft zu Binden 254. 
Abaͤnderungen im Charakter der Eibgenoffen 254. 
Anklage der alten Eidgenoſſen 254. 
vom Gluͤck der Eidgenoffen in den erſten Zeiten 254. 
vom Reislaufen der Schweizer 254. 
J.. E. wie die Schweiz vom Reich abgekommen 245. 
Imhoff Coll. omnium ſcript. de orig. domus Habsburg. 1886. 
- GGottlies) Genealog. Nachr. von Bern 20826, 
de Infula, (Melch.) Vita Lud. Ifelil 1026. 
Joch, (Jo.Georg) de meritis Jac. Gothoftedi 4a. 
Jocifcus, .( And.) Vita Oporini 1752 
Jodin , (Jean) Leben 1942. 
Joly, (Claude ) Vie d’Erafme 941. 
Au Jon, (Francois) Leben 1040. 
von Jonſchwyl, (Walter) f. Waltharfus, \ 
Qa 
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612 Regifter: 


Joris, (David) Leben 1007, 1022, 
Jortin, (John) life of Erafmus 750, . 
Journal Encyclopedique 1297. 1305. 1341. 1350. 1413, 

- _ Helvetique 6.13. 28.29. 76. 78. 171. 172. 218. 21% 
220. 223. 235.263. 264. 268. 269. 270. 369. 372 
373. 374: 375: 377. 414. 424- 438. 454. 500. 504 
524. 567. 577. 618. 637. 666. 678. 680. 683. 686. 
761.800. 882. 906. 915. 1003. a. 1042. 1063. 1105. 
1106. 1108. 1110. 1126. I146. 1202. 1278. 1279. 
1280. 1315. 1325. 1357. 1358. 1374. 1375. 1380. 
1383.2385. 1424. 1498. 1517. 1518. 1522. 2535. 
1551.1674. 1723. 1745. 1746. 1749. 1750. 1751. 
. 1760. 1761. 1763. 1942. 1947. 1948. 1949. 2165. 

. 2166. 2167. 2168. Das Werk ſelbſt 286. 

- ÄHtteraire 744. | 

. nouveau de litterature 310. a. 

r de Paris 507. 

- des Scavans 507. 508. 729. 1003. b. 1063. 12363. 

1293. 1299. 1309. 1519. 
J.R.G. f. Gruner. - 
Irminger, (Johannes) Leben 1023. 

- (X) Leben 1024. 

- Ebrbis Tigurine munimentum 1267. 
Iſelin, Gefchlecht 2103. 2104. 

ſdJacob Chriſtoph) Leben 1028: 1031. 

- de Dedicatione Brabeuterü Balılienfis 182. 

- Vita Lud. Beri 439. 

Vita P. Reboulet 1239. 

- Leben J. R. Wetſteins 1618, 

- Ada Werlteniana 1619. 

-  depulfio Calumniarum 1621. 

- Vita C. Urftifi 1639. 

-  (J.Lud.) delfeliorum & Amerbachiorum familia 2 104. 

- (Jo. Bud.) Leben 1032 

.« Vita J. C. Ifelii 1029. 

Iſaac) Leben 1033, 1036, ' 


‘ 





Regiſter. 613 


Sell (Ffaac) von der Bafelfchen hohen Schule 176. 
wegen Schulen zu Chur 193. | 
vom Philantropin zu Marfchlind 199. . 
Anrede an die Helvet. Gefellfchaft 240. 

vom Michael Schüppach 1414.’ 

(Ludwig) Leben 1026. 
(Melchior) Leben 1027. 
(Ulrich) Leben 1025. 

de Psle. ‘(Jofeph ) Vie de Hugi 989. 

Itth, (Jo.) Suppl. 2. Catalogi Bibl. Bern. 54. a. 

Jude, (Leo) Leben 336. 1037. 1038. 

= (Jo) Leben 1039. 

- Leben Leon. Jude 336. 1037. 
Jugler, Beytraͤge zur jurififchen Biographie 499. 617. 
661. 1096. 1647. 

de St, Julien defenfe contre Labadie 1056. 

Junius, (Franc.) f. du Jon. 

Junker, (Carl Ludwig) Cabinet 69. 

upiter ımd Schinznach 241. 

Jus publicum 252. 253. 254. 278. 

von Yuvalta , (Fortun.) Beſchr. feines Befchlechts 2123. 

de K. (P.) Weberf. von Verheyden icones 315. 

Karfihand 1167. 

= = Kegelhand 1168. 

Kaufmann, (Angelica) Leben 1743. 

Keate, (George ) von der Angel. Kaufmann 1743. 

Keith, Lord , Marshall, Leben 1041. 1042. 

Keller, ( Yob. Balthafar) Leben 1744. 

von Keller , (Joſ. Leod. Ant.) Leben 1043. 

-Kero , Anmerkungen von ihm 1044. 

Keſſelringer Handel 1984. 

Kefsler, (Jo.) Bibl. S. Gallenfis 74. 

(goſ.) Catal. Bibl. Vadianæ 75. 

< - (Jo.) Vita Vadiani 1593. 

= «- (Sam). Vita W. Meyer 1141. 

Kettner , (Car. Ern.) Vita Jo. Fabri 767.. 

Qa3 





614 Regiſter. 


Kilian , (Wolfg.) Geneal. Auſtriæ Ducum 1908. 
Kind, (Paul) Nachr. von ihm 1045. 

- Leben Anna von Galis 1372. 

- Leben Peter von Salis 1372. a. 
Kirchberger, (Sam.) Gmeal. Nacht. von Bern 2025. 
Kirchen, (Bernhard) 1011. 
Kirchengeſchichte 252. 254 278. 351. 368. 1194. 1878. 

1882. 1902, 

Kicchfperger , (J. H.) Rede an die Helvet. Gefclifchaft 240. 
Kleinjogg , ſ. Guyer. 
Kleinmann, (Ernſt Chriſt.) Replic 1434. 
a Klingenberg, (Henr.) Hift. Com. Habsburgenf. Br 
Klughamma , (Auguflin) 1897. 
Knight, (Sam.) life of Erafmus 747. 
Koch, (Jo. Conr.) Manes Jo. Conr. Peyeri 1229. 

- (oh. Heine.) Geneal. der Geſchl. zu Thum 2034. 
Kachlin, (Jacob) de felicitate empiriecorum 1412. 
Kcœhler, (Jo. Dav.) de Arnoldo Brixienũ 408, 

. (Joh. Tob.) vom Graf Hans von Habsburg 1935. 
König, (Sarmel) Leben und Händel 3046 « 1048. 

" Koenigsfeldenfe Chronicon 1909. 
Kolb, (Franz) Keben 351. 

- (Pius) Catal. Codd. MA. Bibl. Mon. S. Galli gu 
Kolin, (Lazarus) 1032, 

. f£ Cholinus. 

Kollar Analedta Vindobonenfia 7888. _ 
Kopp, (Fridol.) Vindicie Adtorum MurenGum 1916, 
- = Epiftola amici ad amicum 1918. 
Kraft , (Laur.) Hift. Geneal, delamaifon d’Autriche 192. . 
Kreütter, (Franz) Habsburg» Oeſterreichiſ. Geſchichte 191. 
- = Leben K. Rudolph von Habsburg 1932. 
Krighout, (Jao.) Vita J. J. Wetſtein 1624. 
Memoria Wetftenians vindicam 1626, 
Krug, (Caſpar) Leben 1049. 
Kuchenbecker, (Jo. Phil) Viea Vulteji ‚pi 
Kuhn, Goutueb Leben 1050. 


I 


Regiſter. —X 


Kuͤnin, (Margret) Leben 1051, 
Kunz (Peter) Leben 351. 
a Kuoſen, (Jod.) Vita C. Waſeci 336. 11. 
- Vita Jo. Waleri 1578. 
Kurlar, (Martin ) Ueberſ. von Hirzels philofopg, Mauer 17375. 
Küröner , f. Pellicanus. 
Kuͤſter, (E.D.) Leben Zwinglie 1712. 
Ueberſ. von Zwinglis Anmerk, über Bad 1732. 
son Kyburg, Grafen 1961 : 1963. 
Labadie, (Jean) Leben 1052 1061. 
Labelye, (Jean) £eben 1745. 
Laingsi, (Jac.) Vita Bezæ 443. 581. 
Lambecius de Bibl. Vindobonenfi 1888. 
de Lamberg, (Aaximil. Comte) Epoqyes raifonuees fur 1a 
Nie d’A, de Haller 894, 
Lambert, (Jdh. Heinrich) Leben 1062. 1066, 
Vpyrometrie 7064. 
Briefwechſel 1816. 
Lambinet notice de quelques Mſſ. de 1sBibl. de Berne zz. 
notice ſur une Bible des pauvres à la Bibl. de Bäle 67. 
Lampugnani, (Auguſtinus) Turriana propago 3776. 
von Randenberg , Gefchlecht , Gencalogie 2004. 
Landolt, (Heinrich) Leben 1067. 
- + (ob. Eafpar) Leben 1068, 
- - (ob. Caſpar) vom Rudolph Brun 254. 
- - vom Züricher s Bund mitden + Waldſtaͤtten 254. 
Lang, (Earl Niclaus) Leben 1069. 1070. 
- (Beat Nick.) Leben ©. N. Lang 1069. 
Lange , (Joſeph) Ueberf. von Guillimanni Habsburgisca 1898. 
Langhans, (Jac.) Geneal. der Grafen von Habsburg 1993. 
- = vom Haus Zäringen 1945. 1946. 
- = (Dan). uber Schuͤppachs Eharlatanerien 1416. 
Laufer , (Jacob) Leben 1094, 1095. 
Laurent , (Cafp.) de Bezz obitu 443. 
Laufanne Bibliothek 37, 
⸗Acpemie 145150. 
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“ig Regiſtev. 
Lauſanno Ecole de Charite 151. 
* Laufannenfis Curiz Siegel 2035. 
Lavater , (Heinvrich I. ) Leben 1074, 
- ( Heine. II.) Leben 1076. 
(Johann) Leben J. C. Grebels 854. 
(Joh. Caſp.) Leben: 1078 » 1093. 
Leben J. J. Breitingerd 521. 
Leben Joh. Fel. Heß 931. 
vermiſchte Schriften 931. | 
Schreiben an feine Freunde 1987, i 
über Waſern 1589. 
Leben %. C. Wirz 1632. 
(Joh. Jacob) Leben 1077, 
Vita J. J. Hottinger 966. 
€ FoH. Rudolph) Leben 1075. 
Encomium Zwinglii 1691. 1692. . 
(Ludwig ) Leben 1071 s 1073. ZZ 
Commentarii in Nehemiam 107, 
Leben H. Bullingers 336. 553. 
Vita Ceporini 641. 
Vita Pellicani 1233. 
Yavizzari, ( Ant. ) Suggetti illuftri della Valtellina 365. 
- = CP. Ang.) Storia Geneal. della fuafamiglia 2 124 
"eben der berühmteften 4 Gelehrten ımferd Jahrhunderts 
896. 1336. ' 
e berühmter Perſonen 652. 1105. 
- berühmter Schweizeriſcher Gottesgelehrten 1710. 
Lect, (Jaq.) Leben 1096. 
Vita Bezæ 439. 
Orationes 449. 91364. 
. Vita Ant. Sadeel 1364. 
Leemann, (Burcard) Leben 335. 2097: 1 100. 
- = ($am.) Narratio de Profel. Scholz Bernenfis ı rg, 
Lehmann, (H. L.) Ueber. von Jaͤcklins Sefchichte 1003. 
- = Reben Hberft Jenatſch 1005. 
= =  Gefihlechts Regifier der Jaͤcklin 2122. 
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Regifter. 617 
FLehmus, (Jo. Georg) de Caroloitadio. 477. 

- « de H. Schurfio 1419. 

Leibniz , ( God. Guil. ) Origines Guelficz. 1838. .. 

Leickher, (Frid. Jac.) Vitæ Claror. Idtorum 950. 

Lemnius , (Simon) Leben 1101. 

‚zetfe Apologla 1101. 

de Lenzburg, (Bern.) Hommes illuftres de Fribourg 359. 

Leonhard, (Joh.) Factum tale wegen der Abifchen - 
ſtiftung 190. 

Leonius, (Vine.) Vita Ciampini 648. . 

Leporin , (Chriſt. Polyc.) Leben Fabricii Hildani 77.  - 

Lepufculus,; ($eb.) de Acad. Bafıl. inftituto 157. 

Lefebuch für Söhne und Töchter 1336. . 

Leſs, ( Leon.) 583. Br \ 

Leti, (Gregorio ) Lettere 1817. 

Lettres für quelques auteurs modernes de la Suiffe 28. 

- fur l’etude des:Sciences à Neuchatel 13. . 

- de Pafquin Romain & Paflevant Parifien 578. 
Len, (Hans Jacob) Allgem. Schweigerifches Lexicon 15. 

Leben %. J. Breitingerd 517. " 

- Tabulz Geneal. famil. Turicenfum 1986. 

- (.Fohanned) Vermehr. gu Ott Bibl. Helv. 21. 
Nachricht von der Burgerbibliothek zu zürich 37. 
Turicum litteratum 333. 

Leben der Antiftitum zu Zürich 339. v 
Regiſter über Tfcehudis Wapenbuch 1840. 
Resifter über Brennwalde Wapenbuch 1842, 
Mifcellanea Gemealogico Helvetica 1873. 
Stemmatbgraphia Tigurina 1985. ' 

Tabul® Geneal.. famil. Thuricenfium 1986. 
Infcriptiones urbis Tigurinz 1987. 

Samml. von Zürcherifchen' Siegeln und Muͤnzen 1990. 
Tabulæ Geneal..famil. Bernenfium 2031. . 
Stebunatographia Bernenfis 2032. v*r 
Deſcr. familiæ de Selis 2132. 
Nobilitas Scaphuflana 810% ...: - 2.00% 
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618 Regiſter. 


Leu, (Johannes) von den Gemuͤndern zu St. Sallen 2160 
C(CCaſpar) Leben M. Luͤhhs 11152. 
. (%. Deich.) Stambuch der Beil iu Unterwalben so7g. 
- £ Jude. 
Leuchfenring, (N.) 240. v. 
Levensbefchryvinghe v. beroemds en gelseede Mannen 1704- 
Liebe , (Chr. Sig.) de Pfeudonymia Culvini c96. 
aliebegg, (Rud.) Carmen in: endem Alherti 1 nes. 
Liebheim, ( Peter ) 2124 
Biebler, ſ. Eraftus. 
de Limiers Vie du Marquis du Arena s 2361. 
- _ . Visde Jean Tronchin du Beeuil > 
Lipfius, (Frid.) de Cerolofadie 470. 
Litteratue und Voͤlkerkunde 1351. 
Liturgie des Ecoles de Chæits 243. 
Löhe, CM.) Leben 1446. .- 
Lasfcher , (J. Cafp. ) ds Brafmo ye2 
Kö, (Anton) Hiftorie 1204. 
Loifel Opufenies 838. | \ 
Lombardi, (Buona,) Leben rınz. zın3. . 
London Soeiste des Suifles 237. 
-  . Chronicle 1307. 
Longolius, von Giegeln der Beiklichen 2035. 
de Longucville Portrait‘ de Ronflean 1329. 
Lork, (Joſ.) Bibel: efchichte 249. 
Lotichius, (Chrift.) de Bucero 543. 
Louis Eloge d’Alb. de Haller 888. 
-  Eloge de Theod. Troschin 142. 
Loys de Bochat, (Charles Guill.) Leben 1105. 
-  - Chefeaux, (Jean Phil.) Leben 1 506. 1507. 
Lucern, Bibliothek so. 
. Schul 154. 
beruͤhmte Männer 3437 5 35%. 
Genealogie und Wapenbuͤcher 2039 « 2077, 
de Luchet Eloge d’Alb. de Haller 89%. 
Lucius, (Ludor.) Leben 1515» 335% 





Regiſter. | 619 


Lucius, (Ludov.) Vita propria 11Iuz. 
- (Samuel) Leben 1116. 1117. 5 

Ludwig Script. rerum Germanicar. 1903: 

Lullin, (Ami) Leben 1108 - 1111. 


- Sermons Pofthumes 1111. a 
Lüßy, (Melchior) Leben 1112. a 


Zug , (Samuel) ſ. Lucius. 2 
‚ Lydii Apologia pro Erafmo 756. . 
Maaler , (Joſua) Leben 1118, 1ızr. 
- - Vita propria 1118. 
- = Goldaflifches Gefchlecht. 2169. 
- + (Joa II.) Leben 1118. 
- .  (Abrabam) Leben 1118. 
Mabillon Analedta 366. 
Mader, (Theoph.) Epiftols, Erafti 1803, . 
Magazin, Berlinifched 1319. 2328. 
reuecs Bremifches 1756. 
. .  Göttingifched 1346. 1585. 1590 1932. 
Hanmoͤveriſches 633. 1960. 
ESchmwmaͤbiſches 1559. 
Magazine Gentleman 1302. . 
-  - London 1756. 
de Magellan, (J. H.) fur lesderniers jours de Honffeau 133. 
Magoria, Gefchlecht 2171. 2172. 
Maineritz , f. Blesdick. 
Mainone, (Franc.) eben 2123. 
le Maitre, f. Meifter. 
Maittaire, ( Mich. ) Annales Typographigges ‚. 
-  - Hiftoria Stephanorum 1767. 
Malleolus, ſ. Hemmerlin. 
deMallinkrot, ( Bern.) Vita Erefmi 140. 
Maltgeferorden, Streit mit Sr. Bfoffer wesen ben Adels. 
Proben Dee Schweizer 2063 ⸗4030. 
Manget, (Jean Jaq.) Leben 1124. 1125. 
Mangoſd, (Gregor.) Leben A. Blauer) 466 





%28 Retifter. 
Mangold , ( Greg.) Nachr. vom Geſchl. v. Wellenberg 2017. 
Manni Nachr. vom Frobenio 1732. 
Mannichfaltigteiten neueſte 1336. 
“ allerneueſte 1352. 
ODberrheiniſche 918. 1782. 1492. 1713. 1932. 
Mannlich de Bettens, (George) Leben 1126. 
Manßen, (Cornel.) Geſpraͤch 597. 
Mannel, (Niclaus) Leben 351. 
Marchand, (Proſper) de Vitis Stephanorum 1769. 
des Marets, ( Sam. ) Vie de Labadie 1059. 
de Marignac Lettre fur Baulacre 424. ' 
- =  Eloge‘de Sage 1366. 
Marini, (Steph.) Beccariæ gentis imagines 2120. 
Marlorat , (Auguftin ) Leben 1127. 1128. 
Marroni „ (Petrus Sandtes ) 2055. 
Marſchlins, Philantropinum 196208. 
Marfolier, (Jaq.) Apologie d’Erafme 743. 
Mali (Bartlome) Leben Yod. Prendfer 1246. 
ſ. :Aretius. 
Martyr Vermilius , ( Petrus) Leben 1129 =1133. 
. de Bücero 43. 
. Commentarius in Genehn 1129. 
-  Loci Communes 1129. 
Opera 1129. 
-  Epiftole 1818. 
Maſu Epiftola de operibus Erafmi 756. 
Make: (Dan. und Fried.) E&Seminatium rao. 
Maflita reflexions fur le College de Geneve 222. 
Maflon , (Jo. Papir.) Vita Calvini s84- 
. Eloges 584. 
Matthiaͤ, (Georg) von oh. Oporin 1754 
Maubert, (Jean Henri ) Leben 1134 fg. 
«e  -  Mem. de Moginie 11344. 
de Mauclerc wegen J. J. Wetſtein 1619. 
Mauduict, (Franq.) Reponfe a la defenfe de Calvin +92. 
e =  Aris charitable concermant-Labadie 1057. 





En 


Regiften 441 


3 
deMaupertuis Händel mit Sam. König 1047. 2048- 
Maurice, ( Antoine ) Lehen 127 

- . Vita Pidefi 12 
Mauritii, (Jac. ) Peichenpredigt auf S. Huber 974 
Mayer, (Jo. Frid.) de Caroloſtadio 471. 
de Mayerne, f. Turquet. 
Mayland Collegium Helveticum 238. 239. 
von Mechel, (Joh. Chriſt.) 173. 
-  - Leben Holbeind 1740. 
Megandri Conım. in Epiftolam ad Galatas 47. 
a Meggen, (Jodocus ) Leben 1138. | 
Bececſchr. einer Reife nach Jeruſalem 1138. 
Meinerts, (Nicol.) f. Blesdick. 
Meifter, (Joach.) deRudolpho Habsburgico 1930. 
-  - (%oH. Heinrich) Leben 1123. 
- = Megen Arnold von Breſcia 405. 
-  - (Leonhard) voneiner Parallelſchule zu Zürich 113. 
-  .» Helvetiend berühmte Diänner 326. 
- = berühmte Zuricher 342. u ‘ 
-  - über Bodmern 485. | 
-  - Raifer Rudolph von Habsburg 1932. 
Melanchton , ( Phil.) Orat. & Declam. 732. 733. 1160. 1417. 
- - Vita Seb. Munfter 1159. 
- - Vita H. Schurfi 1417. 
- de Serveto 1426. 
Meli, ( Jani Guil. } Epiftole Hotomannorum 1814, 
Memoires de l’Acad. de Berlin 379. 703. 1064. 1489. 
2cde PAc. des belles lettres a Paris 812. 1028. 1496. 
1504. 1885. 1920. 2134. 2168. 
= del’Acad. des Sciences à Paris 429. 432. 685. 991. 
- e litteraires 744. 
cde la Societe des Philantropes 274. 
-  - de Trevoux 744. 1124. 1384. 1725. 2164. 
Memoirs of litterature 396. 1435. 
Memorie per fervir alla Storia lettdraria 1262. 
Menapii, (Guil.) Or. in Erafinuny 734. 


s22 Regiſter. 
Menapii, (Guil.) Catal. operum Erafmi 754. 
Sylva obfervationum 734. 
Mercure de France 376. 431.1332. 1341. 1344. 1724 1742. 
« «." Suilleg6. 600. 928. 1031. 1377. 3403. 1725. 
Das Buch ſelbſt 286. 
Mercur, deutſcher 810. 1034. 
Mercurius, hiſtoriſcher und politiſcher 276. 
- = neuer hiſtoriſcher 292. 
-  Givendla 882. 
Merian, Gefehlecht aros. 
-  - (Job Rud.) Leben 1139. 
-" = (Matth.) de Profeflor. Græcæ lingux Baſil. 177. 
(WMaria Spybilla) Leben 1747. 
Merlat, (Elie) Leben 1140. 
Merula, (Paul.) Vita Erafmi 731. 
- Vita F. Junü 1040. 
Merz, (Aloyſius) 604. 605. 
Meftrezat , (Phil.) Vita Deodati 699. 
Meuron , (Eman.) fur les Ducs de Zeringuen 1948. 
Meufel, (JIoh. Georg) Gefchichtforfcher 1875. 2035. 
oo. Miſtellan. artift. Inhalts 798. 1762. Das Buch 
| felbft 1720. 
- gelehrtes Deutfchland 328. 
Miver , (Conrad) Leben 1748. 
- (Dietrich) Leben 1748. 
Todtentanz 1748. 
(Dietrich u. Conr.) Zürcherifches Wapenbuch 1976. 
(Joh. Caſpar) Leben Morffs 1151. 
(Joh. Heinrich) 1908. 
v. Schauenfee, (Joſ.) Concordia Gefellfch. 242:246. 
(JR Balmtin) Leben F. U. v. Balthafar 240. 407. 
(Leodegar.) Catal. Bibl. Mon. Murenfis go. 
- (Nie) ſ. Blesdick. 
(Niclaus) Leben 1142. 
( Sebaſtian) Leben 351. 
(Stephan) Epitaphium 242, 





Begifien os 


Meyer, (Wolfgang) Leben 1141. 
- Vita Polani 1257. 
. Vita J: Wollebü 1635. 
Mens, Geſchlecht, Genealogie 2005. 
Mezler, (Jod.) de Viris illuftr. Mon. S. Galli 367. 
M. F. von der Haupturſache der burgenlicyen Unruhen 25 
- vom ungleichen Genie Zürichd und Bernd 254. 
- vom franzöfifchen Bundsgeſchaͤft 244. 
- vom Bund gwifchen Zürich und den 4 Waldflätten 254 
Mieg , (Jo. Rud.) Vita Th. Zwinger 1671. 
Migazzi, (Nicol.) Leben 1143. 
Minucoli, (Joach. Fred.) 368. 
. - (Vinc.) Catal. fcript. ab Helv. editor. 1% 
- - MUeberfezung des Lebens Caraccioli 620. 
Mifcellanea Duisburgenfia 1546. 
- -  S. Gallenka 29x. 
«  . Lipfienfia nova 1782. 
- .- Tigurinayıg.553.553.640. 662. 699. „69. 1037. 
1039. 1234. 1254. 1476. 1544. Das Bet 
| ſelbſt 281. 
Miſcellaneen, neue 1489. 1585. 
Moͤhſen, (J. C. W.) Leben Thurneiſens 1607. 
- = Beträge zur Geſchichte der Wiffenfchaften der Mark 
Brandenburg 1507. 
Moginie, (Daniel) Memoires 1144. 
Molanus, (Johannes) 1369. 
Moldenitius, (Jo.) 1016. 
Moller, (Dan. Wilh.) de F. Hotomanno 953. 
- (Jo. Gottl.) de Goularsio Flacüi depravatore 849. 
- Epiftolx Cafaubeni 1787. 
Moncada, (Franc) Vita Bostii 493. j 
de la Monnoye, ( Bern.) de Vita Stephanorum 1768, 
Monod de Froideville, ( Gabriel) Leben 1145. 
von Dronsenach won ben Grafen von Greyerz 1973. / 
Montmirail Stiftung 235. 4. 
de Montmallin refut. de la lettre relative & Rouſſeau 1267. 
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de Montmolljn information 1289. | 
- = (Ferd.) Leben 1146. 


Monumenta in Helvetia inftaurati Evangelii 1819. 
Moos, (Gregor.) Vindici® diplomatis de A. 852. 1844. 
bon Mood, (David) Thuricum ſepultum retectum 1988, 
=. (Hand Luci) Leben 1147. 
Morat&, (Olympiæ Fulvie) Opera 1789. 
Morell, (Andreas) Leben 1148, 
Morelli, (Jean) Procedures contre lui zı50, 
Morff, (Salomon) Leben 1151. 
Morges Bibliothek 58. 
Morus, ( Alex.) Leben 1152 1154. 
- Calvinus 588. 
- de 2. Genevæ miraculis 2163. 
von Mofer,, Fried. Carl) Necker 1184. 
von Mosheim, (Joh. Lorenz) de J. Durzo 713. 
- -  Hift. Mich. Serveti 1438. 
Vrerſuch einer Ketgergefchichte 428. 1441, 
nenue Nachr. von Serveto 1442. 
Motifs de la converfion de Minutoli 368. 
de la Motte lettre fur Rouffeau 1332. 1333. 
von Muͤlenen, (Albrecht) Wapenbuch 1892. 
Müller, (Franciſcus) Leben J. Conrad Ott 1209. 
- (Georg) Vita J. J. Grafleri 851. 
(Johann 1.) Reben 1155. 
Johann 11.) Reben 1156. 1157. 
(Johann) so. 
Elegia in BibL Bernenfem 47. 
de ftudio litterario Bernenfi 117. 
(Johann Jacob) Leben 1158. 
(Judas Thaddaus) Leben Schniders 1408. a 
Mauhauſen 240. 
Handels-Akademie 234. 
Münch, ( Fried.) Anrede an die Geſellſchaft zu Olten 240, 
Münfter, (Sebaftian) Leben zıs9s 1163, 
Mimzmeiſter Siegel 2168. 
Gechichte 2168. Müpi, 
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Muͤßli, f. Mufculus. 
Mummenthäler , (Jacob) 1749. 
von Muralt, Geſchlecht 2171. 2172. 
(Johannes) Leben 1164. 1165. 2172. 
eigenes Reben 21932. 
Muraltifcher Stammbaum 2172. 
Or. contra Thad. Duni orationem 2172, 
Explicat. dubier. in de Cagarinischronico 2172. 
-  -  (%oh. Bernh.) Seminaire de Berne 137. 
Muratori antiquitates Italiz medil æri 926. 
Muri, Klofter: Bibliothek 80. 
-  Rlofter 1910. > 
Murnelio, (Giov.) 498. 
Murnarus Leviathan 1169. 
Murner, (Thomas) Leben und Händel 1166 1176. 
Mufculus, (J.Henr.) Leben 1199. 
(Wolfgang) Leben 1177. 1178. 
« « Synopfis feltalium conciotum 11997. 
- -Commentarius in Efajam 1177. 
-  . (Abr.) Vita W. Mufculi 1177. ' 
Mufeum Helveticum 386. 417. 603. 620. 665. 673.673. 692... 
714 793. 794: 934. 936. 969. 1069. 2202. 1271. 1368. 
1440. 1639. Das Wert felbfl 295. 
-  Tiuricenfe 309. 
deöutſches 916. 919. 1034. 1090. 1173. 1174. 1337. 
1347. 1491. 1983. 1587. 1738. 1739. 
Schweizeriſches 327. 487. 727. 916. 1405. 1408. 2. 
1655. Das Wert ſelbſt 310. 
. litterariſches 755. 
N. W. T. E. C. sge. 
Myconius, (Oſwaldus) 336. 1180. 134. 
Vita Zwinglii 1198. 1680. 
-  Epiftolium laudem Helverior. complectens 147. 
Mylius, (Georg) Caroloftadius redivivus 468. 
Nachrichten, freymuͤthige, von neue Büchern 294, 
- = ausführliche und kritiſche non Lindau 196 
Bibl. d. Schweizesg. II. Ch. Ns 


’ 
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Nachrichten, von der Lehrart in Silena 186, 
“= =. von Schweizerifchen Kuͤnſtlern 1719. 
Schweizer. 1007. 10608. Das Journ. ſelbſt 296. 
- = monatliche von Zürich 6. 42. 619. 677. 91% 
937. 1032. 1139. 1247. 1517. 1548. 160% 
1632. 1651. Daß Journal ſelbſt 296. 
Nabl, (N.) Tombeau de Mad. Langhans 1750. 1751. 
Haturgefchichte 252. 278. 296. 335. 769. 
Naufea , (Frid.) Monodia in Eralmum 735. 
Necrologe des Hommes celebres 378. 652. 1136. 1503, 
Meder, (Jacob) Leben sc 1182 - 1185. 
Mettelbladt, (Dan.) von Hier. Schurf 1417. 
Neuchatel 11. a. ıı. b. 232. 
- « Etat des Sciences 13. 
- - Bibliothek 79. 
- . Colleges 235. 235. a. 236. 
Neumann, (Jo. Georg.) de Huberianifmo 97;. 
Neumeiſter, (Erdmann) 282. 
Nieremberg, (Juan Eufeb.) Vita Caniſũ 612. 
Noͤtzlin, Bieler Reformationd « Gefchichte 351. 
de Normandie, (Jean) Leben 1186. 
Noflenus , (Jo. Maria) Leben 1197. 
Notkerus Balbulus de illuftribus viris 311. 
- - Labeo Leben 188. 
- _ - Piperis Granum Leben 1189. 
Nouvelles de la Republique des Lettres 1474. 1475. 
Novella 1166. 
Nozemann, ( Cornel.) Ueberſezung von Krighout Leben Wer⸗ 
ſteins 1624. 
Nuͤſcheler, (Felix) Leben Zwinglis 1710. 
- (Fo. Conrad) Bibelgefchichte 249. 
Obfervatio de gente Guelfica 1879. 
Obfervationes Hallenfes 1191. 
Ochinus, (Bern.) Leben 639. 1190-1193. 
CEcolampadius , (Jo.) Leben 597. 1194-1201. 
7 Comm. in Ezechiel 1194. 


nd .' 


- 
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GEcolampadli (Jo.) Epiftole 1819. 
Dechslein , f. Taurellus. 
Detter, (Sam. Wilh.) Samml. verſchied. Dachte 19405 
Dlivet, (N.) fur Saurin 1381. 
Olten, Gefellfchaft, Verhandlungen 240, 2034, 
Oporinus, ( Jo.) Leben 1752 » 1755. 
-  - de Buceri &c. reliquüs 4. 
Orelli , Geſchlecht zı71. 2172. 
Origines Guelphicz 1878. 
- - Monafterii Murenfis 1902. 1908, 
d’Origny, (Jean) Vie de Caniſius 614. 
Ofterwald, ( Jean Fred.) Leben 1202. 120%. 
- : .e  (Fred.) Leben Vartels 1550. 
Dtt, (Joh. Bapt.) Leben 1208, 
-  eigened Leben 1208, 
« Vita J. H. Ott 1204. 1208. Ä | 9 
» Bibl, Helv. Chronologica 21. | 
» Leben der oberfien Marrer zu Zürich 1984. Das Wert 
ſelbſt 337. 333. 
Leben J. J. Breitingers 518. $19. 
Leben H. Bullingers 855. 556. 957. 
Leben R. Gmalthers 876. 
Leben Frmingerd 1024 | u . 
Leben 2. Lavaterd 1072, | " " 
Leben B. Leemams 1099. 
eben J. J. Müller 1158. 
Leben J. —* Stumpf 1486. 
Leben C. Waſers 1582. Fa 
Leben U. Zwinglis 1694. 169€. | u 
(Joh. Konrad) Leben 1209, 
(Joh. Heinrich) Leben 12045 1208, 
(Joh. Heinrich) von Bern, Leben 1209, 
(Salomon) von Zuͤrichs Kaufmannichaft 242, 
von Beybehaltung der landsfriedlichen Eintracht 24% 
"Ortfridus Weiffenburgenlis Leben 12104 1212, \ 
Otto, (Jo.Henr.) Vita Hummelit 990," - 
Rra 
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@OQultremans, (Pierre) 612. " 
Outhof, (Gerard) Leben Zwinglis 1704. 
Pacimontanus, f. Hubmoer. 

Paliſſot fur Roufleau 1357. 
“ Palma, (Franc. Carol.) 1924. 
Bamphlete , litterarifche 1781. 
Panchaud, (Benj.) Leben 1213. 
Pantaleon, (Henr.) Profopögraph. 158. Das Werk ſelbſt zuj. 

« = Heldenbuch deutſcher Nation 313. 
Paracelfus, ( Theophraftus) Leben 1214 - 1227. 
Paravicini, (Vinc.) Cat. Scr. ab Helv. editor. 17. 
Pariz de Papa Vita Glaferi 836. 

Parker, ( Matth.) Concio in Bucerum 543. 

/ Pafguier, (Steph.) Carmen de Beza 451. 
Paſſavant Beleuchtung des Sendſchreibens 1081. 
Patrick, (Herm. Bernh.) 1960. 

Pauli, (Adr.) Vita Sam. Grynæi 865. 
Bauli , (Earl Fried.) Leben großer Helden ıras. _ 
le Paute Eloge de Jodin 1742. 

Pecis, (Giufeppe) Verfi in lode d’A. di Haller 90%. 
Pedionei , ( Jo.) Epicedion in Sim. Grynzum 857. 
de Peirefc, ( Nio. Claude Fabrice) 1901. 
Pellicanus, (Conr.) Leben 336. 1231» 1238. 

- . Vita propria 1231. 1232. 

- Comm. in Pentateuchum 1233. 

“ - Vita Bibliandri 456. 

- Vita Seb. Munfter 1161. 
Pdzel, (Franc. Mart.) Ellenhardi Chronicon‘ 1928. 
Peranda, (Gio. Ant.) Lettere 1820. 1821. 
du Perron, (Jacob Davy) Leben 1239, 1245. 
Pesler vom Haus Zäringen 195 1. 
Veſtaluz, (H.) Erziehungs⸗Anſtalt 142. 
Petitot, (Jean) Leben 1756. 1757. 
Petracci, (Pietro) 2173. 
Petri, (Jacob Henric) Brand Gefchlecht 2100, 2106, 
- Stamm Reife 2106, 
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Beyer, Geſchlecht 2112. 
- . (Martin) Leben 1228. ' 
- (Johann Eonrad) Leben 1229. - 
- Vita Waldkirchiz 1572. 0 
- (SHeimid)) 1230. " 
du Peyrou lettres relatives 1 Rovffean ı 1286. 1287. 1288. 
Pez , (Bern.) Thefaurus anecdotorum 311.367. 371 
- de etymo nominis Habsburgici 1907. 
Pfeifer, (J. A.) Leben Erafmi 751. | | 
Pfeil, (Jo. Wolfg.) Vita Melch. de Infula 1027. 
Sfendier, (Jodocus) Leben 1246. 7 
pfeminger⸗ (C.) Appellation an den Menſchenverßand 1089; 
- (Heinrich) Imagines illufrium virorum 326. 
er, (Balthafar) Leben 1247. , 
PAueger, (Ge.) Vita Erafmi 739. ” 
Dfoffer , (Franz Ludwig) Streit mit dem galtheſer⸗ Orben 
2043 » 2076. ‚ 
(% Ludw. u. J. Heine.) Geneal. ihres Geſchl. 2057, 
(Joſeph) Ueberf. von Balthaſars Mufeo 355. 
(Joſt) Leben 1249. 
Ludwig) Leben 1248. 
- Efigies & Geneal. praetenfi patricii 460: 
Philantropes , Societ& des 274. 
Philomuforum Tigurinorum Collegium 252. 
Picenino, (Giac.) Leben 1250. | 
- - Vita Mainonis 1122. 
Pietet , (Benoit) Leben 1251. 1252. 
- Vita Fr. Turrettini 1537. 
- Prieres 1251. 
- _ chriftelike Goodsgeleerheit 1252. 
Piltorius , ſ. Maaler. 
de Pitaval, (Gayot) Caufes celebres 1376. 
son Planta, Gefchlecht 2125. 
-  - (Job) Leben 1253. ‘ 
(ſoſeph) Account of the romanfch —— 
on (m) vandeneriche¶¶ oenbc 2118 
N r 3 
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von Planta, (N) Geſch. des Semin. zu Halbenſtein 240. 
Plantecovius, (Andr.) Vita IC Cafauboai 629. 
- Vita Scaligeri. 1394 

Blater, ( Thomas) Leben 336.. 1254, 1256. 

eigenes Leben 1254. 

Thomas Jun.) Hausbuch und rReiſen ı: 1254. 2 
(Beier) ‚Leben 12545 1256. 

. eigened Leben 1254. 

. (Felix Jun. ) Leben 1256. 2. 
Poiffon , (Guill.) Eloge d’Erafme 236. ; Fr 
— — (Amand.) Leben 497. 1257 as. 

ta CEcolampadii 1200. 

7 —F Analyſis Malachiæ 1200.. 
Polier , (George) Liturgie des Ecoles de Charite 152. 
Ponzilella ,.i (Jonn&eben 1260. 
de Pontverte , (Benoit) 368. 
a Porta, P.D. R.) Beſchr. des Gefchlechtd von Juvalta 2123. 
Portefenille, hiſtoriſches 1182. 
Prafinus Halius . ( Jo.) de Jo. Fabro 766. 
yon Braun vom Haus Zäringen 195. —- = 
Preufs „ ( Jo.).de-morte Serveti 1431. . 
Prince, (Charl. Dan.) Dictionaire du parois de Neuchatel IL. 
von Pro, (Peter) Leben 1261. - 
de Provenchern, (Barthel.) Or. fun. du Card. du Perron 1241. 
Pury, (N.) Leben 1261. 2. 
Pufterla „ Gefchlecht 2126. 
Pyramide zu Ehren Burgermeifter Fries 346. 
Python, (Peter) 614. 
Quadrio, Gefchledht 2127.- 2128. 

- = (Franc. Xaver) von feinem Geſchlecht 2128. 

= =. Leben 1262. 
Quefnay de St. Germain Vie de Coprt de Gebelin 670. 
du Quefne, Baron d’Aubonne, Leben 1263. 
de Quiros ( Hiacintb. Bernal ) Leben 1264. 
:"Rabayt de St. Etienne Vie de Court de Gebelin 670. a. 
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Raccolta Milaneſe 1262. 

Opuſcoſi fifico medici. Firenze 899. 

-  - d’Opufculi feientifichi e filologici di Calogera 1732. 
Rader, (Match.) Vita Canifii 610. 
Kahn, Gefchlecht, Genealogie 2007, 2008. + 

-  CHeineich) Leben 1265. 
(Joh. Conrad ) Leben 1268. , on 
(oh. Heinrich) Methodus ftudii Helvetici 2. 
Biologia Hiftorie Helvetic® 16. 
Diarium Collegii Philomuforum Tigurinorum 252 
vom ntereffe gegen Mayland 252. 
vom Intereſſe gegen Savoyen 232. 
von den Sünden mit den Darggrafen von Baden 2:2. 
Gefchäfte des Fuͤrſtenthums Neuchatel 252, 
Verhaͤltniß mit Genf 252. 
Verhaͤltniß mit den 3 weltlichen Churfürften 252. 
Intereſſe gegen die vereinigte Niederlande 252. 
Intereſſe gegen Venedig 252. 
vom feanzöfifchen Bund 252. 
Verhättniß gegen dad römifche Reich 252. 
(Job. Rudolph) Leben 1266. 1267. 
Catälogus Bibl. Tigurinæ 39. 
Antheil an der Satura Differtationum 291. 
Vita J. Mulleri 1157. 
Kappı (Chriftoph ) Leben 1758. 
Rafca , (Chriſt. Ftied.) Leben Curionis 695. 
Raſch, (Johann ) vom Haufe Defterreich 1894 
Rathlef, Geſch. jeztlebender Gelchrten 410. asi. 1561. 
de Ratte Eloge de Jallabert 1003. b. 
Rauch, (Jacob Baſil.) Tſchudiſches Warenduch 1836. 
Raumer, (Ephraim Jonathan) de J. H. Hottingero 957. 
Ravius, (GeorgFrid.) de Vita H.C. Agrippz 382. 
Reboulet, (Paul) Leben 1269. 
Rechberg , (Aug. Wild.) Lehen X. Kub.T.d. Habsburg 1933. 
Recueil des meilleures pieces du Mercure de France 376. 

-  dOpußules conc, zo — modernes 12a. 

“ 4 
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Recueil de Foefies diverfes 1372. 


Reden , patriotifche, vor dem Aufferens Stand 1946. . 
Reding von Biberegg, Gefchlecht 2078. 
Reglement dela Societe des Suifles a Londres 237. 
Reiche, (J. F.) Ueberf. von Burigny Vie d’Erafme 749. 
Reichenau Bibliothek 82. 83. 
- . berühmte Männer 371. 

Reiffenberg, (Juſt) Leben Rapps 1758. 
Reuſner, (N.) Ieones 1661. 
Reutlinger, (J. J.) Leben 1290. 
de Reves , (Jac.) Lettres de Joſ. Juft. della Scala 1.23 3 1834. 
Revius, (Jac.) zoıs, | 
Rheinau Bibliothek 82. 83. 
von Rheinfelden , (Rudolvh Graf) 1913. b. 
Rhellicanus, f. Joh. Müller. | 
Rhenani, (Beati) Vita Erafmi "38. 

-  . Vita Geileri 805. 809. 
Ribbele, (Moriz) Gefch. des Welffchen Hauſes 1880. 
Richard eaufes celebres 1389. 
Richertz , ( Laur. Dieter.) de Vita Huberi 977. 
yon Riegger, (Joſ. Anton) de Geilero 809. 

- x Leben Wimphelingii 1630. 

Vita U. Zaſii 1646. 

Epiſtolæ Zaſũ 1829. 

Ringier (J. Heinrich) Leben 1271. 
Ritter, (Joh. Jacob) Leben 1cy2 s 1274, 

-  eigened Leben 1272. 

. Morbona 13273. 

. fur les inventions de Mr. Steiner 1763. 
de Rivaz, (Pierre Jofeph) von ihm 1760. 

*» « Hifi dela Maifon de Savoye 1941. 


. delaRive, (Ame) Or. de Acad. Genevenfi 218. 


-  (Dan.) Leben 1275. 
Rivet Hift. lie, de la France 322, 
dela Roche, (Michel) 396. 

Calviniana 607. 

“= Reben Servedi 145. 
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de Roches „ (Francois) Leben 1276, 
Rock, (Antoine) Leben 1761. | 
Rodius, (Jo. Chriſt. Godofr.) 6s. 
Rodolphus , (J. Rod.) Leben 1360. 1361. 
-  e Bibl. Bernenfis defcriptio. 48. 
S. Theologiz Dodor & —* 48. 
Koloff „(ried. Wilhelm) 1766. J 
Romæus, (Nicol.) Nova Calvini gie ss - ' 
Romilly, (N.) 582. 1356. 1 
Roques, (Pierre) Leben 1277. 1277. 1. 
Lettrè fur 'Election d’un Profeffeur a Bäle 198. 
- Eloge de Sam. Battier 416. a 
. Vie de J. Bernoulli 432. 
- ‘Vie de Jean Grynsus 866. ZZ 
. Eloge de Nic, Harfcher 909. - 
Vie d’Ielin 1031. 
Roffet de Rochefort, )N.) Leben 1278. 
- (Jean Alphonfe‘) Leben 1279. 
«e  Difcours fur de Croufaz 684. 
PDiſcours academiques 684. 1378 
« Difcours fur Ruchat 1358. = 
de Rota, (J. Jac.) Vita Petri Salicei 1370. ) 
- « (Giulio Marziano) Vita Boetii 489. ‘ 
Rouffeau , (Jean Jaq. ) Leben und Händel 12805 1356. - 
- e Venge 1091. 
- (Euvres.1348. 
Ruf, Geſchlecht, Genealogie 2009. 
Ragier Journal de Phyfique 1003. a. 
Ruchat, (Abram) Leben 1357,1359. 
- Bibl, Hiftorica Helvetica 23. 
Vitz Profeff. Laufannenfium 145. 
Hiftoire litter. de Laufanne 146. 
fur les Ducs de Zeringue 1948. 
Genealogie des Comtes de Grucre 1971. 
Abreg® de PHift. Eccl. du Pays-de-Vaud sori. 
Rüdiger, (Job. Adam). Leben 1759. 


{| .e 8 8 
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Rüdin, (Jac.) Theatr. Acad.’ Ball. 166. 

Vita S. Eglinger 725. ;' 

Rudolph von Habsburg, Rom, Kaiſer 1911. 1929 = 1935. 
Ruͤgger, ( Jacob) Fulachifche Hiſtorie zıız. 

vom Geſchlecht im Then 2113. 

Ruggia , (Girolamo) in lode d'a. di Haller 898. 
Ruppeius,, (Jo. Conr.) Vita J. Brandmüller 517. 
Ruprecht, ( Jo.) de meritis Hatteni 999. 
Rufca, Geichlecht 2129. 2173 = 2175. 

- (Nicol.) Leben 1362. 1363. 

- _ (Rob.) il Rufco 2173. | 

a Ruſconera, (Rich.) Martyrium Nic. Rufcz 1362. 
Rufconi, Geſchlecht 2077. 

- = (Franc.Car.) Wapenbuch 1865. 

«  - Viridarium nobilitatis Lucernenfis 204 1. 

- (Jo. Bapt.) Gefchlechterbuch von Lucern 2042. 
Ryff, (Joh. Jac.) Niceteria gentis Efcherianz 1998. 
Ryhiner, (Peter) Vita Sam. Werenfelfii 1610. 

Sabatier trois fiecles de la litteratute 375. 

Sabre, ( Ant.) Lettre fur Labadie 105$. 

Sacchini, ( Franc.) Vita Canihi 611. 

Sachs Einleitung im die Gefch. von Baden 1952. 
| Sadecl, (Antonii ) Leben 1364. 1365. ° 

- Opera 1364, 

Sage, (N.) Leben 1366. 

Sailler, (Franc. Leodegar.) Leben 1367. 

Sala, (Nicol.) 2055. 

Salat , (Joh.) Schriften über den Swingli 1676 1678. 

Salchlin, (J. J.) Vita D. Conftant 665. 

-  « (J. Rud.) Leben 1368. 

de Serveto 1436. 
de Salieibus , f. von Salis. 
von Salid , Gefthlecht 2130 > 2134. 

=. (Andreas) von den Schulen zu Chur 192. 

.: = (Ama) Leben 1372. 

er»  T%ntan) Leben 1371 
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von Salis (Baptiſt) kleine Schriften 1370. 
(Peter L) Leben 1370. 
(Peter II.) Leben 1372. a. 
- (Rudolph) Rache. von feinem Gefchlecht 2130. 
von Soglio, ( Rud.) Ueberſ. von Planta, ruman. 
ſche Sprache 11. 
von Haldenſtein, (Rud.) Rhætia illuftrata 364. ° 
Rhætia littereria 364. 
.. Vers für la mort du grand Haller 905. 
Arbor Genealog. Famil. Gugelberga Moos 2121. 
(uliffes) wegen PBhilantropin zu Marſchlins 
- 199,208, 240. - 
Jupiter und Schinnach 241. 
le Salmis 261. . 0. 
Saluz, (Georg) Beichenpeedigt auf J. Gulen 870. - > 
Sammler, Zürcherifcher 484 938. Das: Werk ſelbſt 298. ' 
Sammlung ı neueſte, vermifchter Schriften 882. 1775. 
| 1922; 1947. Das Werk felbl 297‘ 
W aͤter und newer Merkwürdigkeiten 98. 169. 944." 
:946. 1406. Das Werk ſelbſt 292.- 
neue ‚ der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern ser. 
von alten u. neuen theolog. Sachen 1021. 1194. 
Carlsruher nüzliche 1934." . 
der fortgefesten nüglichen Muerhungen ut 
Samln ,- (N.) Leben 13738 . 
Sanehjus,, (Peter) Or. in Verzafcham 163. 
Sanctorii Vita Ciampini 649. 
de Sandoz, (David) Leben 1374. | 
yon Sandrart Mahler - Alademie ıyı5.. = 
Sanonomotuslis von Sanonomotuskium see, - 227 
Sapidi, (Jo.) Monum. Buceri 543. nr 
Sarrazin, (Jean) Leben 137. 
Satura differtat. 943. 1167. 1208. 1270. Daß Wert ſelbſt 291. : 
Saurin, (Jofeph) Leben und Händel 1376 s 1389. . 
de Saufflure, (Hor. Bened.) fur le College de Gensve23 221.238, 
Gavopen, Hand 19377 IM . . - 
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Scaliger, (Jof. Juftus) Leben 1390, 1396. , 
-  « Opufcula varia 1824. 
- Ppiſtolæ 1391. 18224. | 
Sch. , (3.3.3 von den gibhern md Rafdgten 254 
Schadaͤus, (Elia) vom Paracelſo 2227. 
son Schaden ; (Fried.) 1943. 
Schaͤdler, (N.) Leben 1397. 
-  .: (Rofeman) Toggmb. moral. Geſaſbaft 267. 
Scherer, (.J:J.) Stemmatologia$. Callenfis 2159 
= « (Magdalena) Leben 1397: 
Scheyaufen, Gabinet 69. 
Waiſenhaus 187. 
beruͤhmte Männer 335. 
-.  Genealogien 2108> 2113. 

Schaller, (Joh.) Fortſez. des Lucern. Stanunbaums 2039. 
Schardii fcriptores rerum Germanicarum 1007. 
Schattenriſſe edler Dentfchen 1655. & 

Scheid, ( Chrift. Ludw.) Orig. Guelphicz 1878. 
Schelhorn , (Je. Georg) de Mino Cello Senenfi 639: 
Nachricht von Hubmoer 987. 

Leben J. €. Iſclins 1030. 

Apologia pro Vergerio 1858 

Leben M. Wolmar 1636. 1 

Briefe des Bourguet 1782. 

:Amoenitates litterar. 383. 690. 691. ı7t2. 1825. 

Ada Hiftor. Ecclef: Sec. 15 & 16. 987. 1427. 

Beytr. zur Erläuter. dev Geichichte 506. 1636. 

Ergöslichkeiten 1192. 

Sammlımgen 651. 756. 987. 1659. 
Schenk, (Matthias) Leben 1399. 
Scherb, (%. €.) Leben Nic. Meyers 1142. 

(Philipp) Leben 1400. 1401, 
Scheuchzer , (Jo.) Leben 1404. a. 

Agcoſtographia 1404. 

e  .-.  deBibl. civica Tigurina 37. 

((0. Jac.) Leben 1402. 1403. 





| u Regieh. 6 
_ Scheuchzer, ( Jo. Jac.) Itinera Alpina 1402. 

Preæelectio de Mathefeos ufu in Theologia 1403. 

Bibliotheca Helvetica 18. 5205. 

Catal. Scriptor. Helveticorum 19. 

Script. rerum Helvet. anonymi 20. 

Catal. Bibl. Caplinz 45. ® 

Catal. Bibl. Mon. Angelomontani 6r. 

Catal. Bibl. S. Gallenfis 73. 

Nova litteraria Helxetica 277. 

Vita C. Gefneri 824. 

Epiftols 1825. 

Wapenbuch 1862. 

Scheurer, (Sam.) Helvetia litterata 320. 
Becerneriſches Maufoleum 351. 

Schiffmann, (J. J.) Wapenb. Ocſterr. gitterſchaſt 185% 

Schillherr, (Plato Matth.) Elogium Scaligeri 1395. 

. Schilter thefaurus antiguitatum teutonicarum 1188, 

Schinz, (J. Heinr.) Geſch. der Welfen Inder Schweiz 1881, 

Beſchr. der Grafen von Toggenburg 1965. 

Befchr. der Freyherren von Regenfperg 2006, 

(Joh. Rudolph) Leben Bodmerd 484 

Elogium Jac. Buttelli 569. 

(Salomon) Leben 1405. Ä 

Schinznach, Geſellſchaft, Verhandlungen 240. 

Schlegel, (Chriſtian) Leben Aquilæ 400, 
Schlettwein, (Joh. Aug.) von den Wuͤrk. einer Univerf. 178: 

Schlöger, ( Aug. Ludw.) wegen Wafern 1590. 

Schloſſer, (J. G.) Dentmal auf Iſelin 240. 1034. 

Schmelzer, (G.A.) deCodice Græco 4 Evang. Bafıleenfi 6$. 

Schmid von Schwarzenhorn, (Yo. Rud.) Leben 1406. 

- von Grünegg , (Chriſtoph) Leben 1408. 

Dberfi Leben 1407. 

( Georg Fried.) Leben Calvini 6. 

Leben Erafmi 756. | 

(Jo. Andr.) de Vita S. Huberi 977. , 

(Jo. Aud.) Stammbaum adslicher Geſchl. 1358. 


se 8 8 eye dd vo.» 


r ı 11 1 oh ı 356 


» 8 83 0 2 98 
ss» 03 0 8 8 


628 Regiter 


"Schmid, (J. Rud.) Zürcherifche Geſchl. 1980. 1981, 298% 
‚- - GtammsMResifter de Schmidn 20010.. 
Beccſchreibung des Studi Gefthlechtd 2013, 

- -  (&amuel) Idioticon Helveticum 12. 
« - fe Faber und Fabricius. 

Schmicdel, (Caſimir Chriſtoph) Leben C. Geßner 826. 

Schmuck, (Frid. Wilh.) 1857. 

- Schmutzer, ( And. & Joſ. 1908. 

Schnider von Wartenfee , (Joſeph Zaver) Leben 1408. 2. 

Schnitt, (Conrad) Wapenbuch 2088. 

Schnitzling, (Joh. Georg Ehriftoph) 402. 

Schnorf, (Beat Anton) Clavis themilogica 254. 

Schobinger (Joh. Burcard ) 285. 

- (David) Leben 1409. 
:=  (Claudiud) 1410. . 
Schoͤnbrunner , (Heinrich) Leben von ihm ſelbſt 1411. 
- (Georg) saıı. 
Schocnleben, (Jo. Ludw.) de origine domus Habsburg. 190%, 
Schœpflin, (Jo. Dan.) Alfatia 1927. 
- . Hiitoria Zaringo Badenfis 1952. 

Schoettgen , (Chr. ) Hiftor. Burggravior. Dohnenfium 20% 
vonm Felix Saber 765. 

-  - Leben des Abts von Wattenwyl 1597. 

Schook, (Martin) Vita Steinbergii 1479. 

Schoor, (Abraham ) Apologia Scholaftica 124. 

Schatnovsky de Zavorziez f, Screta. | 

Schott, C Aug. Fried.) juriftiich Wochenblatt 1934. 1935, 

Schramm , ( Jo. Henr. ) Vita J. J. Crameri 672. 
=  -  Theologia Ifraelis 672. 

Schreckenfuchs , ( Ofw.) Vita Seb. Munfter 1162. 

- Canticus Canticorum 1162. 

Scrite, (F. J.W.) Gedicht auf A. von Haller 905. 

- (L.C.) Vita N. Engelhardi 729. | 

Schrott, (Martin) Wapenbuch 1944. 

Schuͤppach, (Michel) Leben 1412 5 1416, 

Schuͤtz, (Franz) Leben 1762, 0 





Regiſt er . 639 
Schug , (Ja. Leon.) in obitum J. R. Rahnii 1266. 
Schulshefs, ( Jo.) de ſtudii Helvetici merhodo 3; 
Schulze, (J.H.) Geographia litreraria 32. 
Schurf, (Hieron. ) Leben 1417 » 1420. 
= CAuguftin) Leben 1421. 
"Schurzfleifch Comm. in Origines Mon. Murenfis 1901. | 
Schweizer , ( Dans Heinrich I) Efcherifches Wapenbuch 1853. 
C(Joh.) Ueberf. von Simler Vita Martyris 1129. 
ſ. Suicerus, 
Schweizer⸗Journal 304. 
Schweizeriſche militariſche Geſellſchaſt 247. 
Screta, (Frid. Lucius) de familia Peyerorum 2112. 
-  (Henr.) Leben 1422. , | 
-  (Lud. Lucius) Leben HL Screta 1422. 
Scrinium antiquarium 1129. 
Scriverius, (Petrus) 731. 
Scultetus, (Abr.) Epiftole Grynei 1808. 
Seances publ. de l’Ac, de Chir. & Paris 888. 
Sebiz , (Mich.) Vita Dion. Gothofredi 839. 
Secoufle, (N.) 2168. 
Seger, (Georg) Nemoria J.J. a Brunn 536. 
Segeffer, (Juſt) Leben Jod. von Meggen 1138. 
von Seidel, (Martin Fried.) Geben Thurneifend 2505. 
Seifert , (Joh.) Gencal. des Geſchlechts Merian 2105. 
Seigneux de Corsevon, (Gabriel) Leben 1423. 1424, 
. - + Hit. litter. de la Suiſſe 4. 
- - -  Eloge de Mr. de Chefeaux 1107. 
= Vie du Doyen Roffet de Rochef. 1278. . 
Selneccer, ic) de Sim. Grynæo 856. 
Semaine litteraire 1383. 
Sempach, , Schlacht 1859. 1892. 
Senebier , (Jean) Catal. des MIT. de la Bibl. de Geneve 77° 
- - Hiftoire litteraire de Geneve 370. 
- - Vie de Calvin 608. 
- - FEloged’A. de Haller 885. 
Senfft, (Andr. Adam) annua Halleri memoria 892. 
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von Senkenberg, (Heinr. Chriſt.) Memoria Goldaſti 844, 84%. 
. 000 Seledta juris & hiftoriarum 845. 1892. 

- . Obferv. de Gente Guelfica 1879. 

de Servan fur Rouſſeau 1350. 

Servetus, (Michael) Leben 595. 1425 5 2445. 

Setzner, (Nicl.) Ueber. des Lebens Caraccioli 620.- 

Severinus, (Petrus) Confellio Huberiana 972. 

de Paracelle 1216. 

Seybold, (N.) von Holbein 1738. 

Sibmacher, (Joh.) Wapenbuch 1851, 1870. 

von Silinon, (Caſpar) Leben 1446. 

Silvius, ( Henricus) Leben 1448. 

Simler, (Joh. Jacob) Leben Joſ. Simler 1451. 
Sammlungen zur Kirchengeſchichte 86. 116. 136. 
174. 248. 721. 1077. 1151. 1264. 629. Das 
Werk ſelbſt 300. 

Geſchichte der Zuͤrcheriſchen Gelchrten 3; 34. 

(Johann Rudolph ) Leben 1453. 

(Johann Wilhelm) Leben 1454. 

(Joſias) Leben 1449 > 1452. 

Vita FL Bullingeri 336. 552. 

Vita Martyris 336. 1129. 

Vita C. Gefneri 822. 

(Beter) Leben 1455. 5 
. (Rudolph) de Jehofua Maalero 1119. 

Simmons , (Sam. Foart ) Leben X. von Haller 900. 901. 

Simonius, (Simon) Leben 1456. 1457. 

Sinner, (J. Rud.) Catal. Cod. MIT. Bibl. Bernenf. so. 

-  Berz. aller geichrieb. Werke zur Schweizergeſch. 5 ı. 
- Syllabus Cod. Mfl. Bibl. Bern. s2. 

-  Catal. libror. typis editor. Bibl. Bern. 54. 

- von Unterweifung in Öffentlichen Schulen 130. 

- Eloge d’A. de Haller 906. 

Siricius, ( Mich.) de Caroloftadio 470. 

Smetius, (Henr.) Mifcellanea NMedica 1220. 

de Smith , ( Franc.) 610. 
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de Solignac Eloge de Tercier 1502. 
Solomeau, (Pierre) Vie de Beze 448. 
Solothurn, Schulen 186, 

Sommer, (Frid. Wilh.) VitaH.C. Agripps 380. 
Soner , (Eman.) Or. de Paracelfo 1221. 

von Sonnenberg, (Jacob) Leben 1458. 


(Kranz) Leben 1459 » 1461. 


Sorefi, (Pier Domenico) 1294. 
Spanheim, (Frid. L) Leben 1462- 1464. 


Vie de Chriftoph de Dohna 702. 
(Frid. 11.) Leben 1465. 1466. 
Opera 1465. 


64 


(Ezechiel) Leben 1467-1470. W 


Vita propria 1468. 
de præſtantia & uſu numiſmatum 1461. 


Sphyradtes, (Jo.) Hiftoria D. Georgii 3007. 1020. 
Spifame, ( Jac.) Leben 1471. 1472. 

Spiri, (Chriftoph.) Inferiptiones Lucernenfes 2043. 
Spizel.arcana facra Bibl. illuftrium ‚63. 

Spleiß, (Thomas) Leben 1473. 

Spoerlin, (Georg) Vita Fel.Plateri 1259. 

Spon, (Carl) Leben 1474 

(Yacob) Leben 1475. 

Sprecher, (Fortunat) Leben J. Gulers 870. 


[2 
‘ 


Stemma f:milie Plantarum 2125. 
-Genealogia familie Spreccher 2135. 


Spreng , (J. J.) Gloflarium Helvetisum ı2. 


Ueberfesung von Thurncifend Rede 577. 


Stähelin , (Benedict) Leben 1478. 


(Chriſtoph) Leben 1477. 

(Georg) eigenes Leben 336. 1476: 
( Heinrich) Leben Chriſtoph Stähelin 1477, 
Leben‘ Bartlome Wegelin 1601. 


Staudlin, (Gotthold Fried.) Albrecht von Haller 897. 

Stahl, (Januar.) Catal. Bibl. Augiæ divitis $r. 

Etalder , (Taver) Leben Magdal. Schärer 1398, 
Bid. d. Schweizerg. ICh Ss 


». 


843 Regiſtet. 

Stapfer, Geſchlecht 2011. 
C(Tgohann Friederich) 327. 

Steiger, (Franz Ludwig) Leben beruͤhmter Männer 321. 

Steinberg, (Joh.) Leben 1479. 

Steinegger, (Fintani ) Vitz ill. Einfidienfrum 346. 

Steiner, AN.) Nachricht von ihm 1763. 

- (I. €.) Leben der Pfarrer u. Peofefforen zu Zürich 
552. 579. 641. 662. 721. 792. 827. 374. 881. 
647. 962. 1024. 31037, 1071. 1074, 1100, 1129, 
1155: 1180, 1235. 1254. 1450. 1476. 148]. 
2486. 1544. 1570. 1575. 1581. 1607. 1633. 
1690. Das Werk felbfi 336. 

Steinkopf, (Peter) Leben Franz von Somenberg 1461. 

Stemmatographia familie Saliceorum 2133. 

Stenius, (Simon) Leben Dan, Toflani 1511. 

Stephanus , &efchlecht 3766 s 1770. 

-  - (Hevr.) 1764. 1766. 
= _Pfeudo Cicero 1764. 

Slettler ı (Hieron.) von den Grafen von Greyerz 1969. 
G(GWilh.) eigene Lebensbeſchreibung 1718. 
Wapenbuch 2022. 

Steyerer, (Anton) Hiftoria Alberti II. 1936. 

Stigma pofthumum Calvini 583. 

Stödlin, (Chriſtian) Leben 1771. 

von Stolberg, ( Fried. Leopold Graf) auf Lavatern zoge, 

Stolterfoth, ( Yac.) Hiſt. von David Georgen 2014. 

Strauch, (FEgid.) Vita Nofleni 1187. 

Strauß, (Jacob) Leben 1480. 

Streulin, (Jö. Henr.) urbis & orbis Tigurini Horologium 3941. 

Strobel, i Georg Theodor) Miftellaneen 478. 1480, 

Strub , ( Arbogafti ‘ Orationes quædam 1592. 

Struve, {Burc. Gotth.) de Vita Ochini 1191. 

Stuck, (Jo. Wilh.) Vita Joſiæ Simler 336. 1449 
-  Vira Jo. Wolfi 336. 1633. 

. Vita H. Bullingeri 562. 
e Vita Jo. Phil, ab Hohenfax 942. 
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Stuok, (Jo. Wilh.) Vita Lud. Lavateri 1091, 

- Leben 1481. 1482. 1483: 

- (Rud.) Catal. Bibl: Carolinz 4$. 
Studi, Gefchlecht 2012. 
Studler, Gefchlecht 2013. 
Stumpf, (Johann) Leben 1484: 1485: 

-  - eigenes Leben 1485. 
- Wapendbuch 1841. | 
»  Genealogia familiæ Stumpfian® 2014 
(Iyoh. Rudolph) Reben 1486. 
4Catal. Bibl. Stumpfian® 46: 

Adta Huberiana 979. 

Stupanus, (Eman.) Parentalia C. Bauhini 418, 

- . (Jo. Nie.) Vita Curionis 690. 
Sturm, (Johann) Leben Buceri 548. 

- « _Ludus in Capitonrem 476. 
= - Leben Jo. a Planta 1293. 
Sturz, ( Helfeich Peter) Schriften 1334 
Suavii, (Leon. \-Vita Paracelli 1214, 
Suicerus, (J. Henr.) Leben 1487. 
le Suiffe definterefl& 234: 
Sulcerus , (Simon ) Leben 1488. 
Sulzer, (Joh. Georg) Leben 1489 » 1494 

. Leben feiner Ehefrau 1495. 

. vermifchte Schriften 1493. 1495. 

- Leben Eonr. Geßner 825. 
de Jurbek , ( Pierre Eugene ) Leben 1496. 
Suter, (N.) Geichlichterbuch 1156. 1689, 

- Hans Eafpar) Leben 1497 
Swertii, (Franc. ) delicis orbis Chriftiani 2094. 
Sylvain, (M. P.) Tombeau de Rouffeau 1330. a, 
Tableau de PNhiſt. lie du 18 Siecle 234: 1350. Das Werl 

felb 309. 
Tables Geneal. des maifons d’Autriche & de Lorraine 1928, 
Taillepied; (Noel) Vie de Beze 443. 
Vie de Carlfiade & Martyr 467. 2238: 
Ss 3 
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Targioni , (Gio. Luigi) Elogio d’A. de Haller 89% 
Tafchenbuch fürg Frauensimme 931. 1495. 
Tafchen s Ealender , Göttingifcher 173 1. 
Taurellus, (Nicol.) Leben 1499. 1500. 
Tavernier , Leben 1498. 
Teiflier , (Antoine) Leben 1501. 
- -  Ueberf. von Faji Vita Bez 446. 
- + Meberf. vom Leben Caraccioli 620. 
- - Lettres de Calvin 1784. 
Tell, Wilhelm) 252. 
Teller, (Job. Fried.) Leben ded General von Crouſa; 688. 
Tempe Helvetica 7. 97. 120. 149. 168. 214. $39. 681. 946. 
966. 1031. 1540. 1610. 1810. Das Werk felbfi 289. 
Tercier, ( Jean Pierre ) Leben 1502 = 1504. 
Tercinier , (Petrus) de Tob. Hollandero 945. 
Teron , (Jean) fur le College de Geneve 227. 
Teuber, (Mich.) Vita Hier. Schurfi 1417. ' 
Thefaurus Hiftorie Helveticz 1898. 
Theuenin , ( Pantaleon) de Vita Bez 443. 
Thevet Vie des Hommes illuftres 797. 
Thiele, CN.) von Bündner. Schulen 195. 
Thomaſit Hift. der Weisheit und Thorheit 1014. 
Thorius, (Rapb.) de Cafauboni obitu 623. 624. 
Thulemarius , ( Henr. Gunter ) Epiftols Goldafti 2807. 
hm, Bibliothek 59. 
von Thurn und Vallaflina Streit mit dem Domftift zu Coſtanz 
wegen Adels » Prode 2139-2357. 
im Thuen , Gefehlecht 2113. 
-  - (Johannes) 335. 
Thurneiſen, (Leonard) Leben und Händel 1505 » 1510, 
. - ().Rud.) Or. de Acad, Bafıleenfi 173. 
Thyfrus, (Anton,) 731. 
Titfot de Patot, (Simon ) Lettres 1826. 
T. K.D.P. Agrippzana 381. 
Zobler , (Georg Chriſtoph) Leben 1510. a. 
- - (op. Ehrifioph ) Leben €. Geßners 828. 





Regifter. 

Tobler, (Joh. Ehriſtoph) Leben G. E. Toblers tz io. & 
Toggenburg 254. 335. 

moraliſche Gefellichaft 261. 
“ee 0-  rafen 1964, 1967. 
tes Tombeaux 90;. | 
de Tomlifon, (Richard) 1144. . - 
Tomman, (Jac.) Laudes U. Zwinglii 1687. 

- = <(Jo.Cafp.) Vita J.P. abHohenfax 943. 

-  - (Jo.Per.) Vita H. Lavateri 10794. ' - - 
Toniola, (Jo.)Bafilea fepulta retedta 2093. 
Topographifche Gefchichte 252. 336. u . 
Tofani, (Dan.) Leben ı5115 1515. - 

- - Vita J. Buxtorfii 570. - oo. 
= = Vita J. J. Frey 789. 

« - Vita Frid. Spanheim 1462. 

« = Synopfis de legendis patribus 1512. 
Opera theologica 1513. 

- - (Pauli) Leben 1516. a Ze 

Vita Dan. Toffani 1512. . 


Toxites, (Mich.) Manes Fabricii Capitonis 776, 
- - _ Teftament und Leben Paracelfi 1217. ‘ 


Tradtatus tradtatuum 1643. En 
Transa&ions Philofophical 11. j - 
Travers,. Geichlecht 2136. 2137. 

-  - (Vidor) vonfeinem u. dem Wietzelſchen Geſchi.e37. 
Trebellius, (Theod.) Or. pro Acad. Bafıleenfi 156. 
de Trey, (Augufte) Leben 1517. - 
Tribolet , (David ) £eben 1518. 

- (Franz Ludw.) Gedicht auf A. von Haller 9 9 
Trigland, (Jac.) Vita Fr. Spanheim 1465. 

Tronchin , (Louis 1.) Leben 1520. 1521. 
oe (Louisll.) Leben 1522. 

. - Vita J. A. Turretini 1540, 

Oratio Inauguralis 1540. 

. - (Jean) Leben 2519. 

«-  .- (Theod.L).Leben 3523. 

663 
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646 Regitter 
Tronchin, ( Theod. I.) Vita S..Goulart 848. .. 
- = (Tbeod.11.) Leben 15245 1527. 
Trotze, (Chrift. Heinr, ) Hiftoria Gothofredorum 837. 
Tſcharner, (Nic. Em. ) Rede an die Helv. Geſellſchaft 20 
- Denkrede auf Sam. Engel 727. 
e . (Bingens Bernhard )- Leben 1528. 
- Lobrede auf A. von Haller. 887. 
ron, Gefchlecht 2085 » 2087. 
(Yegidius) Leben 1529.  . 
Verzeichniß feiner Schriften 1530. 
Chronicon 254. 
Helvetia antiqua 254. 
. Prifca & Alpina Rhætia 254 
Verſchied. allgem. Genealogiſche Werke 18315 1836, 
Wapenbücher 1836 » 1840. 
Geneal. der Grafen von Habsburg 1896. 
Anmert, über das Urbarbuch von Deflerreich 1897. 
Geneal. der Grafen von Toggenburg 1964. 
Bafelfche Gefchlechter und Adel 3089. 2090. 
Bundtnerifcher Adel 2110. 
( Aleyanter ) 278. 
( Dominicud ) Origo Com. de Habsburg 1904. 
(Johannes) Wapenbud) des Aegid. Tſchudi 1930, 
(Joh Heinrich ) vom goldenen Bund 278. 
som wahren Intereffe der Eidgenoffen 278. 
von der Religion der alten Helvetier 278. 
vom Wettlämpfen und Freyſchießet 248. 
nom Klofter St. Gallen 278. - 
von den Werkzeugen dee Reformation 278. 
vom Heimweh 278. 
vom Landöfrieden 278. 
von der Natur und Art ber Schweiger, Nation 478. 
vom Bruder Claus 278. 
monatliche Gcfpräche 298, 
eigened Leben 1531. 1532 
gemeine Vorurtheile 1438, 
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Tſchudi, (Johann Jacob) Wapenbuch 1979.: 
- - Gtammtafel des Gefchlechts Tſchudi 2086. 


Regifkten 


- - (Job. Thomas) Diatium 1533. 
- - Gamml. der Gefchlechtd« Reg. von Glarid 1084 
Tuͤſchel, ſ. Biveronius, 


Turquet de Mayerne, (Theod.) Leben 1534, 1536 


- - devoirs d’un Medecin 1534. “ 


Turrettin, (Frangois) Leben 1537 » 153% 


- de Academia Genevenhi 211. 


= (Michel) Leben 1539. 


Opufcula minora 1186, ı 


Torriani, Gefchlecht 2176. 
Ueberfegung der Oeſterreich. Gebeine nach St. Bla 1923. 


Ulemberg , (Eafpar) Leben Zwinglid 1686. 
Ull, (Eman.) Catal. feriptor. Helveticor. 25. 
Ulmer , (Johann ) Leben Martin Beyer 1238. 
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(Jean Alphonfe) Leben 1540» 1548. 
Encomium Jo. de Normandie 1186. 


469. 


dilucidationes philofophicz 1186. 1469 
Vita Ez. Spanheim 1469. 
‘de adulterati Chriftianifmi caufis 1469. 

Inftitutiones theologiæ elenchtice 1537. 


(Johann Conrad) Militia 335. 
Ui, (Job. Gafpar ) Leben 1548. 


Bibel « Gefchichte von Zürich 


Vita J. C. Brunneri 539, 
Leben Heinrich Hes 930. 
Leben J. J. Ulrich 1544. 


(%. Heine.) de Magnis Deiin Remp. Tig, benehichs ı. _ 


250. - 
Antheil an ‚der Satura Diflertat. 295. 
"Juden » Geſchichte 395. 


Bibliotheca nova Tigurina 34 
¶ Joh. Jacob 1.) Leben 1544 


Bibliotheca Helveriga 22, 


C(dIoh. Jacob IL) Leben 1545. 
(ob. Jacob IL.) Leben 1546. 254% 


CH 


47 
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ui, (Joh. Jac. III.) Mifcellanea Tigurina 281. 
‚de meritis Helvet. in linguam orientalem 329, 
- Leben A. Blaurer 465. 
- Vita Ceporini 640. 
ELeben R. Eglis 721. 
-  Gualtherus redivivus 877. 
- Leben Bellicani 1237. 
- Leben Joh. Stumpf 1485. 
- Leben Zmwingli 1685. 
‘Unicornius , f. Einhorn. 
Unterhaltungen , Padagogifche 1335. 
Unterwalden , Stamm s und Wapenbuch 2079. 
Urbarbuch der Hergoge von Defterreich 1897. 
Urlinus, { Zachar.) 579. 
Urſtiſius, ſ. Wurfteifen. 
Uſteri, (Leonh.) Nachr. v. d. Schulanſtalten zu Zirich 109. 
Vorſchlag zu einer Toͤchterſchule 110. 111. 
de Collegio Biblico Tigurino 291. 
Utinger, (Henr.) Hiſt. Collegii Carolini 84. 
.- > Reben 1549. 
Vadianz Bibliothec® Catalogus 75. 
Vadianus , f..von Watt. 
Valentin, Ehrenrettung Gulers g7r. 
a Valeriis, ( Jac.) Encomium Martyris 113 2. 
Vaticanus contra Calyinum de coercendis-Hzreticis 428. 
de Vattel, ( Emer. ) Leben 15 30. 
ddcoit des gens 1550, 
de Vaud pais patois 12. ' 
Vedelius, (Nicol. ) Leben 1598. - 
Vedrofi, CWolfg.) Urderf, von Fabricii Vita Pellicani 72374. 
de Vega, (Em. ) Vita Bez & Calvini 450. 587. 
de Vegobre, (Phil. Marcel , Leben 1551. 
en (Jo. Adam) 471. 
Yehringen, (Herrmañ) Graf) f. Hermannus Contradtus, 
Venner, (Jac.) Leben 1552. . 
St. Veran fur le Tombeau de Nahl 1757. 
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Verburg, (Iſaac) Vita Ez. Spanhemii 1467. 
Vergerius , ( Petrus Paulus ) Leben 1553 s 1560. 

delle infidie che’! Papa m’ha poſto attorno 1 1554 

= = Titrattatione 1555. 

-  -  (J.Bapt.) Belehrung P. P. Vergerii 1556. 
Verhandelingen van de Genootfchap te Vlifingen $or. 
Verhandlungen des Collegii der Wohlgefinnten zu Zürich 253. 

- - der Gefellfchaft zu Schingnach und Olten 

240, 407. 1034. 
Verheiden, (Jacob) Icones 315. 

Vernes, (Jaq.) Lettres a Roufleau 1284. 1295, 
- - fur le Chriftianifine de Roufleau 1294. 1295. - 
Vernet , (Jaq.) Leben 1561, 1562. ‚ 

- - für Calvin 606. 

- = Eloge de Chouet 644. ⸗ 

Vie de Daniel le Clerc 657. — 

- - ViedeG. Cramer 676. - 

- « Vita P. Crommelin 681. - 

- - Eloge d’Ami Lullin 1111. 

- - Vie d’A. Maurice 1137. — 

- - Eloge de J. A. Turrettin 1542. Zn 
Verpoorten , (Alb.Meno) de Mart. Bucero sa. - - 
Verzafcha, ( Bern.) Leben 1563 = 1564. u - 
Vicat, (Beat Phil.) Catal. Bibl. Laufannenäs 97. 

- ' feries Profeflor. Laufannenfium contin. 145. 

- Eloge de J. A. Roflet 1279. | 

- (Beat Rod.) Index in Halleri Epiftolas 1811. i 
Vicq d’Azyr. Eloge d’A. de Haller 890. | 
Viretus, (Jo.Rud. ) f. Gruner. 

- = (Petrus) Leben 1565. 

Vite degli Arcadi illuftri 648. 

Vitus, (Steph:) Vita Jetzleri 1006, 

Verrfii, (Franc. ) vita Silvii’1448. - 
Voidovius., (Andr. ) de Serveto 1430, 

Volkmann, (Johann Heinrich) 579. 

Voltaire Lettre 4 Hume 1305. en 
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Voltaire QCuovres 1305. 1383. 
‚- - Letues 1314. 
oe . Declaration 1315. 
- - fur Saurin 1383. 
Voßs , (Ger. Jo.) Vita Fabiani a Dohna yor. 
. Orera 7018. 
Vuillamoz Lettre fur M. Crinoz 680. 
Vuinfemius , “ Vicus) Vita Seb. Münfter zı60. 
Vulpii, (Jo. Ant.) Vita propria 1566. 
Vulteji, « Hermanni ) Vita 1567. 1568. 
Waͤber, (Clemens Dan.) Leben 1599. 
- - (Johannes) Leben 1569. 
van der Wayen Vita Nic. Gurtleri 872. 
Wagenfeil, ( Chrift. Jac. ) Epiftol® U. de Hutten 1815. 
Wagner, ( Jo.Jac.) Hiftoria Bibl, Tigur. 36. 
Fortfegung der Züricher Scheiftfieller 88. 
von Steph. Meyer Epitaphio 25% 
de Dea Ifide 252. 
de Dea Aventia 232. 
von Badner Wuͤrfeln 242. 
de monte p@niuo 252. 
de Dea Epona 2;2. 
de fontibus ftrumofis 252. 
(Sebaſtian) Leben 336. 1570. 1477. 
Waldau , (Georg Ernſt) Rache. v. Thom. Murner 11 
Walder, (Jo. Melch.) Vita Jo. Waferi 1578. 
de Waldkirch, (Eiter Elifabeth ) Leben 1572 
Waldmann, ( Johann) von ihm 1997. 
Walthard „ (Ludov ) Idea Bibl. Helvet. 33. 
Waltharii Manufortis Leben 1573. 
Walther, (Gottlieb) Idea Bibl. Helv. 33. 
vonder Ausrottung des Zäringifchen Staid 191 
- + (Tbüring) Wapenbuch von Bern 2021. 
Wapen » Gefchichte 252. und der zweyte Abſchnitt des Banl 
- . aller Santone 1848. 
des Eidgmöfiifchen Bunds 1871. 
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Wapen⸗Buch von Bern 2021. 
Waſer, (Caſp. I.) Leben 1575 - 1577. 
- Anagrammatifmi ill. Rhætorum 361. 
Vita P. Martyris 1130, 
Vita J. G. Stuckii 1481. 
Laudes Ulr. Zwinglii 1687. 
(Caſp. II.) Leben 1581. 1582. 
( Heinrich I.) Leben 1583. 
(Heinrich II.) Leben md Haͤndel 1583. 8 » 19918 
(Johann) Leben 1578. 
(Johann Heinrich) Leben 1579. 1580. ? 
(Joſua) Ephemerides 1574 
von Watt, Gefchlecht 2161. 
-  - (Joachim) Leben 159251596, 
- de infignibus familie fur 2161. 
son Wattenwyl, (Alex. Ludwig) Anrede an bie Helvetiſche 
Gefehfchaft 220. 
.. ſur POrig. des Ducs de Zæring. 1947. 194% 
ee 0 Abbe Leben 1597. 
Webfter , (Carolus) de laudibus A. Halleri 895. 
Weckhrlin vom Wafer 1586. 
Wedekind, (Rud.) de Jano Cxcilio Frey 787. 
Wegelin, ( Bartlome) Leben 1601. 
- (Kafpar) Leben 1603. 
( Chriſtoph) Leben 1602. 
(Jacob) von Sulzern 1491. 
(Joſias) Leben 1600. 
(N.) Thefaurus rerum Suevicarum 765. 1879- 
Weidmann, (Eman,) Or.inF.L. v. Erlach 759. 


Weigel, Wapenbuch 1868. 
von Weil, (Nicl.) Lobfchrift auf Hemmerlin 921. 
Weingartenfe Chronicon 1877. 1878. 1882. 
Wels, (Crifpinus.) 993. 

- (Jo. Mart.) de origine Colleglı Erafmiani 183, 
Weislinger , (Jo. Nic.) Huctenus delarvatus 997. 
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Weiz, (Fried. Aug.) Chirurg. Beob. Fabricii Hildani 77. 
Melfifched Haus 1878 » 1885. 
von Wellenberg, Gefchlecht 2015. 
epfer, (Joh ac. ) Leben 1604. 160%. 
- - DObierv. de afedtibus capitis 1604. 
Werdmuͤller, Geichlecht 2016: 2018, 
CCaſp.von der Züricher Regim. Verfaffung 2; 232. 
... Eohriſtoph von ebenderſelben 252. 
“2.” (Dito) Reben 1606. 1607. 
-  Öeneral Comm. geftor. bellicorum 1608. 
Werenfels, (Joh. Caſp.) Leichenpredigt auf Merian 1139. 
- (Beten) Leben 1609. 
- Predigt aufs Bafelfche Academ. Yubildum 165. 
Vita Lucz Gernler 819. 
(Samuel) Leben 16105 1614. 
Opufcula theologica 563: 575. 1680. 
Vita J. J. Buxtorfii 578. 
Or. in J. Bauhinum 423. 
in Hier. Burcardum 563. 
- - Via Verzafch® 1564. 
Werner , (Anna Maria) von ihr 1774. 
=... (Fofeph) Leben 1772. 1773. 
Wernsdorf, (Gottlicb ) de Gabr. Biel 4$7. 
Werſtein, (Joh. Jacob) Leben und Handel 16019⸗ 1628. 
- Vita J. Clerici 655. 
- Lettres de Calvin a Jaq. de Bourgogne 1783. 
(Joh. Rud. 1.) Leben 1616. 1617. 
- (%oH.Rud. Il.) Leben 1618. 
- Leben J. R. Wetftein 1616. 
Epiftola ad Ecclefias Helveticas 1620. 
- Vita Th. Zwinger 1665. 
Vita Jo. Zwinger 1667. 
Wieland, Ode auf H. Blaarer 462. 
- (.J.B.) Vindici® vindic. Koppianarym 1919. 1920. 
Wienner, (Chretien) 1914. 
Wiezel, (Georg! von feinem. und dem Traverſiſchen Ges 
ſchlecht 2137. 
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* 
Wiezel, (Gobert) Leben Oberſt Jenatſch 1004. 
Wigand, (Jo.) de Servetianiſmo 1429. 
Wildermet, (Joh. Conrad Gottfried) Leben 16029. 
Wilhelmi, (Sam. Ant.) Vorſchlag zu beſſerer Einrichtung 
der Schulen zu Bern 127. 
Wimphelingii, Jacobi ) Leben 1630. 1631, 

W Lamentatio in Geilerum 806. 809. 
Windeck, (J. p. > ad Guillimanni Vitas Princ. Habsburg. 1899. 
Windortfer, (A.) Geneal. Com. in Thurn & Vaifaffina 2138- 
Winkelmanns, (Joh.) Briefe 1827. 1828. 

- - (HH aac) ben Gallandar gor. 
MWinterli, (Caſpar) Wapenbuch 1836. 1849. 1850. 
Wirth, f. Hofpinianus. 

Wirz, (Andecas und Jacob) 1775. 

- (Jo.) Parentalia Minift. Tigur. perfoluta 340. 

- (oh. Conrad) Leben 1632. 

-  (%oH. Heinrich ) Reben 336. 

-  (Reonhard ) Leben S. Werenfeld 1613. 

Witten, Memoriæ Philologorum 570. 
Wittweyler, Ulrich) Reben Zwinglindg 1684. 
Mochenblatt , Lucerniſches 308. 

Wohlgeſinnte zu Zurich Collegium 253. 
Wolf, (Jo.) Leben 1633. 1634. 

- Comm. in librum Esdr& 1633. | | ‘ 

- de Conttirtutione Scholz Tigurin® 86. 

-  Praf. in Gualtheri Archetypos concionum ni. 

- Tabula de Origine Philofoph. 1399. 

- (Jo.Henr.) Laus Schole Tigurinz 89. 

-  (Henr.) Vita Gualtheri 336. 

- (% Zac.) Leben Regul. Breitinger geb. Thomann sig. 

- (Jo. Chriftoph ) Cafauboniana 630. 

- <(J.Rud.) Vita J. H. Suiceri 1487. 

Wolleb, (Johann) Leben 1635. | 

Wolleber, ( David) Gefch. des Haufed Zaͤringen 1944 

Wolmar, (Melchior) Leben 1636. 1637. 
Wülftin,, (Jo.) Diarium Vie 1638, 





84 Aegiſter. 
Deman, (Caſer) Lid über Hottingers Ted 918; 
Bcerßeiſen, (Cieikian; Leben 1639. 1640. 
kllieine Seſchichte von Bafdl 2639. 
Wylocki, ( Simon ) 81. 
Wyfs, (Felix) Visa B. Leemanni 1098. 
VDottenbach, ( Dauid) Leben 1641: 1643. 
- .  (Tpomad) Leben 351. 
Yair, (James) ticherf. von Chaufepie Vie de Servet 1444. 
Young , (Arthur) Rural (Economy 173$. 
Yverdon Erabliffemene conıre la mendicite 193. 
von Zäringen , Herzoge 1943 » 1960. 
. . V. 1956. 1957. 
- - Glementia 1878. 1958 + 1968. 
Zapf, (Georg Wilhelm) über Lavatern 1091. 
Zafıus ,„ (Udalricus ) Leben 1644 > 1648. 
Opera 1644. 
Enarr. in Lib. Inftitut. de Adtionibus 1644. 
Epiftole 1644. 1646. 1829. 
Zeerleder, (Nicl.) Zeifchingifcher Ehrenkranz 796. 
Zehender, (J. J.) Ehrengedicht Hicr. von Erlach 761. 
Zeidler, (Carl Gottlob) Hift. Dar. Georgli 1018. 
Zeitſchel, (Johann) 400. 
Zeitungen, der gel. aus dem Schweizerland 280. | 
—reue aus der gel. Welt 1776. Das Buch ſelbſt 284- 
- gelehrte von Bafel 287. 305. 
- = gelchrte von Leipjig 410. 
Zeitvertreib, gelchrter 1597. 
Zellweger, (Lorenz) Leben 240. 1649. 
7.Abſcheid von der Helvet. Gefellfchaft 240. 
- Zelich dei Sammer, ſ. Sphyradtes. 
Ziegelbauer, Hiftor. litterar. Ord. S. Benedicti 328: 
von Ziegler, (Franz) Leben 1650. 
Ziegler r (Joh. Rudolph) Leben 1651; 
* - _deSchola Carolina 100. 
> = Zeitungen der Gelehrten 280. 
” = Sammil, alter und neuer Dierivürbigkeiten 292. 
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Ziegler, (Joh. Rudolph ) Monatliche Nachrichten 296. 
‚= - neauelle Sammlung vermifchter Schriften 297. 
« - Leben Bullingers 557. 
- - Leben Zwinglind 1699, 
- - (Hand Wild.) Beſchr. des Geſchl. im Thurn 2123, 
Zimmermann, (oh. Georg) Leben von Hallers 882. 
- Anmerk. über Linguers Annalen 906, 
( Joh. Jacob) Leben 1652, 3654. 
eigenes Leben 1652. 
Mufeum Helvericum 29$. 
Vita J. R. Crameri 673. 
Vita J. J. Ulrich 1546. 
Sinf, (Michel) Leben 1655. 
‚von Zinzendorff , (Ludw. Graf) Leben Sam. Werenfeld 1612, 
Boffingen, Bibliothek 59. 
Zoller, (Wilpert) Leben Myconü 1180. 
. Leben Dtto Werdmüllerd 1606, 
Zollikofer, (Barb. Elifab.) Leben 847. 
- = (Lorenz) Leben 1655. a. 
Bug, Gencalogien 2081 - 2083. 
Zürcher , (Jacob) 1776. 
Zürich 254. 
Blbliotheken 34:46. 
Gymnafum Schulen. und Stiftungen 84 » 126, 
MWaifenhaus ı15. 
Predicantens Wittwen, Stiftung 116. 
gelchrte Sefelifchaften 248 » 259. 
Collegium Biblicum 248 - 251. 
berühmte Männer 333346. 
Gencalogien 1975 » 2019. 
Zur Gilgen, (Aurelian) Beſchr. des Helvet. Adels 1846. 
.(Joſ. u. Adrian) Geneal. patricior. Lucern. 2040. 
v. Zurlauben (Beat) Gencalogie ſeines Geſchlechts 2082. 
GvBeat Fidel Anton Johann Dominic) Leben 
1656, 1657. 
-e. « MNobiliaire de la Suiffe 1874. 
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v. Zurlauben, (B. F. A. J. D.) Obſerv. fur !’orig. & le regne de 
| Rod. 1. Roi de la Bourgogne transjurane 1885. 


- -  Charte de l’an 1153. 1920, 
Tables Geneal. des Maifons d’Autriche & de Lor- 
ir taine 1921. 


Geneal. de la famille de Hertenftein 205 1. 
- «  Gtammbuch der Zugifchen Gefchlechter 2081. 
Genealogia familie Zurlauben 2083. 
Obferv. für un titre original de 913. 2134. 
Zweyer ⸗ von Evenbach, (Seb. Peregrin) Leben 1658. 
Zwick, (Fridolin) Leben J. H. Tſchudi 1532. 
c(cgdJohann) Leben 1659. 1660. 
Zwinger, (Jacob.) Leben 1663. 1664. 
“  -  (Jo.) Leben 1667 > 1669. 
- = (Jo. Rud. I.) Leben 1670. 
- - (Jo.Rud.1l.) Leben 1673 > 1675. 
-  « Vita P. Werenfels 1609. 
« - (Theod. }.) Leben 1661. 
-  - (Theod. II.) Leben 1662. 
-  —- (Theod. IIL) Leben 1665. 1666. 
-  - (Theod. IV.) Leben 1671. 1672. 
-  - Catal. Bibl. Baſileenſis 62. 
« - Or.in obitum J.C. Bauhini 422. 
- « Vita J. G. Grafleri 853. 
- - Vita Lud. Lucii 1104. 
- Zufaze zum Burcardifchen Stammbaum 2101. 
Sipingli ; Gefchlecht 2019. 
- - (Uli) Leben 597. 1676 = 1714. 
-  . Opera 1830, 
- « Epiltole 1680. 1819. 1830, 
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